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Erster Theil. 



Die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 

im Jahre 1879 

dargestellt von 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 



Der Luftdruck des Jahres 1879 betrug im Mittel 333'65'", 
blieb somit etwas unter dem 25jährigen Durchschnitt von 333'89'". 
Für die einzelnen Monate ergeben sich folgende Zahlen: 



Monate. 


Mittel 
aller tigl. Beobachtungen, 

6 Ubr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar . . . 
Februar . . . 
März .... 
April .... 

Mai 

Juni 

Juli 

August . . . 
September. . 
October . . . 
November. . 
December. . 




334-19 
329-42 
33414 
33033 
333-37 
33309 
332-65 
333-34 
334-18 
33517 
335-12 
338-76 


338-89 03) 
335-41 (i) 
341-42 (8) 
335*76 (so) 
337-49 w 
33612 (w) 
336-48 («8) 
336-28 od 
339-04 (ii) 
339-15 (w) 
340-36 (8) 
344-58 (23) 


328 09 (3) 
322*63 d7) 
32971 («7) 
325-37 (8) 
328-09 (27) 
329-60 d7) 
329-12 <w> 
330*93 (iß) 
331-00 (ß) 
326-85 (»o) 
329-12 (12) 
324-80 (5) 


Jahresdurchsc 


ihn. 


333-65 


— 


— 



Jahresber. ttb. die Verw. d. Medicinalw. IXIIL Jahrg. 



** 
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2 Dr. A. Spiess, 

Ein Vergleich mit dem Durchschnitt der früheren Jahre ergibt: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


25jähriger Durchschnitt . 


3339 


334-5 


333-2 


333*9 


3340 


1879 


333-7 


881-C 


332-6 


3330 


334-8 


Differenz 


- 0-2 


- 29 


- 0-6 


— 0-9 


+08 





i 

p 

1 


i 


1 


! 


•i 


1 

•-* 


a 

£ 


g. 

p 

< 


1 

CQ 


0) 

1 

O 


a 


J 

S 

o 


25jähriger 
Durchschnitt 


334-3 


334-7 


3330 


333-3 


3334 


333-9 


333-9 


333-8 


334-4 


333-6 


3340 


334-4 


1879 


334-2 


329-4 


3341 


3303 


3334 


3331 


332-7 


333-3 


334-2 


336-2 


3351 


338-8 


Differenz • 


-O'l 


-5-3 


+1-1 


-30 


+00 
-00 


-0-8 


-1-2 


—0-5 


-0-2 


+1-6 


+11 


+4-4 



Das Jahresmittel des Luftdrucks mit 333*7'" blieb, wie sich 
ans vorstehender Tabelle ergibt, nm 0*2'" hinter dem 25jährigen 
Durchschnitt Zurück und zwar lediglich durch den meist tiefen 
Barometerstand in den ersten 9 Monaten, den die hohen Stände der 
3 letzten Monate nicht mehr zu compensiren vermochten. Den 
absolut wie relativ tiefsten Stand zeigte der Februar mit einem Mittel 
von nur 329'4"', während der Februar im Durchschnitt den höchsten 
Barometerstand des Jahres, 334'7"' im Monatsmittel, hat. Ein 
Monatsmittel unter 330'" ist übrigens in den letzten 34 Jahren 
(soweit nur stehen mir zuverlässige Beobachtungen zu Gebote) in 
keinem Monat beobochtet worden, so dass in dieser Beziehung 
der diesjährige Februar ganz allein steht. Auch der April hatte 
einen ungewöhnlich tiefen Barometerstand von nur 330'3'" im 
Monatsmittel, 3"' unter dem Durchschnitt für diesen Monat von 
333*3'", und so tief wie kein anderer April der letzten 34 Jahre. 
Dagegen hatten die letzten 3 Monate des Jahres einen hohen 
Barometerstand, namentlich der December, der bei einem mittleren 
Stand von SSS'S"' seinen Durchschnitt um 4*4'" überragte. In 

•) Winter bedeutet hier wie in allen Ähnlichen Tabellen: December 1878, Januar und 
Februar 1879. Es entsprechen deshalb die Zahlen der einzelnen Jahres selten meist 
nicht denen des ganzen Jahres. December 1878 war der mittlere Barometerstand 3313'". 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1879. 



Bezug auf diesen hohen Stand wird der diesjährige December nur 
von einem December der letzten 34 Jahre, dem des Jahres 1857, 
mit einem mittleren Stand von 3391'" und ausserdem noch von 
zwei anderen Monaten dieser ganzen Zeit, dem Februar 1853 mit 
339-2"' und dem März 1854 mit 3390'", um ein Geringes über- 
troffen. — Die Barometerschwankungen waren am bedeutendsten 
im December: 1978"', am geringsten im August: 5*35"'; der höchste 
Barometerstand des Jahres betrug 344*58'" am 23. December, nur 
0*22"' weniger als der hier überhaupt beobachtete höchste Barometer- 
stand Ton 344*80'" am 2. März 1854; der niedrigste Stand betrug 
322*63'" am 17. Februar. 

Einen Vergleich des mittleren Barometerstandes des Jahres 1879 
mit den 25 vorhergehenden Jahren gibt folgende Zusammenstellung: 



Jahre. 


Jahres- 


Höchster 


Niedrigster 


Mittel. 


Stand. 


Stand. 


1854 


335-6 


344-8 (»/») 


3251 (* 9 /n) 


1855 


334-4 


342-4 (VO 


323-3 ("/») 


1856 


3338 


341-7 (»/,) 


321-6 (* s /i») 


1857 


334-3 


343-1 ( 8 / lt ) 


323-2 ( n /i) 


1858 


334-5 


340-8 (V.) 


3226 («/») 


1859 


3341 


343-7 (%) 


323-8 ( J1 /io) 


1860 


3331 


3403 (%) 


323-2 ( 9 /u) 


1861 


3341 


341-3 (»/») 


325-8 ( n /s) 


1862 


3338 


3411 ( 16 ,'u) 


325-0 ( 80 /i») 


1863 


334-4 


341-7 ("/») 


324-3 (««Vi) 


1864 


3341 


341-1 ( I6 /i) 


323-4 ( 16 /i) 


1865 


3340 


3412 ( 8 /i2) 


322-7 ( u /n) 


1866 


3331 


341-0 (»/,) 


322-8 ( 8 /i) 


1867 


333-6 


341-6 (»/») 


323-0 ( 6 /j) 


1868 


333-9 


340-4 ( 10 )'*) 


323-0 ( 8; s) 


1869 


3338 


3412 ('„) 


322-9 ( 8 /s) 


1870 


334-2 


341-2 (\'io) 


323-8 ( 9 /io) 


1871 


334-4 


341-3 (V0 


326-2 ( 8 /io) 


1872 


333-2 


339-5 (V) 


323-9 ( 10 /„) 


1873 


334-5 


343-1 ( 19 /i) 


321-3 (*°/i) 


1874 


334-9 


342-3 ("/«) 


323-4 ( 9 /ii) 


1875 


334-9 


342-8 ( 81 /i) 


3231 («/") 


1876 


333-7 


342-4 ("/,) 


323-1 ( 18 /s) 


1877 


333-8 


341-5 (»;,) 


824-5 ( 8S /n) 


1878 


333-6 


341-6 (»/i) 


3229 («/,) 


1879 


333-7 


344-6 (* 8 /u) 


322-6 ( l7 /0 


Durchschnitt 


333-9 


1 


— 
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4 Dr. A. Spies8, 

Die mittlere Temperatur des Jahres 1879 betrug + 6'<36° R., 
T29 weniger, als der 25jährige Durchschnitt von + 7*95°. Für 
die einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle, das Nähere: 





Mittel 


Höchster 


Niedrigster 
Stand. 


Monate. 


aller tägL Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Stand. 


Januar . . • 


— 0-42 


+ 8-5 (i) 


— 


7-5 (ii) 


Februar 






+ 1-96 


+ 9-6(io) 


— 


4*7 (28) 


März 






+ 325 


+ ll-6(ioj 


— 


6-3 0) 


April . 






+ 6-92 


+ 15-8 (i) 


— 


1-3 (13) 


Mai . . 






+ 973 


+ 20-3 (M) 


+ 


0-5 (i) 


Juni . . 






+ 1421 


+ 24-8 (28) 


+ 


8-0 (iß) 


Juli . . 






+ 13-59 


+ 23-0 (3i) 


+ 


7*8 (n. ic) 


August . 






+ 15*22 


+ 25-9 (3) 


+ 


7-2 (ii) 


September 






+ 12.26 


+ 21-4 (8) 


+ 


5*7 (23) 


October 






+. 7-38 


+ 13-7 (5) 


+ 


M (17) 


November 


, 


+ 2-15 


+ 8-5 O) 


— 


6-1 (27) 


December 


• 


— 6-34 


+ 4-2(31) 


— 


15-0(io) 


Jahresdurcl 


isc] 


mii 


tt + 6-60 


— 




— 



Im Vergleich mit dem Durchschnitt der frühereu Jahre ergibt sich: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


25jähriger Durchschnitt . . 


+ 7-95 


+ 0*87 


+ 7-80 


+ 15-21 


+ 7-93 


1879 


+ 6-66 


+ 0-46 


+ 6-63 


+ 1434 


+ 726 


Differenz 


— 1-29 


-0-40 


— 117 


— 0-87 


— 0-67 





Ö 

a 
«a 

»-a 


ü 

a> 


3 


•ß 

< 


a 


p 

53 
»-a 


3 


*5 

CO 

S> 

< 


u 

! 

s 

o 

CG 


ü 

1 

O 


November. 


December. ! 


25j&hr. 
Durch- 
schnitt. 


+005 


+1-85 


+3-73 


+7-91 


+11-75 


+14-54 


+15-86 


+15-24 


+ 12-27 


+8-16 


+3-36 


+0-70 


1879 


—0-42 


+1-96 


+325 


+6-92 


+9-73 


+14-21 


+13-59 


+15-22 


+12-26 


+7-38 


+2-15 


-634 


Differenz 


—0-47 


+0-11 


-0-48 


-0-99 


—202 


—0-33 


—227 


—0-02 


-001 


-0-78 


-1-21 


—704 



*) Docember 1878 betrug die mittlere Temperatur — 0*l6o. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1379. 5 

Das Jahresmittel der Temperatur im Jahr 1879 war ein 
ungewöhnlich niederes, es betrug 6"66° R., und war somit fast l 1 ^ 
geringer als der 25jährige Durchschnitt der Jahre 1846—1870, so 
dass das Jahr 1879 in den letzten 34 Jahren (so weit reichen die 
mir bekannten zuverlässigen Angaben) das zweitkälteste war. Ueber- 
troffen wurde es nur durch das Jahr 1871 mit einer noch um ein 
Geringes niedereren Durchschnittstemperatur von 6'54°. In fast 
allen Monaten blieb die Mitteltemperatur */s, 1 und selbst mehrere 
Grade unter dem Durchschnitt; im August und September kam sie 
ihm ziemlich gleich und nur im Februar übertraf sie ihn um ein Geringes. 
Das Jahr fing mit Thauwetter an, das jedoch nur bis zum 3. Januar 
anhielt, dann trat Frost ein, der mit kurzer Unterbrechung bis zu 
den ersten Tagen des Februar währte, mit nächtlichen Kältegraden 
bis — 7*5°. Am 3. Februar begann wärmeres Wetter, das nament- 
lich in der zweiten Februarwoche schon ziemlich hohe Thermometer- 
stande, bis 9*6°, hatte und den ganzen Monat anhielt, bis in der 
letzten Woche nochmals Frost eintrat, der bis Anfang März dauerte 
und bis — 4*7 e Kälte brachte. Im März nahm die Temperatur mit 
zwei kurzen Unterbrechungen von Woche zu Woche zu, so dass am 
1. April warmes Frühlingswetter war. Doch schon vom 2. sank 
die Temperatur wieder ziemlich rasch* 'bis zum Ende der zweiten 
Aprilwoche, die nochmals reines Winterwetter brachte. Die zweite 
Aprilhälfte war bei Tag weniger kühl, wenn auch bei Nacht das 
Thermometer meist noch ziemlich tief herunterging, der Mai aber 
war noch in seiner ganzen ersten Hälfte recht kalt, 3°— 6° unter 
dem Durchschnitt, und erst in der zweiten Monatshälfte trat wärmeres 
Wetter ein, das dann im Juni stetig zunahm und am Ende des 
Monats Wärmegrade bis zu 24*8° am 28. brachte. Hiermit war es 
aber rasch zu Ende, es folgte ein Juli, der der kälteste Juli der 
letzten 34 Jahre war, indem fast den ganzen Monat hindurch, be- 
sonders aber in der ersten Hälfte, die Temperatur mehrere Grade 
unter dem Durchschnitt blieb. Am 29. Juli trat dann plötzlich 
grosse Hitze ein, die bis zum 6. August anhielt, mit dem höchsten 
Thermometerstand im Sommer von 25-4° am 3. Am 7. trat nach 
einem sehr heftigen Gewitter in der Nacht bedeutende Abkühlung 
ein, die bis in die dritte Augustwoche anhielt. Ende August und fast 
der ganze September waren warm. Auch der October war in seiner 
ersten Hälfte noch ziemlich warm, am 15. aber trat rasch Kälte 
ein; in der Nacht vom 16. — J7. ging das Thermometer zum ersten 
Male unter den Gefrierpunkt. Noch hielt aber die Kälte nicht an, 
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6 Dr. A. Spiess, 

vom 18. an ward es wieder warm und blieb die Temperatur an- 
nähernd normal bis Ende November. Da trat am 26. November 
plötzlich bedeutende Kälte ein, die bis zum 28. December, also fast 
5 Wochen mit grosser Heftigkeit anhielt, so dass diese Periode 
weitaus die kälteste der letzten 34 Jahre war. 

Die höchste Temperatur des Jahres betrug 259° am 3. Augast, 
während die Mitteltemperatur dieses wärmsten Tages 20*59° betrug; 
die. niedrigste Temperatur war — 150° am 10. December, an 
welchem Tage das Tagesmittel — 12*20° war. 

Einen Vergleich der Temperatnrverhältnisse des Jahres 1879 
mit denjenigen der 25 vorhergegangenen Jahre gibt folgende Tabelle: 



Jahre. 


Jahres- 


Höchster 


Niedrigster 


Mittel. 


Stand. 


Stand. 


1854 


+ 7-5° 


+ 26-8° ( 85 /7) 


- 8-0» (»'/,) 


1855 


+ 6-8° 


+ 27-0° (•/«) 


-140»( 21 /,«) 


1856 


+ 7-8° 


+ 27-2°("/ 8 ) 


- 9-1» («/„) 


1857 


+ 8-5° 


+ 28-6« (*/ 8 ) 


— 91° Cl») 


1858 


+ 7-5° 


+ 25-6° ( li js) 


-ll-7°(»/u) 


1859 


+ 8-9° 


m +29-0»(*/7) 


— 11-9° ( xl /i*) 


1860 


+ 7-3° 


+ 24-6°( 17 /') 


— 9-0°( 30 /i») 


1861 


+ 8-0° 


+ 27-7° (»/«) 


-17-0»('/i) 


1862 


+ 8-5° 


+ 26-0° (Ve) 


- 8-4 8 (»/ u ) 


1863 


+ 8'3° 


+ 28-8° ( 10 / 8 ) 


— 4-0°( 17 /») 


1864 


+ 6-7° 


+ 25-3« (»/,) 


— 12-0° ("/s) 


1865 


+ 8'2° 


+ 29-3° ("/,) 


— ll^'f 1 */*) 


1866 


+ 8-3° 


+ 26-0° ( u / 7 ) 


— 4-6° (»»/») 


1867 


-j-7-7 


+ 25-6° (*°/e) 


— 12-6° ( ,0 /«) 


1868 


+ 9*0° 


+ 27-0° (*»/t) 


- T0°(%) 


1869 


-f 7-9° 


+ 26-7°("/7) 


— 12-0° ( 8S / 1 ) 


1870 


+ 7'1° 


+ 28-0° (»Vi) 


-14-6°(» 5 /ix) 


1871 


+ 6-5° 


+ 24-8° (* 8 /«) 


— 15-6° ( 8 /i) 


1872 


+ 8-6° 


+ 27-3° (* 8 / T ) 


- ö-0»(Vi) 


1873 


+ 8-3° 


+ 25-5°( 8 / 8 ) 


- 6-5« (»/,) 


1874 


+ 7-8° 


+ 26-7° ( 9 /?) 


-u-o» («•/„) 


1875 


+ 7'7° 


+ 27-0° ( 18 / 8 ) 


— 12-8°( 10 /i») 


1876 


+ 8-1° 


+ 26-5° ( ,6 / 8 ) 


— 10-6°( 10 /,) 


1877 


+ 8-0° 


4-26-9°( 18 /6) 


— 8-8° (»'s) 


1878 


+ 8-0° 


+ 23-9°("/7) 


- 7-8»(»/,) 


1879 


+ 67° 


' + 25-9° (»/■) 


-15'0» (••/„) 


Durchschnitt 


+ 8-0° 


• 


— 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1879. 



Ans vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dass das Jahr 1879 in 
seiner mittleren Temperatur zu den kältesten der letzten 25 Jahre 
gehört, indem in dieser ganzen Zeit nur das Jahr 1871 eine noch 
um 0*2° niederere Mitteltemperatur hatte. In Bezug auf die grösste 
erreichte Eilte wird es ausser von dem Jahre 1871 auch noch 
von dem Jahre 1861 mit einem tiefsten Thermometerstand von 
— 17*0° am 7. Januar übertroffen, während es in Bezug auf 
Temperatarmaximum nicht zu deua kältesten Jahren gehört, indem 
in 7 Jahren jener Periode das diesjährige Maximum von 25*9° nicht 
erreicht wurde. 

Was die in den einzelnen Monaten herrschende Windrichtung 
im Jahre 1879 betrifft, so war diese bei den drei täglichen Beobach- 
tungen: 





N 


NO 





SO 


S 


SW 


W 


NW 


TS « 

•SS 


Mittlere 
Wind- 
stärke. 


Januar . . 


25 


245 


25 


1-5 


2-5 


165 


7 


1-5 


12 


103 


Februar 


55 


15-5 


9 


1-5 


65 


31 


9-5 


05 


5 


102 


März . . 


4 


135 


20-5 


5-5 


3 


315 


3-5 


7-5 


4 


1-12 


April . . 


5 


16 


55 


5 


6 


16 


6-5 


35 


26-5 


106 


Mai. . . 


12 


24 


7 


1 


5 


20-5 


6-5 


3-5 


13-5 


1-04 


Juni . . 


1 


— 


12 


55 


9 


325 


12 


— 


18 


0-88 


Juli . . . 


25 


3 


4 


65 


8-5 


395 


12 


3-5 


13-5 


102 


August. 


10-5 


9 


6-5 


4 


75 


28-5 


11*5 


3-5 


12 


0-87 


September. 


13 


12-5 


14 


2 


11-5 


18 


5 


1-5 


12-5 


0-77 


Octobcr 


13 


95 


16 


4 


4-5 


21-5 


12 


3 


9-5 


076 


November . 


12 


13 


12 


6 


1 


175 


17-5 


65 


4-5 


0-83 


Deeember . 


2 


28-5 


15 


— 


55 


11*5 


5-5 


11 


14 


0-77 


Jahr . . 


83 


169 


146-5 


42-5 


70-5 


284-5108-5 


45-5 


145 


0-93 


In Proc . 


7-6 


15-4 


134 


39 


6-4 


260 


100 


4*1 


13-2 








4( 


>-3 






4€ 


i-5 







Die Witterung des Jahres 1879 war, was die heiteren und 
trüben Tagte betrifft, keine günstige : die Zahl der heiteren und halb- 
heiteren Tage betrug nur 121 (35 ganz heitere und 86 halbheitere), 
21 weniger als der Durchschnitt von 142 Tagen, die Zahl der trüben 
Tage 244 gegen den Durchschnitt von 223. Nach den einzelnen 
Jahreszeiten und Monaten ergeben sich folgende Verhältnisse: 
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Heitere und halbbeitere Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


20jahriger Durchschnitt . 


142 


25 


39 


43 


35 


1879 


121 


7 


33 


38 


28 


Differenz 


— 21 


-18 


-6 


— 5 


— 7 





i 
i 


u 

OS 

I 




04 

< 


'S 


*3 


3 


OB 

ÖD 

9 


a 
l 


1 

o 

O 


u 

S 

•i 


8 


20jähriger 
Durchschnitt 


8 


10 


n 


14 


14 


13 


15 


15 


14 


14 


7 


7 


1879 


5 





10 


6 


17 


13 


13 


12 


15 


6 


7 


17 


Differenz . 


-3 


—10 


— i 


-8 


+3 


+0 
— 


-2 


-3 


+1 


-8 


4-0 

— 


+ 10 



Trübe Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


20jähriger Durchschnitt . 


223 


65 


53 


49 


56 


1879 


244 


83 


59 


54 


63 


Differenz 


+ 21 


+ 18 


+ 6 


+ 5 


+ 7 





S 



1 


1 


a 


ß 

04 


1 



9 


3 


-»3 

3 
to 

9 


a 

9 

■«■» 

04 

CO 


o 

O 


ü 

a 

Ol 

o 


6 

Q 


20jähriger 
Durchschnitt 


23 


18 


20 


16 


17 


17 


16 


16 


16 


17 


23 


24 


1879 


26 


28 


21 


24 


14 


17 


18 


19 


15 


25 


23 


14 


Differenz 


+3 


+10 


+1 


+8 


-3 


+0 
-0 


+2 


+3 


— 1 


+8 


+0 
— 


—10 



*) December 1878 war die Zahl der heiteren Tage = 2, der trüben = 29. 
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Aas Torstehender Tabelle ist ersichtlich, dass die Zahl der heiteren 
Tage bedeutend hinter dem Durchschnitt früherer Jahre zurück ge- 
blieben ist und zwar gerade wie im Vorjahre zu allen Jahreszeiten, 
am meisten im Winter, der in den 3 Monaten December bis Februar 
nur 7 heitere Tage hatte, statt des freilich auch schon nicht grossen 
Durchschnitts von 25. Der Februar, der nach dem Durchschnitte 1 heitere 
Tagen haben soll, hatte dieses Jahr nicht einen, Januar 5 und April 
und October blieben mit nur 6 heiteren Tagen ebenfalls sehr be- 
deutend hinter ihrem Durchschnitt zurück. Dagegen waren es nur 
3 Monate, in denen die heiteren Tage ihre Durchschnittszahl über- 
trafen ; in geringem Grade thaten dies Mai und September, sehr be- 
deutend hingegen der kalte December, der in der Regel die wenig- 
sten heiteren Tage, 7, hat, dieses Jahr aber die meisten, nämlich 17 
hatte, mehr wie ein December der letzten 34 Jahre. 

Die Zahl der Regen- und Schneetage betrug im Jahre 1879 
212, gegenüber dem Durchschnitt von 147, wie des Näheren die 
folgende Tabelle zeigt: 



Zahl der Regen- uud Schneetage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 
39 


Sommer. 


Herbst 


25jähriger Durchschnitt . 


147 


86 


37 


35 


1879 


212 


54 


48 


60 


45 


Differenz 


+ 65 


+ 18 


+ ? 


+ 23 


+ 10 





u 
eS 


a 

A. 


1 

£_ 




< 


'S 


•^ 

_!.. 


'S 


t 

s 

< 


I 

0) 
OQ 


October. ; 


u 

1 


u 

a 

8 


25jähriger 
Durchschnitt 


13 


n 


13 


13 


13 


13 


12 


12 


10 


12 


13 


12 


1879 


21 


22 


15 


21 


12 


17 


22 


21 


13 


13 


19 


16 


Differenz . . 


+ 8 


+ " 


+ 2 


+ 8 


— 1 


+ 4 


+ 10 


+ 9 


+ 3 


+ 1 


+ 6 


+ 4 



*) Deeenber 1878 war die Zahl der Regen- and Scbneetage = n. 
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Nach dem 25jährigen Durchschnitt kommen auf ein Jahr 147 Regen- 
tage, d. h. 122 reine Regentage und 25 Tage, an denen es schneit, 
eventuell regnet und schneit Im Jahr 1879 betrug diese Zahl 212, 
also 65 mehr als im Durchschnitt, und zwar kommen von diesen 
212 Regen- und Schneetagen 162 auf Tage, an denen es nur regnete, 
42 auf Tage, an denen es nur schneite, und 8 auf Tage, an denen 
es regnete und schneite. Das Vorjahr hatte noch 8 Tage Regentage 
mehr als das Jahr 1879 und war dadureh unter den letzten 34 Jahren 
dasjenige, das die meisten Regentage hatte; die Jahre 1878 und 1879 
sind die beiden einzigen der letzten 34 Jahre, die über 200 Regen- 
resp. Schneetage hatten. Das Jahr 1877, das ihnen zunächst kommt, 
hatte nur 198. Die grosse Zahl der Tage mit Niederschlägen in 
den letzten beiden Jahren wird aber wesentlich mitbedingt durch die 
zahlreichen Schneetage, d. h. die Tage, an denen es schneite oder 
regnete und schneite. Ihre Zahl hatte bisher nie 40 (1847)' über- 
schritten, 1878 betrug sie 45, im Jahr 1879 aber erreichte sie 50, 
Ton denen 34 auf die 4 ersten Monate des Jahres, 16 auf die 
3 letzten kommen. 

Die Regenmenge des Jahres 1879 betrug 27" 4'29'". Einen 
Vergleich der Regenmenge in den einzelnen Monaten mit den trüben 
und Regentagen gibt die folgende Tabelle: 





Trübe Tage. 


Regen- und 
Schnee tage. 


Regenmenge. 


Januar 


26 


21 


2447'" 


Februar . 
















28 


22 


34-25'" 


März . 
















21 


15 


5-36"' 


April . 
















24 


21 


28-16'" 


Mai . 
















14 


12 


19-84'" 


Juni . 
















17 


17 


34-46'" 


Juli . . 
















18 


22 


46-48'" 


August , 
















19 


21 


4312'" 


September 














15 


13 


2719'" 


Oetober . 














25 


13 


24-98'" 


November 














23 


19 


21-38"' 


December 














14 


16 


18-60'" 


Summa 










244 


212 


328-29'" 


Durchschnitt 






223 


147 


283-45'" 


I 


)iff 


ere 


DZ 


18' 


79 






+ 21 


+ 65 


+ 44-84'" 
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Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die Regenmenge der sehr 
vermehrten Zahl der Regentage und der traben Tage entspricht 
Die Regenmenge des Jahres 1879 war zwar keine so grosse wie im 
Vorjahre, in welchem sie 347*08'" betragen hatte, sie übertraf ihren 
Durchschnitt aber doch ebenfalls ziemlich bedeutend. Sie betrug 
328-29'" = 27" 4'29'", die durchschnittliche jährliche Regenmenge 
ans den 34 Jahren von 1837—1870 berechnet, betragt 283*45'" = 
23" 7*45"', es war somit die Menge der Niederschlage in diesem 
Jahr um 4484"' = 3" 884'" vermehrt. Das Jahr 1879 gehört 
dadurch übrigens nicht zu den regenreichsten, indem es in jener Zeit 
von 8 Jahren, am meisten vom Jahr 1856 mit 385*15'" Regen 
übertroffen wird. 

Regenmenge in Linien. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


34jähriger Durchschnitt 


28345 


60-90 


58-98 


94-04 


69*53 


1879 


328-29 


89-78 


53-36 


12406 


73-55 


Differenz 


+ 44-84 


+ 28-88 


— 5-62 


+ 3002 


+ 402 





Januar. 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


34jahriger Durchschnitt 


2238 


1617 


17-13 


16-77 


2508 


30-58 


1879 


24-47 


34-25 


5-86 


2816 


1984 


84-46 


Differenz 


+ 209 


+ 1808 


-11-77 


+ 11-89 


-5-24 


+ 388 





Juli. 


August. 


Septbr. 


October. 


Novbr. 


Decbr. 


34jähriger Durchschnitt 


32-29 


3117 


2152 


23*73 


24*28 


22-35 


1879 


46*48 


4312 


2719 


24-98 


21-38 


1860 


Differenz 


+ 1419 


+ 11-95 


+ 5-67 


+ 1-25 


-2-90 


-375 



♦) Deeember 1878 betrug die Menge der Niedenehlftge — 31*06" 
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12 Dr. A. Spiess, 

Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die ziemlich bedeutend ver- 
mehrte ßegeumenge des Jahres 1879 ihren Grund vorzugsweise in 
den reichliehen Niederschlägen des Winters und des Sommers findet, 
während im Herbst die Regenmenge nur in geringem Grade ver- 
mehrt war und das Frühjahr gegen den Durchschnitt etwas im Rück- 
stand blieb. Schon der December 1878 hatte viel Regen, und ebenso 
die erste Hälfte des Januar, dann aber besonders der Februar, der 
mehr als doppelt so viel Regen hatte, als ihm nach dem Durch- 
schnitt der letzten 34 Jahre zukommt. Der März hingegen war 
arm an Niederschlägen, so arm wie kein März seit dem Jahr 1856, 
er war mit nur 5*36'" Regen absolut wie relativ der regenärmste 
Monat des Jahres. Aber schon im April, dem im Durchschnitt 
regenärmsten Monat des Jahres, war die Regenmenge wieder bedeu- 
tend vermehrt, während in der ersten kalten Hälfte des Mai kaum 
Regen fiel, so dass auch dieser Monat, wie der März, unter seinem 
Durchschnitt blieb. Die eigentlichen Sommermonate aber waren wieder 
sehr regenreich ; im Juni war die Regenmenge eine massig vermehrte, 
im Juli und August aber regnete es fast täglich (an 43 von den 62 Tagen) 
und die Regenmenge war eine sehr beträchtliche, in beiden Monaten 
um */ 5 vermehrt. Die Herbstmonate wichen nicht wesentlich von 
der Regel ab, September und October hatten noch eine massig ver- 
mehrte, November eine verminderte Regenmenge und in dem sehr 
kalten December fiel nur in den ersten Tagen ein reichlicher Schnee, 
entsprechend einer Regenmenge von 6-99'" und dann an den 3 letzten 
Thauwettertagen 11 '61'" Regen. — Die grösste Regenmenge, die an 
einem Tage fiel, war lfi'O?'", die am späten Abend des 17. September 
bei einem heftigen Gewitter niederfiel. 

An Gewittern war das kühle Jahr 1879 nicht reich, es hatte 
deren nur 20, von denen der Juni 8, der kühle Juli nur 1, August 
und September dagegen wieder je 3 hatten, während 2 bereits im 
April, das erste am 22., und 3 im Mai gewesen waren. Heftige 
Gewitter hatte der Sommer eigentlich nur 2, eines in der Nacht vom 
5. zum 6. August und eines am Abend des 17. September. — 
Hagel fiel in diesem Jahr nur an einem Tag, am Abend des 5. Juli 
und zwar in nur sehr massigem Grade. — Nebel wurde an 22 Tagen, 
Reif an 23 Tagen beobachtet. — Schnee fiel, wie schon oben er- 
wähnt, an 50 Tagen, statt des Durchschnitts von 25 Tagen, aber 
zu Beginn des Jahres blieb er nur an 4 Tagen liegen und zwar im 
März, während er im December den ganzen Monat die Erde bedeckte ; 
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die höchste beobachtete Schneedecke war 5*5" am Morgen des 
6. December. 

Der Wasserstand des Mains ist dem vielen Regen entsprechend 
das ganze Jahr hindurch ein ziemlich hoher gewesen, wie des Näheren 
die folgende Tabelle ergibt: 

Wasserstand des Mains in Centimeter. 





Jahr. , 


Winter*) 


j 
Frühling, j Sommer. 


Herbst. 


15jähriger Durchschnitt . 


57 


90 


78 


34 


2? 


18^ 


98 


12G 


126 


66 


07 


Differenz 


+ 41 


+ 36 


+ 53 


+ 32 


4 38 





& 

p 
s 
a 

•-> 


i 

i-i 

r 9 




< 


'S 


• vi 


3 
•-9 


'S 


CO 

s, 

p 


i 

a 

o 

o 

CO 


u 

I 


Ja 

n 

► 

o 


a 

Q 


15jähriger 
Durchschnitt 


88 


103 


96 


77 


47 


41 


39 


22 


18 


20 


48 


80 


1879 


150 


162 


162 


139 


76 


57 


91 


49 


36 


66 


100 


86 


Differenz . . 

• 


+ 62 


+ 59 


+ 66 


+ 62 


+ 29 


+ 16 


+52 


+ 27 


+ 18 


+ 46 

• 


+ 52 


+e 



Der höchste Wasserstand war zu Beginn des Jahres, bei einem 
Stand von 360 cm, doch war er den ganzen Winter hindurch ziem- 
lich hoch und übertraf in den 4 ersten Monaten des Jahres die 
durchschnittliche Hohe dieser Monate fast in ganz gleicher Weise. 
Erst im Mai ging er etwas herunter, zeigte aber in dem sehr feuchten 
Juli und ebenso in den Herbstmonaten wieder eine für diese Monate 
ungewöhnliche Steigerung und fiel erst in dem sehr kalten December, 
ohne aber in einem Monat des Jahres auf seinen normalen Stand 
heruntergegangen zu sein. 

Ueber den Stand des Grundwassers in 9 verschiedenen Brunnen 
in und vor der Stadt (7 rechter und 2 linker Mainseite gelegen) 
geben die folgenden Tabellen Ausschluss: 

•) December 1878 war der mittlere Mainwasserstand = 65 cm. 
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Tabelle der Grundwasserschwankungen im Jahre 1879. 

Höhe des Wasserstandes Ober dem Nullpunkt des Mainpefols in Centimetern. 



Ort 

der 

Brunnen. 


n 

SOdlich 


& 

a 
'S 

I 

a 
D 


I 1 

Nord). 


iri 


1| 


u 

if 

00 


i & 


<* 

• 

1 


OD 

0» 
Ol 

3 

1 

e 
Em 


Höhe des Terrains 

Ober dem Nullpunkt 

des Mainpegels 


593 


603 


642 


659 


735 


854 


1121 


1153 


1292 


•Höhe der Sohle des 
Brunnens über dem Null- 
punkt des Mainpegels 


-144 


+62 


—301 


+146 


+40 
250 


+69 
222 


—16 


+345 


+917 


G. Januar 


83 


148 


170 


257 


634 


731 


1025 


13. » 


113 


160 


189 


262 


— 


203 


630 


722 


1037 


20. » 


123 


170 


195 


256 


— 


194 


613 


722 


1028 


27. » ...... 


126 


166 


197 


275 


— 


190 


609 


717 


1020 


3. Februar .... 


127 


154 


199 


289 


231 


186 


613 


716 


1014 


10. » 


129 


156 


203 


287 


— 


183 


614 


730 


1024 


17. » 


135 


188 


207 


295 


— 


209 


618 


786 


1041 


24. » 


148 


176 


215 


290 


— 


200 


625 


786 


1039 


3. März 


164 


166 


223 


288 


246 


193 


629 


735 


1040 


10. » 


190 


160 


228 


286 


248 


190 


624 


732 


1036 


17. » 


186 


174 


233 


292 


284 


200 


634 


731 


1030 


24. » 


195 


173 


287 


293 


271 


197 


622 


727 


1021 


31. » 


197 


165 


236 


292 


260 


190 


605 


722 


1013 


7. April 


194 


160 


235 


282 


254 


189 


597 


722 


1007 


14. * 


190 


158 


230 


281 


247 


186 


585 


718 


1004 


21. » 


188 


162 


228 


290 


249 


190 


605 


727 


1003 


28. » 


190 


170 


226 


291 


262 


193 


610 


731 


1008 


5. Mai 


188 


160 


226 


285 


250 


186 


596 


725 


1003 


12. > 


184 


154 


225 


280 


242 


183 


593 


723 


1000 


19. * 


182 


153 


222 


280 


241 


184 


597 


725 


999 


26. » 


179 


150 


221 


276 


241 


181 


588 


720 


999 


2. Juni 


174 


148 


218 


279 


236 


180 


583 


716 


997 


9. » 


169 


147 


215 


277 


234 


178 


582 


713 


992 


16. » 


165 


146 


213 


275 


238 


179 


578 


716 


989 


23. » 


160 


146 


211 


276 


235 


178 


583 


714 


992 


30. » 


155 


144 


207 


272 


229 


176 


582 


707 


986 
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Ort 

der 

Br «iim6b« 


m 


•4 

i 

a 
■ 'S 

S 




**2 


i! 
1 




H 

3» c 


! 

1 


od 

S 

2 




Sftdlkh 


& 


NörJL 




oq «r 




od m 


w 




Höhe das Terr&Us 

•toriM Hellpaakt 

des M&iapegols 


593 


608 


642 


659 


785 


854 


1121 


1153 


1292 


Hftfc« der 8olüe des 

Btvumbs tbar dem ürnll- 

pvekt da« MaiBpeftls 


—144 


+62 


-301 


+146 


+40 


+69 


—16 


+345 


+917 


7. Juli 


151 


142' 


205 


287 


230 


176 


583 


709 


980 


14. > . . , 










147 


149 


201 


285 


236 


179 


584 


713 


971 


21. » ... 










145 


145 


199 


286 


242 


180 


580 


716 


968 


28. » . . . 










142 


149 


196 


279 


241 


177 


588 


714 


964 


4. August . 










140 


145 


194 


275 


240 


176 


585 


710 


963 


11. 










138 


142 


192 


273 


232 


177 


593 


716 


973 


18. 










135 


143 


189 


275 


228 


176 


586 


710 


967 


25. » . . 










130 


143 


188 


267 


219 


175 


583 


710 


965 


1. September 










127 


141 


185 


267 


224 


174 


580 


708 


962 


8. 










124 


140 


183 


264 


221 


174 


583 


707 


957 


15. 










120 


140 


180 


261 


220 


172 


575 


703 


951 


22. 










118 


140 


178 


263 


223 


175 


582 


708 


952 


29. > 










114 


139 


175 


262 


222 


174 


580 


709 


951 


6. October 










112 


140 


173 


263 


224 


173 


582 


709 


951 


13. 










109 


140 


171 


258 


235 


173 


576 


701 


950 


20. » . 










107 


138 


171 


265 


238 


173 


586 


703 


950 


27. » . 










104 


147 


168 


266 


247 


173 


584 


702 


955 


3. November 










102 


143 


166 


263 


236 


175 


582 


698 


958 


10. 










101 


140 


165 


260 


240 


175 


570 


695 


956 


17. 










101 


142 


164 


262 


236 


175 


568 


692 


952 


24. 










100 


143 


162 


267 


242 


176 


565 


694 


950 


1. December 










101 


150 


162 


270 


244 


180 


580 


701 


961 


8. 










101 


140 


160 


273 


239 


172 


580 


690 


967 


15. » 










100 


— 


160 


259 


237 


176 


605 


688 


— 


22. 








. 


100 


— 


160 


261 


228 


175 


626 


686 


— 


29. 










101 


— 


161 


265 


244 


174 


616 


687 


957 


Ortete Differei 
im gmmen J»l 


98 

ir 


} 


• 
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16 Dr. A. Spiess, die meteorol. Verhalts. Frankfurts 1879. 

Die vorstehenden Tabellen ergeben, dass die Grundwasser- 
schwaukuDgen im Jahr 1879, wie auch schon in den beiden Vor- 
jahre^ ziemlich geringe, wesentlich geringere als in manchen der 
früheren Jahre waren. Wie immer zeigen die 3 höchst gelegenen, 
vom Maiu am meisten entfernten Brunnen ein wesentlich anderes Ver- 
halten, als die dem Fluss näher gelegenen, bei denen sich der Main- 
wasserstand deutlich bemerkbar macht. Die 3 höchstgelegenen Brunnen 
zeigen das dem Grundwasser in der Regel zukommenden Verhalten, 
den höchsten Stand im Winter uud ein ziemlich gleichmässiges Sinken 
den Sommer hindurch bis zum tiefsten Stand im Herbst und dann 
wieder langsames Steigen mit Beginn des Winters. Bei einem dieser 
Brunnen fallt das Maximum in den Januar, bei den beiden andern 
in den Februar, die Minimen in November und December. — Die 
dem Fluss näher gelegenen Brunnen zeigen ein viel weniger regel- 
mässiges Verhalten, bei einzelnen fallen die tiefsten Stände in den 
Winter, bei andern in den Hochsommer oder Herbst, bei allen aber 
machen sich mehr oder weniger die mehrmaligen ziemlich raschen 
Anschwellungen des Mains zu Anfang Januar, Anfang Februar, Mitte 
März und Mitte April bemerkbar, während die Anschwellungen Mitte 
Juli und Ende October und November auf die auf Frankfurter Seite 
gelegenen Brunnen ganz ohne Einfluss waren und nur in den beiden 
auf der linken Seite des Mains gelegenen Brunuen ein leichtes Heben 
des Grundwassers bedingten. 
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Zweiter Theil. 
Bevölkerung -Statistik für Frankfurt am Main 

im Jahre 1879. 

Von Dr. ALEXANDER SPIESS. 



I. Uebersicht des Standes und der Bewegung der 
Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 1879. 

Den jeweiligen Stand der Bevölkerung der Stadt Frankfurt 
zu bestimmen wird von Jahr zu Jahr, je weiter wir von der letzten 
Zählung fortkommen, schwieriger und unzuverlässiger, • da, wie 
schon in früheren Jahresberichten nachgewiesen wurde, es für die 
letzten Jahre nicht statthaft ist eine Zunahme der Bevölkerung in 
gleichem Maasse anzunehmen, wie sie zwischen den beiden letzten 
Zählungen stattgehabt hat. Es ist unzweifelhaft, dass die Zunahme 
eine geringere war als in den Jahren von 1871 — 1875. 

Es bleibt somit, um sich ein ungefähres Bild der Zusammen- 
setzung der Bevölkerung im Jahr 1879 zu machen, nur übrig, dies 
aus dem Ueberschuss der Geburten über die Todesfälle und aus dem 
Ueberschuss der Zuziehenden über die Abziehenden zu thun, und 
ein ziemlich zuverlässiges Bild dürfte dies immerhin geben, da von 
diesen beiden die Bevölkerungszunahme bedingenden Factoren der 
erstere ein absolut sicherer ist, der letztere durch das verbesserte 
Meldewesen in den letzten Jahren jedenfalls an Zuverlässigkeit be- 
deutend gewonnen hat. 

Es betrug im Jahre 1879 die Zahl 

der lebend Geborenen . . 4250 
der Verstorbenen .... 2715 * 

mithin ein Zuwachs um . 1535 Personen durch 
Ueberschuss der Geburten über die Todesfälle. 

Jahrestor. üb. d. Verw. d. Medicinalw. XXIII. Jahrg. 2 
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18 Dr. A. Spiees, 

Es betrug ferner im Jahre 1879 die Zahl 

der Anmeldungen ... 31 939 
der Abmeldungen , . . 29 513 



mithin ein Zuwachs um . 2 426 Personen durch 
Ueberschuss der Zuziehenden über die Abziehenden. Da wie er- 
wähnt die Zahl der Anmeldungen wohl eine ziemlich genaue ist, 
bei den Abmeldungen aber wahrscheinlich trotz aller verbesserten 
und verschärften Maassregeln immer noch ein kleiner Procentsatz 
unterbleibt, so will ieh, wie ich dies auch in den früheren Jahren 
gethan habe, von den Abmeldungen einen kleinen freilich ziemlich 
willkürlichen Abzug machen und statt des Zuwachses von 2426 Per- 
sonen nur einen solchen von 2265 in Rechnung bringen. 

Addirt man nun diese beiden Zahlen des Zuwachses zu der in 
meinem letzten Jahresbericht für den 1. Januar 1879 berechneten 
Zahl, so ergibt sich 

Stand am 1. Januar 1879 123 500 



Ueberschuss der Geburten über die Sterbefälle . . 
» » Zuziehenden über die Abziehenden 

mithin Stand am 1. Januar 1880 

und als mittlere Zahl für das Jahr 1879 • . . 



1535 
2 265 



127 300 
125 400 

Vergleicht man die so gewonnenen Zahlen mit denen des Vor- 
jahrs, so ergibt sich ein kleiner Bückgang in dem Zuwachs durch 
Ueberschuss der Geburten über die Todesfälle, dagegen eine ziemlich 
bedeutende Zunahme des Ueberschusses der Zuziehenden über die 
Abziehenden. Dadurch, dass die Geburten vom Jahr 1878 zum 
Jahr 1879 nur um 18 Procent, die Sterbefalle hingegen um 3'8 Pro- 
cent zugenommen haben, ist der Ueberschuss um 1*5 Procent geringer 
geworden. Dagegen aber hat sich der Ueberschuss der Zuziehenden 
über die Abziehenden sehr vermehrt: im Jahr 1879 sind 2202 Per- 
sonen mehr als 1878 zugezogen und nur 1311 mehr abgezogen. 
Der Zuwachs um 1535 Personen des Jahres 1878 ist somit um 
58 Procent auf 2426 des Jahres 1879 gestiegen. Hierdurch stellt 
sich die Bevölkerungszunahme des Jahres wieder wesentlich grösser als 
im Vorjahr. Im Durchschnitt der 4 Jahre zwischen den beiden letzten 
Volkszählungen hatte die Bevölkerungszunahme per Jahr 3*'s Procent 
betragen, in den Jahren 1876 und 1877 war sie ca. 3 Procent, 1878 
knapp 2 1 /* Procent, im Jahr 1879 hob sie sich wieder auf 3 Procent. 

In Betreff der Geburten und Todesfälle im Jahre 1879 folgen 
nun die genaueren Angaben, wie sie vom städtischen Statistischen 
Amt veröffentlicht worden sind. 
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Dr. A. Spiesa, 



Das Verhältniss der Eheschliessungen, Geburten und Todesfalle 
zu der Z^abl der muthmaasslichen Bevölkerung im Jahre 
1879 und zum Vergleich damit die entsprechenden Zahlen in den 20 
vorhergehenden Jahren zeigt die folgende Tabelle: 

Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 1859—1879. 





Gesammt- 

bevölke- 

rmig 

im Jahres- 
mittel. 


Eheschliessungen 


Geburten 


Tode 


sfälle 


Jahr. 


i 

Zahl. 


»ttf 1000 
Lebende. 




incl. 
Todt- 
gebor. 


• 

»Bf 1000 
Lebende. 


excl. 
Todt- 
gebor. 


»nf 1000 
Lebende. 


1859 


73 396 


409 


56 


1483 


20-2 


1212 


16:5 


1860 


74 447 


434 


5-8 


1415 


190 


1182 


159 


1861 


75 496 


384 


5-1 


1489 


197 

s 


1340 


17-8 


1862 


77 177 


407 


5-3 


1564 


203 


1432 


186 


1863 


79 311 


509 


64 


1670 


21-1 


1349 


17-0 


1864 


81446 


489 


60 


1762 


216 


1451 


17-8 


1865 


83 500? 


479 


5-7 


1991 


23-8 


1570 


18-8 


1866 


83 000? 


402 


4-8 


2043 


246 


1615 


19-5 


1867 


78 000?; 


479 


61 


1977 


25-4 


1475 


18-9 


1868 


80 138| 


732 


91 


2218 


27-7 


1651 


20-6 


1869 


83 329 


765 


92 


2429 


292 


1722 


20-7 


1870 


86 520 


670 


7-7 


2659 


307 


1864 


215 


1871 


89 710 


748 


83 


2507 


28-0 


2195 


24-5 


1872 


93 606 


951 


10 2 


2894 


309 


1856 


198 


1873 


96 690 


1090 


11-3 


2769 


28-6 


2008 


20-8 


1874 


99 370 


1230 


12-4 


3008 


303 


2062 


208 


1875 


102 100 


1358 


13 3 


3226 


31-6 


2066 


202 


1876 


104 700 


1365 


131 


3445 


329 


2150 


205 


1877 


118 700 


1359 


114 


4339 


36-5 


2392 


20-2 


1878 


122 000 


1179 


97 


4324 


35 4 


2615 


214 


1879 


125 400 


1203 


96 


4416 


35-2 


2715 


216 


Durch- 
schnitt 
1851—75 




— 


7-2 


— 


24-0 


— 


18-9 



Die vorstehende Tabelle zeigt in Betreff der Geburten gegen 
das Vorjahr eine nicht nennenswerthe Abnahme, auf die bei der 
Unsicherheit der Bevölkerungszahl keinerlei Werth zu legen ist, 
und ebenso ist die Zahl der Eheschliessungen annähernd dieselbe 
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gewesen. Wie bis zu den Jahren 1876 und 1877 die Zahl der Geburten 
in ähnlichem Yerhältniss wie die Zunahme der Eheschliessungen 
stetig gewachsen war, so hat sie mit der seit jener Zeit wesentlich 
verminderten Zahl der Eheschliessungen ebenfalls entsprechend ab- 
genommen (s. vorigen Jahresbericht). Mit dem Jahr 1879 scheint 
aber hierin ein Stillstand eingetreten zu sein and so sind die Zahlen 
der Eheschliessungen sowohl wie die Geburten in den letzten beiden 
Jahren fast genau dieselben. 

Ein Vergleich der Geburten des Jahres 1879 mit den Geburten 
der vorhergegangenen 20 Jahre ergibt die folgende Tabelle : 





Gebarten 


in den Jahren 1859— 1879. v 




Jahr. 


Zahl. 


Männl. 


Weibl. 


Lebend- 
geborene. 


Todt- 
geb. 


Ehelich. 


Unehe- 
lich. 


1859 


1483 


731 


752 


1409 


74 


1172 


311 


1860 


1415 


741 


674 


1356 


59 


1173 


242 


1861 


1489 


805 


684 


1427 


62 


1230 


259 


1862 


1564 


801 


768 


1495 


69 


1240 


324 


1863 


1670 


839 


831 


1618 


. 52 


1324 


346 


1864 


1762 


907 


855 


1691 


71 


1433 


829 


1865 


1991 


998 


993 


1899 


92 


1551 


440 


1866 


2043 


1046 


997 


1956 


87 


1590 


453 


1867 


1977 


972 


1005 


1897 


80 


1626 


351 


1868 


2218 


1167 


1051 


2122 


96 


1912 


306 


1869 


2429 


1219 


1210 


2343 


86 


2063 


866 


1870 


2659 


1371 


1288 


2567 


92 


2279 


380 


1871 


2507 


1300 


1207 


2418 


89 


2148 


359 


1872 


2894 


1533 


1361 


2795 


99 


2521 


373 


1873 


2769 


1455 


1314 


2675 


94 


2425 


344 


1874 


3008 


1484 


v 1524 


2905 


103 


2629 


379 


1875 


3226 


1601 


1625 


3118 


108 


2866 


360 


1876 


3445 


1800 


1645 


3313 


132 


3041 


404 


1877 


4339 


2206 


2133 


4185 


154 


3942 


397 


1878 


4324 


2159 


2165 


. 4173 


151 


3851 


473 


1879 


4416 


2286 


2130 


4250 


166 


3979 


437 


DorchMhniU °.oo 





511-5 


488-5 


960-4 


396 


842-3 


157-7 


1879 °/oo 


— * 


5177 


482-3 


962-4 


37-6 


9010 


99 




101 


D0O 


1000 


•o 


100« 


)-0 
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Nach den Geschlechtern getrennt kommen auf die 4416 Ge- 
borten dieses Jahr 2286 männliche nnd 2130 weibliche oder 517'7°/oo 
männliche nnd 482*3°/oo weibliche, mithin übertraf der Regel ent- 
sprechend, die Zahl der männlichen Geburten die der weiblichen 
nnd zwar in noch etwas höherem Grade, als es dem Durchschnitt 
•entspricht. Nach dem Durchschnitt der 25 Jahre 1851 — 1875 kommen 
nämlich auf 511*5 männliche 488*5 weibliche Geburten, mithin auf 
100 weibliche 104*7 männliche, dieses Jahr kamen auf 100 weibliche 
Geburteu 107*3 männliche Geburten. 

Die Zahl der Todtgeborenen betrug dieses Jahr 166 oder 
37*6 0/ oo aller Geburten, etwas weniger als nach dem Durchschnitt 
der 25 Jahre 1851 — 1875, der 39*6%o beträgt, aber mehr als im 
Vorjahr, in dem sie nur 34*9 %o betragen hatte, und auch mehr 
als in den bis jetzt günstigsten Jahren 1872—1875 mit durch- 
schnittlich 340°/oo. 

Die Zahl der unehelichen Geburten stellt sich dieses 
Jahr wieder etwas günstiger als im vorigen Jahr, indem auf 4416 
Geburten 3979 eheliche und 437 uueheliche oder 901'0°/oo eheliche, 
99*0° oo uneheliche Geburten, d. i. 1 uneheliche auf 9 eheliche (im 
vorigen Jahr auf 8 eheliche) kommen. Das Jahr 1879 war somit 
das zweitgünstigste Jahr, indem es nur vom Jahr 1877 mit 9r5°/oo 
unehelicher Geburten übertroffen wird. Ein Vergleich mit dem 
25jährigen Durcbschitt der Jahre 1851 — 1875 ist eigentlich nicht 
zulässig, denn in jener Zeit, bei der weit geringeren Zahl von Ehe- 
schliessungen war die Zahl der unehelichen Kinder natürlich eine sehr 
viel grössere, zeitweise mehr als doppelt so gross als jetzt, und selbst 
der Durchschnitt jener Jahre mit 157*7 °/oo ist noch immer fast um 
*/s höher. Aber auch im Vergleich mit den letzten 10 Jahren 
stellt sich das Verhältniss der letzten Jahre wesentlich günstiger 
und 'zwar zum grösten Theil infolge des Einschlusses der früheren 
Vorstadt Bornheim in den städtischen Verband. Denn in Bornheim 
ist, wie in früheren Jahresberichten nachgewiesen wurde, die Zahl 
der unehelichen Geburten stets eine wesentlich geringere gewesen als 
in Frankfurt, woran allerdings die in Frankfurt bestehende Ent- 
bindungsanstalt zum Theil Schuld ist. Auch in diesem Jahr stellt 
sich das Verhältniss so, dass von den Geburten in Altfrankfurt lO # 5°/o, 
in Bornheim nur 7*0% uneheliche waren. 

Die Zahl der Todesfälle hat im Jahre 1879 (ausschliesslich 
166 Todtgeburten) 2715 = 21*6°/oo der Bevölkerung betragen. 
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Wie sich Frankfurt nach dieser allgemeinen Mortalitätsziffer 
im Jahr 1879 den andern deutschen Städten gegenüber stellte, zeigt 
die folgende Vergleichnng mit den übrigen 33 deutschen Städten, 
deren Einwohnerzahl 50 000 überschreitet. 



1879 



s 

P 



1* 



1879 



1a 



n 



5 



Hannover . . . 
Prankfurt a. M.. 
Bremen . . . , 

Kassel 

Barmen . . . 
Leipzig . . . 
Elberfeld . . , 
Metz . . . . , 
Mannheim . . 
Stuttgart. . . 
Dresden ... 
Düsseldorf . . 
Altona. ... 
Halle .... 
Mainz .... 
Nürnberg . . 
Stettin. . . . 



201 
216 
224 
22-5 
22-8 
235 
235 
23-6 
23-7 
28-9 
240 
241 
25-0 
251 
251 
252 
25*4 



35-0 

337 ! 

38-2 

316 

45-0 

84-0 

418 

279 

383 

36*2 

361 

43-0 

38-2 

39*4 

34-8 

348 

37-2 



14-9 
121 
158 

9*1 
22-2 
10*5 
183 

48 
14-6 
123 
121 
189 
132 
14-3 

97 

9*6 
11-8 



Magdeburg 
Köln . . 
Dortmund 
Hamburg 
Aachen . 
Berlin . 
Essen. . 
Crefeld . 
Posen . 
Danzig . 
Chemnitz 
Braunschweig 
Königsberg 
Breslau . . 
Strasburg 
Augsburg . 
München . 



26-2 
26-5 
26-6 
26*8 
26-9 
277 
27-7 
28-2 
29-3 
29-7 
29*8 
29-9 
30*5 
30-7 
323 
33*8 
351 



38-9 

388 

55-6 

40*4 

41-2 

41*5 

49-1 

43-4 

377 

37-6 

43-8 

40-1 

39*8 

39-2 

37-9 

36-4| 

39'5 



12*7 

12-3 

290 

13*6 

15-1 

13-8 

214 

152 

8-4 

79 

13-5 

10-2 

93 

8-5 

56 

26 

4-4 



Frankfurt hat also auch im abgelaufenen Jahre seine bevor- 
zugte Stellung unter den deutschen Städten wieder bewährt und ist 
nur von Hannover, das zur Zeit die gesündeste unter den grösseren 
deutschen Städten ist, überholt worden. Früher stand Frankfurt 
an der Spitze, seit der Einverleibung Bornheims mit seiner wesent- 
lich höheren Sterblichkeit (s. die beiden letzten Jahresberichte) 
musste es Hannover weichen. 

Im Vergleich mit den früheren Jahren stellt sich das Jahr 
1879 als eines der ungünstigsten dar. Mit Ausnahme der Kriegs- 
jahre 1870 und 1871 ist noch in keinem Jahr bis jetzt die Sterblich- 
keit eine so grosse gewesen, sie übertrifft namentlich auch die 
beiden letzten Jahre, in denen der Einfluss Bornheims sich bereits 
in gleicher Weise geltend gemacht hat. 

Was das Geschlecht der Todesfälle des Jahres 1879 betrifft, 
so kamen (bei Ausschluss der Todtgeburten) auf 1429 Todesfälle 
beim männlichen Geschlecht 1286 Todesfälle beim weiblichen Ge- 
schlecht, also auf 1000 männliche genau 900 weibliche, wesentlich 
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mehr als im vorigen Jahr, in welchem auf 1000 männliche 864 
Todesfälle bei Weibern kamen. Da nun in den letzten 10 Jahren 
(umgekehrt gegen früher) die weibliche Bevölkerung in Frankfurt 
überwiegt, nach der letzten Zählung im Verhältniss von 1000 
Männern auf 1054 Weiber, so stellt sich, dies Verhältniss als noch 
zutreffend angenommen, die Sterblichkeitsziffer des Jahres 1879 so: 
Es kamen auf 1000 Lebende überhaupt 21-6 Todesfälle. 
1000 # » Männer 234 » 

1000 » Frauen 200 » 

Es ist somit, wie in der Regel, das Sterblich keitsverhältuiss 
der Weiber ein sehr viel günstigeres gewesen, als das der Männer, 
und verhält sich unter Berücksichtigung des Ueberwiegens der weib- 
lichen Bevölkerung wie 100 W. zu 117 M., d. h. die Sterblichkeit 
beim männlichen Geschlecht war um nahezu x te grösser als beim 
weiblichen Geschlecht. 

Was das Alter betrifft, in welchem die Todesfälle vorge- 
kommen sind, so gibt hierüber die folgende Zusammenstellung 
genauere Auskunft. Es kamen nämlich in der Altersclasse von 
0— 1 Jahr auf ca. 3 276 Lebende 788 Todesfälle = 2405 °/oo 



1— 5 


» 


» 


» 


9 133 


» 


400 


» 


= 


43-8 


» 


5-15 


» 


* 


> 


17 920 


» 


89 


» 


= 


5-0 


» 


15—20 


» 


» 


» 


13 940 


» 


48 


» 


= 


3-4 


» 


20—30 


>> 


> 


» 


32 712 


» 


200 


» 


= 


61 


» 


30—40 


» 


» 


» 


21324 


» 


289 


» 


= 


13-6 


» 


40—60 


» 


» 


» 


20 364 


» 


411 


» 


= 


20-2 


» 


60—80 


» 


» 


» 


6 452 


» 


419 


» 


== 


64 9 


» 


über 80 


> 


5> 


» 


279 


» 


71 


» 


= 


254.6 


» 



Zusammen auf 125 400 Lebende 2715 Todesfälle = 21'6 °/oo 

Bei vorstehender Aufstellung ist die Zusammensetzung der 
lebenden Bevölkerung in demselben Verhältniss angenommen, wie 
die Zählung des Jahres 1875 sie für Frankfurt sowohl wie für 
Börnheira ergeben hat. Inwieweit dies Verhältniss heute noch 
Gültigkeit hat, ist schwer zu sagen, da betreffs desjenigen Theils 
des Zuwachses der Bevölkerung, der durch Zuzug von aussen erfolgt, 
Altersangaben nicht vorliegen. Es ist deshalb auch vielleicht das 
Verhältniss der einzelnen Altersklassen an der Gesammtsterblichkeit 
kein vollkommen zutreffendes, jedenfalls überrascht die stete Zunahme 
der Eindersterblichkeit iu den letzten Jahren. Es betrug nämlich 
die Zahl der im ersten Lebensjahr Verstorbenen 
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1876 auf 1000 Lebende im 1. Jahr 2037 

1877 > » _ » » » » 211-9 

1878 > > » > > > 238-0 

1879 » » » » » > 240-5 
Hierdurch ist in den letzten Jahren ziemlich genau das Durch- 

schnittsverhältDis8 der Eindersterblichkeit in den 25 Jahren 1851 
bis 1875 mit 238*7 °/oo erreicht, in diesem Jahre zum erstenmale 
wieder etwas übertroffen, nachdem einige Jahre hindurch die Einder- 
sterblichkeit eine so erfreuliche Abnahme gezeigt hatte. Ein ähn- 
liches Verhältniss ergibt sich auch beim Vergleich der Todesfälle 
im ersten Lebensjahr mit den Geburten. Es kamen nämlich: 
1851—1875 auf 1000 Lebendgeborene 1776 Todesfalle 

1876 » > > 1582 » 

1877 > > 1570 > 

1878 > » 181-9 . » 

1879 > * » 185-4 » 

also ebenfalls eine wesentliche Verschlechterung in den letzten 
beiden Jahren. 

In Betreff der einzelnen Monate, in welchen die Todesfälle 
erfolgt sind, gibt die folgende Tabelle einen Vergleich der einzelnen 
Monate zu einander sowohl, wie mit dem Durchschnitt der 25 Jahre 
1851-1875. 





Todesfälle 


Auf 100 000 Lebende 




Monate 


1879 


1879 


im Durch- 
schnitt 


Differenz 


Januar . . . 


239 


191 


164 


+ 27 


Februar 






206 


164 


158 


+ 6 


März . 






267 


213 


180 


+ 33 


April . 






244 


195 


177 


+ 18 


Mai . 






255 


203 


174, 


+ 29 


Juni . 






212 


169 


154 


+ 15 


Juli . 






214 


171 


155 


+ 16 


August 






253 


202 


153 


+ 49 


September 




224 


178 


138 


+ 40 


October . 




188 


150 


139 


+ 11 


November 




171 


136 


138 


— 2 


December 




242 


193 


155 


+ 38 


Znsaaiu 


aen 


2715 


2165 


1885 


+ 280 
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28 Dr. A. Spie88, 

Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die vermehrte Sterblichkeit 
des Jahres 1879, die den Durchschnitt der 25 Jahre 1851 — 1875 
um 2*8 °/oo übersteigt, dies in stärkerem oder geringerem Grade in 
jedem Monat gethan hat und dass nur der November hinter jenem 
Durchschnitt noch ein wenig zurückblieb. Vom Standpunkte der 
nun einmal vorhandenen Sterbeziffer des Jahres 1879 aus betrachtet, 
hatten ausser November noch die Monate Februar und October, 
und in etwas geringerem Grade auch Juni, Juli und April eine 
relativ günstige Sterblichkeit. Dagegen war diese vermehrt in 
massigem Grade im Januar, Mai und März, ferner im December, 
sehr bedeutend aber im August und September. Es stellte sich da- 
durch die Sterblichkeit des Sommerquartals dieses Jahr besonders 
ungünstig, indem statt des Durchschnitts von 23*6 °/o aller Todes- 
fälle in ihm 25'5 °/o aller Todesfälle vorkamen. Dagegen sind die 
Verhältnisse des letzten Quartals günstigere gewesen, mit nur 22' 1 °/o 
aller Todesfalle des Jahres statt des Durchschnitts von 23*0 °/o. 
Erstes u^d zweites Semester mit je 26*2 °/o statt 266 °;o und 268 °/o 
zeigen ziemlich normale Verhältnisse. 

Ein Vergleich der Todesfälle in den einzelnen Stadttheilen 
mit den in den betreffenden Stadttheilen Wohnenden unterlasse ich 
dieses Jahr, da es zu schwierig und unzuverlässig sein dürfte, bei 
der ohnehin schon ziemlich unsicheren Bevölkerungszahl zu be- 
stimmen, wie sich diese über die verschiedenen Stadttheile vertheilt. 
Die zu Ende des Jahres 1880 vorzunehmende Volkszählung wird für 
dieses Jahr wieder gopauere Anhaltspunkte geben 
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IL Die Gesundheitsverhältiiisse in Frankfurt a. M. 
im Jahre 1879. 

Die Gesundheitsverhältnisse FraDkfurts waren im Jahre 1879 
keine günstigen, die Sterblichkeit war (wie oben pag. 25 nach- 
gewiesen wurde) eine grössere als in einem der letzten 3 Jahre, in 
denen die Hinzuziehung der Aussengemeinde Bornheim ohnehin 
schon die Mortalitätsziffer etwas hinanfgedrückt hat. Sie betrug 
21*6 per Mille, gegen 20'2 °/oo und 21 4 °/oo der beiden vorher- 
gegangenen Jahre. 

Zwar haben die zymotischen Krankheiten im Jahre 1879 
fast alle einen Rückgang gegen die vorhergegangenen Jahre und 
auch gegen . den Durchschnitt der 25 Jahre 1851 — 1875 gezeigt, 
und nur die Masern sind als wirkliche Epidemie aufgetreten, die zu 
Ende des Jahres 1878 begonnen hatte, im Januar ihren Höhepunkt 
erreichte und dann sehr langsam abnehmend bis in die Mitte des 
Sommers hineinreichte. Auch Keuchhusten forderte das ganze Jahr 
hindurch ziemlich zahlreiche Opfer, während Scharlach und Diphtherie, 
ebenso Typhus und die meisten der andern zymotischen Krankheiten 
verhältnissmässig selten gewesen waren. Was aber die ziemlich 
hohe Mortalitätsziffer Frankfurts im abgelaufenen Jahre in ähnlichem 
nur in noch etwas erhöhtem Maasse als in den vorhergehenden 
Jahren bedingte, war einerseits die stets steigende Zunahme der 
Krankheiten der Respirationsorgane, ganz besonders der Lungen- 
schwindsucht, andererseits die Zunahme der Krankheiten der Unterleibs- 
organe. Dazu kommt nun noch eine in den letzten Jahren mehr 
und mehr sich geltend machende Steigerung der tödtlich verlaufenden 
Gehirnkrankheiten, die noch in keinem Jahre so viele Opfer gefordert 
haben als im Jahr 1879, während die Krankheiten des Herzens, 
die ebenfalls in der letzten Zeit an Häufigkeit zugenommen haben, 
sich im abgelaufenen Jahr relativ günstig gestalteten. 

In Folgendem sollen nun des Näheren die einzelnen Krankheiten 
und ihr Antheil an der allgemeinen Zunahme der Sterblichkeit 
besprochen werden. 
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Dr. A. Spiess, 



Die Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1879 an den 
wichtigsten Krankheiten Verstorbenen erhellt aus folgender Tabelle: 



Todesursache : 



Angeborne LebenBSchwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall % 



Zymotische Krank- 
heiten. 



Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtherie 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipel as 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridulus . . 

Croup 

Catarrhus gastro-intest. etc. 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfälle zusammen. . . 

Darunter an Krankheiten d. 

- Gehirns u. Rückenmarks 

Herz und Gefässe . . . 

Respirationsorgane . . 

Unterleibsorgane. . . . 



9 

8 

6 
16 
51 
4 
2 
9 
6 



72 
2S9 



39 
12 
86 
23 



9 

11 

1 

16 
12 
48 
4 
2 
7 
4 



49 



206 



12 

8 
5 
1 



7 
13 



16 
19 
69 
2 
1 
9 
5 



86 



267 



37 47 

5 15 

88 101 

17 29 



•ß 

< 



12 
9 



17 

19 

62 

2 

1 
6 
6 



6* 



244 



40 

14 

109 

25 



10 
12 
10 



14 

2<H 
49 

1 

1 
13 

8 



3 

10 



7 
21 
44 



24 

10 



71 59 



255 212 



46 
10 
98 

40 



36 
12 
76 

46 



14 
5 
4 



3 
1 
1 
12 
2 



4 

8 

35 



29 
14 



9 



6 

12 
6 
1 

4 



6 

8 

42 

1 

47 
15 



58 62 



214 253 



29 
10 
50 
52 



41 

8 
60 
76 



& 



13 
8 
2 



7 

12 
5 



1 

5 

35 



54 
12 



59 



224 



36 
11 
44 
74 



8 

8 

33 

1 

18 
11 



188 



24 

12 
50 
46 



10 
10 

7 



.8 



9 
11 
31 

1 

1 
10 

6 



12 

15 

8 



1 4 
3! 11 

2 4 



10 



10 
24 
46 
4 
' 1 
14 
10 



55 69 



171 242 



30 
11 
57 
26 



37 
10 
91 
34 
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Einen Vergleich mit den 10 vorhergehenden Jahren und mit dem 
25jährigen Durchschnitt der Jahre 1851—1875 gibt folgende Tabelle: 



Todesursache: 



1869 



1870 



1871 



1872 



1873 



1874 



1875 



1876 



1877 



1878 



1879 



Auf 100 000 
Einw. starben 



im 
tSjKbr. 
Durch- 
schnitt 
1851—75 



1879 



Angeborne Lebensschwache 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtherie 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Poeumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridulns . . 

Croup 

Catarrhus gaatro-intett. etc. 
Atrophia 



Sonatige Krankheiten. 
Todesfälle 



68 

90 

28 

5 



1 
17 
45 
12 
22 



49 
70 

89 

120 

815 

4 

6 

114 

88 



62 
77 
41 
3 
24 



23 

10 

27 

9 

2 

51 

2 



10 
13 



50 
61 

58 
138 
366 

11 

6 

136 

128 



542 538 



55 
79 
27 
4 
33 



120 
38 
19 
11 
61 
53 
10 



9 

10 
10 

6 



57 

68 

2 

86 
110 
408 
7 
7 
145 
109 



651 



76 
84 
22 
3 
55 



19 

5 

4 

18 

25 

57 

3 

1 

12 

7 

2 

12 



42 

84 

42 
112 
832 

10 

3 

169 

96 



73 
98 
25 
2 
53 



65 

110 

82 

6 

47 



9 

20 

42 

63 

1 

1 

1 

13 

5 

3 

11 



51 

65 
3 

37 

145 

389 

8 

19 
157 
114 



66 
15 
13 
5 
112 
11 



67 
77 
22 
3 
54 



2 
2 
36 
21 
38 
43 
6 



69 

108 

46 

1 

36 



16 
45 
41 
49 
22 
36 
14 



91 

115 

45 

1 

42 



1 

4 

81 

74 
40 
16 



100 
123 

55 
1 

29 



10 
22 
69 

74 

23 

4 



561 600 



10 

13 

2 

7 



42 

74 
8 

64 
116 
870 

17 

6 

173 

86 



598 



13 

12 

3 

11 



57 

78 

1 

66 

174 

871 

8 

7 

198 

83 



618 



16 

11 

3 

5 



66 

94 

3 

76 

142 

405 

21 

11 

162 

6Q 



592 



12 
13 



102 
118 

54 
2 

34 



68 

8 
42 
68 



61-7 

1006 

33-9 1 

27 

30-8 



95 
19-0 
265 
10*9 
237 
68*6 

4-8 



42 

124 

3 

79 
120 
469 

24 

15 
194 
105 



724 



12 

1 

3, 



54 

118 

104 
202 
605 
23 
10 
240 



726 



1722 1864 



Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmark» 
Hers und Oeftsse . . . 
Respirationsorgmne . . . 
Unterleibsorgane. * . . 



267 

94 

552 



253 

95 

625 

353 



2195 



314 
110 
705 
362 



1856 2008 



272 
100 
551 
360 



243 
105 
674 
379 



2062 



264 
128 
628 
368 



2066 



314 
121 
683 
384 



2150 



308 
110 
709 
343 



2392 



406 
128 
751 
422 



415 
135 
892 
455 



12 
9 
4 
7 



73 
113 
1 
114 
177 
535 

20 

9 

240 

107 



768 



111 
9*4 

7-4 



426 

78-8» 
. 1-0 

48*1 

1Ö5-1 

3600 

7-5 

14-9 
1018 

76-3 



81-3 
94« 
431 
1-6 
27-1 



+ 

+ 



542 
64 
335 
542 
223 
1-6 



+ 



9-6 
7-2 
3-2 
5-6 



58-2 

90-1 
0-8 

90-9 
141-1 
4410 

16-0 

72 

191-4 

853 



+ 



+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 



2615 2715 



442 
130 
905 

488 



1885*< 



260-8| 

935 

652-7 

280-9 



2165-0 + 



352-6 
103-6 
721-7 
389-2 



i 
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32 Dr. A. Spiess, 

Aas vorstehender Tabelle ergibt sich, dass von den zymotischen 
Krankheiten Masern und Keuchhusten am häufigsten aufgetreten 
sind ebenso auch Diphtherie, obwohl sie gegen die beiden Vorjahre 
eine weitere Abnahme erfahren hat. Eine sehr bedeutende Abnahme 
hingegen zeigt Scharlach und ebenso Typhus und auch sämmtliche 
übrigen zymotischen Krankheiten haben seltener als im Durchschnitt 
jener Jahre zum Tode geführt. Unter den sonstigen Krankheiten 
zeigt eigentlich nur Croup eine Abnahme, alle übrigen Krankheiten 
übertreffen ihren Durchschnitt z. Th. sehr bedeutend, wie bei den 
eiuzelnen Krankheiten des Näheren wird angegeben werden. 

An angeborener Lebensschwäche (innerhalb der ersten Woche) 
sind 102 Kinder gestorben (64 Knaben und 38 Mädchen)? 2 mehr 
als im Vorjahr und um ca. 30 Procent mehr als im Durchschnitt*; 
von ihnen starben 85 an einfacher Adynamie, 8 an Lungenatelec- 
tase, 6 an Gelbsucht und 3 an Trismus. Nach dem Alter geordnet waren 
34 am 1. Tag gestorben 
18 > 2. » 
17 » 3. » > 

9 » 4. » » 

7 » 5. » » 

9*6.» » 

3 » 7. » » 

5 » 8. » » 

TÖ2~ 
Genau ein Drittel aller dieser Todesfälle kommen auf den ersten 
Tag, ein weiteres Drittel auf den zweiten und dritten Tag und das 
letzte Drittel auf die übrigen Tage. Von allen im Jahr 1879 
lebend Geborenen sind 0*8 °/ am ersten Tag, 2*4 °/o innerhalb der 
ersten Woche wieder gestorben. 

Einschliesslich dieser 102 in der ersten Lebenswoche wieder 
Verstorbenen betrug die Zahl der Im ersten Lebensjahr Verstor- 
benen 788 (428 Knaben und 360 Mädchen). Es sind dies 29'02°/o 
aller Todesfälle, (genau dasselbe Verhältniss wie im Vorjahr), 
24*05 °/o aller im ersten Jahr stehenden Lebenden und 18*54% 
aller im Jahr 1879 lebend Geborenen. — Wie sich diese 788 Todes- 
fälle im ersten Jahr nach den hauptsächlichsten Krankheiten, dem 
Alter der Kinder und den einzelnen Monaten, in welchen die Todes- 
fälle erfolgt sind, vertheilen, zeigen die beiden folgenden Tabellen: 
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Todesfälle im ersten Lebensjahre. 





Es starben im Alter von — Monaten 


"2 


Ä 

E 


Krankheiten. 


I 


Jl 


7 

0* 


X 


I 


X 


1 


00 

1 


0» 

1 

OD 


© 

7 

0» 


i 


S 

C/3 


Lebenssch wache (in 1. Woche) ! 

Morbilli 

Diphtherie 

Tussis convulsiva 

Meningitis tuberculosa. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pneumonia 

Laryngismns stridnlns . . . 

Croup 

Catarrhus intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia 

Syphilis congenita . . . 
Andere Krankheiten ... 


102 

8 
2 

17 
2 

27 
3 

19 


4 

14 
5 
2 

41 
4 

24 
4 
4 


4 

9 

1 
2 
1 

31 
4 

14 
1 

6 


1 

2 

1 

14 

1 
7 

1 

26 
4 
7 
2 
9 


3 
3 
11 
3 
9 
2 

20 
2 
9 
2 

11 


1 

8 

9 
9 
4 
1 

10 
2 
2 
1 
4 


2 

2 

6 
6 
6 

1 
2 

9 
4 
2 

3 


1 
1 

9 
3 
4 
1 

9 

3 

4 


2 

5 
1 

5 
5 
5 

2 

6 
4 
3 

7 


4 

4 
3 
5 
5 

7 

4 
2 
1 

9 


3 

< 

2 
5 
5 
3 
1 

5 

1 
4 

5 


2 

1 

1 
2 
4 
4 
2 
1 
5 
1 
o 

1 
6 


102 
14 
1 
30 
21 
97 

47 
50 
13 
1 
183 
30 
98 
14 
87 




180 


102 


73 


75 


» 


46 


43 


35 


45 


44 


38 


32 


788 







Es starben im Monat 


jj 


Krankheiten. 




a 


ß- 

6 
1 

2 

1 
7 

10 
8 
1 

5 
1 
5 

8 


a 


1 


1 


£ 

«* 




* 




i 


a 

«2 


Lebensschwäche (in 1. Woche) 
Morbilli 


5 
4 

1 
1 

7 
1 

7 
3 

1 
7 

6 
3 

7 


6 
3 

4 
3 
8 
5 
2 
2 

7 

4 
2 
5 


5 
3 

5 
12 

8 

1 
1 

8 

3 

2 

12 


10 

l 
l 

12 

6 
9 

1 

11 
1 

8 

6 


8 
1 
1 
2 
1 
10 
4 
6 

18 

5 

10 

4 


14 

5 
1 
3 
3 
4 

18 
6 

12 
2 
6 


6 

1 

5 
5 

9 
2 
1 

1 

36 
4 

15 
1 

12 


13 

3 
1 
9 

2 

36 

10 

10 

2 

8 


7 

2 

2 
3 
2 

1 

16 

1 

11 

10 


10 

2 
3 
6 

1 
2 

1 

10 
6 
2 


12 

3 

12 
4 
6 
2 

11 
2 

8 
2 

7 


102 
14 


Diphtherie ... 




1 


Tussis convulsiva . . 
Meningitis tuberculosa 
Convulsiones . . . 




30 
21 

97 


Bronchitis 




47 


Pneumonia 

Laryngismus stridulus 
Croup 




50 

13 

1 


Catarrhus intestinalis 
Cholera 




183 
30 


Atrophia 




98 


Syphilis congenita . 
Andere Krankheiten. 




14 

87 






53 


51 


60 


56 


66 


70 


74 


98 


94 


55 


43 


69 


788 



Jahrwber. ob. d. Verw. d. Modicinalw. XXIII. Jahrg. 
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34 Dr. A. Spiess, 

Was das Alter betrifft, in welchem die im ersten Lebensjahre 
verstorbenen Kinder standen, so kommt, wie immer, weitaus der 
grö88te Theil auf die im ersten Monat wieder Verstorbenen. Ausser 
den 102 in der ersten Woche an angeborener Lebensschwäche oder 
angeborenen Bildungsfehlern Verstorbenen sind in den folgenden 3 1 /* 
Wochen noch weitere 78 Kinder gestorben, so dass vor Ablauf des 
ersten Monats 180 = 4*2 % aller lebend Geborenen wieder gestorben 
sind und nahezu V* (22*8 °/o) aller im ersten Lebensjahr Ver- 
storbenen. Beide Verhältnisse sind in den letzten 4 Jahren fast 
stets genau dieselben. Im zweiten Lebensmonat ist die Sterblich- 
keit natürlich bedeutend heruntergegangen, da alle die in den ersten 
Tagen an angeborener Lebensschwäche Verstorbenen in Wegfall 
kommen. Diese nicht mitgerechnet, ist die Sterblichkeit im zweiten 
Monat sogar etwas grösser als im ersten, sie ist von 78 auf 102 
gestiegen. Dann bleibt sie vom dritten bis fünften Monat ziemlich 
gleich und ungefähr auf der Höhe des ersten Monats, um dann 
vom 6. Lebensmonat an mehr und mehr zurückzugehen, so dass 
auf den zwölften Monat nur l l%s aller Todesfälle des ersten Jahres 
entfallen. Es kamen sonach 

auf die ersten drei Lebensmonate 46 °/o 

> » zweiten » < » 25 % 

» » dritten » » 15 °/o 

» » vierten » » !4°/o 

aller im ersten Lebensjahr Gestorbenen. 

In Bezug auf die Monate, in denen die Todesfälle vorkamen, 
stimmt das Jahr 1879 ziemlich mit der Regel überein. Nach dem 
25jährigen Durchschnitt nimmt die Kindersterblichkeit den ganzen 
Winter und Frühling hindurch langsam zu, bis sie im Juli und 
August ihr Maximum erreicht. Auch dieses Jahr war es so, mit 
der einen kleinen Ausnahme, dass in dem warmen April die im 
März etwas vermehrte Kindersterblichkeit wieder etwas zurückging. 
Im Juli, der dieses Jahr ziemlich kühl war, trat aber die diesem 
Monat in der Regel zukommende Steigerung noch nicht ein, sondern 
erst im August, so dass dieses Jahr, entgegen dem Durchschnitt, die 
grösste Kindersterblichkeit nicht in die Monate Juli und August, 
sondern in den August und September fiel, gerade wie auch im 
Jahre vorher. Dann nahm wie immer die Sterblichkeit rasch ab, 
erreichte ganz der Regel entsprechend im November ihr Minimum, 
stieg dann aber in dem ungewöhnlich kalten December sehr rasch 
auf eine Höhe, die fast dem Maximum der Spätsommermonate 
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wieder gleichkam. Dieser letzte Monat trug wesentlich zu der 
etwas erhöhten Eindersterblichkeit des Jahres 1879 bei. 

Von Krankheiten, die dem frühesten Eindesalter besonders 
gefahrlich sind, standen auch in diesem Jahr wie immer obenan die 
Krankheiten der Verdauungsorgane, denen von den 788 im ersten 
Lebensjahr Verstorbenen 317 = 40 °/o, genan so viele wie im Vor- 
jahr, erlegen sind. Weitaus die Meisten hiervon sind an Magen - 
und Darmcatarrh, Brechruhr und Atrophie gestorben, 
zusammen 311, also 39 °/o aller im ersten Lebensjahr Verstorbenen. 
Von ihnen kamen 35 auf das erste Quartal, 64 auf das zweite, 147 
oder nahezu die Hälfte auf das dritte und 65 auf das letzte Quartal 
Dass diese Krankheiten um so gefahrlicher sind, je junger das 
Kind ist, hat buch das Jahr 1879 wieder bestätigt: es kamen 
auf Kinder in den ersten drei Lebensmonaten 164 = 53°/o 
> » zweiten » » 82 = 26°/o 

» » dritten > » 40 = 13°/o 

» > vierten » » 25 = 8°/o 

aller an Magen- und Darmcajbarrh und Atrophie Verstorbenen. 

Hinter den Krankheiten der Verdauungsorgane treten die Krank- 
heiten der Respirationsorgane, die jene bei der all- 
gemeinen Sterblichkeit um mehr als das Doppelte übertreffen, bei 
der Kindersterblichkeit sehr bedeutend zurück. Es erlagen ihnen 
im Ganzen 128 Kinder = 16 °/o aller im ersten Lebensjahr Gestor- 
benen, davon starben 47 an Bronchitis, 50 an Pneumonie, 17 an 
Phthisis pulmonum und an acuter Tnberculose, 13 an Laryngis- 
mus stridulus und 1 an Croup. — Nächst den Brustaffectionen 
ist als häufigste Todesursache Convulsionen angegeben mit 97 
Todesfallen, an Meningitis tuber culosa sind 21 Kinder ge- 
storben, an einfacher Meningitis 15, an Apoplexie 3, an 
Trismus 8 Kinder und an Spina bifida ein 15tägiges Kind. — 
An angeborenem Herzfehler sind 11, an Erysipelas 2 Kinder 
von 2 Monaten, an Lues congenita 14 Kinder im Alter von 
8 Tagen bis 11 Monate gestorben. — Von den sogenannten epi- 
demischen Kinderkrankheiten hat Keuchhusten bei 
Kindern unter 1 Jahr die meisten Opfer gefordert, nämlich 30; die 
Zahl von Todesfällen an Masern war 14, an Diphtherie ist ein, 
an Scharlach kein Kind unter 1 Jahr gestorben. Das Nähere 
betr. der einzelnen Krankheiten findet sich bei den folgenden Be- 
sprechungen der einzelnen Krankheitsformen. 
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Die Zahl der an Altersschwäche Gestorbenen betrag 118 
(52 M. a. 66 W.) = 94'0 Todesfalle auf 100 000 Lebende, etwas 
weniger als der 25jährige Durchschnitt. Unter ihnen waren, wie 
im Vorjahr, S, die das sechzigste Jahr noch nicht erreicht hatten, 
,17 standen zwischen 60 und 70 Jahren, 60 (also gerade die Hälfte) 
zwischen 70 und 80, 36 zwischen 80 und 90 Jahren und 2 waren 
älter als 90 Jahre, zwei 91jährige Witwer. Ausser diesen beiden 
ist nur noch ein Todesfall bei über 90 Jahre Alten vorgekommen, 
eine 91jährige Pfründnerin des Versorgungshauses* die an acuter 
Tuberculose gestorben ist. 

Die Zahl der Selbstmorde, die, wie in meinem vorjährigen 
Jahresbericht gezeigt wurde, nach dem entschiedenen Rückgang in 
der ersten Hälfte der 70er Jahre in den letzten Jahren den 
schlechten Zeiten entsprechend von Jahr zu Jahr wieder zugenommen 
hat, erfahr im Jahr 1879 wieder einen kleinen, freilich sehr unbedeu- 
tenden Rückgang gegen das Vorjahr. Es kamen 54 Selbstmorde vor 
gegen 55 im Jahr 1878, auf 100 000 Lebende 43'1, während diese Zahl 
im Vorjahr 45*1, im Durchschnitt der 25 Jahre 1851 — 1875 hingegen 
nur 33*9 betragen hatte. Die meisten Selbstmorde geschahen, wie jedes 
Jahr, durch Erhängen, 24, also fast die Hälfte, 13 hatten durch 
Ertränken und 7 Männer durch Erschiessen ihrem Leben 
ein Ende gemacht. Ausser diesen Todesarten kam 4 mal Ver- 
giften vor (durch Schweinfarter Grün und durch Salmiakgeist!) 
3 mal Ueber fahren durch die Eisenbahn, 2 Frauen stürzten sich 
aus dem Fenster und ein Mann schnitt sich die grossen Halsgefässe 
durch. — Wodurch sich aber das Jahr 1879 nicht nur vom Vor- 
jahr, sondern von fast allen früheren Jahren sehr wesentlich unter- 
scheidet, ist die grosse Zahl der weiblichen Selbstmörder. Während 
im vorigen Jahr unter den 55 Selbstmördern 3 Frauen waren, 
betrug deren Zahl dieses Jahr 16 von 54. Die bis jetzt höchste 
Zahl weiblicher Selbstmörder in einem Jahr war 9, in den Jahren 
1868, 1869, 1870 und im Durchschnitt der 25 Jahre 1851-1875 
kommen ein weiblicher Selbstmörder auf 5*5 männliche; im Jahr 
1879 aber kam schon auf 2*4 männliche ein weiblicher Selbstmörder. 
Nur in einem der letzten 29 Jahre kamen ein noch etwas stärkeres 
Verhältniss der weiblichen zu den männlichen Selbmörder vor, näm- 
lich im Jahr 1869, in welchem auf 19 männliche 9 weibliche, mithin 
schon auf 2*1 männliche 1 weiblicher Selbstmörder kam. Das Nähere 
zeigt die folgende kleine Tabelle: 
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1 

Jahr 


Zahl 


per Jahr 
auf 100 000 


Davon 


In Procenten 






Lebende 


M. 


W. 


M. 


W. 


1851—1855 


125 


3-70 


105 


20 


84-0 


16-0 


1856—1860 


110 


305 


101 


9 


91-8 


8-2 


1861—1865 ! 


140 


3-53 


120 


20 


857 


14-3 


1866—1870 


171 


416 


130 


41 


760 


240 


1871—1875 


128 


2-66 


114 


14 


89-1 


10-9 


1876 ! 


46 


4-40 


41 


5 


89-1 


10-9 


1877 


45 


3-79 


42 


3 


93-3 


6-7 


1878 i 


55 


451 


52 


3 


94-5 


5-5 


1879 


54 


4-31 


38 


16 


70-4 


29-6 



Die Todesursachen, die sich das weibliche Geschlecht mit Vorliebe 
aussucht, sind Ertränken (6), Erhängen (5), Vergiften (3) und Herab- 
stürzen (2), während sie Erschiessen, Ueberfahrenlassen und Hals- 
abschneiden dieses Jahr ausschliesslich dem männlichen Geschlecht 
überliessen. 

Mord kam im Jahr 1879 zweimal vor: ein Mann wurde (?) vergiftet 
und ein anderer erhielt bei einer Rauferei einen Stich in die Carotis. 

An Unglücksfällen war das Jahr 1879 wieder etwas reicher 
als das Vorjahr, in welchem deren Zahl eine ungewöhnlich geringe 
war, die Folge der damals fast ganz darniederliegenden Bauthätigkeit. 
Im Jahr 1879 kamen 34 Unglücksfalle mit tödtlichem Ausgang 
vor = 27-1 auf 100 000 Lebende, während diese Zahl im Durch- 
schnitt der 25 Jahre 1851 — 1875 30*8 betragen hatte. Wie immer 
sind die meisten Todesfälle durch Sturz vorgekommen, 14, meist Bau- 
handwerker und Taglohner, die bei Ausübung ihres Geschäfts aus der 
Höhe herabstürzten; ein Mann stürzte auf dem* Glatteis hin und erlitt 
einen complicirten Sehenkelbruch, an dem er nach 14 Tagen starb. 
Weiter kamen je 5 Personen durch Verbrennen, Ueberfahren 
und Zerquetschen um. Unter ersteren sind zwei Dienstmädchen, 
die sich durch Petroleum die tödtlichen Brandwunden zuzogen, und 
ein 6jähriges Mädchen, das sich durch kochendes Wasser verbrühte. 
Durch Ertrinken kamen ein Fuhrknecht und ein 5 jähriger Knabe 
ums Leben, durch Ersticken 2 Knaben, ein 9jähriger, den ein 
Schaukelstrick strangulirte, und ein 5monatliches Knäblein, das in 
den Kissen in seinem Bett erstickte. Durch Vergiftung starb ein 
einjähriger Knabe, der Natronlauge trank. 
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Infecttons- und allgemeine Kränkelten. 

An Tariola sind, wie auch im Vorjahr, Todesfälle nicht vorge- 
kommen, und nur 1 Erkrankungsfall ist zur Anzeige gekommen; er 
betraf einen aus der Schweiz zugereisten Kellner, der ein leichtes 
Varioloi'd durchmachte 

Masern sind, wie bereits im vorjährigen Bericht erwähnt, in 
diesem Jahre wieder epidemisch aufgetreten. Nachdem die letzte Epi- 
demie im Sommer 1876 geherrscht hatte, begann dem regelmässigen 
2jährigen Typus entsprechend, im Spätsommer 1878 wieder eine 
Epidemie, die aber erst im December rasch zunahm und in diesem 
Monat die ersten Todesfälle veranlasste, die alsdann im Januar ihren' 
Höhepunkt erreichte und sich langsam abnehmend bis in den 
Sommer des Jahres 1879 erstreckte. Der December hatte 9 Todes- 
fälle, von denen 8 in den engen Gassen der Innenstadt und nur 1 in 
Sachsenhausen vorkam. Im Januar, in dem die meisten Todesfälle 
24, vorkamen, war die Epidemie ebenfalls noch ausschliesslich auf 
die innern Stadttheile beschränkt, indem auf die Frankfurter Innen- 
stadt 20 Todesfälle entfallen, auf Sachsenhausen 4. Im Februar liess 
die Epidemie schon entschieden nach, die Zahl der Todesfälle sank 
auf 14, von denen aber in dem inneren Frankfurt und Sachsenhausen 
nur noch 5, dagegen 2 in der Frankfurter und 6 in der Sachsenhäuser 
Aussenstadt und 1 Todesfall in Bornheim vorkam. Dass der März 
mit 12 Todesfällen keinen weiteren entschiedenen Rückgang der Epi- 
demie zeigte, hat seinen Grund lediglich darin, dass nun in Bornheim 
sich die Epidemie weiter ausbreitete: von den 12 Todesfällen des 
März kommen 9 auf Bornheim. Mit dem April erst tritt ein ent- 
schiedener Rückgang ein, auf 3 Todesfälle, von denen 2 in Bornheim 
vorkamen. Eine leichte Zunahme im Mai, nach Wiederbeginn des 
Schulsemesters, die ebenfalls fast ausschliesslich Bornheim zur Last 
fällt, wo noch einmal 5 Maserntodesfälle vorkamen, war nur vorüber- 
gehend, die nächsten Monate brachten nur noch vereinzeinte Fälle 
und mit dem August kann die Epidemie als erloschen angesehen 
werden; einen Nachzügler brachte noch der October. Die Zahl der 
im Jahr 1879 an Masern Gestorbenen betrug sonach 68, die Zahl 
der während der ganzen Epidemie Verstorbenen 77. Von diesen 77 
kommen 28 auf die meist engen Strassen der inneren Altstadt, 10 
auf die Neustadt und nur 3 auf die meist von Wohlhabenden bewohnte 
Frankfurter Aussenstadt. Sachsenhausen hatte 16 Todesfälle, 8 in 
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seinen innern Strassen und 8 in der Aussenstadt. Die übrigen 20 
kamen von Ende Februar bis zum Mai in Bornheim vor. 

Die Verbreitungsweise der Masern geschah, wie immer, zunächst 
durch die Schulen und von hier aus erst in zweiter Linie durch An- 
steckung der jüngeren Geschwister zu Hause. Dass daher die Todes- 
falle, die ja fast ausschliesslich diese jüngeren Geschwister betreffen, 
erst auftreten, wenn die Epidemie bereits eine Zeit lang im Gang ist, 
hat sich auch in dieser letzten Epidemie gezeigt. Schon im October 
1878 haben die Erkrankungen begonnen, die ersten Todesfalle aber 
kamen im December vor. Von den 77 Todesfallen betreffen 74 Kinder, 
die noch nicht im schulpflichtigen Alter standen, von denen aber 
ein Theil eine Kleinkinderschule besuöht haben mag; 18 Kinder 
standen im ersten Lebensjahr und 56 Kinder zwischen 1—6 Jahren; 
nur 3 Kinder von 7, 10 und 11 Jahren besuchten die Schule. — 
Von dea Complicationen, die als Ursache der Maserntodesfalle 
angegeben werden, stehen wie immer die entzündlichen Erkrankungen 
der Respirationsorgane, Bronchitis und Pneumonie obenan; bei 31 
Fallen ist Pneumonie als Todesursache verzeichnet, bei 9 Fällen 
Bronchitis und viermal Croup. In 11 Fällen sind Meningitis oder 
Convulsionen die Todesursache gewesen. 

Scharlach war im Jahre 1879 so selten gewesen, wie seit 
Jahren nicht mehr. Wie ich in meinem vorjährigen Jahresbericht 
genauer nachgewiesen habe, hat sich für Scharlach seit der sehr 
heftigen letzten Epidemie der Jahre 1861—1863 das eigen thümliche 
Verhältni8S ergeben, dass die Todesfälle mit grosser Regelmässigkeit 
4 Jahre zu- und 4 Jahre abgenommen haben, mit Maximen in den 
Jahren 1868 und 1876 und Minimen in den Jahren 1864 und 1872 und 
nun wieder 1880. Freilich ist das diesjährige Minimum kein so 
niedres wie 1864 und 1872: das erstere Jahr, unmittelbar nach 
der erwähnten heftigen Epidemie mit ihren 220 Todesfällen war 
das einzige der letzten 25 Jahre, in dem kein Scharlachtodesfall 
vorgekommen ist und das Jahr 1872 hatte nur 4 Scharlachtodes- 
falle, was dem Yerhältniss von 4*3 Todesfällen auf 100 000 Lebende 
entspricht, während im letzten Jahr bei einer freilich wesentlich 
grösseren Bevölkerung 8 Todesfälle vorkamen, entsprechend dem 
Verhältnis« von 6*4 auf 100 000 Lebende. Im Durchschnitte der 
letzten eigentlich epidemiefreien 16 Jahre kommen auf 100 000 
Lebende jährlich 24*6 Scharlachtodesfälle, in den beiden Maximal- 
jahren 1868 and 1876 in ersterem 699, in letzterem 39*2 Schar- 
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lachtodesfälle auf 100 000 Lebende. — Von den 8 Todesfällen dieses 
Jahres kamen 3 im September und 2 im December, die anderen 
vereinzelt in den ersten Monaten des Jahres vor. In Bornheim 
starb Niemand an Scharlach, in und vor Sachsenhausen je 1, die 
6 andern in Frankfurt, davon 2 wenige Tage nach einander in einer 
Familie auf dem Römerberg, eine 31jährige Frau 5 Tage nach 
ihrem 6jährigen Söhnchen. Ausser dieser Frau starb noch eine 
Erwachsene, eine 24jährige Wirthsfrau, die anderen waren Kinder 
zwischen 3 und 7 Jahren. Nur in 2 Fällen ist Diphtherie als Gom- 
plication angeführt. 

An Diphtherie sind ausschliesslich der beiden oben erwähnten 
mit Scharlach gemeinschaftlich aufgetretenen Fälle 42 Todesfälle 
vorgekommen, ein weiterer Fortschritt zum Besseren gegen die beiden 
Vorjahre. Wie in den früheren Jahresberichten erwähnt wurde, 
erfuhren 3ie seit dem Jahr 1858 stets massig aufgetretenen Diphtherie- 
todesfälle seit der Mitte der siebziger Jahre eine sehr bedeutende 
Steigerung, die, wie es scheint, im Jahr 1877 ihren Höhepunkt er- 
reicht hat. Es kamen nämlich 

1874 bei 13 Diphtherietodesfällen 13*1 auf 100 000 Lebende 

1875 » 21 » 20-6 » » » 

1876 »49 ' » 46*8 » * » 

1877 » 74 » 62-3 » 

1878 69 > 56-6 > 

1879 » 42 » 33-5 » > * 

Die grosse Zahl der Diphtherietodesfalle der vorigen Jahre 
hatte ihren Grund zum Theil in der starken Sterblichkeit an 
dieser Krankheit in Bornheim. Im vorigen Jahr kamen von 69 Diph- 
therietodesfällen 17 auf Bornheim u6d 51 auf die circa 9mal so 
grosse übrige Stadt, so dass das Verhältniss der Diphtherietodesfälle 
in Bornheim gerade 3mal so gross als im übrigen Frankfurt war. 
Dieses Jahr nun sind von den 42 an Diphtherie Gestorbenen nur 6 
in Bornheim erkrankt, so dass die Sterblichkeit in Bornheim nur 
etwa' IV« mal so gross als in Frankfurt war. — Eine epidemische 
Verbreitung zeigte Diphtherie auch im abgelaufenen Jahre nicht, 
sie herrschte über das ganze Jahr verbreitet und kein Monat war 
ohne Diphtherietodesfall. Die meisten hatte der Februar, nämlich 8, 
nach ihm kamen September und October mit je 5, auf die erste 
Jahreshälfte kamen 25, auf die zweite 17. — Auch räumlich waren 
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die Diphtherietodesfälle, ziemlich gleichmässig vertheilt: die Altstadt 
hatte 7, die Neustadt hatte 9, die Ausseustadt 8 und Bornheim 6; 
in Sachsenhausen kommen auf die innere Stadt 7, auf die Ausseu- 
stadt 5 Todesfalle. Nur 3mal kamen mehrere Todesfälle in dem selben 
Hause vor, im Januar starben in der Mainstrasse 2 Brüder von 1 und 

2 Jahren, eines 6 Tage nach dem andern; im März starben in der 
Sachsenbäoser Gemarkung 2 Geschwister von 2 und 3 Jahren im 
Zwischenraum von 4 Tagen; und im November starben in Sachsen- 
hausen ebenfalls A Tage von einander entfernt 2 Brüder von 1 und 

3 Jahren. — Was das Alter betrifft, so sind bei weitem die Meisten 
der 42 Verstorbenen, nämlich 26, Kinder zwischöh 1 und 5 Jahren. 
Nur ein Kind war unter 1 Jahr, ein 1 lmouatliches Mädchen, 
12 waren grössere Kinder zwischen 5 und 13 Jahren und 3 waren 
Erwachsene : eine 39jährige Kleidermacherin und 2 alte Männer von 
71 und 73 Jahren, beide den besseren Ständen angehörig. — Nur 
in 6 von jenen 42 Todesfällen ist auf den Todesscheinen angegeben, 
dass die Diphtherie auch den Kehlkopf ergriffen und Veranlassung 
zu einer Tracheotomie gegeben habe, während dies im vorigen 
Jahre in 20 von 69 Todesfällen der Fall war. 

Keuchhusten war, wie im vorjährigen Jahresbericht erwähnt, 
im Jahr 1878 ungewöhnlich häufig gewesen. Nachdem nur die 
6 Monate September 1876 bis Februar 1877 ohne Keuchhustentodes- 
falle gewesen waren, begann im März 1877 Keuchhusten wieder auf- 
zutreten and ist seitdem nicht mehr verschwunden, kein Monat 
jeuer ganzen Zeit war ohne Keuchhustentodesfälle. Im Jahr 1878 
war deren Zahl 74 gewesen (= 60*7 auf 100 000 Lebende, die 
höchste beobachtete Zahl) und im letzten Jahr war sie kaum geringer, 
sie betrug 68 = 54*2 auf 100 000 Lebende. In der ersten Hälfte 
des Jahres 1879 war Keuchhusten seltner, von den 68 Todesfallen 
kommen nur 17 auf die ersten 6 Monate, zwischen 1 und 5 im 
Mon^t wechselnd. Mit Juli aber stieg die Zahl der Keuchhusten- 
todesfalle rasch sehr bedeutend auf 12, denen sich im August 13 
weitere und im September noch 7 hinzugesellten, so dass das dritte 
Quartal 32, oder nahezu die Hälfte aller Todesfälle des Jahres hatte. 
October und November zeigten eine geringe Besserung, doch hatte 
der December wieder 11 Todesfälle. — Wie die andern Infections- 
krankheiten war auch Keuchhusten über (He ganze Stadt verbreitet, 
am wenigsten in Sachsenhausen, das nur 4 Todesfälle im Innern 
und 4 in der Gemarkung hatte. Dagegen waren in Bornhein 22 
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Todesfälle vorgekommen, fast ein Drittel aller Keuchhustentodesfalle, 
so dass im Verhältnis in Bornheim Sraal so viele Kinder an 
Keuchhusten gestorben sind, als im übrigen Prankfurt. Die bedeutende 
Zunahme der Keuchhustentodesfalle in den Sommermonaten kommt 
zum grossen Theil auf Rechnung Bornheims. — Was das Alter 
der an Keuchhusten Verstorbenen betrifft, so waren diese, wie in 
der Regel, nur Kinder, und zwar standen 30 oder fast die Hälfte 
im ersten Lebensjahr (das jüngste war ein einmonatliches Knäbchen), 
36 waren zwischen 1 und 5 Jahren und nur 2 waren wenige Monate 
älter als 5 Jahre. — Als Gomplicationen des Keuchhustens, 
die meistens zur Ursache des Todee wurden, sind in 13 Fällen Pneu- 
monie erwähnt, 5mal Bronchitis, 7mal Gonvulsionen und je lmal 
acute Tuberculose und Darmcatarrh. 

Typhus zeigte gegen das Vorjahr eine nur ganz geringe Stei- 
gerung, es waren 28 (8 M. und 20 W.) daran gestorben, gegenüber 
23 im Jahre 1878. Nachdem nach der Typhusepidemie des Jahres 
1874 die Sterblichkeit an Typhus von Jahr zu Jahr zurückgegangen 
war, und dann im Jahr 1877 eine so niedre Zahl ergeben hatte, 
wie in keinem früheren Jahr, nämlich nur 16 = 13*5 auf 100 000 
Lebende (gegenüber dem 25jährigen Durchschnitte von 68*6), nahm 
im Jahr 1878 die Zahl der Typhustodesfälle wieder ein wenig zu, 
sie betrug 23 = 189 auf 100 000 Lebende und ist im Jahr 1879 
noch etwas gestiegen, auf 28 = 22*3 auf 100 000 Lebende. Aber 
auch diese wieder etwas erhöhte Mortalitätsziffer von 22*3 ist immer 
noch niedriger als die des günstigsten Jahres in der 26jährigen 
Periode von 1851 bis 1876. — In der Regel zeigt bei uns Typhus 
eine Steigerung gegen den Herbst hin, und so sind auch dieses Jahr 
die meisten Todesfälle im August vorgekommen, nämlich 8; freilich 
war dann der September auch der einzige Monat des Jahres, der 
keinen Typhustodesfall hatte. In allen andern Monaten schwankten 
sie zwischen 1 und 3 und nur der December hatte 4. Weder bei 
den etwas zahlreicheren Typhustodesfällen des August, noch zu irgend 
einer andern Zeit des Jahres war etwa eine örtliche Veranlassung 
zu entdecken, stets kamen die vereinzelten Todesfalle in den ver- 
schiedensten Stadttheilen vor. Am häufigsten waren sie in der 
Aussenstadt, wo 13, also fast die Hälfte der 28 Todesfälle vor- 
kamen, während in der innern Neustadt nur 1 Fall vorkam, genau 
das Umgekehrte der beiden vorhergegangenen Jahre, in denen gerade 
die Neustadt die meisten Typhustodesfälle hatte, während diese in 



Digitized by VjOOQIC 



die Gesundheitsverhältnisse in Frankfurt. 43 

der Aussenstadt nur sehr vereinzelt aufgetreten waren. In der Alt- 
stadt waren 8 Typhustodesfalle vorgekommen, in 8 verschiedenen 
Strassen, auch in der Aussenstadt sind die 13 Typhustodesfalle über 
fast ebensoviele Strassen des ganzen Rayons vertheilt, und nur in 
einem Hause des Hermeswegs sind 2 Typhustodesfalle vorgekommen : 
ein 56jähriger Kaufmann starb Ende October und 8 Wochen später 
seine 28jährige Tochter, ersterer nach 4-, letztere nach 5 V* wöchent- 
lichem Kranksein, so dass zwischen den beiden Erkrankungen ein 
Zeitraum von über 6 Wochen liegt und die Tochter erst 2 1 /* Wochen 
noch dem Tode des Vaters erkrankte, was allerdings eine im Hause 
resp. dem Boden vorhandene Ursache sehr wahrscheinlich macht. 
Bornheim, in dem Typhus stets selten ist, hatte nur 2 Todesfälle 
und zwar bei Kindern unter 6 Jahren; in Sachsenhausen kamen 4 
Typhustodesfälle vor, davon 2 in benachbarten Häusern der Para- 



Febris recurrens war bisher in Frankfurt noch nicht vor- 
gekommen. Da es aber seit dem Spätsommer des Jahres 1879 in 
der ganzen Umgegend und namentlich in Oberhessen in ziemlicher 
Ausdehnung herrschte, war zu befürchten, dass auch Frankfurt nicht 
verschont bleiben würde. Und in der That sind im December auch 
3 eingeschleppte Fälle hier im Heiligengeisthospital zur Behandlung 
gekommen. Todesfälle sind im Jahr 1879 in Frankfurt noch nicht 
vorgekommen. 

Alle übrigen zymotischen Krankheiten zeigten ein Zurück- 
bleiben gegen den 25jährigen Durchschnitt. An Dysenterie kamen 
nur 2 Todesfälle vor, je 1 im Januar und Februar. — An Febrifc 
pnerperalis starben, genau wie in den beiden Vorjahren, 12 Frauen 
in 7 verschiedenen Monaten und wohl unabhängig von einander. — 
An Eryöipelas sind 9 Personen gestorben (2 Kinder unter 1 Jahre 
ein lOjähriges Mädchen und 6 Erwachsene, darunter eine 81jährige, 
Frau) in 9 verschiedenen Strassen und fast über das ganze Jahr ver- 
theilt. — An Meningitis cerebrospinalis, die bisher nie epidemisch 
hier aufgetreten ist, starben in 4 verschiedenen Monaten 4 Personen, 
alle Erwachsene, 3 davon in Frankfurt, 1 in Sachsenhansen. — Rheu- 
matismus aentlS endete in 7 Fällen tödtlich, bei einem 5jährigen 
Knaben, bei dem Endocarditis, und bei einem 10jährigen Mädchen, 
bei dem sich Meningitis hinzugesellte; die übrigen 5 Fälle betrafen 
Erwachsene. 
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Unter den Allgemeinkrankheiten sei zunächst Diabetes 
mellitus erwähnt, woran 3 Personen gestorben sind, eine 58jährige 
Frau und zwei Männer von 67 und 71 Jahren. — Syphilis coa- 
genita war bei 14 Kindern Ursache des Todes, 7 davon waren ehe- 
liche, 7 uneheliche Kinder. Das jüngste Kind starb bereits nach 8 
Tagen, das älteste war 11 Monate alt. — An Carcinose der ver- 
schiedenen Körpertheile sind im Ganzen *97 Personen gestorben, 
42 Männer und 55 Weiber = 77*4 Todesfälle an Krebs auf 100 000 
Lebende (1877 waren es 76*7, 1878 80*3 gewesen). Die Organe, in 
denen Carcinome am häufigsten auftraten, waren wie immer die Ver- 
dauungsorgane, auf die 64 Todesfalle (36 M. und 28 W.), also ca. 
2 /s aller tödtlich endenden Krebsfälle kamen, und zwar 25mal Magen- 
krebs, 16 mal Leberkrebs, 15mal Darmkrebs (incl. 6 Mastdarmkrebs), 
3mal ; Betroperitonealkrebs und 5mal Krebfe der Speiseröhre. Ihnen 
am nächsten an Häufigkeit kamen die Carcinome der weiblichen 
Geschlechtsorgane mit 27 Todesfällen und zwar 20mal Gebär- 
mutterkrebs, 5mal Eierstockskrebs und 2mal Brustkrebs. Von den 
übrigen Todesfällen war einer durch Krebs des Gehirns und 5 durch 
allgemeine Carcinose erfolgt. 

Localisirte Krankheiten. 

Die Krankheiten des Nervensystems haben in den letzten 
Zeiten eine stete Zunahme erfahren, wie ich in meinem vorigen Jahres- 
bericht näher angegeben habe. Während sie nach dem 25 jährigen 
Durchschnitt 260*8 Todesfälle auf 100 000 Lebende bedingten und 
diese Zahl 1874 noch 265*7 betragen hatte, stiegen sie in den Jahren 
1875 und 1876 auf 3010, 1877 und 1878 auf 341*1 und bedingten 
im Jahr 1879 die bis jetzt höchste Zahl von 352*6 Todesfällen auf 
100 000 Lebende. 

Unter den Krankheiten des Nervensystems nimmt, wie es in der 
Regel der Fall ist, Apoplexia cerebri sanguinea die erste Stelle 
ein; ihr erlagen 113 Personen (gegen 118 im Vorjahr), 59 M. und 
54 W., entsprechend dem Verhältniss von 90*1 Todesfällen auf 
100 000 Lebende, was den 25jährigen Durchschnitt von 78*8 ziem- 
lich bedeutend übertrifft. Der Regel entsprechend kamen die meisten 
Todesfälle im ersten (Winter-) Quartal vor, nämlich 32 = 28*3% 
(im Durchschnitt 26*9°/ ), im Frühjahr betrug ihre Zahl 31 = 27*4 °/ 
(im Durchschnitt 24*5 °/ ), sie war also in den beiden ersten Quartalen 
etwas erhöht. Auf den Sommer kamen 26=23*0% (etwas weniger 
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ab im Durchschnitt von 24'2°/o), am günstigsten aber stellte sich 
der Herbst mit nur 24 Todesfällen = 21 # 2 °/ (gegen den Durch- 
schnitt von 24*4 %). Dem Alter nach kamen, entgegen der Regel, 
die meisten Todesfälle nicht zwischen 60 und 70 Jahren, sondern 
zwischen 70 und 80 Jahren vor, nämlich 40, während zwischen 60 
und 70 Jahren 30, zwischen 50 und 60 Jahren 20 und zwischen 
40 und 50 Jahren 10 der an Hirnschlag Verstorbenen standen. 
Von den verbleibenden 13 waren 9 jünger als 40 Jahre, darunter 
3 Kinder unter 1 Jahr, und 4 standen zwischen dem 80. und 90. 
Lebensjahr, die Aelteste eine 84jährige Frau. — An Meningitis 
tuberculosa (Hydrocephalus acutus) sind 69 Kinder und 4 Er- 
wachsene gestorben, zusammen 73 (33 M. und 40 W.), entsprechend 
dem Yerhältniss von 58*2 auf 100 000 Lebende, gegenüber dem 
25jährigen Durchschnitte von nur 42*6. Dieser 25jährige Durch- 
schnitt ist zu einem Vergleich aber nicht direct zu gebrauchen: 
mit der starken relativen Zunahme der Kinder in den 60er und dem 
Anfang der 70er Jahre nahmen auch die Todesfälle an Meningitis 
tuberculosa stetig zu von 31*3 in den 50er Jahren auf 41*2 im De- 
cennium 1860 bis 1870, 51*7 in den 5 Jahren 1871 bis 1875 und 
63*1 im Jahr 1876. Da zeigte das Jahr 1877 plötzlich einen sehr 
bedeutenden Rückgang auf fast die Hälfte des vorhergegangenen 
Jahres, nämlich auf 35*4. Aber schon im folgenden Jahre stieg diese 
Zahl wieder auf 44*3 und hat in diesem Jahr mit 58*2 das ungün- 
stigste Jahr jener ganzen Periode wieder fast erreicht. Von den 73 
an Meningitis tuberculosa Verstorbenen waren 63 Kinder unter 
5 Jahren. — An einfacher Meningitis sind 63 Personen gestorben, 
gegen 66 im Vorjahr, die meisten davon ebenfalls Kinder, nämlich 
53. Ferner sind 120 Kinder ohne nähere Angabe an Eclampsie 
gestorben. — An Eclampsia parturientium ist eine 27jährige Frau 
in Sachsenhausen gestorben. Ein 34jähriger Mann ist an Cysticercus 
eerebri nach 15monatliohem Kranksein gestorben, ein 15tägiger 
Knabe an Spina bifida. 

An Krankheiten des Geflsssystems sind im abgelaufenen Jahr 
130 Personen gestorben (60 M. und 70 W.) = 1036 Todesfälle 
auf 100 000 Lebende. Gegenüber dem Jahr 1878 stellt 'sich das 
Jahr 1879 um ein geringes günstiger, in jenem betrug die Sterb- 
lichkeit bei 135 Todesfällen 110'7. Sind diese Zahlen auch im Ver- 
gleich mit dem 25jährigen Durchschnitt von nur 93*5 ziemlich un- 
günstige, so sind sie es doch nicht im Vergleich mit den beiden 
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letzten Quinqaennien, in denen die Zahl der Todesfalle an Krankheiten 
des Gefässsystems auf 108*8 (1865—1870) und 117-1 (1871—1875) 
gestiegen war. Diesen Zahlen gegenüber ergeben die entsprechenden 
Mortalitätsziffern der 3 Jahre 1876—1878 mit im Durchschnitt 107*9 
und das Jahr 1879 mit nur 103*6 wieder einen entschiedenen Schritt 
zum Besseren. 

Von den 130 Todesfallen waren 114 Erkrankungen des 
Herzen 8 und zwar 74mal organische Herzfehler (davon 11 bei 
Kindern im ersten Lebensjahr), 21 mal Herzhypertrophie und I2mal 
fettige Entartung des Herzens, 7mal Herzlähmung. Herzbeutel- 
Erkrankungen waren in 9 Fällen Ursache des Todes und zwar 7mal 
Herzbeutelentzündung und 2mal Herzbeutelwassersucht. Erkrankungen 
resp. Embolieen der Gefässe erlagen 6 Personen und ein 5jähriges 
Mädchen starb an Hämophilie. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane zeigen zwar gegen 
das Jahr 1878 eine geringe relative Abnahme, sind aber doch noch 
immer ungewöhnlich hohe und, wie im Vorjahr, eine der wesentlichen 
Ursachen der weniger günstigen allgemeinen Sterblichkeit der letzten 
Jahre gewesen. Die Gesammtzahl der an Krankheiten der Respi- 
rationsorgane Verstorbenen incL der 25 an acuter Tuberculose Ge- 
storbenen betrug 905 (497 M. und 408 W.), gegen 892 im Vorjahr. 
Es entspricht diese Zahl dem Verhältniss von 721*7 Todesfallen auf 
100 000 Lebende gegenüber yon 731*1 im Jahr 1878. Diese geringe 
Besserung erweist sich aber noch immer als eine bedeutende Stei- 
gerung gegen den Durchschnitt der 25 Jahre 1851—1875, der nur 
652*7 betragen hatte, ebenso auch gegen die den beiden letzten 
Jahren vorhergegangenen Jahre 1876 und 1877 mit 677*8 und 
632*7 Todesfallen auf 100 000 Lebende, — Auch in diesem Jahre 
zeigten sich bei keiner Krankheitsciasse sosehr wie bei den Krank- 
heiten der Respirationsorgane die günstigeren Sterblichkeitsverhält- 
nisse des weiblichen Geschlechts. Während nämlich in der Zu- 
sammensetzung der Bevölkerung auf 100*0 M. 105*4 W., bei der 
Geeammtsterblichkeit aber auf 100*0 Todesfalle bei Männern nur 
90*0 Todesfalle bei Weibern kamen, stellt sich für die Krank- 
heiten der Respirationsorgane dies Verhältniss noch wesentlich 
günstiger, indem auf 100 Todesfalle bei Männern nur 82*1 bei Wei- 
bern kamen. Berücksichtigt man hierbei aber noch das numerische 
Ueberwiegen der weiblichen Bevölkerung, so verhalten sich die 
Todesfalle an Brustleiden beim männlichen Geschlecht zu denen des 
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weiblichen Geschlechts wie 100*0 zu 77*9, während dies Verhältnis 
bei der Gesammtbevölkerung 100*0 zu 854 betrug. 

Von den 905 Todesfällen an Brustkrankheiten kommen 535 
(298 M. und 237 W.) auf Phthisis pulmonum (einschliesslich 
der 25 an acuter Tuberculose Verstorbenen), 19*7 °/o aller Gestor- 
benen, = 441*0 Todesfällen auf 100 000 Lebende. Die stete Zu- 
nahme, die bei uns die Todesfalle an Lungenschwindsucht erfahren, 
hat also auch in diesem Jahre weitere Fortschritte gemacht, sie war 
von 321*5 im Anfang der fünfziger Jahre allmälig bis auf 388*4 
im Quinquennium 1871 — 1875 gestiegen, machte dann aber, und 
namentlich seit Bornheim der Stadt einverleibt ist, noch weit raschere 
Fortschritte bis zu 413*9 im Jahr 1878 und nun vollends auf 441*0 
im abgelaufenen Jahr. Ein ganz analoges Verhältnis ergiebt sich 
übrigens, wenn man, wie ich dies in meinem vorigjährigen Bericht 
ausführlicher angegeben habe, nur die Schwindsuchttodesfälle bei 
Erwachsenen (über 15 Jahren) mit der erwachsenen Bevölkerung 
vergleicht. Hier kommen auf eine muthmaassliche Bevölkerung von 
95 000 über 15 Jahre Alten 468 Todesfälle von Schwindsucht bei 
im selben Alter stehenden = 483*2 auf 100 000. Diese Zahl hatte 
zu Anfang der fünfziger Jahre 329*4 betragen, war dann von Quin- 
quennium zu Quinquennium stetig gestiegen, hatte 1879 als Maxi- 
mum 47*47 betragen und zeigt nun im abgelaufenen Jahr die hohe 
Zahl von 483*2. — Der Antheil, den in diesem Jahr Bornheim an 
der hohen Schwindsuchtssterblichkeit Frankfurts hatte, ist bei der 
Unsicherheit der Bevölkerungsverhältnisse der Stadt nicht genau an- 
zugeben. Legt man die Bevölkerungsverhältnisse der letzten Jahre 
als Maassstab an, so kommt auf Bornheim der zehnte Theil der 
Gesammtbevölkerung, bei den Schwindsuchtstodesfallen aber 90 von 
535, somit mehr als x k (16*8 %); es ist also, wie auch in früheren 
Jahren, jedenfalls die Sterblichkeit an Schwindsucht in Bornheim 
eine wesentlich höhere als in Frankfurt. 

Die Zahl der Todesfälle an Pneumonie, die im Jahr 1878 
eine sehr hohe gewesen war, stellte sich im Jahr 1879 wieder 
günstiger; sie betrug 177 (105 M. und 72 W.), gegen 202 im Vor- 
jahr. Es entspricht dies dem Verhältniss von 141*1 Todesfällen 
auf 100000 Lebende, nnr wenig mehr als im 25jährigen Durch- 
schnitt voh 135*1, aber wesentlich weniger als im Jahr 1878 mit 
165*6. Stimmt somit die Gesammtzahl der Todesfälle an Lungen- 
entzündung annähernd mit dem Durchschnitt, so war doch die Ver- 
keilung auf die einzelnen Jahreszeiten eine sehr von der Regel 
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abweichende. Es kamen nämlich auf 100 000 Lebende Todesfalle 
an Lungenentzündung im 

25jährigen Durchschnitt 1879 Differenz 

I. Quartal 47*1 375 —9-6 

H. » 430 52-6 +9*6 

III. > 17-4 16-7 —0-7 

IV. > 2T6 34'3 +6*7 

Jahr 135-1 1411 +6'0 

Die Zahl der Todesfälle im ersten Halbjahr entsprach also 
genau dem Durchschnitt, die günstigeren Verhältnisse in dem meist 
milden Winter werden durch die ungünstigen in dem vielfach 
• kalten Frühjahr gerade wieder compensirt. Der Sommer war ziemlich 
normal, im Herbst aber und zwar ausschliesslich in dem ungewöhn- 
lich kalten December lag die Ursache der erhöhten Sterblichkeit des 
Jahres. — Bei dieser Krankheit zeigen sich übrigens die oben für 
die ganze Krankheitsciasse erwähnten günstigeren Sterblichkeits- 
verhältnisse des weiblichen Geschlechtes am deutlichsten, die natür- 
liche Folge davon, dass es den atmosphärischen Schädlichkeiten 
weniger ausgesetzt ist als das männliche Geschlecht. Von den 1 77 
Todesfällen kommen 105 auf das männliche und nur 72 auf das 
weibliche Geschlecht. 

•An Bronchitis sind im Ganzen 114 Personen gestorben 
(52 M. u. 62 W.) und zwar an acuter Bronchitis 85 (74 kleine 
Kinder und 1 1 alte Leute), an chronischer Bronchitis 29. Die Todes- 
fälle an Bronchitis zeigen in den letzten Jahren ebenfalls eine 
bedeutende Zunahme, hauptsächlich in Folge der relativen Zunahme 
der Kinder: nach dem 25jährigen Durchschnitt kommen auf 100000 
Lebende 48*1 Todesfälle an Bronchitis; dies Verhältniss ist in den 
letzten Jahren mehr und mehr gestiegen bis auf 85*2 im Jahr 
1878, der bis jetzt höchsten Zahl. Dieses Jahr ist auch dieses 
Maximum noch übertroffen, indem auf 100 000 Lebende 909 Todes- 
fälle an Bronchitis kamen. — Laryngismus stridulus hatte 
ebenfalls eine stete Zunahme von Anfang der fünfziger Jahre gezeigt, 
bis zu 20-2 Todesfällen auf 100 000 Lebende im Jahr 1877. Seit- 
dem geht er wieder etwas zurück, 1878 betrug dies Verhältniss 
nur 18*9 und im Jahr 1879 bei 20 Todesfällen nur 16*5. Von den 
20 Todesfällen kommen nur 4 auf das Sommerhalbjahr, 10 auf das 
erste und 6 auf das letzte Quartal. — Croup ist auch in diesem 
Jahre wieder die einzige Krankheit der Respirationsorgane, die eine 
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Abnahme gegen den 25jährigen Durchschnitt zeigt. Crouptodesfalle 
war von 22*8 auf 100 000 Lebende im ersten Quinquennium der 
fünfziger Jahre allmälig auf 8*7 im Quinquenniam 1871 — 1875 
gesanken, dann aber mit der raschen Zunahme der Diphtherie wieder 
bis 12*6 im Jahr 1877 gestiegen. Seitdem gehen sie, gerade wie 
die Diphtherietodesfalle wieder zurück, im vorigen Jahre auf 8*2 
und dieses Jahr bei nur 9 Todesfällen auf 7*2, ziemlich die gün- 
stigste Zahl des letzten Jahrzehntes. 

An Krankheiten der Verdauungsorgaue sind im vergangenen 
Jahre 488 Personen gestorben (249 M. n. 239 W.) = 389*2 Todes- 
fälle auf 100 000 Lebende. Verglichen mit dem Durchschnitt der 
25 Jahre 1851 — 1875, der nur 280*9 beträgt, ist dies eine Zunahme 
von fast 40 °/<N deren Ursache in den früheren Berichten schon 
wiederholt besprochen wurde. Die wesentlichste Steigerung bedingte 
zunächst die veränderte Bevölkerungszusammensetzung in den sech- 
ziger Jahren, die bedeutende relative Zunahme der Kinder. Vom 
Schluss jenes Decenniums an erfuhren diese Verhältnisse keine wei- 
tere wesentliche Veränderung, und so stieg in der ersten Hälfte der 
siebziger Jahre die Sterblichkeit an Unterleibskrankheiten nicht nur 
nicht weiter, sondern zeigte sogar wieder einen kleinen Rückgang. 
Erst die Hinzuziehung von Bornheim mit seinen gerade in dieser 
Beziehung wesentlich ungünstigeren Verhältnissen verursachte von 
neuem eine Steigerung. Im Jahre 1876 hatte die Mortalitätsziffer 
für Unterleibskrankheiten 327*9 betragen. Mit dem Jahr 1877 trat 
Bornheim der Stadt zu und nun stieg diese Ziffer 1877 auf 3555, 
1878 auf 373-0 und dieses Jahr sogar auf 389*2. Da das Ver- 
hältniss der Kinder zu den Erwachsenen und ebenso das Ver- 
hältnis der Bevölkerung Bornheims zu der Frankfurts sich aber z. Z. 
nicht übersehen lässt, so dürfte es zweckmässig sein, ein genaueres 
Eingehen auf die Ursachen und die Vertheilung der zahlreichen 
Todesfälle dieser Krankheitsciasse für dieses Jahr zu unterlassen. 

Von den 488 Todesfallen an Krankheiten der Verdauungs- 
werkzeuge kamen wie immer weitaus die meisten, 347 = 71*1 °/o 
auf Magen- und Darmcatarrhe und Atrophie kleiner 
Kinder (darunter 311 = 89*6 °/o Kinder unter 1 Jahr). Auf 100 000 
Lebende berechnet ergiebt dies 276*7 Todesfälle, was zwar dem 
Durchschnitt der Jahre 1871 — 1875 von 275*1 ziemlich genau ent- 
spricht, gegen die letzten Jahre vor der Einverleibung Bornheims 
aber wieder eine entschiedene Steigerung bedeutet. 

Jabresber. üb. d. Verw. d. Medicinalw. XXIIL Jahrg. - 4 
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Unter den 141 übrigen durch Unterleibsaffectionen bedingten 
Todesfallen sind, wie oben erwähnt, 64 durch Krebs der ver- 
schiedenen Organe bedingt, 4 durch Magengeschwür, 11 durch 
Darmeinklemmung oder Darmverschlingung, 24 durch 
Peritonitis und an Leberkrankheiten sind einschliesslich 
der 16 an Leberkrebs Verstorbenen 50 Personen gestorben, darunter 
22 an Lebercirrhose. 

Unter den Krankheiten der Harnwerkzeuge nehmen, wie 
immer, die verschiedenen Formen von Nephritis incl. Morbus 
Brighti die erste Stelle ein mit 47 Todesfällen, eine geringe 
Zunahme gegen das Vorjahr von 40, entsprechend der in einem der 
früheren Berichte nachgewiesenen langsamen Steigerung dieser 
Krankheitsciasse. Von sonstigen Krankheiten der Harnwerkzeuge 
führten 4mal Gystitis, 2mal Nierenatrophie und einmal 
Nierentuberculose zum Tode. 

An Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane sind 
(ausschliesslich der bereits erwähnten 12 Fälle von Puerperalfieber) 
44 Frauen gestorben, darunter 9 an Uterusblutungen und 
5 an Gebärmutterentzündung, die übrigen 30 an chro- 
nischen Leiden: 20 an Gebärmutterkrebs, 5 an Eier- 
stocks- und 2 an Brustkrebs, 2 an Eierstockswasser- 
sucht und 1 an Gangrän der Genitalien. 

Von Krankheiten der Bewegungswerkszeuge forderte, wie 
immer, Garies die meisten Opfer, 18; 4 Todesfälle kamen auf 
Osteomyelitis, 3 auf Arthxocace und 1 auf Necrosis 
femoris. Ein 89 Jahre alter Mann starb an Schenkelhals- 
bruch. 

An Hantkrankheiten starben nur 4 'Kinder: 2 im ersten 
Lebensjahre stehende an Furunculose und an Pemphigus ein 
einjähriges Mädchen und ein 89jähriger Mann. 
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DI. Tabellarische Uebersicht der im Jahre 1879 
in Frankfurt vorgekommenen Todesfälle. 

(Ans den amtlichen Todesscheinen inssmmengestellt.) 

Die folgenden Tabellen bringen die Uebersichten der im Jahr 
1879 in Frankfurt vorgekommenen Todesfalle ausschliesslich der 
Todtgeburten und zwar: 

1. nach den Todesursachen (Krankheitsklassen) und dem Ge- 
schlecht, 

2. nach den Todesursachen und dem erreichten Lebensalter, 

3. nach den Todesursachen und den Monaten, in welchen die 
Todesfalle stattfanden, und 

4. nach den Todesursachen und den Stadttheilen, in welchen 
die Erkrankungen*) erfolgten. 



1. Uebersicht nach den Todesursachen (Erankheitsklassen) 
und dem Geschlecht 









H. 


W. 


Zus. 


I. 


Gestorben in der ersten Woche .... 


64 


38 


102 


IL 


Altersschwäche 
Gewaltsamer Tc 
Infections- und 




52 

70 

. 158 


66 

20 

178 


118 


in. 


>d . . . : 


90 


IV. 


allgemeine "Krankheiten 


336 


V. 


Localisirte Krankheiten : 










Krankheiten des Nervensystems . . . 


. 237 


205 


442 




» 


> GefSsssystems . . . 


60 


70 


130 




» 


der Athmnngswerkzeuge . 


. 486 


394 


880 




» 


> Verdanungswerkzeage . 


. 249 


239 


488 




» 


> Harn werkzeuge . . . 


31 


23 


54 




7> 


» weibl. Geschlechtswkzg. 


— 


44 


44 




> 


> Bewegongswerkzenge . 


20 


7 


27 




» 


» Hant 


2 


2 


4 






1429 


1286 


2715 



*) In der letzten Tabelle sind, soweit thunlich, die Todesfälle den Stadt- 
theilen, resp. Oertlichkeiten zugewiesen, in welchen die Erkrankungen 
erfolgten, weil dadurch allein das sonst störende Verh&ltniss der grösseren 
Hospitäler, die nur in der sog. Neustadt liegen, ausgeschlossen werden kann 
und weil ferner hierdurch ersichtlich ist, wie gross bei den einzelnen Krank- 
heiten der Antheil ist, den die krank Zugereisten an der Sterblichkeit haben 
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2. Uebersicht nach den Todesursachen 
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a) Selbstmord: 
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1 
4 

2 
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1 
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1 
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1 

6 
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1 
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1 
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1 
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1 
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1 
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1 
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5 

2 
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3 
2 
2 

1 

2 
1 

2 
1 

1 
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1 

4 
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— 


1 


1 






1 


> Ertrftnken 

> Erschienen 

> Herabstürzen 

> üeberfahren 

> Durchschneiden d. Adern 
» Vergiften 

b) Mord: 

durch Vergiften 

» Erstechen 

c) Unglücksfall: 

durch Verbrennen 

» Ertrinken 

» Sturz 

> Quetschung 

» Üeberfahren 

» Ersticken 

» Vergiften 

IV. Classe. 
Infections- u. allgra. Krkh. 

Morbilli 

Scarlatina 


1 

7 
12 

1 

3 
3 

3 
2 

8 

1 


7 

1 
18 

1 
1 

1 

6 


2 

1 
1 

1 

19 

14 
15 

4 

1 
4 

1 


— 


1 


— 


1 




1 

3 


4 


2 

1 

1 
1 

1 


1 

1 
1 

1 

4 

1 
1 

1 


31 
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12 

21 

2 

4 

1 

1 


1 

1 
3 
6 
2 

1 

1 
1 

1 


1 
1 
4 

1 


2 

1 


Diphtherie 


Tussis convulsiva 

Typhus 

Dysenteria 

Febris puerperal is 

Erysipelas 

Meningitis cerebro-spinalis . . . 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis acuta 

Diabetes mellitus 

Pyaemia u. Septicaemia .... 

Leukaemia 

Anaemia 

Uraemia 

Scrophulosis 

Rachitis 

Syphilis 

Calcinosis 

Hydrops universalis 

Gangraena cutis 

Morbus maculosus Werlhofii . . 

Scorbut 

Alkoholismus chronicus .... 


3 

1 


— 


1 
1 


1 


1 


2 


— 


1 
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und dem erreichten Lebensalter. 
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Zu- 
sammen. 


Im 
Ganzen. 




m . 


w. 


m.| w. 


m.lw. 


m. 

18 
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lw. 

18 

1 


m.J w. 


m. 

64 
52 

19 
7 
7 

3 

1 

1 
1 

2 
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13 
5 
5 
2 
1 


38 
66 
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1 
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1 

1 
2 
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2 

- 
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102 
118 

24 
13 
7 
2 
3 
1 
4 

1 

1 

5 
2 
14 
5 
5 
2 
1 


I. Classe« 

Gestorben in d.ersten Woche. 

II. Classe. 

Altersschwäche. 
III. Classe. 

Gewaltsamer Tod. * 

a) Selbstmord: 
durch Erhängen. 

» Ertränken. 
» Erschiessen. 
* Herabstürzen. 
» üeberfahren. 

> Durchschneiden d. Adern. 
» Vergiften. 

b) Mord: 
durch Vergiften. 

» Erstechen. 

c) Unglücksfall: 
durch Verbrennen. 

» Ertrinken. 
» Sturz. 
» Quetschung. 
» Üeberfahren. 

> Ersticken. 
» Vergiften. 


i 
i 

4 

— 1 

_J 

1 


1 


70 

29 

3 

23 

29 

8 
2 

4 
1 
3 

2 
8 
1 

1 
4 
6 
8 
5 
4 
2 
1 

3 


20 

39 
5 
19 
39 
20 

12 
5 
3 

4 
14 

1 
3 

1 
1 

2 
6 

2 
2 


90 

68 
8 

42 

68 

28 
2 

12 
9 
4 
7 

25 
3 

11 
1 
1 
2 
4 
8 

14 
5 
6 
2 
1 
2 
3 


IV. Classe. 

Infections- u. allgm. Krkh. 
Morbilli. 
Scarlatina. 
Diphtherie. 
Tussis convulsiva. 
Typhus. 
Dysenteria. 
Febris puerperal is. 
Erysipelas. 

Meningitis cerebrospinalis. 
Rheumatismus acutus. 
Tuberculosis acuta. 
Diabetes mellitus. 
Pyaemia u. Septicaemia. 
Leukaemia. 
Anaemia. 
Uraemia. 
Scrophulosis. 
Rachitis. 
Syphilis. 
Carcinosis. 
Hydrops universalis. 
Gangraena cutis. 
Morbus maculosus Werlhofii. 
Scorbut. 
Alkoholismu8 chronicus. 


1 


1 


i 


l 


158 


178 


336 
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0—1 
Jahr. 

1—5 
Jahre. 

5-10 
Jahre. 


10-15 
Jahre. 

15-20 
Jahre. 

20—30 
Jahre. 

30—40 
Jahre. 




in. w. m. w. m. w. 


m.|w. m. w. tn.lw. m.lw. 


m.| w. 


T. Classe. 

Localisirte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 

Encephalitis 11 

Meningitis cerebralis 11 5 15 18 3 1 

Meningitis tuberculosa 9 12 19 23 2 3 


2 4 

1 1 1 1 


1 — 
1 - 
1 — 


Hydrocephaius chronicus .... 2211 — 


, ,,., x - 


1 — 

5 5 


Morbus cerebri organicus. ... 1 
Apoplexia cerebri sanguinea . . 2 1 


1— 1— 4 — 


Eucephalomalacia 

Atrophia cerebri 

Paralysis cerebri . — 1 


.. q 


4 — 




Ab8cessu8 cerebri 1 

Odema cerebri 1 


. „ _. i 





Carcinoma cerebri 


1 





Cysticercus cerebri - . - 

Fnlamnaifl. 51 46 14 8 — 1 






1 






1 — 







2 


juyciitm ....• 


— i 


1 — 




1 


letanus, msmus * o 








1 — 


1 1 


Paralysis spinalis .. - - 


OpiUU UlilUUi x 

Krankh. d. Gefässsystcms. 
Vitium cordis organicum .... 832 — 11 


—1-13 12 4 
. . . - 1 _ i 1 


3 5 
1 — 

- 1 

— 2 


Hypertrophia cordis .,-...... 


1_ i 

1 i — 


Degeneratio cordis adiposa . . • 

Paralysis cordis 

Pericarditis — 1 

Hydropericardium 

Aneurysma aortae 

Atheroma 

Embolia arteriarum 


. i 


Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 
Angina membranacea — 12 4 2 — 










Laryngismus stridulus 8 5 1 o 

Bronchitis acuta 21 26 14 13 


1 — 


- 1 
8 1 

6134 
2- 

1- 


Bronchitis chronica 1 

Pneumonia 29 21 30 20 2 — 


1— 48 10 4 

2 51114 5159 97 53 
2 3- 

>— 1 1 


Phthisis pulmonum 6 7 9 15 6 1 

Oedema pulmonum 2—11 

Emphysema pulmonum 








■»popiexia pulmonum« i 

Pleuritis 1—1 


! ! X1 






n i 





Digitized by VjOOQIC 



Uebersicht der Todesfälle. 



55 



< 
< 


2 OB 




8 2 


f 8 


S2 
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BL W. 
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w. 


m.l w. 
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1 — 

2 


1- 


- 1 


— 


2 


— 


— 


6 

34 
33 
8 
6 
59 
3 
9 
3 

1 

1 

1 

65 

2 

1 
1 
4 
2 
2 
1 


2 

29 
40 
3 
1 
54 
2 
3 
2 
1 

55 
1 
1 
2 
1 
4 
2 
2 


8 

63 

73 

6 

7 

113 

5 

12 
5 
1 
1 
1 
1 
120 
1 
3 
3 
2 
8 
4 
4 
1 


T. Classe. 
LocaUsirU Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis oerebralis. 
Meningitis tubercolosa. 
Hydrocephalus chronicus. 
Morbus cerebri organicus. 
Apoplexia cerebri sanguinea. 
Encephalomalacia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri 
Abscessus cerebri. 
Oedema cerebrL 
Carcinoma cerebri. 
Cysticercus cerebri. 
Eclampsia. 

Eclampsia parturientium. 
Epilepsia. 
Myelitis. 

Meningitis spinalis. 
Tetanus, Tnsmus. 
Tabes dorsualis. 
Paralysis spinalis. 
Spina bifida. 




1- 
911 
2- 
1 1 


3 




1812 

— 1 

- 1 


17 23 
1 2 
1 1 


2 
















~ 




- 1 






1 — 












1 2 

6 7 
1 1 
1 — 
1- 


i 




512 
6 3 
4 3 
3 1 

1 1 
— 1 


3 5 
1 4 

— 1 

1 1 

- 1 


1 
1 


1 
1 






83 
12 
6 
4 
2 
1 
1 
1 


205 

41 
9 
6 
3 
5 
1 
1 
1 
2 
1 


442 

74 
21 
12 
7 
7 
2 
2 
2 
2 
1 


Krankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordis organicum. 
Hypertrophia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Pericarditis. 
Hydropericardium. 
Aneurysma aortae. 
Atheroma. 
Embolia arteriarum. 
Haemophilie. 




1 


"~" 


— * 




— 




— 


— 






























ü 

iidi 
■ i| 

gl 
lj 


1 3 
6 5 
3 11 - 

2 1 

- 1 - 
1 — - 


1 h 
6 5 
9 12 

- 8 

2 4 
2 — 

- 1 


1 
2 

1 

1 


1 
3 
3 

1 


E 


— 




J 
1 


60 

4 

9 

40 

12 

105 

287 

18 

5 

1 

3 

7 


70 

5 

11 

45 

17 

72 

223 

10 

3 

8 

1 

2 

2 


130 

9 

20 

85 

29 

177 

510 

23 

8 

4 

4 

9 

2 


Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 
Angina membranaoea. 
Laryngismus stridulus. 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis chronica. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Emphysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Pleuritis. 
Empyema. 




1 l \ 










! 


' T 






486 


1 89^ 


880 
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O ö 

73 






8<* 


o * 


40-50 
Jahre. 


. 


m. | w. 


m. 


w. 


ID. W. 


m. 


w. 


m. 


w 


m.l w. 


m. I w. 


m. 


w., 


Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge. 

Noma 

Carcinoma oesophagi 

Carcinoma ventricuTi .... 


92 
14 
55 

2 

2 

1 
1 


91 
16 
43 

1 

1 

1 


1 

5 
2 
1 

1 
1 

2 

1 
2 


11 

2 

8 

1 

1 
1 


1 
1 








— 




— 


1 

2 
1 

1 

5 
1 

1 
2 

1 
1 


2 

1 

1 

3 
1 

1 
5 

1 

7 
1 

1 

2 


1 

1 

1 

1 

4 
3 
2 

1 


1 

5 

1 

1 

1 

4- 
2 

5 
1- 


1 
1 


Ulcus ventriculi 

Catarrhus intestinalis 

Cholera 


__ 


_ _ 




Atrophia " . . . . 


' 


Henna incarcerata 

Intu8susceptio intestinalis. . . . 

Carcinoma intestini 

Carcinoma recti 


2 


1 

2 


1 


3 


1 

ll 

1 


Periproctitis .- 


1 
2 


2 


1 




Peritonitis 


3: 


Perityphlitis 

Carcinoma retroperitoneale . . . 
Icterus 


Cirrhosis hepatis 

Carcinoma hepatis 

Abecessus hepatis 

Erankh. d. Harnwerkzeuge. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Tuberculosis renum 

Atrophia renum 

Cystitis 

Krankh. d. Geschlechtswz. 

Metrorrhagia 

Metritis und Perimetritis. . . . 

Carcinoma uteri 

Carcinoma ovarii 

Cystovarium 

Gangraena genital ium 

Carcinoma mammae 

Erankh. d. Bewegungswz. 

Osteomyelitis 

Arthrocace 

Caries 

Necrosis femoris 

Fractura colli femoris 

Krankheiten der Haut. 

Furunculosis 

Pemphigus 


3! 

7! 

1 

I 

1 

11 

:i 
2 

8 
1 


*~" 


2 


*~~ 


1 


















128; 

7€ 


360 

18 1 


191 


209 


39 


23 


11 


16 


22 


~ 


87 


113 


182| 
2* 


107 
»1 


130|8 
211 


1 

1 
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Krankheiten 
der Verd an ungs Werkzeuge. 
Noma. 

Carcinoma oesophago 
Carcinoma ventriculi. 
Ulcus ventriculi. 
Catarrhus intestinalis. 
Cholera. 
Atrophia. 

Hernia incarcerata. 
Intussusceptio intestinalis. 
Carcinoma intestini. 
Carcinoma recti. 
Periproctitiß. 
Peritonitis. • 
Perityphlitis. 

Carcinoma retroperitoneale. 
Icterus. 

Cirrhosis hepatis. 
Carcinoma hepatis. 
Atrophia hepatis. 
Abscessus hepatis. 

Krankh. d. Harnwerkzeuge. 
Ner 

Tuberculosis renum. 
Atrophia renum. 
Cystitds. 

Krankh. d. Geschlechtswz. 
Metrorrhagia. 
Metritis und Perimetritis. 
Carcinoma uteri. 
Carcinoma ovarii. 
Cystovarium. 
Gangraena genitalium. 
Carcinoma mammae. 

Krankh. d. Bewegungsw . 
Osteomyelitis. 
Arthrocace. 
Caries. 

Necrosis femoris. 
Fractura colli femoris. 

Krankheiten der Haut 
Furunculosi8. 
Pemphigus. 
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3. Uebersicht nach den Todesursachen nnd den 
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in. w. 


m. 


w. 


in. 


w. 


m. 


w. 


m. 


W. 


m.| w. 


m. 


w. 


m.1 w. 


I. Classe. 

Gestorben in d. ersten Woche 

IL Classe. 
Altersschwäche 

III. Classe. 

Gewaltsamer Tod. 
a) Selbstmord: 

durch Erhängen 

» Ertränken . . 


4 
5 

2 


1 

7 


3 
3 


3 
3 

1 


4 
3 


1 

6 


5 
4 

1 
8 

1 

2 


1 

5 


2 
5 

2 

1 

1 
1 


8 

7 

1 
2 

1 
1 


8 
3 

2 

1 

1 

1 
1 

2 


5 
2 

2 


11 
2 

2 

1 

2 
2 


3 
3 

1 

1 

1 
1 

9 
2 


4 

7 

4 

1 

1 
1 

1 
2 

8 
1 


2 
5 

1 

1 

1 
5 
7 

1 

1 
1 


» Erschiessen 

» Herabstürzen 


— 




— 


— 


— 




» Durchschneidend. Adern 
» Vergiften 

b) Mord: 

durch Vergiften 

» Erstechen 

c) Unglücksfall: 

durch Verbrennen 

» Ertrinken 








1 




1 






1 

1 

4 

2 
2 

1 

1 

1 


10 

1 
2 
3 

1 


1 

1 
2 

6 

4 
3 
1 

1 

1 


6 

4 
2 

3 

1 
1 
2 


2 

1 

2 

3 
1 

1 

1 
2 


1 

1 
1 
1 
2 

1 

2 

2 

1 


1 
1 
3 

1 

3 
2 
1 

1 


3 


» Sturz 

» Quetschung 

» Ueberfahren 

» Ersticken 

» Vergiften 

IT. Classe. 
Infections- u. allgm. Krkh. 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtherie 


1 

1 

9 

2 
1 

1 

2 

8 

2 


15 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 


2 

1 
1 

2 
1 


1 
1 
1 


2 

1 


1 
3 


Tussis convulsiva 

Typhus abdominalis 

Dysenteria 

Febris puerperalis 

Erysipeias 

Meningitis cerebrospinalis . . . 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis acuta 

Diabetes mellitus 

Pyaemia u. Septicaemia .... 
Leukaemia 


— 


— 


1 
1 


2 
1 
1 
2 


1 


2 


3 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


1 

1 

1 
1 


1 
1 


1 


— 


— 


— 


Uraemia 

Scrophulosis 

Rachitis ... 




z 






z 


1 
1 


1 


- 


i 


3 
2 
1 

1 


1 


1 


1 




2 
1 

1 
1 
1 


1 

___ 


2 

1 

1 


— 














Hydrops universalis 

Gangraena cutis 

Morbus maculosus Werlhofii . . 






2 




— 


1 




















1 


1 


—" 


Alkoholismus chronicus .... 
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— 


— 
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Monaten, 


in welchen die Todesfälle stattfanden. 
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Zu- 

sammen. 


Im 
Ganzen. 




m.jw, 


m. 


w. 


ID. W. 


DL W. 


m. 


w. 




8 
4 

2 


5 

4 


2 
3 

2 
1 


5 
9 

2 


6 
3 

2 

3 


4 

7 

1 

1 

1 


7 
10 

2 

1 

1 

1 
5 

1 

1 


5 
5 

1 

1 
3 
6 
3 

1 
1 

1 


64 
52 

19 

7 
7 

3 
1 
1 

1 

1 

2 
2 
13 
5 
5 
2 
1 


38 
66 

5 
6 

2 

3 

3 
1 


102 
118 

24 
13 

7 
2 
3 

1 
4 

1 

1 

5 
2 
14 
5 
5 
2 
1 


I. Classe. 

Gestorbenind.er8ten Woche. 
n. Classe. 
Altersschwäche. 
HL Classe. 
Gewaltsamer Tod. 
a) Selbstmord: 
durch Erhängen. 

* Ertränken. 

> Erschlossen. 

» Herabstürzen. 

> Ueberfahren. 

» Durchschneidend. Adern. 

> Vergiften. 
b)Mord: 

durch Vergiften. 
» Erstechen, 
c) Unglücksfall: 
durch Verbrennen. 
» Ertrinken. 
» Sturz. 
» Quetschung. 

> Ueberfahren. 

* Ersticken. 

> Vergiften. 


1 

2 
2 
3 

2 


1 
3 
4 

2 

1 
1 


1 
1 
1 

1 

4 
2 
2 


1 
3 

1 

2 


1 

1 

1 


3 

1 

1 


70 

29 

3 
23 
29 

8 

2 

4 
1 
3 
11 
2 
8 
1 

l- 

6 
8 
5 
4 
2 
1 

q 


20 

39 
5 
19 
39 
20 

12 
5 
3 
4 

14 

1 
3 

1 

2 
6 

2 
2 


90 

68 

8 

' 42 

68 

28 
2 

12 
9 
4 
7 

25 
3 

11 
1 
1 
2 
4 
8 

14 
5 
6 
2 
1 

2 


IV. Classe. 

Infections- u. allgm. Erkh. 
Morbilli. 
Scarlatina. 
Diphtherie. 
Tussis convulsiva. 
Typhus abdominalis. 
Dysenteria. 
Febris puerperal is. 
Erysipelas. 

Meningitis cerebro-spinalis. 
Rheumatismus acutus. 
Tuberculosis acuta. 
Diabetes mellitus. 
Pyaemia u. Septicaemia. 
Leukaemia. 
Anaemia. 
Uraemia. 
Scrophulosis. 
Rachitis. 
Syphilis. 
Carcinosis. 
Hydrops universalis. 
Gangraena cutis. 
Morbus maculo8us Werlhofii. 
Scorbut. 
Alkoholismus chronicus. 


— 


1 


U 


1 


— 


1 
1 


1 










1 
1 


"— 


— * 


— 


1 

1 

1 
1 
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— 
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| 178 
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f 




3 


< 


i 


i 

g 

1 w. 


a 

3 
"-a 


3 


-< 




ni. 


w. 


IB. W. 


inj w. 


m.j w. 


m. 


m.j w. 


m.j W. 


m-jw. 


V. Classe. 

Localisirte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 

Encephalitis 

Meningitis cerebralis 

Meningitis tuberculosa 

Hydrocephalus chronicus .... 
Morbus cerebri organicus .... 
Apoplexia cerebri sanguinea . . 

Encephalomalacia 

Atrophia cerebri 

Paralysis cerebri 

Abscessus cerebri 

Oedema cerebri * . . 

Carcinoma cerebri 

Cysticercus cerebri . 

Eclampsia 

Eclampsia parturientium .... 
Epilepsia 


3 
3 
4 

2 
1 

1 
5 

1 

5 
2 

1 

1 
2 
3 
1' 

n! 

27 

1 
1 

3 


1 

5 
6 

z 

6 
1 

3 

1 

1 
2 
2 

5 

20 

1 
1 


2 

6 

8 
5 

1 
1 

1 

2 
1 
5 
2 
8 
27 
2 
1 

1 


1 
3 

1 
3 

1 

6 

1 

1 
1 

3 

3 

4 

20 

1 

1 


2 
3 

6 
1 
1 

7 
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Myelitis 

Meningitis spinalis 

Tetanus, Trisnius . 

Tabes dorsualis . 

Paralysis spinalis 

Spina bifida 

Erankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordis organicum .... 

Hypertrophia cordis 

Degeneratio cordis adiposa . . . 

Paralysis cordis 

Pericarditis 

Hydropericardium 

Aneurysma aortae 

Atheroma 

Embolia arteriarum 

Haemophilie 

Krankheiten 
der Athmungswerkzenge. 

Angina membranacea 

Laryngismus stridulus 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phtbisis pulmonum 

Oedema pulmonum 

Emphysem a pulmonum 

Gangraena pulmonum 

Apoplexia pulmonum 

Pleuritis 

Empyema 
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T. Classe. 

LocdUsirte Krankheiten. 
Erankh. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis cerebralis. 
Meningitis tuberculosa. 
Hydrocephalus chronicus. 
Morbus oerebri organicus. 
Apoplexia cerebri sanguinea. 
Encephalomalacia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri. 
Abec688us cerebri. 
Oedema cerebri. 
Carcinoma cerebri. 
Cysticercus cerebri. 
Eclampsia. 

Eclampsia parturientium. 
Epilepsia. 
Mjehtis. 

Meningitis spinalis. 
Tetanus, Trismus. 
Tabes dorsualis. 
Paralysis spinalis. 
Spina bifida. 
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Krankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordis organicum. 
Hypertrophia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Pericarditis. 
Hydropericardium. 
Aneurysma aortae. 
Atheroma. 

Embolia arteriarum. 
Haemophilie. 
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Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge 
Angina membranacea. 
Laryngismus stridulus. 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis chronica. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Emphysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Pleuritis. 
Empyema. 
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Krankheiten 
der Verdauungswerkseuge. 

Noma 

Carcinoma oesophaoi 

Carcinoma ventriculi 

Ulcus ventriculi 

Catarrhu8 intestinalis 

Cholera. ... . . . 
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Atrophia 
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Hernia incarcerata 

Intussusceptio intestinalis. . . . 

Carcinoma intestini 

Carcinoma recti 

Periproctitis 

Peritonitis 

Perityphlitis 

Carcinoma retroperitoneale . . . 
Icterus 


Cirrhosis hepatis 

Carcinoma hepatis 

Atrophia hepatis 

Abscessns hepatis 

Erankh. d. Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Tuberculosis renum 

Atrophia renum 

Cystitis 

Metrorrhagia 

Metritis und Perimetritis. . . . 

Carcinoma uteri 

Carcinoma ovarii 

Cystovarium 

Gangraena genitalium 

Carcinoma mammae 

Erankh. d. Bewegungswz. 

Osteomyelitis 

Arthrocace 

Caries 

Necrosis femoris 

Fractura colli femoris 

Erankheiten der Haut. 

Furunculosis 

Pemphigus 
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Krankheiten 
der Verdaunngswerkzeuge. 
Noma. 

Carcinoma oesophago 
Carcinoma ventriculi. 
Ulcus ventriculi. 
Catarrhus intestinalis. 
Cholera. 
Atrophia. 

Hernia incarcerata. 
Intussusceptio intestinalis. 
Carcinoma intestini 
Carcinoma recti. 
Periproctitis. 
Peritonitis. 
Perityphlitis. 

Carcinoma retroperitoneale. 
Icterus. 

Cirrhosis hepatis. 
Carcinoma hepatis. 
Atrophia hepatis. 
Absceesus hepatis. 
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Krankh. d. Harnwerkz. 
Nephritis (incL Morbus Brightii). 
Tuberculosis renum. 
Atrophia renum. 
Cystitis. 
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Krankh. d. Geschlechtswz. 

Metrorrhagia. 
Metritis und Perimetritis. 
Carcinoma uteri. 
Carcinoma ovariL 
Cysto varium. 
Gangraena genitalium. 
Carcinoma mammae. 
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Krankh. d. Bewegungswz. 
Osteomyelitis. 
Arthrocace. 
Caries. 

Necro8is femoris. 
Fractura colli femoris. 
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4. Uebersicht nach den Todesursachen nnd Stadttheilen. 



Angeborene Lebensschwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord 

Unglücksfall 

Infections- u. allgm. Krankh: 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtherie 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Febris puerperales 

Erysipelen 

Meningitis cerebro-spinalis 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis miliaris acuta 

Diabetes mellitus 

Sonstige allgemeine Krankheiten . . . 

Localisirte Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa 

Apoplexia cerebri sanguinea 

Eclampsia 

Eclampsia parturientium 

Sonstige Krankheiten des Gehirns. . . 
Krankheiten des Rückenmarks .... 

» des Herzens und derGefäese 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum 

Laryngismus stridulus 

Angina membranacea . « 

Sonstige Lungenkrankheiten 

Krankheiten des Rippenfells 

Catarrhus gastro-intestinalis 

Cholera nostras 

Atrophia 

Sonstige Krankh. d. Verdauungscanais 
Krankheiten des Bauchfells 

» der Leber 

» der Harnwerkzeuge . . . 

» der Geschlechtswerkzeuge . 

» der Bewegungswerkzeuge. 

> der Haut . . 

Zusammen . 
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OcffcDtlichc Gesundheitspflege. 



I. Uebersicht der im Jahre 1879 im Impfbezirk 
Frankfurt a. M. vollzogenen Impfungen. 

Nach den Acten des Kgl. Polizei-Präsidiums 

von 

Dr. E. MARCUS. 

Unsere diesjährige Uebersicht erscheint wegen der neu einge- 
führten Impflisten in anderer Form, als früher. Wegen herrschender 
Einderkrankheiten mnsste eine erheblich grosse Anzahl Kinder zurück- 
gestellt werden. Die Restanten aus dem Vorjahre holten fast alle das 
Versäumte nactu Ein directer Widerstand zeigte sich nur vereinzelt, 
obgleich der hiesige Centrums- Verein in öifentlicher Versammlung 
gegen den Impfzwang agitirte. Thierlymphe wurde in etwa 100 Fällen, 
humanisirte Glycerinlymphe bei etwa der Hälfte der Impflinge ver- 
wendet. Impfbeschädigungen kamen nicht vor. 

1. Impfung. 



Bezirk. 



1. Stadt Frankfurt a.M 

2. Bonames 

3. Hausen 

4. Niederrad 

5. Niederursel . . . . 

6. Oberrad 

Zusammen . 
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Digitized by VjOOQIC 



66 



Dr. E. Marcus, Die Impfungen im Jahre 1879. 



2. Schulimpfoilg (Revaccination). 
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7. Elisabethenschule . 
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10. Petersschule , . . 
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20. Weissfrauenschule . 
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21. Allerheiligenschule 
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IL Die Feriencolonieen kränklicher armer Schulkinder*). 

Nach dem Beispiele des Pfarrers B i o 11 in Zürich' hat Dr. V a r r e n- 
trapp auch in Frankfurt den Versuch gewagt, Feriencolonieen für 
krankliche arme Schulkinder ins Leben zu rufen. Ihr Nutzen ist 
unbestreitbar. 

Vielfaltige Erfahrungen zeigen, dass selbst gesunde Kinder, in 
den besten hygienischen Verhaltnissen in Bezug auf Wohnung, Ernäh- 
rung! Kleidung u. s. w. aufgewachsen, doch nach einem langen Schul- 
semester matter, welker, schlaffer aussehen, sich dann durch einen 
mehrwöchentlichen Aufenthalt auf den Bergen rasch erfrischen und 
mit erneuter Kraft in die Heimath und zur Schule zurückkehren. 
Eine solche gesundheitsgemässe Unterbrechung des Alltagslebens ist 
da noch wesentlich nützlicher, ja geboten, wo eben dieses Alltags- 
leben der Kinder bei mangelhafter, manchmal auch bei zu kärg- 
licher Nahrung, fast ohne Aufsicht und richtige Leitung, in enger, 
dumpfer, feuchter, überfullter Wohnung oder auch auf enger 
schmutziger Strasse sich abspielt. Dies ganze Leben sollte, zeit- 
weise wenigstens, umgestaltet werden, es sollte eine Anzahl der 
kranklichsten unter den ärmeren braven Schulkindern während der 
Ferien in gesunde Wald- und Bergluft versetzt werden, wo sie fast 
den ganzen Tag über im Freien ihre körperlichen Kräfte übten, 
eine gute, kräftige, wenn auch einfache Kost genössen, Tag und 
Nacht unter Aufeicht eines väterliche Sorge übenden Lehrers sich 
befänden. In wenigen Wochen solchen Lebens sollte durch kräf- 
tigeren Stoffwechsel eine Stärkung der Constitution, grössere Wider- 
standsfähigkeit und Zunahme des Körpergewichtes erzielt werden 



Nach den Berichten des Comit& für Feriencolonieen 1878 und 1879. 
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und zugleich in sittlicher und erziehlicher Beziehung günstiger 
Einfluss auf die Kinder geübt, namentlich auch der Verwilderung 
und Unbotmässigkeit entgegengewirkt werden, welche während der 
Ferien gerne emporwnchert, nach Wiederbeginn des Unterrichtes 
den Lehrern schärfer entgegentritt und für die erste Zeit viel zu 
schaffen macht. 

Es war ein Versuch. Um möglichst sicher zu gehen, wurde 
die grösste Vorsicht angewandt. Ueber die geeignetsten Oert- 
lichkeiten (Dorf und Gasthaus) in Betreff ihrer sanitären Be- 
schaffenheit, der Zuverlässigkeit und sonstigen Geeignetheit des 
Wirthes zog man die genauesten Erkundigungen ein. Bei der Aus- 
wahl der Orte mussten eigentliche Touristengegenden (wie Main- 
und Rheinebene) gemieden werden, ebenso aber auch ärmere oder 
vereinzelt liegende Orte, wo man nicht sicher war, hinreichend gute 
Eost, täglich frisches Fleisch zu erhalten. Die vorläufig aus- 
gewählten Orte wurden sodann noch von mehreren Lehrern in 
Augenschein genommen. 

Nachdem aus einer grossen Anzahl von Lehrern auch unter 
Rücksichtnahme auf die einzelnen Schulen, an welchen sie angestellt 
sind, acht ausgewählt waren, hielt man mit ihnen Conferenzen, in 
welchen ihre Aufgaben und Pflichten den Kindern gegenüber 
eingebend besprochen wurden. 

Zum Behuf der Auswahl der Kinder wurden zunächst die 
Eltern von der Schule ans befragt, ob sie dieselben einer solchen 
Colonie eingereiht wünschten ; sie hatten diesen Wunsch durch 
Unterzeichnung eines Reverses und durch Zusage der entsprechenden 
Ausrüstung zu bekunden. Diese Ausrüstung bot mancherlei Schwierig- 
keit; eine vollständige Bekleidung ausser derjenigen, welche der 
Knabe am Leibe trag, erschien unbedingt erforderlich. Häufig 
hatten die Eltern diese nur mangelhaft zur Hand. Hier halfen 
vielfaltig Privatpersonen direct oder durch Vermittelung des Comite 
aus. Principiell aber durfte das Comite für Beschaffung der feh- 
lenden Kleidung nicht eintreten; es lag die Gefahr zu nahe, bei 
späteren malen werde die Anmeldung zum Landaufenthalt weniger 
der Gesundheit der Kinder halber als wegen der zu erhaltenden 
Kleidungsstücke gefordert werden. Die angemeldeten Kinder wurden 
demnächst von den Lehrern in Betreff ihres Betragens, namentlich 
auch in Betreff etwaiger sittlicher Gefährdung der Mitschüler be- 
gutachtet und sodann von 2 Aerzten und einem anderen Comite- 
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mitglied io Bezug auf ihre Gesundheit untersucht und classificirt. 
Von 173 angemeldeten Knaben wurden die 97 kränklichsten oder 
schwächlichsten ausgesucht. Diese Zahl ward in Rücksicht auf die 
muthmaasslichen Geldmittel gewählt; die Knaben wurden 8 Lehrern 
unterstellt, von denen einer 13, die andern je 12 Knaben über- 
nahmen. 45 waren Schüler der Arnsburger-, 15 der Uhland-, 13 
der Wall-, 11 der Weissfrauenschule, 10 der Bornheimer-, 2 der 
Allerheiligen-, 1 der Ostendschule; wobei auffallend war, ein wie 
viel kräftigeres Aussehen im Ganzen die Schüler der Wall- und der 
Bornheimer Schule darboten, als die der anderen Schulen. 93 der 
Knaben standen im Alter von 9 — 14 Jahren, 2 zählten 8, einer 15, 
einer 17 Jahre. Sechs dieser Colonien gingen in den Vogelsberg 
(Laubach, Wetterfeld, Lauter, Ortenberg, Lissberg und Hirzenhain), 
zwei in den Odenwald (nach Neunkirchen und Gadernheim). 

Dienstag, 2. Juli 1878, marschirten die Kinder ab. 

Freitag, den 26. Juli, zwei Tage vor Schluss der Ferien, kehrten 
sie zurück. 

Ueber den Erfolg nun ist Nachstehendes zu berichten : 
In der getroffenen Auswahl der Dorfschaften und der Wirths- 
häuser ist man über Erwarten glücklich gewesen. Wiese und Wald 
bis dicht an die Wohnungen reichend, verfehlten nicht, ihre An- 
nehmlichkeit wie Nützlichkeit zu beweisen. Alle Orte lagen frei, 
einige in beträchtlicher Höhe, wie Nennkirchen (2300 Fuss). Nur 
an einem Orte zeigte sich durch spätere Erfahrung, dass das Trink- 
wasser nicht hinreichend gut sei. Es traten nämlich mehrfach Diar- 
rhoen auf, welche wohl nur dem Genuss des Wassers eines Brun- 
nens zuzuschreiben waren, der ländlichem Gebrauch gemäss im Hof 
allzu nahe dem Stall und der Dunggrube angelegt war. Es standen 
sehr grosse luftige Schlafsäle, geräumige Spielräume zu Gebote, 
welche bei dem leider nicht fehlenden schlechten Wetter von be- 
sonderem Nutzen waren. Die Kost (mindestens 6mal in der Woche 
erhielten die Kinder Fleisch) war allerwärts vortrefflich vom ersten 
bis zum letzten Tage, gut bereitet, mehr als hinreichend, sehr kräftig, 
abwechselnd. Diese übereinstimmenden Angaben wurden von einigen 
Comitemitgliedern und von mehreren Müttern bei ihrem Besuche 
an Ort und Stelle bestätigt gefunden. 

In Betreff der Gesundheit der Knaben ist nur Erfreuliches zu 
berichten. Von den 97 Knaben bedurften im Ganzen 4 (darunter 
die 2 schwächlichsten) ärztliche Hülfe, deren alsbaldige Inanspruch- 
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nähme übrigens den Lehrern strengstens anempfohlen worden war. 
Einer der Knaben litt schon von Frankfurt ans an Verstopfung 
und etwas Kopfweh, am Tag nach der Ankunft musste der Arzt 
gerufen werden; nach Hebung der Verstopfung war Alles beseitigt. 
Ein anderer, wohl der schwächlichste aller Knaben, litt 2 /Tage an 
Kopfweh mit heftigem Fieber; nach einem guten Schlaf war Alles 
wieder in Ordnung und das Körpergewicht dieses kleinen 10jährigen 
Jungen stieg während der Ferien von 43 auf 47 Pfund. Am hef- 
tigsten erkrankte ein Dritter, der einzige sehr zarte Sohn einer 
Wittwe. Er war der zarteste in seiner Colonie, die ausserdem 
noch 3 Knaben zählte, welche bereits früher an Blutsturz gelitten 
hatten. Er erkrankte, wie oben erwähnt, wohl in Folge des Genusses 
schechten Wassers in den letzten Tagen des Landaufenthaltes an 
Magen- und Darmcatarrh mit sehr intensivem Fieber, war aber in 
etlichen Tagen so weit hergestellt, dass er mit den anderen die Bück- 
reise antreten und alsbald die Schule wieder besuchen konnte. Ein 
Vierter endlich schien einen Tag lang krank werden zu wollen, es 
gab sich bald. Vielleicht war es nur Heimweh, — ein Uebel, das 
sich sonst bei den Jungen kaum und nur rasch vorübergehend zeigte. 
Absehend von diesen vereinzelten, rasch und glücklich ver- 
laufenden Erkrankungen erfreuten sich die übrigen Knaben der 
besten Gesundheit. Am Schluss der Ferienzeit war ihr Aussehen 
ein wesentlich frischeres als zur Zeit des Abmarsches, was auch die 
Eltern bei der Wiederbegrüssung der Kinder freudig anerkannten. 
Das Aussehen gibt aber nur einen unbestimmten Ausdruck für 
Besserung oder Verschlechterung der Gesundheit. Einen bestimm- 
teren Anhalt bietet die Zu- oder Abnahme des Körpergewichts. Dem- 
gemäss wurden die Knaben bei dem Abmarsch und der Ankunft 
gewogen. Bei dem Abgang wogen 

2 Knaben 37—39 Pfund, 

14 > 40—49 » 

63 » 50—64 > 

11 > 65—78 > 
1 Knabe 84 » 

Das Durchschnittsgewicht war 56 Pfd. für den einzelnen Knaben. 
Von 92 Knaben haben während des Zeitraums von 26 Tagen 2 je 
um lj 2 Pfd. abgenommen, 8 sind unverändert im Gewicht geblieben, 
82 haben zugenommen (durschschnittlich um 2 1 /» Pfd.) und zwfer 
1 um */• Pfd., 74 um 1— 3*/i Pfd., 6 um 4—5 Pfd.; — oder nach 
Altersclassen haben zugenommen: 
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im DurchMhnitt 




Knaben 


Geburtsjahr 


um Pfd. 


der einzelne um 


a. 21 


9— lOjähr. 


1868 u. 69 


42 Vi d. h. 


2,01 Pfd. 


b. 45 


11—12 > 


1866 > 67 


91 •/« > 


2,03 » 


c. 22 


13n.l4 > 


1864 » 65 


48 '/i » 


2,20 > 



Nach den zuverlässigsten medicinisoh-statistischen Autoritäten 
(Quetelet) beträgt im Laufe eines Jahres die Körperzunahme eines 

oder während 26 Tagen 

a. 9 u, lOjähr. Knaben 3,75 Pfd. 0,27 Pfd. 

b. 11—12 » » 4,30 » 0,31 > 

c. 13—14 » » 8,84 » 0,66 » 

Es haben also während der 26tägigen Ferienzeit unsere 
9 u. lOjähr. Knaben 7mal, 
11 » 12 » » 6 » 

13 » 14 » » 3 » 

mehr an Gewicht zugenommen, als ihnen in stetem regelmässigem 
Wachstbum eigentlich zugekommen wäre. Es ist dies ein schla- 
gender Beweis dafür, wie sehr durch gute reichliche Kost, gesunde 
Wohnstätte, Aufenthalt in freier Luft während des Tages und durch 
stete gute Beaufsichtigung die körperliche Entwickelung gefordert 
worden ist und zwar in einem höheren Maasse als selbst erwartet 
wurde. 

Daß Betragen sehr vieler Knaben Hess in den ersten Tagen 
recht viel zu wünstshen übrig. Unmanierlichkeit, ungeziemendes lär- 
mendes Betragen, freche rohe Antworten auf freundliche von Dritten 
an sie gerichtete Fragen waren an der Tagesordnung und riefen 
zum Theil das Erstaunen der Wirthsleute und Ortseinwohner hervor. 
Doch in allen Colonieen hatten im Verlaufe weniger Tage unsere 
Lehrer die Knaben vollkommen in ihre Macht bekommen, diese 
lebten sich rasch in die vorgeschriebene Haus- und Tischord- 
nung ein. 

Das Comite' war fortwährend von dem Betragen und dem 
Befinden der Kinder gut unterrichtet, indem sämmtliche Lehrer 
wöchentlich und bei Erkrankung eines Knaben täglich einen schrift- 
lichen Bericht einsandten. Eine nach der Rückkehr mit den Lehrern 
gehaltene Gonferenz bestätigte die obigen Ansichten. 

Die zartere Constitution der Mädchen, die grössere Schwierig- 
keit, geeignete Lehrerinnen zu finden, die Üngeeignetheit, viele 
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Madchen in einem, vielleicht lebhaft besuchten Gasthof unter- 
zubringen, und die Unmöglichkeit, von vornherein mit genügender 
Kenntniss die Auswahl der nöthigen Familien zur Aufnahme von 
Mädchen zu treffen, hielten ab, den Versuch auch auf Mädchen aus- 
zudehnen. 

Die Qesammteinnahmen betrugen 6024 Mk., die Ausgaben 
5358 Mk. 

Der im Jahre 1878 erzielte Erfolg war ermuthigend. Es wurde 
daher im Jahre 1879 zu einer Wiederholung des Unternehmens 
geschritten. 

Es mag nützlich sein hier darzulegen, wie das Comite bei der 
Auswahl der Kinder vorgeht. Um schon von vornherein die Bedürftig- 
keit ins Auge zu fassen, tritt es in Verbindung nur mit den 4 Volks- 
schulen mit einem Schulgeld von 6 Mark jährlich (Arnsburger-, 
Anna- und Bornheimer Knaben- und Mädchen- Volksschule) und mit 
den 15 Bürgerschulen mit einem Schulgeld von 18 Mark jährlich 
(Liebfrauen-, Wall-, Dreikönigs-, Weissfrauen-, Catharinen-, Dom- 
und Rosenberger- Schule, sowie mit den Doppelschulen: Uhland-, 
Allerheiligen- und Bornheimer Bürgerschule). Die Oberlehrer dieser 
Schulen übermitteln ihm nach Rücksprache mit ihren Lehrern und 
nach vorläufiger Annahme etwaiger Gesuche seitens der Eltern eine 
Liste der Kinder, welche sie zur Auswahl empfehlen zu können 
glauben. Es stellt hiernach eine Liste auf, worin Name, Geburts- 
tag und Gonfession des Kindes, Name, Stand oder Erwerbsweise, 
Wohnung (nach Grösse und Beschaffenheit) der Eltern und die Zahl 
der Kinder derselben tabellarisch eingetragen werden. Sodann be- 
geben sich zwei Mitglieder des Comitös, worunter das ärztliche Mit- 
glied, nebst einem dem Comite nicht angehörigen Arzte in die 
Schulen, um die Kinder auf ihre Gesundheit zu untersuchen. Dabei 
werden sämmtliche Kinder, je nach ihrer gesundheitlichen Bedürftig- 
keit, in eine grosse Reihe von Classen eingetheilt und demgemäss 
bezeichnet. Steht dann nach dem Einlauf der zugedachten Geld- 
beiträge die Zahl der Kinder fest, welche man auf das Land schicken 
kann, so werden nun unter Mitwirkung eines der dem Comite an- 
gehörigen Rectoren, von der obersten, d. h. der die kränklichsten 
Kinder enthaltenden Classe herabsteigend so viele Kinder bezeichnet, 
als in Rücksicht auf die bereitstehenden Geldmittel weggesandt wer- 
den können. Wo in Bezug auf Kränklichkeit etliche Kinder gleich 
stehen, wird die Zahl der Kinder einer Familie, sowie die Grosse 
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and Beschaffenheit der Wohnung in Berücksichtigung gezogen. 
Diese Auswahl ist keine leichte; man braucht u. a. nur anzu- 
führen, dass in diesem Jahre 241 Knaben und 164 Madchen (gegen 
über 173 Knaben im Vorjahre) zu untersuchen und zu classificiren 
waren. Es nahm denn auch diese Arbeit mehr als eine Woche in 
Anspruch. 

Die getroffene Wahl wird sodann durch einen Brief, welchen 
der Glassenlehrer dem gewählten Sande zur Ablieferung an seine 
Eltern übergibt, diesen mitgetheilt. Der von dem Vorsitzenden des 
Comites unterzeichnete Brief enthalt zugleich ein Verzeichniss der- 
jenigen Kleidungsstücke, welche das Kind bei seiner Abreise mit sich 
führen muss. Gleichzeitig damit erhalten die Eltern ein gedrucktes 
Formular, worin sie erklären, die getroffene Wahl anzunehmen und 
für die verlangte Ausrüstung sorgen zu wollen; sie haben diesen 
Schein unterzeichnet durch das Kind zurückzusenden. 

Am Tage vor der Abreise haben sich die Kinder einzufinden, 
um ihre Ausrüstung revidiren und ihr Körpergewicht aufnehmen 
und eintragen zu lassen. Am Morgen der Abreise versammeln sie 
sich in einem bestimmten Local, um, nach nochmaliger flüchtiger 
Revision, von da unter Führung eines Comitemitgliedes und viel- 
fach auch der Eltern und Geschwister zur Eisenbahn geleitet zu 
werden. 

Nicht geringere Sorgfalt wird auf die Auswahl der Lehrer und 
Lehrerinnen, wie auch der Oertlichkeiten verwendet, wohin die Kin- 
der verbracht werden. Hierbei kommt gar Vieles in Betracht: ge- 
sunde Lage des Ortes überhaupt, gesunde Verhältnisse des Hauses 
nach Räumlichkeit und Licht, gute Verköstigung, freundliche sorg- 
same Wirthaleute. 

Statt 97 Knaben im Jahre 1878 sandte man nun 85 Knaben 
und 48 Mädchen, in Summa 138 Kinder, aufs Land. Die ausgewähl- 
ten Mädchen waren im Ganzen genommen solcher körperlichen 
Kräftigung noch bedürftiger, als die Knaben. 

Von den ausgesuchten 85 Knaben gehörten 35 den Volks- 
schulen (30 der Arnsburger und 5 der Bornheimer Volksschule) an, 
46 den Bürgerschulen (14 der Weissfrauen-, 9 der Dom-, 8 der 
Unland-, 6 der Allerheiligen-, 5 der Wall-, 4 der Bornheimer Bür- 
gerschule), endlich 2 der Ostendschule und 2 der Schule der Israeli- 
tischen Religionsgesellschaft. Die beiden, in Nauheim bei einer ge- 
eigneten Familie untergebracht, unterstanden der Specialaufsicht 
eines zur Kur daselbst weilenden Lehrers. Von den 48 Mädchen 
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waren 18 den Volksschulen (11 der Anna-, 7 der Bornheimer Schule) 
entnommen, 29 den Bürgerschulen (6 der Uhland-, 5 der Dreikönigs-, 
5 der Allerheiligen-, 4 der Rosenberger, 4 der Catbarinen-, 3 der 
Bornheimer, 2 der Liebfrauenschule), 1 endlich gehörte der Schule 
im Bundespalais an. 

Die Golonieen, jede zn 12 Kindern, siedelten sich dieses Jahr 
wie früher theils im Vogelsberg, theils im Odenwald an. 

Eine sachliche Veränderung nahm man vor, indem man 108 
Strohsäcke anschaffte. Die Gastgeber nämlich, wenn auch Wirthe 
genannt, wären doch nicht eigentliche Logirwirthe, sie hatten daher 
nur in sehr geringer Zahl Betten oder auch nur Strohsäcke zur 
Verfügung zu stellen. Im verflossenen Jahre hatte man gutes kräf- 
tiges Stroh in reicher Menge auf den Fussboden ausbreiten und mit 
Leintüchern bedecken .lassen. Trotz täglicher sorgfältiger Ordnung 
des Bettes lagen die Kinder jedoch nngleichmässig. Man hatte dem- 
nach Strohsacke mit einem Schlitz und Kopfkissen aus derbem Tuch 
anfertigen lassen, damit jedes Kind sein gleichmässiges Lager für 
sich habe. Die Wirthe haben für erstere das Gerstenstroh, für letz- 
tere die Spelzenspreu zu liefern, mit denen sie an Ort und Stelle 
ausgestopft wurden. Die städtische Militär-Oommission hatte aber- 
mals die grosse Güte, 180 wollene Decken und 260 Leintücher zu 
leihen. Die Eisenbahn verwilligte wiederum Preissermässigung. 

Am 8. Juli marsehirten die Golonisten ab. Am 1. August, Freitag 
vor Wiederbeginn des Unterrichtes, kehrten sämmtliche Kinder in 
die Vaterstadt zurück» 

Geregelte grössere Spaziergänge und freies Herumtummeln sollen 
den grössten Theil der Zeit in Anspruch nehmen. In diesem Jahre 
aber, namentlich in dem ersten Theil der Ferienzeit, waren durch 
die anhaltend ungünstige Witterung die Kinder mehr als erwünscht an 
Hans und Hof gebannt. Dadurch hat die Beschäftigung im geschlosse- 
nen Raum eine grössere Bedeutung erhalten als im vorigen Jahr. 
Einzellesen, Declamiren, Schonschreiben, Briefschreiben (jedes Kind 
schrieb mindestens zweimal an seine Eltern einen Brief oder eine 
Postkarte), verschiedene Spiele und geregeltes Singen bildeten die 
hauptsächliche Beschäftigung im Zimtner. Von grossem Vortheil 
war es für den Gesang, dass an ziemlieh vielen Orten ein Ciavier 
sich vorfand; ein Lehrer hatte seine Violine mitgenommen. Für die 
Mädchen erleichterten natürlich die Handarbeiten in hohem Grade die 
Beschäftigung im Zimmer. Eine Golonie trocknete die gesammelten 
Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung der Giftpflanzen und lieferte 
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dieses wohl geordnete und bezeichnete kleine Herbarium bei ihrer 
Rückkunft ab« Es wird in der Arnsburger Volksschale zum Unter- 
richt benutzt werden. Bei halbwegs günstigem Wetter erwiesen 
sich die theilweise grossen Höfe mit ihren schonen Gärten sehr vor- 
teilhaft. Dicht an allen Coioniehäusern fuhren überdies gute Land- 
strassen von festem Gestein vorüber, welche durch ihr starkes 
Gefälle sehr rasch trockneten und gar bald wieder einen Spaziergang 
gestatteten, wenn auch noch lange nicht Wald und Wiesen betreten 
werden konnten. Bei gutem Wetter gewährte einigen Knaben-Colo- 
nieen die gestattete Mithülfe bei der Heuernte grosse Freude. 

Was war nun der Erfolg des 8 1 /* wöchentlichen Landaufent- 
haltes? Abermals ein sehr befriedigender. Im Ganzen erkrankten 
von den 133 Kindern 4 und zwar ein 12 ^jähriger Knabe schon 
am 4. Tage nach der Ankunft in Lauter an Scharlach. Die An- 
steckung war etwa 8 Tage zuvor in Frankfurt erfolgt, trat aber erst 
in der Oolonie in Erscheinung. Der Lehrer, nicht wenig betroffen, 
liess sogleich einen Arzt kommen und gab dem Comite Nachricht. Als- 
bald eilten zwei Mitglieder, darunter das ärztliche Comit&nitglied, 
nach Lauter, sie nahmen zugleich eine Schwester vom rothen Kreuz 
mit sich. Es wurden dort sofort strenge Absonderungsmaassregeln 
getroffen, das nöthige Verfahren angeordnet und der kleine Patient 
der ausschliesslichen Sorge der Pflegeschwester übergeben. Der 
Verlauf war ein sehr gelinder und regelmässiger. Der Knabe konnte 
unter Aufsicht der Schwester ebenfalls am Schluss der Ferien die 
Rückreise antreten. Es war wirklich gelungen, weitere Ansteckung 
unter den Knaben derselben Colonie zu verhüten. — Ein 11^/4 jäh- 
riger Knabe musste nach 14 Tagen wegen heftigen Ausschlags 
zurückgesandt werden. Man sorgte für seine Aufnahme in ein 
hiesiges Hospital, welehes er geheilt bald wieder verliees. Das Heimweh 
hat sich dieses Jahr weniger gezeigt, als im vorigen Jahre; bei den 
Mädchen gar nicht. 

Um nun, soweit dies möglich ist, mit Zahlen den günstigen 
Erfolg des Landaufenthaltes und der guten Kost darzuthun, sei es 
gestattet, etwas Näheres über die physische Beschaffenheit der Kinder 
mitzutheilen. 

Wir liefern nachstehend von 127 Kindern, bei welchen die 
Doppelwägung vorgenommen werden konnte, das Körpergewicht vom 
Vorabend der Abreise und fügen dasjenige bei, weiches nach Que- 
telet als das Durchschnittsgewicht des entsprechenden Alters an- 
zusehen ist, wobei noch zu beachten bleibt, dass Quetelet das 
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Gewicht der Kleidung abzieht, welches er bei den Knaben auf 1 lis, 
bei den Mädchen anf */** des Körpergewichts annimmt. 



Knaben. 



8 — 9jährige 

9—10 » 

10-11 » 

11—12 » 

12—13 » 

18—14 > 

14—15 » 



Znblder 
Knaben. 

4 
14 
15 
18 
14 
8 
7 



Oeaammt- 

cewient in 

Pfd. * 

175 

630 V« 
732 
1012 
870 >/4 
504 
466 V» 



DuKh- 
eehnitWjewfctt 

ein« einielnen Dnrcbsehnitt* Uneere Kinder 
Knaben in gewicht nach nie. sn wenig 
~ " Pfd. 



Pfd. 

43-8 
450 
48-8 
56-2 
621 
63-0 
66'6 



Qnetelet. 

45 30 
4904 
54-20 
59-64 
68-76 
77-52 
87-24 



200 
4-04 
5-40 
3-44 
6 : 66 
14-52 
20-64 





80 


4390 1 /* 


54-8 


* 


Mäd. 


eben. 








8 — 9jährige 


1 


54 1 /« 


54-5 


42-72 + 1178 


9—10 » 


8 


358 x /» 


44-8 


47-04 - 2-24 


10—11 » 


8 


396 Vt 


49-5 


51-30 1-80 


11—12 » 


13 


753 V« 


53-8 


59-64 5-84 


12—18 » 


10 


588 V« 


58-8 


65-88 7-08 


13—14 » 


7 


463 


660 


73-40 7-40 



47 2624 1 /! 54-6 

Es haben sonach in allen Altersgruppen (mit alleiniger Aus- 
nahme des eilen ungewöhnlich stark genährten Mädchens unter 
9 Jahren) unsere Colonieen-Kinder weniger als das Durchschnitts- 
gewicht ihres Alters gehabt, die grösseren Knaben in recht beklagens- 
wertem Verhältnisse Es mag dies als sicherer Beweis gelten, wie sehr 
unsere Kinder wirklich kränklich, schlecht genährt, solcher Kräftigung 
recht bedürftig waren. Im vorigen Jahr hatten unsere Knaben ein 
Durchschnittsgewicht von 56 Pfund, in diesem Jahre 54 4 /s Pfund. 

Der 2 5 tagige Landaufenthalt ergab in Betreff des Gewichts der 
Kinder folgenden Unterschied. Von den 80 Knaben hatte 1 bis 
zur Buckkehr um 1 Pfd., 2 je um */* P^L abgenommen, 6 waren 
gleich schwer geblieben, 71 hatten zugenommen und zwar 18 bis zu 
1 Pfd., 22 bis zu 2 Pfd., 15 bis zu 3 Pfd., 16 bis 5 Pfd. Von 
den 47 Mädchen hatten 3 je um 1 Pfd., 3 je um */» Pf<*. abge- 
nommen, 3 waren stationär geblieben, 38 hatten an Gewicht zuge- 
nommen und zwar 11 bis zu 1 Pfd., 22 bis zu 2 Pfd., 3 bis zu 
3 Pfd., 2 um 4 Pfd. 



Digitized by VjOOQlC 



kränklicher armer Schalkinder. 77 

Oder in grössere Gruppen getheilt, haben zugenommen: 

~K n a h a n wtkrend nach QiMtelet die nor- 

ä u. * v o u. ^^ ZaiÄhme tot^gen nitte 



Zahl Knnbtn Abzog d.Aboahme durchschnittlich im Jahr in 85 Tagen 

33 8— lljähr. nm 59 V« Pfd. od. um 1'79 Pfd. 375 Pfd. 0-26 Pfd. 

32 11—13 > » 66Vs » » » 208 » 4-30 » 037 > 

15^ 13—15 » > 31 8 /4 > » » 211 » 8-84 » 060 » 

80 157 V« 196 

Mädchen. 

17 8— lljähr. um 15 1 /* Pfd. od. um 0'91 Pfd. 4-4 Pfd. 0*30 Pfd. 

23 11—13 » »30 » > > 1-30 > 6-2 > 042 » 

J7^ 13—14 » > 12 Vi » » > 1'78 » 63 » 043 » 
47 58 1-23 

Es hat also die erste Qruppe der Knaben nahezu 7mal, die 
zweite nahezu 6mal und die älteste S'/smal mehr zugenommen, als 
nach dem Normalmaass zu erwarten gewesen wäre; ebenso die 
2 jüngeren Altersgruppen der Mädchen 3mal, die älteren 4mal 
mehr. Wir dürfen wohl wie im vorigen Jahre sagen : » Dies gute 
Aussehen und die erwähnte Gewichtszunahme sind ein schlagender 
Beweis, wie sehr durch gute reichliche Kost, gesunde Wohnstätte, 
Aufenthalt in freier Luft und durch stete Beaufsichtigung die kör- 
perliche Entwickelung gefördert worden ist und zwar in einem 
höheren Maasse, als selbst erwartet wurde.« 

Sämmtliche Lehrer und Lehrerinnen haben mit unausgesetztem 
Eifer und mit entschiedenem Geschick die Kinder überwacht und 
geleitet, körperlich und geistig in günstiger Weise beschäftigt. So 
blieb denn auch der Erfolg nicht aus. Nur in einigen der Knaben- 
colonieen machten während der ersten Tage etliche Knaben dem 
Lehrer etwas Mühe, doch bald ward auch hier streng geregelte 
Ordnung und Sitte zur Gewohnheit. 

Noch besser womöglich ging es bei den Mädchen und zwar 
von Anfang an. Ihr Betragen war fortwährend bescheiden, folgsam, 
sittsam. Es kam nicht eine einzige ernste Klage vor. Bei ihren 
Handarbeiten, im Briefschreiben u. 8. w. waren sie fleissig, nicht 
minder eifrig beim Singen und Spielen. Selbst von kleinen Un- 
paaslichkeiten blieben sie, obgleich recht zarte Kinder darunter 
waren, verschont. 

Auch mit der Bewirthung der Kinder hatte man in jeder Be- 
ziehung Ursache zu voller Zufriedenheit. Suppe, Brod, Fleisch und 
MQch waren von trefflieber Beschaffenheit und standen den Sondern 
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reichlich zur Verfügung, selbst das grüne Gemüse war gut. So war 
denn auch bei allen Kindern ein guter Appetit vorhanden. Die 
Wirthe mit ihrer ganzen Familie waren allerwärts höchst freundlich 
und liebevoll gegen unsere Kinder. 

Die Colonieen wurden theilweise von verschiedenen Comitemit- 
gliedem besucht, welche hierdurch persönlich die vorstehenden Er- 
fahrungen bestätigen konnten. 

Es standen, absehend von dem 666 Mark betragenden Ueber- 
schuss des Vorjahres, im Ganzen für dieses Jahr Mark 7893. 50 zur 
Verf&gung. Die Ausgaben betrugen Mark 7478. 50. 

Möchte man sich mehr und mehr in allen Städten von der 
Nützlichkeit der Feriencolonieen für die Gesundheit kränklicher Schul- 
kinder überzeugen ! Jedenfalls sind die bei uns gewonnenen Resultate 
weiterer Versuche werth. Stuttgart, Dresden, Wien etc. etc. folgten 
bereits dem Beispiele Frankfurts, in England will man in ähnlicher 
Weise vorgehen, und es ist gewiss erfreulich, dass auch das preusskche 
Gultasmini8terium dieser Sache seine Aufmerksamkeit gewidmet hat. 
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HL Untersuchung des Farbensinnes von 8604 Knaben 
In Frankfurter Schulen. 

Ein Beitrag zur Statistik der Farbenblindheit 
Ton 

Dr. CARL. 

Ich veröffentliche in den nachstehenden Zeilen die Ergebnisse 
einer Untersuchung, welche im Sommer 1879 von mir an 2504 Schülern 
hiesiger Anstalten unternommen worden ist und eine Prüfung des 
Farbensinns derselben zum Gegenstande hatte. An dieser Stelle will 
ich es ausdrücklich betonen, dass ich einerseits den städtischen Be- 
hörden, welche meiner Bitte, die Vornahme dieser Untersuchungen 
zu erlauben, aufs Bereitwilligste willfahrten, zu hohem Danke ver- 
pflichtet bin, und dass anderseits die liebenswürdige Unterstützung 
der Herren Directoren der betreffenden Anstalten und die Nachsicht, 
welche man für die Störungen hatte, die natürlich in gewissem Grade 
für den Unterricht erwuchsen, meines dankbaren Andenkens gewiss sind. 

Die Hauptresultate dieser Arbeit sind bereits in Hirschberg's 
Gentralblatt für Augenheilkunde Decemberheft 1879 aphoristisch 
publicirt worden. 

Die Untersuchung erstreckte sich nur anf Knaben, da die über- 
aas grosse Seltenheit von angeborenen Farbensinnstörungen bei dem 
weiblichen Geschlechte durch hinreichend grosse Zahlen der unter- 
suchten Individuen von vielen Seiten übereinstimmend festgestellt ist. 
Knaben, welche jünger als 9 Jahre waren, blieben von der Unter- 
suchung ausgeschlossen; die ältesten waren Jünglinge von 19 bis 
20 Jahren. Mehrfach waren die Gründe, welche mich zur Ueber- 
nahme der ganzen Aufgabe bewogen. Einmal, glaube ich, bedarf 
es noch vieler Massenprüfungen, um die wahre durchschnittliche 
Procentzahl der männlichen Farbenblinden in einer civilisirten Be- 
völkerung zu erfahren. Wer einen Blick in die hierauf bezügliche 
Literatur wirft, wird mir beipflichten. Die von verschiedenen Unter- 
suchern gefundenen Zahlen differiren beträchtlich. Andererseits war 
mein Interesse lebhaft erregt, an einer grösseren Zahl Farbenblinder 
die Symptomatologie der Anomalie zu erleben, das Gemeinschaftliche 
der Verwechselungen, Aussagen, des Benehmens zu bemerken; und 
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namentlich hatte ich den lebhaften Wunsch, mir ein eigenes Urtheil 
über die Leistungen der verschiedenen Methoden zur Entdeckung 
und Diagnose der Farbenblindheit, wie sie für Massenprüfungen zur 
Verfügung gegeben sind, zu bilden. 

Die folgende Tabelle zeigt nun unter I die Anzahl der in den 
verschiedenen Volksschulen und unter II diejenige der in den höheren 
Schulen auf ihren Farbensinn geprüften Individuen. In beiden Ab- 
theilungen finden sich je 2 Rubriken angelegt, von denen die eine 
die in der betreffenden Schule zur Untersuchung gelangten Israeliten, 
die andere die hierbei als farbenblind Befundenen aufnimmt. Diese 
Einrichtung wurde mit Rücksicht auf einen von Prof. Cohn in 
Breslau gegebenen 1 Hinweis getroffen, wonach die semitische Race 
der in Frage stehenden Anomalie in höherem Grade unterworfen 
sein soll, als die germanische. 



I 


. Volksschulen. 








Zahl der 


Zahl 


Zahl aller 


Zahl der 


Schule. 


Schüler 


der israel. 


Farben- 


farbenbl. 


• 


überhaupt. 


Schüler. 


blinden. 


Israel. 


Weissfrauenschule 


100 


__ 


5 


«». 


Arnsburgerschule 


100 


— 


3 


— 


Ostendschule 


200 


12 


7 


— 


Wallschule 


147 


— 


2 


— 


Domschule 


200 


— 


4 


— 


Bornheimer Bürgerschule . . 


117 


1 


5 


— 


Bornheimer Volksschule . . . 


67 


— 


3 


— 


Allerheiligenschule 


69 


1 


6 


— 


Zusammen . 


1000 


14 


85 


— 



IL 


Höhere Schulen. 






Schule. 


Zahl der 

Schüler 

überhaupt. 


Zahl 

der israel. 

Schüler. 


Zahl alier 
Farben- 
blinden. 


Zahl der 

farbenbl. 

Israel. 


Selectenschule 

Gymnasium ........ 

Klingerschule 

Israel. Realschule 

Musterschule 

Wöhlerschule 

Realschule der israelitischen 
Religions- Gesellschaft . . 


102 
225 
274 
182 
220 
337 

164 


66 

3 

181 

23 

63 

164 


4 
4 
3 
5 
8 

2 


3 
1 
3 

2 


Zusammen . 


1504 


500 


26 


9 
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Somit 





Schülerzahl 
überhaupt. 


Zahl aller 
Farbenbl. 


°/o 


I. Volksschulen 


1000 
1504 


85 
26 


3,5 
1,7 


II. Höhere Schulen 


Zusammen . | 


2504 


61 


= 2,4> 





Israelitische 
Schüler. 


Hiervon 
Farbenblind. 


°/o 


L Volksschulen 


1 14 
| 500 


9 




II. Höhere Schulen 






Zusammen . 


514 


9 


= l,7°/o 



Der Gang der Untersuchung war folgender. Nachdem in der 
Claese die Anzahl der Schüler, das durchschnittliche Alter etc. fest- 
gestellt waren, begann ich damit den Schülern insgesammt voranstellen, 
dass es sich darum handle, bei jedem Einzelnen zu erforschen, ob er 
die Farben gut zu erkennen vermöge. Dies geschehe durch Sortiren 
farbiger Wollbündel. Hierauf worden beide Holmgren'sche Proben 
vorgemacht und die Collectionen hernmgezeigt. Bei der ersten Probe 
wurde nachdrücklichst vor dem Hinzulegen gelbgrüner und blau- 
grüner Nuancen gewarnt, bei der zweiten das Hinzufügen von rothen 
Bündeln als fehlerhaft charakterisirt, und beide Fehler neben den 
richtig sortirten Mustern demonstrirt. Wie ich gleich bemerken will, 
sind gleichwohl von einer grossen Anzahl von Schülern mit offenbar 
correct angelegtem Farbensinne in Folge mangelhafter Uebung der- 
artige Fehler, welche für ein geschultes Auge geradezu imbegreiflich 
sind, begangen — natürlich auf speciell wiederholte Unterweisung 
in der Probe auch wieder berichtigt worden. 

Ich verweile hier bei der Holmgren'sche Probe, um zuvörderst 
zu bekennen, dass ich dieselbe für Massenuntersuchungen, wie die 
meisten meiner Vorganger, für ganz ausgezeichnet halte. Den theo- 
retischen Anschauungen ihres Erfinders kann ich mich nicht an- 
schliessen und noch weniger dem System, welches er in engem Zu- 
sammenhange mit der aus seiner Methode entwickelten Diagnostik 
der Arten der Farbenblindheit aufgestellt hat. Beide Holmgren'- 
sche Probefarben bieten dem farbenblinden Auge unüberwindliche 
Schwierigkeiten, und was die Individuen mit stark herabgesetztem 
Farbensinne betrifft, so erregen sie bei der ersten oder zweiten Probe 

Jahrerter. üb. d. Vwrw. d. Medidnalw. XXffl. Jahrg. 6 
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die Aufmerksamkeit des Arztes und werden dann mit Hülfe weiterer 
Prüfungsmittel hinsichtlich des Grades ihres Fehlers zu bcurtheilen 
sein. Nach dem, was ich gesehen habe, bestehe ich darauf, dass man 
unter allen Umständen beide Holmgren'schen Proben vornehmen 
müsse. Was zunächst die erste Probe betrifft, so sagt Holmgren 
(Die Farbenblindheit, deutsche Ausg. Seite 136 in der Anmerkung) 
nach Beschreibung derselben: 

>Handelt es sich darum zu entscheiden, ob Jemand farbenblind ist 
oder nicht, so bedarf es keines weiteren Versuchs. Will man dagegen 
auch die Art und den Grad seiner Farbenblindheit bestimmen, so muss 
man zu einem zweiten Versuche schreiten.« 

Unter den 61 farbenblinden Schülern fanden sich 2, welche 
bei der Nachprüfung — jeder Schüler, welcher falsche Töne hinzu- 
gelegt hatte, wurde in meiner Wohnung, bevor ich mit der Anwen- 
dung anderer Methoden begann, noch einmal der Holmgren'schen 
Probe unterzogen — die erste Probe correct ausführten, während 
sie beider zweiten blau zum Rosa legten. Diese beiden Individuen 
(Geisel, Weissfrauenschule, und Jäger, israelitische Realschule) 
hatten allerdings bei der Vorprüfung graue Bündel zum Grün 
gelegt — dieselben aber bei der Wiederholung vermieden. Ich füge 
hinzu, dass beide die pseudo-isochromatischen Tafeln von S tili in g 
(neue Folge I, Lieferung 1878) nicht lesen konnten. Ich halte 
also den Fall für möglich, dass ein in gewissem Grade farbenblindes 
Individuum unter Umständen bei der ersten Probe unentdeckt 
bleiben könnte, während es unwahrscheinlich ist, dass es auch 
anstandlos sich mit der zweiten Probefarbe, dem Rosa, abfinden 
würde, wenn man auch diese mit ihm anstellt. Noch weniger würde 
ich dem Vorschlage Cohn's folgen, welcher auf Probe I verzichtet. 
Auf Seite 6 seines Werkes (> Studien über angeborene Farben- 
blindheit.« Breslau 1879) sagt dieser Autor: 

»Eine Vorprüfung mit grüner Wolle ist meiner Ansicht nach 
unnäthig und die alleinige Anwendung von Purpur ist vollkommen für 
die Erkennung aller Arten von Farbenblindheit genügend und selbst- 
verständlich viel zeitsparender.« 

Diese »Vereinfachung« würde, wie mir meine Erfahrung gezeigt 
hat, eine Verminderung der Sicherheit bedeuten, alle Individuen 
mit defectem Farbensinn aus grossen Massen herauszufinden. Bei 
3 Schülern (Schenk, Ostendschule; Waguer und Fischer, 
Allerheiligenschule) kam es vor, dass, nachdem sie bei Probe I die 
für Rothgrün-Blindheit charakteristischen Fehler begangen hatten, 
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die zweite Probe absolut correct ausfiel. Alle 3 lasen Stilling's 
Tafeln nicht. Geben wir doch die I. Probe nicht auf I Zumal da 
sie anch in einer Reihe von Fallen (diejenigen, welche vorzugsweise 
Grau hinzulegen) uns direct zeigt, dass die Grün-Empfindung in- 
safficient ist, und weil sie ferner für die Entdeckung der Blaugelb- 
Blindheit, deren Diagnose anerkanntermaassen oft schwierig ist, ein 
hülfreiches Moment bieten kann. 

Macht man beide Proben ohne Abkürzungen, so glaube ich, 
wird der Vorwurf, welchen Stilling (»Archiv für Augenheilkunde 
von Knapp und Hirschberg, VIII. Tom, I. Heft, S. 32) der Holmgren'- 
schen Methode macht: 

»dass auch wirkliche Farbenblinde bei der Holmgren'schen Methode 
unentdeckt bleiben können,« 

nicht stichhaltig sein. Wenn er hinzufügt: 

>be8onders wenn, wie die« beim Eisenbahnpersonal der Fall ist, sie sich 
auf ein Examen vorbereiten können.« 

so will ich nicht bestreiten, dass dies in Fällen von herabgesetztem 
Farbensinne möglich sei; man wird sich in solcher Lage mit der 
Wollprobe allein nicht begnügen dürfen. Meine Statistik hat einen 
Schüler (Seyler, Weissfrauenschule) aufzuweisen, welcher bei der 
Prüfung in der Schule zu Probe I Grau, zu Probe II Hellblau und 
Violett sortirte; derselbe bat selbst unter der Erklärung, dass er 
verwirrt gewesen sei, um eine Wiederholung der Proben und hat 
in der That weder an diesem Tage noch später, so oft auch die 
Wollprobe mit ihm angestellt wurde, je wieder einen Fehler be- 
gangen. Dennoch war seine Roth-Empfindung entschieden herab- 
gesetzt, denn Stilling's neue Tafeln erkannte er nicht; mit rothen 
Gläsern sofort, während er nach Entfernung derselben keines der 
den Buchstaben bildenden Quadrate von denen des Grundes diflfe- 
renziren konnte. Ich glaube, dass Holmgren's Methode, ausfuhr- 
lich gehandhabt, die ausgesprochenen Farbenblinden mit Sicherheit 
ausliefert und bei Personen mit herabgesetztem Farbensinn den 
Verdacht erregt, welcher zur Anwendung noch anderer diagnostischer 
Mittel bei ihnen fuhrt. 

Diejenigen Schüler, welche bei der Prüfung in der Schule Sor- 
tirungsfehler begangen hatten, welche nicht mit Evidenz auf Miss- 
verständnissen beruhten, wovon ich mich immer aufs sorgfaltigste 
überzeugte, erschienen in meiner Wohnung. Zunächst wurden sie hier 
einer genauen Befractions- und Functionsprüfung unterworfen, um 
unter Anderem sicher zu sein, dass nicht etwa von erworbenen patho- 
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logiseben Zustanden des Sehorgaus abhängige Störungen in der 
Farbenempfindung Veranlassung gäben, das betreffende Individuum in 
die Reihe aufzunehmen. Hierauf wurde mit jedem Einzelnen die Holm- 
gren'schen Aufgabe in aller Müsse und in aller Ausführlichkeit 
repetirt. Bei den meisten notirte ich auch, welche von den Ver- 
wechslungsfarben auf der dem Holmgren'schen Buch beigegebenen 
Farbentafel für identisch mit den darüber stehenden Musterfarben 
erklärt wurden; dabei wurde immer hervorgehoben, dass Helligkeits- 
differenzen keinen Unterschied bedingen sollten. 

4 nannten 1=1 nannten IIa = 6 2 nannten Hb = 10 

20 » 1 = 2 » IIa = 7 
1 » I=r3 38 » IIa = 8 
19 » 1 = 4 8 > IIa = 9 
9 * 1 = 5 

Wie man sieht, sind die Behauptungen: 

1 = 2; I = 4; IIa = 8; IIb = 13 
besonders häufig gewesen. 

Dass dies nicht zufällig zu sein scheint, zeigt der Befund Cohn's 
(Bericht über d. Sitzg. d. Heidelberg. Ophthalm. Gesellschaft 1878. 
Beilageheft zu »Hirschberg's Centralblatt« Augustheft Seite XXXIII). 

Von 100 Farbenblinden erklärten 57 Ha = 8; 38 IIb = 13. 

Von anderen Prüfungsmitteln habe ich eine Zeit lang die Gon- 
trastversuche mit dem Heidelberger Farbenbüchlein gemacht; habe 
aber bald hiervon Abstand genommen. 

Das Verfahren mag sich bewähren für pathologische Fälle von 
Farbenblindheit; es hat Sinn, an einen derartigen Kranken die Frage 
zu richten, ob ihm der Bing gefärbt und wie gefärbt erscheine. 
Der mit angeborener Farbenblindheit Behaftete gibt auf dieselbe 
Frage eine Reihe unzulänglicher Antworten. Individuen, welche nach 
anderen Proben unzweifelhaft als rothgrünblind erkannt sind, nennen 
z. B. den über Roth inducirten Contrast in einem Athem: grün, 
grau, hellgelblich etc. Man kann mit diesem Verfahren wohl aus- 
findig machen, dass der Farbensinn Defecte aufweist, aber auch nicht 
mehr; für die Diagnose leistet der Versuch nichts. 

Ich bin nicht der Erste, welcher für den Werth der pseudo 
isochromatischen Tafeln Stilling's eintritt. Wenn man absieht von 
den in neuerer Zeit für die Untersuchung Farbenblinder speciell con- 
struirten Doppel tspectroscopen, welche nicht in Jedermanns Händen 
sind und bei Sondern auch wohl ohne grosse Opfer , an Zeit und 
Geduld nicht angewendet werden können, so wüaste ich eigentlich 
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neben Stilling's Tafeln keine Methode, welche gestattete, an den dnrch 
die Wollfarben verdächtig gewordenen oder auch der Farbenblindheit 
Überfahrten Individuen durch ein ganz andersartiges Princip 
den Befand za controliren and ein sicheres Urtheil herbeizuführen. 

Ich benutzte die Tafeln zur Bestimmung der Rothgrün-Blindheit 
(neue Folge 1878) und die Tafeln zur Bestimmung der Blaugelb- 
Blindheit 1878. Leider habe ich ahnliche Erfahrungen wie 
Gohn gemacht, nämlich dass von 9 Schülern, welche offenbar in 
der Rothgrün-Empfindung abnorm waren, die betreffenden Stilling- 
schen Tafeln zum Theil direct gelesen, theils rothe Quadrate sicher 
herausgefunden wurden. Zwei Schüler (Ansbach: Wallschule, und 
Simmedinger: Bornheimer Volksschule), von denen der erstere 
sich bei der Wollprobe wie ein exquisit Rothgrün-Blinder verhielt, 
der Andere Fehler machte, welche eine abnorme Gelbblau-Empfindung 
erwarten Hessen, lasen beide sammtliche Stilling'sche Tafeln bei 
dem ersten Versuche. Die Uebrigen sahen zuerst gar nichts von 
rothen Quadraten, machten aber bei der Wiederholung einzelne mit 
Sicherheit ausfindig. Von diesen war nur ein einziger (Erauth: 
Klingerschule), dessen Zustand nach seinem Verhalten bei der Woll- 
probe als herabgesetzter Farbensinn für Rothgrün bezeichnet werden 
konnte; alle übrigen waren, den Verwechslungen zufolge, welche 
sie mit den farbigen Wollen begingen, ganz ausgesprochen rothgrün- 
blind. Es ist, wie gesagt, sehr bedauernswerth, dass die Technik 
die ausserordentlich sinnreiche Idee des Erfinders immer noch nicht 
ganz so verwirklichen konnte, dass die Tafeln allen Farbenblinden 
Trotz bieten. Oder sollte es vielleicht doch nicht möglich sein, für 
alle Kategorien von Rothgrün -Blindheit eine einzige Tafel herzu- 
stellen? Ich meine Kategorien auf Grund der von Stilling selbst 
(>Ueber den Stand der Farbenfrage.« Archiv f. Augenheilkunde von 
Knapp u. Hirschberg T. VIII. Heft I.) genauer geschilderten, in 
individuell verschiedener Empfindlichkeit für rothes und grünes Licht, 
ferner auf bestehender oder fehlender Verkürzung des linken Spectrum- 
Endee u. s. w. beruhenden Unterschiede ; Zustände, mit welchen in 
der That das differente Verhalten rothgrünblinder Individuen ein 
und denselben Pigmenten gegenüber in verständlichem Einklang steht. 

Die Tafeln für herabgesetzten Farbensinn sind erst nach Abschluss 
meiner Untersuchungen erschienen, konnten also nicht mehr erprobt 
werden. 

Einzelnen intelligenten Farbenblinden der höheren Schulen habe 
ich mittelst eines kleinen, an einem Gestelle befestigten Taschen- 
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Spectroscops ein Spectrum entworfen und verlangt im Sinne des 
Magnus'schen Vorschlags, dass dasselbe mit farbigen Wollbündeln 
nachgelegt werde. Wenn dieser Autor (Hirschberg's Centralblatt 
für Augenheilkunde, Aprilheft 1878 Seite 80) sagt: 

»Mit Hülfe der Holmgren'schen Wollenproben gelingt es nun, 
auch bei der spectroscopischen Untersuchung die subjectiven Angaben 
des Untersuchten völlig auszuschliessen und die Art and Weise der 
Farben-Empfindung für jede einzelne Spectralfarbe in aller unmittel- 
barster Weise zu controlliren. Ich verfahre bei den spectroscopischen 
Untersuchungen stets in der Weise, dass ich den Untersuchten für jede 
einzelne Spectralfarbe diejenige Wollprobe heraussuchen lasse, welche 
ihm identisch erscheint mit der von ihm im Spectroscop erblickten 
Farbe. Auf diese Weise gelingt es, den Eindruck, welchen das farben- 
blinde Individuum von jedem einzelnen Farbentone des Spectrums hat, 
in objectiver Weise zu ermitteln.« 
so ist er meiner Meinung nach im Irrthum. Das * Wollspectrum« 
gibt ganz gewiss nicht immer und in allen Theilen den Eindruck 
wieder, welchen die farbenblinde Person von den einzelnen Regionen 
des Lichtspectrums hat. Wenn ein Rothgrün-Blinder eine bestimmte 
Gegend im spectralen Grün zum Theil durch graue, zum Theil 
braune und grüne Wollbündel charakterisirt, wieso haben wir dann 
den Eindruck, welchen er von dem spectralen Grün erhält in 
objectivster Weise ermittelt? Sieht er das Grün braun? Vielleicht 
graugelblich; aber er taut uns nicht den Gefallen, nur so gefärbte 
Bündel auszusuchen, sondern natürlich auch alle anders pigmentirten, 
die ihm graugelblich erscheinen. Dieses Verfahren ist im Grunde 
nichts anderes und lehrt auch nicht mehr als Holmgren's erste 
Probe; an die Stelle des Musterpigments ist hier homogenes Licht 
gesetzt; einen besonderen Gewinn bringt das meiner Ansicht nach 
nicht. — Die Stilling'schen Schatten habe ich nicht in Anwendung 
gezogen, da ich Glasplatten, welche ausser der gewüuschten Lichtart 
wenig andere durchliessen, nicht auftreiben konnte. 

Ich bemerke noch, dass ich die meisten farbenblinden Individuen 
ophthalmoskopirt habe; besondere Befunde habe ich nicht verzeichnet. 
Man sieht, ich habe mich zur Ermittlung der mit mangelhaftem 
Farbensinne Behafteten im grossen Ganzen mit zwei Methoden 
begnügt: Holmgren undStilling. Ich glaube, dass diese Combi- 
nation mir sichere Dienste geleistet hat; und einen ganz bestimmten 
Vortheil hat sie, welcher darin besteht, dass sie, wenn man nicht wie 
Gohn auf Probe I verzichtet, die Coincidenz und Zusammengehörig- 
keit von Anomalien der Roth- und Grün-Empfindung beweisen kann. 
Die Beweisführung ist diejenige, welche Cohn im 6. Gap. seines 
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Buches 1. c. an seinen Rothgrün-Blinden für dieselbe Behauptung 
liefert. Für den Fall nämlich, dass ein Individuum bei Holmgren's 
Proben I graue Bündel zu dem grünen Muster legt, wird Niemand 
leugnen können, dass die Grün-Empfindung des Betreffenden nicht 
normal ist. 

Ist nun derselbe Mensch nicht im Stande, die oben bezeichneten 
neuen Stilling'schen Tafelu, auf welchen nur Roth und Gelb vor- 
kommt, aber kein Grün, zu entziffern, so ist eben zweifellos die 
Roth-Empfindung ebenfalls abnorm. Mit Ausnahme der oben er- 
wähnten Fälle, welche die I. Holmgren'sche Probe bestanden, und 
jener anderen, welche Stilling's Tafeln entzifferten, habe ich 
diesen Nachweis stets führen können. In dieser Beziehung schliesse 
ich mich vollkommen dem an, was Cohn aus seinen Fällen ge- 
folgert hat: Roth-Blindheit und Grün-Blindheit sind untrennbar. 

Es ist mir nicht gelungen, zweifellose Vertreter der viel seltneren 
Blaugelb-Blindheit zu finden. So häufig der Fall eintrat, dass bei 
Holmgren's Probe I blaugrüne Wollbündel hinzugenommen wurden 
und Mancher auf diese Weise successive zum reinen Blau gelangte; 
so häufig ferner rothe und fleischfarbene Wollen neben dem rich- 
tigen Rosa einfanden; es genügte die Bemerkung: »Entferne die 
blauen Bündel und das falsche Roth,« um diese von unaufmerk- 
sameren Individuen begangenen Fehler verschwinden zu lassen. 

Ein Einziger: Albert Simmedinger aus der Bornheimer Volks- 
schule, 12 Jahre alt, sortirte, obwohl ihm die Holmgren 'sehen Proben 
speciell mehrmals vorgezeigt und er auf die von ihm wieder be- 
gangenen Fehler aufmerksam gemacht wurde, consequent zu Probe I 
viele blaugrüne und zu Probe II eine Reihe hellgelber Bündel. 
Ganz ebenso verhielt er sich bei der mehrere Tage später statt- 
findenden Nachprüfung. Indessen wurden sämmtliche Stilling'sche 

/» 

Tafeln von ihm gelesen. S = —rz- 0. n. Für Simulation war 

nicht der geringste Anhaltspunkt vorhanden. Ob es sich in diesem 
Falle um Blaugelb-Blindheit oder totale Farbenblindheit bestimmten 
Grades gehandelt habe, wage ich nicht zu entscheiden. Ueber solche 
Fälle kann man, wenn die Intelligenz des betreffenden Individuums 
ausreicht, nur durch sorgfaltige Versuche mit Spectralfarben (Doppel- 
spectroscop) ein genaueres Urtheil gewinnen. 

Zum Vergleiche stelle ich hierher einige Procentzahlen der 
Farbenblinden, wie sie von andern Untersuchern nach denselben oder 
ähnlichen Principien gefunden worden sind. 
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Farbenblind. 
Holmgren fand im Juni 1876 unter 2220 Soldaten 2,7 °/o 
Im September 1878 war das bis dahin 
bekannte Resultat der in Schweden gemachten 
Untersuchungen: auf 32 265 Männer 3,25 °/o 

Cohn fand 1878 unter 2 429 Schulern 4,0 °/o 

Magnus fand 1878* unter 3 273 > 3,27°/o 

Jeffries 1878 fand unter 1021 Männern 4,5 °/o 

Die von mir gefundene Procentzahl 2,4 bleibt unter allen diesen. 
Die Verschiedenheit der angeführten Proceute unter einander er- 
läutert, wie nothwendig es ist, die Zahl der zu Untersuchenden so 
gross wie möglich zu nehmen, wenn man das wahre Procentverhält- 
niss der Farbenblinden bei einer Bevölkerung kennen lernen will. 
Es hat den Anschein, als ob das Verhältnis in verschiedenen 
Schichten derselben ein verschiedenes sei. Auffallend ist in dieser 
Beziehung der Unterschied, welcher sich bei meinen Untersuchungen 
zwischen Volksschulen und höheren Schulen ergeben hat. Die letz- 
teren lieferten l,7°/o, die ersteren beinahe gerade das Doppelte 3,5 °/o. 
Wie weit auch hier der Zufall mitspielt, will ich nicht entscheiden, 
eingedenk der Schwankungen, welche, wie man soeben gesehen hat, 
hinsichtlich der Procentziffer bei den verschiedenen Untersuchungs- 
reihen überhaupt stattfinden. Aber ich unterlasse nicht darauf hin- 
zudeuten, dass auch Magnus (Graefe's Archiv T. 24 Abtheil. IV) 
und Holmgren (Hirschberg's Centralblatt f. A. 1878 Septemberheft, 
über die Farbenblindheit in Schweden) ähnliche Beobachtungen ge- 
macht haben. 

Ersterer fand in Gymnasien und höheren Vorbereitungsschulen 
unter 2002 Schülern 2*65 °/o, in Mittel- und Elementarschulen unter 
1055 Schülern 4'36 °/o. 

Der schwedische Forscher gibt eine Tabelle, deren obere 3 
Beiheu zeigen: 

Volksschüler . . 3654, Procentsatz an Farbenblinden 4*54 °/o 

Elementarschüler 8682, > » » 3*45 °/o 

Studenten . . . 1523, » » > 308 °/o 

Ich gebe einfach die aus meinem relativ kleinen Material con- 

statirte Differenz zwischen höheren und niederen Schulen zu den 

Acten — und verzichte auf die Aufstellung von »Gesetzen«. 

Man kann sich nicht überzeugender über die Erfordernisse einer 
guten Statistik und über die Bedingungen*, Vergleichungen zwischen 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen hinsichtlich der Procentunter- 
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schiede anstellen zu dürfen, aussprechen, als dies Holmgren 1. c. 
gethan hat Vor allen Dingen grosses, grosses Material ist nothwendig. 
Nachdem im Maihefte von Hirschberg's Centralblatt für Augen- 
heilkunde 1878 ein gemeinschaftlicher Artikel von Cohn und 
Magnus, betitelt: 

»Untersuchung vou 5000 Schulkindern in Bezug auf Farben- 
blindheit« erschienen war, welcher ohne Einschränkung auf das 
völlig neue Ergebniss hinwies: »dass die Farbenblindheit unter den 
Juden noch einmal so verbreitet ist als unter den Christen« — so 
hielt ich mich für verpflichtet, bei meinen Untersuchungen darauf 
zu achten, ob die hiesigen israelitischeu Schüler diesen Satz, welcher, 
wie ich zu meinem Erstaunen fand, vermuthlich auf feuilletonistischem 
Wege sich als Axiom in dem Wissensschatze gebildeter Laien ein- 
gebürgert hatte, bestätigen würden. Die Summe der von Cohn 
und Magnus untersuchten christlichen Schüler betrug 1947 mit 
2*1 °/o Farbenblinden, die der jüdischen Schüler 814 mit 4*1 % 
Farbenblinden. Die Möglichkeit, dass es sich hier um eine kleinen 
Zahlen anhaftende Zufälligkeit handele, hätte die beiden Autoren 
vorsichtiger machen sollen; sie brauchten nur einen Wink zu beachten, 
der ihnen von ihren eignen Zahlen gegeben wurde. Es heisst näm- 
lich in demselben Aufsätze: 

Cohn fand unter 642 christlichen Schülern 32 °/o Farbenblinde, 
Magnus fand unter 1805 christlichen Schülern 1*6 °/o Farbenblinde, 
woran lag es, dass Cohn bei derselben Categorie von Schülern genau 
doppelt soviel Farbenblinde fand als Magnus? 

In ihren späteren Publikationen haben sich übrigens beide 
Untersucher über diesen Punkt weit reservirter ausgesprochen und 
auch betont, dass es sich um ein zufälliges Vorkommniss handeln 
könne. Das war von vornherein meine Ansicht. Ich habe gleich- 
wohl die betreffende Rubrik angelegt; unter 514 Israeliten fanden 
ßicb, wie die Tabelle zeigt, 9 Farbenblinde oder 1*7 °/o; also eben- 
soviel als unter den germanischen Schülern der höheren Schulen, 
welchen sämmtliche untersuchte Israeliten bis auf 14 angehörten. 

Es ergibt sich nämlich, wenn man die kleine Rechnung aus- 
führt, für die germanischen Schüler der höheren Schulen ein Pro- 
centsatz von 1*69 °/o Farbenblinde. Demnach bestätigen meine aller- 
dings kleinen Zahlen das nicht, was Cohn und Magnus bei ihren 
ebenfalls kleinen Zahlen gefunden haben. 
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Vierter TheiL 



Amtliche Berichte Aber das Jahr 1879. 



I. Leistungen der Hospitaler. 



1. Dr. Senckenberg'sches Bfirgerhospital. 
Bericht 

von 

Dr. JEAN SCHMIDT. 

Von den im Jahre 1879 verpflegten Kranken sind aufgenom- 
men worden: 

im Jannar 60 

» Februar 61 

» März 62 

» April 55 

»Mai 59 

» Juni 58 

Allgemeine Uebersioht der im Jahre 1879 



im Juli .... 


. . 60 


> August . . 


. . 58 


» September . 


. . 61 


» October . . 


. . 48 


» November . 


. . 63 


» December . 


. . 72 





Bestand 






Aufnahme 




Ab- 


am 1. Januar 1879. 


im Jahre 1879. 


Genesen. 


Gebessert 


Innere. 


Chirurg. 


Innere. 


Chirurg. 


Innere. 


Chirurg. 


Innere. 


Chirurg. 


». 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


in. 


w. 


m. 


w. 


ID. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


11 


6 


6 


8 


282 


213 


141 


81 


164 


99 


95 


48 


40 


29 


15 


7 



17 



14 



495 



222 



148 



81 



717 



406 



91 



748 
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Höchster Krankenstand am 1. und 2. Januar mit 86 Kranken. 
Niedrigster » 



» > 27. Deoember mit 31 Kranken. 

Von den im Jahre 1879 neu aufgenommenen Kranken haben 
zum erstenmal Hülfe gesucht: 466. 

Die im Jahre 1879 verpflegten Kranken vertheilen sich bezüglich 

des Altere wie folgt: D»ron sind geatorben : 

Unter 10 Jahren 1 — 

Zwischen 10 und 20 Jahren. . . '. . .113 



20 


» 


30 


30 


» 


40 


40 


» 


50 


50 


» 


60 


60 


» 


70 


70 


y 


80 


über 80 



113 


6 


147 


18 


164 


45 


128 


23 


92 


14 


56 


15 


42 


16 


5 


4 



Anf die 748 Kranke kommen 23 498 Verpflegungstage, folglich 
auf einen Kranken 31*4 Verpflegungstage. 

Auf die 440 männlichen Kranken kommen 12 570 Verpflegungs- 
tage, folglich auf einen männlichen Kranken 28*3 Verpflegungstage. 
Auf die 308 weiblichen Kranken kommen 10 928 Verpflegungs- 
tage, folglich auf eine weibliche Kranke 35*5 Verpflegungstage. 
Von den im Jahre 1879 verpflegten Kranken sind 

geheilt 54*3 vom Hundert 

gebessert 12*2 » » 

ungebessert 3*9 > » 

gestorben 18*9 » » 

in Behandlung geblieben 10*8 » » 



im Bürgerhoepital behandelten Kranken. 










gang. 


Verblieben auf 


Ungebessert. 


Starben. 


das Jahr 1880. 


Innere. 


Chirurgische. 


Innere. 


Chirurgische. 


Innere. 


Chirurgische. 


m. 


w. 


m. 


w. 


n. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


6 


12 


4 


7 


61 


55 


13 


12 


22 


24 


20 


15 



18 



11 



116 



25 



46 



35 



141 



748 



81 



Digitized by VjOOQIC 



92 



Dr. Jean Schmidt, 



TJebersioht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital während 

des Jahres 1870. 

(Mediciniache Abtheilung.) 



Namen 

der 

Krankheiten* 



Im Alter von Jahren 






PI 

B 



OG 



Entlassen 



c 



§ 
g 

QÜ 



a- 1 

9 u 

$ 'S 



»*J 



Infectionskrankheiten. 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheritis faucium . . 
Ueotyphus 

Intoxicat Ionen. 

Alkoholismus 

Delirium aikoholicum . . 
Intoxicatio saturnina . . 

Constitutionskrtnkheiten. 

Debilitas 

Marasmus senilis. . . . 



Vorwiegend locale Leiden: 
Nervenapparat 

Neuralgia 

Tabes 

Chorea 

Ischias 

Paresis 

Epilepsia 

Hysteria 

Gardialgia 

Apoplexia cerebri . . . 
Meningitis tuberoulosa 
Meningitis simplex . . . 

Psychopathia 

Myelitis acuta .... 



1 

3 

1 

19 



27 

8 



1 
1 
4 
16 
1 
7 
8 
7 
1 
1 
9 
1 



Clrculationsapparat. 

Palpitationes cordis. . . 

Vitium cordis 

Congestiones ad cerebrum 
Varices 



2 
15 

1 
1 



21 



1 

1 

1 

17 



25 
6 



1 
4 
11 
1 
6 
8 
7 
1 
1 
9 
1 



1 
12 

1 
1 



1 
3 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



S 

5 



Entlassen 



c 



tc 







ri 
5 

a 
l 



b cm 
►f I 



Respirationsapparat. 



Laryngitis . . . 
BroDchitia acuta . 
Bronchitis chronica 
Bronchitis pntrida 
Asthma bronchiale 
Pnenmonia cronposa 
Pleuritis exsudativa 
Haemoptoe* .... 
Phthisis pulmonum . 
Tuberculosis miliaris pulm 
Oedema pulmonum . 
Pneumothorax . . . 
Pleuritis sicca . . 



Digestionsapparat 

Angina tonsillaris . 
Gatarrhus ventriculi 
Ulcus ventriculi . . 
Carcinoma ventriculi 
Febris gastrica . . 

Colica 

Diarrhoea .... 
Obetructio .... 
Helminthjaeis . . . 
Cirrhoais hepatis . . 
Hepatitis interstitialis 
Carcinoma hepatis . 

Icterus 

Typhlitis .... 
Gastricismus . . . 
Gastro-enteritis . . ' 
Dysenteria .... 
Carcinoma oesophago 
Carcinoma recti . . 



UrogeaHalapparat. 

Cystitis 

Nephritis 



1 

25 

19 

1 

3 

8 

8 

4 

105 

1 

5 

1 

1 



11 
10 

1 
1 
5 
6 
5 
1 
2 
6 
1 
1 
3 
1 
22 
3 
1 
1 
1 



6 
12 






4 


1 


— 


-^ 


— 


32 


63 


— 


1 


— 


5 


1 


— 


2 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


5 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


3 




3 


4 



1 

20 
17 
1 
3 
7 
8 
3 
95 
1 
5 
1 
1 



11 

10 

1 

1 
5 
6 
5 
1 
2 
6 
1 
1 
3 
1 
22 
3 
1 
1 
1 



6 
11 



5 
2 



1 
10 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



f 



ei 



Entlassen 



a ^ 

•8-1 

>"0 



Abscessus renalis. 
Spermatorrhoea . 
Dysmenorrhoea 
Metrorrhagia . . 
Parametritia . . 
Endoametris . . 
Carcinoma uteri . 



Haut. 



Exzema . 
Erysipelas 
Erythema 
Urticaria 



Gelenke und Muskeln. 

Rheumatismus articulor. acutus 
Rheumatismus articulor.chron 
Rheumatismus muscularis 

Vertehledenet. 



Febricula . . . 
Peritonitis . . . 
Otitis externa . . 
Diabetes mellitus 
Leuhaemia . . . 
Parulis .... 
Contusio .... 
Oedema pedum . 
Morbus fictitiuß . 



10 
14 
23 



8 
13 
21 



- 3 



11 



147 



167 129 



52 



512 



263 



87 116 466 



46 
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TTebersioht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital während 

des Jahres 1879. 

(Chirurgische Abtheilung.) 





Im Alter von Jahren 


Entlassen 


U o 

2§g 


Namen 










der 

Krankheiten« 


1 

O 


o 

CO 

1 

iß 


1 

o 

CO 


CO 

1 

iß 


CD 

s 


4 

1 

B 




4 


'S 

A 

e 


1 

o 

CD 


4 

S 

a 

3 


1 s 




| 






fca 


OQ 


O 


P 


O 


/. 


&>*§ 


Knochen und Gelenke. 
























Fractura hnmeri 


1 





— 


— 


2 


8 


2 


— 


1 


3 


— 




» claviculae .... 


— 


1 


— 


— 


— 


i 


— 


— 


— 


— 


i 




> costarum .... 


— 


1 


1 


1 


— 


3 


3 


— 





3 


. — 




► nlnae 


— 





1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 




► femoria 


1 





— 


1 


— 


2 


2 


— 





2 


' — 




► patellae .... 






1 






1 










i 




► colli femoria . . . 


— 





— 


— 


2 


2 


1 


1 


— 


2 


— - 




> tibiae 


— 





1 


1 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 




> malleoli .... 





1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 





— 


i 


Periostitis 


— 


2 


— 


— 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Osteomyelitis subacuta . . 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


Cariee eostae 


— 


— 


2 


8 


— 


5 


— 


3 


2 


5 


— 


* olecrani 


1 


1 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


— - 


1 


i 


> artictdationis manus . 


— 


— 


1 


— 


2 


3 


1 


2 


— 


3 


— 


» tibiae 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


i 


> tali 





— 


1 


— 


2 


3 


1 


— 


1 


2 


i 


> yertebrarnm .... 





— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


» ossis ischii .... 





— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


i 


> femorm 





— 


— 




— 


1 


— 


1 


— 


1 


__. 


Necrosis hnmeri 





— 


1 




— 


2 


— 


1 


— 


1 


i 


Arthritis deformans .... 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


Coxitis 


4 


1 


— 


— 


— 


5 


— 


8 


— 


3 


2 


Qonaxthrocace 


4 


— 


— 




— 


5 


1 


8 


— . 


4 


1 


Distoraio 


— 


1 


3 


— 


— 


4 


4 


— 





4 


— 


8ymmtis genu 


— 


2 


— 




— 


3 


2 


— 


— 


2 


1 


Pedes plani 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


■wkels, Bindegewebe und Haut 


• 






















TendoTaginitis 


— 


— 


— 




— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Abtcenus . . * 


— 


6 


2 




1 


11 


7 


. 1 


2 


10 


1 


Panaritdum 


1 


2 


— 




— 


4 


4 


— 


— 


4 


— 


Phlegmone 


— 


9 


4 




1 


16 


12 


— 


— 


12 


4 


Lymphadenitis 


— 


4 


2 




— 


7 


5 


1 


— 


6 


1 


Ülcm crnrii 


— 


4 


5 


5 


2 


16 


18 


2 


1* 


16 


— 


Vom« 


ra sclopetaria .... 


— 


1 


— 


— 


— - 


1 


1 


— 


— 


1 


— 
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Dr. Passavant, 



Nameii 

der 

Krankheiten« 



Vulnera caesa. . . 
Contusiones. . . . 
Furunculus . . . . 
Carbunculus . . . 

Eczema 

Erysipelas . . . . 

Prurigo 

Ecthyma 

Excoriationes . . . 
Oedema pedum . . 
Poliosis rheumatica . 
Congelatio . . . . 



Weibliche Genitalien. 
Parametritis .... 
Catarrhus cervicis uteri 
Metrorrhagia .... 
Polypus urethrae . . 
Fluor albus .... 
Prolapsus uteri . . . 
Kystoma ovarii . . . 



Neubildungen. 

Carcinoma uteri . . 



» mammae 

> recti . . 

» oesophagi 

» vulvae . 

Cystosarcoma mammae 

Lupus universalis 

Fibroma uteri. . . 

Auge und Ohr. 

Conjunctivitis . . . 
Amblyopie .... 
Presbyopie .... 

Keratitis 

Cataracta .... 
Otorrboea .... 



Im Alter von Jahren 



I 



cd 
§ 

5 
3 



11 
10 
2 
1 
9 
2 
1 
2 
11 
3 
1 
3 



Entlassen 



10 
9 
2 

1 
9 
2 
1 
2 
9 
3 
1 



*2 <=> 



*) Apoplexia. 
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Kamea 

der 

Krankheiten 



Vtcschisdents. 



Cystitis ...... 

Haemorrhois . . . . 

HernJa incarcerata . . 

Varices 

Debilitas 

Strictura urethrae . . 

Coprostasis 

Luee inveterata . . . 
Defectus palati . . . 
Enterostenosis . . . . 

Epilepsie 

Anus praeternaturalis . 

Marasmus 

Proctitis 

Prosopalgia 

Fistula rectovaginalis . 



Im Alter von Jahren 



1 1 

1 



— 1 



19 79 



T 



62 52 





CG 



24 



236 



Entlassen 



143 



33 



25 



CS 

9 
B 





3 

1 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 



201 



00 



1 
1 

1 

35 



Jafcreabtr. üb. d. Venr. d. Medidnalw. Xim. J»hrg. 
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Dr. Wiesner and Dr. Harbordt, 



2. Hospital zum Heiligen Geist. 
Bericht 

von 

Dr. WIESNER und Dr. HARBORDT. 
A. Allgemeiner Bericht. 



Es wurden bebandelt im Jahre 1879: 


Innerliche 


Aeusserliche 


Ge. 

aamrat- 
sumra^. 


Vom Jahre 1878 verblieben .... 
Aufgenommen im Jahre 1879 . . .' 


69 

747 


W. ' H. 

bl 126 
663 1410 


H. 

52 
567 


W. 

17 
226 


8. 

69 
793 


195 
2203 


Summe 


816 


720 


1536 


619 


243 


862 


2398 



Es wurden entlassen: 


Innerliche 


Aeusserliche 


Ge- 
aammt- 
summo 




M. 


w. 


s. 


M. 


w. 


8. 




Gestorben 


108 


59 


167 


15 


5 


20 


187 


Geheilt 


519 


543 


1062 


515 


191 


706 


1768 


Gebessert und anderweit 


128 


64 


192 


38 


16 


54 


246 


Summe . 


755 


660 


1421 


568 


212 


770 


2201 


Es verblieben für das Jahr 1880 . . 


Gl 


54 


115 


51 


31 


82 


197 



Es wurden im Jahre 1879 verpflegt auf Kosten: 

des Hospitals 1114 

des städtischen Aerars 772 

der Stiftungen von St. George und Gontard 104 

zahlender Herrschaften und eigene Kosten . 328 

des königl. Justizfonds 23 

der Gemeinde Oberrad 12 

des Oberräder Gesellenvereins 9 

der Gemeinde Niederrad 6 



Summa . 2368 •) 



*) Der Umstand, dass hier nur 2368 Personen als verpflegt aufgeführt 
werden, wahrend in der vorstehenden und nachfolgenden Tabelle 2398 stehen, 
findet seine Erklärung darin, dass 30 Kranke längere Zeit je auf beiden 
Stationen verpflegt wurden, ohne das Hospital dazwischen zu verlassen; die- 
selben wurden nur einmal aufgenommen, erscheinen aber in der Statistik 
beider Stationen, also doppelt. 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligeo Geist 



99 



00 

1 

s 





s 

Xi 



! 

© 


© 





! 

1. 


1 



3 


i* 


kO Ca 


WÄ -^ H CO 


f CM kO CO CM kO 


IC 


CO 
r CM 




!* 


1 - 


CH , - 


1 HrfCOHM 


CO 
00 

_co 

(M" 

Ca 

rH 




' a 


kO oo 


CO CO H w 


Oh H CO HCO 




I 

"S 

•c 

s 


1" 


rH 1-1 


^ fi »-• ob 

OJ N OJ H 


>*~ "CO "^ 'CM ~~<Ji~ l>" 
i-H t— 1 rH r-t »— t 




i*\.. 


<* eo 


ca "* r» io 

rH rH t-< i-^ 


O CO -* -^ CM CO 

1—1 


CO 






1 


* 

i 


00 ^ 

1-* 


•* O O 00 l> H 
i-t rH 


CO 
CM 
rH / 


ca 


p 

00 

00 

öS 

d 
W 


<X> 
* 


.ä 

V 

M 

fr. 

D 

Ä 

.d 
o 

i 


irf 


CM O 


oo ca o o 

kO kO CO kO 


co y* ca cm ca o 

«^ CO «**« CO "^ OD 


CO 


00 

1-4 


II 


!*■ 


CM —i 


kO 00 ^ 00 

H »— • T-H f-H 


CO »O CO r-H CM 00 
rH r-4 •rH CM f-* ^-t 


f-i 
ca 

1-4 


o 

8 




»-* o 

kO iO 


CO *-» CO CM 
^* ^ ^ CO 


CO CO CO rH |> CM 
CO "^ CO ^ CO CO 


kO 
1-* 
kO. 
CM 

•o 

o 

CO 
kO 


rH 


i' 


~1 CS 

00 00 


i— i >o ca co 
CM ca CM Ca 


00 ^ h O) « 1» 
t>- 00 Ca co co t~ 


!*" 


00 ca 


CO 00 ^ rH 
xO xO CO "* 


l> kO "^ Ca r-l rH 
CO CO ^ CO CO ^* 


cM.y 

i 

0) 

1 


s 


CO o 
CO ^ 


kO l> kO CM 

"O co co ko 


H Oi t» CO ^ CO 
^ ^f ^ N CO CO 


Ca 
kO 


2 

U 

e 

1 


ja 

o 

• 

g 


00 


~ 1 


CO CO iH 1 


^ CM CM CM I CM 


§1 


fe 


* 


1 1 


1 -v~ 1 


~~~ 1 1 1 


kO 


o 

r3 


ä 


~ 1 


CO CM | | 


CO rH i-l CM | CM 


kO 

1-1 

CO 

r-4 




J 

i 


« 


co r^ 
cm ih 


kO ca co co 

rH rH i-4 rH 


iH CM t~ CO kO CO 

T-* V-i 1-H T-H 




*" 


CO CO 


CO O kO CO 
rH 


•^ -^ r-t 1 00 CO 


Ca 

kO 




* 


r- rH 

1-H •-• 


Ca ca oo o 
1-t 


t- oo co co t» o 

T-1 


00 

o 


• 


I 

« 


ß 


. oa 

i 


00 CO 

t» co 


»h ko ca co 

t~ kO "* CO 


co co co kO oo ca 

O CO t- O kO O 


CO \ 

00 


00 

► ca 

CO 
CM 


-s 


!* 1-1 

1 


— kO 
CM >H 


CO 00 CO o 

H in H W 


-^ CO kO rH CO ^< 

rl CM CM »H rH CO 


CO 
CM 


*s 


' si »o 

f~~cc 


l> 00 

kO -* 


kO c» co co 

iO CO CO ^ 


ca o co ^ cm ko 

CO ^ -* "* -^ c* 


ca 

CO 

CO" 

co 

kO 




ca co 

1-^ T-H 


t~ CM ^ CM 

CO « ^ »-< 
1-4 f-H r-4 ^ 


^ o »o 00 o o 
O O Ca Ca o CM 


kO 

1-H 


■ 


t» Ä 


H «O W W 

t» tO co co 


^* T« -^ O O CO 

eo ^ ^ »o w >o 


o 

CM 


r? iß 


ca 


CM Ca 
00 kO 


CO CO CM t- 

CO CO 00 -<* 


rt CO rH 00 O Ca 
t* »O kO -^ tO co 


CO 

oo' 


91 CO 


f 




00 

r* 

00 
1-H 

I 

i 
























thj 

s 






. • b • *« ttf 






1 h ii 


1 


Uli 


* *S S 2 S fl 


•8 



Digitized by VjOOQIC 



100 



Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 



Der höchste Krankenstand des Jahres 1879 hatte mit 238 Kran- 
ken am 1. Februar, der niedrigste mit 117 Kranken am 18. October 
statt. Der mittlere Krankenstand betrag 176. 

Sämmtliche Kranke brachten im Hospital 64 323 Verpflegungs- 
tnge zu. 

Die durchschnittliche Verpflegszeit eines Kranken betrug also 
2716 Tage. 

Unter den 2201 Entlassenen verhielten sich die geheilt oder 
anderweitig Entlassenen zu den Gestorbenen folgendermassen : 



Gestorbene 

Geheilte o. anderweitig Entlassene 



Mediclniich« Abth. 



M&nner. 



1669 
8331 



100 00 



W«lber. 



972 
9028 



100-00 



Cklrarc. Abth. 



lltuur. 



2-71 
97-29 



10000 



W.ilwr. 



241 
97-59 



10000 



Krank« 
tberbaapL 



8-49 
91-51 



10000 



Die Sterblichkeit der Entlassenen betrug demnach 849 °/o ; die 
der Behandelten 779 °/o. 

Von den Verstorbenen wurden im Hospital verpflegt auf Kosten 

des Hospitals 44 

des städtischen Aerars 111 

-der Stiftungen von St. George und Gontard . 13 

zahlender Herrschaften und eigene Kosten . . 14 

des königl. Justizfonds 3 

der Gemeinde Oberrad 2 

187 



B. Medicinische Abtheilung unter Dr. Wiesner. 

Von den auf der medicinischen Abtheilung verpflegten 816 
Männern und 720 Weibern waren erkrankt an: 

Meningitis cerebrospinalis 3 m., 2. w. Erysipelas faciei 14 ra., 
18 w. Dysenteria 1 m. Febris puerperalis 3 w. Typhos abdomi- 
nalis 89 m. f 39 w. Scarlatina 1 m., 5 w. Morbilli 12 nt., 11 w. 
Febris intermittens 10 m., 1. w. Epheraera 1 m. Febris recur- 
rens 3 m. 

Intoxicatio saturnina 31 m. Suicidium (Vergiftung mit Salmiak- 
geist und Schweinfurter Grün) 1 m., 1 w. Alcoholismus acutus 
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4 m. Delirium tremens 5 ra. Gonorrhoea 2 m. Syphilis 1 m., 
3 w. Taenia soliam 3 m., 1 w. Scabies 1 m. Pediculi 1 w. 

Tuberculosis miliaris 2 w. Rheumatismus acut, artic. 50 m., 
46 w. Rheumatismus afebrilis 59 m., 40 w. Ischias 6 m., 3 w. 
Inflammatio genu rheumat. 1 m., 3 w. Lumbago 5 m., 1 w. Ar- 
thritis deformans 1 w. Anaemia 4 m,, 11 w. Chlorosis 70 w. 
Leukaemia lienalis 1 m. Oedema 2 w. Scrophulosis 2 w. Hysteria 
2 w. Diabetes mel. 1 m. Marasmus senilis 1 w. 

Syncope 1 m. Vertigo 1 w. Insania 1 m., 2 w. Cephalea 
2 m., 5 w. Grampi 2 m., 4 w. "Chorea 1 w. Tremor 1 m. Pare- 
sis 1 m. Epilepsia 2 m., 2 w. Neuralgia 2 m., 5 w. Tetanus 
traumatica l w. Tetanus rheumat. 1 m. Hyperaemia cerebri 4 m. 
Hyperaemia medull. spinal. 1 m. Apoplexia cerebri sanguinea 2 m., 
2 w. Embolia cerebri 1 m., 2 w. Gumma cerebri 1 w. Hemiplegia 
2 m., 1 w. Meningitis tuberculosa 3 m., 1 w. Meningitis 9 m, 2w, 
Myelitis 2 m., 1 w. Tabes dorsualis 4 m., 2 w. 

Vitium cordis 1 m., 6 w. Degeneratio cordis 1 w. Gor adiposum 
1 m. Pericarditis 1 w. Atheroma art. 6 w. 

Epistaxis 1 m. Laryngitis 2 m., 9 w. Asthma brouchiale 2 m., 
1 w. Bronchitis 68 m., 30 w. Haemoptoe 14 m., 7 w, Phthisis pul- 
monum 152 m., 60 w. Pneugaonia crouposa 47 m., 5 vr. Emphy- 
sema pulmonum 11 m., 4 w. Gangraena pulmonum 1 m. Oedema 
pulmon. 2 w. Pleuritis 53 m., 32 w. Empyema 1 m. 

Stomatitis 3 w. Glossitis 1 m. Angina simplex 12 m., 5 w. 
Angina diphtheritica 12 ra., 53 w. Hypertrophia tonsill. 1 w. Steno- 
sis oesophagi 1 m. Stenosis pylori 1 w. Ulcus ventriculi 4 m., 8 w. 
Cardialgia 2 w. Haematemesis 4 m., 6 w. Carcinoma ventriculi 6 m. 
Carcinoma ventriculi et hepatis 1 m. Gastricismus 27 m., 43 w. 
Diarrhoea 11 m., 7 w. Obstipatio 1 w. Gastroenteritis 2 m., 2 w. 
Icterus 3 m., 8 w. Catarrhus intestinalis 1 m., 2 w. Typhlitis 7 m., 
15 w. Perityphlitis 1 m., 1 w. Hemia incarcerata 1 m. Peritonitis 
1 m., 1 w. Hepatitis suppurativa 1 m. Cholelithiasis 1 w. Degenera- 
tio hepatis acuta adiposa 1 w. Cirrhoeis hepatis 6 m. 

Nephritis 10 m., 7 w. Pyelo-nephritis 1 m., 1 w. Atrophia 
ren. granul. 1 m. Cystitis 6 m M 4 w. Haematuria 1 m. Albumi- 
nuria 2 m. Dysuria 1 m., 4 w. 

Mastitis 1 w. Carcinoma mammae 1 w. Metritis 5 w. Parar 
metritis 6 w. Perimetritis 1 w. Tumor in abdomine 1 w. Tumor ovarii 
1 w. Haematocele retrouterina 1 w. Colica menstrualis 1 w. Dys- 
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menorrhoea 5 w. Metrorrhagia 4 w. Retroflexio uteri 1 w. Carcinoma 
uteri 1 w. Abortus 11 w. 

Eczema 13 m., 11 w. Erythema 1 w. Urticaria 1 m., 3 w. 
Rupia 1 m. Psoriasis 1 w. Herpes zoster 2 w. 

Osteomyelitis 1 m. Pes plan, inflam. 1 m. Otitis 2 m., 2 w. 
Caries costae 1 m., 1 w. Barsitis praepatellaris 1 m., 1 w. Peri- 
ostitis 1 m. Inflammat. vertebr. 1 m. Blepharitis 1 w. Contusio 1 w. 
Distorsio 1 w. Abscessus 2 m. 1 w. Epididymitis 2 m. Lassitudo 
10 m., 8 w. 

Auf der mediciuischen Abtheilung starben im Jahre 1879: 
108 Männer und 59 Weiber, und zwar starben an: 

Dysenteria 1 m. von 35 J. 

Febris puerperalis 1 w. von 30 J. 

Meningitis cerebrospinalis 2 w. von 33 und 27 J. 

Typhus abdominalis 1 m. von 29 J. und 2 w. von 20 und 
24 J., letztere an hinzugetretener Nephritis suppurativa. 

Tuberculosis universal, miliar. 2 w. von 25 und 59 J. 

Meningitis tuberculosa 3 m. von 18, 26 und 23 J. 1 w. 
von 28 J. 

Tetanus traumaticus 1 w. von 31 J. Dieselbe hatte sich einen 
eisernen Nagel in den Fuss getreten; sie starb nach 18 Tagen 
Aufenthalt im Hospital und war 2* Tage vor der Aufnahme au 
Tetanus und Trismus erkrankt. 

Nephro. Pyelitis 1 m. von 50 J. 

Nephritis chronica 3 m. von 36, 29 und 33 J. 2 w. von 20 
und 50 J. Die letztere starb an einer Meningialblutung. 

Uraemia 1 w. von 43 J. 

Meningitis suppurativa 7 m. von 56, 32, 31, 51, 23, 24 und 45 J. 
und 2 w. von 32 und 31 J. Das erstere Weib war im 8. Monat 
schwanger. 

Hirnschlag 1 m. von 34 J. 

Apoplexia cerebr. sanguin. 1 m. von 54 J., 2 w. von 59 und 62 J. 

Degeneratio cordis 1 w. von 51 J. bei bestehendem Emphysem. 

Vitium cordis organicum 1 w. von 36 J. 

Atheroma artt. 4 w. von 60, 70, 64 und 69 J. 

Cor adiposum 1 m. von 67 J. 

Carcinoma uteri 1 w. von 31 J. 

Carcinoma ventriculi 5 m. von 60, 42, 58, 46 und 57 J. 

Peritonitis 2 m. von 19. und 55 J. uud 1 w. von 41 J. Bei 
den beiden Männern war Perforation eines phthisischen Geschwüres 
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bei dem einen, bei dem andern ein perforirendes Magengeschwür, bei der 
Frau eine Eiterung infolge von Gallensteinen die Ursache der Peritonitis. 

Hepatitis suppurativa 1 m. von 42 J. 

Cbolelithiasis (Leberabscesse infolge von Gallensteinen) 1 w. 
von 27 J. 

Cirrhosis hepatis 2 m. von 60 und 44 J. 

Acute fettige Leberdegeneration 1 w. von 35 j. 

Anaemia perniciosa 1 w. yon 35 J. 

Marasmus senilis 1 w. von 67 J. 

Caries costae 1 w. von 26 J. 

Suicidium 1 ra. (Vergiftung mit Schweinfurter Grün) von 23 J. 
(Weissbinder), 1 w. (Vergiftung mit Salmiakgeist) von 22 J. 

Bronchitis chronica 3 w. von 50, 79 und 53 J. 

Pneumonia crouposa 10 m. von 20, 26, 28, 35, 35, 40, 42, 44, 
47 und 48 J. und 2 w. von 38 und 27 J. 

Emphysema pulmonum 6 m. von 52, 34, 63, 30, 65 und 73 J. 
und 3 w. von 49, 32 und 52 J. 

Oedema pulmonum 2 m. von 30 und 56 J. 

Pleuritis 2 m. von 39 und 65 J. und 1 w. von 63 J. 

Phthisis pulmonum 59 m. und 18 w. und zwar im Alter von 
15—20 J. 1 m., 1 w.; von 20-25 J. 6 m., 5 w.; von 25—30 J. 
11 m., 3 w.; von 30—40 J. 29 m., 5 w.; von 40—50 J. 8 m., 2 w.; 
von 50—60 J. 4 m., 1 w.; über 60 J. 1 w. 



C. Chirurgische Abtheilung unter Dr. Harbordt. 

Uebernoramen wurden . . 

Aufgenommen 

Summe der Bei 

Entlassen 

Verblieben 

Von den Entlassenen waren 

Geheilt 

Gebessert 

Ungeheilt 

In Bäder geschickt .... 

Gestorben 

Mortalität 23 °/o 





M. 

52 
567 


w. 

17 
226 


Zoa. 
69 
793 


andelten 


619 

568 
51 

515 

27 
11 

15 


243 

212 
31 

191 
9 
7 

5 


862 
7R0 




82 




706 




36 




18 




20 
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Verletzungen. 

Contusio 71, mit Haemothorax 2. (5)*) 

Distorsio 26. 

Haemarthron 10 und zwar: genu 7, carpi 2, pedis 1. 

Excoriatio 57; wovon 7 bereits bei der Aufnahme mit Erysipel 
complicirt. (3) 

Vulnus caesum resp. puuctorium 36, darunter 1 Stichwunde der 
rechten Lunge mit ausgedehntem Haeinophneumotherax (spontane 
Resorption.) (2) 

1 Stichwunde der Leber mit circumscripter Peritonitis. 

1 Schnittwunde der Arteria radialis (Selbstmord- Versuch). 
Ligatur. 

1 perforirende Brustwunde mit Haemopneumothorax und zu- 
gleich Stich ins Schultergelenk; 1 Fall mit 45 zum Theil tiefen 
Schnitt- und Stichwunden des Kopfes, Gesichts, Brust und Arme; 
alle Fälle geheilt entlassen, bis auf den letzten, der noch in Be- 
handlung, aber nahezu geheilt ist. 

Vulnus morsum 2. 

Vulnus contusum resp. laceratum 81; in 4 Fällen bereits Ery- 
sipel bei der Aufnahme. (4) 

Combustio 49, worunter sehr schwere Fälle, bei zweien trat 
Tod ein (s. Nr. 11 und 7 der Todtenliste). (5) 

Congelatio 8, nur iu einem Falle ging die Gangraen soweit, 
dass die Zehen des einen Fusses im Metatarso-Phalangeal-Gelenk ex- 
articulirt wurden. (2) 

Conquassatio 5, und zwar 1 hallucis, 2 manus, 1 cruris starke 
Quetschung und Muskel zerreissung ohne Enochenbruch, 1 femoris 
mit complicirter Fractur; es wurden dabei der Metatarsus L, der 
Metacarpus IL, III. und IV. der Oberschenkel amputirt, alle geheilt 
entlassen. (2) 

Fractura digiti 20, wovon 17 complicirt, in einem Fall erfolgte 
trotz Amputation und Exarticulation der Tod durch Tetanus. (3) 

Fractura metacarpi 3, wovon 1 complicirt. 

Fractura ulnae 3, wovon 2 complicirt, eine zugleich mit Hieb- 
wunden der Hand und des Vorderarms, sowie complicirtem Bruch 
(durch Säbelhieb) des Metacarpus V. (Resection des Ulnarköpfchens, 
Handgelenk eröffnet — gute Heilung). 



*) Die eingeklammerten Ziffern am Rande bedeuten die vom vorigen 
Jahre übernommenen Patienten. 
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Fractura antibrachii 6, dabei eine Ellbogengelenk-Fractur mit 
Subluxation und Bruch des Condylos internus hameri. (1) 

Fractnra radü 5, in 3 Fällen mit Bluterguss ins Handgelenk, 
der eine zugleich noch mit Haemarthron genn, ein anderer zugleich 
mit Abbrach des Tubercalam minus. (1) 

Fractura humeri 6, 1 Absprung des Tuberculum minus, 1 Bruch 
inneren Condylus, 1 coroplicirter Bruch des äusseren Condylus, 1 des 
Collum chirurgicum. 

Fractura clavicalae 5, in einem Fall zugleich Sternalbruch. (1) 

Fractura ossis tarsi 1. 

Fractura malleolaris 4, 1 Fall mit partieller Fussgelenk-Resection 
— sehr schöner Erfolg, (1) 

Fractura fibulae 4. 

Fractnra cruris 17, davon 5 complicirt, in 1 Falle Resection in 
der Gontinuität; bei einer complicirten Gelenkfractur wurden die 
Splitter weggenommen, sodass fast die Hälfte der Gelenkflache des 
Condylus externus tibiae fehlte (nach 9 Wochen mit normaler Ge- 
brauchsfähigkeit des Knies entlassen). (2) 

Fractura patellae 3, ein Fall starb (s. Nr. 10 der Todtenliste) 
der ausserdem an progressiver Hirnparalyse, Nephritis und Phthisis 
litt, es kam deshalb trotz angelegter Enochennaht und strengster 
Antisepsis zur Gelenksvereiterung. (1) 

Fractura femoris 8, davon 2 complicirt, ein Fall starb (s. Nr. 
19 der Todtenliste). (3) 

Fractura colli femoris 4. 

Fractura pelvis 3, in allen durch Fall oder Gontusion ein klei- 
neres Stück der Darmbeinschaufel abgebrochen. 

Fractura costae 9, ein Fall complicirt mit Haemothoraz, Lungen- 
quetschung, Bein- und Arm- Fracturen (s. Nr. 18 der Todtenliste), 
starb nach 4 Stunden, ein Fall mit Haemopneumothorax und Em- 
physema cntaneum, ein andrer mit Haemothoraz complicirt. 

Fractura mazillae ipferioris 2, 1 complicirt mit Wunde und 
Unterschenkelbruch. 

Fractura cranii 8, ein Fall mit Zerschmetterung beider Ober- 
kiefer, Nasen- und Jochbein und Gehirnerschütterung starb (s. Nr. 
14 d. Todtenliste), ebenso ein solcher mit Fractur der ganzen Schädel- 
basis, ausserdem noch Rippenbrüche (s. Nr. 4 d. Todtenliste) ; ein Fall 
mit Fractur und Impression des linken Scheitelbeins, complicirtem 
Unterschenkelbruch und schwerer Gehirnerschütterung auf dem Wege 
der Heilung; in 2 Fällen Quetschwunden, eine mit Impression des 
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Scheitelbeins, audre mit Fractar and Impression des linken Stirn- 
beins geheilt ; 1 Hiebwunde bis auf die Dura mater geheilt; in einem 
Falle durch Contusion, Perforation des knöchernen Gehörgangs durch 
Os tympanicum den (luxirten) Gelenkkopf des Unterkiefers geheilt ; 
ein Fall mit Haematom der Schädeldecken und epileptischen Anfallen 
(Vermuthung einer Schädelfractur!) geheilt. 

Fractura columnae vertebralis 6; 2 Fälle starben (s. Todtenliste 
Nr. 1 u. 6), der eine infolge Zerreissung des Zwischenwirbelbandes, 
Luxation des IV. Halswirbels nach vornen, wodurch Zerquetschung 
des Rückenmarks; beim anderen Bruch der Hals Wirbelsäule mit star- 
kem Bluterguss in den Rückenmarkscaual; 1 Abbruch eines Hals- 
querfortsatzes — geheilt; 2 Bräche im unteren Theile der Brust- 
wirbelsäule mit Blasenlähmung, Parese und Hyphaesthesie der Beine 
noch in Behandlung, Lähmungserscheinungen alle rasch geschwunden ; 
bei einem Falle mit Bruch im untern Brustwirbel- und oberen Len- 
dentheil, zugleich mit complicirtem Unterschenkelbruch besteht die 
völlige Lähmung der Beine, der Blase, des Mastdarms zur Zeit noch, 
ausserdem atrophische Erscheinungen, Decubitus. 

Luxatio G, und zwar humeri 2, coxae 1, mandibulae 2 (1 doppel- 
seitig), digitorum 1. 

IL Entzündungen. 

Furunculu8 22 ; Carbunculus 2 ; Panaritium 33. (3) 

Phlegmone circumscripta 20, Phlegmone extensa 8, ein Fall, wo 
sie den ganzen Arm einnahm, Delirium tremens starb (s. Nr. 13 der 
Todtenliste), Bullae 9. (1) 

Ulcus cruri8 70, ein Fall starb an Nephritis (s~ Nr. 12 der 
Todtenliste). (6) 

Varices 4. 

Ulcera 2. 

Lymphadenitis 23 und zwar colli 10, ingninalis 10, axillaris 3; # 
Lymphoma 3, axillaris utriusque 1, colli. (2) 

Lymphangitis 5, mit Abscessbilduug 3 ; Phlebitis abscedens 1 ; 
Abscessus 22. (1) 

Onychia 2; Clavus inflammatus 2. 

Parulis 11; Erythema oedematosum 10. (1) 

Eczema 6 ; Herpes zoster 1 ; Impetigo 5. Psoriasis 3 ; Lupus 3. (1) 

Synovitis serosa 20 und zwar 3 carpi, 1 cubiti, 1 pedis und 
15 genu. (2) 
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Synovitis sero-purulenta 3 genu. 

Synovitis purulenta 4, 3 genu; ein Fall traumatisch (Fractura 
patellae complic., Tabes und Nephritis, — gestorben), ein anderer 
mit osteomyelitischem Abscess des Oberschenkels (Drainage — ge- 
heilt mit Ankylose; 1 pedis bei Oaries. 

Bursitis praepatellaris 21, traumatica 4, pnrnlenta 7, serosa 
10 Fälle. (4) 

Arthritis 1 carpi; Periarthritis 2 (1 digiti, 1 genu chronica zu- 
gleich mit Knochenauftreibung). 

Empyema 1 mit Phthisis — Operation durch Schnitt, noch in 
Behandlung. 

Periostitis 10, abscedens 7. 

Necrosis 2, femoris 1 (Necrotomie) ; capitis 1 (Evidement). 

Osteomyelitis 2 femoris, 1 Fall starb (s. Nr. 2 d. Todtenliste), 

1 mit Abscedirung am Oberschenkel und eitriger Kniegelenk-Ent- 
zündung (8. bei Synovitis purulenta) noch in Behandlung. (1) 

Ostitis 2, carpi 1 (Resectio partialis), femoris 1. 

Caries 12, 3 Todesfalle (s. Nr. 5, 9 und 15 d. Todtenliste), 

2 cruris wurden nach vorhergegangenen Evideraents (und Incision 
und Drainage des Fussgelenks bei dem einen) amputirt und geheilt 
entlassen; 1 costae, bei dem ein Rippenstück resecirt, ungeheilt 
wegen Mania auf die Irrenanstalt; 1 columnae vertebralis et pelvis 
mit Congestions-Abscessen am Oberschenkel noch in Behandlung; 
1 costae mit Abscess durch Incision und Evidement per priin. int. 
geheilt; 1 sterni mit grossem Abscess über die ganze Brust, mehr- 
fache Spaltung, Evidement und Wegnahme eines Stückes des unteren 
Sternaltheils, noch in Behandlung; l kindskopfgrosser cariöser Ab- 
scess des Kreuzbeins nach 2maliger Function und Ausspülen mit 5°/o 
Garbolsäure angelegt, nur mit Zurücklassung einer Fistel. 1 ossis 
petrosi mit Abscess am Processus mastoideus, Incision und Evidement 
rasche Heilung; l^phalangi et metatarsi V., Exarticulation der Zehe 
und Amputation des Metatarsus geheilt. (5) 

Tendovaginitis suppurativa 4 (3 digiti, 1 volae), bei allen In- 
cision und Drainage, Heilung. (1) 
Orchitis 5, ein Fall mit Hydrocele complicirt. 
Hydrocele 2. 
Conjunctivitis 3, Ulcus corneae 2 ; Keratitis 3, 1 pannosa. 
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DI. Verschiedenes. 

Carcinoma 3, und zwar 1 recti, 2 uteri, alle 3 inoperabel. 

Fibrosarcoma 1 bei 14jährigem atrophischem Jungen von der 
Schädelbasis und der Vorderwand der Wirbelsaule den Nasenrachen- 
raum einnehmend, starke Schluck- und Athem-Beschwerden verur- 
sachend, Exstirpation, noch in Behandlung, aber aussichtslos. 

Osteosarcoma 3, 1 mandibulae nach die Gontinuitat aufheben- 
der Resection mit sehr gut passendem kunstlichem Ersatz geheilt 
entlassen ; 2 maxsillae superioris, und zwar derselbe Fall zweimal 
aufgenommen und geheilt (Resectio partialis und später Resectio 
totalis), sehr rasch wachsendes Rundzellensarcom mit baldigem tödt- 
lichem Ausgang durch Revidiv nach der Entlassung. (1) 

Osteoma capitis 1, faustgross mit Epilepsie und Neuroretinitis, 
welche Erscheinungen nach der Abmeisselung völlig schwanden, 
wurde geheilt mit kleiner Knochenfistel entlassen ; nach */* J*hr wieder 
neuralgische und Sehstörungen, Entfernung des kleinen necrotischen 
Knochenstücks mit Blosslegung der Dura, kurz vor dem Tode wie- 
der Epilepsie und zuletzt Lähmungen. Sectionsbefund: geringe 
Wucherung des Osteoms nach innen, apfelgrosses Carcinom (Fungus 
durae matris) und in der Tiefe ein kleiner Abscess (s. Nr. 15 
der Todtenliste). 

Athorema 1 der Wange, hühnereigross, Exstirpation des Balgs. 

Strictura urethrae 2, 1 mit Urinträufeln und Urinarium; 1 mit 
Urinretention, durch Bougieren beseitigt. (1) 

Atresia urethrae acquisita 1 mit Urinfisteln, eitriger Blasen- 
und Nieren -Entzündung (Blasenhaisschnitt und Drainage), starb 
(s. Nr. 20 der Todtenliste). 

Perniones 7, Angina tonsillaris 2 (Tonsillotomie). (1) 

Mastitis 3 (abscedens 2, erysipelatosa 1) Parotitis 3 (2 ab- 



Fistula ani 2 (Spaltung). 

Lumbago 8; Neuralgie 2. Incarnatio unguis 2 (Extraction). 
Haematocele 2 traumatisch. (1) 

Syphilis 1; Scabies 2. 

Pes valgus dolorosus 1. 

Genu yalgum cum subluxatione 2, acquirirt, das eine durch Syn- 
ovitis und Banderschlaffung, das andere traumatisch. 

Ankylosis genu spuria mit Subluxation, 1 nach Synoyitis, 
1 traumatisch. 
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Hernia inguinal» 2, Reposition, Bruchband. 

Hernia incarcerata 1 ingninalis seit 6 Tagen, Herniotomie, starb 
(s. Nr. 8 Todtenliste) an der Peritonitis. 

Von accidentiellen Wundkrankheiten kamen 4 Wnnd-Erysipele 
und 2 Lymphangiten vor, welche alle einen relativ günstigen Ver- 
lauf nahmen. 



Operationen. 

12 Amputationen und Exarticulationen an Fingern. 

3 Amputationen an Metacarpal- und Metatarsalknochen. 

1 Resectio carpi wegen Ostitis, geheilt. 

1 Resectio capituli ufnae bei Hiebwunde mit Gelenkeröffnung, 
geheilt. 

1 Resectio partialis condyli externi tibiae, keilförmige Splitterung 
mit Quetschwunde, Tibiafissur und breiter Eröffnung des Kniegelenks, 
Entfernung der Splitter; rasche Heilung mit normaler Gehfähigkeit. 

1 Resectio cruris in der Continuität bei complicirtem Beinbruch 
mit Splitterung (ausserdem Rückenwirbelsäulenbruch mit Lähmung 
der Beine), noch in Behandlung. 

1 Resectio partialis maxillae superioris bei Osteosarconi, sehr 
rasche gute Heilung, aber bald Recidiv. 

• 1 Resectio totalis maxillae superioris. Prophylaktische Tracheo- 
tomie, Trendelenburg'8che Tamponcanüle, rasche und gute Heilung, 
aber bald nach der Entlassung an Recidiv gestorben. 

1 Resectio partialis sterni wegen Caries. 

3 Amputationen, geheilt und zwar: 

1 Amputatio femoris wegen Zermalmung. 

2 Amputatio cruris wegen Caries, nachdem zuvor Evidements 
und bei dem einen Fussgelenkdrainage ohne Erfolg gemacht waren. 

1 Necrotomie am Femur. 

1 Herniotomie bei incarcerirter Inguinalhernie, bestand bereits 
6 Tage, — gestorben. 

1 Operation des Empyema pulmonis sinistri bei Phthisis, Aus-- 
spulung und Drainage, — noch in Behandlung. 

1 Operation eines Fibrosarcoms des Nasenrachenraums; prophy- 
laktische Tracheotomie, Trennung des Unterkiefers; der Geschwulst 
saas so fest an der Schädelbasis und der Vorderwand der Wirbel- 
säule, dass ein Abschälen unmöglich und vielfach der scharfe Löffel 
angewandt wurde, — noch in Behandlung, aber aussichtslos. 
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1 Operation bei Atresia urethrae mit Harnfisteln dnrcli Incisiou 
in der Mitte des Dammes in den Blasenhals, Ausspülung der Blase 
und Drainage, starb bereits vor der Operation pyämisch. 

9 Evidement ossiuni hei Caries. 

2 Operatio fistnlaeani durch Spaltung. 
2 Tonsillotomie. 

1 Knochennaht bei Patellafractur (siehe dort). 

1 Sehnennaht mit Erfolg. 

1 Exstirpatio eines Atherom der Wange. 

1 Ligatur der Arteria radialis. 

2 Evidement bei Lupus. 

(5 forcirte Geleukbewegungen in Narcose bei Ankylosis spuria. 

Beseitigung einer Subluxation und Ankylosis spuria des Knie- 
gelenks in Narcose mit Flaschenzug, Gypsverband, gute Gebrauchs- 
fähigkeit. 

2 Taxis bei Hernien. 

6 Repositionen bei Luxation, humeri 2, femoris 1, mandibuli 2 
(1 doppelseitig), phalaugi digiti 1. 

20 Exstirpatio et Evidement bei Lymphadenitis. 

2 Exstirpatio lymphomatis. 

2 Punction der Hydrocele (lmal dabei Ausspülung mit 5*/o 
Carbolsäure, lmal Jodeinspritzung). 

4 Incision und Drainage: 3 des Kniegelenks 1 bei Synovitis 
pnrulenta, sehr schöner Erfolg, noch in Behandlung, 1 bei eitriger 
Gelenkentzündung mit osteomyelitischem Abscess des Oberschenkels, 
1 bei Gelenkvereiterung nach Patellabruch (Tod), 1 des Fussgelenks 
wegen Caries, ohne Erfolg, weshalb Amputatio. 

20Punctiou und Ausspülung mit 5°/o resp. 3°/o Carbolsäure bei 
Synovitis genu 12raal, bei Blutergüssen 6mal (3mal des Kniegelenks, 
lmal des Fussgelenks), 2mal an anderen Körpertheilen, Punction und 
Ausspülung der Bursa praepatellaris in 7 Fällen, in 1 Fall Jod. 

5 Incisiou und Drainage der Bursa praepatellaris. 
1 Exstirpation der Bursa praepatellaris. 

1 Punction und Ausspülung eines grossen cariösen Sacral- 
abscesses 2 mal. 

4 Incisiou und Drainage bei Tendovaginitis. 

Ausgedehntere Phlegmonen und grössere Abscesse über 20 inci- 
dirt und drainirt. 

Reverdin'sche Transplantationen 14 theils bei Ulcus cruris, 
theils bei Verbreunungs- oder sonstigen Geschwüren, stets mit Erfolg. 
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Uebertioht der im Jahre 1879 auf der chirurgischen Station 
vorgekommenen Todesfälle. 



No. 



Name etc. 



< 



Krankheit. 



2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 



Leibold, 39 J., Taglöhner 30.1 

Kiesel, 54 J., Fomer. 78 - 

Schmidt, 29 J., Brauer. 25.1 

Dittmar, 16 J., Schreiner- 10.3 

lehrling. 
Nickel, 42 J., Schuhmacher. 1 8.2 

Büttner, 31 J., Taglöhner. 7.4 
Schneller, 19 J., Magd. 17.4 

Kurz, 66 J., Näherin. 11.5 

Basting, 12 J., Schulkind, fr 

Ranch, 85 J., Schuhmehr. 27.5 



Baisch, 18 J., Magd. 25.7 

Drescher, 63 J., Hausbrsch. 9.7 

Rauch, 33 J., Fahrknecht 1.8 

Pfaff, 68 J., Händlerin. 12.8 



Bickhard, 38 J., Chorist. 19.6 

Seibert, 40 J., Ehefrau. 20.3,18 

Weber, 41 J., Auslaufer. 26.9 

Henrich, 55 J., Bildhauer. 8.10 

Kinsky, 63 J., Taglöhner. 4.12 
Biedermann, 52 J., Arbeiter. 24.12 



Fractura et luxatio vertebrae colli IV, 

ruptura ligamenti intervertebralis, 

contusio medullae spinalis. 
Osteomyelitis femoris. 
Combustio genu; Meningitis tuber- 

culosa basilaris ; abscessus cerebelli. 
Fractura baseos cranii totalis ; fractura 

Costarum II, III, IV. 
Caries columnae vertebralis; Phthisis 

pulmonum. 
Fractura columnae vertebralis colli; 

haematoma canalis spinalis. 
Combustio gravis extensa C/4). Choc. 
Hernia inguinalis incarcerata(Hernio- 

tomie); Peritonitis. 

Caries cruris, femoris, pelvis, man- 
dibuli; Degeneratio amyloidea. 

Sy novit is genu purulenta post frac- 
tura complicata patellae; Para- 
lysis cerebri progressiva, Nephritis, 
Phthisis pulmonum. 

Combustio extensa gravis (*/t). Choc. 

Ulcus cruris; Nephritis. 

Phlegmone brachii diffus; Delirium 
tremens. 

Fractura ossis nas., zygom., maxillae 
8uperioris utriusque complicata , 
contusio cerebri. 

Necrosis capitis (Osteom a); tumor et 
abscessus cerebri. 

Caries columnae vertebralis ; Phthisis 
pulmonum. 

Fractura complicata digiti III. u. IV. 
(Amputatio; Exarticul.); Trismus. 

Fractura costarum sinistrarum II— IX 
cum Haemothorace ; Fractura fe- 
moris et antibrach ii sinistri; Frac- 
tura complicata cruris sinistri et 
Condyloma externa humeri. Choc. 

Fractura femoris; Pneumonia chron. 
Delirium tremens. 

Atresia urethrae cum fistula urinar. 
Cystitis et Nephritis suppurativa. 



31.1 

7.3 
9.8 

18.3 

9.4 

11.4 
17.4 

12.5 

9.7 
18.7 



27.7 
31.7 
5.8 

15.8 

5.9 
26.9 
8.10 
9.10 



20.12 



29.12 
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Dr. Carl Lorey und Dr. Alexander Glöckler, 



3. Dr. Christ'sches Kinderhospital. 
Bericht 

von 

Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER fiLÖCKLER. 

Der Wirkungskreis des Einderspitals ist im Ganzen der gleiche 
geblieben wie 1878, ambulatorisch wurden 40 Kinder mehr als im 
vergaugenen Jahre behandelt. 

Die Gesamratkrankenbewegung, mit Ausschluss' chronischer und 
chirurgischer Fälle, wie sie im Laufe des Jahres zu unserer Be- 
obachtung kam, veranschaulicht folgende Tabelle: 



Januar. 
II r.l II. 



Febr. 

I.II.UI 



Min. 

I.II.UI 



April. 



Mai. 
iai.III 



Juni. 
I.U.III, 



Juli, 
i.u.ni. 



▲uguat 

LIMIT. 



Sept. 

I.TJ.IIJ. 



Octbr. 
Ul.ni. 



Norbr. 
Mi.ni. 



Decbr. 
i.iuii.l 



Erkrankung der 
Reaalrationa- 

organe. 
1) anter 1 Jahr 
8) ttber 1 Jahr 
Snmroa 



Erkrankung der 
Oigesiiont- 



8. 1. 
4. 3. 



2.2. 
4. 0. 



8. 8. 
6. 6. 



8. 1. 
6. 4. 



5. 5. 2. 
2. 8. 1. 



2. 1. 6. 

7. 6. 7. 



1. 0. 0. 
8. 4. 6. 



1. 0. 2, 
1. 1. 8. 



1. 0. 
3. 2. 



0. 2. 1. 

1. 0. 4. 



1. 1. 0. 
8. 2. 8. 



4. 1J 62 
0. 0. 119 



6. 7. 4. 



1) unter 1 Jahr 

2) ttber 1 Jahr 

Summa 

Infections- 

Krankheiten. 

Waaaerblattern . 

Keuchhusten . . 

Matern 

Diphtheritis . . 
Scharlach .... 



17 



1. 2. 0. 
3. 2. 6. 



6. 2. 
14 



. 9. 8. 
18 



. 9. 5. 
28 



2. 0. 
4. 5. 



1. 2. 
11.4, 



4. 4. 

7. 8. 



7.13. 8. 
23 



3. 2. 2. 
2. 9. 8. 



9. 7.13. 
29 



1. 2. 7. 
8.11. 8. 



14 



6. 7. 1. 
8. 8.10. 



4. 2. 5. 



1. 2. 5, 



6. 3. 8. 
4. 7.18. 



8. 5. 
6. 7. 



6. 2. 5. 
3. 3. 8. 



4. 8. 8. 
10 



3. 1. 3. 
5. 4. 1. 



4. Uj 181 
6 



0. 0.1 101 
8. lj; 197 



|4. 4. 6. 
13 



0. 1. 4. 
0. 2. 0. 



, 6. 5. 
20 



.12. 6. 
23 



0. 2. 
0.2. 



2 

2. L 0. 



3 
0. 1. 0, 



Tjphus 



4 
2. 3. 

9 
0. 0. 



2 
1. 0. 



.11.12. 
32 

i. 0. 1. 

i. 2. 1 

6 

). 0. 1. 



5.11.10, 



9.18.15. 



0. 1. 0. 
0. 1. 0. 



87 



2. 2. 1. 



2 
0. 0. 



1. 0. 1 



1 

0. 0. 



1 
0. 1. 0. 

1 

0. 0. 1. 



0. 0. 1, 



5 

0. 0. 0. 




0. 2. 0. 



12.10.11. 
88 



^7^10. 

23 
0. 0. 1. 



LO^O, 
1. 



10.10.16. 
36 

2. 0. 1. 

24 
0. 1. 

2 

0. 0. 0. 



0. 0. 1. 

1 



13.12. 8. 
33 



9. 5. 8, 



8. 5. 4. 



7^4. 

18 
(Kl. 

1 
0. 1. 



22 



7. 1. 3. 
11 



1. 0. 2. 
8 



0. 1. 0. 
1 



17 

1. 0. 1, 

7. 2. 2. 
11 

0. 0. 0. 



1. 0. 0. 



8. l.| 
6 



1. 04 

2 



0. 1. 0. 



1 
2. 0. 



298 

17 
104 

21 

11 

2 

8 
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Die wichtigeren Operationen im Laufe des Jahres waren: 

1. Auskratzen der cariösen Ulna bei einem 2 s /4 Jahre alten 
Knaben. Heilang. 

2. Entfernung cariöser Fosswnrzelknochen bei einem 2 1 /* Jahre 
alten Knaben. Heilung. 

3. Spaltung eines grossen Abscesses des Hinterbackens bei einem 
2 1 /4 Jahre alten Knaben. Heiluug. , 

4. Auskratzen des verjauchten Kniegelenkes bei einem 6 Jahre 
alten Mädchen. Heilung. 

5. Operation der angeborenen Verwachsung der Finger bei einem 
*/* Jahr alten Knaben, ungenügender Erfolg. 

6. Amputation des Oberschenkels wegen ausgedehnter cariöser 
Zerstörung des Kniegelenkes und der Tibia bei einem 4 Jahre alten 
Knaben. Heilung. 

7. und 8. Operation der Phimose bei einem 3 und einem 6 Jahre 
alten Knaben. Heilung. 

9. Auskratzen des Oberschenkels wegen Osteomyelitis bei einem 
l l /t Jahre alten Mädchen. Heilung. 

10. Amputation des Oberschenkels wegen Caries und Vereiterung 
des Kniegelenkes bei einem l 1 /* Jahr alten Mädchen. Heilung. 

11. Besection des Hüftgelenkes wegen Coxitis und Caries bei 
einem 7 Jahre alten Knaben. In Beconvalescenz. 

12. Angeborener Verschluss des Afters bei einem 2 Tage alten 
Kinde. Heilung. 

18. Zerreissung der Sehnen des Vorderarms durch Schnittwunde 
bei einem 6 Jahre alten Mädchen, mit vollständiger Gebrauchs- 
fahigkeit der Hand geheilt. 

14. Tracheotomie wegen Fremdkörper im Kehlkopf bei einem 
11 Monate alten Knaben. Tod am 4. Tag durch Croup der Trachea 
und Lungenentzündung. 

15. Tracheotomie wegen Diphtheritis (mit Scharlach) bei einem 
4 Jahre alten Knaben. Tod am 4. Tage. 

16. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 3 Jahre alten 
Mädchen. Tod am 4. Tag. 

17. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 3 Jahre alten 
Mädchen. Tod am 3. Tage. 

18. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 3 Jahre alten 
Knaben. Heilung. 

19. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 5 Jahre alten 
Knaben. Heilung. 

20. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 1 */i* Jahre alten 
Mädchen. Tod am 17. Tage an Gangrän der Lunge. 

21. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem l 1 /* Jahr alten 
Knaben. Tod am 27. Tage. 

Jahrosber. üb. d. Verw. d. Medidaalw. Hin. Jahrg. 8 
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I. Bestandliste des Kinderkrankenhauses im Jahre 1879. 







Abgang 


Verbleiten 


Besumu 


Geheilt. 


Entlassen. 


Gestorben. 


Knaben. 1 Mädchen. 


Knaben. 1 Mädchen. 


Knaben. | Mädchen. 


Knaben. [Mädchen. 


Knaben. | Mädchen. 


91 


89 


51 


56 


16 


12 


14 


12 


10 


9 


1 


30 


107 


28 


36 


29 



Die Anzahl der im Jahre 1879 verpflegten Kinder betrug: 

1, unter 4 über 12 Jahren 89 mit 3168 Verpflegungstagen 

2. von 4 bis 12 » 91 » 3930 » 

180 mit 7098 Verpflegungstagen 

Die mittlere Verpflegzeit betrug 39 x /» Tage. 

Von den Verpflegteu starben 26 Kinder = 14*4 °/o. 



II. Uebersicht der in jedem Monate Aufgenommenen und Gestorbenen 


nach 




dem Alter derselben« 






Aufgenommene. 


tu s 
00 > 


Alter. 


c 

08 

>-9 


1 

Ex« 




< 




o 

>-9 


sl* 


4* 

fr 

03 


i 


i 


i 


Unter 1 Monat 






























1—8 » • 
3—6 » 
6 —12 » 








1 


















i 


1 
1 
7 





1 





1 


2 


1 


__ 


1 


1 


— 


_ _ 


._ 


1 -l 1 /» Jahr 


1 


1 


2 


1 


1 


4 


1 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


13 


l 1 /!— 2 * 


— 


3 


— 


1 


1 


1 





— 


2 


1 


— 


— 


i 


10 


2—4 » 


7 


5 


5 


2 


5 


5 


4 


4 


3 


5 


6 


5 


i 


57 


4-6 * 


4 


— 


6 


— 


6 


2 


1 


3 


4 


— 


2 


8 


i 


32 


6 —12 » 


7 


1 


1 


3 


3 


4 


6 


3 


6 


7 


5 


2 


4 


52 


über 12 » 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


2 


7 




19 


11 


14 


10 


18 


18 


14 


10 


17 


U 


13 


12 


10 


180 



i 

Alter. 

. 1 


Gestorbenes 


II 
9 


3 




:o8 

s 

2 

2 
1 


< 

2 
2 


'3 

S 

1 
2 


1 


's 

1 


i 


i 


1S 

o 

l 


> 

o 


i 


1* 

CO® 


Unter 1 Monat 
1—3 » 
3-6 » 
6 —12 » 
1 — lVt Jahr 
17t- 2 » 
2—4 » 
4—6 » 
6 -12 » 
über 12 > 


l 
l 

2 


2 


1 
1 


1 
1 
1 


2 
7 
3 
9 
3 
2 




4 


2 


5 


4 


3 


— 


1 


i 


— 


1 


2 


3 


26 
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III* Uebersicht der tom 1. Januar Mb 81. December 1879 im Kinder- 
' krankeahang behandelten Krankheitsformen. 



Kraukheitsform. 



r 



1. Consiitutionelle Krankheiten. 

Tuberculosis miliaris acuta 6 

Scrophulosis \\ 3 



Leucämie . 
Rachitis 



2. Kraakbeiten des Nervensystems. 

Essentielle Lähmung 

Veitstanz 

Sümmritzenkrampf 

Hitziger Wasserkopf 

Hirnhaut-Entzündung 



9. Krankheiten der CircuhUionsorgane. 

Herzbeutelentzündung 

Endocarditis • 



4. Krankheiten der Respirationsorgane. 

Kehlkopfentzündung 

Fremdkörper im Kehlkopf 

Catarrh 

Luftröhrencatarrh 

Lungenentzündung 

Rippenfellentzündung 



6. Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Halsentzündung 

Mundfaule 

Magencatarrh 

Brechdurchfall 

Gastrisches Fieber 

Ruhr 



6. Krankheiten der Harn- und 
Organe. 

Weisser Fluss 

Frühzeitige Menstruation . 
Nierenentzündung . . . . . 
Vorhautverengerung ... 



Geschlechts- 



7. Krankheiten der Haut, der Drüsen, des 
Zellgewebes, der Knochen etc. 

Nässende Flechte 

Juckende Flechte 



1 
4 

1 
1 
1 
2 
5 

1 
1 

1 
1 
2 
6 
11 
4 

8 
2 
2 
5 
1 
2 



11 
1 



Ge- 
heilt. 



K. | M. 



Ent- 
lassen. 



K. M 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. M. 



Ver- 
blieben, 



K. 
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Kranklioilslonii. 



Schuppenflechte 

Fressende Flechte 

Gesichtsrose 

Brand der Haut 

Contusion 

Lymphdrüsen- Entzündung , 

Abscesse 

Hüftschmerz 

Hüftgelenkentzündung , 

Knochenhautentzüudung , 

Scoliosis 

Pottscher Buckel , 

Caries, Knochenfrass 

Klumpfuss 

Ankylosis des Kniegelenkes 

Wunde des Kniegelenkes 

Verwachsung der Finger . 

Zertrümmerung des Oberschenkels . . 

Durchschneidung der Sehnen des Vorder- 
armes 

Bruch der Schädelknochen 

» » Schlüsselbeines 

» » Oberarmes 

» » Oberschenkels . 

» » Unterschenkels 

8. Krankheiten der Sinnesorgane. 

Bindehau tcatarrh 

Hornhautentzündung 

Hornhautgeschvvüre 

Ohrpolyp 

9. tnfectionskrankheiten. 

Keuchhusten 

Wasserblattern 

Masern ' . . 

Scharlach 

Diphtheritis 

Typhus 

Syphilis 

Gelenkrheumatismus 



3 

§ 



10. Epizoün und Entozöen. 

Krätze 

Springwürmer 



1 
2 
1 
1 
2 
2 

16 
8 
2 
l 
2 
6 

18 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
9 
1 
2 
1 
8 

1 

8 
8 

l 

2 

11 

2 

2 
11 

9 

8 

1 

I) 
2 



Ge- 
heilt. 



K. M. 



Ent- 
lassen 



2 

1 2 



7| 4 

V>\ 2 

3 3 

— 1 



4 

2 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. M. 



Ver- 
blieben. 



1 — 



1 — 



1 — 






1 — 



1 2 
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IT. Das Alter, Geschlecht und die Dauer des Spitalaufenthaltes der im 

verflossenen Jahre im Spitale gestorbenen Kinder, sowie Krankheit und 

Todestag derselben ergeben folgende Uebersicht: 



CS 

ES 



10 
11 
12 

13 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 



9/1 

14/1 
22/1 

29/1 

15/2 

25/2 

2/3 
3/3 

9/3 

28/3 

28/3 
9/4 

12/4 

23/4 

30/4 
4/5 
10/5 
14/5 

18/7 



22/10 



22 1/11 



K. 



Krankheiten. 



Tuberculosis miliaris pulmon., pleurae, hepat., 
lien. Inf. cas. gl. bronch 

Pneumonia dupl. (post morbill.) Rachitis . 

Pneumonia caseosa, Meningitis, Tubercul. 
cerebelli 

Corp. alienum in larynge, Tracheitis crouposa, 
Pneumonia 

Diphtheritis. Pneumonia lobularis. Oangraena 
pulm 

Infiltratio cas. gl. bronch. Meningitis. Tuber- 
cul. cerebri 

Meningitis tuberculosa. Caries oesis petroei 

Tuberculosis pulmon. Infiltrat, cas. gl. bronch. 
Caries oss. petrosi 

Hydrocephalus acutus. Tuberculosis mil.pulm. 
lien. hep. Inf. cas. gl. bronch. 

Pneumonia caseosa. Tussis convulsiva . . 

Diphtheritis. Pneumonia lobularis .... 

Tuberculosis pulm. et lien. Inf. cas. gland. 
bronch. Hydrocephalus. Caries 

Caries multipl. Pneumonia, Tuberculum ce- 
rebri 

Tussis convulsiva. Pneumon. lobular. Caries 
vertebrar. 

Infiltratio cas. gl. bronch. Tuberculosis acuta 

Infiltratio cas. gl. bronch. Tuberculosis acuta 

Pneumonia 

Meningitis, Pneumonia 

Fractura cranii. Meningitis 

Conqnassatio femoris 

Tuberculosis miliaris acuta, pulmon. et lien. 
Hydrocephalus acutus. Infiltrat cas. gland. 
bronch 

Meningitis. Caries oss. petroe. Tuberculosis 
miliar, pleur. Inf. cas. gl. bronch. . . . 



Alter. 



VH 



IUI 



11 

2 12 
8 16 
4 



19 



10 



12 



11 
4 

19 

11 

155 

709 

93 
15 

8 
9 Stund. 

1 

2 

1 

13 
10 
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'S 



KraiUeiten. 



Alter. 


1 


1 


ft 


£ 




H 


2 


1 


2 


10 


4 


— 


3 


_ «, 


18 


4 


5 


— 



IUI 



24 
25 

26 



3/11 

7/12 
20/12 

25/12 



Hydrocephalus acutus. (Syphil. congen.) Gum- 
mata hepatifl 

Typhus abdom. Noma. Pneumonia lobularis 

Diphtheritis fauc, trach. et bronch. Pneumon. 
lobular. Tussis convulsiva 

Scarlatina, Diphtheritis. Pneumonia lobularis 



7 
25(89) 

3(10) 
5 



Y. Bericht über die in der Ordinationsstunde behandelten Kinder. 

In der an 5 Tagen der Woche stattfindenden Ordinationsstunde 
erhielten 994 Kinder ärztliche Behandlung, 512 Knaben, 462 Mädchen. 
718 Kinder wurden zum erstenmale behandelt, während 276 Kinder 
bereits früher von uns behandelt worden sind. 
Dieselben erforderten 3433 Consultationen. 
Ambulatorium 1$79. Alter und Monat der Aufnahme. 







! 


i 
i 


i 


! 


3 


i 


* 


! 


6 

I 


6 

1 

O 


c 

| 

© 

> 
o 


1 


00 


Unter 1 Monat 


— 


1 


— 


2 


8 


— 


1 


1 


1 


— . 


5 


1 





15 


1 bis 8 » 


1 


1 


8 


3 


8 


7 


11 


8 


8 


5 


6 


4 


2 


67 


3 » 6 » 


2 


3 


6 


5 


7 


10 


8 


4 


7 


4 


7 


2 


3 


68 


6 > 12 » 


8 


9 


17 


9 


9 


18 


11 


9 


14 


10 


9 


5 


4 


127 


1 > l'/iJahr 


4 


12 


7 


14 


12 


13 


21 


12 


12 


9 


10 


8 


5 


139 


l l /t » 2 » 


7 


9 


10 


10 


17 


12 


9 


11 


10 


5 


2 


2 


1 


105 


2 > 4 » 


7 


18 


18 


27 


80 


27 


30 


18 


16 


28 


8 


14 


7 


243 


4 » 6 » 


5 


7 


13 


8 


6 


4 


6 


20 


10 


3 


14 


4 


4 


104 


6 » 12 > 


1 


11 


14 


8 


9 


10 


8 


8 


9 


5 


8 


12 


6 


109 


über 12 » 


— 


1 


4 


2 


— 


— 


3 


— 


1 


1 


— 


4 


1 


17 




35 


72 


92 


101 


88 


96 


108 


91 


88 


65 


69 


56 


38 


994 



Die im Ambulatorium behandelten Krankheiten waren: 
Gonstitntionelle Krankheiten. 

Anämie 13 Kinder. Leukämie 1 K. Rachitis 131 K. Scrophu- 
losis 60 fc. Taberculose (Käsige Bronchialdrnsen, allgemeine Tuber- 
culosen 7 K. 
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2. Krankheiten des Nervensystems. 
Hirnhautentzündung und Wasserkopf 8 K. Stimraritzenkrampf 

1 1 K. Krämpfe 2,K. Epilepsie 1 K. Veitstanz 1 K. Lähmung 3 K. 

3. Krankheiten des Gefässsystems. 
Angeborener Herzfehler 1 K. Herzbeutelentzündung 1 K. 

4. Krankheiten der Athmungsorgane. 
Catarrh 30 K. Rachencatarrh 34 K. Kehlkopfcatarrh 2 K. 
Luftröhrencatarrh und Entzündung (Bronchitis) 84 K. Lungenent- 
zündung und Brustfellentzündung 26 K. Chronische Bronchitis 4 K. 
Lungenschwindsucht 4 K. 

5. Krankheiten der Verdauungsorgane. 
% Stomatitis, Stomacace 24 K. Angina tonsillaris 23 K. Gatarrhus 
ventriculi, intestinorum, Gastricismus, Febris gastrica, Enteritis acuta 
171 K. Enteritis chronica, Atrophia 76 K. Icterus catarrhalis 4 K. 
Vorfall des Mastdarmes 3 K. 

6. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. 
Phimosis 4 K Balanitis 1 K. Hodenentzündung 1 K. Hydrocele 
2 K. Catarrh und Entzündung der weiblichen Geschlechtstheile 
7 K. Stranguria 1 K. Nierenentzündung 1 K. 

7. Krankheiten der Haut, Drüsen, Bewegungsorgane etc. « 
Intertrigo 4 K. Hautgeschwüre 1 K. Gangraena cutis 1 K. 
Hautwunde 1 K. Verbrennung 1 K. Sonnenstich 1 K. Frostbeulen 
2 K. Insectenstich 1 K. BläschenausschlagCEczema, Impetigo, Prurigo) 
48 K. Blasenausschlag (Pemphigus) 2 K. Nagel bettentzündung 1 K. 
Pustelausschlag 9 K. Furunkel 1 K. Nesselsucht 1 K. Psoriasis 1 K. 
Lupus 1 K. Lepra 1 K. Elephantiasis 1 K. Herpes Zoster 3 K. 
Herpes circinnatus 1 K. Blutaustritt im Zellgewebe 1 K. Zellgewebs-. 
absces8l4 K. Phlegmone 1 K. Scleroma 1 K. Drüsenanschwellung 
und Abscess (meist der Gland. submax.) 15 K. Entzündung der 
Brustdrüsen des Neugeborenen 2 K. Kropf 1 K. Muskelatrophie 
1 K. Contusionen 7 K. Gelenkverzerrungen 2 K. Knochenhaut- 
entzündung 5 K. Osteomyelitis 1 K. Caries 12 K. (Caries der 
Wirbel 1 K., des Warzenfortsatzes 1 K., der Vorderarmknochen 3 K., 
der Hand- oder Fusswurzelknochen 3 K., der Finger 1 K. t des 
Oberschenkels 3 K.). Gelenk-Erkrankung 10 K. (Erkrankung 
der Wirbelgelenke 5 K., des Hüftgelenkes 2 K., des Kniegelenkes 
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3 E.) Knochenbrüche 6 K. (Schädelbrach 1 K., Schlüsselbein- 
brach 2 K. v Oberschenkelbruch 2 K., schiefgeheilter Bruch des Vorder- 
armes frisch gebrochen 1 E.) Angeborene Verwachsung der Finger 
und Zehen 1 E. Angeborene Geschwülste der Haut oder 
Schleimhaut 3 E. Teleangiectasie 3 E. Nabelbruch 2 E. Nabel- 
erkrankungen 3 E. (Nabelfistel, Nabelschwamm, Nabelabscess je 1 E. 
Leistenbruch 12 E. Wunden und Geschwüre des Afters 3 E. An- 
geborener Verschluss des Afters operirt 1 E. 

8. Erankheiten der Sinnesorgane. 
Augenerkrankungen: Bindehautcatarrh 2E. Ohrenerkrankungen: 
Entzündung des äusseren Gehörganges 7 E. Ohrpolyp 1 E. Ent- 
zündung der Nasenschleimhaut 4 E. 

9. Infectionskrankheiten. 
Wasserblattern 11 E. (mit nach Masern). Masern 19 E. (dar- 
unter 5 E. mit Lungenentzündung). Böthein 1 E. Diphtheritis 3 K. 
Eeuchhusten 100 E. Typhus 1 E. Wechselfieber 1 E. Morbus 
maculosus 1 E. Syphilis 8 E. (7 E. mit angeborener, 1 E. mit 
erworbener S.) 

10. Erkrankungen durch Parasiten. 

ErStze 32 E. Eingeweidewürmer (Oxyuri) 1 E. Eopfläuse 2 E. 

In 37 Fällen wurden Einder aus der ambulatorischen Behand- 
lung vorübergehend oder dauernd in die Hospital- Verpflegung über- 
nommen. 

Tl. Bericht über die Impfstation. 

In den von April bis Ende October jeden Mittwoch abgehal- 
tenen Impfterminen erschienen 246 Einder, 243 wurden mit Erfolg 
geimpft, 3 Einder nicht zum Nachsehen wiedergebracht. 

Erkrankungen infolge der Impfung sind nicht vorgekommen. 
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i. Dr. Ckrist'sche and ton Mfthlen'sehe Entbindungsanstalt. 



Bericht 



Dr. CARL LOREY. 



Die Zahl der verpflegten Wöchnerinnen betrug im verflossenen 
Jahre 65. 

Es wurden 36 Knaben und 29 Mädchen geboren. 

Die 65 Frauen vertheilten sich nach dem Alier und der Zahl 
der Gebarten: 

Kamen nieder sum: lmal Sinai Sinai 4mal 5mml 6mal 8mal lOmal limal lSmal 



Von 20 bis 25 Jahren 


10 Fr. 


— 


7 


2 


1 












» 25 > 30 


» 


23 » 


3 


4 


10 


4 


1 1 


— 


— 


— 


— 


» 30 » 35 


» %. 


12 > 


3 


2 


2 


— 


3 2 


— 


— 


— 


— 


> 35 » 40 


» 


17 » 


2 


1 


3 


2 


5 1 


1 


1 


— 


i*) 


» 40 * 46 


> 


2 > 


— 


— 


1 


— 


1- - 


— 


— 


— 


— 


> 45 > 50 


» 


1 » 
















1 


— 




65 Fr. 


8 


14 


18 


7 


10 4 


1 


1 


1 


1 












65 Frauen 











Ki kamen nieder «um : 



1. mal 8 Fr. 



hatten von früheren Kindern durch Tod in 
den ersten Lebensjahren verloren : 



2. i 


> 14 > 


4 je 1 Kind. 


3. : 


► 18 » 


10 je 1 Kind; 3 je 2 Kinder. 


4. i 


► 7 » 


4 je 1 Kind; 2 je 2 Kinder; 1—3 Kinder. 


5. i 


► 10 » 


4 je 1 Kind; 3 je 2 Kinder; 2 je 2 Kinder. 


6. i 


> 4 > 


2 je 1 Kind ; 1 — 2 Kinder; 1 — 4 Kinder. 


a i 


► 1 » 


1—4 Kinder. 


10. i 


> 1 > 


1—7 Kinder. 


11. i 


> 1 > 


1—7 Kinder. 


15. i 


► 1 » 


1 — 14 Kinder. 


*)8i 


nal Zwillinge. 





Digitized by VjOOQIC 



122 Dr. C. Lorey, Dr. Christ'sche u. v. MflhleaVhe Entbindungsanstalt 

Die 65 Geburten erfolgten: 

In Scheitelbeinlage 64mal, in Steisslage lmal; bei einer 38jäh- 
rigen Vpara, die Geburt erfolgte ohne Kunsthülfe, das Kind war 
während derselben oder kurz vorher abgestorben. 

Wiederholte schwer zu stillende Blutungen führten innerhalb 
8 Tagen zum Tode der Wöchnerin. Die Bection ergab als Ursache 
der Blutungen einen Einriss der Muttermundslippen, und mit dem- 
selben communicirend einen Bluterguss im Zellgewebe hinter der 
Scheide, der Uterus selbst war gesund. 

Die Anlegung der Zange fand statt: 

Bei einer 35jährigen Ipara, bei hohem Kopfstände und leichter 
Beckenenge. Das Kind wurde lebend geboren und blieb gesund. 
Ein ziemlich bedeutender Dammriss heilte ohne Naht unter Karbolöl- 
Verband. 

Todtfaul geboren wurden 3 Sonder, darunter das einer 34jäh- 
rigen VIpara, welche bereits 3raal todtfaule Fruchte geboren. 

Das 19. Kind einer 39jährigen XVpara (3mal Zwillinge), starb 
l l jt Stunden nach der Geburt an Lebensschwäche. x 

Das Kind einer 37jährigen Vpara starb am 6. Tage an Trismus 
und Tetanus. Die Section ergab: Nabelzellgewebe und Blutgefässe 
gesund, in der Leber grössere gelbe Stellen, in den Nieren Fett- 
entartung. 
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5. Städtische fintbindungg-Anstalt. 
Bericht 

TOB 

Dr. VÖMEL. 

Im Jabre 1879 wurden aufgenommen 195 

Vom Jahre 1878 übertragen (4 Wöchnerinnen, 1 an Oopho- 
ritis Erkrankte) 5 

_ 230 
Hiervon wurden entlassen: 

a. Gesund 184 

b. Wegen anderweiter Erkrankung hiesigen Hospitälern 

überwiesen 4 

( 1 Syphilis, l Phthisis pulmonum, 1 Unterschenkelbruch, 

1 Kniegelenksentzündung.) 

c. Gestorben (Placenta praevia) 1 

d. Auf 1880 übertragen (10 Wöchnerinnen, 1 an Mastitis 
Erkrankte) _. H 

200 

In der Anstalt wurden entbunden (incL 4 Abortus) .... 160 

Von 1878 übertragene Wöchnerinnen 4 

Nach (ausserhalb) erfolgter Niederkunft verpflegt .... 19 
Wegen Erkrankung der Sexualorgane behandelt . . . . . 17 

200 

Von besonderen Vorkommnissen ist bu verzeichnen : 

Abortus 6 

Frühgeburten 30 

davon waren 4 Kinder todtgetaren und 13 nachträglieh 

in der Ajwtalt gestorben. 
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Zwillingsgeburten 3 

1. Ilpara. Kinder getrenntes Geschlecht, getrennte 
Placenten und Eihüllen, beide Kinder in Schädellage 
geboren. 

2. Ipara. 2 Knaben in Steiss- und Schädellage, gemein- 
same Placenta, 2 Eihüllen. 

3. Ipara. Getrenntes Geschlecht. Beides Steisslagen. 
Getrennte Placenten und Eihüllen. Sämmtliche Kinder 
wurden lebend geboren, einmal am normalen Ende 
der Schwangerschaft (Ilpara), die beiden anderen mal 
in der 32. Woche. 

Nabelschnurvorfall 1 

Ipara. Kind in Schädellage. Geburt verlief bei kräftigen 
Wehen sehr rasch, Reposition der Nabelschnur war 
nicht von Erfolg, ebenso musste die Wendung auf die 
Füsse unterbleiben wegen des rasch heruntergetretenen 
Kopfes. Trotz raschem Geburtsverlauf starb das Kind 
während der Geburt. Wochenbett normal. 

% Ohrlage 1 

Das sehr kleine Kind wurde in dieser seltenen Lage 
relativ rasch lebend geboren. 

Steisslage 4 

Kinder lebend geboren. 

Wendung auf die Füsse bei Beckenenge und vorliegendem 

Kopf i 

Das lebend geborene Kind starb bald nach der Geburt. 
Wochenbett verlief normal. 

Placenta praevia 2 

1. IHpara. Lateral aufsitzende Placenta. Die Geburt 
verlief rasch. Ohne sehr grossen Blutverlust wurde ein 
lebendes Kind geboren. Normales Wochenbett. 

2. IXpara. Placenta central aufsitzend. Eine sehr ent- 
legen von der Stadt wohnende verheirathete Frau hatte 
seit vielen Wochen starke Blutungen, war sehr anämisch 
und schwach, konnte indess nicht bewogen werden, 
ihre Entbindung in der Anstalt abzuwarten, erat nach 
eingetretener Wehenthätigkeit und nach abermaligem 
grossem Blutverlust wurde sie von ihren Angehörigen 
in die Anstalt gebracht. Das in Schieflage liegende 
Kind konnte sofort rasch und leicht durch Wendung 
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auf die Fasse extrahirt werden. Die Frau starb indees 
kurz nach der Geburt unter den Symptomen hochgradiger 
Anämie. Das Kind war schon vor der Geburt abge- 
storben. 
Künstliche Frühgeburten 2 

1. Vpara. Querverengtes, schnabelförmiges Becken. Pilo- 
carpin blieb ohne gewünschten Erfolg. Es wurde dann 
der Eihautstich angewandt, worauf bald gute Wehen 
eintraten, die ein lebendes, der 28. Woche entsprechendes 
Kind zu Tage förderten, das jedoch bald an Schwäche 
starb. Das Wochenbett verlief normal. 

2. Vlllpara. Plattes Becken, Conjugata vera = 8*5 cm 
32. Woche der Schwangerschaft. Augewandt wurden 
laue Injectionen. Normale Geburt eines lebenden 
Kindes in Schädellage. Das Kind, sehr klein und 
schwächlich, starb nach 10 Stunden. 

Kephalotripsie 1 

Allgemein verengtes Becken. Conjugata vera = 8 cm 
Normales Ende der Schwangerschaft. Wochenbett nor- 
mal. 

Zangenoperationen bei Wehenschwäche 4 

Sämmtlich Iparae. Kinder lebend geboren. Normale 
Wochenbetten. 
Dammrisse bei ausser der Anstalt erfolgter Geburt . . 1 

Dammrisse bei gewöhnlichen Geburten 2 

Dammrisse bei Anwendung der Zange 2 

Die Risse wurden bis auf einen alle genäht und heilten 
gut. Einmal entstand der Daminriss vor dem Austritt 
des Kopfes; wegen der dabei hervorgerufenen aus- 
gedehnten Quetschungen der umliegenden Gewebe 
wurde Von der primären Naht abgestanden. 

Eclampsie 3 

Iparae, sehr rascher Geburtsverlauf, die Eclampsie trat 
in allen drei Fällen bei eiweisshaltigem Urin erst, nach 
der Austreibung des Kindes auf. Pilocarpin erwies sich 
in 2 Fällen sehr wirksam, in dem dritten Fall musste 
noch die Chloroformnarkose zu Hülfe genommen werden. 
Alle 3 Wöchnerinnen, konnten sammt ihren Kindern 
gesund entlassen werden. 
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Endometritis puerperatis. Sepsis 1 

Nach einer in jeder Weise normal and leicht verlaufenen 
Gebart einer Ipara trat am vierten Tag hohes Fieber 
(41°) mit Schüttelfrösten auf. Der Wochenflnss wurde 
fötid, nach einigen Tagen war ein parametritisches Ex- 
sudat ausgebildet, zu dem gleichzeitig sich starker 
Icterus gesellte. Die Gefahr des Zustandes wurde 
erhöht durch Eintritt einer bedenklichen Herzaffection 
mit deutlichem systolischem Geräusch (Endocarditis). 
Die Behandlung bestand in consequenter Ausspülung 
der Uterushöhle mit Karbolsäure (2°/o), dem innerlichen 
Gebrauch der Salicylsäure und Digitalis. Nach mehr- 
wöchentlichem Bestand dieser Symptome trat eine so 
vollständige Genesung ein, d$ss auch nicht die geringste 
Abnormität mehr nachweisbar war. Die Wöchnerin 
erholte sich dann rasch und konnte nach etwa vier 
Wochen mit- ihrem Kinde vollkommen gesund entlassen 
werden. 

Kephalohaematom 1 

Ferner kamen zur Aufnahme wegen: 

Vorzeitiger Wehen 9 

Cystitis 1 

Lactationsbeschwerden 1 

Ovariencyste ' 1 

Eine vor 8 Wochen in ihrer Wohnung entbundene Frau 
war an Parametritis erkrankt und in die Anstalt auf- 
genommen worden; es wurde ein linksseitiges ab* 
gesacktes Exsudat constatirt, das nahe unter den Bauch- 
decken lag. Fortgesetztes oft hohes Fieber verzehrte die 
Kräfte der Frau. Es wurde deshalb durch eine tiefe 
Incision unter Carbolbehandlung und nachfolgender 
Drainage eine grosse Eitermenge entleert; hierauf genas 
die Frau rasch. 

Mastitis 3 

Sämmtlich nach Warzenschrunden entstanden. Nach 
frühzeitiger Eröffnung trat mittelst Listerscher Behand- 
lung rasche Heilung ein; in zwei Fällen konnten die 
Säuglinge wieder an der Brust weiter genährt werden. 

Prolapsus uteri 1 

durch Colporaphie geheilt. 
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Der höchste Stand der gleichzeitig Verpflegten war im 
Januar und November 14, der niederste 2 im September. 

Die durchschnittliche Verpflegungsdauer betrog 14*03 Tage. 
In der ersten Abtheilung waren verpflegt worden . . 
» » zweiten » » » » . . 6 

» » dritten > > » > . . 194 

200 

Kinder wurden in der Austalt geboren 159 

Ausser der Anstalt (ezcL 2 Abortus) 17 

Uebertragen von 1878 4 

180 

Davon wurden gesund entlassen 140 

In der Anstalt starben (incl. 13 Frühgeburten) .... 20 

Todtgeboren (incl. 4 Frühgeburten) 10 

Auf 1880 übertragen __. 10 

180 
, Davon waren Knaben 95, Mädchen 85. 
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6. Rochushospital. 

Nach dorn Berichte des Hospitalarztes, Herrn Dr. ALEX. KNOBLAUCH, an das 

Pflegamt. 

Von Dr. E. MARCUS. 



Im Etatsjahr 1879/80 wurden 1677 Erkraukte (1158 M. und 
519 W.)*in dem Hospital verpflegt. Von diesen wurden 1583 
(1124 M. und 459 W.) = 94*3 °/o geheilt; 8 (3 M. 5 W.) gebessert; 
33 (16 M. 17 W.) blieben ungeheilt; 7 (1 M. 6 W.) = 04 °/o sind 
gestorben und 46 (14 M. 32 W.) wurden auf das Jahr 1880/81 
übertragen. 

Die Verpflegzeit aller in das Hospital aufgenommenen Kranken 
betrug: 

im Jahr 1876 bei 840 Kranken 11924 Tage 
» » 1877 »819 » 10358 » 
» » 1878/79 » 1585 » 15673 » 
» » 1879/80 > 1677 > 21535 » 

Der höchste Krankenstand war am 9. Februar 1880 mit 76, der 
niedrigste am 3. December 1879 mit 37 Köpfen. 

I. Krätze. 

Im Ganzen fanden 1053 Krätzige (gegen 1075 im Jahre 1878/79, 
422 im Jahre 1877 und 297 im Jahre 1876) Aufnahme, von denen 
die einfach Krätzigen mit einer einmaligen Balsameinreibnng, die 
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Pustelkrätzigen in einer viertägigen Einreibnngscnr mit der Vezin- 
scben Salbe bebandelt wurden. 



II. Unheilbare. 

Hierher gehören 6 Kranke. Ein 79jähriger Schneider starb 
nach 65 Verpflegtagen an Marasmus; eine 41 jährige, an Krebs 
des Uterus, der Vagiua, des Unterschenkels und des Gesichts leidende 
Frau nach 5, eine 45jährige Wittwe an Krebs der Gebärmutter 
nach 138, eine 40jährige Frau an Dementia paralytica nach 18 Ver- 
pflegtagen. 

III. Lustseuche (Syphilis, Tripper und Verwandtes) 

Im Jahre 1876 fanden 214 Venerische Aufnahme mit 31,19 Tagen mit tl. Verpflege. 
» 1877 » 302 » » > 24,59 » 

» » 1878/79 > 398 » 29,46 > 

> » 1879/80 » 511 > > 82,98 » 

Von den letzteren wurden 431 (180 M. 251 W.) = 84 3°/o 
geheilt; 6 (2 M. 4 W.) gebessert; 28 (14 M. 14 W.) blieben un- 
geheilt; 3 (3 W.) = 058 °/o siud gestorben ; 43 (13 M. 30 W.) wurden 
auf 1880/81 übertragen. Der erste Todesfall betraf eine 21jährige 
Magd mit syphilitischen Genitalgeschwüren, die einer Scarlatina mit 
brandigem Zerfall der äusseren Genitalien und der Sacralgegend erlag ; 
der zweite eine 56jährige Wittwe, die wegen hochgradiger breiter 
Gondylombildung an den Genitalien einer Schmiercur unterzogen 
wurde, einen sehr heftigen Mercnrialismus bekam und an diesem zu 
Grande ging; der dritte, der als eine acute Quecksilber- Vergiftung 
vom Hospitalarzt bezeichnet wird, eine 26jährige Frau mit syphi- 
litischen Flecken des ganzen Körpers, die am Ende der ohne alle 
beunruhigende Zeichen durchgemachten Schmiercur starb. Die Section 
ergab makroskopisch keine sinnlich wahrnehmbaren Läsionen wich- 
tiger Organe. 

IV. Blattern. 

Am 18. Mai 1879 trat ein aus Genf gekommener, 22jähriger 
Kellner eines hiesigen Hotels ein. Er stand am 4. Tage der Er- 
krankung, am 1. des Ausbruches. Er machte die Abortivform der 
Blattern durch und verliess am 4. Juni nach 17 Verpflegtagen die 
Anstalt. 

Jfthmbtr. ftb. d. Vtnr. d. Hediciurtw. XXUI. Jftb? f. 9 
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V. Andere Krankheiten. 

Gegen 109 Köpfe im Jahre 1878/79 mit 22,10 Verpflegtagen im 
Mittel hatte das Jahr 1879/80 106 £opfe mit 25,02 Tagen. Davon 
waren 83 wirklich Kranke (14 M. 69 W.); 23 Scheinkranke (5 M. 
18 W.); von ersteren wurden 74 (11 M. 63 W.) == 92,5 °/o geheilt; 
1 (W.) gebessert; 3 (1 M. 2 W.) übertragen; 5 (2 M. 3 W.) blieben 
angeheilt. Es litten a) an Hantkrankheiten 10 (8 M. 7 W.) und 
zwar an Exzem 4, Prurigo 1, Herpes 1, Impetigo 4. b) an Vege- 
tationen der Genitalien und des Afters 44 (6 M. 28 W.); c) an anderen 
nicht venerischen Uebeln der Genitalien und umgebenden Theile 28 
(3 M. 25 W.); d) an Krankheiten innerer Organe 8 (1 M. 7 W.) uud 
zwar an Wunden 3, an Lungencatarrh 2, an Blasencatarrh 1, an 
Stomatitis mercurialis 1, an Mastitis 1. 



Hinsichtlich eines neuen Hospitals ist insofern ein Schritt' vorwärts 
geschehen, als die Stadtverordneten -Versammlung am 19. August 
1879 die Nothwendigkeit des baldigen Baues eines Blatternspitales 
und eines, zunächst für Syphilitische herzurichtenden, allgemeinen 
Krankenhauses einstimmig anerkannt und einen Platz an der Hanauer 
Landstrasse hierzu bestimmt hat. Beide Anstalten sollen durch einen 
genügend grossen Raum und eine Mauer getrennt werden, und auch 
das Personal und die Verwaltung des Krankenhauses sollen mit Aus- 
nahme der Oberleitung in keinerlei Beziehung zu dem benachbarten 
Pocken-Spitale stehen, so dass für vollständige Lsolirung gesorgt wird. 
Die Stadtverordneten beschlossen weiter, für diese Neubauten Concur- 
renz eröffnen zu lassen. Der Magistrat ist indessen diesem letzten 
Beschlüsse nicht beigetreten; er hat vielmehr den Bericht der Bau- 
deputation und deren Antrag, ihr die Ausfuhrung des Baues zu über- 
tragen, am 3. December den Stadtverordneten mit dem Bemerken 
vorgelegt, er wolle das Weitere dem am 27. Februar 1880 neu zu- 
sammengesetzten Magistrat überlassen. Die Hospital -Gommission 
prüfte diesen Bericht und die Plänedes Stadtbauraths Behnke, beharrte 
aber auf Concurrenz. Sie entwarf zugleich ein ausfuhrliches Pro- 
gramm für das desfallsige Ausschreiben und berichtete hierüber am 
30. April an das Plenum. In der an diesem Tage stattgehabten 
Sitzung der Stadtverordneten betonten alle Redner, darunter Herr 
Oberbürgermeister Miquel, die Nothwendigkeit, keine unnöthige 
Verzögerung des^Uaües eintreten zu lassen, zu einem definitiven 
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Beschlüsse, ob Concurrenz oder nicht, kam es aber nicht; es wurde 
dagegen ein Antrag des Herrn Dr. S c h ö 1 1 e s angenommen, den 
Bericht der Commission nebst den dazu gehörigen Anlagen dem 
Magistrat mit dein Ersuchen mitzutheilen, die Sache wegen der all- 
seitig anerkannten Dringlichkeit eines Hospitalbaues in baldige Er- 
wägung zu ziehen. Am 5. Mai 1880 besichtigte, was hoch anzu- 
erkennen ist, Herr Oberbürgermeister Dr. Miquel das Rochusspital 
sehr genau und überzeugte sich durch eigene Wahrnehmung, dass 
der jetzige Zustand unhaltbar und ein Neubau unaufschieblich ist. 
Am 11. Mai stellte denn auch die Stadtverordneten-Versammlung 
vorbehaltlich der Special- Bewiligung M. 300 000 als erste Rate für 
Ausführung dieses Baues in das Extraordinarium des Budgets für 
1880/31 ein. So dürfen wir denn hoffen, im nächsten Jahre Näheres 
über die endlich begonnene Krankenanstalt berichten zn können. 

Schliesslich mag hier noch erwähnt werden, das Herr Dr. med. 
Jacob de Bary aus dem Hospital-Pflegamt, dem er unter den 
schwierigsten Verhältnissen seit langer Zeit als Mitglied und Senior 
in verdienstvollster und aufopferndster Weise angehörte, mit Ende 
des Jahres ausgeschieden und der Verfasser dieses Berichtes von der 
Stadtverordneten-Versammlung zum Mitglied erwählt worden ist. 
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7. Anstalt für Irre und Epileptische. 
Bericht 

von 

Dr. H. HOFFMANN. 

Nachdem wir das Jahr 1 878 am 31. December mit einem Krauken- 
stande von 186 Personen (85 M. ; 101 Fr.) beschlossen hatten, brachte 
uns das Jahr 1879: 120 neue Aufnahmen, und zwar 65 Männer 
und 55 Frauen. Wir hatten demnach im Ganzen 306 Kranke in 
der Anstalt (150 M. und 156 Fr). 

Von dieser Anzahl wurden im Ganzen 114 wieder entlassen, und 
zwar 61 Männer uud 53 Frauen, darunter Genesene 43 (21 M.; 
22 Fr.); Gebesserte 22 (11 M. und 11 Fr.); Ungeheilte theils in 
die Heimath, theils in die betreffenden Anstalten: 19 (12 M: und 
7 Fr.), 30 Individuen starben in der Anstalt (17 M. und 13 Fr.); 
es ist dies dieselbe Zahl an Todten wie im vorigen Jahre, und 
die Verhältnisse und die Ursachen blieben auch dieses Jahr dieselben, 
wie sie für das vergangene Jahr angeführt worden sind. In der 
Abtheilung der Epileptischen ist nur eine weibliche Kranke gestorben. 
Unter den Neuaufgenommenen befanden sich Pensionäre der ersten 
Classe (3 M.), 12 der IIa Classe (7 M., 5 Fr.) uud 1 der IIb Classe 
(1 Fr), so dass im Ganzen 52 Pensionäre verpflegt wurden; der Rest 
von 254 Personen dagegen gehörte der dritten Classe und wurden 
auf, Kosten ihrer Gemeinden oder grösstenteils des städtischen Aerars 
verpflegt. 

Die Ueberfüllung unserer Anstalt, namentlich der Frauenseite 
blieb auch in diesem Jahre anhaltend eben so störend und hinder- 
lich für das Wohl und das Behagen unserer Kranken wie im Jahre 
vorher, ja sie war mitunter noch grösser als damals, und was von 
den Folgen im vorigen Berichte angedeutet worden ist, gilt auch für 
das Jahr 1879. 

Am 1. Januar 1880 hatten wir 192 Kranke im Hause und zwar 
89 Männer und 103 Frauen. 
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8. Israelitisches Gemeindehospital. 
Bericht 

toh 

Dr. KIRCHHEIM und Dr. HIRSCHBERG. 



TJebersicht der im Jahre 1879 behandelten Kranken. 



Bestand 
am 1. Jan. 
1879_ 

M. I W. 



Aufge- 
nommen 
_187l)_ 

M. I W. 



Summa 



Abgang 



Geheilt 



w. 



Gebessert 



w. 



Ungeheilt 



Gestorb. 



w. 



M. W. 



Verblieben 
auf 1880 



w. 



9 15 



24 



97 I 75 
172 




72 | 52 
"~124"~~ 






14 14 



28 



166 



TJebersicht der Krankheitsfälle im israelitischen Gemeindehospital 

im Jahre 1879. 
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Israelitisches Gemeinde Hospital. 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Nervenkrankheiten. 

Apoplexia cerebri 
Paralysis . . . 
Hysteroepilepsia . 
Mania acuta . . 
Dementia senilis . 
Neuralgia trigemini 
Ischias . . . . , 



Circulationsapparat. 

Aneurysma aortae . . 

Resplrationtapparat. 

Bronchitis acuta . . . 
Bronchitis chronica 
Emphysema pulmonum 
Phti8i« pulmonum . . 
Haemoptysijs .... 

' Pneumonia 

Pleuritis 



DigastionsapparaL 

Angina (cat. phlegm ) . 

Parulis 

Parotitis chronica . . 
Gastricismus . . . . 
Febris gastrica . . . 
Catarrh. ventric. chronic 
Ulcus ventriculi chronic 
Catarrh. intest, chronic. 
Perityphlitis .... 
Cholelithiasis .... 

Taenia 

Tumor abdominis . . 
Hämorrhoid. Prolaps, recti 

Urogenitalapparat. 

Nephritis chronica . . . 
Retentiourinae(Hyp. prost ) 
Cystitis chronica. . . . 
Orchitis chronica . . . 
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Namen 

der 

Krankheiten* 



Metrorrhagia 

Stenoeis canai. cervic uteri 

Parametritis 

Cystovarium 

Fishjavesico-recto- vaginal, 

K*och.,StJia6«,ll^ttft,Drisen 

Cariee (vert colli, l0 > clavic. 

caiean.) ..... 
Periostitis' (radii, nlnac) 
Panaritium .... 
Phlegmone (manus). 
Absceesus .... 
Ostitis (radii) . . . 
Ganglion tendin. manu 
Fractura (clav. patellae) 
Anchylosis humeri . • 
Synovitis chronica genu 
Rheumatism. articul. acut 
Arthritis chronica . . 
Rheumatism. chronic. . 
Lymphadenoma colli . 
Carcinoma mammao 
Carcinom. musc. glutaci 



Conjunctivitis catarrb. 



Easema . . . . , 
Herpes zoster . . 
Erysipelas faciei . 
Erythema nodosum 
^arbunculus dorsi 
Ulcera (ped. cruris) 
Perniones . . . 
Oedema pedum . 
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Dr. Kirchkeim und Dr. tlirschberg. 



NftiitPft 
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Verletzungen. 

Contusio 

Vulnus (capitis, manus) . 
Distorsio pedia .... 
Combastio (faciei manus). 
Congelatio (manus, pedia) 
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Bemerkungen: l) complicirt mit Abortus. 2) + durch Decubitus. 3) Blutige Erweite- 
rung des Duck Ötenonian. und Spaltung der EiderfisteL 4) Cauterisation mit Paquelin. 
6) Csstration 6) Diuoission. 7) Ovariotomie. 8) Episiorrhaphie. 9) Regectio calcanei. 
10) fanPhthisis pulmon. und Myelitis acuta. 11) Aufmeisselung und Auslöffelung des Radius. 
12) Inoision. 13) Exstirpation. U) Amputatio mammae. 15) + an allgemeine Carcinose nach 
Exstirpation. 



Im Ambulatoriuni des Hospitals wurden 279 Patienten behandelt, 
während 98 Kranken in ihrer Behausung von Seiteu des Hospitals 
unentgeltliche Behandlung und freie Arznei gewährt wurde. Von 
diesen wurden 23 Patienten, meist Schwerkranke, nach längerer oder 
kürzerer Behandlung ins Hospital aufgenommen, die übrigen theils 
geheilt, theils nur gebessert aus der Behandlung entlassen. 

Von den in obiger Tabelle angeführten wichtigeren Operations- 
fällen werden einige an auderer Stelle einer ausführlicheren Be- 
sprechung unterzogen werden, hier möge nur der Fall von Ovariotomie 
eine genauere Erwähnung finden. 

Die 26 Jahre alte Patientin gibt au, vor 7 Jahren eine Uuter- 
leibsentzündung von 4wöcbentlicher Dauer überstanden zu haben. 
Die Menses, die in ihrem 16. Lebensjahre zum erstenmale aufge- 
treten sind, hätten vor der Unterleibsentzündung cessirt. Nach ihrer 
Wiederherstellung . sei jedoch die Menstruation sehr regelmässig, 
4wöehentlich wiederkehrend, von 3- bis 4tägiger Dauer gewesen. — 
Vor neun Wochen habe sie wieder Schmerzen in der linken Unter- 
bauchgegend gehabt, und kurze Zeit darauf habe sie zum erstenmale 
Schwellung und Vergrösserung des Unterleibs bemerkt. Seit dieser 
Zeit habe sich übrigens die Periode alle 1 4 Tage gezeigt. Die letzte 
Menstruation sei acht Tage vor der Aufnahme eingetreten. — 
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Die Untersuchung der Patientin am 24. August 1879 ergab 
folgenden Berti ud : Kräftiges, ausserordentlich gut genährtes Mädchen, 
reichlicher Pannieulus, bleichende Gesichtsfarbe. Der Unterleib halb- 
kugelformig bis Handbreit über den Nabel durch einen Tumor auf- 
getrieben. Die Geschwulst ist verschiebbar und zeigt undeutliche 
Fluctuation. Die Circumferenz des Leibes über dem Nabel beträgt 
103 cm, die grösste Circumferenz unterhalb des Nabels 106 cm. 
Abstand der Spin. sup. ant. 48 cm; vom Proc. ensiformis bis zur 
Symphyse misst man 33 cm. Auf dem ganzen Tumor ist der Per- 
cussion88chall absolut leer. Bei der inneren Untersuchung findet man 
das Scheidengewölbe leer, die Portio cervicalis uteri zu einem grossen 
Zapfen verlängert, Gebärmutter nicht deutlich zu fühlen. Sonst nichts 
Abnormes bei völligem Wohlbefinden der Patientin. Urin frei von 
Albumin. 

Die Diagnose wurde auf Ovariencyste gestellt und eine baldige 
Ovariotomie, die bei dem vorzüglichen Kräftezustand der Patientin 
gute Chancen bot, in Aussicht genommen. Doch der weitere Ver- 
lauf sollte uns noch ganz unerwartete und nicht zu vermuthende 
Schwierigkeiten bereiten. — 

Nachdem in den nächsten Tagen sich eine stärkere Zunahme 
der Geschwulst hatte constatiren lassen nnd auch die Menses unter 
fortdauerndem Wohlbefinden der Patientiu eingetreten und verlaufen 
waren, trat plötzlich am 8. September Morgens mehrmaliges Erbrechen 
und hochgradige Schwäche auf. Der Puls ist klein, leicht unterdrückbar, 
der Unterleib scheint weniger gespannt als zuvor, die Extremitäten 
sind kühl. Diese Symptome eines plötzlichen Gollapsus mit Perito- 
nealreizung waren sofort zum Vorschein gekommen, als die Patientin, 
die sich bis dahin, wie schon erwähnt, des besten Wohlseins erfreute, 
aus dem eben genommenen Bade stieg. Trotz aller angewandten 
Medikation, Eis, Champagner, Castoreum, hielt das Erbrechen und 
der Schwächezustand an, so dass am Abend das Befinden noch ver- 
schlechtert erschien. Der Unterleib war jetzt stark gespannt, die 
Respiration beschleunigt, oberflächlich, Puls noch äusserst schwach, 
Kälte der Extremitäten fortdauernd. In der Hoffnung, durch Ent- 
leerang der Flüssigkeit eine Besserung dieses äusserst bedrohlichen 
Zustande* herbeizuführen, wnrde um 6 Uhr Abends eine Punktion 
mit einem mittelstarken Troikar in die rechte Unterbatichgegend, 
woselbst völlig leerer Percnssionsschall war, unternommen. Es wurden 
durch die Operation nur 150 ebem einer zähen, dicken, schmutzigen 
Flüssigkeit entleert, die beim Kochen völlig gerinnt und bei der mi- 
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kroskopiscben Untersuchung reichlich Eiter- und Colloidkorperchen 
zeigt. Die Punktion hatte leider nicht den erwarteten Erfolg; um 
10 Uhr Abend« war der Schwächezustand noch derselbe, Temperatur 
35*8. Puls klein, trotz häufiger Aetherinjectionen; das Erbrechen 
dauerte ebenfalls fort. In der Nacht trat keine Veränderung ein, 
und so fanden wir am 9. September Morgens die Patientin in dem- 
selben desolaten Zustande. — Das plötzliche Auftreten dieser gefahr- 
vollen Symptome konnten wir nur auf eine, vielleicht durch eine 
brüske, rasche Bewegung beim Verlassen des Bades entstandene 
Berstung des Cysteusacks mit Austreten der Colloidflüssigkeit in die 
Peritonealhöhle zurückfahren. Unter solchen Umstanden, wo bei 
dem schweren andauernden Gollapsus der Exitus lethalis jeden Augen- 
blick eintreten konrfte, hatten wir nur die Wahl, da alle andern 
bisher angewandten Mittel uns im Stiche gelassen hatten, die Patientin 
ruhig sterben zu lassen» oder die Ovariotomie als einzig mögliches 
letztes Bettungsmittel zu unternehmen. Wir konnten uns allerdings 
nicht verhehlen, dass auch hier die Chancen für eiue Genesung der 
Patientin nur genug saeu, doch durften wir uns trotz alledem der 
Ausführung der Operation nicht entziehn, da dieselbe noch die einzige 
wenn auch geringe Möglichkeit zur Rettung der Kranken geben 
konnte. Dies war das Resultat einer gemeinsamen Berathung mit 
den Gollegen Glockler, Stahl und Jaffe. So wurde denn um 1 Uhr, 
in Abwesenheit des Operateurs uusres Hospitals, Herrn Dr. Hirschberg 
die Ovariotomie durch Herrn Dr. Glöckler ausgeführt. 

Die Operation wurde mit streng antiseptischen Gautelen, jedoch 
ohne Spray, und unter Benutzung des von Hegar empfohlenen Chlor- 
wassers als Antisepticum unternommen. 

In tiefer Chloroformnarkose wurde ein Längsschnitt zwei Finger 
über dem Nabel beginnend, bis fast zur Symphyse gehend geführt. 

Bei Eröffnung der Peritonealhöhle entleert sich ein starker 
Strahl ascitischer Flüssigkeit aus der Bauchhöhle, die mit reichlichen 
Eiterflocken und derselben braunen Flüssigkeit, wie sie durch die 
Punktion entleert worden war, vermischt ist* Es zeigt sieh nun 
nach Entleerung von etwa l 1 /* Liter dieser Flüssigkeit eine grosse 
Geschwulst, die aus einer soliden Masse und mehreren Cysten besteht. 
Es wurde nunmehr die nach Entleerung der freien Flüssigkeit sieb 
präsentirende schlaffe Cyste punktirt. 

Die Geschwulst selbst wurde durch zahlreiche Adhäsionen zu- 
rückgehalten. An der linken Bauchwand und am Becken liessen sich 
dieselben mit der Hand lösen, doch wurde dadurch eine beträchtliche 
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Blutung hervorgerufen, die sich jedoch durch Compression mit 
Schwämmen, wiewohl mit eiuigen Schwierigkeiten,' stillen Hess. Hier- 
auf ward das breit verwachsene Netz in zwei Portionen abgebunden 
und durchtrennt, alsdann die feste Flächenverwachsung auf der 
rechten Seite der Banchwand mit dem Messer gelöst, wobei ein Theil 
des Peritonealüberzugs der Banchwand mit der Geschwulst entfernt 
werden musste. Die unvollständig entwickelte Geschwulst zeigt sich 
mit einem Gebilde verwachsen, welches zuerst für einen Theil der 
Geschwulst gehalten, bei näherer Betrachtung als die Blase erkanut 
wurde. Die Trennung der etwa 5 cm langen, 4 cm breiten festen 
Flächen Verwachsung der Blase machte bedeutende Schwierigkeiten, 
da die Grenze zwischen Blasenwand und Tumor schwer mit dem 
Messer einzuhalten war. Dabei blutete das gefassreiche Gewebe nicht 
unbedeutend, und .mussten zwei Umstechungen und ein Unterbindung«* 
faden in der Blasen wand zurückgelassen werden. Nach Unterbindung 
aller stärker blutenden Gefässe (im Ganzen wurden 14 Unterbindungs- 
faden in der Bauchhöhle zurückgelassen), und Reinigung der Becken- 
höhle mit Chlorwasser, wurde die Bauchwunde durch sechs das 
Peritoneum mitgreifende und sechs oberflächliche Suturen schliesslich 
vereinigt. Die Narkose war im Ganzen trotz der grossen Schwäche 
der Patientin eine gute. 

Die entfernte Geschwulst besteht aus einer grossen und zwei 
kleinen Cysten, mit noch einigem bräunlichen schleimigen Inhalt; 
die Innenseite der Cystenwaud ist mit er d beer artigen Wucherungen 
ausgekleidet; ausserdem besteht dieselbe aus einer festen Masse, 
welche zwei über faustgrosse und zwei kleinere feste Tumoren dar- 
stellt; die grösseren Knollen bestehen aus einem schleimigen Gewebe, 
die kleineren sind zum Theil in eitrigem Zerfall begriffen, und auf 
der Aussenseite mit dickem Eiter belegt. 

Sofort nach der Operation, die etwas über l'/s Stunden in 
Anspruch genommen, wurden einige Aetherinjeetionen gemacht und 
die Patientin in das erwärmte Bett gebracht. Den Abend hatte 
sich der Kräftezustand etwas gehoben. Ein Klystir mit 20 Tropfen 
Opiumtinctur wurde applizirt. 

Den folgenden Tag war der Puls entschieden kräftiger geworden i 
die Temperatur normal; mehrmaliges Erbrechen noch aufgetreten. 
Unterleib weich, schmerzlos; subjectives Wohlbefinden. Während 
der folgenden Tage war das Befinden der Patientin noch sehr 
schwankend; zwar war die Gefahr, die der Chok der Geschwulst- 
berstung und der Operation mit sich gebracht hatte, bald vorüber, 
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der Kräftezustand war ein besserer geworden, doch hielt das Er- 
brechen noch mehrere Tage lang an, und am 4. Tage nach der 
Operation, an welchem Tage ein länger andauerndes massiges Fieber 
bis zu 39° einsetzte, kamen noch heftige Magenschmerzen, mehr- 
stündiges Würgen hinzu, durch welches schliesslich ein Ascaris zu 
Tage befordert wurde. Der Puls war stets beschleunigt, von 
schwankender Fülle. Urin musste lauge Zeit mit dem Catheter ent- 
leert werden. Am 5. Tage traten auf Ricinusöl mehrere diarrhoische 
Stühle auf, worauf sich die Patientin bedeuteud erleichtert fühlte. 
Am G. Tage wurde der Verband zum erstenmale erneuert und die 
oberflächlichen Bauchsuturen entfernt. Aus den Stich canälen der- 
selben kam einiger Eiter zum Vorschein. Der Leib zeigte sich etwas 
aufgetrieben, jedoch nicht schmerzhaft. Der weitere Fortgang des 
Heilnngsprozesses wurde ziemlich bedeuteud durch die Bildung eines 
grossen Abscesses der Bauchdecken gestört, der anhaltende massige 
Fieberbewegung unterhielt, schliesslich in die untersten Stichcanäle 
durchbrach und noch eine grössere Incision nothwendig machte; 
im weiteren Verlauf kamen daselbst noch zwei Unterbindungsfadeu, 
wahrscheinlich von der Blasen wand, zur Losstossung. Jedoch war 
das subjective Befinden der Patientin dadurch nicht in hohem Grade 
gestört und die Zunahme der Körperkräfte zwar langsam und ge- 
ring, doch stetig fortschreitend. Erst Mitte October, also ungefähr 
6 Wochen nach geschehener Operation, konnte man die Patientin 
als in völlige Reconvalescens getreten betrachten. Eude October 
verliess sie zum erstenmale das Bett und wurde Eude November 
bei völligem Wohlbefinden und blühender Körperbeschaffenheit aus 
dem Hospital entlassen. 

Dieser Fall, der wieder einmal den Werth der Ovariotomie, 
selbst fast in extremis ausgeführt, beweist und klarlegt, bildet ein 
würdiges Pendant zu dem im vorigen Jahresbericht unseres Hospitals 
geschilderten, ebenfalls unter den gefährlichsten Umständen aus- 
geführten und geheilten Operationsfall. 
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9. Krankenabtheiltong des Yersorgungshauses 1879. 



Bericht 



Dr. med. VISCHER. 

Im Jahre 1879 befanden sich im Hause 68 Männer und 74 
Frauen, und zusammen 142 Pfründner in folgenden Altersstufen: 
zwisclen 20— 30 Jahre 1 M. — W. 
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68 M. 74 W. 
Von diesen befanden sich auf der Krankenabtheilung 22 Männer 
uud 49 Frauen mit folgenden Krankheitsformen: 
Hydrocephalus senilis . . . . IM. 

Hemiplegia — » 

Amaurosis — > 

Tabes dorsalis 4 > 

Paraplegia . . ♦ . 1 > 

Paralysis agitans — » 

Staphyloma — • » 

Epithelioma carcinoraatodesfaciei 1 > 
Debilitas senilis 2 » 



1 W 

3 



Epithelioma palpebrae 
Cataracta ...... 

Dementia senilis . . . 
Carcinoma intestini coeci 
Bronchitis chronica . . 
Bronchiecta8ia .... 

Transport 



17 



1 
3 
2 



15 M. 37 W. 
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Transport . . 15 M. 37 W. 
Phtbisis pulmonum .... 1 
^Stenosis laryngis . . 
Emphysema pulmonum 
Vitium cordis . . . 
Caries ossis vertebrae .... 1 
Rheumarthritis deformaus 
Rheumatismus chronicus 

Ischias 

Constractura genu . . 
Ulcus cruris chronicum 
Strictura urethrae . . 

Prurigo 

Fractnra colli femoris. 
Tumor ovarii . . . 
Prolapsus uteri . . . 

22 M. 49 W. 
Im Laufe des Jahres starben 6 Männer und 16 Frauen an 
folgenden Krankheiten: ' 

Hydrocephalus senilis . . . 

Apoplexia 

Encephalomalacia .... 
Hydrops ex vitio cordis . . 

Pericarditis 

Pneumonia 

Hydrothorax (Adiposis cordis) 

Phthisis pulmonum . . . 

Tuberculosis acuta .... 

Carcinoma intestini coeci 

Fractnra colli femoris ... 1 » — 
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- > 1 



Gangraena cruris _1_ 



6 M. 16 W. 

Die Gestorbenen hatten ein Alter vont 

50— 60 Jahren 2 M. 1 W. 
60— 70 > 2. > 2 » 
70— 80 > 1 » 8 » 
80— 90 > 1 » 4 » 
90—100 > — » 1 > 



6 M. 16 W. 
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Die Todesfälle vertheilen sich auf die einzelnen Monate folgen- 
dermaassen : 
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6 M. 16 W. 
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10. Diaconissenhaus. 
Bericht 

Ton 

Dr. DEICHLER. 

Im Jahre 1879 wurden im Diaconissenhaus 218 Kranke (67 männ- 
lichen, 151 weiblichen Geschlechts) behandelt, von denen 26 aus dem 
vorigen Jahre übertragen worden waren. 

In Freibetteu wurden verpflegt 49 Kranke mit 2575 Verpflgtgn. 
» dritter Classe » » 94 » > 3952 » 

s> zweiter » » » 28 » » 1069 » 

> erster » » » 34 » »761 » 

Erkrankte Schwestern » 13 > » 218 > 

Zusammen 218 Kranke mit» 8575 Verpflgtgn. 

Die Krankheiten, an welchen diese 218 Kranken gelitten haben, 
siud aus folgender Tabelle zu ersehen. 



Namen der Krankheiten 



Abscessus paraperitoueal. (echino-coccus) 

» dorsi 

Amaurosis 

Anaemia 

Aneurysma aortac 

Angina tonsillaris et faucinm .... 
Arthritis deformans 

» phalango-metacarpali8 

» phalango-metatarsalis 

Bronchitis acuta 

Caries ferooris 

» pedis 
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Kamen der Krankheiten 
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Carcinoma ani 



mammae 



* ovaru 

> uteri 

> ventriculi 

Carctialgia 

Catarrhus gastro- intestinalis .... 

Colica satnrnina 

Combustio crnris 

» pedis 

Congelatio pedis 

Contnsio pectoris 

Cystovarium 

Debilitas senilis ... 

Diabetes melitus 

Diphtheritis 

Distorsio pedis 

Emphysema pulmonum 

Empyem a 

Encephalomalacia 

Endometritis hyperplastica 

EpUepsia 

Erysipelas faciei 

Fractara complicata tibiae et fibnlae 

» crnris 

» scapnlae . . . • 

Pebris puerperal is 

Fibroma uteri 

Oangraena cruris 

Gonarthritis 

Gonorthrocace 

Haematoma Taginae 

Hemiplegia 

Haemoptysis 

Hydrops 

Hyperaemia hepatis 

Hysteria 

Ileus 

Ischias 

Keratitis 

Laryngitis 

Malum coxae senile 

JftfattWr. ftk. «. T«w. 4. Ifediduhr. XHIL Jährt - 
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Kamen der Krankheiten 



fs 



Meningitis 

Metritis 

Metrorrhagia 

MorbilU 

Morbus Brightii 

Necrosis femoris 

» tibiae 

Panaritium 

Papilloma manus 
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Parolis 

Paresis extremitatum inferiornm 
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Periproctitis 
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Polypüs uteri 

Psoriasis 
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Rheumatismus articulorum acutus 

» chronicus .... 

» muscularis . . . 

Stenosis canalis cervicalis uteri . 

Tabes dorsalis 

Tuberculosis 

Tumor ovarii 

Typhus 

Ulcus cruris 

» ventriculi 

Vitium cordis 

Vulnus front is 
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11. Das Clementine-Mädchen-Spital. 
Bericht 

von 

Dr. J. de BARY. 

Die Zahl der im Jahre 1879 Verpflegten betrug 125, (1878 
99). Mehrfach mussten Aufnahmgesuche zurückgewiesen werden, da 
langdauernde bauliche Reparaturen Beschränkungen erforderlich mach- 
ten und das Jahr mit einem mehrmouatlichen Provisorium in der 
Leitung beginnen musste. In den ersten Tagen des Januar erfolgte 
unerwartet der Austritt der seitherigen Verwalterin; erst in den 
letzten Tagen des März konnte die jetzige Oberin ihre Functionen 
übernehmen. Derselben — einer langjährigen Pflegerin des Alice- 
Vereins zu Darmstadt — ward seitens des Vorstaudes geuannten 
Vereines die nachgesuchte Entlassung vor Ablauf der üblichen Frist 
gütigst bewilligt und dadurch unserer jungen Anstalt ein wesentlicher 
Dienst geleistet. Dem Vorstand des Alice- Vereins statte ich auch 
öffentlich wärmsten Dank ab. Gleicher Dank gebührt den beiden, 
dem Hospitalwesen fernstehenden Damen, welche sich mit nicht 
genug anzuerkennender Bereitwilligkeit von Januar bis März der 
Leitung des Hauswesens unterzogen und so den — wenn auch in 
mehrfacher Hinsicht beschränkten — Betrieb überhaupt ermöglichten. 

Auf Grund der langjährigen Eenntniss des Hospitalwesens der 
jetzigen Oberin wurden im Laufe des Jahres zweckmässige Aende- 
rnngen in den Kostvorschriften für die Kranken und den Instruc- 
tionen der Bediensteten des Haushaltes vorgenommen. Die Pflege der 
Kranken wurde im Laufe des Jahres auf allen Abtheilungen den Pflege- 
rinnen des hiesigen Vereins zur Pflege verwundeter und erkrankter 
Krieger übertragen. 

Herr Dr. H. Schmidt hatte auch in diesem Jahre die Güte 
einige wichtige Operationen auszuführen; dafür, sowie für seine 
freundliche Mithülfe bei anderen Kranken und seine Bereitwilligkeit 
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in meiner Vertretung, sage ich auch an dieser Stelle dem verehrten 
Collegen besten Dank. 

Von den Behandelten waren ans dem Jahre 1878 übertragen 14 

neu aufgenommen wurden 11 1 

Zusammen . . .125 
und zwar: 

Januar 14 Juli % 8 

Februar 14 August 6 

März 8 September 7 

April 7 October 9 

Mai 9 November 10 

Juni 10 December 9 

Die Aufnahme vertbeilte sich auf 100 Individuen: indem 82 
einmal,. 12 zweimal, 5 dreimal, 1 viermal im Laufe des Jahres zur 
Aufnahme kamen. — Die mehrfache Aufnahme war fast ausschliesslich 
durch Aenderungen an Verbänden und Apparaten für wenig Taire 
bedingt. 

Eine Anzahl mit Apparaten oder Verbändeu entlassener Kranken 
ward ambulatorisch weiter behandelt. 

Die 125 Behandelten consnrairten 4408 Verpflegtage (die Ent- 
lassenen 3834, die auf 1880 Uebertrageneu 574); der längste Aufent- 
halt einer Kranken betrug 247 Tage, der kürzeste 1 Tag, die 
durchschnittliche Verpflegzeit 35 bis 36 Tage. Der höchste Kranken- 
stand betrug 17, der niedrigste 7 Kopfe; durchschnittlich waren 13 
bis 14 Betten belegt. — Der Verpflegtag berechnet sich aufJ3 M. 25 Pf. 

Von den Kranken waren alt 

unter 5 Jahren 29 

zwischen 5 — 6 » 13 

» 0— 7 » 15 

7— 8 » 15 

» 8— 9 > 4 

» 9—10 » 11 

» 10—11 » 7 

» 11—12 » 6 

> 12—13 » 9 

> 13—14 » 12 
» 14—15 » 3 

15 Jahre alt 1 

125 
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Id Frankfurt (einschl. Bornheim) wohnten . . 108 
In benachbarten Orten (Oberrad, Seckbach, Vil- 
bel, Offenbach) 12 

In entfernteren Orten (Usingen, Salmünster, Hel- 
denbergen, Weinheim) 5 



Allgemeine Uebersicbt der Krankenbewegung. 
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üebersicht der behandelten Krankheitsformen. 



Krankacitsformen 



I. brftctie«skrankftttten. 

Scarlatina 

Rheumatismus artic acut . . . 
Diphtheritis 

IL Intaxlcatioata. 

Durch Carbolsäure 

Durch Salicylsaure 

HL AijMMine Ernlhrtmgtttliiingtn. 

Anaemia 

Tuberculosis 

Scrofulosis 

Syphilis 

Rachitis 

IV. Krankheit»! int ferwisystaais. 

Hjsteria 

Chorea . . 

Transport . . . 
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') neben den ur- 
sprünglichen Er- 
krankungen in 
der Anstalt ent- 
standen. 
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Die in der ersten Columne vorstehender Tabelle mitangefQhrten aeeiden- 
tellen Erkrankungen finden in den folgenden Rubriken keine Beachtung, 
sondern nur bei der Rubrik Bemerkungen. 

Folgende Krankengeschichten und Beobachtungen halte ich zu 
ausführlicher Besprechung geeignet. 

Searlatina: Die betreffende Erkrankung betrifft das Krankheits- 
bild, welches ich an anderem Orte (Centralzeitung für Kinderkrank- 
heiten 1879 Nr. 19) schon berichtet habe. Es handelt sich dabei 
um das von Rauchfuss in seiner Abhandlung über phlegmonöse 
Kehlkopfentzündung in Gerhardte Handbuch der Kinderkrankheiten 
als äusserst selten erwähnte Vorkommniss, dass Kehlkopfodem das 
erste Symptom einer Nephritis scarlatinosa ist. In diesem Falle 
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blieb das Kehlkopfödem das einzige Symptom ödematöser Aus- 
schwitzungen. *) 

Die 3 V» jährige W. M. kam am 24. Februar zur Aufnahme 
mit der Bitte des behandelnden Arztes, Alles zu eventuell erforder- 
licher Tracheotomie vorzubereiten. Anamnestisch war Folgendes fest- 
gestellt: Mitte Januar leichter Scharlach, am 22. Februar von dem' 
Collegen ganz gesund befundeu, 24. Februar Mittags plötzliches Ein- 
treten von Athemnoth , alle Erscheinungen der Laryngoetenose, 
leichte Röthung der Racheuorgane. Einige Stunden nach der Auf- 
nahme war der Status praesens: Kräftig entwickeltes Kind, sitzt 
aufrecht nach Luft ringend im Bette; scharfes, weithin hörbares 
Athemgeräusch ; die Athemnoth hat nach Aussage der Pflegerin 
schon etwas abgenommen. Temp. 39,4 (Achselhöhle). Untersuchungs- 
resultat: Röthung der Rachengebilde, über beide Lungen verbreitete 
Rasselgeräusche. Therapie: Eis auf dem Hals, Inhalation von Wasser- 
dämpfen, Kali chloric. in 5°/o Lösung innerlich. Temp. Abends 11 
Uhr 39,8. 25. Februar Morgens 3 Uhr 37,0, von da ab wird die 
Respiration freier, einige Stunden ruhigen Schlafes. Urin spärlich, 
grünlich gefärbt, mit bedeutendem Eiweissgehalte. Athem ruhig, 
Stimme heiser. Abends Temp. 39,2 — leichtes Digitalisinfus. Im 
Laufe des Tages zwei leichte Anfälle von Dyspnoö. 26. bessern sich 
alle Erscheinungen, vom 27. ab Respiration und Stimme normal, 
Urinsecretion nimmt zu, der Eiweissgehalt entsprechend ab, um am 
2. März ganz zu fehlen. Von da ab rasche Reconvalescenz. 

Rheumatismus artic. acutus: 12 jähriges, höchst anämisches 
Mädchen; in hohem Grade geschwollen und schmerzhaft beide Hand- 



*) Im August d. J. kam mir in meiner Privatpraxis ein ganz analoges 
Bild zur Beobachtung, nur konnte nicht mit Sicherheit constatirt werden, ob 
diesmal auch Scharlach im Spiele war oder ob es sich um das Auftreten von 
Kehlkopfödem bei einfacher Nephritis handelte. Ein 7 jähriges Mädchen, das 
seit der Geburt stets gesund gewesen war, erkraukte am 16. August Morgens 
plötzlich mit »Bräune,« Mittags ward das Kind zu mir gebracht mit weithin 
hörbarem bellendem Husten und schnarchender, pfeifender Respiration, hoch- 
gradiger Dyspnoe', bedeutendem Gesichtsödem. Die Untersuchung der Lungen 
ergab nur die auf das Respirationshinderniss zurückzuführenden Veränderungen 
im Athemgeräusche ; der Urin war stark eiweisshaltig. Ein ätiologisches Moment 
für das Krankheitsbild Hess sich nicht finden. Die Athemnoth hielt trotz zweck- 
entsprechender Behandlung fast drei Tage an, der Eiweissgehalt des Urins 
über 14 Tage; fernere öd ematöse Anschwellungen haben sich nicht eingestellt; 
die Reconvalescenz war eine äusserst langsame; Hautabschuppung konnte ich 
nicht bemerken. — Das Kind ist bis jetzt völlig gesund geblieben. 
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gelenke, beide Fassgelenke und das linke Kniegelenk, — hohes Fieber — 
nach dreitägigem Gebrauche von 2 Gramm Natr. salicylic. pro die 
(dreistündlich 0,50) rascher Fieberabfall, Abschwelluug der Gelenke — 
rasche Reconvalescenz, so dass die schwer erkrankt Aufgenommene 
nach 16 Tagen völlig gekräftigt die Anstalt verlassen konnte. 

Die zwei Erkrankungen au Diphtkerilis kamen bei Patientinnen 
zur Beobachtung, die sich wegen anderer Leiden — eine wegen 
Anämie, die andere wegeu Genu valguni schon über 14 Tage in dem 
Hospitale aufgehalten hatten; — beidemale handelte es sich um schwere 
Rachendiphtherie. Boten die einzelnen Erscheinungen auch nichts 
Bemerkenswerthes, so hatte für mich die lange Incubationszeit doch 
etwas Auffälliges. Die (5jährige M. P., welche wegen seit Monaten 
anderwärts behandelter Anämie Aufnahme gefunden hatte, erkrankte 
am IG. Tage des Spitalaufenthaltes mit Fieber, am 17. Tage zeigte 
sie die ersten Symptome der Rachendiphtherie; die zweite ebenfalls 
6jährige Kranke P. hielt sich in der Anstalt auf, um Reparaturen 
an einem Apparate controlliren zu können, also gauz gesund, und 
zeigte unerwartet am Morgen des 16. Spitalaufenthaltstages Fieber, 
am Abend desselben die charakteristische Tonsillarerkrankung. Die 
erste Erkrankung fällt in den Februar, die zweite in den October; 
bei beiden Kranken ist " — da sie keinen Besuch der Angehörigen 
erhielten, die bei der einen sogar einige Stunden von hier ent- 
fernt wohnten — eine Einschleppung absolut auszuschliessen; an 
ein spontanes Entstehen in der in jeder Beziehung sanitär vorzüg- 
lich eingerichteten Anstalt ist meines Erachtens auch nicht zu denken ; 
die Räume', in welchen zuletzt im November 1878 Diphtheritiskranke 
gelegen hatten, waren von beiden nie betreten worden ; es bleibt somit 
keine andere Annahme als die einer ungewöhnlich langen Incubations- 
dauer übrig. Ich erwähne eine solche, da in der mir bekannten 
Literatur als Maximum einer solchen und zwar von Jacobi (2 bis) 14 
Tage augegeben werden, während Gehrhardt in seinem Lehrbuche nur 
3 Tage, Oertel (Ziemsen's Handbuch) 2 bis 5 Tage, und andere von 
Oertel citirte Autoren 2 bis 8 Tage als Regel angeben. Sicher 
haben auch Andere eine ebenso lauge Incubation schon beobachtet, 
doch findet sich dieselbe nirgends erwähnt!*) 



*) Nach Niodersohreiben dieser Zeilen finde ich in einem Referate, dass 
Vedrine in der Beschreibung einer Epidemie die Incubationszeit auf 5 bis 
21 Tage angegeben hat. 
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Die Erkrankungen an Carbol- nnd Salicylintoxication geben 
fernere Belege für die hochgradige Empfindlichkeit des kindlichen 
Organismus gegen beide soust so vorzügliche, unentbehrliche Mittel. 
Die Publicationen über Carbolvergiftung haben sich in der letzten 
Zeit so gehäuft, dass es überflüssig erscheint eine Schilderung der 
einzelnen Erkraukungen hier beizufügen; das Bild war ja stets das- 
selbe, allbekannte. Wie gross aber die Empfindlichkeit der Kinder 
sein kann, mag der Umstand lehren, dass bei einer 6jährigen Operirten 
(Osteotoinia tibiae), nachdem wegen constatirter Carbolintoxication nur 
Borsalicyllösung durch mehrere Tage zur Anwendung gekommen war, 
nach Auflegen eines mit 2°/o Carbollösung irrthümlich angesprayten 
Stückcheus Protectiv nach wenig Stuuden tief schwarzgefarbter Urin 
abgesondert wurde. — Auffallend musste mir auch sein, dass in 
den heissen Sommertagen einmal alle Kranken, bei welchen Carbol- 
säure in Anwendung kam, Intoxicationserscheinungen boten. — Dem 
Präparate kann die Schuld nicht beigemessen werden, da ganz das 
gleiche, aus derselben Quelle bezogen, in einer andern vorzüglich Er- 
wachsene behandelnden Anstalt nie zu Erscheinungen führte; die 
in Anwendung kommenden 1 und 2°/o Lösungen stellte ich zudem 
selbst aus dem en gros bezogenen Matoriale dar. 

Erscheinungen von Salicylintoxication bot ein vierjähriges, an 
Pleuritis erkranktes Kind, das nach Verbrauch von 1,5 Natr. salicylic. in 
24 Stunden gefahrdrohenden Collaps (Temp. 34,7) zeigte ; ich glaubte 
den Collaps der Krankheit zurechnen zu sollen, ward auf den Zu- 
sammenhang desselben mit dem Mittel erst aufmerksam, nachdem 
sich das gleiche Bild wiederholte, als ich nach fünftägigem Aussetzen 
wegen des hohen Fiebers wiederholt Salicylsäure nehmen Hess und 
schon nach Verbrauch von 1,0 dieselben gefährdenden Symptome 
sich einstellten. 

Tuberculosen) Als Drüsentuberculose bezeichne ich folgendes 
Krankheitsbild der 8jährigen F. IL, weil seitens der Lungen erst 
in den letzten Wochen Erscheinungen sich einstellten. — Abstani- 



*) Die so sehr an ge priese uen Inhalationen von Natr. benzoic. glaubte ich 
nicht nnerprobt lassen zu sollen. Die im Laufe des Spätjahres begonnenen und 
im Jahre 1880 fortgesetzten Versuche lehrten mich, dass der Hustenreiz durch 
die Einathmungen ein den Kindern unerträglicher und lange nach Beendigung 
der einzelnen Inhalation andauernder ist. Meine Patienten zeigten alle und 
regelmässig nach den Inhalationen eine nicht unwesentliche Temperatursteige- 
rung (die Temperatur eine Stunde nach Beendigung der Inhalation gemessen). 
Erfolg der lange fortgesetzten Versuche habe ich keinen zu verzeichnen. 
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mung von an Phthise verstorbenem Vater ; bis zum 6. Lebensjahre ge- 
sund, von da ab häufig kränkelnd, meist an gastrischen Beschwerden ; 
wegen solcher fand Patientin auch Aufnahme; nach deren Beseiti- 
gung in wenig Tagen blieb die stets hohe Abeudtemperatur auffällig, 
nach 14tägigeni Aufenthalte Beginn der Drüsenschwellungen am 
Halse beiderseits; nach einigen Wochen bestehen starre Stränge vom 
Warzenfortsatz bis zum Schlüsselbein am hintereu Rande des Sterno- 
cleidoma8toideu8, in welchen sich die einzelnen Drüsen abtasten liessen. 
Die Untersuchung ergab die Geschwülste so sehr in die Tiefe gehend, 
dass von deren Exstirpation abgesehen werden musste. Besserung 
auf locale Anwendung von Jodoform, innerlichen Gebrauch von 
Jodeiseu; normale Abendtemperaturen erst nach mehrmonatlicher 
Verpflegung. Ende März konnte Patientin dem Schulbesuche wieder 
übergeben werden, den Sommer über blieb sie — bei Fortbestehen 
kleiner Drüsenschwelluugen — relativ gesund. Am 27. October ward 
sie wieder aufgenommen, da die Schwellung der Drüseu seit einigen 
Wochen rapid zugenommen und sich in der rechten Achselhöhle ein 
Tumor von der Grosse eines Eies gebildet hatte. Zu Ende November 
stellte sich zum ersten male Husten ein, gleichzeitig klagt sie an 
manchen Tagen über Kopfschmerz und verlaugt, da sie den Kopf 
schwer halten könne, zu Bette zu bleiben. Abends stets Fieber; 
die Untersuchung zeigte in beiden Lungenspitzen scharfes Atbmungs- 
geräusch; bis zu Ende December waren einige Drüsen in Absce- 
dirungen übergegangeu ; die Erscheinungen seitens der Lungen blieben 
stets geringe, ebenso der Untersuchungsbefund der gleiche. 2. Januar 
1880 klagte sie über Kopfschmerzen, es bestehen reichliche Diarrhöen, 
die bis zum 10. dauern, dabei grosse Apathie. Vom 9. Januar ab 
hielt sie in auffälliger Weise den Kopf noch vornen geneigt, ohne 
jedoch über Kopfschmerz oder Schwere des Kopfes zu klagen. 
12. Morgens — nach gut verbrachter Nacht — heftige Convulsionen, 
die fünf Stunden andauern, 14. Morgens gestorben. Sectionsergebuiss: 
Hirn gross, Substanz fest, Gefässe stark gefüllt, Gyn abgeplattet, 
linker Seitenventrikel sehr erweitert, neben dem linken Streifenhügel 
eine graurothe derbe Stelle von der Grösse einer Nnss; in dem 
Gentrum derselben käsigeitrige Massen. Hirnbasis gesund. Verkäste 
Bronchialdrüsen, massige Tuberkeln in der linken Lunge und dem 
oberen Lappen der rechten Lunge; die Mesenterialdrüsen bis zur 
Grösse eines Eies theils käsig, theils speckig entartet. Die Hals- 
drüsen alle verkäst. 
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Tnberculose der Mesenterialdrisen boten: 

1) R. G. 5 s /i Jahre: zu Ende des ersten Lebensjahres Pleuritis, 
von da ab kränkelnd, zu Diarrhöen geneigt, einige Monate vor der 
Aufnahme Schwellung des Leibes ärztlicherseits constatirt bei völlig 
normaler Secretion und Beschaffenheit des Urins; einige Tage vor 
der Aufnahme Schwellung der Hände. Aufgenommen 22. März mit 
hochgradigem allgemeinen Hydrops; Herz und Lunge gesund. Urin 
normal. Tod 6. April. Sectionsergebniss : Lungen gesund bis auf 
kleine Verkreidungen in der rechten Lungenspitze; Fettleber. Die 
Därme zu einer geschwulstähnlichen Masse verwachsen, die sich als 
aus stark verdicktem Mesenterium mit unzähligen, theils käsigen, in 
dasselbe verwachsenen Drüsen packeteu bestehend ergibt. Längs der 
Wirbelsäule irische markige Drüsenschwellungen, vereinzelte Darm- 
geschwüre. 

2) K. K., 13 Jahre; gesund bis wenige Wochen vor der am 
5. Januar wegen anscheiuender Chlorose erfolgten Aufnahme; nur 
hochgradige Blässe und Schwäche zu constatiren, hie und da Leib- 
schmerzen. 25. Januar heftige, anfallsweise auftretende Leibschmerzen 
mit starkem Urindrange, die sich bald besserten, um vom 7. — 11. Fe- 
bruar heftiger aufzutreten. Untersuchung ergibt nichts. Anfang 
März: die Schmerzensfälle kommen einige Stunden nach den 
Mahlzeiten, meist Abends; die Untersuchung des Leibes ergibt jetzt 
Hernia ventriculi und unterhalb der Muskelspalte dicht unter der Haut 
liegend eine pflaumeugrosse, höchst empfindliche, nicht fiuctuirende 
Geschwulst. Bei Druck auf dieselbe strahlen die Schmerzen nach beiden 
Seiten aus. — Vom 22. März ab anhaltend heftige Leibschmerzen, 
26. Ascites und Oedem des Gesichtes constatirt, Urin eiweissfrei; 
Diarrhöen. Leider entzogen die Angehörigen die Kranke dem Hospi- 
tale; einige Wochen später starb sie uuter anderweitiger Behand- 
lung; der Todesschein zeigte die Diagnose Tabes meseraica. Während 
des dreimonatlichen Spitalaufenthaltes war der Verlauf stets absolut 
fieberlos. 

Der eine Fall von primärer Peritonitis tuberculom findet sich 
im vorjährigen Berichte ausführlich geschildert; der zweite betraf eine 
14jährige Kranke, welche am 16. März nach anderthalbjährigem 
Kränkelu aufgenommen wurde wegen seit 14 Tagen bestehenden 
Diarrhöen bei hohem Fieber. — Leib aufgetrieben, an verschiedenen 
Stellen schmerzhaft, besonders in der linken Seite, Ascites, kein Eiweiss 
$n Urin; Brustorgane gesund. Ende April stellte sich Husten und 
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Heiserkeit ein (in der linken Longe scharfes Athemgeräusch), die sich 
rasch vermehrten. Anfangs Mai dem Spitale durch die Eltern ent- 
nommen. Während des Spitalaufenthaltes stets hohe Abendtemperatureu. 
Von den sechs Erkrankungen an Syphilis bezogen sich drei auf 
dieselbe 6 */* jährige Kranke, welche aus dem Jahre 1878 übernommen, 
am 27. Januar 1879 das Hospital geheilt verlassen hatte; am 3. Mai 
mit Periostitis der rechten Ulna wieder aufgenommen ; durch 20 Ein- 
reibungen zu 2 Gramm Ungt. hydr. einer, von den neuen Leiden be- 
freit, ging Patientin zu eiuer sechswöchentlichen Kur nach Kreuz- 
nach; von Juli bis Anfang October hielt sich der gute Zustand; 
am 4. October zum drittenmale aufgenommen mit frischer Schwel- 
lung aller früher erkrankten Knochenpartien blieb die Kranke bis 
zum 30. December, wo sie durch örtliche Anwenduug von Jodoform, 
innerlichen Gebrauch von Jod und Leberthran mit anscheinend nor- 
malen Knochen entlassen werden konnte. 

Psoriasis als Symptom angeborener Lues zeigte sich bei einer 5- 
und einer 7 Vi jährigen Patientin. 

Aussergewöhnlich späte Erscheinungen angeborener Lues zeigte 
eine 1 1 ^jährige Kranke in einem Tophus des rechten Schienbeines, 
der heftige, ausschliesslich nächtlicherweile auftretende Schmerzen 
verursachte. Die kräftig entwickelte Kranke war von syphilitischem 
Vater gezeugt, hatte als Kind von 4 Wochen Condylome des Afters 
gehabt, war von da ab bis ein halbes Jahr vor dem Spitaleintritt 
jedoch stets gesund geblieben. 

Chorea war in zwei Fälle reeidivirend , in dreien die erste 
Erkrankung. Bei einer 12 V* Jahre alten Kranken Hess sich keinerlei 
ätiologisches Moment auffiuden; das kräftige, blühende Mädchen 
ward nach halbjähriger Dauer der Erkrankung der Anstalt übergeben ; 
schwere Form ; jeder Versuch zu schlucken erzeugt Brechreiz, der 
Schlaf ist gestört durch häufiges Aufschnellen des ganzen Körpers. 
Propylanim (nach der Empfehlung und Angabe von Prükhauer ange- 
wandt) während fast drei Wochen genommen, blieb ohne Erfolg; 
Besserung trat erst ein nach Anwendung von Eisen uud Arsen, wie 
solches in natürlicher Combination in dem Levico- Wasser sich findet. 

Acuter Gelenkrheumatismus*) war als «Ursache der Erkrankung 
anzusehen bei einem 7jährigen Mädchen. Derselbe war ein Jahr 

*) Es ist diese Kranke die einzige von 18 in den Jahren 1876 bis 1879 
(theils mehrfach) Behandelten, bei welcher sich Zusammenhang mit froher 
übentandenem Gelenkrheumatismus feststellen Hess. 
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vor Ausbrach der Chorea überstanden worden. Herz gesund, Daner 
der Erkrankung vor Eintritt in die Anstalt drei Wochen. Völlige 
Ruhe trat nach achttägigem Gebrauche von 1,5 Propylanim pro die 
ein ; nach dreitägigem Aussetzen des Propylanim stellten sich von neuem 
Choreabewegungen ein, schliesslich Herstellung nach Gebrauch von 
Levico-Wasser. 

1 1 V« jährige Kranke. — Recidiv. — Ausgesprochene Anämie. Krank- 
heitsdauer vor dem Spitaleintritte drei Wochen. Bleibende Herstel- 
lung nach dreitägigem Gebrauch von 1,0 Propylanim pro die. 

9 8 /4 jährige Kranke, sehr kräftig und blühend; Recidiv; erste 
Erkrankung 2 Jahre vor der jetzigen entstanden in der Recon- 
valescenz von schwerer Diphtheritis ; schwere Form, vermischt mit 
mancherlei hysterischen Beschwerden, wie Schrei-, Sing- und Lach- 
paroxismen. Aufnahme nach Htägiger Krankheitsdauer. Die äusserst 
lebhaften Bewegungen des ganzen Körpers wieder combinirt mit den 
erwähnten hysterischen Symptomen. Ruhe trat ein nach fünftägigem 
Gebrauch von 1,0 Propylanim pro Tag. Die in grellem Wechsel 
nach Beseitigung der Ghoreabewegaügen noch auftretenden hyste- 
rischen Erscheinungen schwinden auf Levico-Wasser; sicherlich war 
jedoch von gleich günstiger Wirkung die völlige Trennung der Kranken 
von ihrer sehr hysterischen Mutter. 

Als Bronehoadenitis bezeichne ich folgenden Krankheitsfall, mir 
wohl bewusst, dass eine derartige Diagnose etwas Gewagtes hat und 
nur eine Wahrscheinlichkeitsdiagnose sein kann, so lange nicht, wie 
hier, die Obduction ihre Richtigkeit bestätigt ; ebenso führe ich die 
Heilung nur auf, weil alle Erscheinungen völlig geschwunden waren. 
L. E., 4 1 /* Jahre alt, von an Tuberculose erkrankter Mutter ab- 
stammend, die ersten Lebensmonate gestillt, bis etwa zehn Wochen 
vor der Aufnahme stets gesund; sehr kräftiger Knochenbau, gutes 
Fettpolster, in der Ruhe gutes Aussehen, nach längerem Laufen 
kränklicher Gesichtsausdruck und tiefliegende Augen ; in seinem Thun 
und Lassen verhält sich das Kind völlig seinem Alter entsprechend. 

Anfänglich hier und da leichter, kaum beachteter Husten, dem erst 
Bedeutung beigelegt wird, nachdem seit etwa 4 Wochen häufige, auch 
im Schlafe auftretende Anfälle von Kurzathmigkeit die Angehörigen 
beängstigten. Nach einzelnen dieser gewöhnlich ohne Absonderung 
verlaufenden Anfälle sollen dem massigen schleimigen Sputum geringe 
Mengen Blutes beigemengt gewesen sein. — Die Untersuchung ergibt 
Fehlen jeglicher Drüsenschwellung, durchweg normaler Percussions- 
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schall. Die Auscultation zeigt rechts hinten oben verschärftes Exspirium. 
Bemerkenswert war von Anfang an die — nach langer Zeit völlig 
ruhigen Athmens — auftretende seufzende Inspiration mit lautem, weit- 
hin hörbarem rauhem Exspirationsgeräusche. In den ersten zwei 
Tagen kamen acht derartige Anfälle, von denen zwei während tiefen 
Schlafes beobachtet, vor. Die laryngoskopische Untersuchung lieferte 
keinen pathologischen Befund. Die geschilderten Anfalle verloren 
sich vom vierten Tage an völlig; taglichen (und häufig im Verein 
mit Collegen vorgenommene) Untersuchungen der Brustorgane ergaben 
stets normale Percussion, bei der Auscultation ein auf mitunter nor- 
males, mitunter rauhes Inspirium folgendes scharfes Exspirium, das 
sich wie aus zwei Tönen bestehend anhörte und am deutlichsten in 
der Höhe des dritten Brustwirbels, zu beiden Seiten jedoch gleich 
ausgesprochen vernehmen Hess. Nach dreiwöchentlichem Aufenthalte 
war das Auscultationsergebniss normal bis auf verschärftes Inspirations- 
geräusch zu beiden Seiten der mittleren Brustwirbelsäule. — Die 
Ernährung hatte unter Gebrauch von Jodeisen neben passender Diät 
wesentlich zugenommen. 

Nach dem Geschilderten bleibt wohl keine andere Annahme als 
die, dass ein Druck auf die Trachea oder die Respirationsnerven 
ausgeübt werden musste; irgendwelche Erkrankung in den Lungen 
War nicht nachweisbar, Husten fehlte von den ersten Tagen an völlig, 
so dass mit grösster Wahrscheinlichkeit ein durch Drüsenschwel- 
lung bedingtes Hinderniss als vorhanden angesehen werden musste. 
Bei der Abstammung des Kindes von tuberculöser Mutter muss 
ja der Verdacht einer schlummernden Tuberculose vorhanden 
sein, jedenfalls aber waren die beobachteten uud vielfach von Andern 
bestätigten Auscultationsverhältnisse eigenthümliche, und handelt es 
sich schliesslich um eine Tuberculose, so verlieren diese Anfangs- 
symptome derselben sicher nichts au ihrer Merkwürdigkeit. 

Bei zwei von den an Coxitis erkrankten Mädchen war im Jahre 1878 
die Resection gemacht worden; bei beiden erfolgte Heilung, eine 
theilweise — indem eine Fistel, die sich noch nicht ganz geschlossen 
bat, zurückblieb — bei der 10jährigen Kranken, eine völlige bei 
der vierjährigen Patientin. Zweimal, am 27. Februar uud 7. November, 
musste diese, am 27. Jauuar entlassene, Kranke wieder aufgenommen 
werden wegen kleiner Abscesse, die sich an der Vorderfläche des 
Oberschenkels bildeten und raseh nach spontaner Ausstoßung kleiner 
nekrotischer Splitter (daher in der Tabelle unter Necrosis femoiis 
aufgeführt) heilten. 
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Die dritte Kranke — 6 Jahre alt — bei welcher die Resection 
ausgeführt worden war — nach zweijähriger Erkraukong — erlag 
einer acuten Miliartnbercolose der Lungen und des Gehirnes. Trotz 
Abstammung aus stark tuberculös belasteter Familie bot dieselbe 
bei der Untersuchung (April) keinerlei Symptome der Respirations- 
organe. Der liuke Oberschenkel war stark angeschwollen, zeigte in 
der Mitte eine grosse, stark eiternde Fistel, das Hüftgelenk luxirt. 
21. Mai operirt. 23. Mai Garbolurin, Abdterap. 39,1. Wundheilung 
(unter Borsalicylverband) gut bis zum 12. Juni. 23. Juni Kopf- 
schmerz, Erbrechen; 28. Juni grosse Apathie, Strabismus. 5. Juli 
Convulsion, 6. Juli Tod. Sectionsergebniss : Menigitis tuberc. basilaris, 
Tuberculosis miliaris pulmonum. Knochen bis fast zum Kniegelenke 
osteomyelitisch. 

Genu valgum: kam zur Behandlung bei 

4jähriger Kranken — hochgradig des rechten Beines, dabei 
massige Rachitis, — Apparat; 

3jähriger Kranken leichten Grades des linken Beines geheilt 
durch wiederholte Gipsverbände; 

7jähriger Krauken leichten Grades, linksseitig, — Apparat; 

7jähriger Krauken, hochgradig, rechterseits bei bedeutender 
rachitischer Verkrümmung des Oberschenkels. — Ogston'sche Ope- 
ration. Heilung verzögert durch Phlegmone des Oberschenkels, 
später Carbolvergiftung, Abscesse in der Kniekehle und am Unter- 
schenkel, Beweglichkeit des Knies befriedigend, wenn auch nicht 
völlig; später Stützapparat; Wachsthum desKuochens nicht gehindert, 
wie der Umstand, dass der Apparat nach eiuigen Monaten verlängert 
werden musste, beweist. Patientin trägt jetzt — da sich eine Nei- 
gung zur Gelenkcontractur ausgebildet hat — , nachdem sie längere 
Zeit ohne Apparat in höchst befriedigender Weise gegangen war, einen 
Taylor'schen Knieapparat. 

5 s /4 jähriger Kranken, hochgradiges Genu valgum dextrum. 
10. Mai Osteotomia tibiae et fibulae. Heilung bei nur zweimaligem 
Verbandwechsel völlig ohne Fieber in 28 Tagen. 

Gjähriger Kranken, hochgradiges Genu valgum beiderseits. 23. Oc- 
tober Osteotomia tibiae der rechten Seite. — Heilung verzögert durch 
Carbolvergiftung — noch in Behandlung. 

Curvatura rachitica ernris utriesque: bei einem 4jährigen Mäd- 
chen gelang die Correctur durch Osteoclase (in Narcose), wie sich später 
jedoch ergeben hat, nur theilweise. 
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Die keilförmige Osteotomie und zwar beider Beine in einer 
Sitzung ward viermal mit bestem Erfolge vorgenommen. Der Ver- 
lauf der Nachbehandlung war stets fieberfrei, die Heilung erfolgte 

bei einer 4 jahrigen Patientin in 26 Tagen 
> » 3 > 19 > 

» »4 » » »24.» 

» » 4 8 /4 v » > 30 > 

Zur Sicherung des gewonnenen Resultates lasse ich die ersten 
Monate nach der Heilung die Kranken stets Stützapparate tragen. 

Bezüglich der Rückgratverkrümmungen hatte ich in meinem 
letzten Berichte erwähnt, dass ich neben den Sayre'schen Gips- 
verbänden die von Madelung empfohlenen Jacken aus Poroplastic- 
Felt anzuwenden begonnen hatte. 

Die Behandlung mit Gipsverbänden trat im Laufe des Jahres 
immer mehr gegen die Anwendung des Filzes zurück. Das erforder- 
liche Material (vielfach auch zu Schienen und Druckverbänden bei 
Gelenkaffectionen verwandt) stellte ich mir schon vor der Publication 
von P. Bruns selbst dar, wenn auch nicht ganz in der gleichen Zu- 
sammensetzung des Erhärtungsgemisches. Die Bruns'sche Vorschrift 
habe ich adoptirt, weil sie gegen meine eigenen Versuche den ent- 
schiedenen Vortheil schnelleren Trocknens der Filzplatten bietet. 
Die Literatur der letzten Zeit bietet soviele günstig urtheilende 
Arbeiten über die Anwendung des Filzes und der Thoraxverbände 
(8. besonders P. Vogt's Beiträge zur orthopädischen Technik im 
Archiv für Kinderheilkunde. Bd. I. Heft 5 u. 6), dass ich auf 
Einzelheiten nicht einzugehen brauche. Nur der Beobachtung muss 
ich wiederholt Erwähnung thun, dass ich trotz Einhaltens aller 
Vorsichtsmaassregeln Individuen gefunden habe, bei welchen die Sus- 
pension stets von unangenehmen Erscheinungen (Ohnmächten, Er- 
brechen) gefolgt war, und ferner des Umstandes, dass es mir bei einem 
Kinde mit hochgradiger Hühnerbrust passirte, beim Anlegen der Filz- 
jacke eine weit ausgedehnte Verbrennung der Haut zu verursacheu, 
— trotzdem die Erwärmung die vorgeschriebene Grenze nicht über- 
schritten hatte. (Es ist dieser Zufall, wie ich mich später überzeugt 
habe dem Beimischen zu grosser Mengen von Colofonium zuzu- 
schreiben, wodurch die Filzjacken die Hitze zu lange hielten; — . 
bei Befolgen der Bruns'schen Vorschrift fallt diese Gefahr weg.) — 

Jahmbtr. Ab. <L V«nr. d. M edidaalw. XXIII. Jahrg. 1 1 



Digitized by VjOOQIC 



162 Dr. J. de Bary, Clementine-Mädchen-Spital. 

Einigemale habe ich auch erlebt, dass — mein Krankenbestand 
recrutirt sich allerdings aas den niederen Bevölkerungsklassen — 
Eltern ihre Kinder der Behandlung mit Gipsverbänden entzogen 
haben, weil sie dieselben »ferneren Quälereien nicht mehr aussetzen 
wollten.« Darunter verstanden sie neben der Suspension das Tragen 
der festen Verbände auch in der Nacht. 
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12. Die Armenklinik. *) 

Behandelt wurden vom 1. Juli 1878 bis 30. Juni .1879 im 
Ambulatorium 3739, im Hoepitale 116, zusammen also 3855, gegen 
2987 und 121, zusammen 3108 im Vorjahre. 

Die folgenden Tabellen geben genauere Nachrichten über die 
specielleren Verhältnisse. 

I. Ambulatorische Klinik, 

Vom 1. Juli 1878 bis 30. Juni 1879 wurden 3739 Kranke (2147 
männlichen und 1592 weiblichen Geschlechtes) behandelt. 

Es litten unter ihnen an: 
inneren Krankheiten 910 mäunl. u. 808 weibl. Geschlechts ~ 1718 
chirurgischen » 1201 » » 652 » » — 1853 

Augenkrankheiten 36» »17» » =53 

Frauenkrankheiten — » »115 » » =115 

Summa: 2147 männl. u. 1592 weibl. Geschlechts = 3739 
Unter ihnen befanden sich im Alter von 
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*) Abdruck aus dem funfundvierzigsten Jahresbericht über den Zustand der 
Armenklinik 1878 bis 1879. 
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Diesen 3739 Kranken wurden mit seltenen Ausnahmen die 
Arzneien unentgeltlich verabreicht. Ausserdem erhielt auch in diesem 
Jahre eine grosse Anzahl Kranker die erforderlichen Bandagen und 
orthopädischen Apparate auf Kosten der Anstalt. Die ambulatorische 
Klinik verursachte einen Kostenaufwand von M. 4947. 32 und eine 
Mehrausgabe gegen das Vohrjahr um M. 1797. 74. 



IL Stationäre Klinik. 

Im Hospitale der Anstalt fanden vom 1. Juli 1878 bis 30. Juni 
1879 116 Individuen Verpflegung. Von diesen waren 14 aus dem 
Vorjahre übertragen; die Zahl der neu Aufgenommeneu betrug somit 
102. In diese Zahl miteingerechnet sind 3 Frauen, welche zur Pflege 
ihrer erkrankten Kinder während deren Behandlung sich in der An- 
stalt aufhielten. 

Die Zahl der Verpflegungstage betrug: 

bei den bis zum 30. Juni Entlassenen 2978 

bei den in Behandlung Gebliebenen . 256 

Summa: 3504 Tage. 

Die mittlere Aufenthaltszeit . berechnet sich auf 30 Tage; die 
kürzeste betrug 1 Tag, die längste 365 Tage. 

Von den Kranken wurden 

geheilt entlassen 75 

gebessert » 15 

ungeheilt » 11 

gestorben sind 2 

übertragen wurden 10 

Summa: 113 
dazu 3 pflegende Mütter 3 

Summa: 116 

Die Kosten des Hospitalbetriebes erreichten die Hohe von 

M. 7582. 80. Es stellt sich demnach der Verpflegungstag auf 

M. 2. 17 (ausschliesslich der Zinsen des im Hospitalgebäude an- 
gelegten Capitata), also 28 Pf. theurer als im Vorjahre. 

Die Krankheiten, derentwegen die Aufnahme erfolgte, sowie die 
speciellen Resultate der Behandlung finden sich in nachfolgender 
Tabelle verzeichnet. 

9 
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Namen 4er Krankheiten 



I. Ktff, McM ■* Ms. 



Commotio oerebri 

Abscessus colli 

Fktula genae 

Stenosis laryngis syphilit 

Ulcus phagedaenosum frontis 

Carcinoma epitheliale factöi 

» » frontis 

> » genae 

> genae et glandnlae submaxil- 
laris 

» epithel, labii inferioris . . . 

> » regionis temp.. . . 
Labium leporinum, Palatum fissnm . . 

> » male sanatnm . . . 

Lupus nasi 

Lymphomata colli 

Papilloma mucosae oris recidivum . • 

Polypös nasi 

Scirrhus angnli oris et genae 

Struma cystica 

Teleangiectasia faciei 



N. Rua*f m* G**tt*Hm. 

Abscessu8 congestivus reg. iliacae . . . 

> reg. scapnl 

Fittola ani ♦ . . 

Ftssnra ani 

Eczema scroti 

Haematoma retrouterionm 

Hydrooele 

Metrorrhagia ex endometritide grauuloaa 

Myositis ossificans 

Prolapsns ani exulcerati 

Ulcus phagedaen. gland 

Ulcus syphiliticum sterni 

Carcinoma cerricis uteri 

» » » et vaginae . . 

> inammae 

» recü 

Cystosarcoma mammae 
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Namen der Krankheiten 



Fibroma uteri 

Parametritis 

Phimosis 

Polypus uteri 

Praeputium hypertroph ic um 

Sarcoma testis 

Vagina duplex 



III. Arme und Beine. 



Fractura claviculae 

» humeri supracondyl 

Luxatio humeri • 

Vulnuß contusum reg. tend. Achill is 

» cruri8 

» laceratum cubiti 

Abscessus cutaneus genu 

> phlegmon. fem 

» regionis deltoideae 

Buraitis praepatellarie 

Caries articul. peüia . 

» condyli externi humeri . . . . 

» geou 

» ballucis et metatarei I 

» tarei 

» ulnae 

Cozalgia 

Colitis 

Curvatura rhachitica cruris utriusque . 
Exostosis fibulae post amputationera . . 

Lymphangoitis brachii 

Necroei8 femoris 

» ulnae • m . 

Osteomyelitis tibiae (Pneumonia) . . . 

Periostitis antibrachii 

Phlegmone brachii 

Periostitis femoris 

» et necrosis fibulae 

Pes varus paralyticus 

Synovitis chronica genu 

» granulosa articul. pedis . . . 
» » metatarso-phalang. II. 
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Namen der Krankheiten 



Soo 

CO 00 

I? 

05 _J 









5 



o 



'oll 



Ulcus cruris 

Varices cruris ... 

Digitus sextus 

Fibroma manu» 

Genu valgum dextrum, varum sinistrum 

Neuromata antibrachii 

Pes valgus 

Pee varus 

Innert Krankheiten. 

Bronchitis 

> et morbus Brightii 

Dilatatio ventriculi 

Intermfittens 

Phthisis pulmonum 

Pleuritis sicca 

Summa . . 



1 
2 

1 j - 



14 | 99 



75 15 11 



10 



Es folgt nun eine Uebersicbt der zur Ausführung gekommenen 
operativen Eingriffe. 

I. Kopf, Gesicht, Hals. 

Brandige Geschwüre der Stirn mussten in 2 Fällen mit dem 
scharfen Löffel und dem Thermocautor behandelt werden, ehe sie 
heilten. Eine entstellende Fistel der Wange und 2 grosse A bscesse 
des Halses wurden gespalten. Ferner wurden zahlreiche Neubil- 
dungen an Kopf uud Gesicht entfernt. Ein tiefes, breites Krebs- 
geschwür der Schläfengegend gelangte mittelst Messer und Thermo- 
cautor zur Heilung. Ein anderes, mitten auf der Stiru sitzendes 
Krebsgeschwür beseitigte nach mehrfachen Aetzungen zuletzt die 
Glühschlinge. Zwei Krebsgeschwüre, die au der Wange sassen, und 
ein drittes, welches die Unterlippe veruustaltete, kamen zur Excision. 
Ebenso eine Neubildung, welche vom Mundwinkel bis zum Kiefer- 
rande reichte und die benachbarte Speicheldrüse in Mitleidenschaft 
gezogen hatte, so dass diese weggenommen werden musste. Die 
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Entfernung einer ausgedehnten, bösartigen Neubildung, die vom 
Mundwinkel sich fächerförmig ausgebreitet hatte und die Lippen- 
und Kieferbewegung wesentlich beeinträchtigte, fährte zu einem 
complicirten, plastischen Ersätze der weggenommenen Theile. Im 
Innern des Mundes beseitigten wir ein rückfallig gewordenes Ge- 
wächs. Gefässgesch wülste im Gesichte und Nasenpolypen heilte in je 
einem Falle die Glühschlinge. Leider vermochten die zahlreichen 
energischen, verschiedenartigen Eingriffe die fressende Flechte der 
Nase eines 14jährigen Knaben nicht gänzlich auszurotten. Den 
Cysten kröpf einer 29jährigea Frau verkleinerte wesentlich die wieder- 
holte Pnuction mit darauffolgender Einspritzung von Jodtinctur. 
Die entstellenden Drüsengeschwülste am Halse eines 26jährigen Mäd- 
chens beseitigte das Messer. Auch zwei Hasenscharten kleiner Kinder 
kamen zur Operation. 

II. Rumpf und Genitalien. 

Einen Abscess am Schulterblatte und einen andereu der Weichen- 
gegend spalteten wir in je einem Falle. Ebenso eine Mastdarmfistel. 
Zweimal wurde ein in Vereiterung begriffener Mastdarmvorfall mit 
dem Therraocautor behandelt. Mehrmalige Anwendung von Galvano- 
caustik brachte ein rasch um* sich fressendes Eichelgeschwür zur 
Heilung. Zweien Individuen beseitigten wir die Vorhautenge durch 
Einschnitt; bei dem einen wurden zu gleicher Zeit während der Narcose 
stärkere Harnröhrenverengerungen erweitert. Die ungewöhnlich ver- 
grösserte Vorhaut eines Erwachsenen musste abgetragen werden. 
In 6 Fällen heilten wir den Wasserbruch, der theilweise doppelseitig 
war; und zwar dreimal mittelst Schnitt und Naht und dreimal 
durch Punction und Jodeinspritzung. Ein grosse Neubildung des 
rechten Hodens, welche bedeutende Anschwellung des gleichseitigen 
Beines verursacht hatte, musste mit dem Messer weggenommen werden, 
worauf sich auch die Anschwellung der Extremität verlor. 

Eine habituelle, in Erkrankung der Uterasschleimhaut wurzelnde 
Blutung beseitigte die Anwendung des scharfen Löffels: einen grossen 
Uteruspolypen schnitten wir weg. Der Zustand zweier an Uterus- 
krebs vorgeschrittenen Stadiums leidenden Frauen konnten wenigstens 
gebessert werden, theils durch den scharfen Löffel, theils durch Weg- 
nahme mit dem Messer. 

in. Arme und Beine. 
Zunächst erwähnen wir die Einrichtung einer Oberannver- 
renkung; ferner tiefe Einschnitte mit Drainage bei Entzündung des 



Digitized by VjOOQIC 



Die Armenklinik. 169 

Oberarmes, des Vorderarmes and des Oberschenkels. Bei Knochen- 
frass des Oberannknocbens und bei der nämlichen Erkrankung des 
Ellenbogenknochens kam der scharfe Löffel zur Verwendung; ebenso 
bei der gleichen Affection des Wadenbeins und cfcs Fussgelenkes. 
Das Herausnehmen abgestorbener Knochenstücke aus dem Ober- 
schenkel und dem Unterschenkel wurde in 3 Fällen nöthig. Aus- 
gedehnte Knochenvereiterung führte einmal zur Wegnahme der 
grossen Zehe sammt deren Mittel fusaknochen, ein andermal zur 
Resection des Hüftgelenkes. Die Fussgelenkentzünduug eines 34jäh- 
rigen Mannes veranlasste die Amputation des Unterschenkels, da die 
ergriffenen Theile in ungewöhnlichem Grade zerstört waren. 

Eine Fasergeschwulst der Hand, sowie mehrfache Nerven- 
geschwulste des Vorderarmes konnten sorgfältig ausgeschält werden. 
Ferner wurde ein nach Gliedabeetzung entstandener Knochenauswuchs 
des Wadenbeins abgetragen. Bei einem 6jährigen Knaben, dessen 
eines Knie nach aussen gebogen war, während das andere nach 
innen geknickt sich zeigte, gelang die Herstellung der normalen 
Gestalt durch passend angelegte Gypsverbände. Die hochgradige 
Klumpfussstellung bei einem 10jährigen Knaben konnte nur dadurch 
beseitigt werden, dass die Achillessehne durchtrennt wurde, während 
ein zweiter, ebenso alter Patient die Durchschneidung des verkürzten 
Bandes der Fusssohle (Plantarfascie) erheischte. Einen stark aus- 
gebildeten Plattfuss brachten wir in der Narkose in die richtige 
Stellung und erhielten ihn darin durch Gypsverbände. Einem 
18monatlichen Mädchen wurde ein überzähliger Finger abgetragen. 

Auch in diesem Jahre waren die Erfolge der Operationen mit 
ganz geringen Ausnahmen durchaus befriedigende. Von den beiden 
in der Liste verzeichneten Todesfällen betraf der eine einen hoch- 
betagten, mit Emphysem der Lungen und Nierenerkrankung ein- 
getretenen Mann, der andere einen 18jährigen Menschen, der uns 
sterbend von ausserhalb gebracht wurde und seinen Leiden (Knochen- 
markentzündung und Lungenentzündung) 20 Stunden nach der Auf- 
nahme erlag. 
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13. Dr. Steffan'sche Augen-Heilanstalt 1878/79. 
Bericht 

▼on 

Dr. STEFFAN.*) 

Vom 1. April 1878 bis 1. April 1879 haben 4605 Augen- 
kranke**) Hülfe gesucht: 2474 in meiner Privat-Anstalt (Kröger- 
strasse 8), 2131 in meiner Armen-Augenklinik (Hqlzgraben 16). 

Uebersioht 

der vom 1. April 1878 bis 1. April 1879 an 4605 Augen kranken zur Beobachtung 

gekommenen und behandelten Augenkrankheiten. 



I. Augenlider. 

Blepharoadenitis 

Hordeolum 

Ghalazion 

Oedema j>alpebrae 

Eczema palpebrae 

Absoessus palpebrae 

Ulcus specificum palp. sup . 

Apoplexia subcutanea palpebrae 

Contusio palpebrae 

Combu8tio palpebrae 

Coloboma palpebrae 

Vulnus palpebrae m 

Transport 



Privat- 
Anstalt. 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



257 

56 

44 

5 

5 

4 







198 


155 


31 


87 


23 


67 


6 


11 


6 


11 


6 

1 


10 
1 



3 
1 
6 
2 

4 



379 



279 



658 



*) Vergl. den 17. Jahresbericht der Dr. Steffan'schen Augen-Heilanstalt 
1878/79, erschienen im November 1879. 

**) In dem 17jährigen Zeitraum vom 1. April 1862 bis 1. April 1879 
zusammen 57 136 Patienten ; davon kommen 37 175 auf meine Privat-Anstalt 
und 25 961 auf meine Armen- Augenklinik. 
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Privat- ! Armen- 
Anstalt, i Klinik 



8amma. 



Transport . 

Emphj8ema cutis palp. träum 

Ectropium 

Entropium 

Trichiasis 

Symblepharon 

LagophthaJmus durch Verkürzung der Lidhaut . 
Anm. lmal doppelseitig oongenital. 

Yenracca palpebrae 

Carcinoma palpebrae 

Milium palpebrae 

Teleangiectasia palpebrae 

Lupus palpebrae 

Tumor cysticns palpebrae 

Summa . 



II. 

Conjunctivitis catarrhalis 

Conjunctivitis traumatica. 

Conjunctivitis phlyctaenulosa 

Conjunctivitis granulosa 

Anm. Davon 3 + 44 = 47 mit Keratitis Superficialis 
(*Omal zugleich Conjunctivalnarben), + 14 = 14 mit Ulcus 
corneae (6mal zugleich Conjunotivalnarhen), + 3 = s mit 
Maculae oder Leucoroata corneae (2mal zugleich Conjunoti- 
valnarbem, l+l 2 mit Leueoma corneae adhaerens, 
o+il mit Staphyioma corneae und ConJunctivalnarbung, 
2 4- 5 - 7 mit einfachen Conjunctivalnarben, o + 18 — 18 
mit Conjuncthralnarbe und consecutirer Trichiasis und 0+1 
— l mit Conjunotivaliiarben, consecutirer Trichiasis und 
beiderseitiger Atrophia bulbi. 

Conjunctivitis blennorrhoica 

Anm. Darunter lx + 5 — 17 Neugeborene. 

Conjunctivitis membranacea s. crouposa 

Apoplexia subconjunctivalis 

Pterygium 

Pinguecula 

Tumor cysticus conjunctivae 

Carcinoma conjunctivae bulbi 

Summa . _. 

Hl. Hombiut. 

Keratitis superficialis 

Keratitis traumatica 

Anm. Darunter 32 4- 93 =r 125 fremde Körper in der 
Hornhaut und + 1 = lmal eine einfache Perforation 
der Hornhaut ohne gleichzeitige Verletzung der tieferen 
Gebilde des Auges durch einen Nagel. ^^^ 

Transport . . 



379 



4 

10 

1 

2 

9 
2 
6 

1 



419 



Sil 
93 
97 
40 



12 

3 
28 
2 
1 
2 



279 
1 
9 
4 
28 
2 
3 

1 
1 
1 
2 
2 
1 



334 



324 

49 

183 

152 



2 

15 
5 

1 



589 



55 
68 



123 



740 



137 
123 



260 



658 
1 
9 
8 
38 
3 
5 

10 
3 
7 
3 
2 
6 



753 



635 
142 
280 
.192 



20 

5 

43 
7 
2 
2 

1 



1329 



192 
191 



383 
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Transport . . 

Keratitis diffusa 

Keratitis profunda s. Descemetitis 

Keratitis suppurativa: 

a) Ulcus corneae circumscriptum 

b) Ulcus corneae serpens 

c) Abscessus corneae 

d) Ulceratio corneae neuroparalytica 

Anm. Atrophisches Kind. 

Maculae et Leucomata corneae 

Anm. lraal auf beiden Augen congenita!. 

Leucoma corneae adhaerens 

Staphyloma corneae 

Keratoconus 

Keratoglobus 

Angeborene Denn oldgesch wulst der Hornhaut . . 

Anm. In ihrem hinteren Abschnitte ein Staphyloma 
iclerae antioam in sieh bergend. 

Summa . . 

IV. Ledsrhaut. 

Episcieritis 

Anm. smal Knotenform und llmal diffuse Form der 
Entzündung. 



V. Gsflsshtut, d. h. Regenbogenhaut, Ciliar- 
körper und Aderhaut. 

Hyphaema traumaticu.ni 

Prolapsus iridis traumaticus 

Iridodialysis traumatica 

Corpus alienum in iride 

A n m. Zündhütchensplitter. 

Ruptuva chorioideae traumatica 

Iritis 

lridocjclitis 

Anm. lmal einseitig infolge von Meningitis cere- 
brospinalis. 

Iridocyclitis glaucomatosa (sog. Glaukom) . . . . 

Anm. 4mal Olaucoma acut, ISmal Olaucoma inflammator. 
chroiL, smal Olaucoma ohron. Simplex und Smal Olaucoma 
oonsecutivum. 

Iridocyclochorioiditiß 

Anm. lmal einseitig oongenitaL 

Apoplexia chorioideae . . 

Transport . , 



Prirat- | Armen- 
Anstalt. I Klinik. 



123 
9 
4 

45 

1 

12 



115 

8 

1 
1 



320 



10 



260 
8 
5 

130 
10 
41 

1 

185 

36 
4 



681 



383 

17 

9 

175 
11 
53 

1 

300 

44 
5 
1 

1 
1 



1001 



14 




53 I 67 | 120 
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Transport . . 

Chorioiditis cbron. disseminata 

Chorioideo-retinitis ohron 

Sclerotico-chorioiditis post 

Ana. Davon 27 + u — 41 progresslvae. 

Sjneohiae posteriores 

Paresis mnsc. sphinct. iridis s. Mydriasis .... 
Spasmus mnsc sphinct. iridis s. Myosis .... 
Irideremia 

Ann. lmal doppelseitig congenita! und Imal einseitig in- 
folge von Verletzung. 

Coloboma iridis cong 

Coloboma iridis et chorioideae cong 

Coloboma chorioideae cong 

Ektopia pupillae cong . . 

Summa . _^_ 

VI. Netzhaut und Sehnerv. 

Apoplexia retinae 

Ana imal bei Diabetikern. 

Retinitis apoplectica 

Retinitis e morbo Brightii 

Retinitis pigmentosa 

Neuritis optica 

Ablatio retinae 

Hemeralopia 

Hyperaestheeia retinae 

AngeboreneAnomalien des Farbensinnes (sog. Farben- 
blindheit oder Daltonismus) 

Embolia art centr. retinae 

Amblyopia et Amaurosis e causa extraoculari : 

a) Amblyopia cong 

Ana lmal mit Atrophie der Sehnerven. 

b) Amblyopia unitateralis aus Nichtgebrauch 

beschränkt . 

Ana. lSmal mit Atrophie der Benneryen. (lOmal J>ei 
freiem OetiolrtefWde und Smal mit Oedobtofeldbesenränkung.) 

d) Amblyopia in Form eines centralen Skotomes. 

e) Progressive Sehnervenatrophie 

f) Qleichseitige Hemianopsia beider Augen durch 
Lahmung des gegenüberliegenden Tractus opticus 

g) Amaurosis partialis fugax (Flimmerskotom) . 
h) Amblyopia e causa orbitali .... . . . 

Summa . . 



Privat- 
Anstalt. 



58 

11 

7 

210 

8 
3 



Armen- 
Klinik. 



67 

10 

6 

53 

16 
3 

1 
2 

2 
1 



2$3 



12 



2 

2 
8 
4 

24 



1 
95 

16 

18 

4 

2 
6 

2 

8 



204 



163 



4 

1 
3 
1 
7 

10 
4 
6 

_1 
"l 

44 

7 

24 

2 



119 



Summa. 



120 
21 
13 

263 

24 
6 
1 
2 

2 

1 
1 
2 



456 



16 

1 

5 

3 

15 

14 

4 

30 



139 

23 
42 

6 

2 

8 
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VII. KryttolllinM. 

Cataracta traumatica 

Luxatio lentis 

A n m. amal congenita! (doppelseitig), »mal Infolge von 
Verletzung (einseitig) und 5mal spontan (einseitig). 

Cataracta zonularis 

Catar. corticalis (s. polaris) posterior 

Catar. lenticularis punctiformis 

Catar. mollis \ 

Catar. senilis semi-mollis et dura 

Catar. capsularis centralis anterior punctiformis 

Catar. capsularis centralis posterior pyramidalis 

Anm. Vermuthlich oongenitales Ctobilde. 
Catar. capsulo-lenticularis 

Anm. lmal doppelseitig congenital 

Catar. accreta 

Catar. secundaria . 

Summa . . 

VIII. Glatkörptr. 

Mouches volantes ohne Befund 

Glaskörpermein branen 

Anm. Davon 28 + 5 — 28 mit 8clerotico-chorioiditis post. 
Blutergüsse in den Glaskörper . 

Summ a . . 

IX. Augapfel. 

Vulnus perforans bulbi 

Anm. smal mit gleichzeitigem Eindringen eines Fremd- 
körpers in den Augapfel. 

Contusio bulbi traumatica 

Hydrophthalmus 

Hämophthalmus 

Panophthalmitis purulenta 

Atrophia bulbi 

Anophthalmus 

Anm. Stets infolge von Operation. 

Microphthalmus congenitus 

Summa_. . 

X. Rtfractionsanomalien. 
Myopia 

Anm. Davon 210 + 51 = -261 mit Sclerotico-chor. post. 
und zwar 27 + 14 = 4lmal in progressiver Form. 

Hypermetropia 

Astigmatismus regularis pathologions 

Anisometropia . . . 

Summa . . 



Privat- . Armen- 
Anstalt. I Klinik. 



Summa. 



2 
4 

3 
1 
3 

113 
2 
1 



137 

20 
30 



5 
6 

1 

5 

2 

57 
2 



2 
14 



54 



19 



550 

236 
24 

81 



891 



99 

8 
14 



27 



1 
4 

2 

14 

6 



29 



109 

140 

1 
7 



7 
10 

4 
6 
3 
2 
170 
4 
1 

7 

3 
19 



236^ 

28 
44 



81 



1 
5 

1 

3 

23 

9 



48 



257 



659 

376 
25 

88_ 

1148 
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XI. AccooNMiationtaiiomalim. 

a) Von Seiten der Linse: 

Presbyopia 

Ann. Gleichzeitiger Refractionszastand 154 + 53 = 
207mal Emmetropia (inol Hypermetropla latens), 96 -f. 9 — 
»mal Myopia, lll -f 58— i69mal Hypermetropla manifesta, 
% + = 2mal Astigmatismus regularis pathol. und 3 + 
= smal Anisometropia. 

Aphakia 

A n m. 94 mal Infolge von Operation und Smal infolge 
▼on Verletzung. 

b) Von Seiten des Ciliarmuskels : 

Paresis musc. ciliaris 

Ann. lGmal doppelseitig (4m» 1 in Form von Accom- 
modationsschwäche und lSmal infolge von sog. Diph- 
theritis faodum) und 9mal einseitig (8mal mit nnd imal ohne 
Mydriasis, ömal ans unbekannter Ursache, imal Infolge ron 
Syphilis und smal e causa centrali). 

Spasmus musc. ciliaris . . 

Summa __. ._ 

XII. Aeuuere Augan-Miisktln und Nervea. 

Ruptura musc. rect in f. 

A n m. Durch den hakenförmigen Griff eines Schirmes. 

Strabismus concomitans convergens 

Strab. divergens 

Strab. sursum vergens 

Paresis nervi abducentis 

A n m. imal bei Diabetes. 

Paresis n. trocblearis 

Paresis n. oculomotorii 

A n m. Smal blos einzelner Theile der Nervenfasern. 

Parese s&mmtlicher Augenmuskelnerven beiderseits 

infolge eines centralen Leidens 

Insuflicientia musc. rect. internorum 

A n m. Gleichzeitiger Refractionszustand : 15 + i — 14 
mal Emmetropia (incl. Hypermetropla latens), 88 + 10 = 98 
mal Myopia, 4 + o = 4mal Hypermetropia manifesta, 8+0 
= 2mal Astigmatismus regul. path. und 2 + = Smal 
Anisometropia. 

Spasmus musc. rect. interni 

Insuff. musc. rect. externornm 

A n m. Gleichzeitiger Refractionszustand : 5mal Myopia 
und smal Emmetropia (resp. Hypermetropla latens). 

Paresis musc. levatoris palp. 8up. 8. Ptosis . . . 

A n m. 5mal congenital : 4mal ein- und imal doppelseitig. 

Paresis musc. orbicularis palpebrar. sive Lagophthal- 

mus paralyticus 

Add. Stets als Theüersoheinung von Faclalis-L&hmung 
und einseitig. mmmmmmm 

Transport . . 



Prlvat- 
Anstalt. 



296 



14 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



316 



41 
22 

1 
7 

2 
9 



109 



1 

5 

10 



211 



113 



22 



11 



409 



25 



146 



462 



31 
4 



1 
11 



72 
26 

1 
10 

6 
12 



1 
120 



1 

7 

13 



63 



274 
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Transport . . 
Spasmus musc. orbic. palp. s. Blepharospasmus . . 

Ann. Darunter 2mal einseitig als Theüeraoheinnng von 
Facialia-Krampf. 

Nystagmus 

Nenralgia supraorbitalis • . . . . 

Neural gia ciliaris 

Nenralgia o. trigemini 

Herpes zoster ophthalmicus . 

Summa . . 

XIII. Thränenorgant. 

Dacryocystitis chronica 

Dacryocystitis acuta phlegmonosa 

Fistula Acci lacrimalis 

Stenosis ductus nasolacrymaiis 

Obliteratio ductus nasolacrymmalis . . . . . . 

Summa . . 

XIV. A^enhöMe. 

Periostitis orbitae 

Caries orbitae 

Anm. »mal mit gleichzeitiger ThranensaekflsteL 
Exophthalmus , 

Anm. Morbus BasedowLL 
Sarcoma orbitae . 

Summa . . 



Privat- 
Anstalt 



211 
22 

3 
3 
2 
1 
3 



245 



25 
6 

64 

1 



96 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



63 
7 

9 
6 



85 



53 

4 

7 

44 



108 



274 
29 

12 
9 
2 

1 
3 



330 



78 

19 

7 

108 

1 



204 
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Uebereicht 
der fom 1. April 1878 bis 1. April 1879 vorgenommenen Augenoperationen. 



Staaroperationen : 

Periphere Extraction mittelst flachen Lappen- 
schnittes 

Modificirte Linearextraction 

Extraction einer in die vordere Kammer luxirten 
Cataract 

Reklination einer Cataracta accreta bei total ver- 
flüssigtem Glaskörper 

Einfache Discision 

Punktion der vorderen Kapsel als Mittel künst- 
licher Staarreifang 

Disci8ioo eines Nachstaares 

Iridectomia: 

a) als künstliche Pupillenbildung 

b) als Heilmittel bei Entzündung 

c) als Vorbereitung zur Staaroperation . . . 

Sclerotinia bei Glaucom 

Punctio sclerae bei Netzhautablösung .... 

Abtragung eines Prolapsus iridis 

Entfernung eines fremden Körpers aus der vorderen 

Kammer (Zündhütchen) 

Keratotomia bei Ulcus corneae serpens 

Staphylomoperation 

Pterygiumoperation 

Peritomia corneae bei Pannus crassus 

Abtragung einer angeborenen Dermoldgeschwulst 

der Cornea 

Entfernung eine9 Carcinom-Recidives der Conjunc- 

tiva bulbi 

Schieloperation : 

mittelst Rücklagerung 

mittelst Vorn&hung 

Enncleatio bulbi 

Entropiumoperation 

Blepharoplastik mittelst eines ungestielten vom Arme 

genommenen Hautlappens 

Symblepharonoperation 

Fntfernung von Lidgeschwülsten 

Ä n m. Darunter 2 Krebse. __ 

Transport . . 

Jahresber. ffb. d. '^•nf. d. Medicindw. Ulli. Jahrg. 



VoUer 
Erfolg 



17 
1 



15 
7 

13 
5 



20 
1 
6 

4 



1 
22 



Halber 
Erfolg 



Kein 
Erfolg 



i 8umm* 



144 



8 
12 



32 



19 
2 



15. 
7*35 
13J 

6 
2 



20 



22 



152 
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Transport . . 

Verödung des Thrftnensackes 

Verschiedene kleine Operationen, soweit sie sich über- 
haupt aufgezeichnet finden (Entfernung fremder 
Körper aus der Hornhaut 125 mal, Spaltung und 
Entleerung von Chalazien 54mal, Spaltung der 
Thränenröhrchen 61mal, Abtragung einer Cysten- 
geschwulst der Augapfelbindehaut lmal, und 
Vereinigung einer Lidwunde mittelst der Naht 
lmal). . 



Summa 



Voller Halber' Kein | 
Erfolg Erfolg 1 Erfolg I 



144 
1 



242 



387 



Samma 



152 

i 



— 242 



395 



395 
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14. Dr. Bockenheimer's chirurgische Klinik. 

Bericht 

von 
Dr. BOCKENHEIMER. 

Im Jahre 1879 kamen auf der chirurgischen Klinik 1734 Per- 
sonen zur ärztlichen Behandlung, von denen 90 Patienten mit 2380 

Verpflegungstagen Aufnahme in die Klinik fanden. Nach den ein- 
zelnen Krankheitsgruppen verth eilen sich dieselben auf: 

M. W. Zusl 

1. Krankheiten der Augen 23 17 40 

2. Krankheiten der Ohren 38 20 58 

3. Hautkrankheiten 148 40 188 

4. Sexuelle Erkrankungen * .... 353 10 363 

5. Neurosen 36 19 55 

6. Hernien 42 4 46 

7. Wunden, Geschwüre, Geschwülste, fremde Körper, 

Defecte .' 177 94 271 

8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, Muskeln und 

Sehnen 159 78 232 

9. Gynaekologische Fälle — 92 92 

10. Interne Erkrankungen 247 115 362 

Hierzu kommen noch Impfungen u. Attestausstellunge n 14 13 27 

1237 497 1734 

I. Uebersicht der einzelnen Krankheitsformen: 
1. Krankheiten der Augen. 

Hordeolum 1 — 1 

Blepharoadenitis ciüaris I 2 3 

Conjunctivitis cartarrhalis 4 1 5 

Conjunctivitis granulosa 4 2 6 

Conjunctivitis scrophulosa 1 2 3 

Ophthalmoblennorrhoe neonatorum — 1 1 



Transport .11 8 19 
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Transport .11 8 

Apoplexia subconjunctivalis 1 — 

Fremder Körper im Conjunctivalsacke — 1 

Nebulae corneae — 2 

Ulcus corneae 1 2 

Staphyloma anticum — jft 1 

Eieensplitter in der Cornea 3 — 

Hypopyon 1 — 

Iritis 2 — 

Cataracta, lentis congenita 1 — 

Cataracta lentis in oculo sinistro — 1 

Cataracta lentis duplex — 1 

Olaucom 1 — 

Choreoiditis — 1 

Atrophia bulbi 1 — 

Paralyse des N. abdncens 1 — 



Summa . 23 17 
2. Krankhaften der Obren. 

Eczema conchae auris 4 1 

Myringitis catarrhalis — 1 

Furunkulose Entzündung des Meatus auditorius ext. . 3 — 

Polypöse Excrescenz der Ohrmuschel 1 — 

Cerumenpröpfe linkerseits 2 — 

Cerumenpröpfe rechterseits 3 1 

Cerumenpröpfe beiderseits 7 2 

Chron. Catarrh des Mittelohrs 12 12 

Eitriger Catarrh der Trommelhöhle mit Perforatio 

tympani 4 3 

Taubstummheit 2 — 



Summa . 38 
3. Krankhetttn de? Haut 

Erytheme der Haut 3 

Intertrigo — 

Scabies 7 

Insektenstiche 

Pediculi capitis 

Pediculi capit et vestimentorum - 

Prurigo 

Eczema capitis et faciei 1 

Eczema der Hände und des Vorderarms 12 

Eczem der Füsse und der Beine 

Eczema universale 

Eczema ani 

Eczema scroti * 2 

Eczema squammosum 1 



20 
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12 

1 
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10 

4 
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1 
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1 
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4 
9 
24 

7 
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58 

3 

1 

66 

4 

2 

1 
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21 

16 

7 

2 

1 

2 
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M. w. Zus. 

.Transport .118 31 149 

Ecthyma 2 — 2 

Acne sebacea 3 2 5 

Herpes labialis — 1 1 

Herpes zoster 2 — 2 

Herpes praepntialis 4 — 4 

Herpes occipitalis — 1 1 

Herpes nrticatus 1 — 1 

Urticaria 4 — 4 

Psoriasis 4 1 5 

Lupus faciei 1 l 2 

Lupus am Vorderarm 1 1 2 

Erysipels* faciei — 1 1 

Verrucae der Hände 2 — 2 

Naevus pigmentosus 1 — 1 

Sycosis mentagra 1 — 1 

Pityriasis versicolor 2 1 3 

Herpes tonsurans 2 — - 2 

Summa . 148 40 188 

4. StxHtN« ErkraNkMnftn. 

Balanitis 9 — 9 

Spitze Condylome 11 — 11 

Phimosis 36 — 86 

Paraphimosis 7 — 7 

Weicher Schanker 62 — 62 

Harnröhrenschanker 1 — 1 

Ulcus phagadaenicum 2 — 2 

Bubonen 21 — 21 

Abscess am Dorsum penis 2 — 2 

Harter Schanker und Lues 45 7 52 

Cyste am Orificium urethrae 1 — 1 

Blennorrhoe der Urethra 98 — 98 

Vaginalblennorrhöe — 2 2 

Stricturen der Urethra 3 — 8 

Urinfistel am Perineum infolge von Stricturen ... 1 — 1 
Hypertrophie der Prostata mit Strictur der Pars prostat 

urethrae 31 — 81 

Abscess der Prostata mit Cystitis purulenta .... 1 — 1 

Orchitis 10 — 10 

Orchitis traumatica # . 1 — 1 

Tuberculose des Hodens 1 — 1 

Cystitis catarrhalis 3 — 3 

Cystitis purulenta 2 1 3 

Haematurie 2 — 2 

Pediculi pubis 8 — 3 

Summa . 353 10 863 
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5. Neurosen. 

m. w. Zus. 

Nenralgia n. supraorbital is 4 5 9 

Nenralgia n. infraorbitalis 2 — 2 

Nenralgia n. occipitalis — 2 ' 2 

Nenralgia inframaxillaris 2 — 2 

Nenralgia brachialis 4 3 7 

Nenralgia intercostalis 1 — 1 

Neurosen der N. ulnasis nach Verletzung desselben 

(Anaesthesie des kleinen Fingers nnd der ülnarseite 

des 4. Fingers) 1 — 1 

Ischias rhenmatica 12 5 17 

Chorea minor — 2 2 

Epilepsie ♦ 1 — 1 

Epileptiforme Anfalle 3 — 3 

Eclamptische Anfalle 1 — 1 

Paralyse nach Diphtheritis — 1 1 

Bheumat. Lähmung der Hände und des Vorderarms .3 1 4 

Paralyse des N. facialis nach Neurose des Unterkiefers 1 — 1 

Singultus 1 — l 

Summa . 36 19 55 

6. Hernien. 

Hernia umbilicalis 1 1 2 

Hernia inguinalis in latere dextro 9 1 10 

Hernia inguinalis in latere sinistro 7 — 7 

Hernia inguinalis duplex 7 2 9 

Hydrocele 16 — 16 

Varicocele 2 —- 2 

Summa .42 4 46 

7. Wunden, Geschwüre, Geschwülste, fremde Körper, Defeete etc. 

Contnsionen am Kopf, Gesicht, Schulter, Hand und 
Vorderarm, Thorax, Hüftgegend, Scrotum durch 

Stoss, Fall, Schlag etc 24 4 28 

Contusion des Vorderarms mit äusserer Wunde (Maschinen- 

Verletzung) 1 — i 

Contusion am Hals mit äusserer Wunde I — l 

Wunden am Kopf und im Gesicht 5 1 6 

Schnittwunden der Hände 5 1 6 

Hiebwunde der Hand (beim Holzhacken) 1 — i 

Stichwunde am Unterschenkel — 1 l 

Stichwunde am linken Zeigefinger 1 — l 

Wunde über der Patella durch einen Sägeschnitt . . 1 — i 

Wunde der Hand durch Glassplitter 1 — i 

Quetschwunden am Kopf, Hand, Finger, Fuss, Unter- 
schenkel 10 2 12 
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Transport 50 

Quetschwunde des Daumens mit Losreisen des Nagels 1 

Quetschwunde der Hand mit Lymphangoitis .... 1 

Verbrennung der Hand und des Vorderarms II. Gr. . 1 

Verbrennung der Hand mit Salpetersäure 1 

Erfrierungen der Hände, Finger, Füsse II. Gr. . . . 5 

Erfrierung der Finger mit partieller Gangrän III. Gr. 1 

Panaritium 10 

Furunkel und furunculöse Abscesse 15 

Absce88e am Kopf, Hand, Vorderarm, Valv. manus, 

Planta pedis, Fuss, Oberschenkel 12 

Infiltration der Halsdrüsen (scroph.) 6 

Abscesse der Halsdrüsen (scroph.) 13 

Absce88 der Parotis 1 

Abscess der Zange (Glossitis suppurativa) I 

Tonsillitis suppurativa, Abscess der Tonsillen .... 2 

Cariöse* Zähne und Zahnabscesse 6 

Panaritium osteosum 2 

Panaritium sub ungue 1 

Unguis incarnatus 1 

Nadel im rechten Zeigefinger — 

Congestionsabscesse 5 

Infiltration der Achseldrüsen 2 

Lymphom der Halsdrüsen 2 

Infiltration der Inguinaldrüsen -4 

Hypertrophie der Gl. thyreoidea — 

Lymphadenitis (Elephantiasis) cruris — 

Phlegmonöse Entzündung am Vorderarm I 

Phlegmonöse Entzündung am Unterschenkel .... — 

Variccöse Venenerweiterung — 

Varicöse Fuss- und Beingeschwüre 6 

Scrophulöse Hautgeschwüre — 

Polypen der Nase — 

Fremder Körper (Bohne) in der Nase 1 

Strictur des Oesophagus (Carcinom) 1 

Fremder Körper im Oesophagus 1 

Haemorrhoidalge8chwül8te 2 

Strictur des Mastdarms 1 

Fissura ani — 

Mastdarmfistel — 

Ankyloglosson 2 

Os leporinum 1 

Ob leporinum c fissura pallati mollis et duri .... 1 

Balggeschwulste 8 

Polyp am Gaumenbogen 1 

Teleangiectasien 1 
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Transport . 170 

Teleangiectasia lipomatodee — 

Epitheliom der Wange 1 

Epitheliom der Unterlippe 2 

Epitheliom der Oberlippe 1 

Epitheliom der Nase 2 

Papillom am Hinterhaupt — 

Lymphosarcom der Parotis — 

Carcinoma lingoae 1 

Summa . .177 

8. Erkrankung** dtr Knocken, Gelenke, Muskeln, Sehnen. 

Splitterbruch des Humerus 1 

Fractura radii 3 

Fractura colli femoris — 

Fracturen der Rippen 2 

Fractur des 6. u. 7. Rückenwirbels, Paralyse der unteren 

Extremitäten, Blase und Mastdarm 1 

Subluxatio huraeri 1 

Luxatio humeri completa 3 

Luxation im Handgelenk — 

Luxatio congenita femoris 1 

Traumateiche Schultergelenksentzündung 2 

Contractur im Schultergelenk 1 

Relaxation der Gelenksbänder im Schultergelenk . . 1 

Traumatische Ellenbogengelenksentzündung .... 4 

Ankylose im Ellenbogengelenk — 

Ankylose im Ellenbogengelenk nach früherer Fractur. — 
Eitrige Entzündung im Ellenbogengelenk mit Osteo- 
myelitis humeri — 

Rheumatische Entzündung im Handgelenk ,1 

Traumatische Entzündung im Handgelenk 4 

Contractur im Handgelenk 2 

Contractur im Hand-Metacarpal- und der Phalangeal- 
gelenke (Narbencontractur nach Verbrennung der 

Hand) 1 

Colitis 1 

Rheumatische Kniegelenksentzündung 7 

Hydrarthus genu 6 

Suppurative Kniegelenksentzündung . — 

Traumatische Kniegelenksentzündung 8 

Contractur im Kniegelenk 1 

Panarthritis genu, Subluxatio tibiae, Verschiebung der 

Patella, periarticuläre Entzündung 2 

Rheumatische Entzündung im Fussgelenk 6 

Transport . 58 
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271 
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M. W. Zus. 

Transport . 58 29 87 

Traumatische Fussgelenksentzündung 1 1 2 

Chron. Fussgelenksentzündung nach früherer Fractur des 

Unterschenkels 

Relaxation der Gelenkbänder im Fussgelenk . . . 
Traumatische Entzündung der Tarso-Metatarsal- und 

Phalangealgelenke 

Chron. rheumat. Entzündung der Lumbo-Dorsalgelenke 

Rheumatismus acutus articulorum 

Chron. Gelenksrheumatismus 

Bursitis olecrani 

Bursitis praepatellaris 

Periostitis mazillae infer. mit Abscessbildung . . . 

Periostitis humeri mit Abscessbildung 

Periostitis tibiae . . 8 ~~ 

Periostitis des Mittelrussknochens der grossen Zehe 2 — 

Epulis — 1 

Exostose der Tibia — 1 

Sequester der Ulna 1 — 

Sequester im unteren Drittel des Femur 1 — 

Caries des Os parietale in lat. sinistr 1 — 

Caries des Zygomaticum, ebenso des Sternalendes der 

Clavicula — 1 

Caries des Sternums — 1 

Caries des Proc. mastoideus 1 — 

Caries der Rippen mit Congestionsabscess 1 — 

Caries des Mittelhandknochens und der Phalangen des 

Daumens 3 — 

Caries der Phalangen des Zeigefingers — 8 

Caries der Vorderarmknochen 1 — 

Caries des Ellenbogengelenks — 1 

Caries der Tibia 3 2 

Caries der Fusswurzelknochen 1 — 

Caries des Os sacrum 1 — 

Skoliosis — 4 

Eypho-Scoliosis 1 — 

Genu valgum 4 1 

Pes equinus 1 — 

Pedes vari 4 1 5 

Pedes valgi 4 6 10 

Ostcosarcoma femoris — 1 

Ostcosarcoma maxillae infer 1 — 

Carcinom des Oberkiefers (v. dem Antrum Highmori aus- 
gehend) 1 — 

Contractur der Flexoren der linken Hand durch Ver- 
brennung (Narbenstriotur.) 1 — 



Transport . 106 
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160 
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M. 

Transport . 106 

Contractur des M. Sternocleidomastoideus 1 

Tendovaginitis 5 

Tendovaginitis fangosa am Fnss 1 

Sehnenganglien 3 

Muskelzerrungen (Ueberheben etc.) ....... 8 

Rheumatismus muscularis 40 



Ruptura Perinei 

Eitrige Entzündung des Introitus vaginae 

Leukorrhöen 

Metritis chronica (Hypertrophien) 

Anteversio uteri 

Anteversio uteri mit Strictur des Ob und Cervix uteri, 

Dysmenorrhoe 

Retroversio uteri 

Descensus uteri . -. 

Prolapsus uteri 

Myosarcoma uteri mit Polypen des Uterus 

Polyp des Uterus 

Carcinoma uteri 

Gravidität (Vomitus) 

Metrorhagien 

Strictur des Os und Cervix uteri, Dysmenorrhoe . . . 

Ovarialcysten 

Fibroid des Ovariums r 

Abscess der Bartolinischen Drüse 

Mastitis 

Carcinoma mammae 

Hysterie 

Chloranaemie 



10. Interne Erkrankungen. 

Glossitis superficialis (Spaltbildung der Zunge) . . . — 

Stomatitis aphthosa 3 

Stomatitis mercurialis 5 

Catarrhus ventriculi 23 

Ulcus rotundum ventriculi 1 

Gastro-Enteritis 35 

Colica eaturnina 5 

Icterus catarrhalis 5 

Gallensteinkolik 4 
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Summa . . 159 73 232 

9. Gynäkologische Fälle. 
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Transport . 81 

Peritonitis — 

Taenia solium 8 

Taenia mediocanellata 1 

Rhinitis chronica 2 

Epistaxis 3 

Tonsillitis 18 

Pharyngitis chronica — 

Laryngo-Pharyngitis 9 

Laryngitis catarrhalis 7 

Bronchitis catarrhalis 18 

Tuberculosis pulmonum 57 

Emphysema pulmonum 11 

Tussis convulsiva — 

Pleuritisches Exsudat rechterseits 1 

Parotitis 1 

Hypertrophia cordis 1 

Insuffizienz der V. mitralis 11 

Insufficiens der V. mitralis mit Nephritis chronica . . — 

Carcinom bei den Nieren 1 

Spinalirritation 6 

Paralysis agitans 1 

Tabes dorsalis 2 

Paralysis ascendens rheumatica 1 

Paralyse nach Apoplexie 1 

Meningitis chronica (Paralyse) — 

Melancholia — 

Hallucinationen (Manie) 2 

Intermittens tertiana 1 

Intermittens irregularis 2 

Chron. tumor 1 

Carcinoma lienis - — 

Rhachitis 6 

Diphtheritis 1 

Typhoid _. 2_ 
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Summa . . 247 115 362 



11. 

Geimpft wurden 9 10 19 

12. Attestiutstelliiiigfn. 

Gesundheits- und Krankenatteste wurden ausgestellt an 5 3 8 



Summa . . 14 13 27 
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II. In die Klinik aufgenommen und verpflegt wurden 90 Patienten 

mit 2380 Verpflegungstagen und zwar 45 männliche Kranke mit 

1382 und 45 weibliche Kranke mit 998 Verpflegungstagen. 
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Transport . 

Cariee der Beckenknochen, Ab- 
scess unter dem Lig. Paupart. ; 
auch Cariee der Tibi* . . . 

Eitrige Kniegelenksentsfindung-, 
Contractur 

Coxitis . . . 

Hvdrarthus genu 

Rheumatismus acutus artiou- 
lornm 

Chron. Fussgelenksentsündung 

Metritis chronica 

Descensus uteri 

Polyp des Uterus. Metrorrhagien 

Myosareom des Uterus, Metror- 
rhagien. Polypöse Wuche- 
rungen 



Hypertrophie und Elongation 
des Cervix uteri 



Stridor des Os und Cervix uteri. 
Dysmenorrhöe 

ßtrictur des Ob und Cerrix uteri 
Dysmenorrhöe 

8trictur des Os und Cerrix uteri 
Dysmenorrhöe 

ßtrictur des Os und Cerrix uteri. 
Dysmenorrhöe 

8trictur des Os und Cervix uteri 
Dysmenorrhöe 

8trictur des Os und Cervix uteri 
Dysmenorrhöe 

ßtrictur des Os und Cervix uteri 
Dysmenorrhöe 

Anteversio uteri. Hypertrophie 
des Cerrix. Chron. Metritis. 
8trictur des Os und Cervix 
uteri Dysmenorrhöe. Hyste- 
rische Anfalle 

CystovarinmVerJauchterCysten- 
Inhalt Feste Ashaesionen 

Multilocul&res doppelseitiges 
Cystoid der Ovarien. Ver- 
eiterang- mehrerer Cysten. 
Adhaesionen mit Uterus und 
Beckenwand 

Carcinoma mammae mit Infil- 
tration der Achseldrusen 



Ruptura Perinei .... 
Epitheliom der Unterlippe 
Epitheliom der Oberlippe 
Epitheliom der Käse . . 
Epitheliom der Nase . . 
Epitheliom der Käse (Becidiv) 
Carcinom des Oberkiefers 

Lymphosarcom der Halsdrfisen 
Carcinom beider Kieren. Infil- 
tration der Cubitaldrfisen. 
Uraemie 



Tuberculose des Hodens . . 

Abscess der Prostata Cystitii 

purulenta . 
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3 



28 



L o © 

>&3 



m 



54 



Sl 



967 



29 
17 
17 
6 



15 



60 



27 



784 
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S © fi 

^3— 



17 24 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Eröffnung des Abscesses. 

Mehrfache Incisionen. 
Extensionsverband. 



Abtragung der Polypen. 

Cauterisation. Abtragung 
der Polypen. 

Keilförmige Excision des 
Cervix. 

Dilatation nach 8ims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach 8üns. 

Dilatation nach 8ims. 



Dilatation nach 8ims. 
Ovariotomie. 

Ovariotomie. 

Amputatio mammae mit 
Aussoh&lung der Achsel- 
drusen. 

Perineoplastik. 

Excision. 

Excession. 

Excision. 

Excision mit Rhinoplastik. 

Excision. 

Totalresection des Ober- 
kiefers. 

Exstirpation. 

Exstirpation der Cubital- 

drflsen. 
Exstirpation. 

Incision. 
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No. 


Namen 
der Krankheiten. 


< 


III 

p4 


'S 

ja 

© 


Gebessert 

od. un geheilt 

entlassen. 


i 

1 


00 

.9 3 

•gl 

5 £ 


Operationen 

und 
Bemerkungen. 




m. 


w. 


m. 


W. 


m.|w. 


m. 


w. 


hl w. 


m.jw. 




56 

57 

58 

59 
60 
61 
63 

68 

64 

65 66 
67 

68 

69 

70 
71 
7t 

78 
74 
75 


Transport . 

Nadel im rechten Zeigefinger 

Tendovaginitis purulenta . . 

Contractu der 8ehne des Mit- 
telfingers der rechten Hand 

8trioturen der Urethra mit Urin- 
fistel am Perineum .... 

Mastdarmflstel 

TendoTaginitis fungosaamFuss 
Neuralgia N. lnframaxillarto . 
Neuralgin N. inframaxillaris 

Neuralgia N. infraorbitalis . . 

Neurome des N. uinaris nach 
Trauma (Beilhieb), Anaesthe- 
sie des kleinen Fingers und 
der Ulnarseite des 4 Fingers 

Os leporinum 

Os leporinum bis fissum . . . 

Lupus der Nase 

Telangieotasie auf der Brust . 

Polyp der Nase 

Hydrocele 

Paraphimosis 

Variecse FuBsgeschwüre . . . 
Bubo der rechten 8eite . . . 
Lues ... 


16 

86 

28 
34 
38 

38 

19 
SMt 

46 

48 
18 

34 

26 
28 
33 

19 


13 
27 

SMt 
20 

8Mt 
9 

47 

21 

27 

85 
26 

25 


967 

3 

65 

14 
14 
5 

2 

11 
6 

2 

25 
7 

11 
71 
21 

14 

5 

22 

3 
17 
19 
25 
45 

8 


784 
3 

6 

8 
48 

3 

8 

61 

12 

13 

9 
6 

27 


17 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 


24 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 


l 

l 

l 
l 

l 


3 


8 

1 
1 


4 
1 


2 

1 

— 

z 


2 

— 

z 


Extraction der Nadel. Mehr 
fache Incisionen. (Späte 
noch ambulatorisch be 
handelt.) 

Tenotomie (Später noch am 
latorisch behandelt.) 

Boutonniere. Mehrfache pla 
»tische Operationen. 

Spaltung der Fistel. 

Exstirpation. 

Resection nach Paraviccinl 

Ebenso.(Noch ambulatorisct 
behandelt.) 

Resection des N. infraorbi< 
talis nach Linhart. 

Excision des Neuroms. 

Hasenschartenoperation. 

Besection des Zwischen- 
kiefers. Cheiloplaatik. 

Cauterisation mit Ferrum, 
candens. 

Cauterisation mit Fernua 
candens. 

Extraction. 

Radicaloperation. 

Phimosisoperation nach Re- 
position der Paraphimose. 

Eröffnet 


76 


Lues 




77 
78 


Ischias rheumatica 

Eczema universale (nach Sca- 
bies) 




79 
80 


Bronchitis catarrhalis .... 
Peritonitis 




818* 


Insuffizienz und Stenose der 
Mitralis 


25 




88 


Tonsillitis 




84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 


Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Intermittens irregularis . . . 
Gastro-Enteritis 


31 
38 
19 
17 
49 

44 






90 Patienten mit 3880 Verpflegung 


rtfag 


en(i 


382 u 


.998) 


32 


35 


6 


2 


6 


6 


2 


2 
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III. Zusammenstellung der im Jahre 1879 vorgenommenen 

.Operationen. 



w. 

1 

4 



Amputatio humeri 1 

Amputatio femoris — 

Resectionen im Kniegelenk 3 

Resectionen im Ellenbogengelenk — 

Exarticulation nach Chopart 

Osteoplastische Operation nach Pyrogoff .... 

Resection des Sternalendes der Clavicula .... — 1 

Resection des Os zygomaticum — 1 

Resection des Unterkiefers 

Resection des Oberkiefers 

Entfernung eines Sequesters im untern Drittel des 
Oberschenkels 

Entfernung von Phalangen 

Resection des N. inframaxillaris nach Paraviccini 

Resection des N. infraorbitalis' nach Linhart . . 

Excision, eines Neuroms des N. ulnar« .... 

Entfernung eines fremden Körpers aus dem Con- 

junctivalsacke — 

Entfernung von Eisensplittern aus der Cornea . . 3 

Incision bei furunkulöser Entzündung des Meatus 

auditorius externus 2 

Abtragung einer polypösen Excrescenz an der Ohr- 
muschel 1 

Entfernung von Cernmenpröpfeu 12 

Verfahren von Pollitzer bei chron. und eitriger 

Entzündung des Mittelohrs 16 

Abtragung spitzer Condylome 11 

Reposition der Paraphimosis 7 

Phimosisoperationen 37 

Eröffnung von Bubonen 20 

Eröffnung von Abscessen am Dorsum penis . . 2 

Abtragung einer kleinen Cyste am Orincium urethrae 1 

Punction bei Hydrocele 15 

Radicaloperation bei Hydrocele 1 

Exstirpation des rechten Hodens 1 

Eröffnung von Panaritien 10 

Eröffnung und Incisionen bei Furunkeln u. rarunku- 

löaen Abscessen 12 1 13 

Eröffnung von Abscessen an verschiedenen Körper- 
teilen 12 5 17 

Eröffnung von Panaritien sub Ungue 1 2 3 

Entfernung des Unguis incarnatus 1 1 2 

Eröffnung von Abscessen der Halsdrfcen . . . . 13 12 25 



Zus. 

1 
1 
3 
4 
1 

l(tl) 

1 
1 

KtD 

l 

l 

8 
2 

1 
1 

1 
3 



— 


1 


3 


15 


15 


äl 


— 


11 


— 


7 


— 


37 


_ 


20 


— 


2 


— 


1 


— 


15 


— 


1 


— 


1 


9 


19 
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Transport 193 
M. 

Eröffnung von Zahnabscessen 4 

Eröffnung der Abscesse der Parotitis, Glossitis und 

Tonsillitis suppurativa 4 

Incisionen bei Phlegmonen des Vorderarms und 

Unterschenkels 1 

Eröffnung von Gongestionsabscessen m. d. Tenotom 5 

Exstirpation von Lymphomen der Halsdrüsen . . 2 

Exstirpation eines Lymphosarcoms der Parotis . . — 

Exstirpation von Balggeschwülsten 8 

Exstirpation einer Telangfectasia lipomatodes . . — 

Exstirpation eines Papilloms am Hinterhaupt . . — 

Excision eines Epithelioms der Wange .... — 

Excision eines Epithelioms der Oberlippe ... 1 

Excision von Epitheliomen der Unterlippe ... 2 

Excision von Epitheliomen der Nase 1 

Excision ders. mit partieller Rhinoplastik ... 1 

Hasenschartenoperationen 1 

Hasenschartenoperationen m. Resection d. Zwischen - 

kiefers und Cheiloplastik — 

Entfernung von Uteruspolypen — 

Keilförmige Excision des Cervix uteri — 

Dilatation des Os internum und Cervix uteri . . — 

Ovariotomie — 

Perinoplastik • — 

Amputatio mammae — 

Incision bei Abscess der Bartolinischen Drüse . . — 

Incision bei Mastitis — 

Extraction von Nasenpolypen — 

Entfernung fremder Körper aus der Nase ... — 

Lösung des Ankyloglossons 2 

Entfernung eines Polypen am Gaumensegel ... 1 

Dilatation bei Strictur des Oesophagus .... 1 

Entfernung fremder Körper aus dem Oesophagus . 1 

Extraction einer Nadel aus dem Zeigefinger . . — 

Spaltung einer Mastdarmfistel — 

Cauterisation bei Lupus faciei 1 

Cauterisation bei Lupus des Vorderarmes ... 1 

Cauterisation bei Telangiectasien 1 

Cauterisation bei Naevus pigmentosus .... 1 

Punction bei Bursitis praepatellaris 2 

Punction bei Nierencystenbildnng linken, (vorher 

rechtss. Nierencyste) — 

Eröffnung eines Beckenabscesses unter dem Lig. 

Paupartii 1 

Incisionen bei suppurativer Kniegelenksentzündung-- 
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250 


w. 


Zog. 


2 


6 


3 


7 


1 


2 


1 


6 


1 


3 


1 


1 


2 


10 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


— 


1 


1 


3 


1 


2 


— 


3 


3 


4 


1 


1 


2 


2(t0 


1 


1 


8 


8 


2 


2rt2) 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


2 


2 


2 


2 


— 


2 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


2 


1 


2 


4 


5 


— 


1 


1 


3 


1 


10t) 




1 


1 


1 
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Transport 235 

Eröffnung -von subperiostealen Abscessen .... 5 

Reposition des luxirten Humerus 3 

Reposition der luzirten Hand — 

t'enotomien bei Pes equinus und Pes varus ... 5 

Tenotomie des M. sternocleidomastoideus ... 1 

Tenotomie bei Sehnenganglien 3 

Incision bei Tendovaginitiö atn Fusse mit Efitfer» 

nung fungöser Massen 1 

Anlegung von Suturen bei Wunden an verschie- 
denen Körperstellen 6 

Tenotomie der Sehne des M. fletor am rechten 

Mittelfinger — 

Catheteritmus bei Stricturen der Harnröhre und 

Prostata hypertrophica 34 

Boutonniere 1 

Summa . . 294 
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w. 


Zu. 


109 


344 


— 


5 


1 


4 


1 


1 


1 


6 

i 
3 


— 


— 


1 


2 


8 


1 


1 

• 


— 


34 


— 


1 



115 



409 (f6) 



15. Dr. Herxheimer'8 Poliklinik für Hautkranke. 



Bericht 



Dr. HERXHEIMER. 



Im Laufe des Jahres 1879 wurde die Anstalt von 314 Kranken auf- 
gesucht; an diesen kamen folgende Krankheiten zur Beobachtung: 

A. Hautkranke: 



Hamen der Krankheiten. 


M. W. 


Hamen der Krankheiten t 


M. 


W. 


Erythema ... 


1 1 


Acne cachecticorum 


4 


— 


Hyperidrosis . . 


1 — 


Acne rosacea . . 


1 


— 


Urticaria . . . 


4 — 


Acne varioliformis 


2 


1 


Dermatitis . . . 


3 — 


Acne e Bromo . 


1 


— 


Corabnstio . . 


— 1 


Sycosis. . . . 


4 


— 


Pernio .... 


— 1 


Pemphigus. . . 


— 


1 


Herpes Zoster . , 


1 — 


Chloasma . . . 


— 


1 


Psoriasis . . . . 


5 4 


Verruca . . . 


2 


1 


Eczema . . . x . . 


53 38 


Ichthyosis . . . 


1 


— 


Bxooriationes . . . 


18 5 


Peliosis .... 


1 


— 


Prurigo. . . . 


1 — 


Alopecia furfuracea 


i 1 


— 


Acne vulgaris. . . 


4 4 


Alpecia areata 


2 


— 


Jahreeber. fkb. d. Venr. d 


Medidnalw. XXIII. Ji 


tfarg. 


18 
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Hünen der Krankheiten i 


M. 


W. 


Kamen der Krankheiten: 


M. 


W- 


Molluscum . . . 


— 


1 


Pruritus 


3 


— 


Lupus vulgaris . 


i 


2 


Scabies 


53 


22 


Ülcera .... 


2 


— 


Herpes tonsurans 


4 


1 


Abscessus . . . 


2 


— 


Pityriasis versicolor 


4 


1 


Furunculosis . . 


1 


1 








B. Vi 


enerisc 


he uud Syphilitische: 






Namen der Krankheiten: 


M. 


W. 


Namen der Krankheiten: 


M. 


w. 


Balanitis . . . . 


i 


— 


Blenn. urethr. ac. c. 






Phimosis . . . . 


1 


— 


phimosi .... 


2 


— 


Blennorrhoea urethr. 


• 




Blennorrhoea ure- 






acut/ sine complic. 


10 


— 


thrae chronica . 


3 


— 


Blennorrhoea ure- 






Ulcera mollia . . 


5 


— 


thrae acuta cum 






ülcera indurata . . 


3 


— 


epididymitide . . 


2 


— 


Syphilis .... 


21 


8 



Erythema wurde in der Form des Er.iris im Juni auf den 
Handrücken, Oberarmen und Knien einer 25jäbr. schwächlichen 
Dienstniagd, die schon wiederholt daran gelitten hatte, und im 
December an einem 19jähr. blassen und schlecht genährten Schuh- 
macher als Er. papulatum auf den Handrücken, Vorderarmen und 
im Gesichte beobachtet. 

Urticaria. Ein seit einigen Tagen ohne erkennbare Ursache 
an dieser Affection leidender Mann gab an, zeitweise von heftigem 
Jucken der Zunge gequält zu sein, ohne dass an derselben eine 
Veränderung wahrzunehmen gewesen wäre. — Ein Mann, der 
wegen eines Trippers Balsamuni Copaivae eingenommen hatte, zeigte 
in Folge dessen eine über die Haut des Stammes und der Extre- 
mitäten verbreitete, dicht gestellte Urticaria, die nach Aussetzen des 
Mittels bald schwand und ausser Jucken keine Beschwerden ver- 
anlasst hatte. 

Herpes Zoster kam als dorso-pectoralis sinister im December 
an einem 21 jähr. Manne zur Beobachtung. Der Sitz der zahlreichen 
Bläschengruppen entsprach dem 4. Intercostalraume, der Verlauf 
war seh merzlos. m 

Psoriasis war in 2 Fällen auf einzelne Hautgegenden be- 
schränkt, in den übrigen an der ganzen Körperdecke zerstreut. Bei 
einer Frau mit wenigen im Gesicht und an den Ellbogen localisirten 
Effloresceuzen führte die Pyrogallussäure, freilich nach langer An- 
wendung, zum Ziel. Von dem in fast allen übrigen Fällen ver- 
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suchten Chrysarobin war nur einmal ein gunstiges Resultat zu ver- 
zeichnen : ein mit ausgebreiteter Psoriasis behafteter Knabe war in 

3 Wochen von den krankhaften Erscheinungen seiner Haut befreit. 
In allen übrigen Fällen bewirkte das letztgenannte Mittel Ent- 
zündungen der Haut, nach deren Ablauf die alten, manchmal auch 
frische Effloreöcenzen vorhanden waren. Hierdurch zog sich die 
Behandlung sehr in die Länge und es musste zur Beseitigung des 
Uebels zu den früheren Methoden zurückgegriffen werden. 

Eczema war der Localisation nach: E. capitis bei 11 M. 
und 8 W., E. faciei bei 14 M. und 16 W., E. capitis et faciei bei 

4 M. und 1 W., E. auriculae bei 1 M. und 1 W., E. thoracis bei 
1 W., E. scroti bei 1 M., E. ad genitalia* bei 2 M. und 1 W., 
E. extremitatutn superiorum et inferiorum bei 2 M., E. extremi- 
tatum superiorum bei 1 W., E. manuum bei 10 M. und 7 W., 
E. antibrachiorum bei 2 M. und 1 W., E. extremitatura inferiorum 
bei 2 M., E. cruris bei 1 M. und 1 W., E. manuum et pedum bei 

1 W., E. universale bei 3 M. Der Form nach waren die Eczeme: 
E. papnlosum bei 2 M. und 2 W., E. vesiculosum bei 4 M. und 

2 W., E. pustulosum bei 1 M. und 1 W., E. madidans bei 10 M. 
und 5 W., E. impetiginosum bei 21 M. und 15 W., E. squamosum 
bei 15 M. und U W. 

Ein aus England bezogenes Theerpräparat, Liquor carbonis 
detergens, das einen nicht unangenehmen, schwachen Geruch hat 
und nicht färbt, wurde, wie im vergangenen Jahre, vornehmlich bei 
Eczemen des Gesichtes mit Vortheil verwendet. Wie ich mich diesen 
Sommer im Hospital for diseases of the skin in Stamford Street 
in London, überzeugte, wird es dort auch bei Psoriasis, Lupus erythe- 
matosus u. zw. wie bei Eczem als Salbe mit Vaselin (1:15 — 60), 
ferner zur Linderung des Juckens in Form von Waschungen 
(1:20 — 100 aq.) bei verschiedenen Hautkrankheiten häufig in Gebrauch 
gezogen und ich habe seitdem Versuche in dieser Richtung begonnen, 
über welche bei ausreichenderer Erfahrung berichtet werden soll. 

Prurigo. Der einzige zar Beobachtung gekommene Fall be- 
traf einen Mann aus dem Hessischen, der von frühester Kindheit 
an in hochgradiger Weise von der Krankheit befallen war, sich aber 
keiner Behandlung unterzog. 

Pemphigus. 45jähr. Wittwe gibt an, Mitte Juli unter fieber- 
haften Erscheinungen erkrankt zu sein; bald seien Blasen mit an- 
fangs hellem Inhalt, der sich rasch trübte, zuerst an den Extremi- 
täten unter brennenden Schmerzen aufgetreten. Die Kranke klagt 
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über Jucken, befindet sich aber im Uebrigen wohl. An den Extremi- 
täten, Brost und Rücken zerstreut sitzen pralle Blaseti voll f Erbsen- 
bis ffaselnussgrösse, Reste von Blasen und frisch überhastete Stfclleti. 
Die Kranke stellte sich nur einmal vor. 

Mit Ichthyosis behaftet war ein 23 jähr, kräftiger Arbeiter. 
In seiner Familie soll nichts Aehnliches bekannt sein. Befallen war 
die ganze Körperhaut mit Ausnahme der Palmae, Plantae, Gelenk- 
beugen und Genitalien mit der von Hebra Ichthyosis simplex be- 
nannten Form der Affection; die Haut des Gesichtes und behaarten 
Kopfes war grossentheils mit Eczem bedeckt. 

Peliosis fand sich als circumscripta adnata cap. bei einem 
8 /4jähr. Knaben aus gesunder Familie. 

Lupus vulgaris. ,Bei einem 13 jähr. Mädchen war oberhalb 
einer im vorigen Jahre durch den Schablöffel zur Heilung gebrach- 
ten Stelle auf der linken Wange eine neue entstanden, die mit 
Pyrogallussäure behandlt rasch vernarbte. Ein 29 jähr. Mann litt 
seit seinem 6. Lebensjahre an einer apfelgrossen lupös entarteten 
Hautstelle der rechten Wange uud eine 19 jähr. Magd seit 8 Jahren aü 
einer handgrossen solchen auf der Beugefläche des rechten Vorderarms. 

Scabies. Während im vorjährigen, 15 Monate umfassenden 
Jahresberichte nur 31 Fälle von Scabies zu verzeichnen waren, kamen 
im Jahre 1879 75 solcher zur Beobachtung. Noch auffeilender war 
die Zunahme der Zahl der mit Krätze behafteten Kranken in det 
Privatpraxis. 

Pityriasis versicolor wurde versuchsweise in einigen Fäl- 
len mit Chrysarobin behandelt; die Heilung wurde nicht schnellet 
als mit den bisher üblichen Behandlungsmethoden erzielt, welche 
den Vorzug verdienen, da sie keine heftigen Hautentzündungen wie 
das Chrysarobin hervorrufen. 

Epididymitis. Beiden Kranken wurde der Langlebert'sch^ 
Verband angelegt, .worauf sofort die Schmerzen schwanden. Heilung 
erfolgte nach je 4 Wochen uud 9 Tagen, während welcher Zeit 
beide Patienten ohne Unterbrechung ihrer Arbeit obliegen konnten. 

Syphilis. 1. 30jäbr. Buchbinder. Vor 10 Wochen inficirt, 
war er anderwärts sofort mit Holzthee und Sublimat (2,5) behandelt 
worden. Der schwächliche vernachlässigte Kranke hatte einä Sclerosö 
an der Unterfläche der Gliedbaut, Polyadenitis, Lenticulärpapeln an 
Stamm und Extremitäten zerstreut, ulcerirte Papeln ad tonsillas, 
nässende ad anum. Tetra jodi, pilul. ferr. jodat., OL jeeor. As.; 
Emplastr. hydrarg., Lapis. 
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2. 25jähr. Mädchen, vor 6 Monaten von einem gesunden Kinde 
entbunden. 3 Monate, vor der Niederkunft Nachtkopfschmerzen, . 
Mattigkeit, später Haarausfall. — Jetzige Symptome: DeÜuvium 
capillorum, Polyadenitis, Papeln der Mundwinkel, Erosion am 
rechten Naseneingang, breite Papeln ad anum. Nicht in Behand- 
lung geuoramen. 

3. 29jähr. kraftiger blonder Kaufmann, bemerkte vor 3 Wochen 
das Geschwür an seinem . Gliede ; bisher nicht behandelt. — Bohnen- 
grosse nlcerirte Sclerose im Sulcus retroglatduL, Haarausfall, Erosionen 
auf dem behaarten Kopf, rheumatoide Schmerzen, Mattigkeit, Plaques 
des fumeurs. Spater: Cubitaldrüsen beiderseits geschwollen,. Ge- 
schwüre im Munde, Belag auf der rechten Mandel, feuchte. Papeln 
ad anum. Jodkai. 

4. 31 jähr, verheirathete Frau, Mutter von. 4 gesunden Kindern; 
das jüngste 5 Monate alte wurde bisher von ihr ohne Nachtheil 
für dasselbe gestillt. Vom Ehemanne inficirt. Ende November 1878 
Fieber, rheumatoide Schmerzen, einen Monat später Anschwellung 
der Schienbeine, Knötchenausschlag , vor Kurzem heftiger Kopf- 
schmerz, Haaraasfall. Am 4. Februar 1879 aufgenommen mit 
Polyadenitis, Defluvium capillorum, gemischtem papulösem Syphilid 
auf dem Stamm und oberen Extremitäten, Geschwür auf der rechten 
Mandel, Xiphalgie, Papula humida ad anum. Im Verlauf der Be- 
obachtung konnten Gontraktur des linken Biceps, Hygroma prae- 
patellare sin. und Erythema nodosam der Unterschenkel constatirt 
werdeu. Die Kranke erhielt Jod, Ferrum, Ol. jecor. As. und zwar 
zur Einreibungscur bestimmt, 

5. Eine seit 1 1 Jahrep kinderlos verheirathete Blondine, 36 Jahre 
alt, erkrankte im November 1877 unter starkem Genitalausfluss, 
Haarausfall, Kopfschmerzen. Im Januar 1878 Hungercur, Pillen, 
Einreibungen wegen allgemeinen Ausschlags und Augenerkranknng. 
Im März 1878 machte sie eine 24tägige Schmiercur durch, nahm 
hierauf mehrere Monate lang Quecksilberpulver. Im September 1878 
weder eine 24tägige Schmierkur wegen Iritis gummosa (Dr. Krüger), 
seitdem Jodkai. — Am 5. Februar stellte sie sich zuerst vor mit 
Haarausfall, Anschwellung der Glandulae cervical. posterior, und Gubiti 
sinistri, rückgängigen Lenticulärpapeln im Gesicht, an Vorderarmen 
und Schenkeln. Von Interesse war folgende, seit einem Jahr unver- 
ändert bestehende Erkrankung der rechten Manama: die Hautbe- 
deckung von normaler Farbe, die Oberhaut zu Falten, die im Uebrigen 
normale Warze mit verhornte^ Auflagerungen bedeckt, die ganze 
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Drüse hart, gerade nach vorn gerichtet und nicht wie die der linken 
Seite hängend, bei Druck ganz schmerzlos; stechende Schmerzen 
vorübergehender Art bei Witterungswechsel. In der rechten Achsel- 
hohle 3 sehr harte, grosse, indolente, geschwollene Lymphdrüssen. 
Jodkai. und ein mehrere Wochen lang über die Brust gelegter Ver- 
band mit Empl. hydrargyr* und Watte blieben erfolglos. Es sollte 
nunmehr Jodoform äusserlich gegen die Induration der Brust ver- 
sucht werden, aber die Kranke verzog nach Auswärts. Zuletzt waren 
Erscheinungen eingetreten, die auf eine gummöse Meningitis des 
Rückenmarkes deuteten. 

6. 32jähriger Schiffer. November 1878 Schanker, seit einem 
Monat Ausschlag am Kopf, After, rheumatoide Schmerzen, seit 8 
Tagen Haarausfall, Schlingbeschwerden. 

Am 10. Februar: Haarausfall, vielfache Drüsenschwellungen, 
zahlreiche Krusten auf dem behaarten Kopfe, raaculöses Syphilid 
am Stamme, Papula humida ad anum. Tinctura Jodi intern; 
Emplasts. hydrarg. 

7. Der unter Nr. 6 im vorjährigen Berichte erwähnte Postillon 
trat mit Polyadenitis, Mandelgeschwüren, Heiserkeit von Neuem in 
Behandlung. Jodtinctur und Einreibungscur. 

8. 26jähriger Küfer. Litt nach seiner Angabe im December 1877 
an einem Schanker am Gliede, der bei localer Behandlung in 2 
Monaten geheilt wäre. Im Februar 1878 Heiserkeit und Ausschlag. 
Seit 8 Tagen reissender Schmerz in den Knien, besonders Nachts. 

Am 17. Februar: Defluvinm capillorum, Polyadenitis, Geschwüre 
der Mandeln und der Mundschleimhaut, viele breite Papeln am 
Scrotum und in crena ani. Hat sich nur einmal vorgestellt. 

9. 29jähriger Schuhmacher. Vor 7 Jahren Sclerose am Gliede, 
Nachtkopfschmerzen , Ausschlag auf dem behaarten Kopfe, Ein- 
reibungscur; seitdem keine syphilitischen Symptome. Seit 5 Jahren 
verheirathet; erstes Kind 4 Wochen ' alt an Krämpfen gestorben, 
zweites jetzt 2 l /tjähriges Kind sowie Ehefrau angeblich gesund. Seit 
2 Monaten Schwellung des rechten unteren Augenlides. Letzteres 
war geschwollen, in der äusseren Hälfte desselben ein Infiltrat mit 
geschwüriger Oberfläche. Jodkai. 

10. Eine 25jährige Blondine, verheirathet seit October 1877, 
wurde im September 1878 von einem Knaben entbunden, der, 5 
Wochen alt, einen Ausschlag am Kinn gehabt haben, im Uebrigen 
gesund gewesen sein soll. 12 Tage nach der Entbindung Fieber, 
Nachtkopf- und rheumatoide Schmerzen, Heiserkeit, beginnender 
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Ausschlag. Am 22. Februar: Haaraasfall, Ernsten auf dem Kopfe, 
Polyadenitis, Heiserkeit, reichliches z. Th. conflnirtes, vorwiegend 
groespapulöees Syphilid, Schleimpapeln an den Mandeln, Mundwinkeln, 
Geschlechtstheilen, After. Tinctnra jodi, Ol. jecor. As., Empl. hydrarg., 
Lapis. Entzieht sich der ihr bestimmten Inunctionscur. 

11. Der 25jährige Ehemann der Vorigen leugnet anfangs 
jede Infection, gibt später zu, vor 2 Jahren an einem Schanker, 
jedoch ohne secundäre Erscheinungen, gelitten zu haben. Am 3. März: 
Rother, nicht indurirter Flecken am inneren Vorhautblatt, Drüsen 
am Nacken, Ellbogen, Leisten geschwollen, Geschwüre auf den Man- 
deln und am weichen Gaumen. 

12. Die unter Nr. 4 im Jahresberichte von 1878 erwähnte 
Näherin trat wegen Geschwüren auf den Mandeln von Neuem in 
Behandlung, musste jedoch bald nachher wegen Neuritis optic. in 
dife Augenheilanstalt aufgenommen werden. 

13. 22jährige ledige Putzmacherin. Vor 4 Wochen Fieber, 
Mattigkeit, sehr heftiger Nachtkopfschmerz, dann Haarausfall, 
Exanthem. Syphil. maculosa des Stammes, Adeuitiden. Nicht in 
Behandlung genommen. 

14. 29jahriger Auslaufer will vor 14 Tagen die ersten Er- 
scheinungen im Halse, Kopfschmerz, Haarausfall bemerkt haben. 

Am 24. März : Defluv. capillor. Drüsen im Nacken. Leisten, bes. 
stark an den Ellbogen geschwollen, macuty-papulöses Syphilid an 
Stamm und Extremitäten. Nässende Papeln am Hodensack und 
diesem entsprechend am linken Oberschenkel. Phimosis. 

15. 27jähriger Auslaufer. Vor */ 4 J&hr Geschwür am Glied, 
seit 2 Monaten Ausschlag, heftige Kopfschmerzen bei Tag und Nacht, 
Halsbeschwerden, Afterwarzen. Die Initialsclerose war auderwärts 
excidirt worden. Am 24 März: Polyadenitis, Geschwüre auf den 
Mandeln und der Schleimhaut der Unterlippe, geringe Roseola am 
Stamme, rückgängige Papel ad anum. Tinctura jodi, Empl. hydrarg. 

16. 20jähriger Schuhmacher; gibt an, seit 6 Wochen krank zu 
sein. Am 10. April: Phimosis, Lymphangitis dorsalis et lateralis 
penis, Polyadenitis,, Defluvium capilh, Ulcera ad tonsillas, Maculae 
palm. sinistr. Pressschwamm, Spaltung der Phimose. 

17. Der Buchdrucker unter No. 16 des vorjährigen Berichtes 
zeigte mehrere tiefe, kreisrunde, kleine Geschwüreben ohne Infiltration 
der Umgebung und ohne Schwellung der Leistendrüsen oben auf dem 
Rücken des Gliedes. Heilung durch Jodoformpulver. 
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18. Ein 21 jähriger Taglöhuer war im Eejbr.uv d. J., ab er die 
ersten Allgenieinerscheiuungen bemerkte, anderwärts mit Quecksilber- 
pillen, die starke Stomatitis hervorgerufen hätten, behandelt worden» 
Seit 5 Wochen jetziger Ausschlag, grosse Mattigkeit, rheumatoide 
Schmerzen, Haarausfall. Am 28. April: Haar gelichtet, Impetigo 
capitis, Polyadenitis, In Sulco glandis eine indurirte Narbe. Kleine 
Papeln reichlich am Rücken gruppirt. Grossmaculöses Syphilid am 
Stamme, Nässende Papeln ad anum, später auch am weichen Gaumen. 
Nach einer Einreibnngscur von 3 Wochen waren alle Symptome 
geschwunden. 

19. Ein 15jähriges Mädchen hatte vor 6 Jahren Geschwüre an 
der Oberlippe und den Nasenhöhlen. — Septum narinm pertbrirt, 
Narbe an Naseneingängen, Zäpfchen abgängig, Zunge in grosser 

. Ausdehnung epithellos. Seit 4 Wochen am Halse ein oberflächliches, 
ovales, eigrosses Geschwür,, unter Ungt. praecipit. alb. rasch heilend. 

20. Der Vater vorstehenden Mädchens gibt an, vor 20 Jahren 
einen Schanker ohne Folgeerscheinungen gehabt zu haben. Seit 
Jahren auf dem linken Schienbein eine knochenharte Anschwellung, 
die ihm früher durch Nachtschmensen den Schlaf störte. 

21. 23jähriger Metzger. Vor 8 Monaten Schanker: Jodo- 
form, 5 Einreibungen. Vor 6 Wochen Halserscheinungen : Pillen und 
Jodkai. — Schleimpapeln auf den Mandeln und der Mundschieini«*' 
haut. Der Kranke hatte über 100 hart-elastische, erbsen- bis haselnuss- 
grosse, zerstreut stehende Unterhautgeschwülste mit glatter Obeiv 
fläche, die seit 8 Jahren bestehen und sich nicht vergrössert haben 
sollen. Zweimal seit ihrem Bestände Hirnsymptome. Ein aus- 
geschnittener Geschwulst erwies sich als ein Lipom. 

22. Ein 3jährig verheiratheter Mann will vor 3 Wochen zuerst 
ein Geschwür öjn Praeput. bemerkt haben; vor 14 Tagen mehr- 
tägiges Fieber, dann Exanthem. — Sclerose in praeput. phimotico, 
Polyadenitis, Krusten auf dem behaarten Kopf, Mandelbeläge, ver- 
breitetes makulopapulöses Syphilid. 

23. Ein 31 jähriger Kaufmann, 1870 in Frankreich iuficirt mit 
nachfolgendem rasch schwindendem Ausschlage. Verheitathete sich 
vor 4 Jahren, 2 angeblich gesunde Kinder. Am 9. September: Kreis- 
förmig angeordnete schuppende Papeln im linken Handteller, am 
Stamm und den oberen Extremitäten. Jod, Empl. hydrarg. In 
2 Monaten nahezu geheilt. 

24. Ein 25jähriger Taglöhner, inficirt im April a. c, 8 Wochen 
später Heiserkeit und verbreiteter Ausschlag. Am 3. October: Elendes, 
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blasses Individuum; mit Ptymosis; Drüsen in den Leisten und am 
linken Ellbogen geschwollen, Scbleimpapeln an Mandeln, -wewhqm 
Gaumen,. Anns, zwischen Fqsszehen, Paronychia ulcerosa* pedis cU 
Nach. 15 snbcut Injectipnen von Sublimatchlornatr. war der Kranke 
von diesen Erscheinungen befreit, sein Aussehen bedeutend gebessert. 
Patient hatte sich am. Tage seiner Aufnahme verheirathet; seine 
wjahrscheinlich seit einigen Monaten schwangere Frau zeigte bei 
wiederholten Untersuchungen keine specifischen Symptome. 

25. Ein 38jähriger Auslaufer, seit 11 Jahren verheirathet, 5 ge- 
sunde Kinder, das jüngste 3 Jahre alt. Im Februar 1878 Blennor- 
rhoea urethr. ; im März Sclerose, l / 4 J ftnr später Haarausfall, pustu- 
loses Exanthem, Halsaffection, Warzen ad anum. Jodkai. und Holz- 
tränke. — Am 7. October: Haarausfall und Drusenschwellung nicht 
bedeutend, Maculae, Acne faciei. . 

26. Ein 35jähriger Dienstmann, 1869 inficirt. Seit 5 Jahren 
verheirathet, 5jährig angeblich gesundes Kind; vor 2 'Jahren abortirte 
seine Frau im 3. Monat. 1869: Haarausfall, Halsaffection, Ausschlag 
nach einigen Monaten ohne Behandlung geschwunden. 1873: Mund- 
und Halsaffection, Haarausfall, Fleckenausschlag: 5 Wochen lang 
Quecksilberbehaudlung. October 1877 Geschwüre an Zungenspitze, 
die trotz mehrfacher Anwendung von Sublimatinjectionen und Jod 
immer wiederkehrten. Am 8. November: 2 kleine Geschwüre an 
der Unterfläche der Zunge. Mundhygiene, Lapis, Tinctur. Jodi. 

27. Ein 44jähriger, verheiüatheter, kräftiger Oeconom, inficirt 
im Juni 1879. — November: Polyadenitis, Angina, verbreitetes papulo- 
pustulöses Exanthem; bisher nicht behandelt. Unter dein inneren 
Gebrauche von Tinctura Jodi schwanden die Erscheinungen all- 
mälig, nur einzelne Drusen blieben hart und gross. 

28. 23jährige Frau, verheirathet seit August 1877; im 
Januar 1878 von einem angeblich gesunden Kinde entbunden, vor 
jetzt 2 Monaten Abort. Weihnachten 1878 Geschwür au den äusseren 
Genitalien, Leistendrüsenschwellung, bald darauf lang dauernde Heiser- 
keit, Schwäche, Gliederreissen. April 1879 bis jetzt bestehender Aus- 
schlag im Gesicht. Weihnachten 1 878 und Ostern 1 879 je 6 und 8 Wochen 
dauernde Einreibungscuren, Jodkai., Sublimatpillen; trotzdem Aus- 
schlag unverändert. Angeblich vom Ehemann inficirt. Am 3. De- 
cember : Impetigo specifica der Nase und rechten Ohrmuschel, Drüsen- 
schwellung in rechter Parotisgegend. Narbe auf der Stirne. Ferrum, 
Ol. jecor. As.; Empl. hydrarg., Jodoform. Besserung. 



Digitized by VjOOQIC 



202 ^Frankfurter Augen-Heüanitalt. 

29. Ein 25jähriger, kraftiger Maurer. Vor 6 Wochen Geschwür 
am Gliede; seit 14 Tagen heftiger, schlafraubender Kopfechmerz. 
Am 30. December: Impetigo capitis, Drüsen auf Process. mastoid., 
im Nacken und den Leisten geschwollen, rechte Mandel belegt, wenige 
Lenticulärpapeln am Stamme, erosive Papeln ad anura, Ecthyma 
superficiale crurum, starke Knorpelsclerose am inneren Blatte des 
Praeput. ; bisher nicht behandelt. Nach 5 Einreibungen von je 
2,0 Ungt. einer, war der Kopfschmerz beseitigt; der Kranke erhielt 
alsdann Tinctura Jodi, spater Protojodur. hydrargyri. 



16. Frankfurter Augen-Heilanstalt. 
Bericht 



von 



Dr. KRÜGER. 

Vom 1. Januar bis 31. December 1879 wurden 2659 Augen- 
kranke behandelt. Von diesen 2659 Kranken wurden 256 in der 
Anstalt aufgenommen und verpflegt, theils weil grössere Augen- 
operationen an ihnen vorgenommen werden mussten, theils weil die 
Schwere des Augenleidens die Pflege in der Anstalt, selbst erforderte. 

Uebersioht 

über die vom 1. Januar bis 31. December beobachteten" 

Krankheiten. 

1. Krankheiten der Bindehaut 1154 

(darunter Augenentzünduug der Neugeborenen 32). 

2. Krankheiten der Hornhaut 692 

(darunter 171 fremde Körper in der Hornhaut). 

3. Krankheiten der Lederhaut 7 

4. * » Regenbogenhaut 121 

5. > » Aderhaut . 72 

6. Glaukom 14 

7. Krankheiten des Sehnervs und der Netzhaut .... 52 

8. Amblyopie ....'.. 27 

9. Absolute Erblindung 10 
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10. Krankheiten der Linse (grauer Staar) 153 

11. » des Glaskörpers 37 

12. » des Angapfels 28 

13. » der Refraction 321 

(Kurzsichtigkeit, Uebersichtigkeit, Astigmatismiis). 

14. Krankheiten der Acommodation 113 

(Weitsichtigkeit, Lähmung der Accommodation, Linsenmangel). 

15. Krankheiten der Augenmuskeln und ihrer Nerven . . 69 

(Lähmungen, Schielen, Schwäche der geraden inneren Augen- 
muskeln, Augenzittern. 

16. Krankheiten der Thraneoorgane 119 

(Thrftnensack - Entzündung, Thrftnenfistel, Verengung und 
Verwachsung des Thrftnen-Nasencanals etc.). 

17. Krankheiten der Augenlider 524 

18. » der Augenhöhle 3 
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Die Th&tigkeit, der Armen- Aerjte. 
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2. Katholische Gemeinde. 
Bericht 



Dr. EUGEN SCHOTT. 



TJebersicht der auf Kosten der katholischen Armen- Anstalt in 
dem Jahre 1879 behandelten Kranken, 

In dem Jahre 1879 kamen 402 Erkrankungen zur Bejiandlung, 
welche sich auf folgende Krankheitsformen .verteilen: . . 



'S? 



Namen der Krankheiten. 



Bronchialcatarrh ........ 

Phthisis pulmonum . . . . . ... 

Diarrhoea 

Anaemia 

Catarrhns ventriculi 

Angina tonsillaris ... 

Parotitis epidemica 

Rheumatismus; musculorum . . . 

Scabies .....' 

Pertussis 

Emphysema pulmonum, Bronchialcatarrh 

Vertigo 

Gardialgia 

Epilepsia . 

Hydrocepbalas acutus 

Pleuritis 

Catarrbus laryngis 

Neuralgia Nervi trigemini . » . . 

Dipbtheritifl 

8crophulosis 

Metrorrbagia 

Rachitis 

Iscbias 
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Namen der Krankheiten. 







Transport 

Ulcus cruris 

Rheumatismus acutus 

Otorrhoea 

HaemoptoS 

Stomatitis aphthosa ...... 

Febris gastrica 

Eclampsia 

Rheumatismus articulorum .... 

Pneumonia 

Scarlatina *. 

Peritonitis 

Ulcus ventriculi 

Lumbago 

Morbilli 

Catarrhus faucium chronicus . . . 

Vulvitis 

Eczema capitis 

Conjunctivitis 

Eczema faciei 

Ulcus manus 

Panulis 

Congelatio pedum 

Perityphlitis 

Carcinoma uteri 

Osteomalacia 

Catarrhus auris mediae 

Abscessus perinaei 

Ulcus femoris 

Syphilis 

Metritis 

Carcinoma ventriculi ..'..,. 

Balanitis 

Cephalalgia 

Haemorrhoidae 

Fluor albus 

Struma 

Abscessus antibrachii 

Paralysis palati mollis 

Chorea et insufficientia mitralis . . 



298 
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2 
2 
1 
2 
3 
2 
1 
2 
2 
2 
1 



9 
O 



296 



16 



i!| 

41 



§i 

a > 



34 



19 



11 



39 



Digitized by VjOOQlC 



Katholische Gemeinde. 



207 



Namen der Krankheiten. 



08 
S 




Transport 

Bronchopneumonia 

Morbus Brightii 

Epistaxia 

Hydarthro8 genu 

Distorsio pedis 

Marasmns .• 

Furnneulosis auris 

Herpes zoster 

Lymphangitis 

Nephrolithiasis 

Caries ossis humeri 

Varicellae 

Lymphadenitis snbmaxillaris . . • 
Betroflexio uteri, ulcera collis . . . 

Tendinitis antibrachii 

Pleuritis exsudativa , 

Eczema auris 

Rheumatismus articulorum chronicus 

Combustio pedis 

Cholelithiasis 

Contusio auris 

Carcinoma intestinf 

Pneumonia chronica 

Caries vertebrarum 

Genu valgura 

Nephritis albuminosa 

Febris in puerperio 

Urticaria 

Synovitis cubiti 

Fungus umbilicalis 
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Dr. Heinrich Schmidt, 



3. Deutsche reformirte Gemeinde. 
Bericht 

tob 

Dr. HEINRICH SCHMIDT. 

Im Jahre 1879 worden bei den Alumnen 155 Krankheitefälle 
behandelt. Es endeten mit Genesung 104; es wurden gebessert 84? 
dem Hospitale überwiesen 5 ; 4 Kranke sind gestorben und 8 ver- 
blieben am Jahresschluss in Behandlung. * 



Namen der Krankheiten. 
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Angina catarrhalis 

Ascarides 

Bronchitis 

Bursitis praepatellaris . . . . 

Cephalaea 

Cardialgia 

Catarrhus bronchial is . . . . 

Catarrhus gastricus 

Catarrhus gastro- intestinalis . 
Catarrhus intestinalis . . . . 

Chlorosis 

Contusio humeri 

Contusio tboracis ...... 

Convulsiones 

Cystitis chronica 

Debilitas 

Diphtheritis faucmm ...'.. 
Distorsio articuJatioiriB manne 

Eczema capitis . 

Eczema dorsi 

Eczema ad nafcee 

Eczema mammae utriusque . 

Emuyema 

Epilepsia 

Erysipelas crnris 

Haematocele retrouterina . . . 

Hemicranie 

Hernia ingninalis 

Ischias 
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Namen' der Krankheiten« 
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Transport . . j 64 

Ischuria 1 

Lues — 

Lumbago 3 

Meningitis — 

Menorrhagia 1 

Metrorrhagia \ 

Morbilli ] 5 

Neuralgia temporal is 1 

Oedema pedis 1 

Osteomyelitis traumatica tibiae 1 

Otitis media 1 

Paraphimosi8 1 

Parulis 1 

Pelviperitoniti« 1 

Perityphlitis 1 

Permones , l 

Phlegmone cruris i l 

Pleuritis ! 1 

Pneumonia ! 2 

Polyarthritis rheumatica acuta j 2 

Rachitis | — 

Rheumatismus muscularis jj 1 

Scabies 2 

Scarlatina 2 

Scrophulosis — 

8vnovitis articulationis hunieri — 

Tabes dorsalie — 

Tuberculosis pulmonum — 

Tussis convulsiva 2 

ülcera cruris 2 

Vertigo 1 

Vulous capitis \ 1 

Summa. . i 104 



3 



o 

W 



n 

I 

© 



a 
1 



23 
2 



z 


— 


1 
1 


— 


4 
1 


1 


2 


— 


— 


— 



34 



c3 

a 
s 

3 



93 

1 
2 
3 
1 
1 
4 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
2 
2 
3 
4 
1 
1 
7 
2 
4 
1 
1 



8 155 



Jahrwber. tth. d. Verw. d. MaHciiialw. XXIII. Jahrg. 



14 



Digitized by VjOOQIC 



210 Jahresbericht des ärztlichen Vereins. 



III. Stand und Thätigkeit arzneiwissenschaftl. Vereine. 

Jahresbericht über die Thätigkeit de» Aerztlichen Vereins 
im Jahre 1879, 

erstattet von 

Dr. W. LORETZ. 

In den Aerztlichen Verein, dessen ordentliche Mitglieder im Anhange 
verzeichnet sind, traten als solche im Laufe des Monats December die 
Herren DDr. Bachka und Kaufmann; ausgeschieden ist Herr 
Dr. Nicolai durch Wegzug nach Cassel. 

Als ausserordentliche Mitglieder, deren Anzahl sich jetzt auf 
33 beläuft, wurden aufgenommen die Herren Apotheker Dr. B. Hirsch 
in Frankfurt a. M., Dr. med. C. Lomrael in Homburg uud Dr. 
Rehn in Bockenheim. 

Den Vorstand bilden die Herren Dr. H. Schmidt als erster, 
Dr. Steffan als zweiter Vorsitzender, Dr. Loretz als erster, Herr 
Dr. Fridberg als zweiter Schriftführer. Im Ausschuss fnngirten 
die Herren DQr. Schölles, Hirschberg und Glöckler. Das 
Amt des Archivars hat Herr Dr. Altschul übernommen. 

Bei den statutengemäss in der letzsen Sitzung des Jahres vor- 
genommenen Wahlen wurden in den Vorstand für 1880 gewählt: 
Herr Dr. Marcus als zweiter Vorsitzender, Dr. Oscar Wolf als 
zweiter Schriftführer. Der Ausschuss besteht für 1880 aus den 
Herren DDr. Stricker, Spiess und Wirsing. Dr. Marcus war 
unser Vertreter beim diesjährigen Aerztetag. Unsere diesjährigen 
Delegirten zur Aerztekammer des Reg.-Bez. Wiesbaden wurden wieder- 
gewählt. Im Laufe des Monats März hatte der Verein die Freude, 
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durch den Vorstand dem verdienten Bibliothekar der Senckenbergischen 
Bibliothek, Herrn Dr. Stricker, zum 25jährigen Amtsjubiläum seine 
Glückwünsche bringen zu können. 

Einer Aufforderung des Physikalischen Vereins folgend deputirte 
der Verein die Herren DDr. Getz und Passavant in das Comite 
zur Errichtung eines Sömmerring-Denkmals. 

Im Beginn des Jahres forderte der Vorstand des Aerzte -Vereins- 
bundes uuter Bezug auf einen Erlass des Cultusministers Falk den 
Verein auf, sich über die Zulassung von Abiturienten der Real- 
schulen erster Ordnung zum medicinischen Studium zu äussern. Eine 
zu diesem Zweck ernannte Commission erstattete am 17. Februar 
ihren gegen die Zulassung sich aussprechenden Bericht, welchem sich 
der Verein nach eingebender Discussion mit grosser Mehrheit anschloss. 

Ein weiterer wichtiger Gegenstand wurde in mehreren Sitzungen 
verbandelt. Das Cultusministerium hatte sich an den Vorstand des 
Aerzte- Vereinsbundes gewendet, um durch dessen Vermittelung die 
Ansichten der Aerztlichen Vereine Preussens über eine vom Ministerium 
entworfene sogenannte Minimaltaxe zu vernehmen. Eine Commission 
wurde beauftragt, hierüber zu berichten. Dem Majoritätsgutachten 
derselben stand ein von der Minorität verfasstes gegenüber. Beide 
waren gedruckt unter die Vereinsmitglieder vertheilt worden, doch 
fand das letztere keine Unterstützung. Es wurde vielmehr das 
erstere, welches sich ganz entschieden gegen die Einführung der 
projeetirten Minimaltaxe, wie gegen jede officielle Taxe überhaupt 
erklärt, genehmigt und an den Vorsitzenden des Aerzte- Vereins- 
bundes zur weiteren Beförderung übersendet. 

Die unter der Controle des Vereins stehende Frankfurter Milch- 
curanstalt, mit welcher man sich schon im vorigen Jahr eingehend 
beschäftigt hatte, gab in den ersten Monaten des Jahres wiederholt 
Veranlassung zu einer ausführlichen Auseinandersetzung der bei 
ihrem Betrieb maassgebenden Principien. Der Vorsitzende der Ueber- 
wachungscommission, Herr Dr. Cnyrim, theilte einen ins Einzelne 
gebenden Bericht über die Leistungen des Instituts und seine Vor- 
züge mit, während Herr Apotheker Engelhard über das Resultat 
der fortgesetzt ausgeführten Milch-Analysen berichtete. Die Anstalt 
und die Grundsätze ihres Betriebes fanden wiederholt die vollste 
Anerkennung des Vereins. Inzwischen erschien in der deutschen 
Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege ein Aufsatz von 
Dr. Cnyrim über die Frankfurter Milchcuranstalt , auf den wir 
bei dieser Gelegenheit hinweisen wollen. 
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Vorträge und Referate. 

Dr. Klingelhöfer über die verschiedeneu Entwürfe des 
Prüfungsregulativs für Aerzte. 

Dr. Wolf über die inittelrheinische Aerzte- Versammlung zu 
Wiesbaden im Jahr 1879. — Ueber die Fortschritte der Ohrenheilkuude. 

Dr. G r o 88 über die 4. Versammlung süddeutscher Irren-Aerzte und 
Neurologen zu Heidelberg. — Zur differentiellen Diagnostik des Icterus. 

Dr. Steffan über die neueren Arbeiteu über Farbenblindheit. 

Dr. Altschul besprach die Jahresberichte der Kreuznacher 
Kinder-Heilanstalt und des piemontesischen Seespitals Loano. 

Dr. M. Schmidt über galvanocaustische Exstirpation der Ton- 
sillen am hängenden Kopf. 

Dr. Kraussold über »Patrick Man son, das Wesen der Elephan- 
tiasis». — Ueber Schleimbeutelerkrankungen am Knie. — Ueber 
He gar 1 s Castration der Frauen. 

Dr. M a r c u s berichtet über den 7. deutschen Aerzteta g inEiseuach. 

Dr. Passavant über seine Methode der Behandlung der 
Fracturen der Extension. 

Dr. Rehn über eine typische Form entzündlicher Knochen- 
erkrankung im ersten und zweiten Lebensjahr. 

Dr. Carl theilte das Resultat seiner in hiesigen Schulen ge- 
machten Untersuchungen auf Farbenblindheit mit. 

Kranke wurden vorgestellt von 

Dr. Steffan: 1. Knabe, dem er ein Stückchen eiue3 explodirten 
Zündhütchens aus dem Auge entfernt hatte. Der Fremdkörper sass 
in der unteren Peripherie der Linse. Prognose günstig. 

2. Mann mit Luxation der Linse unter die Conjunctiva infolge 
eines Kuhhornstosses. 

Dr. de Bary: dreimonatliches Kind mit etwa faustgrosser, seit 
kurzem wachsender Steissgeschwnlst. Dieselbe wurde später glücklich 
exstirpirt. 

Dr. Harbort: 1 Manu mit geheilter Resectio cubiti. Der Kranke 
trägt wegen des Schlottergelenks eine lederne Hülse um den Arm 
mit seitlich angebrachten Charnieren; die Leistungsfähigkeit des 
Armes ist eine sehr grosse. 

Von demselben 2. ein Mann, dem er wegen Sarcora ein Stück 
des Corpus mandibulae resecirt hatte. Mit Hülfe eines vom Zahnarzt 
Herrn Dt. Zeitmann gefertigten Gebisses kann der Operirte seinen 
Kiefer vollständig brauchen. 
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3. Ein Alaun, dem er eine etwa kinderfanstgrosse Exostose vom 
Crauium abgetragen hatte. 

4. Ein Mann mit geheilter complicirter Fractur des Condylus 
externus tibiae und breiter Eröffnung des Kniegelenks. Heilung mit 
vollkommener Beweglichkeit. 

Dr. Krüge r: 11 jähriges Mädchen mit angeborener Dermoid- 
geschwulst der 1. Cornea. Versuch der Operation. 

Dr. H. Schmidt: 1. Kind mit angeborenem Mangel beider 
Kniescheiben. Atrophie der Extensoren, Beweglichkeit passiv sehr 
gering. — 2. Kind mit beiderseits 6 Fingern und 6 Zehen. 

Krankengeschichten theilten mit 

Dr. H. Schmidt: Ein Fall von Cysticercus des Hirns im 
Seiten- und vierten Ventrikel. Beginn mit Uebelkeit, Erbrechen, 
später Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Contractur im linken Knie, 
die sich wieder verlor. Zuweilen Pulsverlangsamung. Plötzlicher 
Tod. Obductionsbefund : blutarmes Hirn, starker Hydrocephalus der 
Ventrikel, eine grosse Cysticercusblase im rechten Seiten Ventrikel, 
mehrere kleiuere im 4. Ventrikel. 

Derselbe beobachtete eine vollständige Inversion des Uterus nach 
der Geburt; fest adhärente Placenta, Tod der Kreissenden während 
der Entfernung der Placenta und Reposition des vorliegenden inver- 
tirten Uterus. Die Ursache der Inversion konnte nicht ermittelt werden. 

Dr. Cohn: Fall von Atresia rsp. Stenosis vaginae mit Con- 
ception. Es handelt sich wahrscheinlich um ein derbes Hymen ini- 
perforatum. V* Zoll vom Introitus war die Vagina durch eine derbe 
Membran geschlossen, in der später eine haarfeine Oeffnung gefuuden 
wurde, durch welche man in die obere Hälfte der Scheide gelangen 
konnte. Während der Geburt wurde die Membran gespalten und 
ohne Schwierigkeit ein lebendes Kind extrahirt. 

Derselbe: Krankengeschichte einer 21jährigen Dame, die sich 
vor 10 Jahren eine traumatische Kniegelenksentzündung zugezogen 
hatte. Es kam zur Abscedhrung und zu Eitersenkungen bis zum 
oberen Drittel der Tibia. Nach erfolgter Heilung, die im 15. Jahr 
constatirt wurde, kam es vor kurzem durch einen Fall zu erneuter 
heftiger Entzündung, die nach Ansicht von Prof. von Langenbeck 
den Ausgang in Ankylose als den günstigsten erscheinen liess. Patientin 
begab sich nun in Behandlung von Dr. Metzger in Amsterdam 
und wurde dort in kurzem durch Massage vollständig hergestellt. 

Dr. Steffan gab die ausführliche Krankengeschichte eines 
Falles von Combination acuter Sehnerven-Entzündung mit Rüeken- 
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markerkrankung mit dem Ausgang in völlige Heilung. Ein über 
denselben Fall gehaltener Vortrag desselben ist im Bericht über die 
XII. Versammlung der Ophthalmologischen Gesellschaft, Heidelberg 
1879, erschienen. 

Derselbe: Ein Kranker klagte schon seit Jahren über häufig 
wiederkehrende Reizuugserscheinungeu an ei u ein Auge, deren Ursache 
bisher unaufgeklärt geblieben war. Aus einer kleinen Hornhaut- 
narbe extrahirte Dr. Steffan dem Kranken ein kleines Glassplitter- 
chen, das vor 12 Jahren bei Explosion einer Gasflasche ins Auge 
geratben war. 

Dr. de Bary: Krankengeschichte eines am 6. August 1870 ver- 
wundeten Mannes. Die in die Glutealgegend eingedrungene Kugel 
kam am 30. Juni 1879 spontan aus einer bestehenden Fistel heraus, 
nachdem sie jahrelang mehr oder weniger erhebliche Störungen ver- 
ursacht hatte. 

Dr. Wirsing: Fall von Diphtheritis. In der zweiten Woche 
eitrige Gelenkentzündungen, gangränöse Zerstörung des Velums, Tod 
durch arterielle Blutung aus der Nase. 

Dr. Kraussold: Geschichte zweier Fälle von circulärer Ke- 
section des Darms, einmal in der Gegend der Flexura sigmoidea, das 
anderemal in der Coecalgegend. Beidemal bestand Kothfistel. Im 
ersten Fall vollständig umgreifbarer Tumor, der mit einem Stück des 
Darms exstirpirt wird. Heilung. An einem Recidiv, welches sich 
auf dem Psoas entwickelte, erfolgte später der Tod. Im zweiten 
Fall, Exstirpation des Coeeums, Proc. vermiformis und der Valvula 
Baukini, Tod 2 Stunden nach der Operation. Es hatte sich hier 
nach einem Steinwurf gegen den Bauch im Laufe von zwei Jahren 
eine Geschwulst gebildet, die zur Kothfistel geführt hatte. Bei der 
Operation fand sich ein mit der Arteria iliaca eng verwachsener 
Tumor, welcher sarnmt den angegebenen Darm theilen entfernt wurde; 
die resecirten Darmenden wurden an einander genäht und fanden 
sich nach dem Tod für den Koth passirbar. 

Derselbe: Eine 34jährige Frau litt seit 3 Jahren an heftigen 
Dysmenorrhöen mit starken Blutungen, dazu traten später nervöse 
Anfälle, die einmal zwei Tage lang unter Bewusstlosigkeit anhielten. 
Im linken Hypogastrium fühlte man einen Tumor, den man aufe 
Lig. latum bezog. Patientin konnte nicht gehen. Heilung dieser 
Beschwerden nach Exstirpation des linken Ovariums und der linken 
Tuba, sowie eines auf dem Peritoneum darüber sitzenden Lipoms. 

Derselbe beobachtete eine eigenthümlicheDoppelbildung der Vagina. 
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Dr. Gross spricht über zwei Fälle von Choleriue. 

Dr. Krüger über 3 Fälle von Glioma retinae. 

Dr. Harbordt: Einem 36jährigen Mann fiel vor 13 Jahren ein 
Stein auf den Scheitel. Seit 1870 nach vorn von der Narbe Auf- 
treibung des Knochens, die sich zu bedeutender Difformität entwickelte. 
Zunehmende paroxysmenartige Schmerzen und seit 1875 epileptische 
Anfälle. 1878 war die Exostose kinderfaustgross, diffus ins Cranium 
übergehend. Intelligenz ungestört. Concentrische Verengung des 
Gesichtfeldes. Aura von der Geschwulst ausgehend. Abtragung der 
Geschwulst mit Hammer und Meissel am 22. December 1878. Ent- 
lassung am 17. Februar 1879. Längere Zeit Ausbleiben der epi- 
leptischen Anfälle. Der Kranke wurde mit fast völlig geheilter 
Wunde vorgestellt. Nach l \% Jahre wurde ein necvotisches Stück 
des Schädels entfernt, es traten Fiebererscheinungen dazu, die epi- 
leptischen Anfälle kehrten wieder. Nach dem Eintritt völliger 
Lähmung tödtlicher Ausgang am 5.. September 1879. Die Sectiou 
ergab einen ausgedehnten Fungus durae matris unterhalb der ex- 
stirpirten Geschwulst, der bis tief ins Gehirn ragte und zur Bildung 
eines grossen Abscesses geführt hatte. 

Dr. Carl: Reflectorische Amblyopie bei einem Manu infolge 
eines heftigen Schrecks. Nach kurzer Zeit kehrte das Sehvermögen 
wieder um bald darauf wieder abzunehmen. In kurzer Zeit definitive 
Heilung unter Gebrauch von subcutanen Strychnin-Injectionen. 

Präparate. 

a. Athmuugsorgane: 

Dr. Lorey: Kehlkopf und Trachea eines vor */* Jahre trachea- 
tomirten Kindes, bindegewebige Narbe. 

— Larynr und Trachea eines Kindes, welches ein Knochenstück 
aspirirt hatte und deshalb tracheotomirt worden war. Tod an Pneu- 
raouia. Oberhalb der Bifurcation ulcerirte Stelle der Trachea. 

— Käsige Pneumonia und Cavernenbilduug in der Lunge eines 
kleinen Kindes. 

Dr. Wirsing: Larynx, Velum und Zunge eines an Diphtherie 
verstorbenen Kindes. 

Dr. Kraussold: zeigt den expectorirten Abguss des linken 
Bronchialbaums. (Diphtherie.) 

b. Circulationsorgane: 

Dr. Lorey: Pericarditis und Miliartuberkel längs der Arteria 
coronaria cordis. 

Dr. Kraussold: Peri- und Endocarditis eines kleinen Kindes. 
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c. Harn- und Geschlechtsorgane: 

Dr. Kraussold: Exstirpirtes Ovarium, Cervix uteri und Carci- 
noma uteri. 

Dr. Ripps: Ovarium einer Frau, die infolge der Berstung 
einer Varix im Lig. latum rasch gestorben war. 

d. Nerven und Sinnesorgano: 

Dr. H. Schmidt: Gehirn mit Cysticerken. 

Dr. Steffan: Cysticercus conjunctivae, subretinalen Cysticercus 
und einen frei im Corp. vitreum liegenden Cysticercus. 

Dr. Loretz: Med u IIa spinalis mit Sclerose der Hinterstränge. 

Dr. Harbordt: Crauium und Dura mater mit grossem Fungus. 

DDr. Krüger und Carl: Makroskopische und mikroskopische 
Demonstration verschiedener Netzhautgliome. 

Dr. Lorey: Eine Anzahl in Wickersheim'scher Flüssigkeit con- 
servirte Präparate. 

e. Instrumente, Apparate, Sonstiges: 

Herr Apotheker Dr. Hirsch: Lignum quebracho, Dorschleber- 
thran von Meyer in Christiania. 

Herr Apotheker Engelhard erläutert die Anwendung des dem 
Verein gehörenden Polarisationssacharometer. 

Herr Haensch aus Berlin zeigte ein Taschenspektroskop für 
forensische Zwecke, einen Polarisationsapparat und ein Trichinen- 
mikroskop mit einer von ihm erfundenen Vorrichtung, die jede Stelle 
des Präparats mit Sicherheit ins Gesichtsfeld bringt. 

Die internationale Verbandstofffabrik Schaffhausen legt einen 
compendiösen Apparat für die antiseptische Behandlungsmethode vor. 

Dr. Wolf zeigte verschiedene neue Instrumente. 

Dr. Lorey einen Weibchen Zerstäuber. 

Dr. Nicolai Apparat zur Behandlung der Ober- und Unter- 
schenkelfracturen,' sowie der Schussfracturen der Wirbel. 

Neu angeschafft zur Bibliothek wurden: 

1. Winiwarter, Zur Statistik des Carcinoma. 

2. Index medicus. 

3. Billroth, Klinische Erfahrungen 1870—76. 

4. Gurlt, Statistik der Geleukresectionen. 

5. Hill er, Lehre von der Fäulniss. 
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6. Naegeli, Die niederen Pilze und ihre Beziehungen zu den 
Infectious-Krankheiten. 

7. Virchow, Gesammelte Abhandlungen aus dem Gebiet der 
öffeutl. Medicin und Seuchenlehre. 

8. Hermann, Handbuch der Physiologie. 

9. Bericht über die Weltausstellung Paris 1878. Neuere Kranken- 
häuser. Notizen von Gruber. 

10. Archiv für klinische Medicin von Frerichs und Leyden. 

An Geschenken erhielt der Vereiu für die Bibliothek von: 

Dr. Varrentrapp: New York medical record 1878, vol. 13 und 
14. — Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1S78. — The Glasgow 
medical Journal 1878. — Nordisk medic. Arkiv 1878. — Journal 
für öffentliche Gesundheitspflege 1877 — 78. — Oesterreichische 
ärztliche Vereinszeituug von Dr. Kohu 1877 — 78. Memorabilien 
nebst Irrenfreund 1878. — Der siebente schlesische Bädertag und 
seine Verhandlungen am 7. December 1878. — Das eiste Hundert 
Croupoperationen in Zürich. Dissertation von Gräfin Vilma 
Htigonnai. — 

Vom AerztlicheuVerein München: 32. Jahresbericht des 
Dr. Heuner'schen Kinderspitals 1878. — Die Operation einer 
Intercostal-Neuralgia von Prof. Nussbaum. — Erster ärztlicher 
Seniestralbericht der Privatheilanstalt Maxbrunn. — Statuteu der 
Gesellschaft für Morphologie und Physiologie München. — 
Ueber die Entwicklung der Erkenutniss. Rede von Prof. v. Vo it. 
— Gutachten über die Einführung der facultativen Leichenver- 
brennung, im Auftrage des Münchener Gesundheitsrathes erstattet 
von Dr. Kerschtenstein er. 

Von Herrn Dr. Pauli: Ueber Veränderung von Arterien in Caver- 
nen bei Phtbisis pulm. Diss. 

Von Herrn Dr. B.Hirsch: Ueber die der Beurtheiluug einer Pharma- 
copoe zu Grund zu legenden Principien. — Gutachtliche Aeusse- 
rung auf die seitens des Herrn Reichskanzlers bezüglich Re- 
vision der Pharrnacopoea Germaniae aufgestellten Fragen. — 
Kurze Motiviruug der von ihm für Neubearbeitung der Pharrna- 
copoea Germaniae aufgestellten allgemeinen Gesichtspunkte. — Gut- 
achten über die pharmaceutische Ausbildung. — Bericht über die 
Untersuchung der augeblichen Stammpflanze des Balsam, anti- 
arthritic. indic. und einiger daraus hergestellten Substanzen. 



Digitized by VjOOQIC 



218 Jahresbericht dea Aerztlichen Vereins. 

Von Herrn Dr. Mettenheinier: Die Zulassung der Realschul- 

abiturienten zum inediciuischen Studium und ihre muthmaassliche 

Bedeutung für den ärztlichen Stand. 
Von Herrn Dr. M. Flesch: 28 Würzburger Dissertationen. 
Von Herrn Dr. M. Schmidt: Ein Manuscript von Donders: Over 

Strabismus und Verslag von het nederlandsch Gasthuis for oog-* 

lyders. I. 
Jahresbericht des Vereins hessischer Aerzte 1878 — 79. 
Bulletin de Tacad. royale de Belgique 1878 und 79. XHL No 9. 
Aerztlicher Bericht des k. k. Krankenhauses Prag 1876, 77. 
Das k. k. Krankenhaus in Prag von Prof. W. Pissling. 
Sitzungsbericht der Phys.-med. Societät Erlangen. 10. Heft 1878. 
Jahresbericht der Gesellsch. f. Natur- u. Heilk. Dresden 1877 — 79. 
Jahresbericht der Naturforschenden Gesellsch. Graubündens 1876 — 77. 
Die Kindersterblichkeit im Grossh. Sachsen -Weimar- Eisen ach etc. 

vom Stat. Bureau vereinigter thüringer Staaten in Weimar. 
Petition des Münchener Aerztl. Vereins an den k. Staatsminister d. I. 

von Pfeufer, die Zulassung zum Studium der Mediciu betreffend. 
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Ordentliche Mitglieder des Aerztlichen Vereins im Jahr 1879. 

(Verein gegründet im Jahre 1845.) 



No. 



1 Dr. 

2 

3 

4 

5 

6 • 

7 

8 

9 

10 ,, 

11 

12 

13 

14 

15 , 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 



Namen 






BOt £ ü 



^* "'S 



lls 

** ^ «i 



Schmidt, Adolf " 1830 

Varrentrapp, Georg, Geh. San.-Rath . . ji 1831 
Hofmann, Heinrich, Geh. San.-Rath . .1833 
Kloos, Herrn., Sanitäts-Rath, Kreisphysicus . ! 1838 
Crailsheim, Alexander, Physicus a. D. . . < 1830 

Flesch, Johann Gustav Adolf jj 1839 

Stricker, Wilhelm 1839 

Passavant. Gustav |! 1840 

Lucae, Joh. Christian Gustav, Professor .' 1839 
Bärwindt. J., Oberstabs- u. Garnisonsarzt . \ 1843 

Stiebel, Fritz 1847 

Vischer, Christian Gottlieb ' 1849 

Ripps, Philipp .1850 

Schmidt, Jean 1853 

Neubürger, Theodor 1853 

Schölles, Johannes 1, 1854 

Getz, Maximilian, Sanitätsrath . . . • 1852 

Ohlenschlager, Fritz | 1855 

Cnyrim, Victor I 1855 

Stern, Bernhard \ 1856 

Spiess, Alexander, Sanitätsrath . . . j 1856 

Marx, August ;. 1857 

Neumüller, Hermann I 1859 

Steffan, Philipp ' 1860 

Deichler, Johann Christian '' 1860 

Hirsch, Marcus ! 1861 

Schmidt, Moritz 186Ö 

Bagge, Harald, Kreisphysicus 1841 

Schmidt, Heinrich ( 1861 

Bardorff, Carl ! 1861 

Schott, Eugen !; 1860 

Marcus, Emanuel 1860 

Bockenheimer, Jacob Hermann , 1861 

Altschul, Gabriel Gustav j> 1862 

Lotz, August Hans !| 1862 

Lorey, Carl I 1863 

Schaffner, Ferdinand 1863 

de Bary, Jacob 1864 

Wirsing, Paul 1863 

Kirchheim, Simon 1864 

Roberth. Ernst i 1843 



1832 
1831 
1834 
1838 
1831 
1841 
1841 
1841 
1840 
1844 
1847 
1850 
1852 j 
1855 
1854 
1855 
1853 
1857 
1857 
1857 
1857 
1858 
1860 
1861 
1861 
1862 
< 1861 
j 1842 
j 1862 
1863 
1864 
1860 
1863 
1862 
1860 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1844 



1834 
1831 
1834 
1839 
1831 
1841 
1844 
1842 
1840 
1844 
1847 
1-50 
1852 
1855 
1854 
1855 
1853 
1858 
1857 
1857 
1859 
1858 
1860 
1861 
1861 
1862 
1862 
1843 
1863 
1863 
1864 
1864 
1863 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1865' 
1865 
1844 



! 



1845 
1845 
1845 

1845 
1846 
1846 
1847 
1847 
1851 
1851 
1853 
1853 
1855 
1855 
1855 
1855 
1856 
1858 
1858 
1858 
1859 
1859 
1860 
1861 
1862 
1862 
1862 
1863 
1863 
1863 
1864 
1864 
1864 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1865 
1865 
1866 
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NoJ 



42 Dr. 

43 • 

44 » 

45 » 

46 > 

47 » 

48 » 

49 » 

50 - 

51 » 
5'J » 

53 » 

54 » 

55 » 
50 » 
57:! » 
58' » 

59 » 

60 » 
61 '; » 
62 » 
r,3 » 
ti4 » 
65 » 
6(5'! * 

67 » 

68 » 
CO » 

70 » 

71 » 

72 » 

73 » 

74 * 

75 » 
70 • » 

77 » 

78 > 

79 » 
frO » 
81 » 
K2 » 

83 » 

84 » 
t?5 > 

80 , » 



Namen 



~2 ca. « « k 



, N — " I *5 



es 






GlOckler, Alexander 1864 j 4865 | 

Fischbach, Johann Peter ,, 1801 | 18GG ! 

Mappos, Georg . . 1860 18t>7 

Oppenheimer, Hermann 1806 , 1868 : 

Yömel, Heinrich 1S60 i 1807 

Loreu, Wilhelm Emil 1866 ! 1807 

Krüger, Gustav !' 1864 1865 i 

Wolf, Oscar |, 1866 1867 ; 

Fridbeiv, Robeit 1867 1867 ; 

Cohn, Emanuel t 1806 > 18« »7 

Fritscb, Philipp Is06 1870 

Wiesner, Georg i 1864 1865 

Harbordt, Adolf i 1867 j 1868 

Wittner, Adolf !| 1860 ' 1869 

Levy, Jacob • 1858 1854 

Blumenthal, Ernst , 1869 1869 

Rehn, Heinrich 1856 1<C>7 

Hirsch berg f Max j 1866 ' 1*07 

Stein, Siegra. Theod., Würtemb. Hofrat h |, 1863 1865 < 

Jung-Marchand, August ! 1870 j 1872 I 

von Pander, Eduard, Russ. Hofrath . . ..! 1861 ' 1854 | 

Fresenius, Anton Philipp ...... 1870 1873 ; 

Herxheimer, Salomon , 1865 i 18'6 i 

Wenz, Emil 1857 ' 1858 ! 

Klingelhöfer, August \ 1870 | 1870 j 

Schott, August • • • 1863 i 1863 | 

Roth, Heinrich ; 1873 1874 ! 

Rosenbaum, Elieser 1874 ! 1876 ' 

Jaffa, Theodor 1873 1874 

Wilbrand, Leopold, Kreiswundarzt . ,. . |j 1866 I 1866 

ßresgen, Max |j 1872 i 1873 

Sommerlat, Ludwig 'I 1^70 1874 

Hesse, Georg 1876 , 1875 

Kraussold, Hermann ' 1673 1873 

Gross, Albert | 1860 j 1860 

Stahl, Carl ■ 1870 . 1872 ; 

Lange, Oscar .; 1875 ! 1875 j 

Carl, August 1874 1875 ' 

Libbertz, Arnold 1867 lsn7 

Küppers, Marcus 1873 1874 \ 

Peipers, Friedrich | 1867 1869 ' 

Sippel, Albert 1875 j 1875 | 

Thiersch, Gustav tl 1872 1872 

Buchka, Adolf I 1876 , 1876 

Kaufmann, Carl * 1874 ; 1875 

— e t» 



18<;6 

1866 
1867 
18/.8 
1807 
1?68 
1869 
1870 
1870 
1867 
1871 
1869 
1869 
1870 
1871 
1872 
1872 
1873 
1865 
1872 
1866 
1873 
1674 
1858 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1874 
1877 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1874 
1878 
187* 
1878 
1879 
1879 



t 



1866 
1867 
1867 
1^68 
1868 
1869 
1869 
1870 
1870 
1870 
1871 
1871 
1871 
1871 
1871 
1872 
1872 
1873 
1873 
1873 
1873 
1S74 
1874 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1876 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1877 
1S78 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1879 
1879 
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Erster Theil. 



Die meteorologischen Verbaltnisse Frankfurts 

im Jahre 1880 

dargestellt von 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 

Der Luftdruck des Jahres 1880 betrug im Mittel 75417 mm,*) 
übertraf somit den Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 753*44 mm 
beträgt, um ein Geringes. Für die einzelnen Monate ergeben sich 
folgende Zahlen: 



Monate. 


Mittel ' 

aller tÄgl. Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar . . . 
Februar . . . 
März .... 
April .... 

Mai 

Juni 

Juli 

August . . . 
September. . 
October . . . 
November . . 
December. . 


764-12 
75403 
757-98 
75124 
754-06 
751-40 
752-54 
751-78 
75462 
75067 
75480 
752-83 


771-96 (7) 
768-25 (s) 
768-67 (i3) 
760-91 (so) 
764-50 (») 
760-30 («8> 
758-29 (ii) 
759*36 (io) 
764-73 («9) 
761-59 d4) 
768-43 (29) 
770-87 (7) 


752*84 (17) 
742*24 (i7) 
742-59 (4) 
738-98 (4) 
744-87 (3) 
745-77 (4) 
744-53 (26) 
740-77 (8) 
74330 d5) 
73362 (28) 
734-43 (17) 
736*62 w 


Jahresdurchsc 


[in. | 754-17 | 


— 


— 



*) Von fiesem Jahre an sind die Barometerstände sowie die Niederschlage nicht mehr, 
wie bisher, in Pariser Linien, sondern in Millimeter und die Thermometerstände nicht 
mehr in Reaumur, sondern in Celsius angegeben, und habe ich für s&mmtliche Be- tp- 
obachtungen neue Mittelzahlen aus den 30 Jahren 1851—1880 ausgerechnet. v 

Jabresber, ab. die Verw. d. Medicinalw. XXIV. Jahrg. 1 
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2 Dr. A. Spie88, 

Ein Vergleich mit dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre ergibt: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


SOjähriger Durchschnitt . 


75344 


75461 


752-17 


753*48 


753-49 


1880 


75417 


760-78 


754-43 


751-91' 


753-36 


Differenz ] 


0*73 


617 


2-26 


1-57 


013 





i 






< 


•i 


• ri 

§ 


's 


-*-5 

OB 

< 


1 

2 

CG 


u 

1 

O 


& 

B 

> 
o 


J 

a 

o 
ü 

© 

p 


SOjähr. 


+ 700 mm 


Durch- 
schnitt 


54-97 


54-37 


51-82 


52*27 52-43 

1 


53-47 


53*56 


53-40 


54-33 


53-15 


52-98 


54-50 


1880 


6412 


54-03 


57-98 


51-24 


54-06 


51-40 


52-54 


51-78 


54*62 


50*67 


54-80 


52-83 


Differ. | + 


915 


034 


616 


103 


1-63 


207 


102 


1-62 


0-29 


248 


1-82 


1-67 



Das Jahresmittel des Luftdrucks mit 754-17 mm übertraf, 
wie sich aus vorstehender Tabelle ergibt, um 0*73 mm den* Durch- 
schnitt der letzten 30 Jahre. Dies geringe Mehr ist lediglich durch 
den zum Theil sehr hohen Barometerstand des Winters und des 
Frühjahrs bedingt, während in Sommer und Herbst das Barometer 
seinen Durchschnitt nicht erreichte. Das Jahr fing mit einem hohen 
Barometerstand an und schon am 7. Januar erreichte das Barometer 
mit 77 1*96 mm seiuen höchsten Stand im Jahr. Dieser ungewöhn- 
lich hohe Barometerstand hielt fast den ganzen Monat an und hier- 
durch ergibt sich für den Januar ein mittlerer Barometerstand von 
764*12 mm., der 9' 15 mm höher als der 30jährige Durchschnitt 
dieses Monats ist und von keinem andern Januar dieser Periode 
erreicht wird. Auch in der kalten ersten Hälfte des Februar blieb 
der Barometerstand ein hoher, sank dann mit eintretendem Thau- 
wetter in der Mitte des Monats, war aber den ganzen März hin- 
durch wieder ein sehr hoher, so dass auch dieser Monat nahezu den 



*) Winter bedeutet hier wie in allen ähnlichen Tabellen : December 1879, Januar und 
Februar 1880. Es entsprechen deshalb die Zahlen der einzelnen Jahreszeiten meist 
nicht denen des ganzen Jahres. December 1879 war der mittlere Barometerstand 764*19 mm. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1880. 3 

höchsten im März beobachteten Barometerstand hatte. Die übrigen 
Monate brachten ziemlich normale Verhältnisse und nur Juni und 
October zeigten eine bedeutendere Abweichung vom Durchschnitt, indem 
der mittlere Barometerstand mehr als 2 mm unter diesem blieb. 
Die Baroraeterschwankungen waren am bedeutendsten im No- 
vember: 38*59 mm, am geringsten im Juli: 13*76 mm; der höchste 
Barometerstand des Jahres betrug 771*96 mm. am 7. Januar nnd 
nimmt hierin das Jahr 1880 die zehnte Stelle in den letzten 30 Jahren 
ein, der niedrigste Stand war 730*60 mm am 19. November, die 
gesammten Schwankungen des Jahres 1880 betrugen somit 41*36 mm. 

Einen Vergleich des mittleren Barometerstandes des Jahres 1880 
mit den 25 vorhergehenden Jahren gibt folgende Zusammenstellung: 



Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1855 

1856 

1857 

1858 

1859 

1860 

1861 

1862 

1863 

1864 

1865 

1666 

1867 

1868 

1869 

1870- 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 


754-43 
752-89 
754*17 
75466 
753-63 
75139 
75362 
75294 
754-40 
75368 
753-41 
75137 
75250 
75330 
753-04 
75389 
754-39 
751-63 
754-55 
75555 
75539 
752-72 
753-04 
75257 
752-65 

75417 


722-40 ( 7 /i) 
770-82 ("/,) 
773-97 ( 8 /„) 
768-79 (>/i) 
775-33 (%) 
76766 (?/,) 
76991 (*/») 
769-46 ( ,6 ,'is) 
770-82 ( 18 /s) 
769-46 ( 16 /i) 
769-69 ( 8 /u) • 
769-24 («/,) 
770-66 (*/s) 
76790 (".«) 
769-66 ( I9 ,,) 
769-76 (Vio) 
76998 Cls) 
765-79 (•;„) 
774-02 ( ,9 /j) 
772-17 ( n /0 
77325 ( s, /i) 
173-44 ("'-) 
770-42 («*;,) 
770-51 (»'i) 
777-31 (»»/«) 

771-96 ( 7 /i) 


729-31 (* s /s) 
725-47 ( 26 /u) 
72908 ( ll /i) 
727-73 (V) 
733-44 ( sl /io) 
729-08 ( 9 /u) 
734-95 ( n /s) 
733-14 (*°/i*) 
731-57 (*%) 
729-54 ( 15 /i) 
727-96 ( u /n) 
728-18 (*/i) 
728-55 («/») 
728-68 (»,'») 
728-38 (*/») 
730-46 ( 9 /io) 
735-94 ( s /io) 
730-71 ( 10 / 18 ) 
724-77 (*°/i) 
729-47 ( 9 /i2) 
728-74 ( ll /n) 
728-74 ( 19 /s) 
73193 (* 5 /ii) 
728-34 (»•/,) 
727-80 ( 17 /2) 

733-62 (* 8 /io) 


30jäbriger 
Durchschnitt 


— 


— 


— 
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4 Dr. A. Spiess, 

Die mittlere Temperatur des Jahres 1880 betrug + 10*20° C, 
036° C. mehr, als der Durchschnitt der letzten 30 Jahre von + 9*84° C. 
Für die einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle das Nähere: 





Mittel 


Höchster 


Niedrigster 
Stand. 


Monal 


;e. 




aller täg\. Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Stand. 


Januar . 






— 2'56°C. 


+ 8-3 (2) 


— 19-2 (20) 


Februar 








+ 1'69°C. 


+ 12-5 d») 


11*5(15) 


März 








+ 6'66°C. 


+ 17-5 <u) 


— 2*0 (22) 


April 








+ 10-63° C. 


+ 23-7 de) 


00 (30) 


Mai . . 








+ 14-44°C. 


+ 30-5 (27) 


+ 1-8(19) 


Juni. . 








+ 16*92 °C. 


+ 28'2 (so) 


+ 5-9 (6) 


Juli . . 








+ 20-14°C. 


-f 32-0 d7) 


+ 101 (6) 


August . 








+ 19'18°C. 


+ 27-3 (26) 


+ lO'O (5) 


September 








+ 15-86°C. 


+ 29-3 (4) 


+ 5-3 (so) 


October 








+ 9-09° C. 


+ 19-9 (6) 


— 2-0(24) 


November 








+ 4-87 °C. 


■+ 12-2 (i5) 


— 2*3 (5) 


December . 








+ 5-49 °C. 


+ 11-9(29) 


— 2*6 (3) 


Jahresdurcl 


isc] 


mi1 


Jt 


+ 10'20°C. 


— 


— 



Im Vergleich mit dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre ergibt sich: 





Jahr. 


Winter*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


SOjäbriger Durchschnitt . . 


+ 9-84 


+ H3 


+ 9-58 


+ 18*87 


+ 9-77 


1880 


+ 10*20 


-2*93 


+ 10'58 


+ 1874 


+ 994 


Differenz ] 


0-36 


406 


100 


013 


0-14 





e 

08 

•-a 




X8 


< 


s 


»-» 


'4 

•-a 


OD 

s. 

< 


! 


u 

1 

o 


J 

S 

i 


i 

8 

O 


30jihr. 
Durch- 
schnitt. 


+0*56 


+1-95 


+4-83 


+993 


+13-98 


+17-95 


+19-69 


+18-97 


+15*25 


+9*95 


+4-10 


+0*89 


1880 


-2*65 


+1-69 


+6*66 


+10-63 


+14*44 


+16-92 


+2014 


+19-18 


+15-86 


+9-09 


+4-87 


+5-49 


1+ 

Diff.J 


3*21 


026 


1-83 


0-70 


0-46 


103 


045 


0-21 


061 


0-86 


0-77 


4-60 



•) December 1879 betrug die mittlere Temperatur = — 7 93o C. 
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Das Jahresmittel der Temperatur im Jahre 1880 war ein 
etwas erhöhtes, trotzdem dass die ersten Wintermonate so bedeutende 
Kälte gebracht hatten; es betrug 10*20° C. und übertraf den Durch- 
schnitt der letzten 30 Jahre, der 9*84° C. ist, um 0'36 °. Fast in 
der ganzen zweiten Jahreshälfte blieb die Temperatur über dem 
Durchschnitt und wurde dadurch die niedrige Temperatur der ersten 
Monate wieder aufgewogen. Der Januar fing mit Thauwetter an, 
das in den letzten Tagen des December der sechswöchentlichen strengen 
Kälte, die seit Mitte November 1879 geherrscht hatte, ein Ende 
gemacht hatte und bis zum 6 Januar anhielt. Am Abend dieses 
Tages ging das Thermometer zuerst wieder unter den Gefrierpunkt 
und es begann eiue zweite Periode strenger Winterkälte, die, wenn 
auch die Decemberkälte nicht erreichend, immerhin sehr bedeutend 
war, bis zum 8. Februar anhielt und bewirkte, dass der Januar 
einer der kältesten der letzten 30 Jahre war, der mit seinem Monats- 
mittel von — 2*65° C. um 3*21° C. unter seinem Durchschnitt blieb 
and nur von 2 Januar der letzten 30 Jahre (1861 und 1871) noch 
übertroffen wurde. Der kälteste Tag des Monats und zugleich des 
ganzen Jahres war der 19. mit einem Tagesmittel von —12*7° C. 
und einem tiefsten Thermometerstaud in der folgenden Nacht von 
— 19*2° C, der noch etwas unter dem tiefsten Stand des im Ganzen 
noch wesentlich kälteren December blieb. Die strenge Kälte des 
Januar hielt noch die erste Februarwoche an, dann trat Thauwetter 
ein und war hiermit der ungewöhnlich lange und harte Winter zu 
Ende. Der März brachte schon vollkommeues Frühjahrs wetter und 
war einer der wärmsten der letzten 30 Jahre. Auch im April nahm 
anfangs die Temperatur stetig zu, bis mit Beginn der letzten April- 
woche ein Umschlag erfolgte und das Thermometer in den letzten 
Apriltagen noch einmal unter den Gefrierpunkt herabging. Dann 
folgte im Mai mit mehrmaligen sehr schroffen Temperatursprüngen 
nach einer warmen Woche nochmaliges Heruntergehen zum Gefrier- 
punkt am 19. und hierauf ungewöhnliche Hitze am 26. und 27. mit 
nahezu der höchsten Temperatur des ganzen Sommers, 30*5° C. 
Eiu abermaliges rasches Sinken der Temperatur brachte einen sehr 
kühlen Juni, dem dann ein warmer Juli, als der wärmste Monat 
des Jahres, mit einer Mitteltemperatur von 20*14° C. und einem 
höchsten Thermometerstand des Jahres am 17. mit 32*0° C. folgte. 
Nach einer vorübergehenden Abkühlung Ende des Monats und An- 
fang August kam nochmals eine warme Periode, bis dann Mitte 
September kuhleres Wetter eintrat, das im October, und namentlich 
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in dessen zweiter Hälfte, schon einen recht winterlichen Charakter 
annahm, so dass am 24. das Thermometer schon bis — 2*0° C. 
herunterging. Im November wechselte mehrmals Frost mit milderem 
Wetter, im December aber nahm die Wärme mehr und mehr zn, 
so dass der December wesentlich wärmer als der November war. 

Die höchste Temperatur des Jahres betrug 32'0° C. am 17. Juli, 
während die Mitteltemperatur dieses wärrosten Tages 25*6° C. war 
die niedrigste Temperatur war — 19'2°C. am 20. December, der 
kälteste Tag, der 19. Decbr., hatte ein Tagesmittel von — 12'7°C. 

Einen Vergleich der Temperatur Verhältnisse des Jahres 1880 
mit denjenigen der 25 vorhergegangenen Jahre gibt folgende Tabelle: 



Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1855 


+ 8-53 °C. 


+ 33-8° (*/«) 


-17-5°(*V.,) 


1856 


-f 9-77°» 


+ 34-0° ( n /s) 


-H-4°( 4 /,2) 


1857 


+ 1067 » 


+ 35-8° (*k) 


— 114° (V*) 


1858 


+ 9'44°» 


+ 32-0°( ls / 8 ) 


-14-6°(»/ n ) 


1859 


+ 11*12°» 


+ 36-3° ( 4 /t) 


— 14-9° (»V»*) 


1860 


+ 911°. 


+ 30-8°( ,7 /7) 


— ll-3°( s °/i») 


1861 


+ 999° » 


+ 34-6° ("/«) 


-21-3°( 7 /,) 


1862 


+ 10-61°» 


+ 32-5° (-/e) 


-io-s'C'/,,) 


1863 


-f 10-34°» 


+ 36-0° ( 10 / 8 ) 


— 5-0°( 17 /») 


1864 


4- 8-34°» 


+ 31-6°(V 8 ) 


— 15-0° ( 1J /*) 


1865 


+ 10-27°» 


+ 36-6° («/,) 


— 14-0° ( 14 /*) 


1866 


+ 10-34°» 


4-32-5°( u /V) 


— 5-8°(»/«) 


1867 


+ 9-65°» 


+ 32-0° (*%) 


— 15-8°( 10 /it) 


1868 


+ 11-29°» 


+ 33-8° ("fr) 


- 8-8° (-7,) 


1869 


+ 9-84°» 


+ 33-4° ( M /i) 


-n-o°{*%) 


1870 


-f 8-90°. 


+ 85-0°( M /i) 


— 18-3°(* 5 /u) 


1871 


-j- 8-18°» 


+ 31-0° ( ,s /s) 


-19-5°( 8 /,) 


1872 


-f 10-74° » 


+ 34-l°(»/ T ) 


- 6-3° (V.) 


1873 


4- 10-40°» 


+ 31-9° ( 8 /s) 


- 8-l°(»/,) 


1874 


4- 9-81°» 


+ 33-4° ( 9 /7) 


-13-8°(»/ 12 ) | 


1875 


4- 9-60°» 


+ 33-8° ( 18 /s) 


— 16-0°('°/i*) 


1876 


+ 10-09°» 


+ 33-l°( 15 / 8 ) 


— 13-3°( 10 /,) 


1877 


+ 1005°» 


4- 33-6° ( 12 /e) 


— 110°( s /s) 


1878 


+ 10-04°» 


+ 29-9° ("/?) 


— 9*8° ( 12 /,) 


1879 


4- 8-33° » 


+ 32-4° C/8) 


-18-8° (««/„) 


1880 


+ 10-20°» 


+ 32-0°( ,7 /7) 


— 19-2° (*°/,) 


30jähriger 


+ 9 ; 84 °C. 






Durchschnitt 
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Frosttage« d. h. Tage, an denen das Thermometer unter den 
Gefrierpunkt ging, hatte dieses Jahr 65 (gegen den Durchschnitt von 
73) und zwar in den ersten Monaten 50 (gegen 46), in den letzten 
Monaten 15 (gegen 27), die meisten, 26, hatte der Januar. — Eistage; 
Tage, an denen das Thermometer auch um Mittag nicht über 0° 
ging, hatte dieses Jahr 17 (gegen 23 nach dem Durchschnitt), 14 im 
Januar und 3 im Februar, hingegen keine in den letzten Monaten, 
auf die nach dem Durchschnitt 11 kommen. — Sommertage, Tage, 
an denen das Thermometer über 25° C. steigt, hatte dieses Jahr 47 
(gegen den Durchschnitt von 46), die in die Zeit vom 14. Mai bis 
7. September fallen. 

Was die in den einzelnen Monaten herrschende Windrichtung im 
Jahre 1880 betrifft, so war diese bei den drei taglichen Beobachtungen : 





N 


NO 


O 


SO 


S 


SW 
13 


W 


NW 






Janaar . 





9 


11 


1 


1 


9 


3 


46 


05 


Februar . 


7 


1 


12 


8 





20 


8 


2 


29 


09 


März . . 


6 


21 


23 


7 


1 


7 


8 


3 


17 


11 


April . . 


7 


21 


12 


3 


6 


21 


5 . 





15 


11 


Mai . . 


22 


26 


12 


2 


3 


9 


8 


3 


8 


1-2 


Juni . . 


2 


12 


8 





5 


22 


17 


5 


19 


09 


Juli . . 


7 


5 


13 


4 


11 


20 


19 


1 


13 


11 


August 


14 


20 


23 


3 


4 


10 


5 


3 


11 


0-9 


September 


7 


9 


16 


5 


13 


25 


3 


l 


11 


09 


October . 


6 


10 


4 


4 


9 


33 


16 


2 


9 


11 


November 


1 


12 


10 





14 


36 


9 


3 


5 


1-2 


December. 


1 


4 


— 


2 


7 


44 


26 


5 


4 


1-2 


Jahr . . 


80 


150 


144 


39 


74 


260 


133 


31 


187 


10 


In Proc. . 


7-3 


137 


131 


3-6 


6-7 


237 


121 


2-8 


170 








37 


•7 






45 


3 







Die Witterung des Jahres 1880 war, was die heiteren und 
trüben Tage betrifft, ein günstige: die Zahl der heiteren Tage be- 
trag 144, 16 mehr als der 30jährige Durchschnitt, der nur 128 ist, 
die Zahl der trüben Tage 222 gegen den Durchschnitt von 238 
Tagen. Nach den einzelnen Jahreszeiten und Monaten ergeben sich 
folgende Verhältnisse: 
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Heitere Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


30jähriger Durchschnitt . 


128 


19 


38 


40 


31 


1880 


144 


44 


50 


40 


25 


Differenz < 


16 


25 


12 






6 





1 


i 








'S 

5 


*-< 


1& 
8, 

< 


* 
1 

Qu 


ü 

1 

O 


*4 

1 

> 

o 


u 

a 

<x> 

8 

Q 


SOjähriger 
Durchschnitt 


7 


7 


10 


13 


14 


12 


14 


14 


14 


11 


6 


6 


1880 


16 


11 


22 


8 


20 


7 


14 


19 


15 


4 


6 


2 


Differenz < 


9 


4 


12 




6 







5 


1 







































5 




5 









7 





4 



Trübe Tage. 



' 


Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


238 


72 


54 


52 


60 


1880 


222 


47 


42 


52 


66 


Differenz J 


16 


25 


12 






6 





i 

1 


1 




1 


'S 




•i-5 

3 


t 

p 


JS 

a 
© 

CO 


1 

o 


ü 

S 

o 


9 

<X> 

Q 


SOjähriger 
Durchschnitt 


24 


22 


21 


17 


17 


18 


17 


17 


16 


20 


24 


25 


1880 


15 


18 


9 


22 


11 


23 


17 


12 


15 


27 


24 


29 


Differenz < 


9 


4 


12 


5 


6 


5 






6 


1 


7 






4 



*) Deoember 1879 war die Zahl der heiteren Tage = 17, der trüben = 14. 
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Ans vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dass es vorzugsweise 
die vielen hellen Tage des kalten Winters waren, die die etwas er- 
höhte Zahl der heiteren Tage im abgelaufenen Jahre bedingten. Im 
Jauuar -sowohl als auch im März war ihre Zahl auf mehr ab das 
Doppelte erhöht, in etwas geringerem Grade auch im Mai, sodass trotz 
der verminderten Zahl in dem trüben April die Zahl der heiteren 
Tage in Winter und Frühjahr ziemlich bedeutend vermehrt war, 
auf 94 statt des Durchschnitts von 57, also fast auf das Doppelte. In 
der zweiten Jahreshälfte zeigte sich das Umgekehrte, im Sommer 
zwar entsprachen die heiteren und trüben Tage im Ganzen dem 
Durchschnitt, im Herbste aber nahmen die trüben Tage bedeutend 
überhand, im October war ihre Zahl von 20 auf 27 vermehrt, 
im December auf 29 trübe gegeuüber 2 heiteren Tageu; immerhin 
aber konnte diese die vermehrte Zahl der heitereu Tage in der 
ersten Jahreshälfte nicht aufwiegen. 

Die Zahl der Regen- und Schneetage betrug im Jahre 1880 
179, gegenüber dem Durchschnitt von 159, wie des Näheren die 
folgende Tabelle zeigt: 

Zahl der Regen- und Schneetage. 





Jahr. 


Winter. *) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbat. 


30 jahriger Durchschnitt . 


159 


40 


40 


40 


39 


1880 


179 


41 


26 


49 


52 


Differenz J 


20 


1 


14 


9 


13 



30jahriffer 
Durchschnitt 






13 



12 



5 

3 



14 






12 



1 



14 



I 



•3 
14 14 



aa 

g> 

P 

12 



J8 






U 



I 
'S 

o 



13 



•8 






15 



2 

B 
8 

Q_ 
15 



1880 



10 



15 



11 



21 



16 



12 



12 



21 



19 



27 



Differena l 



12 



•) Deoamber 1879 war die Zahl der Regen- und Scfcneetage = 16. 
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Nach dem 30jährigen Durchschnitt kommen auf ein Jahr 159 
Regentage, d. h. 132 reine Regentage und 27 Tage, an denen es 
schneit, eventuell regnet und schneit. Im Jahr 1880 betrug diese 
Zahl 179, also 20 mehr als im Dnrchschuitt, und zwar kommen von 
diesen 179 Regen- und Schneetageu 163 auf Tage, an denen es nur 
regnete, und nur 16 auf Tage, an denen es schneite, eventuell regnete 
und schneite. Von den 16 Schneetageu kamen 8 auf Januar und 
2 auf Februar, im März, der nach dem Durchschnitt noch 5 Schnee- 
tage hat, schneite es in diesem Jahre gar nicht, dagegen brachte, 
was zu den grossen Seltenheiten gehört, bereits der October in 
seinem letzten Drittel 2 Schneetage, denen auch im November und 
dem milden December nur noch je 2 folgten. — Die Zahl der Regen- 
tage war, namentlich in den letzten 3 Monaten, besonders im December 
bedeutend vermehrt, doch waren auch im Sommer die Regentage 
vermehrt, namentlich in dem unfreundlichen Juni. Im Frühjahr 
dagegen war ihre Zahl eine wesentlich verminderte, namentlich im 
März und Mai, die beide nur ungefähr halb soviele Regentage als 
im Durchschnitt hatten. 

Die Regenmenge des Jahres 1880 betrug 667*5 mm. Einen 
Vergleich der Regenmenge in den einzelnen Monaten mit den trüben 
und Regentagen gibt die folgende Tabelle: 





Trübe Tage 


Regen- und 
Senneetage. 


Regenmenge. 


Janaar 


15 


10 


9*7 mm 


Februar 


18 


15 


29-5 » 


März 


9 


8 


310 » 


April 


22 


11 


474 » 


Mai 


11 


7 


53 » 


Juni ........ 


23 


21 


1151 > 


Juli . 


17 


16 


48-7 » 


August 


12 


12 


43-9 » 


September 


15 


12 


52*4 » 


October 


27 


21 


1474 » 


November 


24 


19 


38-7 » 


December 


29 


27 


98-4 » 


Summa 


222 


179 


667*5 mm 


ftOjähr. Durchschnitt . 


238 


159 


6362 » 


Differenz 1880. . . 


— 16 


-r-20 


+ 31-3 mm 
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Die Tabelle zeigt, dass der verminderten Zahl der traben Tage 
eine Vermehrung der Regentage und der Regenmenge gegenüber steht. 
Die Differenz beruht hauptsächlich in dem Verhalten der Winter- 
monate, in denen die Zahl der heiteren Tage sehr vermehrt, die der 
Regentage ziemlich dem Durchschnitt entsprechend war. 

Die Regenmenge des Jahres 1880 war eine mittlere, sie über- 
traf den Durchschnitt der letzten 30 Jahre nur um ein Massiges, um 
31*3 mm. In jener Periode sind 12 Jahre mit einer grösseren 
Regenmenge (die grösste, 868*7 mm war 1856), 17 mit einer geringeren 
(die geringste 366*3 mm im Jahr 1864). 

Das Nähere betr. der einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle: 
Regenmenge in Millimeter. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


SOjähriger Durchschnitt 


636-2 


132-1 


131-2 


219-3 


153-6 


1880 


667-5 


81-2 


83-7 


207-7 


238-5 


Differenz . . . J 


313 


60-9 


47-5 


11-6 


84-9 





Januar. 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


30jahriger Durchschnitt 


484 


33-5 


38-5 


38-2 


54-5 


763 


1880 


9-7 


29-5 


31-0 


47-4 


5-3 


1151 


Differenz . . . j 


38-7 


40 


7-5 


92 


49-2 


38-8 



- 


Juli. 


August. 


Septbr. 


October. 


Novbr. 


Decbr. 


30jähriger Durchschnitt 


78-4 


64-6 


45-7 


54-5 


63-4 


50-2 


1880 


48-7 


43-9 


52-4 


147-4 


38-7 


98-4 


Differenz . . . j" 1 " 


29-7 


20-7 


67 


92-9 


14-7 


48-2 



•) Deoember 1879 betrag die Menge der Niederschläge =-- 42-0 mm. 
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Die vorstehende Tabelle zeigt, dass im Winter und ebenso im 
Frühjahr die Regenmenge beträchtlich vermindert war, dass auch 
im Sommer sie ihren Durchschnitt nicht ganz erreichte, dass dann 
aber der Herbst sehr reichlichen Regen brachte, der die verminderte 
Regenmenge der früheren Monate mehr als ausglich, so dass die 
6e8ammtmenge den Durchschnitt noch etwas übertraf. Die Menge 
der Niederschläge war im Januar eine sehr geringe, so gering, 
wie sie in keinem Januar der letzten 30 Jahre gewesen war, und 
nur */s ihres Durchschnitts. Die nächsten beiden Monate waren 
zwar reicher an Niederschlägen, blieben aber ebenfalls unter ihrem 
Durchschnitt und erst der April brachte etwas mehr Regen. Dagegen 
war im Mai die Regenmenge eine so minimale wie in keinem andern 
Mai der letzten 30 Jahre und wie sie nur in 5 der 360 Monate 
jener Zeit noch um etwas geringer war, sie betrug nur 5*3 rum, 
noch nicht ein Zehntel des Durchschnitts des Mai. Im Juni nun 
war die Regenmenge bedeutend vermehrt, Juli und August aber 
blieb schon wieder unter dem Durchschnitt, so dass bis zum Ende 
des Sommers die Regenmenge 101*8 mm unter dem Durchschnitt 
blieb. Dies brachten aber die Herbstmonate wieder ein, namentlich 
im October, aber auch im December war die Regenmenge sehr ver- 
mehrt, im letzteren Monate aufs Doppelte, im October fast auf das 
Dreifache. — Die grösste Regenmenge eines Tages war 296 mm 
am 12. Juni. 

An Gewittern war das Jahr 1880 nicht reich, es hatte deren 
nur 13, während nach dem Durchschnitt auf ein Jahr ca. 21 Ge- 
witter kommen, das Jahr 1878 deren sogar 34 gehabt hat. Nach- 
dem am 17. April ein entferntes Gewitter, vorübergezogen war, 
brachte der 14. Mai das erste Gewitter, dem dann im Juni 4 wei- 
tere, im Juli 3, im August nur eins und im September und October 
noch je 2 folgten, das letzte des Jahres am 9. October. — Hagel 
fiel, wie im Vorjahre nur an einem Tag, am frühen Morgen des 
2. März. — Nebel wurde an 32 Tagen, an 13 in den ersten 3 Monaten 
und an 19 Tagen in den Herbstmonaten, beobachtet, Reif an 33, 
Than an 11 Tagen. — Schnee fiel, wie schon oben erwähnt, an 
16 Tagen, an 10 Tagen in Januar und Februar und an 6 Tagen 
in den 3 letzten Monaten des Jahres, von denen nur an 2 Tagen im 
November der Schnee liegen blieb. Dagegen lag im Januar vom 
17. bis zum Thauwetter am 10. Februar Schnee, der freilich eine 
Höhe von 5 cm nie überstieg. 



Digitized by VjOOQIC 



die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1880. 13 

Der Wasserstand des Mains (in Centiraeter) war in den einzelnen 
Jahreszeiten und Monaten folgender: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herhst. 


30jähriger Durchschnitt . 


62-5 


94 


88 


37 


36 


1880 


83-9 


111 


75 


28 


76 


Differenz < 


214 


17 


8 


9 


40 





i 

Ö 
P 


8 


, 


1 

< 


i 


ö 


'4 


■43 


1* 

a 
® 

CO 


! 


i 
§ 

o 


8 

Q 


30j ähriger 
Durchschnitt 


93 


in 


112 


85 


51 


46 


39 


27 


25 


32 


50 


79 


1880 


149 


98 


147 


52 


26 


29 


20 


34 


15 


88 


124 


225 


(+ 
Differenz < 


56 


13 


35 


33 


25 


17 


19 


7 


10 


56 


74 


146 



Das Thanwetter zu Anfang des Jahres bedingte ein beträcht- 
liches Anwachsen des Maines im Jannar bis zu einem höchsten Stand 
von 432 cm am 6. Januar. Bei der dann eintretenden Kälte fiel er 
alhnälig, bis er am Ende der ersten Februarwoche bei dem Nach- 
lassen der Kälte von Neuem zu steigen anfing und am 8. März 
einen zweiten Höhepunkt von 364 cm erreichte. Bei dem trocknen 
Frühjahr und Sommer fiel er, der Regel ziemlich entprechend, mehr 
und mehr, immer aber ca. 20 cm unter dem Durchschuitt, bis er 
im September sein Minimum erreichte und am 8. einen niedrigsten 
Stand im Jahr von nur 8 cm hatte. Bei dem reichlichen Regen des 
Herbstes fing er Anfang October langsam, Ende October aber rasch 
und bedeutend zu steigen an, blieb die letzten Monate und nament- 
lich im December sehr hoch und erreichte in dem letzten, regen- 
reichen Monat des Jahres, am 18., noch ein Maximum von 428 cm. 

Ueber den Stand des Grundwassers in 8 verschiedenen Brunnen 
in und vor der Stadt (6 rechter und 2 linker Mainseite gelegen) geben 
die folgenden Tabellen Aufschluss: 



*) December 1879 war der mittlere Main-Wasserstand = 86 cm. 
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Tabelle der Grundwasserschwankungen im Jahre 1880. 

Höhe des Wasserstandes Ober dem Nullpunkt des Mainpegels in Centimetern. 



Ort 

der 

Brunnen. 



n 

Südlich 



ij 



<5 u 

m 

N«rdl. 



SS * «■ 

III 



3* 



• 3 



tfi 



00 OQ 



» 



Htfhe des Terrains 

Aber dem Nullpunkt 

des Mainpegels 



593 



642 



659 735 



854 



1121 



1153 



1292 



Höhe der Sohle des 
Brunnens über dem Null- 
punkt des Mainpegels 



März 



5. Januar . 
12. » . 
19. » . 
26. 

2. Februar 

9. » • 
16. » . 
23. 

1. 

8. 
15. 
22. 
29. 

5. 
12. 
19. 
26. 

3. 
10. 
17. 
24. 
31. 

7. 
14. 
21. 
28. 



April 



Mai 



Juni 



—144 

116 
151 
154 
151 
147 
143 
138 
134 
185 
138 
158 
164 
164 
161 
159 
154 
151 
147 
143 
139 
136 
132 
129 
128 
122 
116 



—301 



166 
174 
175 
176 
175 
176 
174 
172 
174 
177 
187 
189 
194 
195 
193 
190 
189 
188 
184 
183 
180 
179 
177 
176 
172 
168 



+ 146 



292 
295 
281 
273 
267 
264 
263 
269 
279 
297 
293 
285 
280 
277 
275 
279 
277 
269 
267 
273 
266 
265 
268 
273 
277 
282 



+40 



+69 



-16 



+-345 



+-917 



279 
278 
272 
250 
244 
242 
268 
271 
269 
265 
273 
274 
271 
271 
269 
269 
246 
241 
240 
237 
234 
238 
238 
239 
238 



242 

221 
201 
189 
181 
178 
177 
181 
189 
213 
208 
195 
188 
185 
183 
185 
184 
185 
182 
180 
175 
175 
173 
176 
176 
173 



663 
672 

666 
647 
636 
632 
635 
635 
642 
655 
671 
668 
663 
662 
654 
650 
655 
653 
651 
647 
645 
638 
640 
654 
648 
651 



706 
702 
696 
693 
690 
688 
684 
690 
691 
704 
706 
703 
701 
702 
696 
696 
699 
699 
695 
691 
688 
683 
680 
688 
692 
693 
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Ort 

der 

Bronnen. 


n 

• 

Sadlicb 


1! 

• 

Nördl 


*s 3 

■MS 

°5| 


«5 

^ © 

u 

CQ CO 


3 * 


33 

II 

il 

CO « 


• 

«0 

2 
•s 

8 
w 


od 

• 

«0 

2 

1 
2 


Höhe des Terrains 

Aber dem Nullpunkt 

des Mainpegels 


598 


642 


659 


735 


854 


1121 


1153 


1292 


Höhe der Sohle des 
Brunnens ober dem Null- 
punkt des Xainpegela 


—144 


-301 


+146 


-f40 


+69 


—16 


+345 


+917 


5. Juli 


112 


168 


279 


___ 


173 


655 


692 


966 


12. » . 










109 


168 


277 


— 


172 


605 


685 


963 


19. > . 










109 


169 


276 


— 


170 


573 


681 


956 


26. » . 










112 


169 


273 


— 


169 


558 


677 


954 


2. August 










106 


164 


272 


— 


169 


545 


679 


949 


9. 










100 


156 


270 


— 


168 


552 


678 


945 


16. 










96 


153 


269 


— 


168 


553 


678 


943 


23. » . 










90 


147 


267 


— 


167 


548 


673 


940 


30. 










85 


138 


265 


— 


167 


546 


671 


937 


6. September 








81 


134 


263 


— 


166 


554 


667 


953 


13. 








80 


131 


265 


— 


170 


558 


669 


950 


20. 








i 7e 


129 


260 


— 


170 


556 


670 


936 


27. 








! 73 


126 


262 


— 


168 


555 


666 


— 


4. October 








1 71 


125 


257 


— 


168 


548. 


665 


— 


11. » . 








69 


124 


254 


— 


171 


550 


674 


936 


18. • . 








66 


124 


253 


— 


172 


549 


680 


944 


25. » . 








< 66 


124 


263 


— 


173 


566 


695 


951 


1. November . 








' 67 


126 


277 


— 


189 


588 


708 


977 


8. 








i! -7i 


128 


273 


— - 


186 


592 


701 


991 


15. 








:•, 72 


141 


285 


— 


184 


590 


699 


989 


22. 








99 


145 


291 


— 


182 


575 


692 


985 


29. 








103 


144 


296 


— 


179 


570 


686 


984 


6. December 








133 


94 


305 


~_ 


177 


571 


688 


984 


13. 








I 121 


90 


306 


— 


179 


570 


691 


984 


20. 








122 


112 


337 


— 


270 


597 


711 


997 


27. 








1 141 


145 


338 


— 


235 


625 


725 


1015 


Größte Difi 
im ganzen 


ere 
Ja 


nz 
br 


1 


• • 


98 


105 


85 


— 


104 


127 


60 


79 
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16 Dr. A. Spiess, die meteorolog. Verhältn. Frankfurts 1880. 

Die Grundwasserschwankungen, die in den letzten beiden Jahren 
ziemlich geringe gewesen waren, zeigten im abgelaufenen Jahre 
wieder stärkere Veränderungen, und während im vorletzten Jahre 
4ie bedeutendsten Schwankungen eines Monats 86 cm nicht über- 
stiegen, erfuhr im Jahr 1880 in 3 der 7 dieses Jahr zur Messung 
benutzten Brunnen die Schwankung mehr als 1 Meter und erreichte 
in einem derselben 127 cm. Die rascheste und bedeutendste Schwan- 
kung trat in allen Brunnen ein, als nach einem ohnehin feuchten 
Herbste der warme Deceniber so reichliche Niederschläge brachte. 
Die Steigerung war hier in allen, selbst den vom Main entfernt ge- 
legenen Brunnen eine rasche und ziemlich bedeutende, in den dem 
Maine näher gelegenen Brunnen, die immer mehr oder weniger unter 
dem stauenden Einfluss der Mainwasserhöhe stehen, war bei dem 
hohen Wasserstand die Steigerung meist noch eine stärkere, bis zu 
85 cm in einem der Brunnen. Auch die ganz zu Beginn des Jahres 
nach dem kurzen Thauwetter eingetretene Steigerung des Main- 
wasserstandes machte sich in einzelnen der näher gelegenen Brunnen 
bemerkbar, in allen Brunnen aber ziemlich gleichmässig zeigt sich 
eine massige Steigerung mit dem Eintritt des Frühjahrs, der dann 
ein, in den meisten Brunnen ganz allmäliges Fallen bis zum Spät- 
sommer folgte, so dass, wie dies die Regel ist. der niedrigste Grund- 
wasserstand auf diese Monate kommt: in 4 der 7 Brunnen fallt der 
tiefste Stand in den October, bei je 1 schon in September und 
August und bei einem der dem Main näher gelegenen Brunnen erst 
in den December. Die höchsten Stände dagegen sind in den einzel- 
nen Beobachtungsstationen sehr verschieden : In dreien der vom Main 
entfernt gelegeneu Brunnen fallt er auf den letzten Beobachtungs- 
Montag des Jahres, in dem vierten Brunnen dieser Kategorie findet 
sich zwar auch eine Steigerung am Schluss des Jahres, die aber hier 
die Höhe zu Anfang des Jahres nicht erreichte; in diesem Brunnen 
trat nämlich im Juli ein ziemlich bedeutendes Sinken des Wasser- 
standes ein, bedingt durch einen Anfaug Juli ganz in der Nähe 
vorgenommenen tiefen Canalbau. In den dem Maine näher gelegenen 
Brunnen fällt das Maximum bei einem ebenfalls in den December, 
bei den beiden audern auf das Frühjahr, März und April. 
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Zweiter Theil. 
Bevölkerung- Statistik für Frankfurt am Main 

. im Jahre 1880. 

Von Dr. ALEXANDER SPIESS. 



I. Uebersicht des Standes und der Bewegung der 
Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 1880. 

A. Stand der Bevölkerung. 

Ueber den Stand der Bevölkerung im Jahre 1880 haben wir 
zuverlässige Anhaltspunkte durch die am 1. December dieses Jahres 
stattgehabte Volkszählung, die, nachdem in früheren Zeiten alle S 
Jahre, die beiden vorletzten Male nach je 4 Jahren eine allgemeine 
Zahlung stattgefunden hatte, diesmal erst nach 5 Jahren wieder- 
holt wurde und eine sehr bedeutende Correctur der in den letzten 
Jahren nach Maassstab der vorletzten Periode angenommenen Bevöl- 
kerungszunahme bedingte, indem diese Zunahme in Frankfurt in 
einem wesentlich stärkeren Grade, als ziemlich allgemein angenom- 
men wurde, stattfand. 

Es betrug am 1. December 1880 die ortsanwesende Bevöl- 
kerung (incl. 1806 Mann activen Militärs), 136 831 und zwar 
64 594 männlichen und 72 237 weiblichen Geschlechts. Am 1. De- 
cember 1875 hatte dieselbe 103 136 und zwar 50 873 männlichen 
uud 52 263 weiblichen Geschlechts betragen. Die sehr bedeutende 
Zunahme um 33 693 Seelen innerhalb 5 Jahren setzt sich nun aus 

Jahrettor. üb. <L Verw. d. Medicinalw. XXIV. Jahrg. 2 
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18 Dr. A. Spiess, 

3 Factoren zusammeu: 1. aus der mit Beginn des Jahres 1877 er- 
folgten Einverleibung der über 10 000 Seelen starken Aussengemeinde 
Bornheim; 2. aus dem Ueberschuss der Geburten über die Todes- 
fälle in den letzten 5 Jahren und 3. aus dem Ueberschuss der Zu- 
ziehenden über die Abziehenden in derselben Periode. Ein etwas näheres 
Eingehen auf diese Verhältnisse dürfte deshalb von Interesse sein, 
weil es mit ziemlich grosser Wahrscheinlichkeit zeigt, dass die 
Zunahme der Bevölkerung in den einzelnen Jahren der letzten Zählungs- 
periode keineswegs eine gleichraässige war und weil es zur Begrün- 
dung der Geburts- und SterblichkeitozifFer von grosser Wichtigkeit 
ist, ein möglichst zuverlässiges Bild der anwesenden Bevölkerung in 
jedem Jahre zu besitzen. 

Zunächst sei es mir gestattet, statt des 1. December jedesmal 
den 1. Januar als Ausgangspunkt der folgenden Berechnungen zu 
nehmen, da sowohl der Ueberschuss der Geburten über die Todes- 
fälle als namentlich auch der der Zuziehenden über die Abziehenden 
sich zweckmässiger für das Kalenderjahr angeben lässt und sich 
dadurch auch naturgetnässer die mittlere Bevölkerungszahl der ein- 
zelnen Jahre bestimmen lässt 

AJn 1. December 1875 hatte die Bevölkerung in Frankfurt 
103 136, in dem damals noch mit der Stadt nicht vereinten Born- 
heim 10 085 betragen. 

In Frankfurt hatte die Bevölkerung im Jahre 1875 um ca. 
2 l /*°/o zugenommen; rechnet man in diesem Verhältniss */" VOD 
2 V* °/o für den einen Monat December zu obiger Zahl hinzu, so erhält 
man für den 1. Januar 1876 eine Bevölkerungszahl in Frankfurt von 
rot. 103 400. In Bornheim war die Zunahme im Jahre 1875 eine 
wesentlich grössere, sie betrug über 14°/o und nach diesem Verhält- 
niss würde die Bevölkerung Bornheims am 1. Januar rot. 10 200 
betragen haben. 

Für Frankfurt excl. Bornheim lässt sich nun für jedes Jahr der 
Ueberschuss der Geburten und der Zuziehenden genau feststellen, 
für Bornheim, das erst im Laufe des Jahres 1877 der Stadtgemeinde 
einverleibt wurde, existiren für die Jahre 1876 und 1877 keine ver- 
lässlichen Angaben über Zuzug und Wegzug, so dass für diese Ge- 
meinde die Bevölkerungszunahme in diesen beiden Jahren auf andere 
Weise festgestellt werden muss. Nach der Zählung von 1880 betrug 
die Einwohnerzahl von Bornheim 16 182, die Zunahme in den 5 
Jahren 1875 — 1880 somit 6097, was für das einzelne Jahr berechnet 
eine Zunahme von 9*9 °/o beträgt. Legte man diesen Maassstab für 
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Stand und Bewegung der Bevölkerung. 19 

die beiden ersten Jahre an, so ergibt dies im Jahr 1876 einen Zu- 
wachs, um 1010, 1877 einen solchen von 1110. 

Die Gesammtzunahme der Bevölkerung würde sich also folgen- 
dermaa88en aufbauen: 

a. Zunahme Bornheims vor dem Anechluss. 
Bornheim 1876 muthmaassliche Zunahme um 9*9 °/o = 1 010 

> 1877 > » » » = 1 110 

b. Zunahme durch Ueberschuss der Geburten über die Todesfälle. 

1876 (P.ohneB.) Geburten 3 313, Todesfälle 2 150 = üeberschussl 163 

1877 > »3 573 > 2 082= > 1491 

1878 (F. mit B.) > 4 173 > 2 615 = » 1 558 

1879 > »4 250 »2 715= > 1535 

1880 > > 4 264 . > 2 755 = > 1 509 

o. Zunahme durch Ueberschuss von Zuzug über Abzug. 

1876 (F. ohne B.) Zuzug 31 658 Abzug 29 197 = »2 461 

1877 » » 31192 > 27 428= » 3 764 

1878 (F. mit B.) » 29 737 > 28 202 = " > 1 535 

1879 » » 31939 » 29 513= » 2 426 

1880 » » 39 462 » 35 299 = 4 163 

Summa des Zuwachses 23 725 

dazu Bevölkerung von Frankfurt am 1. Januar 1876 103 400 

» » » Bornheim > > 10 200 

ergäbe eine Bevölkerung der ganzen Stadt am 1. Januar 1881 137 325 

Nun betrug die genaue Zahl der am 1. December 1880 gezählten 
Bevölkerung 136 831. Zählt man hierzu für den December V 1 ** 
des Ueberschusses der Geburten und des Zuzugs in 1880 von 5692 mit 
473, so ergibt dies 137 304, eine Zahl, die mit der in obiger Weise 
berechneten in höchst überraschender Weis$ stimmt. 

In obiger Tabelle sind die Zahlen, die den Ueberschuss der 
Geburten über die Todesfälle angeben, absolut richtige, auch die 
in den beiden ersten Zeilen für Bornheim berechneten Zahlen dürf- 
ten der Wirklichkeit ziemlich genau entsprechen. Dagegen galten 
bisher die vom Kgl. Polizeipräsidium angegebenen Zahlen über Zu- 
zug und Wegzug für nicht vollkommen zuverlässig, da vielfach die 
Meinung verbreitet war, die Anmeldungen geschähen zwar ziemlich 
genau, die Abmeldungen hingegen würden häufig unterlassen und 
dadurch seien die auf Kgl. Polizeipräsidium berechneten jährlichen 
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Ueberschüsse der Zuziehenden stets zu gross. Die obige Berechnung 
scheint den Beweis zu liefern, dass diese Verhältnisse in den letzten 
Jahren nicht mehr so sind, wie man bisher annahm, und dass die 
an dieser Stelle gewonnenen Zahlen bei der muthmaasslichen Berech- 
nung der Bevölkerung einen grösseren Werth beanspruchen können, 
als man ihnen vielfach bisher zulegen zu dürfen glaubte. Hiermit 
soll freilich nicht gesagt sein, dass alle An- und Abmeldungen stets 
in punktlicher Weise erfolgen, sondern nur, dass die Abmeldungen nicht 
in wesentlich grösserem Maassstabe unterbleiben als die Anmeldungen 
und der sich ergebende Ueberschuss sich ziemlich genau feststellen lässt. 
Gibt man Vorstehendes zu, dann ergibt sich hieraus auch, 
dass man nun die Zunahme in den einzelnen Jahren nicht-, wie 
meist üblich, als in gleichem Procentsatz steigend annehmen darf, 
sondern für jedes Jabr die oft sehr verschiedenen Ueberschüsse der 
Geburten und des Zuzugs in Rechnung bringen muss. Thut man 
dies für die letzten 5 Jahre unter Zugrundelegung der oben ange- 
führten Zahlen, so ergibt sich: 

Frankfurt Bornheim Zusammen 

1. Januar 1876 .... 103400 + 10200 fe 113600 

«J- Z I »«* + <*») HM- 4634 

1. Januar 1877 .... 107024+ 11210 = 118234 

«J- % j{ »255 + (99^)1110 = 6365 

1. Januar 1878 .... 112279 + 12320 = 124599 

Ueberschuss d. Geburten 1558) ~ 

» > Zuzugs 1535) 

1. Januar 1879 127 692 

Ueberschuss d. Geburten 1535) qQ 

> Zuzugs 2426) 6 * bl 

1. Januar 1880 131 653 

Ueberschuss d. Geburten 1509) - ß „ 2 

> > Zuzugs 4163) 

1. Januar 1881 137 325 

Die Zunahme der Bevölkerung erweist sich hiernach als eine 
in den einzelnen Jahren sehr verschiedene, wie die folgende Zusammen- 
stellung zeigt, bei welcher in den einzelnen Jahren ein ganz 
verschwindend kleiner Abzug gemacht wurde, um genau die durch 
die Zählung festgestellte Bevölkerungszahl zu erhalten. 
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Ortsanwesende Bevölkerung Zunahme 

1. Januar 1876 (F. ohne B.) 103 400) 

1. Januar 1877 » 107 020$ /0 

1. Januar 1878 (F. mit B.) 124 590 16 ' 4 °/ *) 

1. Januar 1879 > 127 680 2 ' 5 °/° 

1. Jaunar 1880 » 131640 3#1 °/° 

1. Januar 1881 » 137 300 4 * 3 °/° 

Und ferner ergibt sich hieraus als die für die Berechnung der 
Geburts- und Sterblichkeitsziffer der einzelnen Jahre erforderliche 
mittlere Bevölkerungszahl der einzelnen Jahre 

1876 (F. ohne B.) = 105 210 

1877 (F. mit B.)**) = 121370 

1878 » = 126 080 

1879 » = 129 610 

1880 » = 134430 

Die sehr ungleiche Bevölkerungszunahme in den einzelnen Jahren 
hat nur in geringem Grade in dem verschiedenen Ueberwiegen der 
Geburten über die Todesfalle ihren Grund (nur 1877 mit einer sehr 
geringen Sterblichkeit ist diese Zahl bei der starken Zunahme dieses 
Jahres in bemerklicher Weise mitbeteiligt), der Hauptgrund hierfür 
liegt in dem sehr wechselnden Zuzug und Abzug. Der Zuzug war 
1876 noch sehr bedeutend, 1877 nahm er zwar bereits etwas ab, 
aber der Wegzug war ein sehr geringer, so dass dieses Jahr noch 
einen betrachtlichen Ueberschuss zeigte. Mit dem Jahr 1878 trat 
hierin eine bedeutende Aenderung ein: trotzdem dass nun ganz 
Bornheim mitzählt, hat der Zuzug um anderthalb Tausend abge- 
nommen, der Wegzug hingegen sich vermehrt, so dass dieses Jahr 
den geringsten Bevölkerungszuwachs der ganzen Periode hatte. Vom 
Jahr 1879 nimmt der Zuzug wieder zu und hat namentlich 1880 
eine sehr bedeutende Steigerung erfahren. 

Einen Vergleich des Standes und der Zunahme der Bevölkerung 
mit den 30 vorhergehenden Jahren gibt die folgende Tabelle: 



*) Diese 164 °/o setzen sich zusammen aus 4*9 °/# durch natürlichen Zuwachs 
und il'5% als Resultat der Hinzunahme der damals 12320 Seelen Abienden 
Gemeinde Bornheim. 

**) Die Einverleibung von Bornheim fand im Frühjahr 1877 statt, die 
Mittheilungen des Standesamtes pro 1877 umfassen aber Bornheim mit Frankfurt 
für das ganze Jahr. 
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Mothmaassliohe Bevölkerung Frankfurts in den einzelnen Jahren 

von 1851 bis 1880. 



i 


Männlich. 


Weiblich. 


In Procenten 


Zn- 


Zn- oder Abnahme 




männl. 


weibl. 


sammen 


Menschen 


jährlich /« 


1851 






■ 




66 396 






1852 


35 721*) 


31611 


531 


46-9 


67832 


+ 936 


+ 1-4 


1858 










67 884 


+ 502 


+ 07 


1854 










68 341 


+ 507 


1855 


36857 


31994 


585 


465 


68851 


+ 510 




1856 










70 136 


+ 1285 




1857 










71447 


+ 1311 


+ 1-9 


1858 


39288 


33495 


540 


460 


72783 


+ 1336 




1859 






< 




73 818 


+ 1035 




1860 










74 867 


+ 1049 


+ 1*4 


1861 


40 671 


35259 


53-6 


46-4 


75 930 


+ 1063 




1862 










78 007 


+ 2 077 




1863 










80 140 


+ 2 133 


+ 2-8 


1864 


44600 


37 734 


542 


45-8 


82334 


+ 2194 


1 


1865 










84 334? 


+ (2 000)? 


+ 24? 


1866 










85 334? 


+ (l 000)? 


+ 1-2? 


1867 


38625 


39652 


493 


50-7 


78277 


— (7 057)? 


— 83? 


1868 










81288 


+ 3 011 


l+4'l 


1869 










84 417 


+ 8129 


1870 










87 666 


+ 8249 


I 


1871 


44456 


46584 


48-8 


51-2 


91040 


+ 3 374 


1872 










95 439 


+ 4 399 


+ 4-8 


1873 










97 585 • 


+ 2 146 


+ 2-2 


1874 










100 643 


+ 3 058 


+ 3-1 


1875 


50 873 


52263 


49-3 


50-7 


103136 


+ 2 493 


+ 2-4 


1876 










106 741 


+ 3 605 


+ 3-5 


1877 










124 161 


+ 17 420 


+ l6-4t) 


1878 










127 255 


+ 3 094 


-|- 25 


1879 










131 192 


+ 3 937 


+ 31 


1880 


64 594 


72237 


472 


52-8 


136831 


+ 5 739 


+ 4-3 



•) Die fettgedruckten Zahlen Bind die durch die Zahlungen genau festgestellten, die 
dazwischen stehenden die nach der Berechnung wahrscheinlichen. 

t) Einrerleiben der Aussengemeinde Boroheim in die Stadtgemeinde. 
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Die folgenden Tabellen geben nun die Ergebnisse der Zählung 
vom 1. December 1880 nach dem Alter, Geschlecht and den einzelnen 
Stadttheilen , wie sie von dem Statistischen Amte zusammengestellt 
sind. Eine Bearbeitung des Zahlmaterials in Bezug auf den Civilstand 
und das Religionsbebenntniss etc. ist z. Z. noch nicht zum Ab- 
schluss gebracht. 

/ 1. Bevölkerung nach Alter und Geschlecht. 





GesammtbevGlkerung 


Alter») 


CivilbevGlkerung 


Geburtsjahr 


Mannl. 


Weibl. 


Zusam- 
men 


1880 
in o/o 


1875 
in °/o 


1871 
in % 


1967 
in % 


1864 
in °/o 


1880—76 


7 915 


7 816 


15 731 


0—5 


11-7 


95 


91 


8-6 


70 


1875-71 


5 907 


6051 


11958 


5-10 


8-9 


75 


7-4 


65 


69 


1870-66 


4909 


4 983 


9 892 


10—15 


73 


6-6 


6-4 


6-6 


-67 


1865—61 


5 966 


7 605 


13 571 


15—20 


100 


11-5 


11-8 


121 


131 


1860—56 


7186 


9 613 


16 799 


20-25 


11-2 


133 


13*3 


132 


15-7 


1855-51 


7 030 


8161 


15191 


25—30 


11-2 


124 


122 


124 


124 


1850-46 


6 503 


6 866 


13 368 


30-35 


9-9 


96 


9-4 


91 


8-9 


1845-41 


5 203 


5 272 


10 475 


35-40 


7-8 


76 


7-3 


69 


65 


1840—36 


4172 


4 304 


8476 


40—45 


63 


57 


5-4 


59 


60 


1835—31 


2 929 


3 079 


6 008 


45-50 


4-5 


4-3 


4-7 


50 


45 


1830—26 


2 098 


2 366 


4 464 


50-55 


33 


3-7 


40 


3*8 


39 


1825-21 


1674 


1939 


3 613 


55-60 


2-7 


2-9 


2-9 


35 


32 


1820—16 


1250 


1643 


2 893 


60—65 


21 


21 


2*4 


26 


2-7 


1815-11 


830 


1106 


1936 


65—70 


1-4 


1-6 


1-8 


1.9 


1-6 


1810-06 


542 


776 


1318 


70-75 


10 


1-0 


11 


10 


11 


1805—01 


279 


424 


703 


75—80 


0-5 


05 


0*5 


06 


0*5 


1800—1796 


109 


160 


269 


80—85 


\ 










1795—91 
1790-86 


26 
5 


35 

7 


61 
12 


85—90 
90-95 


) 0-2 


02 


0*3 


0-3 


03 


1785-81 


— 


— 


— 


95—100 


1 










Ohne Angabe 


61 


32 


93 


OhneAng. 


**) 


**) 


**) 


**) 


— 




64 594 


72 237 


136 831 




1000 


1000 


100-0 


1000 


1000 



*) Die einzelnen Altersolassen entsprechen nioht genau dem -wirklichen Alter: da 
die Zahlung nicht am 1. Januar 1881, sondern schon am 1. Deoemher 1880 stattfand, so umfasste, 
da das Statistische Amt nur das Geburtsjahr, nicht aber das wirkliche Alter am 
Zählungstage angibt, die erste Classe alle vom 1. Januar 1876 bis 1. December 1880 
Geborenen, mithin nur einen Zeitraum von 4"/" Jahren. Die erste Classe würde also um 
V«o zu klein sein, wenn in den 5 ersten Lebensjahren die Zahl der Lebenden eine annähernd 
gleiche wäre; da dies aber in Folge der sehr grossen Sterblichkeit der Kinder im ersten 
Lebensjahr nicht der Fall ist und die Zahl der Kinder zwischen 4 und 5 Jahren wesentlich 
geringer als zwischen und l Jahr ist, so beträgt die Differenz nioht »/••, sondern 
weniger, ca. V* 

•*) Die ohne Altersangabe Aufgeführten habe ich bei der Procentberechnung pro 
rata auf die verschiedenen Altersclassen vertheilt 
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Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die Veränderung, die in 
Bezug anf die einzelnen Altersclassen seit der Mitte der sechziger 
Jahre in der Bevölkerung Frankfurts sich ganz gleichmassig geltend 
machte; auch in der letzten Zählungsperiode noch in derselben Weise, 
und zwar in noch erhöhtem Grade weiter ging, d. h. die Zunahme 
war in dem Eindesalter weitaus am stärksten. Während die Zahl 
der Kinder unter 5 Jahren 1864 nur 7*0 °/o der Civilbevölkerung 
betragen hatte, diese bei den drei folgenden Zählungen von 1867, 
1871 und 1875 auf 86 °/o, 9*1 °/o und 95 °/o gestiegen war, betrug 
sie jetzt bereits 11*7 °/o. Die folgende Tabelle zeigt die Zunahme 
der Civilbevölkerung in etwas grösseren Altersgruppen: 



Alter 


1875 


1880 


Zunahme 
im Ganzen 


Zunahme 

in °/b 


0- 5 


9 685 


15 731 


6 046 


624 


5—15 


14 370 


21850 


7 480 


521 


15—30 


37 743 


43 755 


6 012 


15-9 


30-45 


23 213 


32 319 


9 106 


392 


45—60 


11048 


14 085 


3 037 


275 


über 60 


5 585 


7192 


1607 


28-8 


Ohne Angabe 


218 


93 


125 


— 




101 862 


135 025 


33163 


326 



Während mithin die Zunahme der Civilbevölkerung im Ganzen 
32*6 % betrug, war sie bei den Kindern unter 5 Jahren beinahe 
doppelt so gross, nämlich 624 °/o und auch bei den älteren Kin- 
dern bis 15 Jahre betrug sie noch 52*1 °/o, so dass nunmehr auf 
das ganze Kindesalter 27*9 °/o der Civilbevölkerung kommen gegen 
nur 23'6°/o bei der letzten Zählung -1875. Ebenfalls sehr bedeutend 
war die Zunahme in der Altersciasse von 30— 45 Jahren und hierin 
unterscheidet sich die diesmalige Bevölkerungszunahme von frühereu. 
Seinen Grund hat dies darin, dass die Zunahme nur etwa zu zwei 
Drittt heilen durch natürlichen Zuwachs statt hatte (Ueberschuss der 
Geburten über die Todesfälle und Zuzug arbeitsuchender jugendlicher 
Personen), zu einem Drittel durch die Einverleibung Boruheiras mit 
seiner vorwiegend aus ansässigen Leuten und Kindern bestehenden 
Bevölkerung, aus der die jugendlichen Individuen vielfach weggezogen 
waren, um auswärts Dienst und Arbeit zu nehmen. Deshalb ist 
auch der Zuwachs in dieser Altersclasse, von 15 bis 30 Jahren, 
der geringste, nur 15* 9°/0i um! während bei der letzten Zählung 
auf diese Classe 37*2 °/o der Civilbevölkerung kamen, sind es jetzt 
nur noch 32*4 V 
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II. Gesammtbevölkerung nach den Stadttheilen. 



St ad tthei le: 



Altstadt . . 
Neustadt . . 
Aussenstadt . 
Bornheim . . 
Sacbsenhausen 
Sachsenh. Gemarkung 



Mann). 



12 426 

15 714 

19 320 

7 913 

5149 

4 072 



64 594 



Weibl. 



11789 

17 353 

25 330 

8270 

5 300 

4195 



72 237 



Zus. 



24 215 
33 067 
44 650 
16183 
10 449 
8267 



136 831 



Männl. 



192 °/o 
24 3 °/o 
29-9 °/o 
123 °/o 

8*0 °/o* 
63 °/o 



100-0 °/o 



Weibl. 



16-3 °/o 
24-0 °/o 
351 °/o 
11-5 °/o 
7-3 °/o 
5-8 °/o 



1000 °/« 



Zusammen 



1880 1875*) 



17-7 °/o 
242 °/o 
326 °/o 
11-8 °/o 
7-7 °/o 
6*0 °/o 



100-0 °/o 



227 °/o 

283 °/o 

26-7 °/o 

8*9 °/o 

8-4 °/o 

50 °/o 



1000 */• 



Es beträgt somit die Zunahme oder Abnahme seit 1875: 



S t ad 1 1 heile: 



Männl. 



Weibl. 



Zu- 
sammen 



Männl. 



Weibl. 



Zu- 
sammen 



Altstadt , . 
Neustadt . . 
Aussenstadt . 
Bornheim . . 
Saehsenhausen 
Saehsenh. Gemarkung 



— 2060 

- 279 
+ 6714 
+ 2 708 
+ 200 
+ 1223 



+ 609 

+ 1308 

+ 7 715 

+ 3 390 

+ 739 

+ 1333 



- 1441 
+ 1029 
+ 14 429 
+ 6098 
+ 939 
+ 2 656 



-14-2-/0 
- 1-6 °/o 

+ 53-6°/o 
+52-2°/t 
+ 4-4 °/o 
+43'2°/o 



+ 5-4 °/o 
+ 8-0 °/o 
+ 436°/o 
+69-2°/o 
+ 15-9°/o 
+46-3°/o 



— 56 °/o 

+ 32 °/o 
+47-7 °/o 
+60-5 °/o 
+ 9*9 °/o 
+44-7 °/o 



+ 8 516 



+ 15 094 + 23 610 



+ 15-3°/o 



+ 26'3°/o 



+ 20-9°/o 



Ans vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dass die Zunahme, wie 
zu erwarten, weitaus am bedeutendsten in der Aussenstadt, in Born- 
heim und in der Sachsenhäuser Gemarkung gewesen ist. Auch im 
inneren Sachsenhausen, das schon ziemlich dicht bevölkert war, hat 
die Einwohnerzahl und mit ihr also, da Neubauten hier kaum ent- 
standen sind, die Dichtigkeit der Bevölkerung ziemlich bedeutend 
zugenommen. Wesentlich weniger zugenommen hat die Neustadt, 
dagegen zeigt sich in der weitaus am dichtesten bevölkerten Alt- 
stadt eine erfreuliche Abnahme dieser Dichtigkeit um über 5 °/o. 
Nach dem jetzigen Stand der Bevölkerung fasst die rechtsmaiuische 
Aussenstadt fast ein Drittel der Bevölkerung, 326 °/o, die Innenstadt 
beherbergt 41*9 °/o und Bornheim 11*8 °/o, mithin dem rechtsmainischen 
Theil der Stadt 86*3 */o, während auf Sachsenhausen und seine Ge- 
markung nur 13*7 °/o entfallen. 

*) Die Zusammensetzung der Bevölkerung ist des Vergleiches halber für 
1875 hier so angenommen, als habe damals Bornheim schon zu Frankfurt ge- 
hört; dadurch stellt sich in der untern Tabelle die Gesammtzu nähme nur auf 
20*9 °/o, während sie mit der Einverleibung Bornheims 32'G°/o beträgt. 
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Was das Geschlecht anbetrifft, so hat bis zum Jahr 1866 
stets das männliche Geschlecht stark überwogen, seit 1866, in Folge 
der bedeutenden Veränderungen in der Zusammensetzung der Be- 
völkerung, die dieses Jahr im Gefolge hatte, gewann das weibliche 
Geschlecht die Oberhand. Es kommen nämlich im Durchschnitt 
der 15 Jahre 

1851—1865 auf 1000 Männer 863 Weiber 
1866—1880 > > > 1061 > 

Für die einzelnen Zählungsjahre kommen in der Civilbevölkerung 
Frankfurts 

1858 auf 1000 Männer 982 Weiber 



1861 


» » 


» 967 » 


1864 


» » 


952 > 


1867 


» » 


> 1098 » 


1871 


» » 


» 1091 » 


1875 


» » 


» 1054 » 


1880 


» » 


» 1150 » 



Ein so bedeutendes Ueberwiegen des weiblichen Geschlechtes 
wie es die Zählung des vergangenen Jahres ergeben hat, ist früher 
noch nie gewesen ; die Zunahme des weiblichen Geschlechts war eben 
eine wesentlich stärkere, wie die des männlichen Geschlechts, sie betrug 
26*8 °/o, während sie bei den Männern nur 15*3 °/o betrug. 

Seinen Grund hat dies in dem starken Zuzug der weiblichen 
Bevölkerung in den Jahren von 15 — 30, in denen dieses so überwiegt, 
dass z. B. zwischen 20 und 25 Jahren auf 1000 Männer 1737 Weiber 
kommen, während in den Jahren unter 15 die beiden Geschlechter 
sich ziemlich die Waage halten, im frühesten Alter, wie bei den 
Geburten das männliche Geschlecht entschieden überwiegt. In den 
späteren Lebensjahren behält das weibliche Geschlecht zwar noch 
immer das Uebergewicht, aber nicht mehr so bedeutend wie in den 
zwanziger Jahren. 

B. Bewegung der Bevölkerung. 

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1880, soweit sie durch 
Geburten und Sterbefälle bedingt war, ergeben des Näheren die 
folgenden beiden Tabellen, die den Veröffentlichungen des städtischen 
Statistischen Amtes entnommen sind: 

Lebend geboren wurden im Jahre 1880 in Frankfurt 4264. 

Gestorben sind (excl. Todtg.)» » » > » 2755. 

- Es kommen somit auf 100 Geburten 64*6 Todesfalle. 
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Dr. A. Spiess, 



Das Verhältniss der Eheschliessungen, Geburten und Todesfalle 
zu der Bevölkerungszahl im Jahre 1880 und zum Vergleich 
damit die entsprechenden Zahlen in den 20 vorhergegangenen Jahren 
zeigt die folgende Tabelle: 

Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 1860 — 1880. 





Qesammt- 
bevOlke- 

rung 
im Jahres- 
mittel. 


Eheschli« 


3 »saugen 


Geburten 


Todee 


ifälle 


Jahr. 


Zahl. 


Mf 1000 
Lebend«. 


incl. 
Todt- 
gebor. 


»mf 1000 
Labende. 


ezcL 
Todt- 
gebor. 


eo/1000 
Lebeade. 


1860 


74 447 


434 


5-8 


1415 


190 


1182 


15-9 


1861 


75 496 


384 


51 


1489 


197 


1340 


178 


1862 


77177 


407 


5-3 


1564 


203 


1432 


18-6 


1863 


79 311 


509 


6-4 


1670 


211 


1349 


170 


1864 


81446 


489 


6-0 


1762 


216 


1451 


17-8 


1865 


83 500? 


479 


57 


1991 


238 


1570 


188 


1866 


83 000? 


402 


4-8 


2043 


246 


1615 


195 


1867 


78 000? 


479 


61 


1977 


25-4 


1475 


189 


1868 


80138 


732 


91 


2218 


27-7 


1651 


206 


1869 


83 329 


765 


9-2 


2429 


29-2 


1722 


207 


1870 


86 520 


670 


7-7 


2659 


307 


1864 


215 


1871 


89 710 


748 


8-3 


2507 


28-0 


2195 


245 


1872 


93 606 


951 


102 


2894 


30*9 


1856 


198 


1873 


96 690 


1090 


11-3 


2769 


28-6 


2008 


20-8 


1874 


99 370 


1230 


124 


3008 


303 


2062 


208 


1875 


102 100 


1358 


133 


3226 


316 


2066 


202 


1876 


105 210 


1365 


130 


3445 


32.7 


2150 


204 


1877 


121 370 


1359 


11-2 


4339 


358 


2392 


197 


1878 


126 080 


1179 


94 


4324- 


34-3 


2615 


207 


1879 


129 610 


1203 


93 


4416 


34-1 


2715 


209 


1880 


134 430 


1224 


91 


4423 


32-9 


2755 


205 


Durch- 
schnitt 
1851—80 


_ 


1 

! 


79 


— 


264 


— 


192 



Die vorstehende Tabelle zeigt zunächst, dass die Eheschlies- 
sungen, die im Beginn der 70er Jahre so bedeutend zugenommen 
haben, im Jahr 1875 ihren Höhepunkt erreicht und seitdem ständig 
abgenommen haben, von 13*3 °/oo im Jahre 1875 auf 91 °/oo im letz- 
ten Jahr, 
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In Betreff der Geburten zeigt die Tabelle ganz dasselbe Ver- 
hältniss nur mit dem Unterschied, dass die höchste Geburtsziffer der 
höchsten Zahl der Eheschliessungen um einige Zeit nachfolgt und 
dieselbe erst in das Jahr 1877 fallt und erst seitdem regelmässig 
abnimmt, von der bis jetzt höchsten Geburtsziffer 35*8 °/oo im Jahr 
1877 auf 32-9 °/oo im Jahr 1880. Die bedeutende Zunahme des 
Jahres 1877 hat übrigens ihren Grund nur in der Hinzunahme des 
wesentlich geburtenreicheren Bornheims. 

Ein Vergleich der Geburten des Jahres 1880 mit den Geburten 
der vorhergegangenen 20 Jahre ergibt die folgende Tabelle: 

Geburten in den Jahren 1860—1880. 



Jahr. 


Zahl. 


Männl. 


Weibl. 


Lebend- 
geborene. 


Todt- 
geb. 


Ehelich. 


Unehe- 
lich. 


1860 


1415 


741 


674 


1356 


59 


1173 


242 


1861 " 


1489 


805 


684 


1427 


62 


1230 


259 


1862 


1564 


801 


763 


1495 


69 


1240 


324 


1863 


1670 


839 


831 


1618 


52 


1324 


346 


1864 


1762 


907 


855 


1691 


71 


1433 


329 


1865 


1991 


998 


993 


1899 


92 


1551 


440 


1866 


2043 


1046 


997 


1956 


87 


1590 


453 


1867 


1977 


972 


1005 


1897 


80 


1626 


351 


1868 


2218 


1167 


1051 


2122 


96 


1912 


306 


1869 


2429 


1219 


1210 


2343 


86 


2063 


366 


1870 


2659 


1371 


1288 


2567 


92 


2279 


380 


1871 


2507 


1300 


1207 


2418 


89 


2148 


359 


1872 


2894 


1533 


1361 


2795 


99 


2521 


373 


1873 


2769 


1455 


1314 


2675 


94 


2425 


344 


1874 


3008 


1484 


1524 


2905 


103 


2629 


379 


1875 


3226 


1601 


1625 


3118 


108 


2866 


360 


1876 


3445 


1800 


1645 


3313 


132 


3041 


404 


1877 


4339 


2206 


2133 


4185 


154 


3942 


397 


1878 


4324 


2159 


2165 


4173 


151 


3851 


473 


1879 


4416 


2286 


2130 


4250 


166 


3979 


437 


1880 


4423 


2278 


2145 


4264 


159 


3979 


444 


Sti&hriger 
Durchschaut *oo 


— 


5117 


488-3 


961-4 


38-6 


856-5 


1435 


1880 °/ö0 


~~ 


5150 


485-0 


9641 


35-9 


899-6 


100-4 




10< 


)00 


1000 





100( 


)0 
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Nach den Geschlechtern getrennt kommen auf die 4423 Ge- 
burten dieses Jahr 2278 männliche und 2145 weibliche oder 515*0 °/oo 
männliche und 485*0 °/oo weibliche, mithin übertraf der Regel 
entsprechend die Zahl der männlichen Gebarten die der weiblichen 
and zwar, in noch etwas höherem Grade, als es dem Durschschnitt 
entspricht. Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851—1880 kommen 
nämlich auf 511*7 männliche 488*3 weibliche Geburten, mithin auf 
100 weibliche 104*8 männliche; dieses Jahr kamen auf 100 weibliche 
106*2 männliche Geburten (im Vorjahr sogar 107*3). Das stärkste 
Ueberwiegen der männlichen Geburten in den letzten 30 Jahren 
kam 1861 vor, in welchem Jahre auf 100 weibliche 117*7 männ- 
liche Geburten kamen, während das umgekehrte Verhältniss am 
stärksten im Jahre 1857 ausgeprägt war, in welchem auf 100 weib- 
liche nur 92*7 männliche Geburten kamen; nur in 7 der letzten 
30 Jahre haben die weiblichen Geburten überwogen. 

Die Zahl der Todtgeborenen betrug dieses Jahr 159 oder 
35*9 °/oo aller Geburten, was dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre 
von 35*5 °/oo ziemlich entspricht, aber gegen den Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre eine bedeutende Besserung zeigt, indem der Durch- 
schnitt jener ganzen Zeit 38*6 °/oo beträgt. Mit der Zunahme der Zahl 
der Eheschliessungen und damit der ehelichen Geburten hat die Zahl 
der Todtgeburten stetig abgenommen. Im ersten Decennium 1851 — 1860 
betrug ihre Zahl 43*4 °/oo, im zweiten Decennium 1861 — 1870 
39*7 °/oo und im letzten Decennium 1871—1880 nur 35*5 °/oo. 

Die Zahl der unehelichen Geburten zeigt in diesem Jahr 
keine wesentliche Veränderung gegen die Vorjahre: auf 4423 Ge- 
burten kommen 444 uneheliche = 100*4 °/oo gegen 99*0 °/oo im Jahr 
1879 und 91*5 °/oo im Jahr 1877. Diese 3 Jahre sind aber weit- 
aus die günstigsten der letzten 30 Jahre, in denen die Zahl der 
unehelichen Geburten noch in weif stärkerem Grade, als dies 
bei den Todtgeburten der Fall war, abgenommen hat. Es betrug 
das Verhältniss der ehelichen Geburten zu den unehelichen 





eheliche 


uneheliche 


1851-55 


8377 °/oo 


162-3 °/oo 


1856—60 


8180 » 


1820 » 


1861-65 


999-7 » 


200-3 » 


1866-70 


8361 » 


163-9 » 


1871—75 


874-0 » 


1260 » 


1876—80 


8971 » 


1029 » 


1851—80 


856-5 °/oo 


1435 °,oo 
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Die Zahl der unehelichen Gebarten hat in den 50er Jahren 
stets zugenommen, bis sie zu Anfang der 60er Jahre ihr Maximum 
erreichte, indem genau */* *ller Geburten uneheliche waren. Mit 
den dann eingetretenen veränderten Eheschliessungsverhältnissen und 
in Folge dessen der wesentlichen Zunahme der Eheschliessungen, 
nahm naturgemäss die Zahl der unehelichen Geburten bedeutend 
ab, erreichte zu Anfang der 70er Jahre einen ziemlich gleich- 
massigen Stand von 120 — 130 °/oo, der dann durch die Einverleibung 
Bornheims mit dessen wesentlich geringerer Zahl unehelicher Ge- 
barten eine nochmalige Besserung erfuhr, indem seitdem die Zahl der 
unehelichen Geburten nur ca. 100 °/oo betragt. Im Jahr 1880 betrug 
die Zahl der unehelichen Geburten in Bornheim nur 77*8 °/oo, im 
übrigen Frankfurt 105*3 °/oo aller Geburten. 

Was die Vertheilung der Geburten auf die einzelnen Stadt- 
theile betrifft, so ergibt sich diese aus der folgenden Aufstellung: 

Es kamen auf die 



Altstadt mit 24 361 


Einw. 


*) 812 


Gebarten 


= 33-3 V> 


Neustadt » 32 966 


» 


1016 


> 


= 308 > 


Aussenstadt » 43 177 


» 


1052 


» 


= 244 » 


Bornheim » 15 563 


» 


797 


» 


= 512 » 


Sachsenhausen > 10 356 


» 


398 


» 


= 384 » 


Sachsenh. Aussenst. > 8 007 


» 


348 


» 


= 435 » 



134 430 Einw. 4 423 Geburten = 32*9 °/oo 

Die Zahl der Geburten ist am Geringsten in der Aussenstadt 
(Frankfurterseits), in welcher fast ausschliesslich die wohlhabenden 
Classen mit zahlreichen Dienstboten etc. wohnen und dem entspre- 
chend auch die Zahl der Ehen relativ die geringste ist. Dann 
kommt die Frankfurter Innenstadt (Alt- und Neustadt) und mit nur 
wenig grösserer Geburtsziffer das innere Sachsenhausen. Dagegen 
ist in der Sachsenhäuser Aussenstadt, mehr aber noch in Bornheim 
die Geburtsziffer eine wesentlich höhere, in Bornheim ist sie mehr 
als doppelt so gross wie in der Aussenstadt. — Auch in Bezug auf 
das Verhältniss der unehelichen Geburten zeigten sich die einzelnen 
Stadttheile sehr verschieden; weitaus die günstigsten Verhältnisse 
hat natürlich die Aussenstadt, die ungünstigsten die Neustadt und die 
Altstadt, die aber ihre natnrgemässe Erklärung darin finden, dass 



•) Es sind diese Zahlen die durch die Zählung für die einzelnen Stadt- 
theile erhaltenen, nach Analogie der Zu- nnd Abnahme seit der lotsten Zählung 
für die Mitte des Jahres 1880 berechnet. 

Jafetttor. ftb. <LV«nr. I Medicüulw. 1X1 V. Jthrg 3 
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in beiden Stadttheilen Entbindungsanstalten bestehen, die die hohen 
Ziffern bedingen. Und zwar beträgt die Zahl der in Anstalten er- 
folgten unehelichen Geburten in der Altstadt 15, in der Neustadt 
161. Zieht man diese, als nicht dem Stadttheil als solchem zukom- 
mend ab, so ergeben sich auch für diese Stadttheile Zahlen, die denen 
der übrigen Stadttheile ziemlich entsprechen. 

Die Zahl der Todesfälle hat im Jahre 1880 (ausschliesslich 
159 Todtgeburten) 2755 = 20*5 °/oo der Bevölkerung betragen. 

Im Vergleich mit den früheren Jahren stellt sich das Jahr 
1880 als ein kiemlich günstiges dar, und wird in den letzten 4 Jahren, 
seit welchen Bornheim mit seiner wesentlich höheren Geburtsziffer 
und demgemäss seiner grösseren Sterblichkeit die Mortalitätsziffer 
Frankfurts etwas in die Höhe gedrückt bat, nur von dem ungewöhn- 
lich günstigen Jahr 1877 übertroffen, stellt sich aber besser als die 
beiden Vorjahre mit 207 °/oo*) und 20*9 °/oo Todesfallen. 

Was das Geschlecht der Todesfalle des Jahres 1880 betrifft, 
so kamen (bei Ausschluss der Todtgeburten) auf 1471 Todesfalle 
beim männlichen Geschlecht, 1284 Todesfälle beim weiblichen Ge- 
schlecht, also auf 1000 männliche 873 weibliche, noch etwas weni- 
ger als im vorigen Jahre, in welchem auf 1000 männliche 900 weib- 
liche Todesfälle kamen. Da nun nach der neuesten Zählung auf 64 594 
Männer 72 237 Weiber, also auf 1000 Männer 1115 Weiber kommen, 
so stellt sich das Sterblichkeitsverhältniss so, dass im Jahr 
1880 auf 

1000 Lebende überhaupt 20*5 Todesfälle 
1000 » Männer 23' 1 » 

1000 » Weiber 18*1 » 

kamen. Es verhält sich also die Sterblichkeit des weiblichen Ge- 
schlechts zu der des männlichen Geschlechts wie 100 zu 127*8 d. h. 
die Sterblichkeit beim männlichen Geschlecht war um mehr als 
1 /5 grösser als die des weiblichen, eiu Verhältniss, wie es annähernd 
das Gleiche alle die letzten Jahre war. 

Was das Alter betrifft, in welchem die Todesfälle vorgekommen 
sind, so gibt hierüber die folgende Znsammenstellung genauere 
Auskunft. 



*) Wenn hier und ebenso bei allen späteren Vergleichen mit den Vor- 
jahren für die letzten 4 Jahre andere Sterblichkeitsziffern angegeben sind, als 
in den Berichten über die betr. Jahre, so hat dies, seinen Grund in der durch 
die letzte Zählung auch für jene Jahre richtiger gestellten Einwohnerzahl. 



Digitized by VjOOQIC 



Stand und Bewegung der Bevölkerung. 



35 



Es kamen nämlich in der Alterseiasse vou 



0— 1 


Jahr auf 


ca. 


8 475 Lebende 


837 


Todesfalle 


= 


240*8 


°/oo 


1— 5 


» 


» 


» 


12 225 


» 


331 


» 


s= 


271 


» 


5—15 


» 


» 


» 


21440 


» 


87 


X> 


= 


41 


» 


15—20 


» 


» 


» 


13 320 


» 


51 


* 


= 


38 


> 


20—30 


> 


> 


» 


31385 


» 


217 


» / 


= 


6-9 


» 


30—40 


» 


» 


» 


23 400 


» 


284 


» 


= 


12-1 


> 


40—60 


» 


> 


» 


22 135 


» 


441 


» 


= 


199 


» 


60—80 


» 


> 


» 


6 715 


» 


427 


» 


= 


63-6 


» 


über 80 


» 


» 


» 


335 


» 


80 


» 


= 


238-4 


» 



Znsamraen auf 134 430 Lebende 2755 Todesfälle = 205 °/oo 

Die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr entspricht mit 240*8 °/oo 
ziemlich dem Durchschnitte der letzten 30 Jahre mit 234*6 °/oo, 
zeigt speciell gegen die Vorjahre aber eine Verschlechterung, da sie 
im letzten Quinquennium nur 225*7 °/ 00 betragen hatte. Auch im 
Vergleich mit den Geburten stellt sie sich etwas weniger günstig: 
es kamen 1880 auf 1000 lebend Geborene 196*3 Todes falle im 
ersten Lebensjahr, im letzten Quinquennium nur 176*6 °/oo. 

In Betreff der einzelnen Monate, in welchen die Todesfälle 
erfolgt sind, gibt die folgende Tabelle einen Vergleich der einzelnen 
Monate zu einander und mit dem Durchschnitt der Jahre 1851 — 80. 





Todesfalle 


Auf 100 000 Lebende 


Differenz 


Monate 


1880 


1880 


im Durch- 
schnitt 


1880 


Januar . . . 


250 


186-0 


1672 


+ 18-8 


Februar 






249 


1852 


1617 


+ 235 


März . 






276 


2053 


1849 


+ 20-4 


April . 






246 


1830 


179-0 


+ 4-0 


Mai . 






260 


1934 


177-2 


+ 16-2 


Juni 






230 


1711 


157-1 


+ 14-0 


Juli . 






259 


192-7 


159-9 


+ 32-8 


August 






213 


1584 


1576 


+ 0-8 


September 




191 


1421 


141-8 


+ 0-3 


October . , 




203 


1510 


141-6 


4- 9-4 


November 




178 


132-4 


1365 


— 41 


December 




200 


148-8 


158-9 


— 101 


Zusamti 


aen 


2755 


20494 


1923-4 


. +126-0 
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Die vorstehende Zusammenstellung zeigt, dass an der Zunahme 
der Sterblichkeit gegenüber dem 80jährigen Durchschnitt, die ein- 
zelnen Monate in sehr verschiedener Weise Theil haben. Dem sehr 
kalten Winter entsprechend war die Sterblichkeit im Winterquartal 
am meisten erhöht, so dass statt des Durchschnitts von 26*7 °/o aller 
Todesfalle des Jahres das diesjährige erste Quartal deren 28*1 °/o 
aufweist. Dagegen zeigt das zweite Quartal, namentlich in Folge der 
geringen Sterblichkeit des April im Ganzen normale Verhältnisse, 
d. h. die Zunahme entspricht ziemlich genau der Zunahme der Ge- 
sammtsterblichkeit. Im Sommer ist es nur der Juli gewesen, der eine 
ungewöhnlich hohe Sterblichkeit hatte, während die beiden andern 
Monate fast genau dem Durchschnitt entsprechen, mithin relativ eine 
verminderte Sterblichkeit hatteu. Noch mehr aber war dies im letzten 
Quartal der Fall, das in den beiden letzten Monaten, namentlich 
im December eine sehr geringe Sterblichkeit hatte, so dass statt des 
Durchschnitts von 22*7 °/o auf das diesjährige letzte Quartal nur 
21*1 °/o aller Todesfälle kommen und hierdurch die hohe Sterblich- 
keit; zu Anfang des Jahres ausgeglichen wird. 

Was schliesslich die Vertheilung der Todesfälle auf die ein- 
zelnen Stadttheile, in denen die Verstorbenen erkrankt waren, 
betrifft, so kommen auf die 

Altstadt . . mit ca. 24 361 Eiuw. 537 Todesfalle = 22-04 °/oo 
Neustadt . . » » 32 966 » 676 » = 2051 » 

Aussenstadt . » »43177 » 657 » = 1522 » 

Bornheim . > »15 563 » 426 » = 27*37 » 

Sachsenhausen » » 10 356 » 257 » = 24*82 » 

Schsh. Gemarku ng» » 8 007 »152 » = 18*98 » 

~™~ 134 430 Einw. 2705 Todesfälle = 20*12 °/oo 
Ausserhalb erkrankt waren 50 

2755 Todesfälle = 20-49 °/ 00 

Die Tabelle zeigt, wie dies auch in früheren Jahren stets der 
Fall war, die günstigsten Sterblichkeitsverhältnisse in der am we- 
nigsten dicht bevölkerten Aussenstadt, namentlich Frankfurter Seite, 
während weitaus die schlechtesten Mortalitätsverhältnisse wie immer 
in Bornheim herrschten. 
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IL Die Gesundheiteverliältnisse in Frankfurt 
im Jahre 1880. 

Die Gesundheitsverhältnisse Frankfurts im Jahre 1880 waren 
keine ungünstigen, die Sterblichkeit war (wie oben pag. 34 nachge- 
wiesen wurde) eine geringere als in den beiden Vorjahren, die mit 
20'7 °/oo und 20*9 °/oo die diesjährige Sterblichkeitsziffer von 20*5 °/oo 
übertrafen. 

Der sehr strenge, lange andauernde Winter zu Anfang dee 
Jahres hatte natürlich seinen nachtheiligen Einfluss auf die Gesund- 
heitsverhältnisse und die Sterblichkeit geltend gemacht und so war 
Ende März die Zahl der Todesfälle bereits eine recht hohe. Doch 
fand dies bereits im April mit seiner ungewöhnlich geringen Sterb- 
lichkeit zum Theil seine Ausgleichung und da ebenso die beiden 
letzten Monate des Jahres sehr günstige Gesundheitsverhältnisse 
hatten, war am Schluss des Jahres das Plus der ersten Monate wieder 
vollkommen ausgeglichen. 

Die etwas günstigeren Verhältnisse des Jahres 1880 haben 
zum Theil ihren Grund darin, dass fast alle zymotischen Krankheiten 
mit einziger Ausnahme von Keuchhusten, eine Abnahme gegen den 
Durchschnitt zeigten und die einzige in Form einer kleinen Epidemie 
aufgetretene Krankheit, die zum ersten Male hier beobachtete Febris 
recurrens, auf wenige Locale beschränkt blieb, in der Stadt keine 
Ausdehnung gewann und nur 5 Todesfalle bedingte. — Auch die 
tödtlich verlaufenden Gehirnkrankheiten zeigten gegen die Vorjahre 
eine Abnahme und ein Gleiches thaten die Krankheiten der Re- 
spirationsorgane, während andererseits die Herzkrankheiten und mehr 
noch die Unterleibskrankheiten eine Zunahme erfuhren. 

Im Folgenden sollen nun des Näheren die einzelnen Krank- 
heiten und ihr Antheil an der allgemeinen Zunahme der Sterblich- 
keit besprochen werden. 
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Die Zahl der in den einzelneu Monaten des Jahres 1880 an den 
wichtigsten Krankheiten Verstorbenen erhellt aus folgender Tabelle: 



Todesursache : 









i 

dB 



J 



Angeborne Lebensschwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtherie 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridulus . . 

Croup 

Catarrhus gastro-intest. etc. 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfälle zusammen. . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Gefässe . . . 
Respirationsorgane . . 
Unterleibsorgane. . . . 



2 
15 

14 

18 

54 

6 

1 
6 
8 



6 

7 

1 

10 

84 

60 

3 

8 
7 



81 64 



250 249 



41 41 

16 8 

97 115 

23 24 



16 
21 
51 
6 
3 
12 
11 



95 



276 



47 

17 

100 

38 



13 
9 
5 



9 

11 

3 



14 
20 
47 
6 
3 
13 
10 



80 



246 



38 
13 
95 
37 



6 
33 
44 

1 

1 

19 

8 



94 



260 



4 
10 



6 
11 
39 

1 

28 
17 



8 
17 

28 

1 

1 

79 

10 



84 64 



230 259 



31 

10 

55 

103 



8 

6 

35 



42 
13 



63 



213 



24 

13 
48 
67 



3 

5 

84 



87 
17 



60 



191 



24 
12 
45 
54 



6 

8 

46 

1 

22 
13 



58 



203 



26 

8 

66 

47 



5 

8 
45 

1 

7 
10 



59 



178 



22 
16 
63 
26 



8 
13 
39 
4 
1 
5 
6 



68 



200 



32 
15 
69 
26 



7 
33 
23 
56 
27 

1 



8 
15 
15 

4 



55 

95 

1 

94 

194 

522 

30 

10 

278 

120 



870 



2755 



412 
155 
906 
552 
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Einen Vergleich mit den 10 vorhergehenden Jahren und mit dem 
30jährigen Durchschnitt der Jahre 1851— 1880 gibt folgende Tabelle: 



Todesursache: 



1870 



Angeborne Lebeneschwache 
Altersschwäche .... 

Selbstmord ...... 

Mord, Todtschlag . . . 
Unglücksfall 



Zjmotische Krank- 
heiten. 

Variola . » .' 

Morbilli 

8carlaüna 

Diphtherie 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebro-spinalis 
Bheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridolus . . 

Croup 

Catarrhus gastro-intest etc, 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfälle zusammen . . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Gefasee . . . 
Besptrationsorgane . . . 
Unterleibsorgane. . . . 



62 
77 
41 
3 
24 



23 
10 
27 
9 
2 
51 



10 
13 



1871 



1872 



1873 



1874 



50 
61 

58 
138 
366 

11 

6 

136 

128 



538 



1864 



253 

95 

625 

353 



55 
79 
27 
4 
33 



120 
38 
19 
11 
61 
53 
10 



9 

10 
10 

6 



57 

68 

2 

86 
110 
408 
7 
7 
145 
109 



76 
84 
22 
3 
55 



19 

5 

4 

18 

25 

57 

3 

1 

12 

7 

2 

12 



42 

84 

42 
112 
832 

10 

3 

169 

96 



651 561 



2195 1856 



314 
110 
705 
362 



272 
100 
551 
360 



73 
98 
25 
2 
53 



42 

63 
1 
1 
1 

13 
5 
3 

11 



51 

65 
3 

37 

145 

389 

8 

19 
157 
114 



600 



65 

110 

32 

6 

47 



1875 



66 
15 
13 
5 
112 
11 



2008 



243 
105 
674 
379 



10 

13 

2 

7 



42 

74 
3 

64 
116 
370 

17 

6 

173 

86 



598 



2062 



264 
128 
628 
368 



1876 



67 
77 
22 
3 
54 



2 
2 
36 
21 
38 
43 
6 



13 

12 

3 

11 



57 

78 

1 

66 

174 

871 

8 

7 

193 

83 



69 

103 

46 

1 
36 



16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 



1877 







f 


Auf 100 000 




1878 


1879 


1880 


Kinw. starben 


M 

P 


im . 
SOjIbr. < 








Durch- 


1880 






schnitt 




Q 








1861-80 







16 

11 

3 

5 



66 

94 

3 

76 

142 

405 

21 

11 

162 

66 



eis; 592 



2066 2150 



314 
121 

683 
384 



308 

iio 

709 
343 



91 

115 

45 

1 
42 



1 
4 
31 
74 
40 
16 



12 
13 



42 

124 

3 

79 
120 
469 

24 

15 
194 
105 



724 



100 102 
12:->! 118 



55 

1 

29 



10 
22 
69 
74 



2392 



406 
128 
751 



12 

10 

2 

3 



54 
118 

104 

202 

505 

23 

10 

240 

96 



726 



2615 



415 
135 
892 
455 



54 

2 

34 



68 
8 
42 
68 
28 
2 



12 
9 
4 
7 



73 
113 
1 
114 
177 
535 

20 

9 

240 

107 



768 



2715 



442 
130 
905 

488 



118 

98 

43 

2 

36 



7 
33 
23 
56 
27 

1 



8 
15 
15 



55 

95 

1 

94 

194 

522 

30 

10 

278 

120 



870 



2755 



412 
155 
906 
552 



66-5 
98 
35' 
23 
30*3 



79 
196 
25*4 
182 
28*1 
57-3 

4-5 



108 
94 

6-7 



43-7 

81-0 
10 

54-6 
1351 
368-a 

10*2! 

135 
120*8 

77-2i 



1923-4 



2752 

96*6 

658*0 

3011 



87-8 -h 
72-9 
320 
1-5 
26-8 



5-2 
246 
171 
417 
201 

0-7 



+ 



6*0 
11-2 
11-2 

30 



40-9 

70-7 
0-7 

69 9 
144*3 
388-8 

22-8 

7-4 

206-8 

89-3 



2049-4 



306-5 
115-3 
6740 
410-6 



+ 
+ 



+ 
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Aus vorstehender Tabelle ergibt sich, dass unter deu zymotischen 
Krankheiten nur Keuchhusten häufiger als im Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre aufgetreten ist, gegen die beiden Vorjahre aber 
eine Abnahme zeigt und dass Scharlach dem Durchschnitt nahezu 
gleich kommt. Dagegen zeigt Diphtherie eine sehr betrachtliche 
Abnahme gegen die Vorjahre und ebenso blieb Typhus, wie die 
letzten Jahre sehr bedeutend hinter dem 30jährigen Durchschnitt 
zurück. Unter den sonstigen Krankheiten zeigt namentlich Hirn- 
apoplexie, in geringerem Grade auch tubberculöse Meningitis und Croup 
eine Abnahme, alle übrigen Krankheiten übertreffen ihren Durchschnitt, 
wie bei den einzelneu Krankheiten des Näheren erörtert werden wird. 

An angeborener Lebensschwäche (innerhalb der ersten Woche) 
sind 118 Kinder gestorben (70 Knaben und 48 Mädchen), 16 mehr 
als im Vorjahr und um ca. 30 Procent mehr als im Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre; von ihnen starben 97 an einfacher Adynamie, 7 an 
Lungenatelectase und 14 an Trismus. Nach dem Alter geordnet waren 
43 am 1. Tag gestorben. 



20 


» 


2. 


13 


» 


3. 


6 


» 


4. 


6 


» 


5. 


11 


» 


6. 


12 


» 


7. 


7 


» 


8. 



118 
Ueber ein Drittel aller dieser Todesfälle kommen somit auf den 
ersten Tag, ein knappes Drittel auf den zweiten und dritten Tag 
und wieder etwas über ein Drittel auf die übrigen 5 Tage. Von 
allen im Jahr 1880 lebend Geborenen sind 1*0 °/o am ersten Tag, 
2*8 °/o innerhalb der ersten Woche wieder gestorben. 

Einschliesslich dieser 118 in der ersten Lebenswoche wieder 
Verstorbenen betrug die Zahl der im ersten Lebensjahr Verstor- 
benen 837 (462 Knaben und 375 Mädchen). Es sind dies 30*38 °/o 
aller Todesfalle aller im ersten Jahr stehenden Lebenden und 19'63°/o 
aller im Jahr 1880 lebend Geborenen. — Wie sich diese 837 Todes- 
falle im ersten Jahr nach den hauptsächlichsten Krankheiten, dem 
Alter der Kinder und den einzelnen Monaten, in welchen die Todes- 
fälle erfolgt sind, vertheilen, zeigen die folgenden Tabellen: 
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Todesfälle im 


ersten 


Lebensjahre 


• 












1 Es starben im Alter von — Mouaten 


08 
S 


Krankheiten. 


u 


1 


i 


1 


1 


te 1 *• 
1 1 

•rt | CD 


OD 

1 


• 1 2 


I 


0* 

T 


e 
5 


Lebensschwäche (in 1. Woche) 

MorbiUi 

Scarlatina 

Diphtherie 

Tussis convulsiva 

Meningitis tuberculoea. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pneamonia 

Laryngismus stridulus * . . 

Croup 

Catarrhns intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia 

Syphilis congenita .... 
Andere Krankheiten .... 


1 — 

118 

13 
1 

i 

21 

3 

25 

1 
15 


1 

9 
2 

2 

__ 

38 
9 

81 
6 
5 


1 

10 
3 
6 
2 

30 

12 

25 

3 

4 


3 
2 
11 
2 
3 

17 

11 

12 

3 

6 


z 

4 

1 

16 

3 

7 
5 

6 
7 
1 
6 


z 

2 

1 
6 
6 
3 
7 

Tg 

7 
6 
2 
2 


— 
1 
2 

1 
2 
4 
3 
8 
2 

11 
5 
3 

' 8 


1 

6 
1 
3 
4 

4 
1 

6 
9 

7 


i 

8 
2 
4 
6 
3 

2 
2 
2 

10 


1 

6 
3 
7 
3 
2 
1 

8 
2 
3 

1 


1 
6 
3 
5 
4 
8 
1 

6 

1 
1 

7 


i 

2 

1 
3 
2 
6 
3 
1 
3 

1 

6 


118 

4 

3 

1 

32 

17 

89 

37 

56 

27 

1 

176 

67 

116 

16 

77 




200 


103 


96 


70 


74 


58 


50 


42 


35 


37 


43 


29 


837 





Es starben im Monat 


48 

a 
a 

Ö 
0Q 


Krankheiten. 


5 =*' 

* ! © 








c 

3 


s 


9 


1 


1 


© 




Lebenssch wache (in 1. Woche) 

Morbilli 

8carlatina 

Diphtherie 


8 
2 


10 

7 
2 
9 
5 
14 
3 

6 

6 

3 


9 

6 

2 

12 

6 
6 
6 
1 

11 
1 

10 
2 

11 


9 

1 
2 
5 
7 
4 
6 

8 
2 
9 
5 
10 


8 

2 

2 
12 

2 
10 

1 

14 
3 

8 
2 

8 


4 

1 

2 

11 
3 
5 

1 

17 
11 

17 

4 


7 

1 
1 
9 
1 
5 
1 

43 

27 

10 

1 

4 


13 
2 

1 
1 
3 

1 
2 

30 
7 

13 
1 

8 


9 

1 

1 
1 
5 
2 
2 

24 
9 

7 
1 
3 


13 

3 
1 

7 
2 

1 

15 

3 

12 

6 


9 

1 

1 
5 
2 

1 
1 

4 

2 

10 

3 

8 


19 

1 
4 
4 
6 
3 
2 
3 

2 

6 

5 


118 

4 

3 

1 

32 

17 

89 

37 

56 

27 

1 

176 

67 

116 

16 

77 


Tussis convulsiva 

Meningitis tuberculoea. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pneumonia 

Laryngismus stridulus . . . 

Croup 

Catarrhus intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia 

Syphilis congenita .... 
Andere Krankheiten. . . . 


4 

5 
3 
4 
5 

2 

1 2 

; 

7 




51 


65 


83 


68 


72 


76 


110 


82 


65 


63 


47 


55 


837 
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42 Dr. A. Spiees, 

Was das Alter betrifft, in welchem die im ersten Lebensjahre 
verstorbenen Kinder standen, so kommt, wie immer, weitaus der 
grösste Theil auf die im ersten Monat wieder Verstorbenen. Ausser 
den 118 in der ersten Woche an angeborener Lebensschwäche oder 
angeborenen Bildungsfehlern Verstorbenen sind in den folgenden 
3% Wochen noch weitere 82 Kinder gestorben, so das» vor Ablauf 
des ersten Monats 200 = 4*7 °/o aller lebend Geborenen wieder ge- 
storben sind und nahezu V 4 (23*9 °/o) aller im ersten Lebensjahr 
Verstorbenen. Beide Verhältnisse sind in den letzten 5 Jahren fast 
stets genau dieselben. Im zweiten Lebensmonat ist die Sterblich- 
keit natürlich bedeutend heruntergegangen, da alle die in den ersten 
Tagen an angeborener Lebensschwäche Verstorbenen in Wegfall 
kommen. Diese nicht mitgerechnet, ist die Sterblichkeit im zweiten 
Monat sogar etwas grosser als im ersten, sie ist von 82 auf 103 
gestiegen. Dann geht sie vom dritten Monat ziemlich gleichmäasig 
mehr und mehr zurück, so dass auf den zwölften Monat nur ca. 1 /s 
aller Todesfälle des ersten Jahres entfallen. Es kamen sonach 
auf die «ersten drei Lebensmonate 48 °/o 
» » zweiten > »24 °/o 

» » dritten » » 15 °/o 

» » vierten * > 13 °/o 

aller im ersten Lebensjahr Gestorbenen. 

In Bezug auf die Monate, in denen die Todesfälle vorkamen, 
stimmt das Jahr 1880 nicht mit der Regel überein. Nach dem 
30jährigen Durchschnitt nimmt die Kindersterblichkeit den ganzen 
Winter und Frühling hindurch langsam und gleichmässig zu, bis sie 
im Juli ihr Maximum erreicht, um dann rasch auf ihr Minimum 
im November zu fallen. Dieses Jahr aber ist die Kindersterblichkeit 
in Folge des anhaltenden strengen Winters schon in den ersten 
Monaten rasch gestiegen, so dass sie bereits im März sehr hoch und 
bedeutender als in allen späteren Monaten des Jahres mit Ausnahme 
des sehr heissen Juli war. Im April sank sie beträchtlich und stieg 
dann der Regel gemäss allmälig bis zum Juli, in welchem sie aller- 
dings eine ungewöhnlich hohe Zahl, 110 = 43°/ö aller Todesfälle 
dieses Monats erreichte. Von hier an nahm die Sterblichkeit von 
Monat zu Monat ab und erreichte, ganz der Regel entsprechend im 
November ihr Minimum, um dann im December wieder die erneute 
Steigerung zu beginnen. 

Von Krankheiten, die dem frühesten Kindesalter besonders 
gefährlich sind, standen auch in diesem Jahr wie immer obenan die 
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Krankheiten der Verdauungsorgane, denen von den 837 im ersten 
Lebensjahr Verstorbenen 359 = 43 °/o, (3 °/ mehr als im Vorjahr) 
erlegen sind. Sie sind ausschliesslich an Magen- und Darm- 
catarrh, Brechrnhr und Atrophie gestorben. Von ihnen 
kamen 46 auf das erste Quartal, 89 auf das zweite, 170 oder nahe- 
zu die Hälfte auf das dritte und 54 auf das letzte Quartal. Dass 
diese Krankheiten um so gefahrlicher sind, je jünger das Kind ist, 
hat auch das Jahr 1880 wieder bestätigt: es kamen 

auf Kinder in den ersten drei Lebensmonaten 194 = 54°/o 

» » zweiten » » 100 = 28 °/o 

» ^ dritten > > 40 = 1 1 V 

» » vierten » > 25 = 7 °/o 

aller an Magen- und Darmcatarrh und Atrophie Verstorbenen. 

Hinter den Krankheiten der Verdauungsorgane treten die Krank- 
heiten der Respirationsor^ane, die jene bei der allgemeinen 
Sterblichkeit um mehr als das Doppelte übertreffen, bei der Kinder- 
sterblichkeit sehr bedeutend zurück. Es erlagen ihnen im Ganzen 
151 Kinder = 18 °/o aller im ersten Lebensjahr Gestorbeneu, davon 
starben 37 an Bronchitis, 56 an Pneumonie, 24 an Phthisis pulmo- 
num und an acuter Tuberculose, 27 an Laryngismos stridulus und 
1 an Croup. — Nächst den Brustaffectionen ist als häufigste Todes- 
ursache Co nvulsionen angegeben mit 89 Todesfällen, an Menin- 
gitis tuberculosa sind 17 Kinder gestorben, an einfacher 
Meningitis 8, an Hydrocephalus 6, an Trismus 9 Kinder 
und an Spina bifida ein 17tägiges Kind. — An augeborenem 
Herzfehler sind 2, an Erysipelas 4 Kinder, an Lues congenita 
16 Kinder im Alter von 25 Tagen bis 6 Monate gestorben, — 
Von den sogenannten epidemischen Kinderkrankheiten hat 
Keuchhusten bei Kindern unter 1 Jahr die meisten Opfer gefordert, 
nämlich 32; die Zahl von Todesfällen, -au Masern war 4, an Diph- 
therie ist 1 Kind, an Scharlach sind 3 Kinder unter 1 Jahr 
gestorben. Das Nähere betr. der einzelnen Krankheiten findet sich 
bei den folgenden Besprechungen der einzelnen Krankheitsformen. — 
Drei Kinder unter 1 Jahr sind eines gewaltsamen Todes gestorben, 
ein 18tägige8 Knäblein wurde in eine Abtrittsgrnbe geworfen, ein 
eintägiges Kind erstickte im Bett der Mutter und ein 11 jähriger 
Knabe viel in einen Kessel mit heissem Wasser. 

Die Zahl der an Altersschwäche Gestorbenen betrug 98 (41 M. 
und 57 W.) = 72-9 Todesfälle auf 100 000 Lebende. Unter ihnen 
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44 Dr. A. Spiees, 

war einer, der das 60. Jahr noch nicht voll erreicht hatte, 13 
standen zwischen 60 und 70 Jahren, 45 zwischen 70 und 80, 38 
zwischen 80 und 90 Jahren und nur einer war über 90 Jahre, ein 
92jähriger Geistlicher. Es ist dies der einzige Todesfall im Jahr, 
der bei einem über 90 Jahre Alten vorgekommen; 12 über 90 Jahre 
Alten lebten am Schlüsse des Jahres noch in Frankfurt. 

Die Zahl der Selbstmorde, die nach dem Bückgang in der 
ersten Hälfte der 70er Jahre, in den letzten Jahren wieder zu- 
genommen hatte, war im Jahre 1880 eine ziemlich geringe und 
wesentlich günstiger als in den Vorjahren: 1878 hatte sie 55, 1879 
54 betragen, im Jahre 1880 war sie nur 43 = 320 auf 100 000 Le- 
bende. Gegen den Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 35 '2 ist, 
zeigt sie nur eine geringe Besseruug, eine entschiedene Abnahme 
aber gegen die Jahre 1876 — 1879, jlie im Durchschnitt 40"4 Selbst- 
morde auf 100 000 Lebende hatten, während freilich die Jahre 
1871 — 1875 mit nur 26*6 sich noch wesentlich günstiger gestalteten. — 
Das Verhältniss der männlichen Selbstmorder zu den weiblichen war 
dieses Jahr ein ziemlich normales, nach dem Durchschnitt der letzten 
30 Jahre kommt ein weiblicher auf 5*7 männliche Selbstmörder, im 
Jahre 1880 ein weiblicher auf 6*1 männliche. Die Zahl der weib- 
lichen Selbstmorder betrug 6, die der männlichen 37; in dem für das 
weibliche Geschlecht freilich ungewöhnlich ungünstigen Jahr 1879 
waren auf 38 männliche 16 weibliche Selbstmörder gekommen. — 
Die meisten Selbstmorde geschahen wie jedes Jahr, durch Erhängen 
16, (darunter ein Weib), durch Ertränken nahmen sich 11 das 
Leben (darunter 4 Weiber) und ebensoviele durch Erschiessen, 
selbstverständlich nur Männer. Ausser diesen Todesarten kam 3 mal 
Vergiften vor (durch Cyankali und Arsenik), eiu Mann schnitt 
sich mit einem Rasirmesser in den Hals und eine Frau stürzte sich 
aus dem Fenster. — Der jüngste Selbstmörder war ein 16jähriger 
Schuhmacherlehrling, die ältesten 3 Männer im einundsechzigsten 
Lebensjahr. 

Mord kam im Jahr 1880, wie im Vorjahr, zweimal -vor: ein 
Schlosser starb in Folge eines Stiches, den er in die Schenkelarterie 
bekommen hatte und ein 18tägiges Knäblein wurde in einer Abtritts- 
grube ertränkt. 

Die Zahl der Unglücksfälle war der der Vorjahre ziemlich 
entsprechend, sie betrug 36 = 268 auf 100 000 Lebende, während 
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der Durchschnitt der letzten 30 Jahre etwas mehr, 30*3 betrug; in 
Folge der wesentlich geringeren Banthätigkeit hat sie in den letzten 
Jahren etwas abgenommen. Wie immer sind die meisten Unglücks- 
falle durch Sturz vorgekommen, 13, darunter 10 Bauhandwerker und 
Taglöhner, 7 kamen durch Ertrinken um und ebensoviele durch 
eine Feuerwerksexplosion am Schlüsse des allgemeinen deut- 
schen Turnfestes. Weiter kamen 3 Kinder durch Verbrennen 
mittels heisser Suppe oder kochenden Wassers um und je 2 Personen 
durch Ueberfahren, Zerquetschung und durch Ersticken; 
unter letzteren war das schon erwähnte 1 tagige Kind, das in seinem 
Bett erstickte und ein 49jähriger Geisteskranker, der durch Ver- 
schlingen seines eigenes Kothes erstickte. 

Infections- und allgemeine Krankheiten. 

An Variola ist auch im Jahr 1880, wie in den beiden Vor- 
jahren, kein Todesfall vorgekommen, und ebenso , wenig ist ein 
Erkranfcnngsfall im abgelaufenen Jahr zur Anzeige gekommen; der 
letzte Todesfall war im Februar 1877. Eine nunmehr 4jährige 
Periode ohne einen einzigen Blatterntodesfall ist in den letzten 30 
Jahren noch nicht vorgekommen und ist hier auch wohl sicher die 
verschärfte Impfpflicht nicht ohne Einfluss gewesen. 

Masern, die bisher noch allein von den Kinderkrankheiten in 
abgeschlossenen Epidemieen, früher alle 3 Jahre, in der letzten Zeit 
alle 2 Jahre, auftraten, scheinen nunmehr auch wie Keuchhusten 
und Scharlach sich insofern geändert zu haben, als sie mehr oder 
weniger stets vorkommen, während die früheren Zeiten sporadische 
Masernerkrankungen zu den grössten Seltenheiten gehörten. Die 
letzte Epidemie hatte im Herbst 1878 begonnen und erlosch erst 
im Sommer 1879. Für den Herbst 1880 stand somit wieder eine 
Epidemie in Aussicht, aber schon im Mai traten die ersten Masern- 
falle auf und zu einer eigentlichen Epidemie kam es gar nicht. 
Der erste Todesfall kam Anfang Juni vor, dann, trotzdem dass allent- 
halben Masernerkrankungen zur Beobachtung kamen, keiner mehr 
bis zur zweiten Augustwoche, in der 3 Todesfälle in ganz verschie- 
denen Stodttheilen vorkamen. Dann kamen im September noch 
2 und ganz Ende November noch ein Todesfall vor, so dass die 
Qesammtzahl der Maserntodesfälle in den letzten 8 Monaten des 
Jahres, in denen Masernerkrankungen beobachtet wurden, nur 7 betrug» 
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In der vorletzten Epidemie hatte in den 8 ersten Monaten von De- 
cember 1878 bis Juli 1879 die Zahl der MaaerntodeefiUle 75 betra- 
gen. Die 7 Todesfalle des Jahres 1880 kamen in den verschieden- 
sten Stadttheilen vor, nur Bornheim scheint bis jetzt von Masern 
verschont geblieben zu sein ; 4 von ihnen standen im ersten Lebens- 
jahr und noch keines hatte das schalpflichtige Alter erreicht. 

Scharlach war im Jahr 1879 so selten gewesen, wie seit einer 
Reihe von Jahren nicht, 1880 zeigte die Zahl der Scharlachtodes- 
fälle wieder eine bedeutende Zunahme, wenn sie auch die Zahl man- 
cher früherer Jahre, in denen ebenfalls, wie in dem abgelaufenen 
Jahre, es zu keiner eigentlichen Epidemie kam, nicht erreichte. 
Die letzte Scharlachepidemie, eine ungewöhnlich schwere, hatte in 
den Jahren 1861—1863 geherrscht und in der Zeit 220 Opfer ge- 
fordert, seit jener Zeit ist es zu keiner Epidemie mehr gekommen, 
aber Scharlach hat auch nie aufgehört und hat jedes Jahr, in ziem- 
lich regelmässigem vierjährigen Turnus zu- und abnehmend, mehr 
weniger zahlreiche Todesfälle verursacht. Nach jenem seit 1864 
beobachteten regelmässigen Turnus hätte 1880 wieder ein besonders 
günstiges Jahr sein sollen, das Minimum trat aber schon 1879 mit 
nur 8 Todesfallen ein und 1880 stieg deren Zahl wieder auf 33. 
Die Zahl 33 entspricht dem Verhaltuiss von 24*6 Scharlachtodes- 
fällen auf 100 000 Lebende und dies ist genau der Durchschnitt der 
letzten 17 Jahre seit dem Schluss der erwähnten heftigen Epidemie, 
so dass also die Scharlachsterblichkeit des Jahres 1880 genau eine 
mittlere ist zwischen dem günstigsten Jahre, 1865 mit nur 3*6, und 
dem ungünstigsten, 1868, mit 69*9 Scharlachtodesfällen auf 100 000 
Lebende. — Mit Ausnahme des September war kein Mouat ohne 
Todesfall, die meisten, 6, hatte der Juli. Wie die Todesfälle zeit- 
lich ziemlich über das ganze Jahr verbreitet wareu, so waren sie es 
auch örtlich über die ganze Stadt und nur in der Sachsenhäuser 
Gemarkung kam kein Todesfall vor. Dagegen kamen 6 auf die 
Altstadt, 9 auf die Neustadt (hier 2 in einer Familie auf der Schä- 
fergasse), 11 auf die Aussenstadt (auch hier 2 in demselben Hause 
am Grüneburgweg) und 3 auf Bornheim; Sachsenhausen hatte 6 
Todesfälle. — Die Verstorbenen waren ausnahmslos Kinder, die mei- 
sten, 23 von den 33, waren zwischen 1 und 5 Jahren, nur 3 waren 
unter 1 Jahr, 5 zwischen 5 und 10 Jahren und 2 Knaben waren 
älter, 11 und 13 Jahre alt. — Bei 17 der 33 Todesfälle ist eine 
Complication nicht angegeben, in 8 Fällen hatte sich Diphtherie 
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zu Scharlach gesellt, 2mal Meningitis, lmal Mumps ; bei dreien hatte 
sich eine Nephritis entwickelt und zwei Kinder erkrankt an Schar- 
lach, während sie an Keuchhusten litten. 

Diphtherie hatte schon in den beiden vorhergegangenen Jahren 
eine erfreuliche Abnahme gegen die Vorjahre gezeigt, 1880 machte 
diese Abnahme noch weitere Fortschritte. Es kamen nämlich 
1874 bei 13 Diphtherietodesfällen 13-1 auf 100 000 Lebende. 

> 20*6 » » » 

> 46*6 > » ^ 

> 61*0 » » » 

> 54*7 » » > 
324 » » > 

» 17*1 » » t 

In den letzten Jahren war die Zahl der Diphtherietodesfälle zum 
Theil dadurch eine erhöhte gewesen, dass sie in Bornheim wesent- 
lich zahlreicher auftraten als in Frankfurt und gerade hierin hatte 
sich in den letzten Jahren eine zunehmende Besserung gezeigt, so 
dass im Jahr 1879 die Todesfälle in Bornheim im Verhältniss zur 
Bevölkerung nur noch ungefähr l^smal so häufig waren als in 
Frankfurt. Dieses Jahr nun kommen von den 23 Todesfällen nur 
2 auf Bornheim, so dass hier das Verhältniss eher noch etwas 
günstiger war, als in der übrigen Stadt. Die andern Todesfälle ver- 
theilfcu sich über die ganze Stadt und zwar so, dass in der Altstadt 
4, in der Neustadt 2 und in der Aussenstadt 8, aber nie 2 Todes- 
falle auch nur in derselben Strasse vorkamen. In Sachsenhausen 
waren 4, in der Sachsenhäuser Gemarkung 2 Kinder gestorben und 
1 Kind war krank von Fechenheim in das Kinderhospital gebracht 
worden. Wie die Diphtherietodesfälle räumlich noch gleichmässiger 
über die ganze Stadt verbreitet waren, als die Scharlachtodesfälle, 
indem die 22 Erkrankungen hier in 22 ganz verschiedenen Strassen 
erfolgten, so war es auch mit den zeitlichen Vertheilungen : kein 
Monat war ohne Diphtherietodesfall, keiner hatte mehr als drei. — 
Wie beim Scharlach betrafen auch bei der Diphtherie dieses Jahr 
alle Todesfälle ausschliesslich Kinder, von denen die meisten, 16, 
1 — 5 Jahre alt waren; nur eines, ein lOmonatlicher Knabe stand im 
ersten Lebensjahr und die 6 anderu waren 6, 7, 10 und 13 Jahre 
alt. — Nur in 2 von jenen 23 Fällen ist auf den Todesscheinen 
angegeben, dass die Diphtherie auch den Kehlkopf ergriffen und Ver- 
anlassung zu einer Tracherotomie gegeben habe, während dies noch 
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im vorigen Jahr in */ 7 i * m J anr 1878 in nahezu l jz aller Diphtherie- 
todesfalle der Fall gewesen war. 

Keuchhusten war nach der letzten 6monatlichen Pause im 
Winter 1876—1877 im Frühjahr 1877 wieder aufgetreten und seit- 
dem nicht mehr verschwunden ; kein Monat seit jener Zeit war ohne 
Keuchhnstentodesfälle, wenn auch deren Zahl zu den verschiedenen 
Zeiten eine sehr wechselnde war und namentlich in den Spätsommer- 
raonaten der Jahre 1878 und 1879 eine ziemlich beträchtliche Stei- 
gerung erfuhr. Die Zahl der Todesfälle in den beiden Vorjahren 
hatte 74 und 68 betragen, ihnen gegenüber zeigte das Jahr 1880 
wieder eine Abnahme auf 56 = 41*7 Todesfälle auf 100000 Lebende« 
Von den 56 Todesfällen kommt fast genau die Hälfte, 27, auf das 
Winterquartal, vom April an Hessen sie dann bedeutend nach, manche 
Monate hatten nur 1 oder 2 Keuchhnstentodesfälle und erst der 
December brachte wieder eine grossere Zahl; nämlich 8, so dass also 
in diesem Jahr, im Gegensatz zu den beiden Vorjahren, die weitaus 
grosste Anzahl auf die Wintermonate kommen. Wie die andern 
Infectionskrankheiten war auch Keuchhusten über die ganze Stadt 
verbreitet, wenn auoh sehr verschieden. Im vorigen Jahre hatte 
Keuchhusten vorwiegend in Bornheim geherrscht und hier im Ver- 
hältnis» dreimal soviele Todesfälle als in der übrigen Stadt bedingt, 
ein Drittel aller Keuchhnstentodesfälle ; dieses Jahr war Bornheim 
am meisten verschout, nur 2 von den 56 Todesfällen kamen hier 
vor. Dagegen war in Sachsenhausen, das im vorigen Jahre die 
wenigsten Todesfälle hatte, in diesem Jahre die Keuchhustensterb- 
lichkeit die relativ bedeutendste, 13=125*5 auf 100 000 Lebende 
gegen 41*7 in der ganzen Stadt. Die Altstadt hatte 12, die Neustadt 
16, die Aussenstadt 10 Todesfälle und 3 kamen in der Sachsen- 
häuser Gemarkung vor. Wenn aber bei Scharlach kaum, bei Diph- 
therie gar nie 2 Todesfälle im selben Hause oder auch nur in der- 
selben Strasse vorkamen, so war dies bei den Keuchhustentodesfallen 
ganz anders : In der Altstadt kamen zwar auch keine 2 Todesfälle in 
demselben Hause vor und nur 2 mal aber zeitlich viele Monate weit 
getrennt in derselben Strasse; in der Neustadt hingegen finden wir 
in einem Hause der Judenmauer von April bis Anfang Juni 4 Keuch- 
hnstentodesfälle uud auch in der Aussenstadt starben im Februar in 
einem Hanse des Westendes 2, im März auf dem Röderberg 3 Kin- 
der derselben Familie innerhalb weniger Tage. — Was das Alter 
der an Keuchhusten Verstorbenen betrifft, so waren diese, wie in 
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der Regel, nur Kinder und zwar fest ausschliesslich im zartesteu 
Alter: 32 von den 56 Kindern standen noch im erstell Lebensjahr 
und 14 zwischen 1. und 2. Jahr, 6 waren 2, 2 waren 3 Jahre, ein 
Knabe 4 und ein Mädchen 12 Jahre alt. — Complicationen des 
Keuchhustens sind nur in 15 Fällen angegeben: 2 mal acute Bron- 
chitis, 8mal Pneumonie, einmal Phthise; ferner 2mal Meningitis 
einmal Eklampsie und einmal Darmverschlingung. 

Typhus war auch im Jahre 1880 wieder sehr selten und stellte 
sich noch um ein Geringes günstiger als im Vorjahr. Die Zahl der 
an Typhus Verstorbenen betrug 27 (19 M. und 8 W.) = 201 
auf 100 000 Lebende gegen 28 = 216 im Jahr 1879. In den 
letzten 30 Jahren hatten nur die zwei ungewöhnlich günstigen 
Jahre 1877 und 1878 eine noch etwas geringere Sterblichkeitsziffer. 
Wie günstig aber alle die letzten Jahre, mit den früheren Decennien 
verglichen, waren, zeigt die folgende Zusammenstellung. Es starben 

1851—55: 286 = 84'7 auf 100 000 Lebende, 

1856—60: 315 = 87-3 > 

1861-65: 200 = 504 > 

1866—70: 235 = 572 > 

1871—75: 328 = 681 » 

1876—80: 129 = 20'9 > 

1851-80: 1493 = 57*3 auf 100 000 Lebende. 
Die 27 Todesfälle waren über das ganze Jahr verbreitet, nur 
Januar hatte keinen Todesfall, die meisten, 4, hatten Juli, August 
und Deeember, so dass also die in der Regel in Frankfurt beobachtete 
Steigerung des Typhus mit Beginn des Herbstes diesmal fehlte. 
— Von den 27 an Typhus Verstorbenen waren 3 auswärts erkrankt 
und in hiesigen Hospitälern gestorben. Von den übrigen kommt 
der relativ grosste Theil auf das innere Sachsenhausen, das mit 
8 Todesfallen eine Typhusmortalität von 77*3 auf 100 000 Ein- 
wohner gegen 20* 1 in der ganzen Stadt hatte. Die übrigen 16 ver- 
teilten sich ziemlich gleichmässig auf die andern Stadttheile, 3 davon 
auf Bornheim, und hier ist auch das einzige Haus, in dem 2 Todes- 
falle vorkamen, einer im August und einer im Deeember. 

Febris recurrens war, wie in meinem vorjährigen Bericht er- 
wähnt, nachdem es seit dem Spätsommer 1879 in der ganzen Um- 
gegend in ziemlicher Ausdehnung geherrscht hatte, im Deeember 
desselben Jahres auch nach Frankfurt gekommen und waren im 

JafeMber. flb. d. Veiw. d. Medicinalw. XXIV. Jahrg. 4 
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Heilig-Geist-Hospital 3 eingeschleppte Fälle zur Behandlung ge- 
kommen, von denen einer von Marburg, der zweite vom Dortelfelder 
Hof kam, während der dritte hier auf der Gonstablerwache vorkam, 
bei einem Individuum, das sich bisher in Hessen herumgetrieben 
hatte. Im Jahre 1880 nun mehrten sich diese Fälle und zogen sich 
bis zum Frühjahr hin, ohne aber dass es zu einer wirklichen Epidemie 
gekommen wäre. Den 3 Fällen des December gesellten sich im 
Laufe des Januar weitere 19 Fälle hinzu, die sämmtlich Leute 
betrafen, die vagabundirend herumzogen oder mit solchen Individuen 
in denselben Räumen zusammengekommen waren. So sind von 
den 19 Erkrankungsfällen des Januar, die sämmtlich in das Heilig- 
Geist-Hospital aufgenommen wurden, 9 aus dem Justizgefangniss, 
die meisten übrigen zugereist und von dem Polizeigefangniss ein- 
gewiesen worden. Todesfälle sind auch im Januar noch keine vor- 
gekommen. Im Februar kamen weitere 18 Erkrankungen vor, 
lediglich Männer, Vagabunden oder im Justizgefangniss Erkrankte. 
Nur Einer erkrankte in der Stadt und zwar aller Wahrscheinlichkeit 
nach dadurch, dass er acht Tage vor seiner Erkrankung einen ihm 
unbekannten Freund seines Schlafgenossen in seinem Bette hatte 
schlafen lassen. Im Februar kam auch der erste Todesfall bei 
einem im Polizeigeföngniss erkrankten und von hier ins Heilig-Geist- 
Hospital verbrachten 63jährigen Taglöhner vor. Ihm gesellten sich 
im März 3 weitere Todesfalle hinzu bei 3 Taglöhnern von 41, 42 
und 48 Jahren, von denen zwei im Polizeigefangniss erkraukt und 
ins Heilig-Geist-Hospital verbracht, einer im Justizgefangniss er- 
krankte und auch hier gestorben ist. Die sich mehrende Zahl der 
Ansteckungen in dem sehr überfüllten Justizgefangniss veranlasste 
Ende Februar die Behörden, die Gefangenen tbeilweise in ein anderes 
Local (die ehemalige Dominikanercaserne) zu transferiren und hier auch 
eine Krankenstation zu errichten. Die Zahl der im März Erkrankten 
betrug 33, 25 erkrankten im Justizgefangniss, von denen 12 hier 
behandelt, 10 in das Heilig-Geist-Hospital und 3 in das Bürger- 
hospital verbracht wurden. Von den übrigen 8, die meistens von 
dem Polizeigeföngniss dem Heilig-Geist-Hospital überwiesen waren, 
waren 7 bis kurz vor ihrer Erkrankung in der Umgegend herum- 
gezogen und zweifellos hier (in der Gegend von Friedberg, in Klein- 
steinheim etc.) angesteckt worden; nur ein Taglöhner hatte, ehe er 
in das Polizeigefangniss kam, hier in der Stadt (am Juden- 
brückchen) gewohnt und scheint hier angesteckt worden zu sein. 
Im April sind neue Erkrankungen weit seltener mehr aufgetreten 
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and der letzte Todesfall, der eiuzige im April, war am 25. and be- 
traf einen im Jnstizgefangniss bereits im März erkrankten Taglöhner. 
Erkrankungen sind im April nur 10 vorgekommen, 6 davon im Jnstiz- 
gefangniss (2 hier und 4 im Heilig-Geist-Hospital verpflegt) nnd 4 
zagereist (einer davon, der als Kohlenträger in viele Häuser kam, 
möglicherweise auch hier iu der Stadt erkrankt). Ende April wurde 7 
die Krankenstation im Jnstizgefangniss wieder aufgehoben und im Mai 
kamen nur noch 4 leichte Fälle im Heilig-Geist-Hospital zur Behandlung. 
Hiermit kann die Epidemie, wenn man die zahlreichen einge- 
schleppten Fälle und den localen Erkrankungsherd im Jnstizgefang- 
niss so nennen will, als beendet angesehen werden. Sie hatte grade 
6 Monate gedauert, fast ganz ausschliesslich Männer ergriffen und 5 
Todesfälle bedingt, während die Zahl der Erkrankungen zu ca. 90 
angenommen werden darf, so dass die Sterblichkeit ca. 5*5 °/o betrug. 

Wie mit Ausnahme von Keuchhusten alle der bisher erwähn- 
ten zymotischen Krankheiten, so zeigten auch die meisten der 
seltener auftretenden Krankheiten dieser Classe ein Zurückbleiben 
hinter dem 30jährigen Durchschnitt. An Dysenterie kam nur ein 
Todesfall vor bei einem 4jährigen Mädchen. — An Febris puer- 
peralis starben 8 Frauen im Alter von 20 — 33 Jahren, gegen je 12 
in den 3 letzten Jahren, nur etwas mehr als die Hälfte des 30jäh- 
rigen Durchschnitts. Sie vertheilen sich auf 6 verschiedene Monate 
und scheinen gänzlich unabhängig von einander zu sein. — Die 
Todesfalle an Erysipelas waren etwas vermehrt, ihre Zahl betrug 15, 
von denen 9 auf die ersten 3 Wintermonate fallen. Vier von ihnen 
waren Kinder unter 2 Monaten, die anderen Erwachsene. — Auch die 
Zahl der Todesfälle an Meningitis cerebrospinalis, 15, war eine 
vermehrte und nach dem Jahr 1865, dem ersten, in dem Cerebrospinal- 
Meningitis überhaupt hier vorgekommen ist, mit 17 Todesfällen, 
die höchste bis jetzt dagewesene Zahl. Von den 15 Todesfallen 
kommen 5 auf den Mai, die anderen vertheilen sich über fast alle 
anderen Monate. Aber auch die 5 Todesfalle des Mai kommen in 
den verschiedensten Theilen der Innen- und Aussenstadt und Sach- 
senhansen vor, so dass auch in diesem Jahr so wenig wie in einem 
früheren von einer epidemischen Verbreitung die Rede sein kann. 
Mit Ausnahme zweier Erwachsener waren alle an Genickkrampf Ge- 
storbene, Kinder oder junge Leute zwischen 2 und 19 Jahren. — 
Rheumatismus acutus endete in 4 Fällen tödtlich, auch nur knapp 
die Hälfte der im Durchschnitt vorkommenden Todesfälle. 
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Unter den Allgemeinkrankheiten endete Diabetes mel- 
litus in 7 Fällen tödtlich, an Pyaeniie und Septikhaemie starben 
11, an Leukhaemie 2 Personen, an Syphilis congenita 16 Kinder, 
von denen 10 eheliche nnd 6 uneheliche waren. Das jüngste Kind 
war 25 Tage alt, das älteste stand im 6. Monat. — Ein 7monat- 
liches Kind ist an Morbus maculosus Werlhofii, ein 52 Jahre 
alter Mann an Scorbut gestorben und an Alkoholismus, d. h. in 
acuter Trunkenheit, sind 2 ältere Männer und ferner ein 5jähriges 
Mädchen gestorben, das aus einer Flasche Branntwein trank, einschlief 
und nicht mehr erwachte. -^- An Carcinose der verschiedenen Körper- 
theile sind im Ganzen 124 Personen gestorben, 53 Männer und 
71 Weiber = 92*2 Todesfälle an Krebs auf 100 000 Lebende 
(1879 waren es 77*4, 1878: 80*3 und 1877: 76*7 gewesen). Die 
Organe, in denen Carcinome am häufigsten auftraten, waren wie 
immer die Verdauungsorgane, auf die 71 Todesfalle (33 M. und 
38 W.), also ca. 8 /s aller tödtlich endenden Krebsfalle kommen, und zwar 
29mal Magenkrebs, 18mal Leberkrebs, 11 mal Darmkrebs (incl. 7 
Mastdarmkrebs), 8mal Krebs des Bauchfells und des Netzes, 4mal 
Krebs der Speiseröhre und Imal Krebs des Pankreas. Ihnen am 
nächsten an Häufigkeit kommen die Carcinome der weiblichen 
Geschlechtsorgane mit 24 Todesfällen, und zwar 16 mal Ge- 
bärmutterkrebs, 6mal Brustkrebs- und je lmal Eierstocks- und 
Scheidenkrebs. Die übrigen 29 Fälle betreffen Carcinome verschie- 
dener sonstiger Körpertheile oder allgemeine Carcinose. 



Localisirte Krankheiten. 

Die Krankheiten des Nervensystems, die in den letzten 5 
Jahren eine stete Zunahme erfahren hatten, von 265*7 (auf 100 000 
Lebende)*im Jahre 1874 auf 3010 in den Jahren 1875 und 1876, 
341*1 in den Jahren 1877 und 1878 und schliesslich auf 352*6, der 
bis jetzt weitaus höchsten Zahl im Jahr 1879, zeigen im Jahr 1880 
wieder eine Wendung zum Besseren: Die Zahl der an Krankheiten 
des Nervensystems Verstorbenen betrug 412 = 306'5 auf 100 000 
Lebende. Gegen den Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der = 275*2 
auf 100 000 Lebende ist, ist es allerdings immerhin eine Zuviel von 
etwa ll°/o. 

Unter den Krankheiten des Nervensystems forderte auch dieses 
Jahr, wie in der Regel, Apoplexia cerebri sanguinea die 
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meisten Opfer. Ihr erlagen 95 Personen (46 M. und 49 W.) = 70*7 
auf 100 000 Lebende, gegen 113 im Vorjahre, 118 im Jahr 1878 
und 124 in 1877, mithin eine stete Abnahme von Jahr zu Jahr. 
Im Durchschnitt der letzten 30 Jahre kommen 81*0 Todesfälle auf 
100 000 Lebende, also wesentlich mehr als dieses Jahr. Von den 
95 Todesfällen kamen der Regel entsprechend die meisten Todes- 
falle auf das erste (Winter-) Quartal, nämlich 30 = 31-6°/o (im 
Durchschnitt 26*9 °/o), im Frühjahre betrug ihre Zahl 24 = 25*2 °/o 
(im Durchschnitt 24*5 °/o), sie war also im ersten Halbjahr relativ 
erhöht. Das dritte Quartal hatte nur 15 Todesfälle = 15-8°/o (im 
Durchschnitt 24*2 °/o), hier also lag der Hauptgrund der verminderten 
Zahl von Schlagflusstodesfallen. Das letzte Quartal mit 26 = 27*4°/e 
war auch gegen den Durchschnitt von 24*4 °/o relativ reicher an 
Todesfällen. Unter den 95 an Hirnschlag Verstorbenen waren 4 
Kinder zwischen 4 Monaten und 2 Jahren, die Anderen waren Er- 
wachsene, die Meisten, je 28 zwischen 50 und 60 und zwischen 
60 und 70 Jahren; über 80 Jahre alt waren 5, die älteste eine 
86jährige Frau. — An Meningitis tuberculosa (Hydrocephalus 
acutus) sind 54 Kinder und eine 32jährige Frau gestorben, zusam- 
men 55 = 40*9 auf 100 000 Lebende, ebenfalls eine Besserung 
gegen das Vorjahr mit 73 = 58'2 Todesfällen auf 100 000 Lebende 
und auch eine Besserung gegen den Durchschnitt der letzten 30 
Jahre, der 43'7 beträgt. Von den 55 Todesfällen betreffen 50 Kin- 
der unter 5 Jahren. — An einfacher Meningitis sind 68 Per- 
sonen gestorben. Ferner sind 101 Kinder ohne nähere Angabe 
an Eclampsie, Convulsiones gestorben gegen 120 im Vor- 
jahre, und eine 32jährige Frau ist an Eclampsia parturien- 
tium gestorben. — Drei Männer sind an Delirium tremens 
gestorben, ein 17tägiges Kind an Spina bifida. 

An Krankheiten des Gefässsystems sind im abgelaufenen 
Jahr 155 Personen gestorben, 74 M. und 81 W. = 115*3 Todes- 
falle auf 100000 Lebende. Es vertheilen sich die Todesfalle an Er- 
krankungen des Gefässsystems auf die letzten 30 Jahre wie folgt: 

1851—55 durchschnittlich 63*3 per Jahr auf 100 000 Lebende. 

1856—60 » 790 > > » > > 



1861—65 


> 


87-9 


1866—70 


» 


1088 


1871—75 


> 


1171 


1876-80 


» 


1067 
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Die regelmassige Zunahme hat also, wie es scheint, in der 
Mitte der 70er Jahre ihren Höhepunkt erreicht und macht sich auch 
in dieser Krankheitsciasse eine Besserung im letzten Quinquenninm 
bemerkbar. Gerade im Vergleich mit diesem stellt sich aber das 
Jahr 1880 mit 115*3 Todesfallen ziemlich ungünstig, wenn es auch 
die hohen Zahlen zu Anfang* der 70er Jahre nicht erreicht. Den 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 966 übertrifft es freilich 
noch ziemlich bedeutend. 

Von den 155 Todesfallen waren 145 Erkrankungen des Herzens 
und zwar 87mal organische Herzfehler, 21 mal Herzhypertrophie, 
lOmal fettige Entartung des Herzens und ISmal Herzlähmung; 
in 4 Fällen war Endocarditis und bei einem 69jährigen Manne Herz- 
zerreissung Ursache des Todes. An Herzbeutelentzündung sind 
8 Personen gestorben und 2 an einem Aneurysma der Aorta. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane waren in dem 
kalten Winter sehr zahlreich aufgetreten, vom Frühjahr an aber 
eher seltener gewesen und haben namentlich in den warmen letzten 
Monaten des Jahres seltner als in der Regel zum Tode geführt, so 
dass sich die Gesammtzahl der Todesfalle an Krankheiten der Re- 
spirationsorgane im Jahre 1880 trotz des schlimmen Anfangs günstiger 
stellte als in den Vorjahren. Diese Gesammtzahl incl. der an all- 
gemeiner Tuberculose Verstorbenen betrug 906 = 6740 Todesfalle 
auf 100 000 Lebende, während diese Zahl im Jahr 1879=698*3, 
im Jahr 1878 sogar 707*5 gewesen war. Den Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre von 658*0 Todesfällen auf 100 000 Lebende über- 
trifft das Jahr 1880 allerdings noch um Einiges, dem Durchschnitt 
der letzten 10 Jahre hingegen, der 674*1 beträgt, entspricht das 
Jahr 1880 fast genau. Es haben eben, wie dies in den früheren 
Jahresberichten schon wiederholt nachgewiesen wurde, die Krank- 
heiten der Respirationsorgane im letzten Dec$nnium gegen früher 
nicht unbeträchtlich zugenommen, und zwar dies lediglich als Folge 
der Zunahme der Todesfalle einer Krankheit dieser Ülasse, der 
Lungenschwindsucht, die in dem Verhältniss zugenommen hat, 
wie die Qualität der Bevölkerung abgenommen hat. Mit der rela- 
tiven Zunahme des Proletariats haben auch die Todesfälle an 
Schwindsucht, die in vielen Fällen hauptsächlich die Folge der 
schlechten Ernährung, des Elends und der Verkommenheit ist, 
zugenommen. Es starben nämlich auf je 100 000 Lebende im 
Durchschnitt der Jahre 
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1851 — 55 per Jahr 321*5 an Schwindsucht, 

1856—60 » » 348-6 > » 

1861—65 » t 353*5 » » 

1866—70 > » 374-7 » 

1871-75 * » 388-4 > 

1876—80 » » 395-0 » » 

Die hohe Zahl des letzten Quinqnenniums war namentlich durch 
die beiden Vorjahre bedingt, in denen diese Verhältnisszahl 400*5 
und 412*8 betragen hatte. Ihnen gegenüber stellte sich das Jahr 
1880 mit 522 = 388*3 Todesfallen auf 100 000 Lebende wieder 
etwas günstiger, genau entsprechend dem vorletzten Jahrfünfte. — 
In der Regel kommen die meisten Todesfälle an Schwindsucht auf 
das Frühjahrsquartal, nämlich 29*0 °/o, dieses Jahr mit seinem un- 
gewöhnlich anhaltend kalten Winter kommt die grösste Zahl, 31*6 °/o, 
auf das Winterquartal, das zweite Vierteljahr hatte nur 24*9 °/o ; 
die wenigsten = 18'6°/o hatte, wie immer, der Sommer, während auf 
das letzte Quartal wieder wie auf das zweite 24'9 °/o entfielen. — 
Bei den Todesfällen an Schwindsucht und hierdurch bei den Todes- 
fallen an Krankheiten der Respirationsorgane tritt mehr wie bei irgend 
einer andern Krankheitsciasse, das günstigere Verhalten des weib- 
lichen Geschlechtes hervor: denn von den 522 an Schwindsucht Ge- 
storbenen sind 290 männlichen und nur 232 weibliehen Geschlechts. 
Da nun aber bei der Zusammensetzung der Bevölkerung das weibliche 
Geschlecht entschieden überwiegt, im Verhältniss von 1000 M. zu 
1115 W., so kommen beim männlichen Geschlecht auf 100 000 Le- 
bende 456*4 Todesfälle, beim weiblichen nur 327*3, und es verhielt 
sich mithin die Sterblichkeit an Schwindsucht beim weiblichen Ge- 
schlecht im abgelaufenen Jahr zu der des männlichen Geschlechts wie 
100 zu 139*4. — Nicht ohne Interesse dürfte auch die Vertheilung 
der Schwindsuchttodesfälle auf die einzelnen Stadttheile sein. Es 
kamen nämlich in der 
Altstadt auf 24 361 Einw. 106 Todesf. = 435*1 auf 100 000 Einw. 



Neustadt » 32 966 » 


127 


» 


= 385*2 » 


» » 


Aussenstadt » 43 177 » 


107 


f 


= 247-8 » 


» > 


Bornheim » 15 563 » 


85 


» 


= 546*2 » 


» » 


Sacbsenhansen » 10 356 » 


52 


» 


= 5t)21 > 


» > 


Sachsenh.Gem. > 8 007 » 


28 


» 


= 349*7 » 


» » 


134430 Einw. 


505 Todesf. 


= 375*7 auf 100 000 Einw. 


auswärts erkrankt 


17 









522 Todesf. = 388*3 auf 100 000 Einw. 

Digitized by VjOOQIC 



56 Dr. A. Spiesa, 

Die vorstehenden Zahlen stimmen genau mit den Wohlhabeu- 
heits- und Dichtigkeitsverhältnissen der Bevölkerung überein. In 
Bornheim war die grösste Sterblichkeit, kaum geringer war sie in 
dem inneren Sachsenhausen; dann kommt die wie Sachsenhausen 
enggebaute und vielfach noch von der ärmsten Bevölkerung bewohnte 
Altstadt. Wesentlich günstiger schon gestalten sich die Verhältnisse 
in der Neustadt und am günstigsten in den beiden Aussenstadten, 
namentlich Frankfurter Seite, die bei sehr weitläufiger Bebauung fast 
ausschliesslich von Wohlhabenden he wohnt wird. 

Die Zahl der Todesfälle an Pneumonie war in dem kalten 
Winter eine ungewöhnlich hohe, im ganzen Jahr aber keine be- 
sonders grosse. Sie betrug 194 (104 M. und 90 W.) gegen 202 und 
177 in den beiden Vorjahren, entsprechend 144*3 Todesfällen auf 
100 000 Lebende, was zwar gegen den Durschschnitt der letzten 
30 Jahre von 135*1 etwas erhöht ist, aber von manchem der früheren 
Jahre nicht unwesentlich übertroffen wird, so vom Jahre 1864 mit 
185-4, 1858 mit 1883 Todesfällen auf 100 000 Lebende. Von den 
194 Todesfällen kommen 73 auf das erste und 64 auf das zweite 
Quartal, somit 137 auf das erste und nur 57 auf das zweite Halb- 
jahr, ein Verhältniss, das dem Durchschnitt (*/s auf das erste und 
l /s auf das zweite Halbjahr) zu Ungunsten des ersten Halbjahres nicht 
ganz entspricht. 

An Bronchitis sind im Ganzen 94 Personen gestorben 
(46 M. und 48 W.), 20 weniger als im Vorjahr und zwar an acuter 
Bronchitis 66 (57 kleine Kinder und 9 alte Leute), an chronischer 
Bronchitis 28. Die Todesfälle an Bronchitis hatten in der letzten 
Zeit, im Zusammenhang mit der relativen Zunahme der Kinder eine 
stete und beträchtliche Zunahme erfahren. Es kamen auf je 
100 000 Lebende im Durchschnitt der Jahre 

1851—55 per Jahr 275 Todesfälle an Bronchitis, 



1856—60 


» 


» 


413 


1861—65 


» 


» 


48-6 


1866—70 


i 


» 


550 


1871—75 


» 


» 


613 


1876—80 


» 


> 


75-7 



Dieser Zunahme gegenüber stellt sich das Jahr 1880 mit 69*9 
Todesfällen auf 100 000 Lebende wieder etwas günstiger und nähert 
sich, wie bei den Schwindsuchttodesfällen wieder mehr dem vorletzten 
Quinquennium. — Von den 94 Todesfällen an Bronchitis kamen 
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66 anf das erste and nur 28 auf das zweite Halbjahr, was dem 
Durchschnitt, der nahezu derselbe wie bei Pneumonie ( 8 /s und */») 
ist, annähernd entspricht, auch etwas zu Ungunsten des ersten 
Halbjahres. 

Laryngismus stridulus, der, wie in früheren Jahresberichten 
schon mehrfach erwähnt wurde, von 4*1 auf 100 000 Lebende zu 
Anfang der 50er Jahre allmälig bis 20'2 im Jahr 1878 gestiegen 
war und dann im Jahr 1879 eine geringe Abnahme gezeigt hatte, 
forderte im Jahr 1880 mehr Opfer als in einem der früheren Jahre, 
30= 22-3 auf 100 000 Lebende, alles Kinder im Alter von wenigen 
Tagen bis zu l l /t Jahren. Von den 30 Kindern sind 21 in den 
ersten 4 Monaten, in den 6 folgenden, eigentlichen Sommermonaten 
nur 3 Kinder gestorben. — Die einzige Krankheit in der Classe 
der Respirationsleiden, die, wie auch schon in den Vorjahren, eine 
Abnahme gegen den Durchschnitt zeigt,- ist Croup. Es starben 
nur 10 Kinder daran = 7*4 auf 100 000, während der Durchschnitt 
der letzten 30 Jahre fast das Doppelte ist, nämlich 13*5. Die Ab- 
nahme ist eine ziemlich regelmässige: in den 50er Jahren betrug 
die Sterblichkeit im Durchschnitt 20*5 per Jahr, in den 60er Jahren 
13*8, in den 70er Jahren nur 8*8 und ihnen reiht sich das Jahr 
1880 mit 7*4 folgerichtig an. 

An Krankheiten der Verdauungsorgane sind im vergan- 
genen Jahr 552 Personen gestorben (285 Männer und 267 Weiber), 
abermals eine bedeutende Zunahme gegen die Vorjahre (488 im Jahr 
1879, 455 in 1878 etc.) und absolut wie relativ die höchste bis jetzt 
erreichte Zahl. Wie bedeutend die Zahl der dieser Classe angehörigen 
Todesfälle zugenommen hat, ist in den früheren Jahresberichten bereits 
des öfteren nachgewiesen und auch die letzten Jahre schliessen sich 
dieser Steigerung an. Es betrug die Zahl der an Krankheiten der 
Verdaunngsorgane Gestorbenen 

1851—55 614.= 181-8 per Jahr auf 100 000 Lebende. 
1856—60 714 = 198-0 > » > > » 

1861—65 955 = 240'6 » » » f » 

1866 — 70 1447 = 352*1 » » > » > 

1871—75 1853 = 3849 > » » » » 

1876—80 2260 = 366-5 > > f > > 

Bis zum letzten Quinquennium war die Zunahme eine stete 
und hatte, wie das früher gezeigt wurde, ihren Grund rast ausschliess- 
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lieh in der steten relativen Zunahme der Kinder, die ja zu dieser 
Krankheitsclasse weitaus das stärkste Contingent liefern. Nachdem 
hierdurch die Zahl der Todesfälle von 160 bis 190 auf 100 000 
Lebende zu Anfang der 50er Jahre allmälig bis auf 370 bis 400 in 
den Jahren 1871 — 1875 gestiegen war, trat mit dem Jahr 1876 
eine entschiedene Wendung zum Besseren ein, die Zahl fiel in die- 
sem Jahr auf 326*0, eine so niedere Zahl, wie sie seit 10 Jahren 
nicht gewesen war und für die sich ein Grund nicht auffinden Hess, 
da eine Veränderung in der Zusammensetzung der Bevölkerung in 
diesem Jahr gegen die vorhergegangenen nicht stattfand. Aber diese 
Besserung war nicht von Dauer: schon im Jahr 1877 stieg die Zahl 
wieder, lediglich freilich durch die Zunahme des viel kinderreicheren 
Bornheims bedingt, aber auch seitdem, obgleich sich die Verhältnisse 
in den letzten Jahren nicht wesentlich geändert haben, ist von Jahr 
zu Jahr eine Zunahme der Sterblichkeit an Krankheiten der Ver- 
dauungsorgane zu beobachten. Es hatte das Jahr 

1876 343 Todesfalle = 3260 auf 100 000 Lebende 

1877 422 » = 347-7 » > » 

1878 455 > = 360-9 » » » 

1879 488 > = 376-5 » » » 

1880 552 » = 410*6 > » > 

Wie weit an der noch nicht erreichten Höhe des abgelaufenen 
Jahres Bornheim und ebenso die änderen Stadttheile theilnehmen, 
zeigt die folgende Zusammenstellung. Es kamen auf 



Altstadt . . . bei 24 361 


Eiuw. 


121 = 4967 auf 100 000 Einw. 


Neustadt ... > 32 966 


» 


136 = 412.5 » 


» i 


Aus8enstadt . . » 43 177 


» 


117 = 2710 » 


» > 


Bornheim . . »15 563 


» 


102 = 655-4 » 


» » 


Sachsenhausen . »10 356 


» 


40 = 386-3 » 


» > 


Sachsh. Gemarkung » 8 007 


» 


33 = 4121 » 


> » 


134 430 Einw. 


549 = 408-4 auf 100 000 Einw. 


Auswärts erkrankt 




3 





552 = 410-6 auf 100 000 Einw. 

Bornheim ergibt also auch dieses Jahr wieder weitaus die grösste 
Sterblichkeit, der dann die Innenstadt, hierauf erst, ziemlich wesent- 
lich günstiger, Sachsenhausen folgte, während sich die Aussenstadt 
natürlich weitaus am günstigsten stellt. 
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Von den 552 Todesfällen an Unterleibsaffectionen betreffen 
389 Kinder unter 5 Jahren (darunter 359 Kinder im ersten 
Lebensjahr), die (mit Ausnahme eines an Peritonitis gestor- 
benen Kindes) ausschliesslich an Magen- und Darmcatarrh 
(198), Cholera (71) und Atrophie (119) gestorben sind. Gerade 
diese drei nicht sicher zu trennenden Krankheiten des frühesten Kindes- 
alters sind es, die die stete Steigerung der Unterleibskrankheiten in 
den letzten 5 Jahren bedingt haben. Es starben an ihnen: 

1876 228 = 216'7 auf 100 000 Lebende, 

1877 299 = 246*3 » » » 

1878 336 = 266-5 * » > 

1879 347 = 267-8 » » » 

1880 398 = 296- 1 » » » 

Von diesen 398 Todesfällen (388 bei Kindern unter 5 Jahren 
und 10 bei älteren) kommen auf das' 

I. Quartal 52 = 131 °/ (im Durchschnitt 10*8 °/ ) 
IL » 95 = 239 °/o ( » f 24-1 °/ ) 

III. > 188 = 47-2 °/o ( » » 50-6 °/ ) 

IV. > 63 = 15-8 > ( » » 14'5 %) 

Es zeigt sich hier also eine erhöhte Sterblichkeit nur in dem 
sehr kalten Winter, der die Sterblichkeit in den meisten Krankheits- 
classen und so auch bei diesen, sonst meist nur durch die Sommer- 
hitze beeinflussten Krankheiten hinaufsetzte. 

Unter den 153 übrigen durch Unterleibsaffectionen bedingten 
Todesfallen sind, wie oben erwähnt, 71 durch Krebs der ver- 
schiedenen Organe bedingt, 3 durch Magengeschwür, 8 durch 
Darmeinklemmung oder Darmverschlingung, 40 durch 
Peritonitis und an Leberkrankheiten sind einschliesslich 
der 18 an Leberkrebs Verstorbenen 38 Personen gestorben, darunter 
18 an Lebercirrhose. 

Unter den Krankheiten der Harnwerkzeuge nehmen, wie 
immer, die verschiedenen Formen von Nephritis incl. Morbus 
Brighti die erste Stelle ein mit 65 Todesfällen, eine ziemlich be- 
trächtliche Zunahme gegen das Vorjahr von 47, entsprechend der in 
einem der früheren Berichte nachgewiesenen Steigerung dieser Krank- 
heitsclasse. Von sonstigen Krankheiten der Harnwerkzeuge führten 
4mal Cystitis, 2mal Nierenkrebs und einmal Blasenkrebs 
zum Tode. 
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An Krankheiten der weibliehen Geschlechtsorgane sind 
(ausschliesslich der bereits erwähnten 8 Fälle von Puerperalfieber) 
36 Frauen gestorben, darunter 6 an Uterusblutungen und 
2 an Gebärmutterentzündung, die übrigen 30 an chro- 
nischen Leiden: 16 an Gebärmutterkrebs, 3 an Uterus- 
fibrom, 6 an Brustkrebs, je 1 an Eierstocks- und an 
Scheidenkrebs und 4 an Eierstocksentzündung. 

Von Krankheiten der Bewegnngswerkzenge forderte, wie 
immer, Caries die meisten Opfer, 19; 4 Todesfalle kamen auf 
Osteomyelitis und 2 auf Arthritis deformans. Eine 70 
Jahre alte Frau starb an Schenkelhalsbruch. 

An Hantkrankheiten starben nur 4 Personen: 2 im ersten 
Lebensjahre * stehende Kinder an Furunculose und S c 1 e r o m, 
eine 32jährige Frau an Pemphigus und ein 6 5 jähriger Mann an 
«inem Garbunkel. 
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DI. Tabellarische Ueberricht der im Jahre 1880 
in Frankfurt Torgekommenen Todesfälle. 

(Aus den amtlichen TodeMcneinen ZQMmmrafesteUt.) 

Die folgenden Tabellen bringen die Uebersichten der im Jahr 
1880 in Frankfort vorgekommenen Todesfälle ausschliesslich der 
Todtgebnrten und zwar: 

1. nach den Todesursachen (Krankheitsclassen) und dem Ge- 
schlecht, 

2. nach den Todesursachen und dem erreichten Lebensalter, 

3. nach den Todesursachen und den Monaten, in welchen die 
Todesfalle stattfanden, und 

4. nach den Todesursachen und den Stadttheilen, in welchen 
die Erkrankungen*) erfolgten. 



1. üebersicht nach den Todesursachen (Krankheitsclassen) 
nnd dem Geschlecht. 









M. 


W. 


Zus. 


I. 


Gestorben 


in der ersten Woche .... 


. 70 


48 


118 


n. 


Altersschw 
Gewaltsam 
Infections- 


iche 


41 
. 69 
. 159 


57 

12 

135 


98 


m. 


er Tod 


81 


IV. 


nnd allgemeine Krankheiten 


294 


V. 


Localisirte Krankheiten: 


. 








Krankheiten des Nervensystems . . . 


. 219 


193 


412 




» 


» Gefässystems .... 


. 74 


81 


155 




» 


der Athmnngswerkzenge . . 


. 493 


413 


906 




» 


» Verdaunngswerkzeuge . 


. 285 


267 


562 




» 


> Harnwerkzenge . . . 


. 47 


26 


73 




> 


» weibl. Geschlechtswkzg. 


— 


36 


36 




> 


> Bewegungswerkzeuge 


11 


15 


26 




» 


> Haut . . . . . . 


3 


1 


4 






1471 


1284 2755 



*) In der letzten Tabelle sind, soweit thunlich, die Todesfälle den Stadt- 
theilen, resp. Oertlichkeiten Engewiesen, in welchen die Erkrankungen 
erfolgten, weil dadurch allein das sonst störende Verhältniss der grösseren 
HospitWer, die nur in der sog. Neustadt liegen, ausgeschlossen werden kann 
und weil ferner hierdurch ersichtlich ist, wie gross bei den einzelnen Krank- 
heiten der Antbeil ist, den die krank Zugereisten an der Sterblichkeit haben. 
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2. Uebersicht nach den Todesursachen 




*7 * 

•s 


•9 8 
1 'S 






§2 

I -s 


§2 


'S 


•? 2 
'S 




m. 


w. 


Dl. 


w. 


m. 


w. 


ra.l w. 


m.| w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


I. Classe. 

Gestorben in d. ersten Woche. 

Adynamia 

Atelectasis pulmonum .... 
Trismus neonatorum 

n. Classe. 

Altersschwäche 

m. Classe. 
Gewaltsamer Tod. 

a) Selbstmord: 

durch Erhängen 

» Ertränken 

> Erschiessen 

» Herabstürzen 

» Vergiften 

» Halsabschneiden . . . 

b) Mord: 

durch Ertränken 

» Erstechen 

c) Unglücksfall: 

durch Ertrinken 

» Vorbrennen 

» Sturz. ........ 


56 
5 
9 


41 
2 
5 
























1 

4 
2 

3 
3 










2 

- 
2 

5 
1 

2 
2 












1 


1 
1 

3 
3 

1 










2 

1 
4 

3 

1 

1 

4 

1 

1 
4 

1 
1 


2 
1 

2 

6 
2 

2 

2 
1 
1 


3 
2 
4 

1 

3 

1 

1 

4 

l 

1 
1 


4 
2 

1 

4 
1 

3 

2 

2 
1 

1 


1 
1 


1 
1 




1 


— 
1 


1 




1 

2 


1 


> Quetschung 

» Ueberfahren 

» Ersticken 

» Feuer werksezplosion . . 
IV. Classe. 
Infections- u. allgm. Krkh. 
Morbilli 








1 

1 

1 

1 

20 

1 

2 

1 


3 
2 

12 
1 


1 


2 

1 


1 

2 


2 
1 

3 


1 

1 
2 
2 


J 

1 

2 

1 


Scarlatina 


10 10 
12; 4 


Diphtheria 


Pertussis 


Typhus 

Febris recurrens 

Dysenteria 

Febris pnerperalis 

Erysipeias 

Meningitis cerebro-spinalis . . . 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis acuta. ...... 

Diabete 8 mellitus 

Pyaemia 


2 

1 
1 


1 

- 

2 

— 


Leukaemia 

Anaepiia , * . , » 


Rachitis 


2 


- 


5 
3 


4 
2 




1 


— 


- 


Scrophulosis . 


Syphilis • . 


10 


6 












1 


Calcinosis . . . 


1 


~ ' ** 


— 


1 


— 


1 








1 


Hydrops universalis 

Gangraena senilis 

Alkoholismus .... 
















1 


Die 


jitiz 


3db 


Scorbut 












Morbus maculosus Werlhofii . . 


1 
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L Classe. 

Gestorben in <L ersten Woche. 
Adynamia. 

Atelectasis pulmonum. 
Trismos neonatorum. 

II. Classe. 

Altersschwäche. 

III. Classe. 
Gewaltsamer Tod. 

a) Selbstmord: 
durch Erhängen. 



:en. 
» Erschiessen. 

> Herabstürzen. 
» Vergiften. 

» Halsabschneiden. 

b) Mord: 

durch Ertränken. 
» Erstechen. 

c) Unglücksfall: 
durch Ertrinken. 

» Verbrennen. 

> Sturz. 

» Quetschung. 

» Ueberfahren. 

» Ersticken. 

» Feuerwerksexplosion. 

IV. Classe. 

Infections- u. all gm. Krkh. 
Morbilli. 
Scarlatina. 
Diphtheria. 
Pertussis. 
Typhus. 

Feoris recurrens. 
Dysenteria. 
Febris puerperalis. 
Erysipelas. 

Meningitis cerebrospinalis. 
Rheumatismus acutus. 
Tuberculosis acuta. 
Diabetes mellitus. 
Pyaemia* 
Leukaemia. 
Anaemia. 
Rachitis. 
Scrophulosis. 
Syphilis. 
Calcinosis. 
Hydrops universalis. 
Gangraena senilis. 
Alkoholismus. 
Scorbut 
Morbus maculosus WerlhofiL 



Qigitized by VjOOQIC 



64 



Dr. A. Spie««, 





l-S 


US g 

i-s 


o q5 


US . 

S4 








g 9 

§3 




m. 


w. 


DL 


w. 


m. 


w. 


».|w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


».k 


D. 


w. 


Y. ClMte. 

Localisirte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 

Encephalitis 

Meningitis cerebralis 

Meningitis tnberculosa 

Hvdrocephalus chronicus .... 
Morbus cerebri organicus .... 
Apoplexia cerebri sanguinea . . 

Encephalomalacia 

Atroühia cerebri 

Paralysis cerebri 

Carcinoma cerebri 

Tubercula cerebri * 


4 

7 
3 
1 
1 


4 

10 
3 


17 

19 

3 

1 

1 
1 


*2 
14 

5 

2 

1 
6 


4 
2 

1 

1 


1 


1 
1 


I 

c 

1 


1 


— 


— 


2 


1 

2 

2 

1 
2 
2 

6 
1 


1 
1 

1 

1 
1 

1 

7 

1 

1 

3 
64 


1 

3 

6 

1 
2 
4 

1 
1 

6 

1 

5 

49 

3 

1 

4 
1 


5 

1 
1 

1 

7 
1 
2 

1 

3 

20 
4 
1 

1 












— - 

— i — 


- 




1 

1 
2 


1 
2 


Abecessns cerebri 

Oedema cerebri 

Delirium tremens 


48 


1 
41 


6 


Convulsiones 










Eclampsia parturientium .... 
Epilepsia 


1 
1 

3 








1 


Myelitis 

Tetanus 


6 

2 

1 

1 

15 

21 

32 
9 


3 
1 

12 
16 

24 

14 

2 

1 
1 


1 

1 

1 

5 
9 

25 


1 

3 

3 

11 

1 

9A 


2 
6 


1 

2 






Tabes dorsualis 

Paralysis spinalis 

Spina bifida 

Krankh. d. Gef&sssystems. 

Vitium cordis 

Hypertrophia cordis 

Degeneratio cordis adiposa . . . 

Paralysis cordis 

Ruptura cordis 

Endocarditis 

Pericarditis 


3 


1 


1 


2 
2 

1 


4 


1 


1 
1 


— 


1 


1 

6 
92 

1 
2 
1 

1 


Aneurysma aortae 

Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 

Angina membranacea 

Laryngismus stridulus 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 


2 
11 

1 


1 

8 


1 

1 

62 

1 

1 


5 

58 


Phthisiß pulmonum 

Oedema pulmonum 


10,15 


Emphysema pulmonum 

Gangraena pulmonum 

Apoplexia pulmonum 

Atelectasis pulmonum 

Carcinoma pulmonum 

Pleuritis 


1 






Empyema 

Hydrothorax 


- 


1 


*—~ 


1 




~~~ 
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B. 


w. 


m.1«. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 






4 

12 
1 

1 
1 

3 

5 
3 
1 

4 

6 
30 

2 


1 
2 

2 

16 

1 

2 

4 

2 
2 
2 

1 
2 
6 
17 
3 

"3 


12 
1 

2 
1 

12 
4 

1 
3 

1 

3 
11 

14j 

2 
— i 

1 


2 

1 
16 

2 
1 

8 
3 
3 


2 

8 
2 

1 

1 

2 
3 

4 
2 


8 

1 
2 

1 

14 

3 
1 


4 


1 
1 






2 

88 
29 
6 
2 
46 
6 
4 
7 
1 
1 

2 

3 

65 

4 
1 

7 
5 


4 

30 
26 

8 

4 
49 

3 

4 

1 
1 
1 

46 
1 
4 
1 
3 

1 
1 


6 

68 

55 

14 

6 

95 

9 

9 

11 

2 

2 

1 

2 

3 

101 

1 

8 

2 

10 

5 

1 

1 


V. Classe. 

LocäUsirte Krankheiten. 
Krankb. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis cerebralis. 
Meningitis tuberculosa. 
Hydrocephalus chronicus. 
Morbus cerebri organicns. 
Apoplexia cerebri sangninea. 
En cephalomalacia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri. 
Carcinoma cerebri. 
Tubercula cerebri. 
Abscessus cerebri. 
Oedema cerebri. 
Delirium tremens. 
Convulsiones. 
Eclampsia parturientium. 
Epilepaia. 
Myelitis. 
Tetanus. 
Tabes dorsualis. 
Paralysis spinalis. 
Spina bifida. 




1 


2 
1 


— 


— 




219 

39 

15 

7 

7 
1 
1 
2 
2 


193 
48 

6 
12 

6 

3 

6 


412 

87 

21 

19 

13 

1 

4 

8 

2 


Krankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordiß. 
Hypertrophia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Ruptura cordis. 
Endocarditi8. 
Pericarditis. 
Aneurysma aortae. 




2 

6 
7 
16 
2 
3 


1 

1 

4 

13 

4 
1 

H 

*"[ 

2,' 


2 

5 

16 

5 

2 

1 
1 


2 

1 
1 

1 
2 


1 

3 

1 
5 

1 
1 


1 


74 

6 

15 

33 

13 

104 

285 

12 

5 

1 

3 

1 

10 
2 
3 


81 

4 

15 

33 

15 

90 

224 

12 

7 

o 

1 

1 
4 
2 

2 

1 


155 

10 

30 

66 

28 

194 

f 509 

24 

12 

3 

4 

2 

4 

12 

4 

4 


Krankheiten 
der Atbmungswerkzeuge. 
Angina membranacea. 
Laryngismus stridulus. 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis chronica. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Emphysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Atelectasis pulmonum. 
Carcinoma pulmonum. 
Pleuritis. 
Empyema. 
Hydrothorax. 


11/ '1 - 


493 


413 


906 
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40-50 
Jahre. 




m. | w. 


m. 

11 
1 

1 

1 

4 


w. 

11 

3 
2 

1 

1 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. \ w.j 


Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge. 

Carcinoma oesopbagi 

Carcinoma ventriculi 

Ulcus ventriculi 

Catarrhus intestinalis 

Cholera nostras 

Atrophia 


101 
31 
61 

- 
2 


75 
36 
55 

— 
1 


1 



1 
1 

2 


1 

1 

2 


_ 
1 

1 


1 


- 

z 

5 

— 


__ 


3 

1 
4 

4 
1 


1 
1 
1 

7 
1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 


1 

1 

1 
2 

1 
5 


3 

1 

6 

3 

1 

1 
1 

2 

1 


1 

3 

1 

3 

1 

1 
1 

6 


ii 

i 


Hernia incarcerata 

Intussusceptio intestinalis. . . . 

Carcinoma intestini 

Carcinoma rocti 

Haemorrhagia intestinalis . . . 

Peritonitis 

Perityphlitis 

Carcinoma peritonei 

Hydrops ascites 

Icterus 


1 
1 

i 

i 

ii 

3 

1 
1 

5| 
"~1 


Carcinoma hepatis 

Cirrhosis hepatis 

Atrophia hepatis acuta flava . . 

Degeneratio lienis 

Carcinoma pancreatis 

Krankh. d. Harnwerkzenge. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Carcinoma renum 

Nephrolithiasis 

Cystitis . 


Carcinoma vesicae urinariae . . 

Krankh. d. Oeschlechtswz. 
Metrorrhagia 


i 


2 


2 






1 

— i 

! 
1 


Parametritis 

Carcinoma uteri 

Fibroma uteri 


_l_ 

.,. i 


1 


1 


4 
1 


Oophoritis ♦ 

Sarcoma ovarii 

Carcinoma vulvae 

Carcinoma mammae 

Krankh. d. Bewegungswz. 
Caries . . 






2l 


Osteomyelitis 

Arthritis deformans 

Fracrura colli femoris 

i 

Krankheiten der Haut. 
Furunculosis 


1 
1 


— 


1, 
i 

i 


Curbunculus 

Pemphigus 


i 


— 


Scleroma 


_l__ 










462 
81 


375 


165 
3: 


n 


i 


>7 


\ 


iie 


p 


19 
>1 


2 1 


17 


2i 


54 


12« 
20 


,75 
3 
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Im 
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m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m.jw. 


ra.l w. 


m. w. 




1 
7 

1 
1 

1 

2 
1 

1 
12 


3 

1 

1 
1 
3 
3 

4 
3 
1 

3 
1 

2 

1 

5 

1 

1 
1 


1 
5 

1 

1 

1 
1 

2 
4 

3 
1 

2 
1 


»3 

1 

1 
3 
2 

4 
2 

4 

5 
2 


2 

1 

1 
1 

1 

3 
2 

z 


4 
1 

1 
1 

2 

1 

1 
3 

1 

3 

3 

1 


1 
1 

1 
1 

1 


z 

1 

1 

1 
1 

1 

z 

r 


r 

_ 


z 


4 
18 

115 
33 

62 

1 

1 
2 
3 
17 
2 
1 
1 

6 

13 

2 

1 
1 


91 
39 
58 
3 
4 
3 
5 

23 
4 
7 

1 
12 

5 


4 

29 

3 

206 

72 

120 

3 

5 

4 

7 

3 

40 

6 

8 

1 

1 

18 

18 

2 

1 

1 


Krankheiten 
der Verdauungs Werkzeuge. 
Carcinoma oesophagi. 
Carcinoma ventriculi. 
Ulcus ventriculi. 
Catarrhus intestinalis. 
Cholera nostras. 
Atroph ia. 

Hernia incarcerata. 
Intussusceptio intestinalis. 
Carcinoma intestini. 
Carcinoma recti. 
Haemorrhagia intestinalis. 
Peritonitis. 
Perityphlitis. 
Carcinoma peritonei. 
Hydrops ascites. 
Icterus. 

Carcinoma hepatis. 
Cirrhosis hepatis. 
Atrophia hepatis acuta flava. 
Degeneratio lienis. 
Carcinoma pancreatis. 


285 
41 

! 

3 
1 


267 
24 

1 

1 


552 

65 

2 

1 
4 

1 


Krankh. d. Harnwerkzeuge. 
Nephritis (incl. Morbus Brightü) 
Carcinoma renuin, 
Nephrolithiasis. 
Cystitis. 
Carcinoma vesicae urinariae. 


47 


26 

6 
2 
16 
3 
1 
1 
1 
6 


73 
6 
2 

16 
3 
1 
1 
1 
6 


Krankh. d. Geschlechtswz. 

Metrorrhagia. 

Parametritis. 

Carcinoma uteri. 

Fibroma uteri. 
• Oophoritis. 

Sarcoma ovarii. 

Carcinoma vulvae. 

Carcinoma mammae. 


9 
2 


36 

10 

2 

2 

1 


36 

19 

4 

2 

1 


Krankh. d. Bewegungswz. 
Caries. 

Osteomyelitis. 
Arthritis deformans. 
Fractura colli femoris. 


11 
1 

1 

1 


15 

1 


26 

1 
1 
1 
1 


Krankheiten der Haut. 
Furunculoaia. 
Carbunculus. 
Pemphigus. 
Scleroma. 


j 


1 


3 


1 


4 




126 


112 


109 
21 


115 
24 


89 
2 


114 
03 


32 


79 


i 


L 


1471 
27 


11284 
55 


2755 
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m. w. 

i 
1 

3 5 

4 6 

Ir 


m.ln 


. a. w. i 


n. w. m. w. m. w. n 
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I. Classe. 

Gestorben in d. ersten Woche. 
Adynamia 


6 

1- 

1- 

3 
3- 


2 3 3 

- 2- 

- 1 — 

5 6 2 

1 
1 

- 2 — 

l 2 — 


5 14 3 12 

1 1 

1 1 1-- 

6 6 17 6 3 

2- 1- 1-- 
1 — 1 
1— 3- 2- \ 


4 3 5 5 


Atelectasis pulmonum 

Trismus neonatorum 

IL Glasse. 

Altersschwäche 

MI. Classe. 
Gewaltsamer Tod. 
a) Selbstmord: 

durch Erhangen 

» Ertranken ... 


-— 1 — 
- — 2- 

2 5 2 7 

— 1 — 
-112 


> Erschiessen 

» HAmbfitffrzAn 


>l- 


— - 


l 


» Vergiften 


i 






< 


l— 1- 


b) Mord: 

durch Ertranken 

» Erstechen - 

c) Unglücksfall: 
durch Ertrinken . 


i 






1 










1 1 -- 

- 1 5 


> _ 1 


» Verbrennen 

» Sturz 

» Quetschung 

» Ueberfahren . . • 


- 1 
1 — 


1 - 

1 - 


1 — 


J__ \ 

2!— 2 1 

1 


— 2- 


*!i 




» Ersticken ...» 




1 


l 


.\1 i 








» 




j ' 


\ 2 1 — 
3 


IV. Glaste. 

Infections- u. allgm. Erkh. 
Morbilli 




t 




1 _ 


Scarlatina 

Diphtheria 


l| 3 

2i 1 
4 3 




2 2 
1 1- 
4 4 ' 

2— \ 

3— 1 


l 3 2 1 3 1 4 
-112 1—1 
1—23111 
l 1 1 1 3 


2 1 1 
- 1 — 


Pertussis 


2 1 1 


Typhus - 


1 1 3 


Febris recurrens ? . - 




Febris puerperalis - 

Erysipelas 

Meningitis cerebro-spinalis . . . 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis acuta - 

Diabetes mellitus 

Pyaemia - 

Leukaemia - 


- 2 
3 — 

1 — 

2 — 

- 2 
2 — 


■fc 

1 ; 1 

1 

IL 




-' i 1 


. 


— 3 1 

— 1 - 

2 1- 


ij- iL_J_ 


1 


■iiJi — 2 
-,— 1! 1— 1 2 


1- 2 


_ i_ 


! 


1 j 


1 


Rachitis 


1 — 


"i 


2 1- 
— 1 1 


2 1— 1 — 
!— 3- 1 — 

l±l'z'l 

— 1 




Syphilis 

Carcinosis 

Hydrops universalis - 

Gangraena senilis - 


1 — 
3 — 

- 1 

- 1- 


Vi 


1 1 3 
1 1 1 


— 1 — 








Morbus maculosus Werlhofii . . 
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— i 




1 ! L 








i 1 


i 1 


1 
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<8 


i 

o 
O 


1 


1 


Zu- 
sammen. 


Im 
Ganzen. 






». 


w. 


m. 


W. I 


D. W. 


m. 


w. 


m. 


w. 




























I. Classe« 
























Gestorben in d. erstenWocne. 




4 


4 


8 


3 


5 4 


8| 6 


56 


41 


97 


Adynamia. 




— 


1 




— 




1 


5 


2 


7 


Atelectasis pulmonum. 






1 






—~ 


~— 


2- 


— __ 


3 2 


9 


5 


14 


Trwmus neonatorum. 








70 


' 48 


118 


n. Classe. 




2 


5 


2 


4 


6 5 


1 


2 


41 


57 


98 


Altersschwäche. 




41 


57 


98 


m. Classe. 
























Gewaltsamer Tod. 
























a) Selbstmord: 




1 




3 








] 


15 

7 


1 
4 


16 
11 


durch Erhängen. 
» Ertränken. 







_ _ 


2- 








2 


___ 












11 


— 


11 


» Erschiessen. 






— 




1- 









3 


1 


1 
3 


> Herabstürzen. 
» Vergiften. 












1 - 






1 

1 
1 





1 

1 
1 


» Halsabschneiden. 
b)Mord: 

durch Ertränken. 

» Erstechen, 
c) Unglücksfall: 






















3 














7 

1 


2 


7 
3 


durch Ertrinken. . 
> Verbrennen. 




1 


— 


2-- 








13 


— 


13 


» Sturz. 








-!-- 






— 


2 


— 


2 


> Quetschung. 








-L" 






1 


2 


2 


2 
2 


> Ueberfahren. 
» Ersticken. 




1 














5 


2 


7 


> Feuerwerksexplosion. 




69 


12 


81 


IT. Classe. 
























Infections- u. allgm. Krkh. 




1 


1 


— 


— 


1 — 


— 


— 


2 


5 


7 


Morbilli. 




— 


— 


- 1 


2 1 


1 


— 


18 


15 


33 


Scarlatina. 




1 


2 


2 ~ 


1 — 


1 


1 


14 


9 


23 


Diphtheria. 




— 


3 


2 2 


1 — 


3 


5 


28 


28 


56 


Pertussis. 




3 


— 


2:- 


1 — 


3 


1 


19 


8 


27 


Typhus. 

Febris recurrens. 


















5 


— 


5 










* 


- 1 






— 


1 


1 


Dysenteria. 




— 


2 





1 - 


- 1 




— 


— 


8 


8 


Febris puerperalis. 
Erysipelas. 




— 


— 




1 - 


— _ 


1 


1 


7 


8 


15 




— 


1 


1 


— 


1 — 


— 


— 


6 


9 


15 


Meningitis cerebrospinalis. 




— 


— 1 





— — _ 


— 


— 


2 


2 


4 


Rheumatismus acutus. 




— 


11 1 


— 


1 _ 






5 
5 


8 
2 


18 
7 


Tuberculosis acuta. 
Diabetes mellitus. 




1-1 Jl 1 - 


- _ _ 


— 


— 


4 


7 


11 


Pyaemia. 


Li— i i i— 






— 


1 


1 


2 


Leukaemia. 


L/JlLJ- 




— 




— 


2 


2 


Anaemia. 


L./Z7— / if 1 


l — 


1 


— 


7 


4 


11 


Rachitis. 


II II /— 


. _ _ 




— 


3 


3 


6 


Scrophulosis. 


rnRi 


\ 1 


— 




10 


6 


16 


Syphilis. 


\ 1 


_ „. 


_ 


17 

1 


3 
4 


20 
5 


Carcinosis. 
Hydrops universalis. 




— 




1 


1 


2 


Oangraena senilis. 


J'— /^/ l I - 


— 


— 


2 


1 


3 


Alkoholismus. 


L^I^"J — CZ-l 


— 


— 


1 


— 


1 


Scorbut. 


u/^/ — iL— j 


1 


1 


— 


1 


Morbus maculosus WerlbofiL 


-7 1 1 ' 


159 


135 


294 
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Y. Classe. 

Localisirie Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 

Encephalitis 

Meningitis cerebralis 

Meningitis tuberculosa 

Hydrocephalus chronicus . , . . 
Morbus cerebri organicus. . . . 
Apoplexia cerebri sanguinea . . 

Encephalomalacia 

Atrophia cerebri 

Paralysis cerebri. . 

Carcinoma cerebri 

Tubercula cerebri 

Abscessus cerebri . . . 4 - . . 

Odema cerebri 

Delirium tremens 

Convulsiones 

Eclampsia paturientium . . . . 

Epilepsia . 

Myelitis 

Tetanus 

Tabes dorsualis 

Paralysis spinalis 

Spina bifida 



Krankh. <l. Gefasssystems. 

Vitium cordis 

Hypertrophia cordis ...... 

Degen eratio cordis adiposa . . . 

Paralysis cordis 

Ruptura cordis 

Endocarditis . . . 

Pericarditiß 

Aneurysma aortae 



Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge 
Angina membranacea .... 
Laryngisnms stridulus .... 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum 

Oedema pulmonum 

Emphysema pulmonum .... 
Gangraena pulmonum .... 

Apoplexia pulmonum 

Atelectasis pulmonum .... 
Carcinoma pulmonum .... 

Pleuritis 

Empyema 

Hydrothorai 
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3 

3 

1 

1 

5 
2 
2 
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1 

2 
3 
3 
6 
16 
2 

1 
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38 
29 
6 
2 
46 
6 
4 
7 
1 
1 

2 

3 

55 

4 
1 

7 
5 


4 

30 

26 

8 

4 

49 
3 
5 
4 
1 
1 
1 

46 
1 

4 

1 
3 

1 
1 
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68 

55 

14 

6 

95 
9 
9 
11 
2 
2 
1 
2 
3 
101 
1 
8 
2 
10 
5 
1 
1 


Y. Classe. 

Localisirte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis cerebralis. 
Meningitis tuberculosa. 
Hydrocephalus chronicus. 
Morbus cerebri organicus. 
Apoplexia cerebri saagninea. 
Encephalomalacia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri. 
Carcinoma cerebri. 
Tubercula cerebri. 
Abscessus cerebri. 
Oedema cerebri. 
Delirium tremens. 
Convulsiones. 
Eclampsia parturientium. 
Epilepida. 
Myelitis. 
Tetanus. 
Tabes dorsualis. 
Paralysis spinalis. 
Spina bifida. 




219 
39 
15 
7 
7 
1 
1 
2 
2 


193 
48 

6 
12 

6 

3 
6 


412 

87 
21 
19 
13 

1 * 

4 

8 

2 


Krankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordis. 
Hypertrophia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Ruptura cordis. 
Enaocarditi8. 
Pericarditis 
Aneurysma aortae. 
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15 

90 

224 

12 

7 

2 
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4 

2 

2 

1 
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10 
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66 

28 
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12 
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4 

12 

• 4 
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Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 
Angina membranacea. 
Laryngismus stridulns. 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis chronica. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Emphysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Atelectasis pulmonum. 
Carcinoma pulmonum. 
Pleuritis. 
Empyema. 
Hydrothorax. 
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Krankheiten 
der Verdaaungswerkienge. 

Carcinoma oeeophagi 

Carcinoma ventricnli 

Ulcus ventricnli 

Catarrhns intestinalis 

Cholera nostras 

Atrophia 

Hernia incarcerata . . . . . . . 

Intussusceptio intestinalis. . . . 

Carcinoma intestini 

Carcinoma recti 

Haemorrhagia intestinalis. . . . 
Peritonitis ••••••.«•• 
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11 
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1 

1 

1 

3 
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6 
6 

1 
1 
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1 
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16 
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Vari'f/vnhlitia • 
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Carcinoma peritonei 

Hydrops ascites 


— 


3 

1 
1 
4 


-Carcinoma hepatis 

Cirrhosis hepatis 

Atrophia hepatis acuta flava . . 

Degeneratio lienis 

Carcinoma pancreatis 

Krankh. d. Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Carcinoma renum 

Nephrolithiasis 

Cystitis 

Carcinoma vesicae urinariae . . 

Metrorrhagia 

Parametritis 

Carcinoma uteri 

lTihroma uteri 


1 
1 

6 
1 


Oophoritis 

Sarcoma ovarii 

Carcinoma vulvae 

Carcinoma mammae 

Krankh. d. Bewegungswz. 
Caries ..«••••••••• 


Osteomyelitis 

Arthritis deformans 

Fractura colli femoris 

Krankheiten der Haut 

Furunculosis 

Carbunculus , . 

Pemphigus 

Scleroma . • 
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18 
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33 

62 

1 
1 
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3 
17 
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1 
1 

6 

13 

2 

1 
1 


11 
1 

91 
39 
68 
3 
4 
3 
5 

23 
4 

7 

1 

12 
5 


4 

29 

8 

206 
72 

120 
3 
5 
4 

7 

3 

40 

6 

8 

1 

1 

18 

18 

2 

1 
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Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge» 
Carcinoma oesophago 
Carcinoma ventriculi. 
Ulcus ventriculi. 
Catarrhus intestinalis. 
Cholera nostras. 
Atrophia. 

Henna incarcerata. 
Intussusceptio intestinalis. 
Carcinoma intestini. 
Carcinoma recti. 
Haemorrhagia intestinalis. 
Peritonitis. 
Perityphlitis. 
Carcinoma peritonei. 
Hydrops ascites. 
Icterus. 

Carcinoma hepatis. 
Cirrhosis hepatis. 
Atrophia hepatis acuta flava, 
Degeneratio lienis. 
Carcinoma pancreatis. 
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41 
1 
1 
3 
1 


267 

24 

' 1 

1 


552 

65 

2 

1 

• 4 
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Erankh. d. Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii). 
Carcinoma renum. 
Nephrolithiasia. 
Cystitis. 
Carcinoma vesicae urinariae. 


47 


26 
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16 
3 
1 
1 
1 
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16 
3 
1 
1 
1 
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Krankh. d. Geschlechtswz. 
Metrorrhagia. 
Parametritis. 
Carcinoma uteri. 
Fibroma uteri. 
Oophoritis. 
Sarcoma ovarii. 
Carcinoma vulvae. 
Carcinoma mammae. 


9 
2 


36 

10 

2 

2 

1 


36 

19 

4 

2 
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Erankh. d. Bewegungswz. 
Caries. 

Osteomyelitis. 
Arthritis deformans. 
Fractura colli femoris. 
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1 
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15 
1 


26 

1 
1 
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Krankheiten der Haut 
Furunculosis. 
Carbunculu8. 
Pemphigus. 
Scleroma. 
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4. Uebersicht nach den Todesursachen nnd Stadttheilen. 



Angeborene Lebensschwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord 

Unglücksfall 

- Infections- u. allgm. Erankh. 

Morbilli 

Scarlatina 

Dipbtheria 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Febris puerperalis 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis miliaris acuta 

Diabetes mellitus 

Sonstige allgemeine Krankheiten . . . 
Localisirte Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa 

Apoplexia cerebri sanguinea 

Eclampsia 

Eclampsia parturientium 

Sonstige Krankheiten des Gehirns. . . 

Krankheiten des Rückenmarks .... 

» des Herzens und der Gefasse 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum 

Laryngi8mus stridulus 

Angina membranacea 

Sonstige Lungenkrankheiten 

Krankheiten des Rippenfells 

Catarrhus gastro-intestinalis 

Cholera nostras 

Atroph ia 

Sonstige Krankh. d. Verdauungscanais 

Krankheiten des Bauchfells 

» der Leber 

> von Milz und Pankreas . 

> der Harnwerkzeuge . . . 

> der Geschlechtswerkzeuge . 

> der Bewegungswerkzeuge. 

> der Haut 
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Dritter TheiL 
Oeffentliche Gesundheitspflege. 

I. Uebersicht der im Jahre 1880 im Impfbezirk 
Frankfurt a. M. vollzogenen Impfungen. 

Nach den Acten des Egl. Polizei-Präsidiums 

von 

Dr. E. MARCUS. 



Bei der diesjährigen Impfung ist ein gewisser Widerstand nicht 
zu verkennen; veranlasst wurde er durch Impfschädigungen in dem 
benachbarten Praunheiiü, die in der hiesigen Presse vielfach erörtert 
wurden. Auch die Zahl der wegen Krankheit Zurückgestellten ist 
sehr beträchtlich. Die Impfungen der Restanten sind bis auf wenige 
Fälle nachgeholt worden. Impfschädigungen sind nicht vorgekommen. 
Bei einer Bevölkerung von 149 309 Einwohner stellt sich: 

1. Impfung. 



Bezirk. 
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2. Schulimpfong (Revaccination). 
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IL Die Feriencolonieen kränklicher Schulkinder.*) 

Vom Sommer 1878 an hatte das Comite versucht, das ganze 
Leben kränklicher armer Schulkinder, das bei mangelhafter, oft 
auch bei zu kärglicher Nahrung, in dumpfer, überfallter Wohnung 
fast ohne Aufeicht sich abspielt, wenigstens zeitweise derart um- 
zugestalten, dass diese Kinder während der Ferien in frische Land- 
und Bergluft versetzt, gut genährt^ zu reichlicher Bewegung im 
Freien angehalten, und dabei durch einen tüchtigen Lehrer richtig 
geleitet würden. Man erstrebte durch ein solches, wenn auch nur 
3 — 4 Wochen umfassendes Leben einen stärkeren Stoffwechsel, 
bessere Ernährung und einen nicht blos vorübergehenden Anstoss 
zu kräftiger Körperentwicklung hervorzurufen. Man zweifelte ferner 
nicht, dass daneben auch in sittlicher und erziehlicher Richtung 
günstiger Einflnss geübt, der Verwilderung und Unbotmässigkeit 
entgegengewirkt werden könne und würde. Als im Sommer 1878 
mit 97 Knaben der erste Versuch gemacht wurde, hatte man das 
in kleinem Maassstabe ausgeführte zweijährige Vorgehen Zürichs 
vor eich. Fast gleichzeitig ging Basel vor. Heute liegen ferner 
die, wenn auch nur einjährigen Erfahrungen von Dresden, Stutt- 
gart u. 8. w. vor. 

Die Auswahl der Kinder fand in derselben Weise wie in den 
früheren Jahren statt. Das Comite stand in officieller Verbindung 
mit den 3 Volksschulen mit einem Schulgeld von 6 Mark jährlich 
(Arn8burger-, Anna- und Bornheimer Knaben- und Mädchen- 
Volksschule) und mit den 13 Bürgerschulen mit einem Schulgeld 
▼on 18 Mark jährlich (Liebfrauen-, Wall-, Dreikönigs-, Weissfrauen-, 
Katharinen-», Dom- und Rosenbergerschule, sowie mit den Doppel- 

*) Nach dem >Bericht des Comites für Feriencolonieen kränklicher Schul- 
kinder aus Frankfurt, 1880*. 
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schulen : Uhland-, Allerheiligen- nnd Bornheimer Bürgerschale). 
Ausserdem wurden noch etliche Kinder der Palaisschule und aus 
den israelitischen Schulen vorgeführt. Die Zahl der durch die 
Oberlehrer der genannten Schulen empfohlenen Kinder ist in stetem 
Wachsen begriffen, so dass selbst, ehe alle Beiträge feststanden, zu 
einer Vermehrung der Zahl der Kinder geschritten werden musste. 
Es waren 







empfohlen : 




davon angenommen: 




Knaben 


Mädchen 


Summa 


Knaben 


Mädchen 


Summa 


1878 


173 


— 


17J 


97 


— 


97 


1879 


241 


.164 


405 


85 


48 


133 


1880 


214 


310 


524 


89 


76 


165 



1102 395 

Zwei der Aerzte des Comites übernahmen die Untersuchung 
der angemeldeten Knaben, zwei andere die der angemeldeten Mäd- 
chen in ihren Schulen. Ueber die Art der Untersuchung und Aus- 
wahl ist im vorjährigen Bericht ausführlich gesprochen worden. 
Von den in diesem Jahre angenommenen Knaben gehörten 27 der 
Arnsburgerschule, 12 der Weissfrauen-, 9 der Wall-, 9 der Uhland-, 
9 der Domschule, 6 der Allerheiligen-, 7 der Bornheimer Bürger- 
und 5 der Bornheimer Volksschule an; von den Mädchen 15 der 
Anna-, 15 der Liebfrauen-, 11 der Allerheiligen-, 7 der Katharinen-, 
7 der Uhland-, 4 der Dreikönigs-, 4 der Bornheimer Bürger-, 4 der 
Bornheimer Volksschule, 5 der Bosenberger Einigung, 2 der Palais- 
schule an. 5 israelitische Knaben und 2 israelitische Mädchen bil- 
deten eine besondere kleine Colonie und gingen nach Beerfelden im 
Odenwald. Die Zahl der Kinder, welche auf die einzelnen Schulen 
fallen, weicht theilweise sehr wesentlich von derjenigen des Vor- 
jahres ab. Trotz sorgfaltiger Nachforschung konnte man nicht 
ergründen, worin es begründet lag, dass dieselbe Schule in diesem 
Jahre viele sehr kränkliche Kinder darbot, während es deren im 
Vorjahre nur wenige gewesen waren, und umgekehrt. 

Von den 7 Lehrern und 7 Lehrerinnen (3 verheirathete und 
4 ledige) hatten 5 Lehrer und 2 Lehrerinnen bereits im Vorjahre 
eine Colonie geführt. Von den Lehrern gehörten 2 der Arnsburger-, 
1 der Weissfrauen-, 1 der Allerheiligen-, 1 der Liebfrauen-, 1 der 
Bornheimer Bürger-, 1 der Bornheimer Volksschule an; von den 
Lehrerinnen 1 der Liebfrauen-, 1 der Uhland-, 1 der Anna-, 1 der 
Rosenberger Schule, 2 der Schule der Israelitischen Religions- 
gesellschaft, 1 war Privatlehrerin; 5 Lehrer waren Protestanten, 
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2 Katholiken ; 3 Lehrerinnen waren Protestanten, 3 Katholiken, 
1 Israelitin. 

Die Colonieen im Odenwald Neunkirchen (2), Rey- 
breitenbach und im Vogelsberg Laubach, Lauter, Liss- 
berg (2), Hof Breitenhaide und Hirzenhain wurden auch 
in diesem Jahr beschickt; dazu kamen neu im Odenwald Lützel- 
Wiebelsbach, im Vogelsberg Eckartsborn, Merkenfritz 
und Gedern, Orte mit guten ausreichenden Räumlichkeiten und 
sehr geeigneten Umgebungen. Eine frühere Station musste wegen 
mangelhaft gewordener Verköstigung aufgegeben werden. 

Am 10. Juli wurden die Kinder gewogen, gemessen und ihre 
Ausrüstung ward nachgesehen. Man hatte es für gut gefunden, 
durch eine darin geübte Frau die Köpfe der Kinder genau nach- 
sehen zu lassen, wobei es sich bei einer nicht geringen Zahl als 
nothwendig erwies, während der zwei noch übrigen Tage eine 
energische Kur vorzunehmen. 

Am 12. Juli früh marschirten die Kinder, geleitet von zahl- 
reichen Eltern und Geschwistern, sowie von den Co mitemit gliedern, 
ab. Das Comite wurde auch diesmal der Kgl. Eisenbahn-Direction 
Frankfurt, der Main-Neckar-Bahn, der Hessischen Ludwigs- Bahn, 
der Mair.-Weser-Bahn und der Oberheesischen Bahn für mehr oder 
minder beträchtliche Ermässigung der Fahrpreise zu lebhaftem 
Dank verpflichtet Die städtische Militär-Commission hatte, wie in 
den früheren Jahren, unentgeltlich zeitweise die erforderliche Zahl 
von Betttüchern und wollenen Decken überlassen. Der Eigenbesitz 
an Strohsäcken wurde entsprechend vermehrt. 

Statt einer Schilderung, wie es den Kindern während der Reise 
und in der Ferienzeit erging, möge diesmal der Anfang des ersten 
Berichtes eines der Lehrer (wie sie dem Comite von jedem Lehrer 
wöchentlich zugehen) hier wörtlich folgen: »Unsere Reise, vom 
herrlichsten Wetter begünstigt, war eine sehr vergnügte. In Stock- 
heim machten wir eine kleine Rast und Hessen den Kindern Butter- 
brod geben. Es erwarteten uns sechs Wagen, welche Gepäck und 
sämmtliche Kinder (von 7 Colonieen) aufnahmen. So fuhren wir 
denn, eine ganze Wagenreihe, im scharfen Trab unter dem Klang 
fröhlicher Kinderstimmen unseren Bestimmungsorten zu. Gegen 
3 1 /» Uhr trafen wir in L. ein und wurden von unseren Hausleuten 
auf das herzlichste empfangen. Schlafsaal und Esszimmer fand ich 
frisch getüncht, überall die grösste Reinlichkeit. Bald ward das 
Esseu aufgetragen : kräftige Suppe, Fleisch, grünes Gemüse und 
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Kartoffeln; es schmeckte allen vortrefflich. Hierauf halfen die 
Knaben beim Füllen der mitgebrachten Strohsäcke und Kopfkissen ; 
anch lernte ich sie alsbald an, wie sie ihre Betten zu machen 
haben. Das haben sie denn auch ganz gut begriffen, die kleinen 
Bürschchen legen ihre Betten so glatt und faltenlos hin, wie es der 
beste Soldat nicht besser fertig bringt. Vor dem Abendessen 
machten wir noch einen kleinen Spaziergang auf der Hirzenhainer 
Landstrasse und -erfreuten uns an dem herrlichen landschaftlichen 
Bilde, das sich vor unseren Augen ausbreitete : zu beiden Seiten 
des Thaies die herrlichsten Buchenwaldungen, in der Mitte grünende 
Wiesen. — Nach dem Abendessen gingen die Knaben bald zu Bett 
und schliefen gut, bis ich sie am anderen Morgen weckte. Unsere 
Einrichtung im Scblaflsaal ist ganz diejenige des vorigen Jahres. 
Auf der nördlichen Seite stehen die Betten in einer Reihe, links 
davon hängen die Kleider und auf einem langen Tische hinter der 
Thüre liegen wohlgeordnet Reisetaschen, Ranzen u. s. w. Die 
Tagesordnung ist kurz folgende : Morgens etwas vor 6 Uhr stehen 
die Knaben auf, einige machen dann, nachdem die Betttücher etwas 
ausgelüftet, die Betten, während ein anderer Theil Schuhe und 
Kleider reinigt. Hierauf waschen sich die Knaben, wobei sich 
immer zwei gegenseitig helfen. Hiernach treten sie an, ich sehe 
nach, ob alles in Ordnung ist, spreche ein Morgengebet, dann ver- 
zehren wir unser Morgenbrod, in zwei Tassen Milch und Butterbrod 
bestehend. Darauf machen wir einen Spaziergang in den Wald 
und vertreiben uns die Zeit mit Spiel, Gesang, Beerenpflücken u. s. w. 
Erd- und Himbeeren gibt es in Masse. Gewöhnlich kommen wir 
erst gegen Mittag nach Hause. Nach dem Mittagsmahl dürfen die 
Knaben einige Zeit ruhen. Wegen der grossen Hitze blieben wir 
Nachmittags bis 5 oder 5 1 /» Uhr in unserer Wohnung, woselbst 
mit Lesen, Spielen u. s. w. die Zeit vertrieben wurde. Hierauf 
machten wir noch einen Gang bis 8 Uhr. Nach dem Nachtessen 
tummeln sich die Knaben bis 9 Uhr vor dem Hanse auf der Land- 
strasse herum ; dann gehen sie, nachdem ein Abendgebet gesprochen, 
zur Ruhe. Schon am ersten Abend duldete ich nicht, dass, nachdem 
die Knaben liegen, noch eine Unterhaltung stattfinde. Jetzt sind sie 
daran gewöhnt und es dauert nur wenige Minuten und alle liegen 
in tiefem Schlaf.« 

So beschreibt ein Lehrer das Leben der ersten Tage. Ebenso 
ging es auch bei den anderen Lehrern und Lehrerinnen, wesentliche 
Aenderung brachte nur ein starker Regentag. Dann ward mehr 
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gelesen, vorgelesen, erzählt, recitirt, geschrieben (von jedem Kinde 
mindestens zweimal an die Eltern), gespielt; bei den Mädchen 
kamen dann Handarbeiten bei Gesang oder Vorlesen zur Geltung. 

Nach dem übereinstimmenden Bericht des Lehrpersonals war 
das Betragen der Kinder ein sehr zufriedenstellendes, einige Lehrer 
hoben hervor, dass es ihnen leichter und rascher als im vergangenen 
Jahr gelang, ein gleichmässiges anständiges Betragen ihrer ganzen 
Schaar zu erzielen. Heimweh zeigte sich bei sehr wenigen und für 
sehr wenige Tage. Einige Colonieen trafen ab nnd zu einmal 
zusammen, sie besahen Hammerwerk, Giesserei, Spinnerei u. dergl. 
Nach Möglichkeit worden die Kinder auch zu regelmässigem Besuch 
des Gottesdienstes ihrer Coufession angehalten. 

Die Colonieen hatten sich wie in den früheren Jahren an ihren 
Stationsorten des freundlichsten Entgegenkommens von allen Seiten 
zu erfreuen. An einem Ort ward ihnen der gräflich Stollherg'sche 
Park zum Besuch freigestellt, an einem anderen ein Zufluchtshaus 
im Wald, Leiterwagen oder andere Fahrgelegenheiten bei einzelnen 
Ausflügen. Der benachbarte Schulinspector, Geistliche (protestan- 
tische und katholische), die Lehrer, Bürgermeister und andere an- 
gesessene hervorragende Personen suchten die Kinder auf. Von 
Frankfurt aus erhielten die Pfleglinge wenige Besuche seitens ihrer 
Verwandten ; die Eltern wissen, dass ihre Kinder gut aufgehoben 
sind und haben eingesehen, dass allzu häufige Besuche die gleich- 
massige Tagesordnung der Colonieen nur stören können. In diesem 
Jahre wurde es auch erreicht, dass kein Kind Taschengeld mit- 
bekommen hat. 

Bei der Darlegung des Einflusses des 25tägigen Aufenthalts der 
Kinder in frischer Luft wird ganz die vorjährige Anordnung bei- 
behalten, theils weil solchergestalt nach mehreren Jahren sich «in 
Gesammtresultat ergibt, welches, von derselben Grundlage ausgehend 
und auf grösserer Kinderzahl beruhend, an Zuverlässigkeit gewinnt, 
theils weil die Berichte der neuerdings in anderen deutschen und 
schweizer Städten ins Leben gerufenen Feriencolonieen (Zürich, 
Basel, Stuttgart, Dresden etc.) genau das Frankfurter Schema an- 
genommen haben. Diese gleichmässige Zusammenstellungsart von 
vielen Orten wird ebenfalls zu grösserer Sicherheit der gewonnenen 
Erfahrungen beitragen. 

Das Korpergewicht der in den Jahren 1878, 1879 und 1880 
in die Feriencolonieen aufgenommenen Kinder ergibt sich aus nach- 
stehender Zusammenstellung, welcher zugleich das von Quetelet 

Jalirerter. üb. die Vcrw. d. Medicinalw. XXI V. Jahrg. 6 
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als das Durchschnittsgewicht des entsprechenden Alters angegebene 
Gewicht zum Vergleiche beigefügt ist; — wobei noch zu beachten 
bleibt, dass Quetelet das Gewicht der Kleidung abzieht, welches 
er bei den Knaben auf V 18 i hei den Mädchen auf */" des Körper- 
gewichts annimmt. 







Knaben. 

Zahl der 
Kinder. 


Geeemmtgewicht 
in Pfd. 


Dnrchachnitt«- 
gewicht «ine« 

einielnen 
Kinde« in Pfd. 


DaicheehnlU*- 

gewieht nach 

Qoetelet 


Untere Kinder 

wogen also in 

wenig Pfd. 


8- 


- 9jährige 


19 


848-5 


4465 


45-30 


0-35 


9- 


-10 


» 


46 


2112-25 


45-91 


49-04 


313 


10- 


-11 


» 


55 


2845-— 


5172 


54-20 


2-48 


11- 


-12 


» 


53 


2940 — 


5547 


5964 


417 


12- 


-13 


» 


43 


2579-75 


60-— 


68-76 


8-76 


13- 


-14 


» 


27 


1648-— 


6103 


77-52 


16-49 


14- 


-15 


» 


11 


746-5 


67-86 


87-24 


19-38 






254 


13720 


5416 








Mädch 


en. 










8- 


- 9jährige 


6 


280 


46-66 


42-72 


+ 3-94 


9- 


-10 


» 


23 


1002 


43-56 


4704 


— 3-48 


10- 


-11 


» 


24 


1172 


48-23 


5130 


3-07 


11- 


-12 


» 


29 


1633-5 


5631 


59-64 


3-33 


12- 


-13 


» 


23 


1346-5 


58-52 


65-88 


7-36 


13- 


-14 


» 


15 


920-5 


61-36 


73-40 


1204 


14- 


-15 


» 


1 


56-5 


5650 


80-74 


24-24 



121 6411 5297 

Es haben sonach in allen Altersgruppen (mit alleiniger Aus- 
nahme der Mädchen unter 9 Jahren) die Golonieen-Kinder weniger 
als das Durchschnittsgewicht ihres Alters gehabt, die älteren Kinder 
in recht beklagenswertem Verhältniss. Es mag dies als sicherer 
Beweis gelten, wie sehr die Kinder wirklich kränklich, schlecht 
genährt und solcher Kräftigung recht bedürftig waren. 

Der 25tägige Landaufenthalt im Sommer 1880 ergab in Betreff 
des Gewichts der Kinder folgenden Unterschied. Von den 84 
Knaben hatte je 1 bis zur Rückkehr um 2 Pfd., lVi und l j 2 Pfd. 
abgenommen, 1 war gleich schwer geblieben, 80 hatten zugenommen 
und zwar 11 bis zu 1 Pfd., 22 bis zu 2 Pfd., 18 bis zu 3 Pfd., 
21 bis 4 Pfd., 7 bis 5 und 5 bis 6 Pfd. Von den 74 Mädchen 
hatte je 1 um 1 V 2 und 3 Vi Pfd. abgenommen, 72 hatten an Gewicht 
zugenommen und zwar 6 bis zu 1 Pfd., 17 bis zu 2 Pfd., 21 bis zu 
3 Pfd., 18 bis 4 Pfd., 7 bis 5 Pfd. und je 1 um 5 Vi, 7 und 8 Pfd. 
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Oder in grossere Gruppen getheilt, haben im Jahre 1880 zu- 
genommen : 

Knaben. 

« , , xufaramen nach durch« - rt „ A ,«»« 

Zahl Abzog & Abnahme achnittlich 1879 1878 

40 8— 11 jähr, nm 106 V« Pfd. oder um 265 Pfd. 179 Pfd. 201 Pfd. 

28 11—13 » > 88 » » » 3*14 » 2*08 » 203 » 

16 13—15 » > 48 » » » 300 » 211 > 220 » 



84 242 V* 2-88 196- 206 

Mädcheu. 
36 8-11 jähr, um 89 Pfd. oder nm 2*47 Pfd. 091 Pfd. 
29 11 — 13 » » 79 */t » » » 270 » 130 » 
9 13-15 » » 30 » » > 333 > 178 > 



74 198 Vi 2-68 123 

Die vorstehenden Zahlen lehren, dass anch in diesem Jahre 
während des verhältnismässig knrzen Landaufenthaltes die Kinder 
ansehnlich an Körpergewicht zugenommen haben, ja sogar mehr ab 
in den beiden vorhergehenden Jahren. Wahrscheinlich ist dieser 
letztere Unterschied dem Umstände zuzuschreiben, dass die Colonieen 
in diesem Jahre durch die Witterung besonders begünstigt waren 
so dass die Kinder fast den ganzen Tag im Freien zubringen 
konnten, ohne dass für längere Zeit eine übermässige Hitze geherrscht 
hätte; in einer Golonie ward das Mittagsmahl jeden Tag im 
Freien verzehrt. 

Es hält schwer, ein bestimmtes Urtheil sich zu verschaffen über 
die Förderung der Gesundheit während eines so kurzen Zeitraumes, 
nun gar aber über den Grad solcher Förderung. Das blosse äussere 
Ansehen, frischere Gesichtsfarbe, rötbere Wangen, lebhafterer Blick, 
raschere Bewegungen reichen nicht hin, sind allzu unsicher und 
subjectiv. Es wurde demnach schon vom ersten Jahre der Einrich- 
tung Ton Feriencolonieen an die Zunahme des Körpergewichts 
während des Landaufenthaltes ins Auge gefasst. Die Messungen 
lehrten einerseits, dass die überwiegende Mehrzahl der Kinder in 
ihrer körperlichen Entwicklung nicht unbeträchtlich hinter dem 
Durchschnitt gleichaltriger Kinder einer ganzen Bevölkerung zurück- 
geblieben waren und andererseits, dass sie während der Ferien bei 
guter reichlicher Ernährung und bei vieler körperlicher Bewegung 
in freier Luft um sehr vieles mehr an Körpergewicht zunahmen, 
als dies bei andern Kindern in so kurzer Zeit der Fall ist. Die Ver- 
anstalter von Feriencolonieen in Zürich, Basel, Stuttgart, Dresden etc. 
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haben die hiesige Messungsweise und Vergleicbsgrandlage genaa 
befolgt and damit dieselben Erfahrungen gemacht Stuttgart und 
Dresden gingen noch eiuen Schritt weiter. Sie maassen beim Ab- 
marsch und bei der Rückkunft der Kinder deren Brustumfang und 
die Menge der bei jedem Athemzug ein- und ausgeathmeten Luft ; sie 
gingen dabei von der sehr richtigen Ansicht aus, dass die Kräftigung 
der Brustmuskel, die dadurch bedingte stärkere Entwicklung des 
Brustkorbes mnd der hiervon abhängige vermehrte Stoffwechsel von 
besouderer Wichtigkeit seien nud, wenn mit positiven Zahlen nach- 
gewiesen, eiuen sehr werthvollen Maassstab der stattgehabten Kräftigung 
der Kinder abgäben. Die mitgetheilten Zahlen sind eine weitere 
Bestätigung der erfolgten Kräftigung. Dennoch konnte man sich 
hier noch nicht entschliessen, diese Messungen nachzuahmen, weil 
sie je nach der Person des Untersuchenden nicht unbeträchtlich von 
einander abweichen und bei oberflächlichem oder ausgiebigem Athmen 
allzusehr von der Anstelligkeit der Kinder abhäugen. Dagegen 
glaubte man, bei einer Zusammenstellung der nun dreijährigen Er- 
fahrungen ein bestimmtes Ergebniss liefern zu können uud wollte, 
der von Dresden gegebenen Anregung folgend, erforschen, ob die 
während der Ferienzeit erzielte Gewichtszunahme auch für spater 
anhielte, weun die Kinder wieder in ihre minder günstigen Woh- 
nungen und zu minder kräftiger Kost zurückgekehrt seien. Man 
war um so mehr- zu dieser Untersuchung aufgefordert, als schon 
das allgemeine Ansehen die Ansicht beigebracht hatte, viele der 
Ferienkinder sähen 4 Wochen nach Schluss der Ferien nicht mehr 
so frisch aus als bei der Rückkehr aus den Ferien nach Frankfurt. 

Die Gewichtszunahme der Kinder in den Jahren 1878, 
1879 und 1880 betrug: 



Ki 


nahen. 

Zahl 
der Kinder 


Geaainnit- 

G «wicht«- 

sü nähme an 

Pfd. (n. Abzug 

der Abnahme) 


Durchschnitt- 
liche Zunahme 
eine« Kindes 




Normale 
Zuuihino 

nach 
Qnetelet 


8— 9jährige 


12 


25-75 


214 I 






9-10 


3> 


41 


8560 


2-09 


2-24 


0-26 


10—11 


» 


42 


102 


242 | 






11-12 


» 


59 


13375 


2-25 1 


2-33 


037 


12—13 


» 


46 


111-75 


241 ) 


13—14 


» 


37 


95-50 


2-53 






14—15 


» 


16 


32-75 


2-04 


2-43 


0-60 


15—16 


» 


1 


3-50 


3-50 1 







254 



590-6 



2-32 
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M 


ädch 


en. 

Zahl 
der Kinder 


Oeaammt- 

Ofwiebtfl- 

Zunahme au 

Pfd. (n. Ahme 

der Abnehme) 


Durchschnitt- 
liche Zunahm« 
einee Kinde« 




Kormale 
Zunahme 

nach 
Qoetelei 


8 — 9jährige 


6 


125 


2-08 , 






9—10 


> 


23 


455 


1-99 1 


1-97 


0-30 


10—11 


» 


24 


46-5* 


1-93 | 






11—12 
12-^13 


> 


29 
23 


615 

48 


212 

2-08 


210 


042 


13-14 
14—15 


» 
» 


15 
1 


40-5 
2 


2-70 
2-00 


2-65 


0-43 



121 



2565 



212 



Die Gewichtszunahme der Kinder während der Ferienzeit war 
somit nach den einzelnen Altersgruppen 8mal, 6mal, 4mal, 6mal, 
5mal, und 6mal grösser als die normale in gleichem Alter der Ge- 
sauimtbev ölkeru ng. 

Dm sich nun zn überzeugen, ob diese Zunahme nicht etwa bloss 
eine künstliche, vorübergehende Anfutterung, somit von geringer 
Bedeutung sei, wurde in diesem Jahr zum erstenmal eine weitere 
Untersuchung angestellt; es wurden nämlich die Kinder beim Ab- 
marsch, bei der Rückkunft und 4 und 8 Wochen darnach, also 
regelmässig in vierwöchentlichen Zwischenräumen gewogen, am 
10. Juli, 7. August, 4. September und 2. October. Da an dem 
letzten Termin trotz dringender Aufforderung nicht alle Kinder 
sich wieder einstellten, so finden sich auf der nachstehenden Tabelle 
nur 69 Knaben und 58 Mädchen statt 84 und 74, wie auf der 
vorletzten Tabelle, aufgeführt. 





Knab 


en. 




Gewicht (Pfunde) am 




Zahl 






10. Juli 


7. Auguet i. September 


8. October 


6 


8— 9 jahrige 


245 


261 255 


264-5 


16 


9—10 


» 


70175 


741 723-5 


746 


11 


10—11 


» 


552 


569-50 558 


571 


12 


11—12 


» 


628-50 


658 651 


664-5 


11 


12-13 


» 


636-50 


671-50 6635 


674 


11 


13—14 


» 


652-50 


691-50 689 


714-5 


2 


14—15 


» 


117 


123 127 


126 


69 




3533-25 


371550 3667 


3760-50 




Durchschnitt 


51-21 


53-84 53-14 


54-49 
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Mädc 


hen. 




Gewicht 


(Pfände) am 




Z»hl 






ia j«ii. 


7. August 


4. September. 


2. October. 


4 


8 — 9 jährige 


1905 


201 


197-5 


204-5 


10 


9-10 


» 


437-5 


462-5 


459-5 


464 


16 


10-11 


» 


775-5 


814 


808-5 


831 


12 


11—12 


» 


6625 


698-5 


694-5 


711-5 


11 


12—13 


» 


640-5 


671-5 


670-5 


687-5 


5 


13—14 


» 


285 


301-5 


303 


309-5 


58 






2991-57 


3149 


3133-5 


3208 




Durchschnitt 


51-57 


54-29 


54-2 


55-31 



Es ist hieraus zu ersehen, dass bei allen Kindern mit Ausnahme 
der ältesten Knaben- und Mädchengruppe 4 Wochen nach Rückkehr 
aus den Ferien (4. September) wieder eine leichte Gewichtsabnahme 
zu beobachten war, gegenüber dem Tag der Rückkehr (7. August). 
Diese Abnahme war aber weitere vier Wochen später (2. October) 
nicht nur wieder ausgeglichen, sondern alle Altersgruppen ohne 
Ausnahme hatten nunmehr das Gewicht irgend einer früheren 
Messungsperiode überholt. Bei Zusammenstellung in grössere Gruppen 
ergab sich: 



für Knaben Wr<u , 

im Alter ein Gewicht Ton aleo mehr am elnielne 
Zahl Ten 10. Juli 2. October ». October Kind 




normale 
Zunahme nack 

Qnetelet 
in 84 Tagen 


33 8— 11J.1498 Pfd 


1581-5 Pfd. 82-75 Pfd. 25 Pfd. statt 0*86 Pfd. 


23 11-13» 1265 » 


1338-5 » 73-5 


» 3-19 » 


» 


0-98 » 


13 13—15 » 769-5 » 


840-5 » 71 


» 5-46 » 


» 


203 » 


Mädchen. 










30 8 -11 J. 1403-5 » 


1499-5 » 96 


» 320 » 


» 


101 » 


23 11—13 > 1303 » 


1399 » 96 


» 417 » 


> 


1-42 » 


5 13—14 » 285 > 


309-5 » 24-5 


» 4-90 > 


» 


1-44 » 



Es haben sonach in sämmtlichen Altersgruppen die Kinder 
während der 12 Wochen, vom Abmarsch in die Ferien an gerechnet, 
ungefähr 3mal so viel an Gewicht zugenommen, als dies nach dem 
Durchschnitt der ganzen gleichalterigen Bevölkerung zu erwarten 
war. Es dürfte, soweit eine so geringe Zahl von Beobachtungen, 
127, eine Schlussfolgerung zulässt, hiernach behauptet werden, dass 
zwar die während der Ferien durch bessere Wohnstätte, reichlichere 
Kost und vielen Aufenthalt in freier Luft gegebene Forderung des 
Wohlbefindens und des Körpergewichts bei der Rückkehr in die 
früheren minder günstigen Verhältnisse nicht nur einen Stillstand, 
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ja vielfältig selbst einen Rückgang erfahrt, dass dieser jedoch nicht 
anhält, vielmehr bald weiterer Entwicklang weicht, — dass somit 
in den meisten Fällen ein bleibender günstiger Anstoss erzielt wird, 
der selbst die Ungunst der äussern Verhältnisse grossentheils 
überwindet. 

Um eine weitere Grundlage zur Schätzung des Einflusses der 
Feriencolonieen auf die körperliche Entwicklung der Kinder zu 
erlangen, wurde deren Körperlänge zur Zeit des Abmarsches 
von Frankfurt und 12 Wochen darauf (10. Juli und 2. October) 
gemessen. Es zeigten 



eine durch- Durch- 

schnittliche also Zu- schnltts- 

Grösse ron Mini- Maxi- dagegen am nahm« Grfsse n. 



am 18. Juli 


im Alter tob 


cm 


mara 


mum 


2: October. 


an cm 


Qoetelet 


6 Knaben 


8- 9 J. 


1175 


112 


121 


118-6 


116 


119 


16 » 


9—10 » 


118-4 


108-5 128 


119-9 


1-43 


. 125 


11 


10—11 » 


1228 


110 


135 


124 


117 


1307 


12 » 


11—12 » 


127-8 


122 


134 


129-2 


1-33 


135-9 


11 


12—13 » 


134-8 


110 


147 


135-9 


110 


140-7 


11 


13—14 » 


1346 


112 


147 


1361 


1-45 


146 


2 


14—15 » 


137-5 


137 


138 


139 


1-50 


151-9 


69 Knaben. 
















4 Mädchen 8— 9 J. 


122-8 


118 


128-5 


1241 


1-25 


117-9 


10 » 


9—10 > 


118-8 


107 


127 


119-8 


105 


123 


16 » 


10—11 » 


1251 


115 


138 


125-6 


056 


1271 


12 » 


11—12 » 


131-8 


123 


146-5 


133-3 


1-46 


1314 


11 


12—13 > 


133-8 


120-5 149 


135-3 


1-47 


137-8 


5 » 


13—14 » 


134-8 


1275 140 


136-4 


1-60 


144-6 


58 Mädchei 


i. 















Aus einem Vergleich der letzten Colonne mit den vorderen 
erhellt, dass auch in Betreff der Körperlänge die Kinder hinter dem 
Normalen zurückgeblieben waren; nur die Mädchen ron 8 — 9 und 
11 — 12 Jahren machen eine Ausnahme, welche sich durch die 
geringe Zahl, die einen Durchschnitt nicht gestattet, erklärt. Grössere 
Zahlenmengen werden mit der Zeit genauere Ergebnisse liefern. 

Ueber die finanziellen Verhältnisse wird Folgendes be- 
richtet. Es waren dem Comitö an Gaben zugegangen: 8998 M. 
84 Pf. Von anderen als Geldgaben sind zu erwähnen : 100 Stück 
Glycerinseife und farbige Leinwand zu 56 Schürzen, deren Anferti- 
gung der Frauenbildungsverein durch seine Zöglinge freundlichst 
übernommen hat. 
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Die Ausgaben betrugen M. 9102*53 und zwar 
Wohnung und Verköstigung von 89 Knaben und 

76 Mädchen mit 7 Lehrern und 7 Lehrerinnen . . M. 5570*30 

(wovon M. 240 noch auf voriget Jabr gehören.) 

Honorar an 7 Lehrer und 7 Lehrerinnen . . . . » 1660*— 

Eisenbahnfahrt hin und zurück > 401*60 

Wagen von der Eisenbahn zur Station und zurück . . » 196*28 

Kost auf Reise und auf Ausflügen > 90*10 

Arzt, Arznei und sonstige Verpflegungskosten . . . • » 11 '93 

Briefpapier und Porto für die Colonieen . \ . . . > 57*71 

Bürsten, Schuh wichse u. dergl » 16*37 

Reparatur an Schuhwerk und Kleidung » 95* — 

Waschen der Leib- und Bettwäsche » 187*10 

Anschaffung von Strohsäcken und Kopfkissen ...» 187*50 

Inserate und Drucksachen » 501*35 

Verschiedenes in Frankfurt (Eincassiren, Porti etc.) . . > 127*29 

M. 9102*53 

Einschliesslich sämmtlicher Unkosten (auch Anschaffungen, 
Druckkosten, Reparaturen u. s. w.) betrugen die Gesammtunkosten: 

1878. 1879. 1880. 

(»7 Kinder) (188 Kinder) (165 Kinder) 

für 1 Kind M. 55*24 57*27 53*73 

» 1 > per Tag . . . » 2*21 2*29 21 5 
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III* Die Frankfurter MUchkaranstalt. 

Von 
Dr. med. VICTOR CNYRIM. 

Die Frankfurter Milch kuranstalt hat anfangs Juni 1879 ihre 
neuen Localitäten an der Friedberger Landstrasse bezogen. Die 
Einrichtungen des Neubaues haben sich durchaus bewährt. Einem 
Uebelstand, der sich im Winter 1879/30 herausgestellt hatte: Nieder- 
schlag von tropfendem Wasser an der stark erkalteten Decke des 
Stalls, wurde durch zweckmässige bauliche Maassregeln für die Zukunft 
abgeholfen. Verschiedene anderweitige Verbesserungen kamen noch 
zur Ausfuhrung. Besonders wichtig war die Erbauung eines auf 
dem Grandstück der Anstalt gelegenen Wohnhauses für den Eigen- 
tümer der Anstalt, durch welche letzterem die bestandige Leitung 
und Ueberwachung des Betriebes wesentlich erleichtert worden ist. 

An Kühen wurden 

eingestellt verkauft 



1877 


64 




4 


1878 


51 




19 


1879 


22 




23 


1880 


22 




37 




159. 


83. 


am 1. Januar 1881 : 


76 Stück. 





Ursachen für den Abgang der 83 Kühe (Verkauf au den Metz- 
ger) waren folgende: 21 wurden nicht mehr tragend, 4 verkalbten, 
2 wurden wegen, schweren Gebarens geschlachtet; 47 wurden ent- 
fernt theils wegen zu geringen Milchertrags, theils weil sie länger 
als 3 Jahre im Stalle gestanden hatten ; 5 Thiere litten an Störungen 
der Gesundheit durch Verschlucken von Stücken des Drahts, mit 
welchem das Pressheu gebunden gewesen war (es dienen jetzt statt 
dessen zum Binden Stricke); 2 Kühe mussten wegen Erkrankung 
an Gelenkrheumatismus geschlachtet werden, eine andere ebenso 
wegen Darmcatarrb; 2 Thiere endlich waren wegen verdorbenen 
Euters unbrauchbar geworden. 
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Der Sectionflbefund der hier aufgezählten Kühe wurde durch 
die Anstalt ermittelt bei den 5 Thieren, welche Drahtstücke ver- 
schluckt hatten, ferner bei 1, welches an Darmcatarrh und bei 1, 
das an Gelenkrheumatismus gelitten hatte. Der Regel nach ist es 
der Anstalt unmöglich, das Obductionsergebniss bei den in die 
Hände des Metzgers übergegangenen Thieren zu controliren; eine 
Bürgschaft dafür, dass Perlsucht in keinem Falle sich vorgefunden 
hat, liegt aber darin, dass keine Reclamation der Käufer in dieser 
Beziehung angemeldet worden ist (zu solcher würde das Gesetz den 
Käufer berechtigen). 

Abgesehen von den mitgeth eilten Krankheitsfällen gediehen die 
Thiere der Anstalt vortrefflich. Von sehr wohlthätiger Wirkung 
auf ihre Gesundheit und speciell auf die Gleichmässigkeit ihres 
Milchertrags zeigte sich der Gebrauch des Quell wassere als Getränke, 
im Gegensatz zu dem Pumpen wasser, das auf dem früheren Grund* 
stucke der Anstalt hatte verwendet werden müssen. — Die Fütterung der 
Kübe hat eine Veränderung erfahren im Sinne einer gegen früher 
noch reichlicheren und zweckmässigeren Ernährung (s. unten). 

Der stattgehabte Verbrauch von Anstaltsmilch ist aus folgenden 
Zahlen ersichtlich: , 



1877 (vom April an) 


118 098 Liter 




1878 




271 500 


» 




1879 




280 780 


» 




1880 




314 048 


» 




Es worden Liter Milch 


1877 


1878 


1879 


1880») 


mittelst Wagen versendet . 


101 331 


260 000 


272 921 


308 061 


aas der Anstalt abgeholt oder 










daselbst getrunken . . . 


7 167 


6 000 


4103 


3 859 


inderTrink8tation der Taunus- 










Anlage consnmirt . . . 


6 215 


3 000 


2 149 


1143 


ebenso in der des Zoolo- 










gischen Gartens .... 


2 017 


2 500 


*1607 


985 


ebenso in der des Anstalts- 










Bureau's auf der Zeil (die 










nur während des ersten 










Jahres bestanden hat) . . 


1368 


— 


— 


— 




118 098 


271 500 


280 780 


314 048 



*J In dieser Rubrik ist mit einbegriffen die fttr Alumnen des Heil. Geist- 
Hospitals nach dem Bureau auf der Zeil versendete und dort ausgegebene Milch. 
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Der Verkauf von Milch in Gläsern (in der Anstalt und den 
Trinkstationen) zeigt einen Rückgang. Dieser Verkauf ist seitens 
der Anstalt nicht mit Vorliebe betrieben worden, weil sich heraus- 
stellte, dass auf regelmässig trinkende Kurgäste wenig oder gar 
nicht gerechnet werden konnte, dass vielmehr fast ausnahmslos Alle, 
denen es um einen kurmässigen Gebrauch zu tbun war, es vorzogen, 
sich die Milch nach ihrer Wohnung liefern zu lassen. Auch scheint 
das Publikum die unberechtigte Vorliebe für in Oeconomieställen 
in das Glas gemolkene Milch bis jetzt nicht aufgegeben zu haben. 

Seit dem 1. Januar 1880 hat das Heil. Geist-Spital die ambu- 
lanten Kranken, welchen es Milchkuren verwilligt, an die Milchkur- 
anstalt gewiesen. 

Im Uebrigen zeigen die obigen Zahlen, dass nach dem raseben 
Aufschwung des Milchverbrauchs in den Jahren 1877 und 1878 die 
beiden folgenden Jahre einen relativ geringeren weiteren Fortschritt 
aufzuweisen haben. Es muss Consta tirt werden, dass der Milchkur- 
anstalt bei weitem noch nicht der Wirkungskreis zugewiesen ist, 
den sie auszufüllen berufen wäre. Diese Thatsache erklärt sich 
theils aus dem unvermeidlich hohen Preis der Milch (50 Pf. pr. Liter), 
theils und hauptsächlich aus dem umstand, dass dem grösseren 
Publikum noch das Verständniss für die Vorzüge dieser Milch fehlt. 
Früher hat sich Frankfurt durch ganz besonders ungünstige Milch- 
verhältnisse ausgezeichnet (s. Müller, Anleitung zur Prüfung der 
Kuhmilch, 1877, p. 66), und obgleich es noch jetzt um die städti- 
schen Milchwirtschaften übel bestellt ist, so habeu sich doch im 
Allgemeinen diese Verhältnisse gebessert — Dank dem Bestehen 
der Milchkuranstalt, welche das Publikum gelehrt hat, grössere 
Ansprüche an die Qualität der Kuhmilch zu machen. Andererseits 
hat sich aber für die Anstaltsmilch eine unberechtigte Concurrenz 
entwickelt, welche durch ihre Reklamen vielfach zu Täuschungen 
des Publikums Veranlassung gibt. Man versieht sich dabei oft genug 
selbst in dem Kostenpunkt, indem man einfach nach dem absoluten 
Literpreise rechnet, ohne die Differenz der verschiedenen Milcharten 
hinsichtlich ihres Gehaltes an Nahrungsstoffen zu berücksichtigen. 
Immerhin bleibt es zu bedauern, dass der Preis der Anstaltsmilch 
in der That den Bezug derselben für Unbemittelte hindert. Um 
diesem Uebelstande abzuhelfen, ist kürzlich eine grössere Zahl von 
Aerzten zusammengetreten, mit der Absicht, Beiträge aufzubringen, 
durch welche die Milch auch den Kindern unbemittelter Eltern 
zugänglich gemacht werden soll. 
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Wie die ausgezeichnete Beschaffenheit der Anstaltsmilch im 
Laufe der Jahre sich gleichgeblieben ist, so sind auch ihre Erfolge 
bei der Ernährung von Säuglingen nach Allem, was uns bekannt 
geworden ist, inzwischen ebenso ausserordentlich befriedigende ge- 
wesen, als es früher berichtet werden konnte. 

Das Programm der Anstalt bedurfte einer Fixirung durch neu 
formulirte Bestimmungen. Die Ueberwachungscommissiou legte dem 
Aerztlichen Verein am 11. April 1881 einen entsprechenden Ent- 
wurf zur Genehmigung vor. Sie hatte zur Berathung dieses Gegen- 
standes 8ämmtliche Mitglieder des Vereins speciell eingeladen. Die 
zahlreich besuchte Versammlung nahm den Entwurf ohne irgend 
welchen Einwand an und votirte der Commission für ihre Thätig- 
keit den Dank des Vereins. 

Die Bestimmungen des neuen »Programmes für Anlage und 
Betrieb der Frankfurter Milchkuranstalt« lauten wie folgt: 

1. Zweck und Aufgabe der Frankfurter Milchkuranstalt ist 
die Herstellung von Kuhmilch, bei deren Production und Behandlung 
allen Anforderungen der Hygiene entsprochen wird, und welche 
daher vermöge ihrer Beschaffenheit geeignet ist, zu Karzwecken 
verwendet zu werden, besonders aber als Ersatzmittel für Frauen- 
milch bei der Ernährung von Säulingen zu dienen. 

2. Neben dieser Aufgabe verfolgt die Anstalt keine weiteren 
Erwerbszwecke und bleibt namentlich ausser aller Verbindung mit 
sonstigem landwirtschaftlichem Betrieb, weil sowohl bei der Aus- 
wahl, als auch insbesondere bei der Fütterung der Melkthiere die 
landwirtschaftlichen Interessen vielfach im Widerspruch mit den 
von der Anstalt geforderten Leistungen stehen würden. 

3. Die Milch darf nur von unzweifelhaft gesunden Thieren genommen 
werden, die einer zur Perlsucht (Tuberculose) nicht disponirten Rasse 
angehören. Dieser Anforderung entspricht der Toggenburger Schlag 
der Rigi-Rasse, von welchem die Anstalt ihre Kühe bezieht. 

Die Melkthiere dieses Schlags sind durch den Eigenthümer der 
Anstalt oder einen zuverlässigen Unterhändler in ihrer Heimath 
auszuwählen, hochträchtig oder frischmilchend. Sie sollen der Anstalt 
nur in ihrem kräftigsten Lebensalter (d. h. zwischen der Zeit vom 
3. bis zum Schluss des 8. Lebensjahres) angehören. 

Die Einreihung der angekommenen Thiere findet statt nach vor- 
heriger tierärztlicher Untersuchung, event. Abhaltung einer 
Contumazzeit. 

4. Das sogen. Abmelkesystem wird von der Anstalt verworfen, 
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wegen der dabei leicht möglichen gesundheitswidrigen Einflüsse auf 
die Thiere and weil die Gefahr der Seucheneinschleppung mit öfterem 
Wechsel der Thiere steigt. 

Die Eühe werden in der Anstalt zn geeignetem Zeitpunkt durch 
einen gesunden Stier ihrer Rasse von Neuem befruchtet, so dass 
3 — 4 Lactationsperioden zur Ausnutzung kommen können. Mindestens 
2 Monate vor dem Kalben muss die Kuh, trocken stehen (darf nicht 
gemolken werden) ; auch soll die Milch erst dann verweudet werden, 
wenn die letzten Spuren des Colostrums verschwunden sind. 

Ebenso wichtig wie die Auswahl der Thiere ist ihre Fütterung. 
Da eine fortdauernd gleichmässige Milch erzielt werden soll, so muss 
im Gegensatz zur landwirtschaftlichen Methode, bei welcher je 
nach der Jahreszeit die Futterstoffe wechseln, eine gleichmässige 
Nahrung gereicht werden. Unzulässig sind: das Grünfutter, sowie 
alle gährenden Futterstoffe, ferner solche, die bittere Extractiv- 
Stoffe oder ätherische Oele enthalten, insbesondere Fabrik-Rückstände 
der Brennerei, Brauerei, Zuckersiederei, Oelschlägerei. Als geeignete 
Nahrung gilt nur: ausgewähltes Trockenfutter, d. h. Wiesen- und 
Luzernheu, auch Grummet von gutem gedüngtem Boden, dazu Mehl 
oder Schrot von Weizen, Gerste oder Hafer. 

Nach mehrjähriger Erfahrung hat sich nachstehende Fütterungs- 
methode als die zweckmässigste erwiesen und ist als solche zur 
Norm erhoben worden. 

Per Stück und Tag: 
2 1 /2 Ko. Weizenmehl No. 5, 
2 1 /* Ko. Weizenkleie, 
l 1 /* Ko. Gerstenmehl werden mit 

5 Ko. zu Häcksel geschnittenem Luzernheu gemischt und so viel 

mit Wasser angefeuchtet, dass kein Verstauben stattfindet. 

10 Ko. Heu oder abwechselnd Heu und Grummet zum Abfuttern. 

Zwischen Hauptfutter und Nachfutter, sowie zum Abschluss der 
Fütterung wird Quellwasser als einziges Getränk gegeben. 

An Salz werden unter dem Häcksel 6 gr pro Stück und Tag gegeben. 

Eine trocken stehende Kuh erhält nur Heu und Grummet. 

6. Aus der Vorschrift der Trockenfütterung ergibt sich die 
Notwendigkeit der Stallhaltung, da Milchthiere, welche nicht 
weiden können, ohne Nachtheile nicht im Freien zu halten sind. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass eine schädliche Einwirkung der 
Stallhaltung auf die Gesundheit der Kühe durch Herstellung sonst 
günstiger Bedingungen hintangehalten wird. 
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In Bezug auf den Stall ist erforderlich : gesunde luftige Lage 
(iu angemessener Nähe bei der Stadt, am eine zu lange Dauer des 
Milchtransports zu vermeiden und um die Controlirung des Anstalts- 
betriebs zu ermöglichen). Im Stall muss bei einer Temperatur von 
nicht unter 14°/o, bei Vermeidung jeder Zugluft bestandig gute, 
reine Luft erhalten werden. Es sind daher vorzüglich wirkende 
Ventilationsvorrichtungen nötbig. Ausserdem muss, selbst bei völliger 
Belegung des Stalls, genügend Luftraum für die Thiere vorhanden sein 
(22 cbm im Anstalts-Stall). Fussboden uud Decke sind aus Cement her- 
zustellen, ebenso ein Verputz an den Seiten von 1 */* Meter Höhe. Der 
Stall muss canalisirt, es müssen Spülvorrichtungen angebracht sein. 

Die Einrichtung der Anstalt entspricht der in der Schweiz und 
in Holland üblichen: niedere Sandsteinkrippen, kurze Stande und 
Graben, gleichfalls aus Sandstein, zum Auffangen des Düngers; 
Futtergang in der Mitte. 

Einmal taglich werden Futtergang, Mistgang und Seitenwände 
mit Wasser abgespült ; zweimal wird der Dünger ausgefahren ; 
zweimal werden die Thiere gereinigt. 

7. Das Melken beginnt Morgens früh 3 Uhr und Nachmittags l Uhr. 

Die Milch wird in verzinnten Eimern aufgefangen und durch 
2 Seiher in ein ca. 60 Ltr. haltendes Sammelgefass entleert, das 
nach seiner Füllung sofort in den stets luftig und rein zu haltenden, 
mit cementirtem Fussboden versehenen Abfüllraum gebracht wird. 

Es liefert also die Anstalt niemals Milch von einer Kuh, sondern 
stets eine Mischung der Milch von einer grosseren Anzahl Thiere, 
und zwar deshalb, weil die Milch der einzelnen Kuh je nach der 
Individualität, der Lactationsperiode , ja sogar in den einzelnen 
Melkportionen grosse Verschiedenheit in ihrer Zusammensetzung 
zeigt. Nur durch Herstellung von Sammelmilch ist es möglich, 
eine gleichmässige Beschaffenheit zu erzielen. 

In dem Abfüllungsraum wird die Milch aus den grossen Sammei- 
gefassen sofort in weisse Glasflaschen von */* — 1 — l 1 /* Liter 
Inhalt gefüllt; diese werden mit Korkstopfen verschlossen und mit 
Etiquetten verklebt. Füllen, Verschliessen und Einstellen der Flaschen 
in die zur Abfahrt bereit stehenden Milchwagen geschieht rasch hinter- 
einander, unter Aufsicht des Eigenthümers oder des Verwalters. Die 
Wagen fassen nicht mehr wie ca. 120 Flaschen, sind zweckmassig con- 
struirt, gegen Sonne und Regen geschützt, mit Luftlochern versehen 
und gut bespannt, so dass die Ablieferung aufs rascheste erfolgt und 
zwischen Abfahrt und Rückkehr nicht mehr wie 4 Stunden verstreichen. 
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Die in die Anstalt leer zurückkommenden Flaschen werden vor 
dem Wiedergebranch in warmer Sodalösung mittelst Bürste und 
sodann nochmals in reinem Wasser gründlich gesäubert und müssen 
danach auf geeigneten Gestellen austrocknen. Die Korkstopfen 
werden in Sodalösung ausgekocht und ausgewaschen. 

Den Abnehmern der Milch ist endlich eine von der Ueber- 
wachungs-Commission entworfene, gedruckte Anweisung zur Behand- 
lung der Milch zu übergeben. 

8. Ein im Einverständniss mit der Ueberwachungs-Commission 
fungirender Thierarzt beaufsichtigt speciell die Gesundheit der Thiere. 
Bei jedem Besuch macht er einen Vermerk über den Gesundheits- 
zustand der Thiere und etwa vorgefundene Krankheiten in ein 
hierzu aufliegendes Buch. Wichtige Vorkommnisse sind der Commis- 
sion anzuzeigen. Ein weiteres Buch liefert Nachweis über Herkunft, 
Einstellung und Abgang der Thiere, die zu diesem Zweck durch in 
die Hörner eingebrannte Nummern zu bezeichnen sind. Ein Melk- 
register gibt Aufschluss über die Verwendung der Milch. 

Der Eigenthumer der Anstalt hat seine Wohnung auf dem 
Grundstück derselben und verpflichtet sich, seine geschäftliche 
Thätigkeit ausschliesslich dem Betrieb der Anstalt zu widmen. Für 
Ausführung des Programmes ist er der Commission verantwortlich, 
welche er in steter Kenntniss von dem Betrieb und den Vorkomm- 
nissen in der Anstalt hält. Dem Chemiker der Commission stellt 
er täglich nach dessen Wahl eine Portion der Milch behufs Prüfung 
derselben zur Verfügung. 

Die Prüfungen geschehen mittelst Lactodensimeter von Quevenne 
und Cremometer von Chevalier, nach Bedarf durch Analyse. 

Die aus 3 Aerzten, 1 Thierarzt und 1 Chemiker bestehende, 
vorn Aerztlichen Verein zu wählende Ueberwachungs-Commission ist 
für die Ausübung ihres Mandats dem Aerztlichen Verein verant- 
wortlich. Sollte sich ein Missstand herausstellen, dem nicht alsbald 
befriedigende Abhülfe zu Theil wird, so macht sie sofort dem 
Aerztlichen Verein Mittheilung. Sie erstattet jährlich mindestens 
einmal dem Aerztlichen Verein Bericht über die Anstalt. 

9. Dem Publikum soll der Zutritt zur Anstalt freistehen, soweit 
nicht Sicherung gegen Einschleppung von Seuchen eine Einschränkung 
nöthig macht. 

Beschwerden und Wünsche sind an den Vorsitzenden der 
Commission zu richten. 
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Vierter TheiL 



Aerztliehe Berichte Ober das Jahr 1880. 



I. Leistungen der Hospitaler. 



1. Dr. Senekenbergfsches Bürgerhospital. 



Bericht 

▼om 

Dr. JEAN SCHMIDT. 

Von den im Jahre 1880 aufgenommenen Kranken sind aufge- 
nommen worden: 



im Januar 95 



> Februar 
» März . . 
» April . . 
» Mai . . . 

> Juni . . 



87 
85 
62 
76 
56 



im Juli . . . 
» August . 
» September 
» October . 
» November 
» December 



57 
54 
59 
60 
59 
56 











• 




Allgemeine Uebersicht der im Jahre 1880 


Bestand 


Aufnahme 
im Jahre 1880. 


Ab- 


am I.Januar 1880. 


Genesen. 


Gebessert. 


Innere. 


Chirurg. 


Innere, j Chirurg. 


Innere. 


Chirurg. 


Innere, j Chirurg. 


m. 


w. 

24 


m. 


w. 


m. 
368 


w. 


m. 


w. 


m. w. 


m. 


w. 


m. 


w. 1 m. 


w. 


22 


20 


16 


246 


106 


91 


220 


146 


87 


62 


59 


39 


15 


17 



46 



35 



609 



197 



366 



119 



91 



32 



81 



806 



515 



130 



887 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. Jean Schmidt, Dr. Senckenberg'sches Bürgerhospital. 97 

Höchster Krankenstand am 28. und 29. Februar, 5. und 6. März 
mit 112 Kranken. 

Niedrigster Krankenstand am 16. September mit 50 Kranken. 

Von den im Jahre 1880 neu aufgenommenen Kranken haben 
zum erstenmal im Hospital Hülfe gesucht: 485. 

Die im Jahre 1880 verpflegten Kranken vertheilen sich bezüg- 
lich des Alters wie folgt: 

Unter 10 Jahren 

Zwischen 10 und 20 Jahren 



20 


» 


30 


30 


» 


40 


40 


» 


50 


50 


» 


60 


60 


» 


70 


70 


» 


80 


aber 80 





Davon »lud gutortm: 


3 





96 


7 


189 


26 


212 


38 


146 


23 


126 


26 


70 


. 17 


39 


20 


6 


1 



Auf die 887 Kranken kommen 29 630 Verpflegungstage, folglich 
auf einen Kranken 33*4 Verpflegungstage. 

Auf die 511 männlichen Kranken kommen 16 202 Verpflegungs- 
tage, folglich auf einen männlichen Kranken 31*7 Verpflegungstage. 
Auf die 376 weiblichen Krauken kommen 13 428 Verpflegungs- 
tage, folglich auf eine weibliche Kranke 35*7 Verpflegungstage. 
Von den im Jahre 1880 verpflegten Kranken sind 

geheilt 58*6 vom Hundert 

gebessert 14*6 » » 

ungebessert 3*3 » » 

gestorben 15*9 » » 

in Behandlung geblieben 6*4 » > 

im Bürgerhospitale behandelten Kranken. 



gang. 


Verblieben auf 


Ungebessert 


Starben. 


das Jahr 1881. 


Innere. Chirurgische.« 


Innere. .Chirurgische. 


Innere. 


Chirurgische. 


«. 1 w. 


m. 


w. . 

t 


«. 


W. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


11 | 10 


2 


'1 


80 


56 


15 


7 


15 


20 


7 


15 



21 



136 



22 



35 



22 



27 



158 



57 



887 
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Dr. Jean Schmidt, 



Uebersioht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital während 

des Jahres 1880. 

(Medicinische Abtheilung.) 





Im Alter von Jahren 


Entlassen 
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Infectionskrankheiten. 
























Diphtheritia faucium . . . 


— 


1 


2 


— 


— 


3 


3 


— 


— 


3 


— 


Febris puerperalis . 






— 


1 


2 


— 


— 


3 


1 


— 


2 


3 


— 


Intermittens . . . 






1 


1 


— 


— 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Syphilis . x . . . 
Typhus abdominalis 






— 


2 


2 


1 


— 


6 


2 


3 


— 


5 


— 






5 


11 


10 


2 


— 


28 


22 


— 


1 


23 
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Typhus recurrens 
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2 


1 


— 


5 


5 


— 
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Scarlatina 
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1 


— 
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4 


3 


— 
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Intoxicatfonen. 
























Alkoholismus 


— 


— 


3 


2 


— 


5 


5 


— 


— 


5 


— 


Delirium alkoholicum . . . 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Intoxicatio saturnina . . . 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


ConstitutionskrankheHsn. 
























Debilitas 
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6 


3 


25 


20 


5 


— 


25 


— 


Diabetes mellitus .... 


— 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


1 


1 


2 


— 


Ghlorosis 


— 


4 


— 


— 


— 


4 


3 


1 


— 


4 


— 


Marasmus senilis .... 


— 


— 


— 


1 


11 


12 


3 


2 


6 


11 


1 


Vorwiegend locäle Leiden: 
























NsrvenapparaL 
























Apoplexia cerebri .... 


— 


— 


2 


7 


1 


10 


2 


3 


5 


10 


— 


Abscessus cerebri 












1 






1 






1 


1 


— 


Cardialgia . . . 








— 


3 


4 


— 


— 


7 


7 


— 


— 


7 


— 


Cephaialgia . . 








1 


— 


2 


1 


— 


4 


4 


— 


— 
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— 


Chorea .... 
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2 
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— 


— 


4 


3 


— 
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Epilepsia • . . 
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1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


Hysteria .... 
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2 


2 


1 


— 


5 


4 


1 


— 


5 


— 


Ischias .... 








— 


— 


— 


2 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Myelitis chronica 








— 


— 


2 


2 


— 


4 


— 


1 


2 


3 


1 


Neuralgia . . . 








— 


1 


2 


1 


1 


5 


5 


— 


— 


5 


— 


ParalyBis agitans 








— 


— 


— 


1 


1 


2 


— 


1 


— 


1 


1 


Paresis .... 








— 


3 


6 


5 


1 


15 


4 


10 


— 


14 
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Psychopathia . . , 
Tabes dorsalis. . 
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Meningitis . . . 
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Meningitis basilaris 
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Meningitis cerebrospinalis . 
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Tremor universalis 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



es 

§ 
§ 
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Circulationsapparat. 
Adipositas cordia . . 
Palpitatio cordis . . 
Pericarditiß .... 
Vitium cordis . . . 
Varices ...... 



Respirationsapparat. 
Bronchitis acuta . . . 
Bronchitis chronica . . 
Bronchitis pntrida . . 
Emphysexna pulmonum 

Empyema 

Apoplexia pulmonum . 
Asthma bronchiale . . 
Haemoptoe* . . . 

Oedema pulmonum . . ; * 
Phthisis pulmonum . . 
Pleuritis exudativa . . 
Pleuritis sicca . . . 
Pleurodynia .... 
Pneumonia crouposa . 
Pneumothorax . . . 

Digeaiioiisapparat. 

Angina tonsillaris . . . 
Catarrhus ventriculi acutus 
Catarrhns ventriculi chronic. 
Carcinoma ventriculi 
Colica stercoralis 
Diarrhoea . . . 
Febris gastrica . 
Icterus .... 
Cholelithiasis . . 
Cirrhosis hepatis 
Carcinoma hepatis 
Enteritis . . . 
Typhlitis . . . 
Perityphlitis . . 
Peritonitis . . . 
Carcinoma duodeni 
Tumor abdominis 
-Carcinoma peritonei 

ItofsaRalapparaL 

Cystitis 

Nephritis 

Betroflexio uteri .... 
Incarceratio uteri gravidi 
Tumor ovarii 
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3 
2 
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3 
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Dr. Jean Schmidt, 



Namen 

der 

Krankheiten« 



Haut. 



Prurigo 

Erysipelas .... 
Herpes supraorbitalis 
Eczema 



Gelenke und Muskeln. 



Arthritis . . . 
Arthritis deformans 
Rheumatismus articulor. acutus 
Rheumatismus articulor. chron 
Rheumatismus muscularis . 

Verschiedenes. 

Oedema pedum 
Vulnu8 caesum 
Vertigo . . . 
Otitis media . 
Morbus fictitius 
Caries ossis petrosi 
Abscessus pelvis . 



Im Alter von Jahren 



18 188 
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159 
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TJebersicht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital während 

des Jahres 1880. 

(Chirurgische Abtheilung.) 



Namen 


Im Alter von Jahren 
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O 


o 

CO 

1 

T— 1 


o 

CO 


U5 
OD 

1 

IQ 


u 

X> 
P 


1 
§ 

3 


"53 


'S 

a 
■~ 

c 
D 


© 

•- 

1 

SO 

O 


d 

S 

s 

3 


s — * 

2 od 


Knechts und Gelenke. 
























Fractura hmneri 

» costarum .... 
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1 
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1 

2 


1 


1 


1 


1 
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> spinae ilei ant. sup. 

> claviculae . . . 

> nlnae 

> colli femoris . . 
» patellae .... 

> malleoli extern. 
» fibulae et tibiae 

> fibulae simplex . . 
» fibulae complicata. 
» femoris complicata 

Carien vertebrarum .... 
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1 

2 


1 

1 
1 

1 
1 
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1 
1 
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> Ossis sacn .... 
» oesis ischii .... 

> femoris 
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» cubiti 
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» carpi manus . . . 
» digiti 
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Gonarthrocace 

Hydrops genu 

Loxatio femoris 

Coxitis 

Coxalgia 

Arthritis deform an 8 . . . 
Rheumatismus articul. chronic. 
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Pen valgua 
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Abtceseus 

> " congestiv. in epigastr. 
Ülcera cruria 
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4 
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2 

15 

4 
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Contnsiones 

Vulnera contusa .... 
» caeea 
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Congelatio 

Gangraena pedis .... 
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Dr. Passavant, 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 
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Phlegmone 

Lymphangoitis .... 
Lymphadenitis .... 

Excoriatio 

Furuncnlosis 

Erysipelas 

Eczema 

Prurigo 

Erythema 

Scabies 

Neubildungen. 

Carcinomatosis universalis 
Carcinoma vulvae . . . 

» mammae . . 

» uteri .... 

Fibroma uteri .... 
Sarcoma cruris .... 
Lipoma vulvae .... 

Struma 

Lupus 

Litniasis 



Auge. 



Conjunctivitis 
Keratitis . , 



Weibliche Geschlechtsorgane, 

Metritis chronica 

Endometritis . . . 

Parametritis . . . 

Catarrhus cervicis uteri 
Hypertrophia „ 

Metrorrhagia . . . 

ProlapsuB uteri . . 

Hystero-Epilepsia . 



Cystitis 

Pyelonephritis suppurativa . 
Hernia incarcerata .... 

Prolapsus ani 

Proctitis ulcerosa (Peritonitis 

perforat.) 

Vulnus abdominis perforans 
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Kamen 


Im Alter von Jahren 
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Ulcus ventriculi Derforans . 
Fistula recto-yaginalis . . 
Anus praeternaturalis . . . 

Empyem a 

Gangraena pulmonum . . . 
Laryngitis chronica . . . 
Oedema glottidis .... 

Prosopalgia 

Parolis 

Bursitis jjraepatellaris . . 
Syphilis inveterata .... 
Oeaema pedis chronicum 

Ischias 

Rheumatismus muscularis 
Atronhia cerebri .... 
Phthisis pulmonum . . . 
Septicaemia 
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Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 



2. Hospital zum Heiligen Geist 
Bericht 

TOD 

Dr. WIESNER und Dr. HARBORDT. 
A. Allgemeiner Bericht. 



Es wurden behandelt im Jahre 1880: 


Innerliche 


Aeusserliche 




Vom Jahre 1879 verblieben .... 
Aufgenommen im Jahre 1880 . . . 


M. 

61 

881 


w. | & 
54 115 
758 ! 1639 


M. 

51 
532 


w. 
31 
269 


& 
82 
801 


197 
2440 


Summe 


942 


812 1754 


583 


300 


883 


2637 



Es wurden entlassen: 


Innerliche 


Aeusserliche 


Ge- 
mmmt- 
snmme 


Gestorben 

Geheilt 

Gebessert und anderweit 


M. 

114 

693 

79 


w. 

43 
675 

41 


8. 

167 

1368 

120 


M. 

20 

481 

31 


w. 
2 
252 

28 


8. 

22 

733 

59 


179 

2101 

179 


Summe . 
Es verblieben für das Jahr 1881 . . 


886 
56 


759 
53 


1645 
109 


532 
51 


282 

18 


814 
69 


2459 
178 



Es worden im Jahre 1880 verpflegt auf Kosten : 

des Hospitals 1396 

des städtischen Aerars 714 

zahlender Herrschaften und eigene Kosten . 380 

der Stiftungen von St. George und Gontard 100 

des Königl. Justizfonds 12 

der Gemeinde Oberrad 6 

des Oberrader Gesellenvereins 4 

der Gemeinde Niederrad 2 

der Gemeinde Hansen 1 



Summa 



2615*) 



*) Der UmstanH, dass hier nur 2615 Personen als verpflegt aufgeführt 
werden, während in der vorstehenden und nachfolgenden Tabelle 2637 stehen, 
findet seine Erklärung darin, dass 22 Kranke längere Zeit je auf der me- 
dicinischen und chirurgischen Station verpflegt wurden, ohne inzwischen das 
Hospital zu verlassen; dieselben wurden also nur einmal aufgenommen, er- 
scheinen aber in der Statistik beider Stationen. 
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Dr. Wiesner and Dr. Harbordt, 



Der höchste Krankenstand des Jahres 1880 hatte mit 239 Kran- 
ken am 24. Januar, der niedrigste mit 148 Kranken am 2.*November 
statt. Der mittlere Krankenstand betrug 194. 

Sämmtliche Kranke brachten im Hospitale 71 122 Verpflegungs- 
tage zu. Die durchschnittliche Verpflegungszeit eines Kranken betrag 
also 27 Tage. 

Unter den 2459 Entlassenen verhielten sich die geheilt oder 
anderweitig Entlassenen zu den Gestorbenen folgendermaassen : 





■edieinisch« Abtfa. 


Oklraif. AbU. 


Kranke 




Minner. 


Weiber. 


Mtaora. 


W.lb«. 


überhaupt 


Gestorbene 

Geheilte od. anderweit. Entlassene 


12-87 
87-13 


566 
94-34 


3-91 
9609 


071 
99-29 


7-84 
92-16 




100-00 


100-00 


10000 


100-00 


100-00 



Die Sterblichkeit der Entlassenen betrug demnach 7*84 °/o, die 
der Behandelten 6*79 °/o. 



B. Medicinische Abtheilung unter Dr. Wiesner. 

Uebersicht der auf der medicinischeu Abtbeilung Behandelten nach 
den Monaten und den Krankheiten geordnet. 



Namen der Krankheiten 


Ueber- 
nommen 
aus 1879. 


Januar 
März 


April 

1V-VI. 

Juni 


Juli 
VII-IX. 

Sept 


Octob. 
X-XII. 
Decbr. 


Summa. 


3 

1 




M. 


w. 


M. | w. 


M. 


\v. 


M. 


w. 


M. 


w. 


IL | W. 




Morbilli 

Scarlatdna 

Typhus abdominalis . . 
Febris recurrens .... 
Cholera nostras .... 
Febris intermittens . . . 
Febris intermittens larvata 
FebriB ephemera .... 
Febris puerperale . 

Chlorosis 

Scrophulosis 

Diabetes 

Anaemia 


3 
3 

1 


5 

4 

2 


1 

5 

54 

1 


3 
2 
4 

1 
12 


3 
3 

7 
10 

5 

1 

1 


3 
2 
6 
2 

1 

1 
30 

1 


2 
15 

1 
3 

1 

1 


2 
3 

18 

30 


3 

1 
22 

2 
1 

1 

1 


1 
3 
9 

1 
13 

1 
1 


6 

7 

52 

67 

1 

10 

4 

3 
1 

1 


6 
11 
40 

6 

1 

3 

89 
1 
1 
2 


12 

18 

92 

73 

1 

10 
1 
4 
3 
89 
4 
2 
3 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligen Geist. 



107 





Ueber- 


















nommen 


MII. 


IV-VI. 


VII-IX. 


X-XII. 


Summa. 


1 


Namen der Krankheiten 


aas 1879 
















M. 


w. 


M. ! w. 


iL 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 




Rheumat. artic acut. . . 


1 


3 


17 


21 


31 


28 


17 


19 


18 


20 


84 


91 


175 


Rheumat. artic. chronicus 


4 


1 


— 


— 


5 


1 


3 


1 


3 


1 


15 


4 


19 


Rheumat. afebrilis . . . 


3 


2 


23 


22 


6 


4 


7 


9 


2 


1 


41 


38 


79 


Rheumat. muscul. . . . 


— 


— 


1 


— 


2 


5 


1 


— 


— 


— 


4 


5 


9 


Rheumat. gonorrhoic. . . 




















1 


— 


1 


1 


Lumbago 






3 








1 






1 


4 


1 


5 


Arthritis deformans . . . 














1 








1 


— 


1 


Laryngitis acuta .... 


— 


1 


3 


4 


— 


2 


— 


1 


— 


2 


3 


10 


13 


Laryngitis chronica . . . 










1 












1 


— 


1 


Bronchitis acuta .... 


6 


2 


22 


14 


18 


4 


8 


4 


8 


2 


62 


27 


89 


Bronchitis chronica . . . 


3 


1 


8 


2 


5 


2 


3 


2 


5 


1 


24 


8 


32 


Asthma bronchiale . . . 


1 


— - 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


2 


— 


2 


Tus8is convulsiva .... 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


2 


Emphysema pulmonum 


— 


— 


3 


2 


4 


— 


1 


1 


3 


— 


11 


3 


14 


Haemoptoä 


— 


— 


-3 


4 


3 


2 


2 


3 


3 


1 


11 


10 


21 


Pneumonia crouposa . . 


2 


— 


21 


3 


22 


9 


5 


2 


9 


— 


59 


14 


73 


Phthisis pulmonum . . . 


11 


7 


32 


7 


24 


7 


21 


8 


23 


9 


111 


38 


149 


Phthisis pulmon. incipiens 


1 


4 


11 


3 


5 


2 


1 


— 


— 


— 


18 


9 


27 


Gangraena pulmonum . . 


1 
















1 


— 


2 


— 


2 


Pleuritis 


4 


4 


10 


12 


12 


7 


7 


1 


6 


4 


39 


28 


67 


Empyema 






1 
















1 


— 


1 


Endocarditis ulcerosa . . 












1 












1 


1 


Vitium cord. organic. . . 


— 


— 


— 


1 


1 


3 


l 


1 


— 


3 


2 


8 


10 


Cor adiposum 










1 










1 


1 


1 


2 


Irregul. cord. nervös. . . 




T"~ 






1 












1 


— 


1 


Pericarditis 










1 












1 


— 


1 


Atheroma universale . . 


1 


— 


1 
















2 


— 


2 


Angina catarrhalis . . . 


— 


1 


3 


5 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


4 


8 


12 


Angina tonsillaris . . . 


1 


— 


2 


— 


2 


9 


2 


2 


3 


7 


8 


18 


26 


Angina diphtherii . . . 


— 


1 


3 


13 


— 


17 


1 


8 


1 


10 


5 


49 


54 


Stomatitis 


— 


1 




















1 


1 


Stenosis oesophagi . . . 


1 




















1 


— 


1 


Carcinoma oesophag.etcard. 


. — 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


Catarrhus ventr. acutus 


— 


2 


6 


4 


7 


11 


16 


9 


2 


6 


31 


32 


63 


Catarrhus ventr. chronic. . 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


2 


2 


4 


— 


7 


3 


10 


Ulcus ventriculi rotundum 


— 


2 


1 


3 


3 


3 


2 


— 


2 


3 


8 


11 


19 


Carcinoma ventriculi . . 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


2 


1 


— 


— 


3 


1 


4 


Haematemesis 


1 


2 


— 


3 


— 


— 


1 


— 


1 


3 


3 


8 


11 


Cardialgia 


— 


— 


— 


1 


1 


1 


— 


2 


— 


1 


1 


5 


6 


Colica ........ 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


3 


3 


Diarrhoea 


— 


— 


2 


4 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


3 


5 


8 
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Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 



Namen der Krankheiten 



Ueber- 
nommen 
aus 1879. 



M. W . 



I-III. 



IV-VI. 



M. W. 



VII-IX 



M, W. 



Obstipatio 

Enteritis catarrhalia 
Tuberculosis intestinalis 
Perityphlitis .... 
Febris gastrica . . . 

Peritonitis 

Ascites 

Tuberculosis periton. 
Tumor in abdomiue 
Cirrhosis hepatis . . . 
Carcinoma hepatis . . 
Icterus catarrhalis . . 
Cholelithiasis .... 
Leukaemia lienalis . . 
Nephritis acuta . . . 
Nephritis chronica . . 
Cystitis catarrhalis . . 

Haematuria 

Dysuria ..".... 

Oophoritis , 

Dysmenorrhoea ... 

Metritis , 

Parametritis 

Perimetritis , 

Retroversio uteri . . . , 
Rectroflexio uteri . . . . 
Carcinoma uteri . . . , 

Abortus 

Cephalea 

Hyperaemia cerebri . . . 
Apoplexia sanguinea . . 
Embolia cerebri . . . . 

Hemiplegia 

Abscessus cerebri . . . 

Tumor cerebri 

Meningitis suppurativa 
Meningitis tuberculosa . . 
Meningitis cerebro-spinalis 
Pachymeningitis . . . . 

Myelitis 

Tabes dorsualia . . . . 



2 2 



— I 1 



— 1 



X-XII 



M. W, 



Summa. 



m. w. 



2 
8 
3 

7 
1 
9 
1 
4 
18 

7 
1 
1 



o 



13 

27 
2 

8 

6 

13 

2 



2 
8 
3 
7 
1 
2 
1 
4 
13 

12 

2 
13 

2 

1 

1 

1 

4 

8 

5 
1 
4 
1 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligen Geist. 



109 



Namen der Krankheiten 


Ueber- 
nommen 
aus 1879. 


MII. 


IV-VI. 


VH-IX. 


X-XII. 


Summa. 


3 

o 

H 




M. 


w. 


M. | W. 


M. 


w. 


M. ] W. 


M. W. 


M. 


w. 




Meningitis spinalis . . . 

Crampi 

Neuralgia supraorbitalis . 

Ischias 

Paresis nerv. rad. sin. . . 

Epilepsia 

Hysteria 

Hypochondria 

Melancholia 

Mania 

Insania 

Delirium tremens .... 
Erysipelas faciei .... 
Erysipelas pedis et cruris . 

Eczema 

Urticaria 

Psoriasis 

Peliosis rheumatica . . . 

Taenia solium 

Trichinosis 

Echinococcus hepatis . . 

Scabies 

Intoxicatio alcohol. acuta 
Intoxicatio alcohol. chron. 
Intoxicatio saturnina . . 
Intoxicatio mercurialis 
Intoxic. c. tinct. opii simpl. 
Intoxic. c. acid. muriat. pur. 

Lassitudo 

Marasmus senilis .... 

Oonorrhoea 

Syphilis 

Caries dentis 

Parulis 

Necrosis oss. nar. . . . 

Otitis media 

Ulcus glossae 

Parotitis 

* Thyreoiditis 

Lymphadenitis 


1 

1 

1 

3 
1 


1 
2 

1 

1 


3 
4 

1 

7 

1 
1 


1 

5 
4 

2 

1 

3 

1 

1 


1 
1 

3 

1 



3 
2 
3 

1 

2 

3 

1 
2 

1 
1 

3 
1 


1 

3 

1 

12 

1 

2 

2 

6 

1 

1 
1 

1 


1 

2 

1 

1 
2 

1 

1 

1 
2 
1 
3 
2 
1 
10 
1 

3 

1 

1 


1 
3 

1 
1 
1 

2 

1 

1 

1 

3 
1 


2 
5 

1 

1 

5 

1 
1 

2 

6 
1 


2 

1 
4 

1 
2 

1 

1 

1 
2 

1 


1 

3 
10 

3 

1 
1 

1 
1 

14 
3 

10 

2 

— 

2 
1 
2 

1 

2 

1 

23 

1 

1 
12 

1 
2 
1 

1 

1 
3 
1 

1 


1 
1 
3 
1 
4 
7 

1 

1 
3 

21 

1 
7 
1 
2 
1 
3 
1 

2 

1 

11 
2 

5 

1 
2 
1 

1 

1 

1 


1 
1 
4 

13 
1 
7 
7 
1 
2 
1 
4 
1 

35 
4 

17 
3 
2 
3 
4 
3 
1 
5 
2 
1 

25 
1 
1 
1 

23 
2 
1 
7 
1 
2 
2 
2 
4 
1 
1 
1 
1 
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Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 



Namen der Krankheiten 


Ueber- 
nommen 

ans 1879. 


MIL 


IV-VI. 


VII-IX. 


X-XII. 


Summa. 


$ 
o 
H 




M. | W. 


M. 


w. 


H. 


w. 


M. I W. 


M. 


w. 


M. 1 W. 




Periostitis mandibulae . . 
Periostitis tibiae .... 
Inflammatio artic. humer. 
Inflammatio vertebr. . . 
Decubitus post typhum 
Abscessus lab. major. . . 
Abscessus recti .... 

Caries femoris 

Varices 

Ulcus cruris 

Ped. plan, inflammat. . . 


— 


1 


1 


1 


1 
1 

1 


— 


1 


— 


1 

1 


1 

2 

1 
1 


1 

1 

1 
1 
1 
1 


1 
1 

1 

2 

1 
1 





Es starben auf der medicinisctien Abtheilung im Jahre 1880 
114 m., 43 w., und zwar starben an: 

Febris pnerperalis 1 w. 28 J. alt. 

Typhus abdominalis l m. von 16 J. an hinzugetretener Pneu- 
monia crouposa; 1 m. von 35 und 1 w. von 32 J., Ehepaar aus 
Oberrad, von denen die Frau fast sterbend eingebracht an Er- 
schöpfung zu Grunde ging, während der Mann in voller Recon- 
valescenz von Krämpfen befallen in 24 Stunden starb, ohne dass 
die Section einen Anhalt hätte finden lassen; 1 w. von 32 J. f das 
20 Monate gestillt hatte und an Erschöpfung starb; 1 m. von 
36 J., der mit einer sehr starken Darmblutung und einer Tempe- 
ratur von 35*8 von der Constablerwache, wohin er, auf der Wander- 
schaft befindlich, sich gewandt hatte, dem Hospitale übergeben 
wurde und bald .starb; also 3 m., 2 w. 

Febris recurrens 3 m. von 48, 42 und 63 J. 

Meningitis cerebrospinalis 3 m. von 17, 19 und 33 J. 

Meningitis cerebri 2 m. von 30 und 35 J. und 1 w. von 19 J. 

Meningitis tuberculosa 1 m. von 38, 1 w. von 28 J. 

Embolia cerebri von 1 m. 44 J. 

Apoplexia cerebri 1 m. von 66 J. 

Pachymeningitis haemorrhag. 2 m. von 46 und 70 J. 

Tuberculosis pulmonum 2 m. von 24 und 37 J. 
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Emphysema pulmonum 4 m. von 32, 33, 37 und 59 J. und 
1 w. von 71 J. 

Pneumonia crouposa 8 m. von 20, 21, 25, 34, 36, 45, 47 und 
52 J. und 2 w. von 25 J. 

Pneumonia suppurativa 1 m. von 63 J. 

Empyema dextr. 1 m. von 18 J. 

Phthisis pulmonum bis 20 J. 1 m., 2 w.; von 20 — 30 J. 14 m., 
10 w.; von 30— 40 J. 27 in., 3 w.; von 40—50 J. 10 m., 3 w. ; 
von 50—60 J. 6 m., 2 w. ; von 60—70 J. 1 m., 1 w. ; über 70 J. 
1 w. ; in Summa 59 m., 22 w. 

Atheroma aortae 1 m. von 70 J., 1 w. von 39 J. 

Vitium cordis organicum 3 m. von 28, 33 und 60 J., 1 w. von 
45 J. 

Cor adiposum 1 m. von 59 J., 1 w. von 33 J. 

Endocarditis ulcerosa 1 w. von 22 J. (Wöchnerin seit 5 Tagen 
bei der Aufnahme). 

Stenosis pylori (alte Narbe eines Ulcus rotundum) 1 m. von 
59 J. 

Carcinoma ventriculi 3 m. von 35, 46 und 68 J., 1 w. von 
56 J. 

Haematemesis (2 ulcera rotunda ventriculi) 1 m. 36 J. 

Peritonitis 3 m. von 25, 35 und 44 J. und 2 w. von 44 und 
59 J. Bei der Frau von 44 J. war eine eitrige Oophoritis, bei den 
anderen Perforatio processus vermiformis der Grund der Peritonitis. 

Cirrhosis bepatis 2 m. von 36 und 38 J. und 1 w. von 63 J. 

Carcinoma bepatis 1 m. von 65 J. 

Echinococcus hepatis absced., Phthisis pulmonum tuberculosa 
l m. von 22 J. aus Kiel. 

Carcinoma uteri mit Carcinoma hepatis, pulmon. sin. 1 w. von 
52 J. und mit Pyelitis dextra und Peritonitis 1 w. von 59 J. 

Nephritis chronica 4 m. von 15, 24, 38 und 51 J. und 1 w. 
von 30 J. 

Carcinom. melan. der Nebennieren und secundär im ganzen 
Körper, namentlich im Gehirn, Lungen, Haut etc. 1 m. von 21 J. 

Caries femoris, Septicaemia 1 m. von 22 J. 

Marasmus senilis 2 w. von 79 und 84 J. 
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Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 



0. Chirurgische Abtheilung unter Dr. HarboMt. 



Uebernomraen wurden . . 
Aufgenommen wurden . . 

Summe der B< 

Entlassen 

Verblieben 

Von den Entlassenen waren 

Geheilt 

Gebessert 

In Bäder geschickt . . . 

Ungebeilt 

Gestorben 

Mortalität 25 °/o 





IL 

51 
532 


w. 

31 

269 


Zw. 

82 
801 


andelteu 


583 

532 
51 

481 
26 

5 
20 


300 

282 
18 

252 

16 

4 

8 

2 


883 
814 




69 




733 




42 




4 
13 




22 



Verletzungen. 

Contusio 76, (mit Haemothorax 4, mit Haemopneumotho- 
rax 1). (3)* 

Distorsio 22 (genu 6, manus 6, pedis 8, humeri 2). 

Haemarthron 13 (genu 7, pedis 5, cubiti 1). 

Excoriatio 34, wovon 5 bereits bei der Aufnahme mit Erysipel 
complicirt. 

Vulnus caesum resp. punctorium 42, darunter 1 Stichwunde 
des Handgelenks mit Haemarthron, 1 Stichwunde des Kniegelenks 
mit Haemarthron, 1 Schnittwunde des Metacarpo-Phalangealgelenks H, 
1 tiefe Schnittwunde der Vorderarmmuskulatur, alle mit normaler 
Gebrauchsfähigkeit geheilt, 1 Schnittwunde mit breiter Eröffnung 
des Kehlkopfs (Selbstmord) starb (s. No. 22 der Todtenliste). (2) 

1 Fall mit vielen Beilhiebewunden der Hand aus Verfolgungs- 
wahn, Amputation des Vorderarms, geheilt. 

Vuluus 8clopetarium 4: 1 Raubmordanfall: Fleischschuss in der 
Seite, ausserdem Schuss im 1. Intercostalraum rechts, partielle 
Sternalresection. Entfernung von Tuchfetzeu, Sitz der Kugel unent- 
deckt, geheilt. 



*) Die eingeklammerten Ziffern am Rande bedeuten die vom vorigen 
Jahre übernommenen Patienten. 
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1 Selbstmordversuch, 5 weniger gefahrliche Revolverschüsse, 
wovon 2 in den Gaumen, 3 an den Kopf, gebeilt. 

1 Selbstmordversuch durch Schuss vors Ohr, geheilt. 

1 Selbstmordversuch durch Schuss in den Mund starb nach 
drei Tagen (s. No. 14 d. Todtenliste), grosser Zertrümmerungsherd 
im Stirnlappen. 

Vulnus contusum resp. laceratum 73, in 3 Fällen Erysipel bereits 
bei der Aufnahme ; darunter 1 Qaetschwunde des Oberschenkels mit 
Anschlitzung der Arteria femoralis (Ligatur) geheilt. (6) 

1 Risswunde der Arteria ulnaris (Ligatur). 

1 perforirende sehr, ausgedehnte Quetschwunde des Knie- 
gelenks, trotz weitgehender Drainage Vereiterung und Abscedirungen, — 
Amputatio femoris, noch in Behandlung, aber aussichtslos. 

Combustio 43, worunter ausgedehntere Fälle. (4) 

Gongelatio 17, und zwar erythematosa 5, ulcerosa 9, gangrae- 
nosa 4, wobei lmal einseitige Amputatio pedis metatarsea nöthig, 
beide noch in Behandlung, auf dem Wege der Heilung. (4) 

Conquassatio 21, und zwar an Fingern 12; an der Hand, sodass 
Amputation von Metacarpalknochen nöthig, 2; in 1 Fall Hand 
weggerissen, Amputatio antibrachii; lmal vollständige Zermalmung 
des Arms — Amputatio humeri superior; lmal starke Quetschungs- 
wunde mit Zersplitterung des Humerus — Resection in der Conti- 
nuität; 2mal Zersplitterung des einen und lmal der beiden Unter- 
schenkel, wobei Resection in der Continuität und 1 Nekrotomie; 
noch in Behandlung mit bester Aussicht der Erhaltung ; in 2 Fällen 
das Bein im Kniegelenk weggerissen — Amputatio femoris, der 
eine starb nach 18 Stunden im Collaps (s. No. 16 d. Todtenliste); 
übrigen geheilt. (1) 

Fractura digitorum 10, wovon 8 complicirt. 

Fractura metacarpi 3, wovon 2 complicirt. 

Fractura ulnae 2, 1 Abbruch des Olecranon und 1 complicirte 
Ellbogengelenkf ractur , zugleich mit Schenkelhalsbruch, 69jähriger 
Mann. Resection — später Amputation des Oberarms, septicaemisch, 
starb (s. No. 8 d. Todtenliste). 

Fractura radii 5. 

Fractura antibrachii 1 1 , worunter 2 complicirt, der eine mit 
starker Quetschung der Musculatur und Zerreissung der Arteria 
radialis, partielle Resection in beiden Fällen, sehr gute Gebrauchs- 
fahigkeit. (1) 

Fractura humeri 6, davon 1 complicirt, Resection der Conti- 

Jahreito. üb. iVenr. d. Mediclnalw. XXIV. Jahrg. 8 
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nuität, gebeilt, 1 colli chirurgici, 1 condyli interni, 1 condyli externi, 
1 zugleich mit Claviculafractur der andern Seite. (2) 

Fractnra claviculae 3, in einem Fall zugleich Vorderarmbruch. 

Fractura scapulae 1 und zwar des Angulus. 

Fractura tarsi 1. 

Fractura malleolaris 11. (3) 

Fractura fibulae 5, einmal doppelt mit Luxation des Fasses 
nach aussen. (1) 

Fractura cruris 25, davon 3 complicirt, in 1 Fall starke 
Quetschung weitgehende Gangraen — Amputatio femoris, geheilt, 1 Fall 
mit Lungenquetschung und Haemothorax complicirt, geheilt ; bei 
einem Fall mit weitgehender Splitterung, ausserdem hoch Vorder- 
armbruch wurde die Amputation verweigert, starb (s. No. 9 d. 
Todtenliste). (4) 

Fractura femoris 7, 1 Abbruch des Condylus externus mit 
starkem Haemarthron genu; in einem Falle zugleich gleichseitige 
Unterschenkelfractur ; ein Fall mit starker Quetschung und Delirium 
tremens starb (s. No. 15 d. Todtenliste). (2) 

Fractura colli femoris 4, in einem Fall zugleich complicirte 
Armgelenkfractur, einer eingekeilt, zugleich mit Unterschenkelfractur 
der andern Seite. (2) 

Fractura costae 4, ein Fall mit Haemothorax. 

Fractura ossis nasi 1 complicirt. 

Fractura cranii 13, in drei Fällen Tod (s. No. 3, 10, 19 der 
Todtenliste), es fand sich bei allen totale Basisfractur mit subduralem 
Bluterguss und bei zweien noch kleinere Zertrümmerungsherde der 
Gehirnsubstanz ; bei dem vom v. J. übernommenen Fälle von 
Gehirnerschütterung mit Schädelfissur und complicirtem Unterschenkel- 
bruch ging die Heilung rasch vor sich, jedoch nahm die Stupidität 
bis zum Blödsinn zu, tonische und clonische Krämpfe gaben die 
Indication zur Trepanation und Eröffnung der Dura, am Gehirn 
selbst nichts Krankhaftes sieht- noch fühlbar, Blutentleerung aus 
einer Piavene, vorübergehende leichte Besserung des psychischen 
Zustandes und dauernde der Krämpfe ; rasche Heilung der Trepana- 
tion, wurde blödsinnig entlassen; in einem Fall von Eintreibung 
des Scheitelbeins mit traumatischen epileptiformen Krämpfen 
Besectio capitis rasche vollkommene Heilung; ein Fall mit Ein- 
treibung des Seitenbeins, Sprung durchs Felsenbein mit Ruptur des 
Trommelfells, vollständige Lähmung der einen Seite, wo bei der 
Besection über ein Theelöffel voll Gehirnmasse ausfloss, geheilt ent- 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligen Geist. 115 

lassen mit Taubheit des einen Ohrs und noch leichter Parese des 
einen Arms; ein Fall von starker Splitternng und tiefer Eintreibung 
des Stirnbeins — geheilt nach Resection entlassen. Ein Fall mit 
Loslösung eines 10 cm langen und 3 cm breiten Seiten wandbein- 
stückes und Unterschiebung, weitergehende Sprünge, Ausfiuss von 
etwas Gehirnmasse, Aphasie, Lähmung der einen Seite, Resectio 
capitis, noch in Behandlung, jedoch soweit auf dem Wege der Besse- 
rung, dass eine vollständige Heilung zu erwarten ist; in 4 Fällen 
Quetschwunden mit Fissuren und zwar einmal am Stirnbein," 3mal 
am Seiten wandbein ; in einem Falle mit Gommotionserscheinungen, 
Schädelfractur vermuthet — alle geheilt. (1) 

Fractura columnae vertebralis 7, davon starben 5 (s. No. 7, 12, 
17, 18, 21 d. Todtenliste), bei zweien derselben eine Fractur der 
Wirbelkörper und Zerquetschung der Medulla im Halstheil, bei 
einem andern zwar auch eine Fractur im Halstheil, aber keine 
Rückenmarksquetschung, bei den zwei übrigen nur eine Ruptur des 
Ligamentum intervertebrale mit Bluterguss in den Rückenmarkscanal 
nachweisbar; 2 Fälle mit rasch vorübergehender Blasen- und Bein- 
lähmung geheilt entlassen. (2) 

Luxatio 5, femoris 2, humeri 2, pedis 1 nach aussen mit 
doppelter Fibulafractur. (1) 



n. Entzündungen. 
Furuncuius 41. (3) 

Panaritium 33. (5) 

Phlegmone abscedens circumscripta 32, extensa 7, in einem 
Fall bis zur Hälfte des Oberarms, Delirium, ausgedehnte Drainage, 
geheilt. (6) 

Ulcus cruri8 41. (6) 

Ulcera alia 7. (2) 

Lymphadenitis 27 und zwar colli 13, inguinalis 10, axillaris 4. (1) 
Lymphosarcoma axillaris utriusque 1, bei Phtihsis pulmonum, 
Exstirpation, starb (s. No. 4 d. Todtenliste). (1) 

Lymphangitis 5, davon 2 abscedirend. 
Abscessus 11. 
Glavu8 inflammatus 4. 

Parulis 21, in einem Falle Verjauchung der betr. Kopfseite, 
bereits septicaemisch bei der Aufnahme, starb (s. No. 2 d. Todten- 
liste). (1) 
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Erythema oedematosum 9, nodosum 2. * (2) 

Eczema 11 und zwar universale 2, visus 3, cruris 6. (1) 

Herpes 1. 

Impetigo 1. (1) 

Psoriasis 4, in einem Fall Scarificationen, Evidemeut und Aetz- 
mittel mit Heilung. 

Synovitis serosa 19 und zwar 3 carpi, 2 pedis und 14 genu. (1) 
Synovitis sero-fibrinosa genu 1, nach vorheriger Punction und 
Ausspülung Incision, Evidement und Drainage — noch in Behand- 
lung, nahezu geheilt. 

Synovitis sero-purulenta genu 5, noch in Behandlung. (4) 
Synovitis purulenta genu 1 geheilt, nach Incision uud Drainage 
mit Ausseuschiene und ziemlich guter Gebrauchsfähigkeit des Knie- 
gelenks. (1) 
Bursiti8praepatellaris21, traumatica 2, purulenta 12, serosa 7. (1) 
Arthritis und Periarthritis 5. (1) 
Empyema 1 mit Phthisis pulmonum — Operation, starb (s. No. 6 
d. Todtenliste). (1) 
Periostitis 14, abscedens 9 davon. 
Necroeis 1 alveolares maxillae superioris. 
Ostitis 5, 1 processus mastoidei, 1 radii, 2 humeri, 1 tibiae. 
Osteomyelitis 1 femoris absced. mit Durchbruch ins Kniegelenk,. 
Incision und Drainage, Phthisis pulmonum starb (s. No. 5 d. Todtenl.). (1 ) 
Caries 9, davon 3 der Wirbesäule mit Congeetionsabscesseu, 
Spaltungen und Evidements, ein Fall starb (s. No. 20 d. Todten- 
liste), einer noch in Behandlung, der andere ungeheilt entlassen; 
1 pelvis mit Abscess am Trochanter, Phthisis, noch in Behandlung; 
1 sterni mit grossem Brustabscess, nach Spaltung, partieller Sternal- 
resection, Evidement und Drainage mit kleiner Fistel geheilt ent- 
lassen; 1 mit Caries des Hüftgelenks und hochgradiger Phthise, 
Resectio coxae, starb (s. No. 11 d. Todtenliste); 1 cruris nach 
Amputation geheilt entlassen ; 1 metatarsi V (Recidiv), kurz nach der 
Amputatio metatarsi V in Privatpflege ; 1 pedis noch in Behandlung. (2) 

Tendovaginitis digitorum 7, abscedens 6, serosa 1, bei den. 
ersteren Incision und Drainage. 
Orchitis traumatica 2. 

Mastitis abscedens 7 (Incision und Drainage). 
Conjunctivitis catarrhalis 2, blenorrhoica 2. 
Keratitis phlyctaenulosa 1, interstitialis 2, pannosa 1, ülcus- 
corneae 1. (1) 
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III. Verschiedeues. 

Carcinoma uteri et recti 2, beide inoperabel. 

1 Fibrosarcoma des Nasenrachenraums — Exstirpation, starb 
3 Tage nach der Operation (s. No. 1 d. Todtenliste). (1) 

Epulis 1 maxillae superioris (Operation). 

Fibroma uteri 1 (Ergotininjectionen von gutem Erfolg). 

Lipoma 1 interscapalaris (Exstirpation). 

Papilloma multiplex visus 1 (Abtragung und Aetzmittel). 

Ganglion 2 manus, das eine der Streck-, das andere der Beuge- 
seite des Handgelenks, letzteres mit dem Handgelenk communicirend — 
Exstirpation, rasche Heilung. 

Poljpus raeatus auditorii 1 (Abdrehen). 

Varices 10, thrombosirt in 4 Fällen. 

Otitis externa 1. 

Varicocele 1 (Suspensorium). 

Paraphimosis 2 (Operation durch Schnitt). 

Unguis incarnatus 2 (Extraction). 

Ankylosis digiti cum subluxatione 1 (Tenotomie). 

Genu valgum traumaticum 1. 

Nenralgia 6, lumbalis 4. 

Typhlitis stercoralis 1. 

Rheuma articulorum 1. 

Oedema pedis 5. 

Parotitis 3. 

Paresis saturnina 1. 

Haematuria 1. 

Scabies 1. 

Lues 2. 

Erysipelas 8, davon 3 abscedirend, 2 faciei, 1 femoris bereits 
bei der Aufnahme, nebst allgemeinem Oedem, Pneumonie und 
Vitium cordis, starb (s. No. 13 d. Todtenliste). (1) 

Herniae 10, inguinalis 7, femoralis 3; 4 incarcerirt, davon 2 
durch Lagerung und Taxis reponirt, 2 (1 inguinalis und 1 femoralis) 
durch Bruchschnitt mit Eröffnung des Bruchsacks operirt, rasche 
Heilung. Die übrigen erhielten Bruchbänder. 

Pes planus 4, Correctur der Fussstellung durch Gypsverband, 
wenn nöthig in Narcose, Plattfussstiefel. 
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Operationen. 

17 Amputationen und Exarticulationen an Phalangen. 

6 Amputationen an Metacarpal- und Metatarsalknochen. 

1 Trepanation. 

Resectionen des Schädels 4; 1 partielle des Stern um; 1 partielle 
des Humerus, l des Humerus in der Continuität; 2 partielle des 
Vorderarms ; 1 partielle des Olecranon ; 4 am Unterschenkel, 1 Ge- 
lenkresection der Hüfte. 

Amputationen, humeri 2, antibrachii 2, femoris 4, cruris l y 
PirogofPsche einmal beiderseits; metatarsea pedis 1. 

Necrotomie 1 am Unterschenkel. 

Evidement ossium 12mal. 

Enochennaht 2mal. 

Exstirpatio eines fast kindskopfgrossen Lipoma interscapularis. 

Exstirpatio papillomatis visus. 

Exstirpation zweier Ganglien der Hand. 

Exstirpation einer kleineren Epulis des Zahnfortsatzes des 
Oberkiefers. 

Exstirpation eines Lympbosarcoma axillaris. 

2 Herniotomieen mit Eröffnung des Bruchsacks bei einer ein- 
geklemmten Femoral- und einer eingeklemmten Inguinalhernie. 

2 Tonsillotomieen. 
1 Abdrehen eines Ohrpolypen. 

Exstirpation und Evidement bei Lymphadenitis abscedens 
mehr als 20. 

Taxis bei incarcerirten Hernien 2raal. 

Reposition bei Luxationen in Narcose 1 femoris, 1 pedis, 2 humeri. 

Forcirte Gelenkbewegungen in Narcose bei Ankylosis spuria, 5 mal. 

Arterienligaturen 1 femoralis, 1 radialis, 1 ulnaris. 

1 Scarificationen und Evidement bei Psoriasis. 

1 Tenotomie bei Ankylosis und Subluxatio digitd. 

2 Operationen der Paraphimose durch Schnitt. 
Sehnennaht 2mal. 

20 Reverdin'sche Transplantationen mit gutem Erfolg. 

Punction und Ausspülung der Bursa praepatellaris 5mal« 

Incision und Drainage der Bursa praepatellaris 12mal. 

1 Punction und Ausspülung des Hüftgelenks. 

Punction des Kniegelenks 3mal. 

Aspiration des Kniegelenks mit Potain'schem Apparat 8maL 
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Function und Ausspülung des Kniegelenks mit 2°/o reep. 3°/o 
Carbolsäure 14 mal. 

Incision und Drainage des Kniegelenks 3mal und zwar lmal 
bei perforirender Quetschwunde, lmal bei Synovitis sero-fibrinosa 
nebst Evideraent, lmal behufs Entfernung eines Corpusculum. 

Incision und Drainage bei Tendovaginitis abscedens 6mal. 

Incision und Drainage bei Mastitis abscedens 7mal. 

Ausgedehntere Phlegmonen und grossere Abscesse über 20 
incidirt und drainirt. 



(Von den bei der Mörserexplosion auf dem Turnfestplatze Ver- 
unglückten wurden 8 aufgenommen mit folgenden Verletzungen: 

1. Rechtes Bein im Kniegelenk weggerissen. 

2. Linkes Bein im Kniegelenk weggerissen. 

3. Linke Hand im Handgelenk weggerissen. 

4. Zersplitterung des mittleren Theils des rechten Oberarms 
mit starker Quetschung und Muskelzerreissung. 

5. Zerquetschung mehrerer Finger der rechten Hand. 

6. Starke Quetschung mit Wunde und Verletzung der Arteria 
femoralis am rechten Bein. 

7. Bruch des rechten Oberschenkels mit starker Quetschung 
der Muskulatur. 

8. Quetschwunde des rechten Vorderarms, weniger bedeutend. 
Es wurden dabei 2 Oberschenkel, 1 Vorderarm und 3 Pinger 

amputirt, 1 Oberarm in der Continuitat resecirt und die Ligatur 
der Arteria femoralis hoch oben vorgenommen. 

Es sind mit Ausnahme einer 58jährigen, schwächlichen Frau, an 
der die Nachamputation des Oberschenkels vorgenommen werden 
musste und die 18 Stunden nachher im Collaps starb, alle mit 
resp. guter Gebrauchsfähigkeit geheilt entlassen.) 
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Uebersicht der im Jahre 1880 auf der ehirurgiBOhen Station 
vorgekommenen Todesfälle. 



No. 



9 
10 
11 
12 

13 

14 

15 

16 
17 

18 

19 
20 
21 

22 



Name etc. 



Bopp, Jos., 15 J., Lehrling. 

Loehr, Jos., 22 J., Commis. 
Gregory, Ludwig , 38 J , 

Bauer. 
Sauer, Gottlieb, 18 J., 

Schuhmacher. 

Neukam, Johann, 17 J., 
Schlosser. 

Pless, Caspar, 18 J. t Stein- 
drucker. 

Kolter, Ferdinand, 31 J., 
Arbeiter. 

Kreuzmann, Anton, 69 J., 
Portier. 

Bühl, Heinrich, 73 J., 

Invalide. 
Tauber, Magnus, 43 J., 

Rosswäi-ter. 
Hack, Jacob, 24 J., Maurer. 

Pfannmüller , Christoph, 
24 J., Maurer. 

Zier, Justin, 29 J., Arbeiter. 



Wacker, HeiDrich, 24 J., 
Arbeiter. 

Roell, Philipp, 42 J., Ar- 
beiter. 

Pfeifer,Gertr.,58 J., Hdlrin. 

Dntine, Conrad, 40 J., 
Arbeiter. 

Pan noxzo-R ussi, Fran zesco, 
20 J., Arbeiter. 

Umstaedter, Job., 29 J, 

Maurer. 
Junker, Friederike, 81 J., 

Näherin. 
Hörn, Christian, 29 J., 

Schreiner. 

Dennemann, Ludw., 24 J., 
Commis. 



h 



18.12. 

79 
29.12. 

79 

12.1 

12.12. 
79 



20.10. 
79 

22.12. 
79 

22.10. 
79 



62 

22.2 
8.5 
21.4 
25.5 

8.6 

28.6 

8.7 

28.7 
19.7 

25.8 

3.9 
29.7 
22.2 

29.11 



Krankheit. 



Na8enrachenfibro8arcom (Exstirpatio) 
Pneumooia croup. 

Jauchige Parulis; Septicaemie. 

Fractura baseos cranii cum contusione 
cerebri. 

Lymphosarcoma axillar, utriusque ; 
Phthisis, Erysipelas, Pneumonia 
croup.; Peritonitis suppurativa. 

Osteomyelitis femoris, Uonitis puru- 
lenta, Phthisis pulmouum. 

Empyema (Oper.) , Phthisis pul- 
monum. 

Ruptura ligament. intervertebr. III, IV, 
Paralysis extrem, infer., vesicae, 
recti, Nephrit.; Decubitus, Atrophia 

Fractur. colli femor. et cubiti com- 
plicat. (Rcsectio, Amput.) Decubitus, 
Septicaemie. 

Fract. antibrach, dextr., cruris sin. 
complicat Decubitus, Marasmus. 

Fractura baseos cranii, haematoma 
subdurale et conquassatio cerebri. 

Coxitis cariosa (Resectio), Phthisis 
pulmonum. 

Fractura columnae vertebral. colli 
III — IV, conquassatio medullae 
Bpinalis. 

Erysipelas femoris; Oedema uni- 
versalis; Vitium cordis; Pneumonia 
crouposa. 

Vulnus sclopetarium oris, conquassatio 
cerebri. 

Fractura comminutiva femoris; Con- 
tudo fort.; Delirium tremens. 

Conqua88atiofemori8(Amput.)Collap8. 

Ruptura ligament. intervertebr. colli 
IV — V cum contusione medullae 
spinalis. 

Fractura columnae vertebral. colli 
II — IV , conquassatio medullae 
spinalis. 

Fractura baseos cranii; haematoma 
subdurale; conquassatio cerebri. 

Caries columnae vertebralis; Maras- 
mus senilis. 

Fractura columnae vertebral. colli 
I V— V cum contusione medulL spin. ; 
Paralysis; Decubitus; Atrophia. 

Vulnus cae8um laryngis (Selbst- 
mord); Thrombosis ven. jug. ext. 



1.1 

6.1 
13.1 

19.1 



29.1 
30.1 
16.3 

19.4 

29.4 
19.5 
20.5 
26.5 

19.6 

1.7 

13.7 

29.7 
9.8 

26.8 

3.9 
3.10 
5.10 

30.11 
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Ueber die im Heilig-Cteist-Hospitale behandelten Fälle von 
Febris recurrens. 

Dte Neuheit des Auftretens der Febris recurrens iu unserer 
Gegend in dem Winter 1879/80 macht es sehr erklärlich, dass 
sich das Interesse der Aerzte derselben in hohem Grade zuwandte 
und dass eine Reihe von Publikationen über diese Krankheit erfolgte. 
In unserem Hospitale wurden im Ganzen nur 73 Fälle beobachtet. 
Diese Zahl umfasst nicht die ganze Epidemie unserer Stadt ; zunächst 
nämlich blieb ein grösserer Theil der in dem Gefängniss in den 
späteren Monaten Erkrankten zur Pflege in dem neu errichteten 
Gef ängnisshospitale und dann wurden auch einzelne Fälle in anderen 
hiesigen Hospitälern verpflegt. Dabei ist von einer eigentlichen 
Stadtepidemie keine Rede, sondern sind die bei weitem meisten 
Erkrankten ausserhalb oder hier in dem Klapperfelde (Gerichts- 
gefängniss) inficirt. Bietet so die ganze Epideme in dieser Hinsicht 
schon kein besonderes Interesse, und auch nicht in anderer Be- 
ziehung, da ja bei dem bekannten, so typischen Verlaufe der Krank- 
heit auch die Pathologie in Nichts Neues darbietet und es ebenso- 
wenig gelang, therapeutisch neue Gesichtspunkte zu finden, so will 
ich mir doch erlauben, in ganz kurzen Worten einige Mittheilungen 
über dieses erste Auftreten der Febris recurrens hier zu machen. 

Die ersteu drei Fälle, die noch im December 1879 aufgenommen 
wurden, waren sämmtlich ausserhalb Frankfurts inficirt. Ein Mann 
kam aus Marburg, wo er die Klinik wegen einer anderweitigen 
Erkrankung aufgesucht hatte, die beiden anderen hatten sich 
vagabundirend in Oberhesseu umhergetrieben, hatten zuletzt in 
Seckbach »Herberge zur Heimathc logirt und waren in 
das hiesige Polizeigefängniss, die überfüllte »Constablerwache« 
internirt, wo sie erkrankten. 

Der Januar 1880 brachte 17 M. und 2 W. Die beiden letzteren 
hatten als Taglöhnerinnen iu der Gegend von Vilbel, Dortelweil 
und Oberwöllstadt sich aufgehalten und gingen von der Constabler- 
wache dem Hospitale zu. Von den Männern hat einer in der Stadt 
gewohnt (Oberräder Fussweg), ist aber gern und viel umhergezogen, 
6 andere sind krank von ausserhalb nach Frankfurt gekommen uud 
zwar 3 aus der Gegend von Vilbel, je l aus Marburg, Lindenau 
und Eschwege. Die übrigen 10 wurden aus dem Klapperfeld (Justiz- 
geföngniss) eingewiesen, das dann weiterhin den eigentlichen Herd 
der Epidemie für hier bildet. 



Digitized by VjOOQIC 



122 Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 

Im Februar wurden 19 M. dem Hospitale überwiesen; von 
diesen waren 1 1 aas der Constablerwache eingewiesene Herumtreiber, 
2 waren ans Darmstadt zugereist, 2 kamen vom Klapperfeld, 3 hatten 
sich in Fassherbergen seit längerer Zeit aufgehalten nnd kamen ans 
diesen krank in das Hospital, nnd zwar je 1 ans .Niederrad, Bergen 
nnd der Nonnengasse hier. 

Der letzte Erkrankte, ein reinlicher Mann ans reinlichem Logis 
> Buchgasse 9c hatte einige Tage vorher ans Mitleid bei der strengen 
Kälte einem ihm fremden Mann erlaubt, mit ihm in seinem Bette 
zu schlafen. In diesem Monat erkrankten 2 Wärterinneu dee 
Hauses, Schwestern, die die beiden kranken Weiber des vorigen 
Monats gepflegt hatten. Sie blieben die einzigen im Hospitale An- 
gesteckten. 

Im März traten 18 M. ein, von denen 3 bis zur Erkrankung 
umhergezogen waren; 4 kamen aus der Constablerwache, 10 aus 
der Dominikanerkaserne, die zur Entlastung des Klapperfeldes als 
Justizgefängniss eingerichtet war. Ein Mann erkrankte einige Tage 
nach seinem Diensteintritt, nachdem er vorher umhergezogen war, 
überstand seinen ersten Anfall in einem Stalle der Hanauer Land- 
strasse, den zweiten zum Theil bis zur Einlieferung in das Hospital 
in einem solchen in der Eschenheimergasse. Trotzdem beide Ställe 
grossen Fuhrunternehmern gehören und viele Menschen daselbst ver- 
kehren, erfolgte dort keine Ansteckung. 

Der April brachte 7 M., 1 W. Das Weib war kurz vorher aus 
dem Klapperfeld entlassen und zu Hause (Bornheim) erkrankt. 
3 M. kamen aus der Constablerwache, 2 aus der Dominikaner- 
kaserne ; 1 Mann, ein Kohlenträger, will seit 5 Jahren an keinem 
der als inficirt bekannten Punkte gewesen sein; der letzte war ein 
Assistenzarzt der Würzburger Klinik, den hier auf einer Reise 
unerwartet noch ein dritter Anfall am 9. April überraschte, nachdem 
er seinen ersten vom 5. bis 9. März, seinen zweiten vom 18. bis 
22. März überstanden hatte und sich ganz sicher glaubte. 

Der Mai brachte 2 W., von denen eine in Marburg im April 
niedergekommen und dann umhergezogen war, während die andere, 
aus dem Klapperfelde entlassen, erkrankte. Ausserdem fanden sich 
im Mai noch 2 M. ein, von denen einer aus Offenbach zugereist 
war, der andere aus der Dominikanerkaserne eingewiesen wurde. 
Die Punkte, wo die Erkrankten bei ihrem Umherziehen genächtigt 
hatten und die übereinstimmend von den meisten auch unter den 
von der Constablerwache Eingewiesenen angegeben worden, sind : 
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in der Stadt die Herbergen »Zur Kannec, >Zur Heimath c in der 
Kornblumengasse, Biermann in der Nonnengasse, »Zur Sonnet in 
Bornheim nnd ferner in Bergen »ZnmGambrinusc, in Seckbach bei 
Becker, nnd weiterhin die Gegend von Vilbel, Kleinsteinheim, Dortel- 
weil, Dortelfelder Hof etc. 

Man kann hiernach gewiss von einer epidemischen Verbreitung 
in der Stadt nicht reden. Auch im Hospitale sind ausser den 
beiden Wärterinnen, die mit den sehr verkommenen, unreinlichen 
weiblichen Kranken des Monats Januar in steter Berührung waren, 
keine Fälle von Ansteckung vorgekommen. Es ist dies um so auf- 
fallender, als die grosse Ueberfiillung des Hospitals es unmöglich 
machte, eine totale Absperrung der Kranken von den übrigen auf- 
recht zu erhalten^ nachdem die grosse Kälte in unseren Baracken 
(Nachts — 10°/o) den Aufenthalt in denselben verbot. 

Es konnten demgemäss nur einzelne Säle und Zimmer, die mit 
anderen auf demselben Corridor lagen, zur Separation der Recurrens- 
kranken bestimmt werden; das Wartepersonal schlief in den Sälen 
selbst, nur durch niedere Holzwände von den Kranken etwas isolirt. 
Auch später sind durch die Benutzung der von Recurrenskranken 
gebrauchten Betten keine Ansteckungen erfolgt. Säle und Betten 
wurden zugleich desinficirt, indem Fenster und Thüren möglichst 
luftdicht verstopft wurden, dann Schwefel in den Sälen abgebrannt 
und der Dampf 24 Stunden in denselben gelassen wurde. Der 
allerdings sehr unangenehme Geruch der Betten verlor sich nach 
einigen Tagen. 

Selbstverständlich wurden alle zur Leib- und Bettwäsche der 
Kranken gehörigen Gegenstände in Carbollösung, die anderen 
Kleidungsstücke in einem Desinfectionsofen desinficirt. Ebenso wurden 
gebrauchte Schröpfschnepper, Messer, Nadeln, mit denen Blut zur 
Untersuchung genommen war, das durch Blut — entzogenes oder 
8pontan entleertes — beschmutzte Leinenzeug etc. in kochender 
5°/o Garbollosung desinficirt. Möglichst rasch wurden durch Ab- 
schneiden der Haare etc. die Kranken vom Ungeziefer befreit, da 
durch dasselbe bei einer Krankheit, in der gerade das Blut der 
Träger der Infection ist, wohl sehr leicht Gefahr herbeigeführt 
werden kann. Derselben Befürchtung wegen wurde das Rasiren 
der Kranken untersagt. 

Die so ausserordentlich typisch verlaufende Krankheit ist schon 
so oft und besonders in der letzten Zeit so oft und gut geschildert, 
da8s ich auf eine Beschreibung nicht eingehen will. 



Digitized by VjOOQIC 



124 Dr. Wiesner und Dr. Harbordt, 

Ich beschränke mich daher auf einige Bemerkungen über die 
gesehenen Fälle. Auffallend war die grosse Differenz in der Länge 
der fieberfreien Zeitabschnitte bei den verschiedenen Kranken. Aber 
auch bei den Kranken mit mehreren Anfällen war die Dauer der 
einzelnen Apyrexien eiue sehr verschiedene, und kann ich nicht 
bestätigen, dass man aus der Dauer der ersteu fieberfreien Zwischen- 
zeit auf die der zweiten u. 8. w. schliesseu kann. Zwischen dem 
ersten und zweiten Anfall lagen bei unseren Kranken 4 bis 20, 
meistens 7 bis 8 Tage; zwischen dem zweiten und dritten Anfalle 
3 bis 17 Tage. Bei einzelnen unserer Kranken, die ich heraus- 
greife, betrug die. Zahl der Tage zwischen ihrem ersten und zweiten 
und ihrem zweiten und dritten Anfalle je 7 und 6, 7 und 3, 6 
und 9, 8 und 15, 10 und 17. 

Es ist dies für die Möglichkeit der sicheren Beurtheilung, ob 
ein weiterer Anfall noch zu erwarten sei oder nicht, sehr störend, 
da man stets noch am 21. Tage einen neueu Anfall furchteu muss. 
Das Beispiel des Würzburger Arztes, den seiu dritter Anfall am 
18. Tage überraschte, nachdem die erste fieberfreie Zeit nur 9 Tage 
gedauert hatte, ist hierfür bezeichnend. 

Auch bei unseren Kranken erlebten wir ausserordentlich grosse 
Temperaturunterschiede. 35° als Minimaltemperatur wurde von 
einer ganzen Reibe unserer Kranken erreicht; ein Kranker (Boes), 
der nach dem zweiten Anfalle starb, maass nach dem ersten Anfalle 
nur 34° und erholte sich in der ersten Apyrexie doch recht gut. 
Die höchste bei uns beobachtete Temperatur war 428 (der Thermo- 
meter wurde, nachher als genau richtig zeigend constatirt). Der 
Kranke machte bei dieser Temperatur natürlich einen äusserst ge- 
fährdeten Eindruck; der Puls war kaum zu fühlen, das Sensoirum 
benommen etc. Cognac, Champagner, Camphereinspritzungen wurden 
reichlich und in rascher Folge gegeben, bis der Puls sich hob und 
die Temperatur dabei auf 41*5 sank. Dann erhielt der Kranke 
2 g Chinin , worauf die Nacht hindurch die Temperatur stetig 
sank und den ganzen folgenden Tag auf 37° blieb. Am darauf- 
folgenden Tage stieg die Temperatur auf 41*4, in welcher Höhe sie 
bis zum definitiven Abfall, der erst nach weiteren zwei Tagen ein- 
trat, blieb. Nach 3 Wochen konnte der Kranke geheilt entlassen 
werden. 

Spirillen wurden in den meisten Fällen im Anfall gefunden 
und ist es nicht ausgeschlossen, dass bei noch häufigerer Unter- 
suchung sie auch in den anderen Fällen gefuuden worden wären. 
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Die oft beschriebenen kleinen Körnchen im Blute vermisste ich 
selten bei Beginn des Anfalls, nie bei dem Untersuchen des Blutes 
in der Krisis, so dass der Gedanke, sie seien das Endstadium, wie 
das Anfangsstadiom der Spirillen, sehr nahe liegt. 

Nasenbluten ist in geringem Grade häufig, in hoher, bedroh* 
lieber Weise 5mal notirt. 6mal war die Krankheit mit 4 Pneu- 
monia crouposa, davon 2mal mit doppelseitiger complicirt. Bron- 
chitis war bei den in den ersten kalten Monaten aufgenommenen 
Kranken stets, später seltener und in leichtem Grade vorhanden. 
Roseola fand sich mehr minder intensiv oft, Herpes labialis 3mal, 
lmal Parotitis. Constant war Schmerz bei Druck auf die Glieder, 
namentlich die Beine und die stets sehr vergrösserte Milz. 

Delirien geringeren Grades, namentlich zu Ende der Anfälle, 
waren sehr häufig, mehrmals aber nahmen dieselben einen sehr 
heftigen Charakter an. Diarrhoe und Erbrechen begleitete bei man- 
chen Kranken jede Entfieberung. 

Durch Herrn Dr. Krüger wurde je lmal eine frische Iritis, 
eine Iritis mit Synechieen, eine Iridochorioiditis und eine Chorioiditis 
mit staubförmigen Trübungen des Glaskörpers constatirt. .Alle diese 
Fälle verliefen leicht und ohne bleibenden Nachtheil für das Seh- 
organ. 

3 Kranke starben, deren kurze Krankengeschichte hier folgt. 
Reinhard, Peter, 48 Jahre alt, früher Taglöhner, seit 3 Jahren, 
zu welcher Zeit er überfahren und in Folge dessen im Oberschenkel 
amputirt wurde, als Orgeldreher umherziehend, wurde am 4. Februar 
1880 in das Hospital aufgenommen. Derselbe machte bis zum 
26. März, an welchem Tage er starb, vier Anfälle durch, in denen 
stets Spirillen in grosser Menge constatirt wurden. Im zweiten 
Anfalle trat Blasenlähmung ein, die nach einigen Tagen vorüber- 
ging. In jedem Anfalle war das Sensorium sehr stark benommen, 
der Kranke sprach vor sich bin, antwortete unrichtig, Hess Urin 
und J£oth unter sich gehen. Nach dem Anfalle wurde das Sen- 
sorium langsam wieder klar, die Kräfte begannen sich zu heben, 
doch war die Zeit der Apyrexie dazu zu kurz, und so ging der 
Kranke 8 Tage nach dem vierten Anfalle an Schwäche zu Grunde. 
Die Section ergab: Weiche Gehirnhäute weisslich getrübt, verdickt, 
ödematös ; Gehirnwindungen verstrichen ; beide Seitenventrikel stark 
erweitert; Atherom der Aorta; starke alte Bronchitis; Leber fettig 
degenerirt; Milz sehr gross, mit gerunzelter Kapsel, ohne Infarcte; 
Magenschleimhaut gewulstet, schiefrig gefärbt. 
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Auth, Cajetan, 62 Jahre alt, Kuhhirt, schon öfter im Hospitale 
mit chronischer Bronchitis und Emphysem, trat am 9. Februar ein. 
Der Kranke, der im Anfang des ersten Anfalles aufgenommen wurde, 
war ausserordentlich heruntergekommen. Er starb am Ende des 
zweiten Anfalles an Lungenödem. Die Section ergab chronische 
Bronchitis und starkes Emphysem; Atherom der Aorta und anderer 
Arterien; sehr grosse Milz mit zahlreichen Heerden. 

Boes, Heinrich, 42 Jahre alt, Taglöhner, trat am 11. März in 
dem trostlosesten Zustande in das Hospital ein. Seine Erkrankung 
datirte er 2 Tage vor die Aufnahme zurück. Die Temperatur, die 
beim Eintritt 35° betrug, sank trotz aller Beizmittel noch bis 
34° am 13. Abends. Von da stieg sie und erreichte am 15. Abends 
die Norm, trotzdem sich an diesem Tage schon reichliches Nasen- 
bluten einstellte. Am 18. trat der zweite Anfall ein; der Kranke 
wurde mit mittleren Chinindosen und Badern von 25°— 22° bei 
Temperaturen über 39*2 behandelt, wozu natürlich Wein etc. in 
reichlichem Maasse gegeben wurde. Am 22. trat sehr profuses 
Nasenbluten auf; in dem Blute fanden sich sehr reichlich Spirillen. 
Am 24. gegen Morgen sank die Temperatur auf 35*1°; das Be- 
finden des Kranken schien dabei recht zufriedenstellend, bis um 
1 Uhr plötzlich Collaps und starker Icterus und um 2 Uhr der Tod 
eiutrat. 

Die Section ergab : Sehr deutlicher Icterus, Hydrothorax beider- 
seits, Hydropericardium, Ascites; sehr bedeutende Leber- 
cirrhose; Magen- und Darmcanal mit geronnenem Blute ganz 
ausgestopft; Milz ausserordentlich gross mit einem grossen Infarct; 
Gehirn ohne besondere Veränderung, ausser Oedem ; in den Lungen 
einige peribronchitische Heerde. 
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3. Dr. Christ'sches Kinderhospital. 
Bericht 

▼on 

Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 

Die Gesammtkrankenbewegung, mit Ausschluss chro- 
nischer und chirurgischer Fälle, wie sie im Laufe des Jahres zu 
unserer Beobachtung kam, veranschaulicht folgende Tabelle : 



f 



Febr. 
i.n,iiL 



Mir«. 

i.n.m. 



IprlL 
i.n.m 



Mm. 
ui.in. 



Juni. 

I.1LHI, 



Juli, 

I.II.IH. 



i.n.m. 



Sept. 

I.U.IIL 



Octbr. 
ui.nL 



NoTbr. 
i.n.m. 



Decbr. 
LiLinJ 



1) «ster 1 Jakr 
t) Aber 1 Jahr 



2. 2. 0. 

4. 7. 8. 



tt. 9. 9. 



| eater 1 Jakr 

) aber 1 Jahr 



2. 3. 1 
6. 4. 5. 



4. 6. 5. 
6. 6. 8. 



0. 2. 1. 3. 4. 2. 
6. 4. 5. 7. 7. 4. 



0. 2. S. 
8. 7. 5, 



0. 0. 1. 
2. 2. 8. 



0. 0. 0, 

1. 8. 2. 



1. 2. 0. 
8. 0. 6. 



1. 1. 0. 
8. 5. 2. 



4. 0. L 

1. 4. 2, 



1. 0. 0. 
3. 1. 4. 



64 
148 



18 



1. 0. 2. 
4. 9. 8. 



20 



0. 1. 0. 
5. 4. 8. 



5. 9 6. 



WaeierbUtten. 



19 



2. 2. 0, 



OieMkerliS« . . 
ScaarUck. . . . 
tl»fcM 



,0.0.1. 



i. o. a 

t 



7. 7. 6. 



KU2J3. 
18 



2. 1. 1. 
8.4. 0. 



6. 6. 6. 
18 



7. 6. 6. 
3.10. 2 



5. 6. 8. 
18 

1. 0. 0. 
0.0.1. 

1 

1. 0. 0. 



5. 6. 1. 
11 



2 



2. 0.4*. 



10.16.8. 
84 

0. 1. 0. 
0. 1. 0. 

1 

1»0.2». 
2 



10.11.6. 
27 



2. 1.14. 
6. 4. 8. 



3. 9. 8. 
20 



4. 2. 8. 
15.6.12. 



2. 2. 4. 

8 



3. 4. 3. 

5. 8. 6. 



1. 3. 2. 



8. 6. 7. 
7. 6.18. 



4. 2. 6. 
12 



6. 6. 4. 

10.11. 6. 



4. 6. 2. 



8. 2. 1. 
7. 1. 5, 



5. 4. 3. 
12 



8. 1. 2. 

5. 7. 4. 



4. 1. 4j 
9 



1. 8.0. 

2. 7. 6J 



197 



117 
211 



8. 5.22. 
85 



19.8.20, 



8. 7. 9. 



4*.0. 1. 

6 
0. 0. 2. 



47 



0. 1. 0. 



0. 0. 2. 
2 



1. 0. 0. 



24 



1. 0. 0. 



12.12.20. 
44 

0. 1. 0. 

r\ 2.3. 

7 

1. 0.8». 



16.16.10, 



2 

0. 0. 1. 



0. 0. 1. 

1 



1. 0. 0. 

1 



42 

0. 1. 0. 

u 

0. 2. 0. 

2 

0. 6. 8. 



11.0. 
8 



10.3. 6. 
19 



1. 0. 0. 

2. 8. 1. 



3.10. 6. 
18 



0. 0. 1. 

1. 2. 1. 



6 
0. 2. 0. 



2. 0. 0. 
2 



4 
l.J. 8. 

5 
0. 1. 0. 

I 
0. 1. 0. 

1 

2. 1. 0. 



0. 2. 
^8.1. 
6 

JL2; 
i 

jO^O. 

1 



828 



11 



40 
15 



4 
15 



• Im Sfitel erkrankt 
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Typhusfälle, in den letzten Jahren ganz fehlend, 1879 durch 
8 Fälle vertreten, wurden im verflossenen Jahre in grösserer Anzahl 
znr Aufnahme gebracht, 9 Knaben und 6 Mädchen im Alter 
von 3 bis 12 Jahren. Meist sehr schwer erkrankt, aus äusserst 
ungünstigen häuslichen Verhältnissen, einigemal in fast hoffnungs- 
losem Zustande aufgenommen, konnten 10 Kinder geheilt und sehr 
gekräftigt entlassen werden, nachdem während der letzten Zeit des 
Spitalaufenthaltes eine bedeutende Gewichtszunahme erzielt war; 
1 Knabe, 9 Jahre alt, starb am 15. .Tage des Spitalaufenthaltes 
an Darmdurchbruch ; 3 Kinder befanden sich am Schlüsse des Jahres 
in voller Reconvalescenz und 1 Kind war an einem inzwischen 
glücklich verlaufenen schweren Rückfalle erkrankt. Die im Hospital 
aufgenommenen Kranken stammten aus folgenden Strassen : im 
Januar, grosse Friedbergergasse 2; im Mai, Löbersgasse 15, im 
August, Oberrad, Schwarzburgstrasse 53 (2 Kinder), Färbergasse 7; 
im September, Dreikönigstrasse 2a, Bornheimer Landstrasse 7, Nonnen- 
gasse 4; im October, Grüneburg weg 27, kleine Rittergasse 1; im 
November, Frohnhofstrasse 1 (2 Kinder), Hainerweg 1 12; im December, 
grosse Rittergasse 58. 

Das bedauerliche Unglück auf dem Turn-Festplatze am 28. Juli 
führte unserem Hospitale 6 schwer verwundete Kinder zu. Sofort 
vom Festplatze wurden aufgenommen: 

1. Friedrich Wilhelm Schenk, 12 Jahre alt, von hier, 

2. Heinrich Ameis, 8 Jahre alt, von hier, 

3. Richard Zimmer, 11 Jahre alt, von Hanau, 

4. August Blei, 10 Jahre alt, von hier, 

5. MioaBolhard, 6 l /» Jahre alt, von hier, und am folgenden Tage 

6. Christian Bellinger, 12 Jahre alt, von hier. 

Friedrich Schenk war bereits auf dem Verbandplatze wegen 
Zerschmetterung des Oberschenkels amputirt worden. Der Tod 
erfolgte wenige Stunden nach der Aufnahme in das Hospital. 

Heinrich Ameis hatte vorn an der Brust 2 Wunden mit aus- 
gedehnter Zertrümmerung der benachbarten Rippen und des Brust- 
beins, mit Eröffnung des Rippenfelles und des Herzbeutels. Die 
Schwere der Verwundung Hess von Anfang an kaum Hoffnung auf 
Genesung; die Behandlung musste sich darauf beschränken, die 
Leiden zu mildern. Nach jammervollen Wochen erlag das Kind am 
18. August. 

Erfreulicher gestaltete sich der Verlauf bei den 4 anderen 
Kindern. 
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Richard Zimmer hatte eine Zertrümmerung des rechten Ober- 
schenkels über dem Knie, Längsspaltung des Knochens bis nahe 
zum Hüftgelenk und eine sehr umfangreiche trichterförmige Fleisch- 
wunde an der vorderen Seite des Schenkels. In Folge sorgfältigster 
Beobachtung des Lister'schen Verfahrens wurde die Heilung soweit 
gefordert, dass Patient am 8. September zu seinen hiesigen Ver- 
wandten verbracht werden konnte. Am Schlüsse des Jahres konnte 
Zimmer vollständig geheilt nach Hanau reisen. 

August Blei erlitt einen Splitterbruch in der Mitte des Ober- 
schenkels mit kleiner Hautwunde an der äusseren Seite desselben 
und bedeutendem Bluterguss im Gewebe. Der Junge konnte am 
10. September geheilt, mit unbedeutend verkürztem vollständig ge- 
brauchsfähigem Beine das Spital verlassen. 

Mina Bolhard hatte einen Splitterbruch des rechten Ober- 
schenkels mit grosser trichterförmiger, bis auf den Knochen rei- 
chender Wunde; es mussten zahlreiche Knochensplitter entfernt 
werden. Das Kind wurde am 10. December aus dem Spitale entlassen. 

Christian Bellinger hatte eine Wunde an der äusseren Seite des 
rechten Kniegelenkes mit Eröffnung des Schleimbeutels über der Knie- 
scheibe, und eine kleine Wunde an der äusseren Seite des Schenkels, 
von welcher ein Schusscanal zum Schenkelknochen führte, die Knochen- 
haut zerstört hatte und an der inneren Seite des Beines direkt 
unter der Haut endete; im Kniegelenk war ein Erguss vorhanden; 
die Umgebung desselben und der Oberschenkel bei der Aufnahme 
stark geschwollen. Am 1. October konnte Patient zum erstenmale 
aufstehen, am 7. geheilt entlassen werden. 

Die wichtigeren Operationen im Laufe des Jahres waren : 

1. und 2. Entleerung eitrigen Ergusses in der Brusthöhle, bei 
einem 2 1 /» Jahre alten Knaben, 2mal wiederholt und Heilung 
erzielt; bei einem l 1 /» Jahre alten Mädchen, mit vorübergehender 
Besserung, Tod nach 3 Wochen. 

3. Entleerung eines serösen Ergusses nach Brustfellentzündung 
bei einem 3 1 /* Jahre alten Mädchen; Heilung. 

4. Entfernung eines grossen Ohrpolypen bei einem 9 Jahre 
alten Mädchen; Heilung. 

5. Spaltung und Reinigung einer grossen Abscesshöhle der 
Unterbauchgegend, die nach Blinddarmentzündung sich bis ins 
Becken erstreckte, bei einem 9jährigen Mädchen; Heilung. 

Jrtresber. ftfa. d. Verw. i. M edieinahr. XXIV. Jahrg. 9 
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6. Eröffnung eines Retropharyngeal-Abscesses mit drohender 
Erstickungsgefahr bei einem l'/s Jahre alten Knaben; Heilung. 

7. Eröffnung eines grossen Abscesses unter dem Schulterblatt 
und Auskratzen der cariösen Rippen bei einem 6 Jahre alten Mad- 
chen ; Heilung. 

8. Auskratzen eines cariösen Oberschenkels bei einem 6 Jahre 
alten Knaben; gebessert. 

9. Cariöee Mittelhandknochen entfernt, erweichte Lymphdruse 
am Ellenbogengelenk ausgekratzt bei einem 2 1 /* Jahre alten Mäd- 
chen; Heilung. 

10. Besection des cariösen Ellenbogengelenks bei einem 6 1 /! 
Jahre alten Mädchen; Heilung, mit sehr guter Gebrauchsfähigkeit 
des Armes. 

11. und 12. Gewaltsame Streckung desGenu valgum bei einem 
5 Jahre alten Mädchen; gebessert; bei einem 9 Jahre alten Mäd- 
chen; noch in Behandlung. 

13. Besection des Kniegelenkes wegen Garies bei einem 5 1 /» Jahre 
alten Knaben; noch in Behandlung. 

14. 15. 16. Osteotomie rachitisch verkrümmter Unterschenkel 
bei einem 2 1 /» Jahre alten Mädchen, bei einem 6 Jahre alten 
Knaben und bei einem l 1 /» Jahre alten Mädchen; Heilung. 

17. Auskratzen der cariösen Tibia bei einem 5*/i Jahre alten 
Knaben; noch in Behandlung. 

18. Eröffnung und Auskratzen eines Abscesses am Hüftgelenk 
bei einem 9 Jahre alten Knaben; noch in Behandlung. 

19. Hasenscharte operirt bei einem 9 Jahre alten Knaben; 
Heilung. 

20. Grosse Cystengesehwulst über den Lendenwirbeln entfernt 
bei einem 6 Jahre alten Knaben; Heilung. 

21. Trachealfistel, Stenose der Luftröhre, Unvermögen ohne 
Ganüle zu athmen bei einem 3 1 /* Jahre alten Knaben, 6 Monate 
nach der Tracheotomie, durch Entfernen der Wucherungen in der 
Luftröhre geheilt. 

22. 23. 24. 25. 26. Tracheotomieen wegen Diphtheritis bei 
Kindern von 10 Monaten bis 2 1 /* Jahre; Ausgang in Tod. 

27. 28. 29. Tracheotomieen wegen Diphtheritis bei Knaben von 
3 1 /»— 5 Jahren; Ausgang in Heilung. 
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I» Bettandliste des Kinderkrankenhauses im Jahre 1880. 



Bestand 


Abgang 


Verbleiben 


Gebeilt. 


Entlassen. 


| Gestorben. 


Knaben. 


Mädchen. 


Knaben. 


Mädchen. 


Knaben. |Mädchen.| ; Knaben. | Mädchen. 


Knaben. 


Mädchen. 


107 


64 


61 


39 


10 


4 


21 


13 


15 


8 


1 


71 


100 


1 " 1 


i " 


23 



Die Anzahl der im Jahre 1880 verpflegten Kinder betrag: 

1. unter 4, über 12 Jahren 83 mit 3824 Verpflegungstagen, 

2. von 4 bis 12 » 88 > 3686 » 

171 mit 7510 Verpflegungstagen, 

Die mittlere Verpflegzeit betrug 43*3 Tage. 

Von den Verpflegten starben 34 Kinder = 19*9 °/o. 

IL Uebersicht der in jedem Monate Aufgenommenen und Gestorbenen nach 

dem Alter derselben« 





II 


Aufgenommene. 


•1 


Alter. 


1 


u 

1 


a 


*3 

3 


i 


'S 


«•4 

3 


i 


<8 


i 


i 


ö 
© 

p 


h 

p « 


Unter 1 Monat 






























1—3 > 


i 








1 


















2 


8—6 » 






























6 —12 » 


— 


— 


2 


i 


— 


— 


1 


— 


1 








1 


2 


8 


1 — 17t Jahr 


i 


1 


— 


2 


— 


1 


— 


— 


1 


3 


— 





— 


9 


l 1 /«— 2 > 


i 


2 


— 


1 


2 


— 


— 


1 


2 


1 


1 


-x 


8 


14 


2—4 » 


6 


2 


1 


5 


5 


4 


5 


4 


2 


3 


5 


8 


2 


47 


4—6 > 


4 


— 


— 


3 


4 


4 


2 


1 


— 


2 


2 


1 


1 


24 


6 —12 » 


5 


6 


4 


3 


6 


2 


7 


6 


3 


7 


— 


4 


6 


59 


über 12 » 


1 


1 












3 


— 


1 


1 


1 


— 


8 




19 


12 


7 


15 


18 


11 


15 


15 


9 


17 


9 


10 


14 


171 





Gestorbene. 


s| 


Alter. 


i 


1 


8 


*— * 


1 


t-s 




i 


! 


© 

o 


> 

& 


6 

a 


Unter 1 Monat 
1-3 » 
3—6 > 
6 —12 » 
1 — 1 Vi Jahr 
l l /t- 2 » 
2—4 > 
4-6 » 
6 -12 » 
über 12 > 


i 


1 


1 

1 

1 


1 
2 

1 


1 

1 

1 
1 
2 


1 
r 

2 


3 
2 


1 
1 


2 

1 


— 


1 


8 
1 


1 
1 
7 
5 
3 
9 
2 
6 




l 


1 


3 


4 


6 


4 


5 


2 


3 


— 


1 


4 


34 
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Dr. Carl Lorey und Dr. Alexander Glöckler, 



DI. Uebersicht der Tom 1. Januar bis 31. December 1880 im Kinder- 
krankenhaus behandelten Krankheitsformen. 



Kraukheitsform. 



S 

a 
p 

QQ 



Ge- 
heilt. 



K. M. 



Ent- 
lassen. 



K. M. 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. M. 



Ver- 
blieben. 



1. Constitution eile Krankheiten. 

Anämie 

Rachitis 

Scrophulosis 

Tuberculosis . . . . 

2. Krankheiten des Nervenapparates. 
Veitstanz 

8. Krankheiten der Respirationsorgane. 

Catarrh 

Bronchitis capillaris 

Lungenentzündung 

Rippenfellentzündung 

Eiterbrust 

4. Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Halsentzündung 

Kolik 

Darmcatarrh 

Magen dar mcatarrh 

Aftervorfall 

5. Krankheiten der Harn- und Geschlechts- 

organe. 

Weisser Fluss 

Bright'sche Nierenentzündung . . . . 

6. Krankheiten der Haut, Drüsen, Zellgewebe, 

Knochen etc. 

Eczema ■ 

Lupus 

Psoriasis 

Verbrennung 

Brand der Haut 

Contusionen . 

Wunden der Haut- u. des Zellgewebes 
Abscesse 



3 
4 
1 

11 



5 
7 

20 
4 
2 
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Krankheitsform. 


S 
§ 

X 


Ge- 
heilt 


Ent- 
lassen. 


Ge- 
stor- 
ben. 


Ver- 
blieben. 




K. M. 


K. 


M. 


K. j M. 


K. 


M. 


Enochenhautentzündung 

Oaries 


. 2 

10 

1 
1 
1 
1 
5 

1 
1 
1 
1 
2 
6 
2 
2 

1 
1 
3 
2 
2 
1 

1 

2 

25 

16 

2 

1 
3 


1 
1 

1 

1 
1 

1 
2 

11 
6 
1 

2 


1 
2 

1 

1 
1 

1 

5 
5 

1 

1 


4 
2 

1 

1 
1 

1 
1 


1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

5 
1 


1 
2 


1 

3 
4 
1 

2 


1 

2 

1 

2 


Hasenscharte » 


Fistel der Trachea 

Abscessus retropharyngealis 

Cysten tum or des Rückens 

Pott'Bcher Buckel 

Perforirende Brustwunde, Wunde des 

Herzbeutels 

Bruch des Oberarmes 

Luxation im Ellenbogengelenk . . . 
Ellenbogengelenkentzündung .... 

Bruch dee Vorderarmes 

Haftgelenkentzündung 

Bruch des Oberschenkels 

Complicirter Bruch des Oberschenkels . 
Wunde des Oberschenkels und des Knie- 


Zerschmetterung des Oberschenkels . . 


Tumor albus genu 

Verkrümmte Unterschenkel 

Ohrpolypen 


7. Infectionskrankheiien. 
Seuchhusten 


Scharlach mit Diphtheritis 

Diphtheritis 


Typhus 


Syphilis 


8. Epbotn und Entozofcn. 
Krätze 


Taenia soliom 
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Dr. Carl Lorey und Dr. Alezander Glöckler, 



IT. Bat Alter, Geschlecht und die Dauer des Spitalaufenthaltes der Im 

rerflossenen Jahre, im Spitale gestorbenen Kinder, sowie Krankheit und 

Todestag derselben ergeben folgende üebersichtt 



■*- 




8 

9 

10 

11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 

18 

19 
20 

21 



23 

24 
25 
26 

27 

28 
29 
30 
31 
32 

83 
34 



Krankheiten. 



81/1 
19/2 


K 
K 


8/3 
18/3 
26/3 
3/4 
9/4 


M 

K 
M 

K 
K 


10/4 
10/4 

1/5 


M 

E 
M 


3/5 
6/5 
9/5 


M 
M 

E 


26/5 
29/5 

5/6 
13/6 


M 

E 
E 
E 


15/6 


M 


16/6 
16/7 


E 
E 


19/7 

24/7 


M 

E 


29/7 


E 


29/7 
4/8 
18/8 


E 
E 
E 


1/9 


M 


9/9 
18/9 
6/11 
4/12 
6/12 


E 
E 
M 
M 

E 


11/12 
23/12 


E 
E 



Diphtheritis. Croup d. Larynx u. d. Bronchien 
Pneumonia. Encephalomalacia. Abscessus. 

Inf. cas. gl. bronch 

Pnenmonia chronica 

Pnenmonia ... 

Enteritis, Pneumon. hypostatGangraena cutis 

Empyema 

Pneumonia lobularis, Abscessus pulmonis, 

Nephrit» 

Pneumonia lobularis 

Pneumonia lobularis 

Tuberculosis pulmon. Infiltr. cas. gland. 

bronch. Abscessus multiplex 

Diphtheritis. Pneumonia lobularis. . . . 
Diphtheritis. Pneumonia lobularis. . . . 
Diphtheritis. Pneumon. lob. dextr. Caries 

oss. Meningitis. Morbus Brightii .... 

Scarlatina. Diphtheritis 

Diphtheritis 

Scarlatina. Diphtheritis 

Tubercula cerebri. Meningitis. Infiltr. cas. 

gland. bronch 

Tuberculosis pulmon, Infiltr. cas. gland. 

bronch 

Nephritis. Caries multiplex 

Tuberculosis pulmon. et lien. Infiltr. cas. 

gland. bronch. Rachitis 

Bronchitis. Pneumonia lobularis. Rachitis 
Tuberculum cerebri. Infiltr. cas. gland. bronch. 

Caries 

Tubercula cerebri et cerebelli. Tuberculosis 

pulmon. ülcera coli 

Conquassatio femoris. Sepsis acuta .... 
Tuberculosis pulmon., lienis et coli . . . 
Vulnussclopetar. pector. Fractura Storni. Vuln. 

Pericardn. Pericarditis purul. Empyema 
Tuberculosis pulmon. Memnigitis. Infiltrat. 

oas. gland. bronch 

Typhus abdomin. Ulcus ilei perfor. Peritonit. 

Diphtheritis 

Pneumonia 

Tuberculos.pulmon.Tuberculalienis.Meningit. 
Tuberculosis pulm. Caries vertebr. lumb. ETI. 

Gangraena cutis multipl 

Diphtheritis. Croup der Bronch 

Pneumonia lobularis. Tuberculum cerebri. 

Infiltr. cas. gland. bronch. et mesenterii. 

Tuberculosis peritonei 



Alter. 



10 



20 
27 

16 

22 
29 
15 

1 
20 



PH 

m 

gl 2 * 



17 
66 
19 
11 
20 

19 

23 

6 

21 

62 6 
2 

10 3 
2 5 
1 9 
9 12 



20 
3 

37 

7 

451 

47 
1 
1 

22 

6 
16 30 

6 14 
10 7 
22 

28 
3 



20 16 
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Y. Bericht Aber die in der Ordinationsstunde behandelten Kinder. 

In der an 5 Tagen der Woche stattfindenden Ordinationsstunde 
erhielten 909 Kinder ärztliche Behandlung, 483 Knaben, 426 Mäd- 
chen. 686 Kinder wurden zum erstenmale behandelt, während 
223 Kinder bereits früher von uns behandelt worden sind. 

Dieselben erforderten 3153 Consultationen. 

Ambulatorium 1880. Alter und Monat der Aufnahme. 
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Unter 1 Monat 
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1 


1 
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1 


12 


2 


1 bis 3 


> 


— 


3 


5 


4 


11 


6 


7 


2 


2 


7 


5 


3 


1 


56 


8 


3 > 6 


» 


3 


2 


5 


4 


1 


8 


7 


4 


5 


5 


2 


3 


6 


55 


5 


6 > 12 


» 


5 


11 


4 


20 


16 


12 


9 


7 


16 


15 


9 


10 


2 


136 


11 


1 » l'/i 


Jahr 


10 


7 


8 


15 


13 


9 


15 


6 


12 


4 


5 


11 


6 


121 


6 


Vit* 2 


» 


6 


7 


4 


5 


11 


6 


8 


2 


3 


8 


6 


7 


7 


80 


3 


2 » 4 


» 


8 


17 


17 


20 


24 


26 


18 


11 


20 


18 


20 


14 


7 


220 


4 


4 -» 6 


» 


6 


9 


4 


8 


5 


8 


9 


2 


8 


10 


11 


7 


9 


96 


— 


6 » 12 


9 


4 


12 


11 


6 


9 


13 


6 


5 


9 


12 


4 


11 


9 


111 


2 


über 12 


» 


1 2 


4 


— 


— 


— 


4 


3 


— 


1 


2 


2 


2 


2 


22 


— 




1 


N 


72 


58 


82 


92 


94 


84 


40 


77 


65 


84 


64 


68 


909 


41 



Die im Ambulatorium behandelten Krankheiten waren : 

1. Gonstitutionelle Krankheiten. 
Anämie 11 Kinder. Rachitis 107 K. Scrophulose 47 K. 
Tuberculose (Käsige Bronchialdrüsen, allgemeine Tuberculose) 7 K. 

2. Krankheiten des Nervensystems. 
Hirnhautentzündung und Wasserkopf 1 K. Stimmritzenkrampf 

9 K. Eclampsia 2 K Veitstanz 1 K. Lähmung 1 K. 

3. Krankheiten des Gefässsy stems. 
Herzfehler 2 K. 

4. Krankheiten der Athmungsorgane. 
Catarrh 21 K. Rachencatarrh 36 K. Kehlkopfcatarrh 1 K. 
Luftröhrencatarrh und Entzündung 59 K. Lungenentzündung und 
Brustfellentzündung 23 K. 
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5. Krankheiten der Verdauungsorgane. 
Mundcatarrh und Mundfäule 16 E. Mandelentzündung 11 E. 
Acute Magen- und Darmcatarrh 165 E. Chronischer Magen- und 
Darmcatarrh 142 E. Gelbsucht 6 E. Lebercyste 1 E. 

6. Erankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. 
Phimoeis durch Operation geheilt 2 E. Wasserbruch 3 E. 
Gatarrh und Entzündung der weiblichen Geschlechtsorgane 2 E. 
Hypospadie 1 E. Nierenentzündung 3 E. 

7. Erankheiten der Haut, Drüsen, Bewegungsorgane etc. 
Wundsein 4 E. Hautgeschwüre 4 E. Hautbrand 1 K. Zell- 
gewebsentzündung 1 K. Zellgewebsabscess 20 E. Zellgewebsver- 
härtung 1 K. Panaritium 5 K. Frostbeulen 2. E. Furunkel 2 E. 
Carbunkel 1 E. Rothlauf 1 E. Bläschenausschlag (Eczema, Im- 
petigo, Porrigo) 55 E. Blasenausschlag (Pemphigus) 3 E. Nessel- 
sucht 2 E. Lupus 1 E. Drüsenanschwellung und Vereiterung 
13 E. Eropf 1 E. Mumps 1 E. Entzündung der Brustdrüsen 
2 E. Contusionen 3 E. Gelenkverzerrung 3 E. Enochenhaut- 
entzündung 2 E. Enochenfrass* 15 E. (Caries der Wirbel 
5 E. der Rippen 1 E. des Schlüsselbeines 1 E. des Ellenbogen- 
gelenkes 2 E. der Handwurzelknochen 1 E. der Finger 3 E. 
der Fusswurzelknochen 2 E.). Gelenkerkrankungen 3 E. 
(Coxitis 1 E. Tumor albus genu 2 E.). Gelenkerschlaffung 6 E. 
(Genu varum 1 E. Genu valgum 4 E. Pes varus 1 K. Pes planus 
2 E.). Enochenbrüche 4 E. (Fractura claviculae 1 E. humeri 
2 K. radii 1 E.). Verrenkungen 1 E. (Luxatio humeri 1 K.). 
Hautverwundungen 7 E. Vorfall des Mastdarmes 1 E. Angeborene 
Verwachsung der Finger 1 E. Blutadergeschwulst 3 E. Hasen- 
scharte 1 E. (geheilt). Leistenbruch 8 E. Nabelbruch 4 E. Nach- 
behandlung nach Amputation 1 E. 

8. Erankheiten der Sinnesorgane. 
Erkrankung der Nasenschleimhaut (Coryza und Ozaena) 3 E. 
Fremdkörper in der Nase 3 E. Nasenbluten 1 E. Erkrankungen 
des äusseren Gehörganges 5 E. Katarrhalische Augenentzündung 
2 E. 

9. Infectionskrankheiten. 
Wasserblattern 11 E. Masern 14 E. Scharlach 1 E. Diphthc- 
ritis 3 E. Eeuchhusten 41 E. Syphilis 11 E. 
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10. Erkrankungen durch Parasiten. 

Krätze 29 E. Eingeweidewürmer 4 E. (Springwürmer 2 E. 
Spulwürmer 1 E. Bandwurm 1 E.). 

In 32 Fällen wurden Kinder aus der ambulatorischen Behand- 
lung Torübergehend oder dauernd in die Hospital- Verpflegung über- 
nommen. 

Tl. Berieht Aber die Impfstation. 

In den von April bis Ende October abgehaltenen Impfterminen 
erschienen 213 Kinder; von denselben waren geboren: 

1875 lKind, 

1876 2 Einder, 

1877 11 » 

1878 42 » 

1879 141 » 

1880 16 » 

208 Kinder wurden mit Erfolg geimpft, 5 Einder nicht zum Nach- 
sehen wiedergebracht. 

Erkrankungen in Folge der Impfung sind nicht vorgekommen. 
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Dr. C. Lorey, 



4. Dr. Chrlst'sche und Ton Mtthlen'sche Entbindungsanstalt. 



Bericht 



Dr. CARL LOREY. 



Die Zahl der verpflegten Wöchnerinnen betrag im verflossenen 
Jahre 55. 

Es worden 34 Knaben, lmal Zwillinge nnd 22 Mädchen 
geboren. 

Die 55 Frauen vertheilten sich nach dem Alter und der Zahl 
der Geburten: 

Kamen nieder mm: lmal 2mal Smal 4mal 6mal Smal 7mal 8mal «mal llmal lemal 

Von 20 bis 25 Jahren 6 Fr. 2 3 1 — ———— — — — 

»25 »30 »17» 2 8 4 2— 1 - ' — — — — 

»30 »35 »17» — 43 7 — — 11 l — — 

» 35 » 40 » 10 » 12 1 1—1 2 — 2 — — 

»40 »45 » 4» — — — — 2 — — — — 11*) 

»45 »50 » 1» — — 1 — — — — — — — — 



55 Fr. 5 17 10 10 



2 



3 



1 



55 Frauen. 



Eb kamen nieder zum: 



hatten Ton früheren Kindern durch Tod in 
den ersten Lebensjahren verloren: 



1. Mal 5 Fr. 


— 


2. > 


17 » 


8 je 1 Kind. 


3. > 


> 10 » 


7 je 1 Kind; 1 — 2 Kinder. 


4. > 


> 10 » 


4 je 1 Kind; 3 je % Kinder; 2 je 3 Kinder. 


6. > 


2 » 


1 — 1 Kind; 1—3 Kindör. 


6. > 


► 2 » 


2 je 2 Kinder. 


7. i 


> 3 » 


1—1 Kind; 1 — 2 Kinder; 1 — 5 Kinder. 


8. i 


► 4 » 


1 — 1 Kind. 


9. > 


> 1 » 


1 — 3 Kinder; 1 — 5 Kinder; 1 — 8 Kinder. 


10. i 


► 1 » 


1 — 8 Kinder. 


16. i 


► 1 » 


1 — 16 Kinder. 


*) 3m 


al Zwillinge. 
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Die 05 Gebarten erfolgten : 

In Scheitelbeinlage 51mal; in Steisslage 2mal, bei einer 3 5 jäh- 
rigen IHpara nnd .bei einer 38jährigen Vllpara, die Gebarten er- 
folgten ohne Kunsthülfe, beide Kinder wurden lebend geboren; in 
Gesichtslage lmal, bei einer 35jährigen Ipara, Kind abgestorben. 

Die Zwillingsgebart betraf eine 24jährige Ilpara; das erste 
Kind wurde in Scheitelbeinlage, das zweite Kind in Steisslage 
geboren (2 Knaben, getrennte Eihäute, leicht verwachsene Placenten). 

Anlegung der Zange fand statt : 

Bei einer 26jährigen Ipara wegen Wehenschwäche bei tiefem 
Kopfstande; das Kind wurde lebend geboren und blieb gesund. 

Anlegung des Baudelocque'schen Gephalotriptor fand statt : 

Bei einer 35jährigen Ipara wegen Gesichtslage und flachem 
verengtem Becken, bei abgestorbenem Kinde. Das Puerperium ver- 
lief ohne wesentliche Störung. 

Losung der angewachsenen Placenta in Narcose fand statt : bei 
einer 37jährigen Ilpara ; das Puerperium verlief normal. 

Eine durch chronischen Lungencatarrh und Emphysem bereits 
in hohem Grade verkommene Wöchnerin wurde in das Heilig- 
Geist-Hospital verbracht, woselbst sie nach einigen Wochen ge. 
storben ist. 

Todtgeboren wurde 1 Kind, s. oben ; 1 Kind starb, 5 Stunden 
alt, an Lebensschwäche; 1 Kind am 4. Tage an Starrkrampf und 
1 Kind am 9. Tage an Zellgewebsverhärtung. 
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5. Städtische Entbindungsanstalt 

Bericht 

von 

Dr. VÖMEL. 

Im Jahre 1880 wurden aufgenommen 167 

Vom Jahre 1879 übertragen (10 Wöchnerinnen und 1 an 

Mastitis Erkrankte) _. 11 

178 
Hiervon wurden entlassen : 

a. Gesund 170 

b. Hiesigen Hospitalern überwiesen 5 

(1 Endometritis; 1 Lues; 1 wegen schon vor der 
Niederkunft bestandener Mastitis; ebenso 1 wegen 
Kniegelenksentzündung und 1 wegen Gelenkrheuma- 
tismus.) 

c. Auf 1881 übertragen (1 Schwangere, 2 Wöchnerinn en) 3 

178 

In der Anstalt wurden entbunden (incL 7 Abortus) .... 142 

Von 1879 übertragene Wöchnerinnen 10 

Nach (ausserhalb) erfolgter Niederkunft verpflegt 12 

Wegen Erkrankung der Sexualorgane behandelt . . . . . 14 

" 178 
Von besonderen Vorkommnissen ist zu verzeichnen : 

Abortus 5 

Frühgeburt (davon 5 todtgeboren, 7 nachtraglich in der 

Anstalt gestorben) 16 

Zwillingsgeburten 2 

1. Ipara. Beide Kinder (Mädchen) todtgeboren ausser- 
halb der Anstalt Frühgeburt. Wochenbett normal 

2. Ilpara. Gleichfalls Frühgeburt, getrenntes Geschlecht 
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Erstes Eind in Scheitellage, zweites Kind in Querlage 
durch Wendung auf den Eopf geboren nach ^stimm- 
lichem Intervall. Mutter und Kinder gesund entlassen 
nach normalem Wochenbett. 

Steisslage (todtfaule Frucht), normales Wochenbett . . 1 

Querlage, deshalb Wendung auf den Eopf 2 

In beiden Fällen Mutter und Kinder gesund entlassen. 

Kephalotripsie bei osteomalacischem Becken, Conjugata 

vera 6*5 C. Wochenbett normal 1 

Die Zange kam zur Anwendung wegen Wehenschwäche 
nur 2mal bei 2 Erstgebärenden, beidemal konnten Mütter 
und Kinder gesund entlassen werden. 

Ferner kamen zur Aufnahme wegen: 

Vorzeitiger wieder sistirender Wehen . . ' .3 

Leichterer Schwangerschaftsbeschwerden 4 

Lactationsbeschwerden 2 

Mastitis 4 

Tumor ovarii 1 

Der höchste Stand der gleichzeitig Verpflegten war im 
August 17, der niederste im October 1. 

Die durchschnittliche Verpflegungsdauer betrug 13*3 Tage. 

In der ersten Abtheilung waren verpflegt worden ... 

» » zweiten » > » » . . . 9 

» » dritten » » » » . . . 169 

" 178 

Kinder wurden geboren in der Anstalt 137 

Ausserhalb der Anstalt 12 

Uebertfagen von 1879 _. 10 

. 159 

Davon wurden gesund entlassen 128 

In der Anstalt starben (incl. 7 Frühgeburten) .... 16 

Todtgeboren (incl. 5 Frühgeburten) 13 

Auf 1881 übertragen __. 2 

159 
Davon waren Knaben 79, Mädchen 80. 
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6. Rochushospital. 

Nach dem Berichte de« Hospitalantet, Herrn Dr. ALEX. KNOBLAUCH, 

an das Pflegeamt. 

Von Dr. E. MARCUS. 



Im Etatsjahr 1880/81 wurden 1126 Erkrankte (681 M., 445 W.) 
in dem Hospitale verpflegt. Von diesen wurden 1062 (651 ML, 
411 W.) = 94-3 °/o geheilt, 9 (6 M., 3 W.) schieden gebessert, 15 
(8 M., 7 W.) blieben angeheilt, 8 (2 M., 6 W.) = 0'7 °/o sind 
gestorben, 31 (14 M M 17 W.) wurden auf das Etatsjahr 1881/82 
übertragen. 

Das numerische Verhältniss der Erkrankten blieb sonach hinter 
den beiden vorausgegangenen Jahren, hinter dem letzten, namentlich 
wegen Abnahme der Krätzigen um 431, mit 551 zurück. Dagegen 
tritt um so stärker die Schwere der Erkrankung hervor, die sich 
in der mittleren Verpflegzeit bemerklich macht. Dies gilt nament- 
lich von der Syphilis. 

Eine vergleichende Uebersicht ergibt hinsichtlich der Ver- 
pflegzeit : 
Im Jahre 1877 bei 819 Kranken 10358 Tage; mittl. Dauer a. d. Kopf 12 64 Tage. 

> » 1878/79 » 1585 > 15673 > » > > » » 9*88 » 
» » 1879/80 » 1677 » 21535 » » » » » » 1284 » 
» * > 1880/81 » 1126 » 20235 » » » > » » 17-97 » 

Der höchste Krankenstand war am 29. April 1880 mit 67 Köpfen, 
der niedrigste am 8. September 1880 mit 88 Köpfen. 

I. Kratze. 

Der grössere Theil der an Krätze Leidenden hatte vernach- 
lässigte Formen. 
Im Jahre 1877 betrog die mittlere Verpfiegaeit bei 422 Köpfen: 116 Tage. 

» » 1878/79 » » » 

» » 1879/80 » » 

> » 1880/81 » 



1075 


» 


1-27 


1053 


» 


1*33 


622 


» 


1-41 
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II. Unheilbare. 

Es bandelt sich hier um 2 Männer (einen Tabetiker und einen 
Epileptiker, letzterer an Blutzersetzung gestorben) und 2 Frauen, 
Ton denen eine wegen Uteruskrebs 361 Tage im Spitale war und 
im Alter von 53 Jahren verstarb, die andere, 35 Jahre alt, ebenfalls 
an Krebs der Genitalien nach 15tagigem Aufenthalt verschied. 

III. Lustseuche (Syphilis, Tripper und Verwandtes). 

Der Vergleich mit den drei vorausgegangenen Jahren ergibt: 

Im Jahre 1877 bei 302 Veoerischen 24*59 Tage mittlere Pflegzeit, 
» » 1878/79 »398' » 29-46 > » * 

> » 1879/80 » 511 » 32-98 » * 

» > 1880/81 » 415 » 40*79 » > 

Ist hiernach auch eine erkleckliche Abnahme der Köpfe zu 
constatiren, so tritt die Zunahme der Verpflegtage und hiermit der 
schlimmen, hartnäckigen Formen der Erkrankung um so bedenklicher 
zu Tage. 

Die Heilergebnisse sind folgende: 

Von 415 Venerischen wurden 362 (124 M., 238 W.) = 87'2°/o 
geheilt (d. h. anscheinend geheilt entlassen), 9 (6 M., 3 W.) schieden 
gebessert, 12 (8 M., 4 W.) blieben ungeheilt, 3 (1 M., 2 W.) starben, 
29 (12 M., 17 W.) wurden ins neue Jahr übertragen. Der ver- 
storbene Mann, ein 53jähriger decrepider Korbflechter, mit brandigem 
Gliedschanker und Bubo, starb an Septicaemie. Ein Weib mit 
diphtheritischem Schanker der linken Weiche und des linken 
Schenkels, starb ebenfalls an Blutzersetzung, ein anderes, 25 Jahre 
alt, mit Kehlkopfsyphilis, an Erstickung. 

86 Syphilitische (28 M., 58 W.) wurden mit Einreibung grauer 
Salbe behandelt, die übrigen mit Quecksilber innerlich oder subcutan. 

IV. Blattern. 
Wir sind in diesem Jahre von ihnen verschont geblieben. 

V. Andere Krankheiten. 
Wir hatten 85 Köpfe (1879/80 : 106) mit 22-51 Tagen mittlerer 
Verpflegzeit. Von den 62 wirklich Erkrankten (5 M., 57 W.) wurden 
57 (5 M., 52 W.) = 91-9°/o geheilt, 3 Weiber blieben ungeheilt 
und 2 Weiber starben, eine Prostituirte an Tuberculosis pulm., eine 
Magd an Typhus abd. 23 Aufgenommene (1 M., 22 W.) waren schein- 
krank. Die 57 wirklich Erkrankten litten an verschiedenen nicht- 
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krätzigen und nicht syphilitischen Hautansschlägen 9, an nicht vene- 
rischen Affectionen der Genitalien und des Afters 7, darunter ein 
Fall von Elephantiasis lab., an Krankheiten innerer Organe 7, an 
chirurgischen Krankheiten 2. Die Patienten waren meist Prostituirte. 



Unsrer im letzten Berichte ausgesprochenen Hoflhung, dass wir 
in dem diesjährigen Näheres über den endlichen Anfang der schon 
so lange projectirten neuen Krankenanstalt berichten könnten, hat 
sich leider nicht erfüllt. Zwar wurde am 31. August 1880 auf 
Antrag des Magistrats von der Stadtverordneten -Versammlung be- 
schlossen, den Neubau durch das Bauamt ausfuhren zu lassen und 
zur Ausarbeitung der auf Grund eines von einer Special-Commission 
entworfenen Programms auszuführenden Pläne M. 1200 für einen 
Zeichner zu verwilligen; im Uebrigen aber blieb Alles beim Alten. 
So gehen wir denn in das neue Jahr mit den alten Hoffnungen, 
die wohl diesmal nicht zu Schanden werden. 

Aus dem Pflegamt schied wegen Ueberhäufung mit Berufs- 
geschäften Herr Amtsrichter Dr. jur. Giar, ein langjähriges, hoch- 
verdientes Mitglied unserer Verwaltung. Für ihn wurde von den 
Stadtverordneten Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Benkard zum 
Pfleger gewählt. 
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7. Anstalt für Irre und Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr. med. H. HOFFMA^N. 



Die Erankenbewegang gestaltete sich im Jahre 1880 folgender- 
maassen: Am 1. Januar hatten wir. einen Krankenstand von 192 
Personen (89 M., 103 Fr.) 

(Darunter waren rein epileptisch 5 M. und 5 F. = 10; die- 
jenigen Epileptiker, welche entschiedene Psychosen zeigten, sind hier 
nicht mitgezahlt.) 

Die Zahl der Neuaufgenommenen betrug im Jahre 129 (66 M., 
63 Fr.); die Gesammtzahl der Kranken also 321 (155 M. und 166 Fr.). 



Der Abgang stellt sich folgendermaassen : 



Genesen wurden entlassen M. 


19 


Fr. 


21 = 40 


Gebessert » » > 


5 


» 


12 = 17 


Ungeheilt > » » 


11 


» 


7 = 18 


Gestorben sind in diesem Jabre > 


13 


» 


13 = 26 


M. 


48 


. Fr. 


53 = 101 



Unter den Epileptischen sind 2 weibliche Kranke gestorben. 

Es wurden 9 Pensionäre neu aufgenommen, und zwar erster 
Classe: 1 M., zweiter Classe: 5 M. und 3 Fr.; und so war die 
Zahl der in diesem Jahre verpflegten Kranken dieser Abtheilung 
= 45; der Rest mit 270 gehörte der dritten Classe an, von denen einige 
auf eigene Kosten, andere auf Kosten ihrer Heimathgemeinden, 
die Meisten durch das stadtische Aerar erhalten werden mussten. 

Jahrwto. üb. d. Venr. d. Medidotl. XIV. Jahrg. 10 
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Am 1. Januar 1881 hatten wir 220 Kranke in der Anstalt 
(107 M. and 113 Fr.); darunter sind als rein Epileptisch 8 Indivi- 
duen (5 M. und 3 Fr.) mitbegriffen. 

Die Aufnahmen in der Anstalt mehren sich jährlich zusehends, 
die Zahl der bleibenden Kranken steigt, und der Augenblick kann 
jeden Tag kommen, wo in unsrer Anstalt keine weitere Aufnahme 
mehr statt haben kann. Ich habe schon vor Jahren auf die drohende 
Gefahr aufmerksam gemacht und die Abhülfe in der Darlegung ver- 
schiedener Vergrösserungen der Anstalt in Betracht gezogen. Diese 
Vorschläge sind längst den Behörden vorgelegt. Jüngst habe ich 
wieder von der steigenden Ueberfüllung der Anstalt Meldung ge- 
geben. Wir erwarten nun die Hülfe, für welche ohne Zweifel 
die entscheidenden Behörden Fürsorge haben getroffen werden. 
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8. Israelitisches Gemeindehospital. 

Bericht 

TOD 

Dr. KIRCHHEIM und Dr. HIRSCHBERG. 
Uebersioht der im Jahre 1880 behandelten Kranken. 



Bestand 
am 1. Jan 

1880 



Aufge- 
nommen 
1881 



Summa 



Abgang 



Geheilt Gebessert TJpgeheilt Gestorb. 



Verblieben 

auf. 1881 



M. | w. 



M. W. 



M. W. 




W. 



M. W. 



W. 



14 14 




106 126 



16 18 



12 12 



12 



232 



84 



24 



21 



211 



Uebersioht der Krankheitsfälle im israelitischen Gemeindehospital 

im Jahre 1880. 



Namen 

der 

Krankheiten« 



Im Alter von Jahren 



Entlassen 



d s 
» o 



Infectionskrankheiten. 

Pebria recurrens . . 
Scarlatina .... 
Syphilis 



Const i tu tio n skran kheite n. 

Anaemia ...... 

Chlorosis ...... 

Marasmus 
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Namen 

der 
Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



Entlassen 



Nervenkrankheiten. 

Apoplexia cerebri 
Paralysis . . 
Dementia senilis 
Mania acuta 
Epilepsia. . . 
Hjsteria . . . 
Neuralgia nervi trigemini 

Chrentitloiiiapparat. 

Endocarditis acuta . 
Vitium cordis . . . 

Respirationsapparat. 

Angina catarrhalis . 
Angina diphtheritica 
Polypus nasi . . . 
Bronchitis acuta . . 
Bronchitis chronica . 
Pneumonia .... 

Pleuritis 

Emphysema pulmonum 
Asthma bronchiale 
Haemoptysis . . 
Phthisis pulmonum 

Digtstionsapparat. 

Parolis . 

Carcinoma oesophagi . . 

Gastricismus 

Febris gastrica 

Catarrhus ventrio. chronic. 
Ulcus, ventriculi rotund. . 

Cardialgia 

Carcinoma ventriculi . . 
Catarrhus intestin. chron. 

Obstipatio 

Perityphlitis 



10 

5 
2 

1 

1 

6 

24 
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Namen 

der 

Krankheiten« 



Im Alter von Jahren 



1 



Entlassen 



e 

= o 

ls 



Icterus catarrhalis . . . 
Carcinoma hepatis . . . 

Taenia 

Prolapsns ani 

Intoxicatio cum phoaphoro 

Urogenitalapparat 
Catarrhus vesicae acut. 
Cystitis chron. Pyelitis 
Morbus Addisonii. . . 
Epididymitis .... 
Metrorrhagia .... 
Parametritis .... 
Anteflexio uteri . . . 
Hypertrophia port vagin 
Fibroma uteri .... 
Carcinoma uteri . . . 

Fluor albus 

Fistula vesicc-recto-vagin 
Prolapsus vaginae . . 
Cystovarium .... 



Knochen, Sehnen, Muskeln, 
Drüsen etc. 

Panaritium . 
Phlegmone . 
Periostitis 
Genu valgum 

Pes varus 

Synovitis chronica genu , 
Bursitis praepatell. purul. 
Rheumatism. articuL acut. 
Bheumati8m. chronic 
Parotitis duplex . . 
Bubo inguinal is . . 
Carcinoma mammae. 

Augen- und Ohrenkrankheiten 

Keratitis . . 
Strabismus . 
Otitis media 



1 
1 
3 

2 1 ) 

1 



2*) 

1 
l 10 ) 

5 

6 

1 

2 
1») 



l 4 ) 



l 8 ) 



1") 
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Namen 

der 

Krankheiten* 



Im Alter von Jahren 



Entlassen 



(5 



2 



o 



tu 

§1 

:*§ 

•- O 

q 



Aeussere Bedeckungen. 

Ery8ipel&8 faciei . . . 

Eczema 

Furunculus 

Ephelides 

Psoriasis 

Ulcera (pedis, cruris) . 

Verletzungen. 



Congelatio 

Combustio 

Contusio (bracbii, pedis) . 

Fractura (patellae, cruris 
utriusque, malleoli, colli 
femoris) 

Vulnera(femori8,brach. etc.) 

Distorsio pedis. . . . 

Luxatio humeri . . . 



2 
3 

1 
1") 



l u ) 



l) Cauterisation (siehe unten). S) Amputatio oolli uteri 3) Enuoleatio intrauterina. 
4) Amputatio uteri saprayaginalis (siehe onten). 6) Colpocleisis (siehe unten). 6) Colporrhaphia 
anterior. 7) Orariotomie (siehe unten). 8) Reoidir eines Cystosarooms. 9) Osteotomie (siehe 
unten). 10) Inoision. 11) Amputatio mammae. 12) Niohtoperirbares Becidiy. 18) Tenotomie 
14) Praotura cruris oomplicata, f mehrere Monate nach der Verletzung an Phthisis pulmonum. 
16) Nervendehnung (siehe unten). 

Im Ambulatorium des Hospitals wurden über 300 Patienten be- 
handelt, während 172 Kranken auf Rechnung des Hospitals in ihren 
Wohnungen Behandlung und freie Medicamente zu Theil wurden. 

Den bemerkenswerthesten der oben erwähnten Operationen — 
durch den Operateur unserer Anstalt. Herrn Dr. Hirschberg aus- 
geführt — fugen wir einige kurze Operationsgeschichten und einige 
uns wichtig erscheinende epikritische Bemerkungen hinzu. 

Von den Laparotomien, welche vorgenommen wurden, lag im 
ersten Falle eine indicatio vitalis vor. Es handelte sich um einen 
Tumor in der Bauchhöhle, dessen Inhalt z. Th. eitrig geschmolzen war. 
Der Eiter war durch den Nabel nach aussen perforirt und verursachte 
eine ständige Secretion. Die Patientin war durch die */* Jahr 
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dauernde Eiterung in hohem Grade entkräftet, und als trotz anti- 
septischer Maassnahmen Janchnng nnd Fieber eintrat, entschlossen 
wir uns zur Operation. 

Die Exstirpation des Tumor, welcher von uns für eine verjauchte 
Ovariencyste gehalten wurde, geschah unter antiseptischen Cautelen. 
Bei der Operation zeigte es sich, dass wir es mit einem in seiner 
grössten Masse jauchig zerfallnen Uterusmyom von der Grosse eines 
Mannskopfes zu thun hatten, das in grosserer Ausdehnung mit den 
Därmen verwachsen war. 

Die Laparotomie wurde am 21. October ausgeführt. Der Bauch- 
schnitt, 2 Zoll über der Symphyse beginnend, verlief in der linea alba 
und war anfänglich 3 Zoll lang. Es flössen etwa 2 Esslöffel voll asci- 
tischer Flüssigkeit aus der Bauchhöhle und es prasentirte sich ein 
glattwandiger Cystensack in der Bauchwunde. Durch Einstossen 
des dicken Spencer Wellschen Trocars wurden etwa zwei Liter 
jauchiger Flüssigkeit entleert. Zur Weiterentwicklung des Tumor 
musste nunmehr der Bauchschnitt bis über den Nabel verlängert 
werden und mühsam wurden die etwa handgrossen flachenhaften 
Verwachsungen der Därme von der Oberfläche des Tumor getrennt. 
Es gelang dies durch Abdrücken der verhältnissmässig dünnen Ad- 
häsionen mit dem Finger ohne nennenswerthe Blutung. Nachdem 
der Tumor so von seinen Verbindungen mit Darm und Netz befreit 
war, Hess sich derselbe in der Grösse eines Mannskopfes aus der 
Bauchwunde entwickeln. 

Bei genauer Inspection der Geschwulstmasse und ihrer Anhänge 
fanden sich ausser einigen secundären Tumoren von Haselnuss- bis 
Apfelgrösse die beiden Ovarien vor, von denen das rechte atrophisch 
und an einzelnen Stellen cystisch degenerirt, das linke in eine wall- 
nussgroese Cyste verwandelt war. 

Der Tumor selbst ging untrennbar in die supravaginale Uterus- 
portio über. Nach vorhergegangener mehrfacher Stielunterbindung 
und Anlegung einer Drahtschlinge wurde die Amputatio uteri supra- 
vaginalis ausgeführt, die beiden degenerirten Ovarien nach Unter- 
bindung ihrer Stiele entfernt und hierauf der Peritonaeal-Ueberzug 
des Amputationsstumpfes sehr sorgfältig an die Wundränder der 
Bauchwunde befestigt (Hegars Trichter) und schliesslich die Bauch- 
wunde mit durchgehenden Suturen vereinigt. Nach Aetzung der 
Amputationsfläche mit starker Carbollösung wurde ein typischer Lister- 
verband angelegt. 
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Die ganze 1 */* Stande dauernde Operation wurde unter CarboV- 
spray ausgeführt. Die Blutung während der Operation war eine 
kaum nennenswerthe. 

Die Patientin, welche die Operation ziemlich gut überstanden 
hatte, erlag leider einem plötzlichen Gollaps am zweiten Tage. 

Ein sehr günstiges Resultat ergab die zweite Laparotomie bei 
einer 26jährigen Frau, bei welcher es sich um die Entfernung eines 
zweifächerigen Ovarialkystoms handelte. 

Hervorzuheben ist in diesem Falle, dass die Entwicklung der 
zweiten im Becken eingekeilten Cyste recht schwierig war und erst 
gelang, nachdem durch die Wand der ersten Cyste ein Trocar ein- 
gestehen wurde, der die Flüssigkeit entleerte. 

Die Heilung verlief ohne jede Reaction per primam. 

Im Anschluss hieran , sei uns als Nachtrag zu den vorjährig 
mitgetheilten Laparotomieen die Hinzufügung gestattet, dass Frau L., 
eine unter den möglichst ungünstigen Verhältnissen ovariotomirte 
Frau, in diesem Jahre eine normale Entbindung durchgemacht hat 

Eine zweite Patientin, bei welcher im vorigen Jahre Herr Dr. 
Glöckler in Abwesenheit des Herrn Dr. Hirschberg ein Cysto- 
sarcom durch die Laparotomie entfernt hatte, erlag in diesem Jahre 
einem Recidiv, das von einer chronisch verlaufenden Peritonitis be- 
gleitet war. 

Ein höchst seltener und seltsamer Fall von Verletzung der weib- 
lichen Genitalien intra partum gab zu mehreren sehr mühsamen 
operativen Eingriffet Anlass, die an einem andern Orte eine aus- 
führliche Beschreibung erhalten werden. 

Hier sei der sehr interessante Fall nur kurz erwähnt. 

Die 25jährige Patientin — Russin — hat bei ihrer ersten sehr 
schweren Entbindung, die ohne ärztliche Hülfe verlief, vor mehreren 
Jahren eine Blasenscheidenfistel davongetragen. 

Der Blasendefect muss ein sehr grosser gewesen sein, denn wie 
die spätere Untersuchung ergab, war von Prof. Hildebrand in 
Königsberg die vordem Muttermundslippe an das noch vorhandene 
sehr kurze, unten offene Stück der Harnröhre genäht worden. Die 
Frau coneipirte nach dieser Operation zum zweitenmal, und bei 
dieser Entbindung enstand der weiter unten zu beschreibende Defect 
Es ging der ganze Damm sammt der ganzen Mastdarmscheidenwand 
durch Zerreissung bei der Geburt resp. durch Nekrose von Damm-, 
Scheiden- und Mastdarmwand verloren, und wir hatten folgende 
Cloake vor uns. 
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Yon vorn siebt man ein etwa l 1 /* cm nach unten gespaltenes 
Harnrohrenstück, an dasselbe ist nach hinten zu die vordere Mutter* 
mnndslippe genäht, so zwar, dass die vordere Uteraswand die hintere 
Blasenwand bildet. 

Von der ganzen hinteren Scheidenwand sieht man nichts als 
einen schmalen, durch seine blasse Farbe von der Mastdarmwand sich 
abhebenden Saum, der nur an das hintere Scheidengewölbe erinnert 
Nach hinten bildet die faltige Mastdarmwand die Grenze der Cloake. 
Der Znstand der Patientin war ein sehr beklagenswerter wegen 
der Unmöglichkeit Eoth und Urin zurückzuhalten, denn der oben 
erwähnte, nach unten gespaltene Harnröhrenrest war nicht mehr 
schlussfahig. 

Eine Wiederherstellung zur Norm war in diesem Falle von un- 
erhörter Verstümmlung unmöglich, denn auch die Bildung eines 
geschloesnen Mastdarmrohrs .scheiterte an dem vollständigen Defect 
der Mastdarmscheidenwand. 

Man konnte sich daher nur die Aufgabe stellen, die fanctionellen 
Störungen zu heben. Dies war jedoch nur zu erreichen durch eine 
die Harnröhrenmündung etwas überragende Episiorraphie , welche 
den Zweck hatte einen schlussfahigen Sphincter ani herzustellen, durch 
den nunmehr Urin und Eoth und die Menstrualabeonderung passiren 
sollten. 

Die Lösung dieser Aufgabe gelang nach einer grossen Anzahl 
(acht) sehr mühsamen Operationen, die anderwärts ausfuhrlicher 
werden beschrieben werden. 

Die Patientin wurde entlassen, als sie im Stande war Urin und 
Eoth im Mastdarm zurückzuhalten und nach Willkür zu ent- 
leeren. Die anatomischen Verhältnisse der geheilten Patientin glichen 
der seltnen Anomalie von Fehlen der Vagina. 

Verhältnissmässig häufig wurde während der letzten Jahre die 
Operation bei Prolapsus ani ausgeführt. 
Die Art der Operation ist folgende: 

Der Patient führt reichlich ab, erhält sodann ein Reinigungs- 
klystir und wird vor Beginn der Narkose aufgefordert, den Mastdarm 
so weit als möglich hervorzudrängen. Alsdann wird in tiefer Nar- 
kose die Schleimhaut des ganzen mit Muzeuxschen Zangen ge- 
fassten Prolapsus mittelst des Paquelinschen Thermoc&uters flächen- 
formig verbrannt und die an der Schleimhaut haftenden Knoten 
mittelst des Paquelinschen brennenden Messers in langsamen Zügen 
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abgetragen und endlich die verbrannte Partie in den Mastdarm 
reponirt. 

Die Heilung nach dieser Operation erfolgt reactionslos, wenn 
in den ersten Tagen durch Abfuhrmittel dünner Stuhl erzeugt wird. 
Wenn der Prolaps nicht sehr gross war, kann der Patient schon nach 
2 — 3 Tagen das Bett verlassen, aber selbst bei faustgrossem Vorfall 
ist eine längere Bettruhe als acht Tage nicht erforderlich. Recidive 
wurden an Patienten, die vor Jahren operirt wurden, nicht beobachtet. 

In keinem Falle ist irgend ein übles Ereigniss durch die Opera- 
tion eingetreten. Ein Patient, mit Prolapsus ani behaftet, wurde 
ungeheilt entlassen, nachdem er wegen seines hohen Alters die 
Operation verweigert hatte. 

Von Knochenoperationen kam eine sehr erwähnenswerthe Osteo- 
tomie wegen hochgradigem Pes varus zur Ausführung. Dieser im 
Aerztlichen Vereine mitgetheilte Operationsfall erhält dadurch ein be- 
sonderes Interesse, dass die Wegnahme eines Knochenkeils aus dem 
Tarsus nicht wie in allen bisher bekannten Fällen nach Gutdünken, 
sondern nach mathematischer Berechnung des Herrn Prof. Zehfuss 
hier geschah. Die Lage und Grösse des zu entfernenden Keils wurde 
betimmt und zwar so, dass mit dem möglichst kleinsten Verlust 
an Knochensubstanz der bestmöglichste Effect in Betreff der Fuss- 
8tellung erzielt werden sollte. Der Vorderfuss liess sich nach Ent- 
fernung des in der genannten Art bestimmten Keiles gegen den 
Hinterfuss in eine fast normale Stellung bringen. Die Heilung 
ging rasch ohne Eiterung von statten und das Endresultat war 
ein durchaus befriedigendes. 

Beiläufig sei bemerkt, dass die hintere Fläche des entfernten 
Keils in die Tarso-metatarsallinie fiel, der Keil also viel weiter nach 
vorn zu liegen kam, als es nach den bisherigen weder anatomisch 
noch sonst präcisirten Vorschriften für diese Operation der Fall war. 

Zum Schluss möge noch ein Fall von Nervendehnung des plexos 
brachialis eine besondere Erwähnung finden. Die Operation wurde 
bei einem 34jährigen Schlosser ausgeführt, der eine Luxatio axillaris 
des linken Humerus erlitten hatte. 

Trotzdem die Reposition nach kurzer Zeit leicht gelang, ver- 
mochte der Patient seine Hand nicht zu gebrauchen, da die Oberann- 
muskeln, sowie die Extensorengruppe des Vorderarms gelahmt waren. 
Patient wurde noch von den heftigsten Schmerzen in den gelähmten 
Theilen heimgesucht, und trotz wochenlanger Anwendung des con- 
stanten und Inductionsstromes trat keine Besserung ein. 
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Da dieser Zustand nur auf eine Laesion des Plexus brachialis 
durch Quetschung des hurirten Vorderarmkopfes zurückgeführt 
werden konnte, so wurde, um dem Patienten die Gebrauchsfahigkeit 
des Arms möglicherweise zu verschaffen, die Dehnung des Plexus 
brachialis beschlossen und in der Narkose ausgeführt. 

Die Wunde heilte schnell unter dem Listerverband und das 
Resultat der Operation war ein sehr zufriedenstellendes, die Schmerzen 
hörten auf und die gelähmten Muskeln, welche noch nach Heilung 
der Wunde faradisirt wurden, erlangten ihre Function wieder. So 
weit uns bekannt, ist dies der erste Fall, in dem die Nerven- 
dehnung bei Lähmung motorischer Nerven ausgeführt wurde. 
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9« Krankenabtheilnng des Yersorgungshanses. 

Bericht 

ron 

Dr. med. VISCHER. 

Im Jahre 1880 befanden sich im Hanse 158 Pfründner: 79 Männer 
und 79 Franen in folgender Altersstufe: 

zwischen 20 — 30 Jahre 1 M. 



40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—90 



1 » 

6 > 

34 » 

29 » 

8 » 



— W. 

» 

2 > 

25 » 

36 » 

16 » 



79 M. 79 W. 



Von diesen befanden sich anf der Krankenabtheilnng 27 Manner 
nnd 50 Weiber mit folgenden Krankheitsformen : 



Bronchitis chronica 
Phthisis pulmonum 
Carcinoma pulmonum 
Tuberculosis acuta 
Asthma .... 
Hypertrophia cordis 
Carcinoma faciei . 
Apoplexia . . . 
Hydrocephalus senilis 
Apoplexia retinae 
Amaurosis . . 
Otitis interna . 
Glaucoma . . 
Trichiasis . . 
Cataracta . . 

Transport 



7 M. 6 W. 
2 
1 



1 
3 

2 
1 

2 
1 
2 
1 
2 



11 M. 24 W. 
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Transport 
Dementia senilis . . 
Carcinoma hepatis 
Carcinoma oesophagi. 
Carcinoma ventriculi 
Tabes dorsalis . . . 
Debilitas senilis . . 
Fractnra colli femoris 
Prolapsus uteri . . 

Ischias 

Rheumarthritis deformans 
Rheumatismus chronicus 
Strictura urethrae . . 
Contractura genu . . . 
Ulcus cruris chronicum . 



11 M. 24 W. 



1 

1 
1 
2 
4 
2 



4 
1 



9 
2 
1 
2 
2 
3 

1 

1 



27 M. 50 W. 



Im Laufe des Jahres starben 10 Männer und 16 Frauen an 
folgenden Krankheiten: 



Apoplexia ..... 
Hydrocephalus senilis 

Myelitis 

Bronchiectasia . . . 
Tuberculosis acuta . 
Phthisis pulmonum . 
Carcinoma pulmonis . 
Hydrothorax . . • 
Pneumonia .... 
Pleuritis exsudativa . 
Oedema pulmonum . 
Ruptura cordis . . 
Hydrops ex vitio cordis 
Peritonitis .... 
Carcinoma hepatis 
Carcinoma oesophagi 
Carcinoma ventriculi . 
Carcinoma faciei et ventriculi 
Decubitus ex fract. colli femoris 



- M. 



1 
1 



W. 



2 
1 
1 
5 



1 

1 



10 M. 16 W. 
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Die Gestorbenen hatten ein Alter von: 

50—60 Jahren — M. 2 W. 
60—70 > 3 » «4 > 
70—80 » 3 » 7 » 
80—90 > 4 » 3 » 



10 M. 16 W. 



Die Todesfälle vertheilen sich auf die einzelnen Monate folgen- 
dennaaasen: 



Jannar . . 


. — M. 1 W 


Februar 


1 i 


> 2 > 


März . . 


. 1 . 


► 2 » 


April . . 
Mai ... . 


2 j 


► 2 » 

► 1 » 


Juni . . . 


— j 


> 2 » 


Jnli . . . . 


— i 


> — » 


Anglist . 
September . 
October . . 


1 j 
1 j 


► 1 » 

► 1 » 

► 1 » 


November . 


1 i 


> 2 > 


December 


3 i 


► 1 > 



10 M. 16 W. 
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10. Diaconissenbaus. 

Bericht 

von 
Dr. med. HEINRICH ROTH. 

Im Jahre 1380 wurden im Diaconissenhaus 249 Kranke (96 
männlichen und 153 weiblichen Geschlechts) behandelt, von welchen 
23 aus dem Jahr 1879 übertragen worden waren. 
In Freibetten wurden verpflegt 53 Kranke mit 2647 Verpflgtgn. 
» dritter Classe » » 108 » » 3979 » 

» zweiter » » » 41 » » 1957 » 

» erster » » > 35 » > 1063 » 

Erkrankte Schwestern > 12 > > 289 > 

Zusammen wurden verpflegt 249 Kranke mit 9935 Verpflgtgn., 
folglich auf einen Kranken im Durchschnitt nahezu 40 Ver- 
pflegungstage. 

Um mit den-Schweetern, als den standigen Hausbewohnerinnen, 
zu beginnen, so kamen unter den 54 dem hiesigen Mutterhause 
zugehörigen Schwestern ausser geringeren, die Berufsthätigkeit 
kaum hemmenden Leiden, die meist in höheren oder minderen 
Graden von Anaemie ihren Grund hatten, 12 schwere Erkrankungs- 
falle vor, nämlich Furunculosis 1, Diphtheritis 1, Polyarthritis 
rheumatica 2, Pleuritis 1, Gatarrhus intestinalis 2, Nephritis acuta 1, 
Contusio antibrachii 1, Haemarthron genu 1, Ulcus cruris 1, Osteo- 
myelitis acuta pelvis 1. 

Alle genannten Fälle verliefen gutartig und fahrten in relativ 
kurzer Zeit zur Genesung, ausgenommen der letzte Fall von Osteo- 
myelitis. 

Bevor wir zur tabellarischen Uebersicht der Krankheitsfalle 
kommen, müssen wir noch unserer, seit dem 5. November 1879 er- 
richteten Station für sieche Kinder gedenken, welche separat- geführt 
wird und deren Pfleglinge deshalb nicht in jener Tabelle aufgezahlt 
sind. Für sieche Kinder von 2 — 8 Jahren waren Ende 1879 bereits 
8 Betten geschenkt und in abgesonderten Räumen der Anstalt 
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aufgestellt worden. Der bedeutende Andrang machte 1880 2 weitere 
Betten noth wendig, so dass jetzt ständig 10 Kinder vorhanden sind 
und 19 verschiedenen bis Ende December 1880 die Wohlthat einer 
geordneten Pflege und einer zweckentsprechenden Nahrung zu Theil 
werden konnte. Die Dauer des zur Besserung der Constitution 
notwendigen Aufenthaltes berechnet sich natürlich nicht nach 
Tagen und Wochen, wie bei acuten Erkrankungen, sondern ähnlich wie 
bei den Sanatorien für Schwindsüchtige, verweilen die kleinen Patienten 
ein halbes bis ein ganzes Jahr und noch länger in der Anstalt, bis der 
verarmte kleine Körper einen Fond von Kraft besitzt, der zum allermin- 
desten zum flotten Laufen befähigt und auch eine weniger sorgsame Pflege 
und Ernährung überwinden lässt. Die Erkrankungen dieser Kategorie 
sind die allbekannten : Atrophia infantum (Abzehrung der Kinder in 
den höchsten Graden), Scrophulosis und Rachitis mit den gewöhnlichen 
Nebenerscheinungen: Gatarrhen der Lunge und des Darmes, Ver- 
krümmungen des Bückgrates, Knochenfrass, Augenentzündungen etc. 
und oft sind diese in Unreinlichkeit heranwachsenden Kinder noch 
mit Epizoen behaftet. Diese oft scheuen, auch in der Gemüths- 
entwicklung zurückgebliebenen Kinder ändern hier im Hause bereits 
in 4—6 Wochen ihre Physiognomie, an die Stelle des Trübsinnes 
tritt kindliche Heiterkeit und schon lange, bevor sie sich auf ihren 
Beinchen zu tummeln verstehen, ist von Woche zu Woche körper- 
liche und geistige Zunahme zu constatiren. Die* Factoren, welche 
in staunenswerth kurzer Zeit diese Umwandlung herbeiführen, sind: 
Aeusserste Reinheit der Patienten und frische Luft des Zimmers resp. 
Gartens, tägliches Bad eines jeden; Milch reichlich, Hartenstein^ 
Leguminose, rohes Fleisch geschabt, sehr wenig Weissbrod, keine 
Kartoffeln. Der Arzneigebrauch beschränkt sich auf: Griechische 
Weine von Menzer bei den Schwächsten, Leberthran 2mal täglich, 
Jodeisen, Kalk mit Eisen und auf jeweilige Verabreichung eines 
Fiebermittels, wenn sonstige Zwischenfälle eintreten. 

Diese junge Institution bedrohte Ende November 1880 ein 
arger Feind, das Scharlachfieber. Am 25. November bei der Morgen- 
visite wurden 2 dreijährige Kinder mit Scharlachexanthem behaftet 
gefunden. Weder der Hausarzt noch die pflegenden Schwestern 
hatten damals mit Scharlachkranken zu thun und so kann nur der 
Sonntagsbesuch der Kinderstation an dieser kleinen Hausepidemie 
Schuld gewesen sein. Sofortige Dislocation der Erkrankten in den 
entgegengesetzten Flügel der Anstalt, wo sie ein Zimmer bei Tag 
und ein anderes bei Nacht behufs gründlichster Erneuerung der 
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Luft benutzten, unter Aufsicht einer sie allein pflegenden Schwester. 
Am 8. resp. 9. December (13 — 14tägige Incubatiou) erkrankten 3 
weitere sieche Kinder an Scarlatina und wurden gleichfalls zu den 
Ersterkrankten dislocirt, nachdem bereits am 1. December ein 2 jähriges 
wegen schwerer Diphtherie auf die Scharlachstation verbracht worden 
war, bei dem das Scharlachexanthem nicht zum Ausbruch kam. 
Vier kleine Sieche im Alter von 2 — 3 Jahren gelang es auf diese 
Weise vor der Infection zu bewahren, denn nun sind bereits 4 
Wochen seit dem letzten Erkrankungsfall vorbei und die Hausepi- 
demie als beendigt anzusehen. 

Der Scharlachverlauf bei den 5 Befallenen war ein völlig aus- 
geprägter von ziemlich bedeutender Intensität. In 4 Fällen Hals- 
affection massig, in 1 Fall starke Diphtherie in Hals und Nase, in 
welchem ebenso wie bei dem Diphtheriefall ohne Exanthem von 
den neuerdings empfohlenen Wassereingiessungen in die Nase ganz 
regelmässig Gebrauch gemacht werden musste und das mit sehr 
gutem Resultat. Von Nachkrankheiten blieben diese beiden Fälle 
ganz verschont ; 1 der Scharlachkinder (erkrankt am 25. November) 
bekam am 14. December nach einer Temp. von 41*4° G. Wasse^ 
sucht mit massiger Albuminurie, war aber am 28. December völlig 
genesen. Die 3 übrigen hatten trotz verschiedener Medication 
neben ganz schwachem Hydrops (NB. Kali chloric. hatte keins der 
Kinder erhalten, wohl aber Natr. salicyl., Liq. Fern etc.) intensiven 
Icterus catarrhalis ohne nennenswerthe Störung des Allgemein- 
befindens. Heute, am 12. Januar 1881, wo dieser Bericht niederge- 
schrieben wird, sind die Kinder sämmtlich wieder mit ihren früheren 
Genossen zusammen auf der Kinderstation, natürlich nach mehreren 
Bädern, Verbrennung der gebrauchten Spielsachen und Neuherrich- 
tung der Betten. 

Für eine rubricirte Zusammenstellung ist die Zahl von 19 
Kindern aber noch zu gering, es wird sich für die Folge vielleicht 
empfehlen eine solche von 2 Jahrgängen aufzustellen, um Gewichts- 
zunahme etc. zu vergleichen. Bemerkenswerth ist aber, dass diese 
19 Siechen einen Aufwand von 3827 Verpflegungstagen erforderten, 
mithin das einzelne durchschnittlich 201 Tage oder circa 6 1 /» Monate 
in der Anstalt blieb. 

Es folgt nun die tabellarische Uebersicht über die (kranke 
Schwestern und sieche Kinder ungerechnet) 237 im Diaconissen- 
hause 1880 behandelten Krankheitsfälle, eingetheilt nach den 
befallenen Organen : 

Jahresber. üb. d. Ver w. d. Medicinalw. XXIV. Jahrg. 1 1 
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Namen der Krankheiten 
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I. Infectienskrankhelten. 

Morbilli 

Scarlatina (1 Fall mit nachfolg. Ht&g. 
Dementia und Chorea) 

Diphtheritis 

Typhus abdominalis (der einzige Todes- 
fall 8j&hr. Kind) 

Erysipelas faciei 

Polyarthritis rheumatica 

II. Conttituttowkrwkhoiten. 

Marasmus senilis 

Debilitas 

Anaemia 

Chlorosis 

Leukaemia lymphatica 

Tuberculosis miliaris 

Diabetes insipidus 

III. Krankheiten des Nervensystems. 

Hysteria 

Paresis chordarum hysterica . . 

Epilepsia 

Chorea St. Viti 

Ischias 

Apoplexia sanguinea 

Hemiplegia 

Meningitis cerebralis 

Meningitis basilaris, ex erysipelade faciei 

per nervös opticos 

Neuritis brachiorum 

IV. Krankheiten des Circulations- 
apparates. 

Vitium cordie organicom 

Vitium cordie cum nephritide . . . . 

Cor adiposum 

Pericarditis purulenta 

Pericarditis adhaerens, hydrops univers. 
Congestiones ad cerebrum . . . . . 
Varices cruris . . 



3 
5 

13 
2 

7 



3 
5 

11 
2 
6 
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V. Respirationsapparat. 

Laryngitis chronica 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Emphysema pulmonum . . . 

Phthisis pulmonum 

Phthisis pulmonum et laryngis 

Pneumonia acuta 

Pleuritis 



VI. DigettiomappartL 



5 oc 

00 

a . 
*tä öS 



Catarrhus gastrointestinalis 

Febris gastrica 

Gastrectasia 

Ulcus ventriculi 

Carcinoma ventriculi 

Ulcus duodenale 

Icterus catarrhalis 

Degeneratio hepatis acuta 

Abscessut hepatis 

Helminthiasis 

Hernia inguinalis 

Conquassatio abdominis, perforatio je- 

juni, ileus 

Peritonitis exsudativa chronica . . . 
Peritonitis universalis e perityphlitide 
Abscessus perityphlitious e processu ver- 

miculari 



Vli. Urogenitalapparat 

Nephritis acuta 

Morbus Brightii 

Cystitis urinaria 

VulnuB urethrae 

Fistula vesicouterina .... 
Cyste labii majoris .... 
Metritis chronica .... 

Retroflexio uteri 

Ectropion orii uteri (Emmet.) 
Endometritis hyperplastica . 



i I 

ö o 

q> c 

SS ® 



1 

2 

1 

16 
7 
3 

8 
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Abscessus parametriticus . 
Haematocele retrouterina . 
Mastitis ....%... 
Carcinoma mammae . . 



VIII. Krankheiten der Gelenke, Knochen, 

Sehnen, Muskeln. 

Fractura baseos cranii 

Vulnus caesum capitis 

Vulnus frontis 

Myxosarcoma maxillae sup. sin. . . 
Subluxatio costae VII. dextr. ... 

Arthritis nodosa 

Panaritium , 

Contufiio digitonun , 

Arthritis carpi 

Caries antibrachii dextri et manus . , 

Ankylosis brachii , 

Coxalgia 

Contnsio coxae 

Colitis, necrosis femoris 

Fractura colli femoris 

Conquassatio femoris 

Abscessus periarticularis genu . . . . 

Gonarthritis 

Haemarthron genu 

Hydrops genu 

Distorsio genu 

Fractura complicata tibiae et fibulae . 

Osteomyelitis tibiae 

Caries cruris et olecrani 

Distorsio pedis 

Rheumatismus muscularis 

Rheumatismus articulorum chronicus . 
Lumbago 

IX. Krankheiten der Haut und Drüsen. 

Eczema 

Scabies 

ülcera cutis dorsi 

Ulcera cruris 



3 
1 
1 
2 



1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 

1 
1 
1 
1 
3 
2 
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4er Krantteltei 
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Funmcolosis gena 

Combustio faciei 

Combustio pectoris, dorsi et humeri . 

Combustio pedis 

Lymphadenoma axillare 

Parotitis 

Angina faucium simplex 

Angina faucium aphthosa . . . . 



X. Aageoerfcranksnfefi. 

Amaurosis 

Blenorrhoea acntissima conjunctivae 

Conjunctivitis 

Combustio oeoli 

Iritis duplex 



23 |2 



287 



147 29 9 34 18 



237 
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11. Das Clementine-Mädchen-Spital. 

Bericht 

▼on 

Dr. J. DE BARY. 

Im Jahre 1880 fanden 128 Kranke Behandlang; von ihnen 
waren 12 ans dem Jahre 1879 fibertragen worden, während 116 nen 
aufgenommen wurden. 

Die Aufnahme vertheilt sich auf 115 Individuen, indem 10 Kranke 
zweimal während des Jahres, eine dreimal zur Behandlung kamen. 
Meist handelte es sich bei mehrfacher Aufnahme um nöthige Aen- 
derungen an Verbänden und Apparaten bei Kranken, die nach ihrer 
ersten Entlassung ambulatorich fortbehandelt worden waren. 

Die 128 Kranken consumirten 5705 Verpflegtage (die Ent- 
lassenen 4903, die aufs folgende Jahr Uebertragenen 802). Der längste 
Aufenthalt einer Kranken betrug 291, der kürzeste 3 Tage; die 
durchschnittliche Verpflegzeit berechnet sich somit auf 45 Tage. Der 
höchste Krankenstand war 18 Köpfe, der niederste 11. — Durch- 
schnittlich waren 14 Betten belegt. Der Verpflegtag berechnete 
sich auf 2 M. 69 Pf. 

Aufgenommen wurden im 

Januar 11 Kranke, 

Februar 9 » 

März 8 » 

April 12 » 

Mai 9 » 

Juni 6 » 

Juli 13 » 

August 8 » 

September 9 » 

October 11 » 

November ..... 10 » 

December 10 » 
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Von den Kranken waren alt: 

unter 5 Jahren 
zwischen 5 — 6 » 
» 6— 7 » 



7— .8 
8— 9 
9—10 
10—11 
11—12 
12—13 
13—14 
14—15 



21 

15 

5 

24 

5 

16 

10 

13 

6 

7 

4 

2 



ober 15 Jahre 

(Die ausnahmsweise Aufnahme Kranker über 15 Jahre war durch 
ganz besondere Umstände bedingt.) 

Von den Kranken wohnten in Frankfurt 107, in benachbarten 
Orten 14, in entfernteren 7. 

Allgemeine Ueberaicht der Krankenbewegung. 



Bestand 

am 


Zugang. 


Abgang. 


Bestand 

am 


1. Janaar. 


Geheilt. 


Entlassen. 


Gestorben. 


31. Decbr. 


Inirar«. 


Chlr. 


Inner«. Chlr. 


Innere. 


Chlr. 


Innere. 


Chlr. 


Innere. 


Chlr. 


Innere. 


Chlr. 


6 


6 


59 I 57 


40 


29 


17 


22 


4 


— 


5 


11 



12 



116 



69 



89 



16 



128 



128 



üebersicht der behandelten KranUieitsformen. 



Krankkeitsformen. 



L InfecttoflSkrankheiten, 

Typhus 

Meningitis cerebrospinalis 
Bheumatisnras artic. acnt. 

Varicellae 

Eiysipelas faciei . . . 
1 Tranaport 



9 









9 

IS 



3 
3 

1 

l 1 ) 

l 8 ) 






U 9 
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is 
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Be- 
merkungen. 



l ) im SpiUle zum 

Ausbruch ge- 
kommenbel schon 
19 Tage dort be- 
findlich. Chorea- 
kranken. 

•) bei wegen Sy- 
philiflAufgenora- 
mener entstan- 
den. 
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Krankheitsformen. 
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Be- 
merkungen. 



Transport . . . 

II. Aligemeine Ernährungsstörungen. 
Anaemia und Chlorosis . . . . 

Rachitis 

Scroftüosis 

Tuberculosis 

Syphilis 

Morbus macul. Werlhofii . . . 

III. Krankheiten des Nervensystems. 

Epilepsia 

Hysteria 

Chorea 

Paralysis spinal, spastica . . . 
Paresis extr. inferior. (Idiot.) . . 

Pareeis pedis dextri 

Paresis chordar 

Ataxia 

Meningitis spinalis 

IV. Krankheiten der Respirations- 
organe. 

Pneumonia 

Pneumonia chronica 

Bronchitis 

Laryngitis (c. angin, tonsill.). . 

V. Krankheiten d. CirculaUonsorgane. 
Hydrops (e vitio cordis) . . . 
Endocarditis rheumatica . . . 

VI. Krankheiten d. Verdauungsorgane. 

Catarrh. ventriculi febril. . . . 

Colica 

Icterus 



VII. Krankheiten d. Knochen, Gelenke 

u. Muskeln. 
Kopf und Wirbelsäule: 

Periostitis mandib 

Eyphosis 

Transport . . . 



6*> 

2 

2 

8 

5 

l 4 ) 



1 

3 

8 

1 

1») 

1*) 

r> 

l 

V) 



l 

2 

8') 
4 10 ) 



•) entlassen, so- 
bald dar Zustand 

wieder deu 
Schulbesuch ge- 
stattete. 



«) xweite Er- 
krankung inner- 
halb Jahresfrist. 
Abstammung- toi 
tuberculosem 
Vater. 



k ) In «Ine Idioten- 
anstalt rar- 
bracht 

•) Residuum in- 

fantilerLahuung 

bei 10 jahriger 

Patient— Besse- 

mng des Gehens 

durch Indnc 

tionsstrom. 

*) naeh gennisem 
Croup entstan- 
den, Pat der 

Anstalt naeh 
knrsem Aufent- 
halt entnommen. 

») Complication 
einerßpondyllti*. 

•) einmal in der 
Anstalt in Sr- 
philis hinzuge- 
treten. 

w ) als Complica- 
tion zu anderes 
Erkrankungen 
in der Anstalt 
entstanden. 



67 



81 



41 



22 
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KranUeiteformen. 
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Be- 
merkungen. 



Transport . . . 

Scolioris 

Spondylitis 

Oberextreroit&t : 

Caries artic. cubit 

Fractura humeri 

Unterextremität : 

Colitis 

Luxatio femor. congenit. . . 

Genu valgum 

Synovitia artic. genn . . . . 

Abscessns periartic. genu . . 

Osteomyelitis tibiae . . . . 

Curvatura rachitica ernris . . 

Synovitia artic. pedis . . . . 

Caries ossium metatarsi . . . 

Necrosis calcanei 

Pedes vari 

Pedes plani inflammat. . . . 

Atrophia muscnl. thoracis . . . 

> muscnl. lateris sinistri . 

VII. Krankheiten d. Haut u. Drflsen. 

Eczema 

Scabies 

Lipoma frontis 

Lymphadenomata colli . . . . 

Ülcera colli (scrofhl.) 

Abscessns gland. colli . . . . 

Combnstio (thoracis) 

Fistula 

Parotitis 



DL Krankheiten d. Sinnesorgane. 

Blepharitis 

Keratitis 



X. Intoxicationsn 

durch 8antonin . . . . 

» Carbolsänre . . . 
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139 



69 



39 



16 



* Beseetio. 

") in der Anstalt 
ron rachitischem 
Kinde erlitten. 

lt ) Taylortrher 
Apparat. 

") Apparat. 

* Gipsverbande. 

* Aspiration mit 
folgenden Gyps- 

Terbaaden. 
** Amputatio. 
w ) Iacision und 

Drainage. 
'») in beiden Pil- 
len Eridemeat. 
'•) Beseetio artic 
pedis, spater Am- 
putatio ernris. 
*) Necrotomie. 
') keilförmige 
Osteotomie. 
*)passenderStie- 

feL 

*°) nach Tragen 

einer Filzjacke. 



»>) Exstirpation. 
**) Exstirpation. 
•*) scharfer Löffel. 
") Incision. 

«•) durch Filz- 

jaclce. 

*) oberflächliche 

nach früherer 

Fussgelenk- 

resection. 



«) oonstatirt bei 
Chorea- Leiden- 
der. 



128 



128 



In vorstehender Tabelle finden sicli die in der Anstalt zu den die Aufnahme be- 
enden Krankheitsformen hinzugetretenen Krankheiten nur in der Columne „Summe der 
FiOe M aufgeführt; sie kamen alle zur Heilang. 
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Die Erkrankungen an Typhus betrafen Patientinnen von 5 1 /», 
ll s /i and 4 Vi Jahren. Bei den beiden letzteren war interkurrent 
Eiweiss im Urine vorhanden; das Erscheinen desselben war von be- 
deutenden Temperatursteigerungen begleitet. 

Meningitis cerebrospinalis führe ich bei den Infectionskrank- 
heiten auf, weil die drei Erkrankungen in die Zeit vom 10. Februar 
bis 6. März fallen, zwei derselben stammten aus demselben Hause 
(nicht derselben Familie); zu besagter Zeit kamen auch in anderen 
Hospitälern, sowie in der Privatpraxis befreundeter Collegen und meiner 
eigenen mehrfach Erkrankungsfälle zur Beobachtung. Bei den 
beiden geheilten Kranken — im Alter von 7 Vi und 5 Vi Jahren — 
erwies sich mir eine energische Mercurialbehandlung von Nutzen; Fieber 
und Nackenstarre schwanden unter derselben in 24, resp. 25 Tagen. 
Bei der dritten Patientin, 6 V* Jahre alt, versagte diese Behandlungs- 
methode; es traten Amaurose und Gonvulsionen ein. Patientin ist 
nach wochenlangem Siechthume zu Hause gestorben. 

Unter den an Anämie erkrankt Aufgeführten befindet sich 
eine Kranke von lO 8 /* Jahren, welche wegen seit lange bestehen- 
der heftiger Chorea der Anstalt von weither zugeschickt wurde. — 
Bei der Aufnahme sowohl (dieselbe erfolgte am Tage nachdem von 
durchaus glaubwürdiger Seite das Vorhandensein unfreiwilliger Be- 
wegungen festgestellt worden, war) wie später liess sich kein Symptom 
von Chorea mehr finden, nur hochgradige Anämie. Es unter- 
liegt für mich keinem Zweifel, dass allein die Verbringung in 
völlig andere Verhältnisse das Grundleiden rasch zum Schwinden 
gebracht hatte. 

Rachitis. Eine 10jährige Kranke — ein Bild des Jammers — » 
die bisher weder stehen noch gehen konnte, mit Säbelbeinen, aus- 
gesprochenem, rachitischem Schädel- und Thoraxbau, zeigte nach 
längerem Spitalaufenthalte — ohne nachweisbare Ursache — heftige, 
mit lebhaften Schmerzen verknüpfte tetanische Muskelkrämpfe der 
beiden Oberextremitäten. Der tetanische Zustand dauerte, besonders 
in dem linken Arme oft stundenlang; nach einem solchen Zu- 
falle bot das Kind eine Fractur des Oberarms im unteren Drittel, 
die nur spontan entstanden sein kann. Patientin lernte nach Monate 
langer Pflege laufen. 
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lieber eine der an Tuberculose Erkrankten (die in den ersten 
Tagen des Jahres verstarb) findet sich im vorigen Jahresberichte 
Näheres; zwei an weitfortgeschrittener Lungentubercnlose Leidende 
wurden anderer Pflege übergeben ; eine dritte, 13 8 /* Jahre alt, starb 
in der Anstalt nach langem Krankenlager. Die Section ergab: die 
unke Lnnge ganz nach oben gedrängt, mit zahllosen Herden durch- 
setzt, während die untere Hälfte des Brustraumes aus einem abgesackten 
Abecess, mit reichlichem stinkendem Eiter gefüllt, bestand; ausser- 
dem die rechte Lunge und die Mesenterialdrusen zahlreiche käsige 
Herde bietend. 

Darmtuberculose, d. h. profuse Diarrhöen bei lebhaftem Fieber 
und Kräfteverfall und nachweisbaren grossen Gavernen der linken 
Lungenspitze gelangte zur Besserung bei einer 10 V 4 Jahre alten 
Patientin. Seitens der Lunge waren trotz der Zerstörung kaum Er- 
scheinungen zu bemerken. Unter passender diätetischer und sym- 
ptomatischer Behandlung hob sich innerhalb zwei Monaten das Körper- 
gewicht von 17 auf 21 1 /* Kilo und Patientin konnte fieberfrei 
entlassen werden. 

Tuberkeln des Gehirns kamen dreimal zur Section. 

M. H., 4V 4 Jahre, kam mit der Diagnose seit 14 Tage bestehen- 
der Typhus in bewusstlosem Zustande zur Aufnahme; die Anamnese 
ergab unzweifelhaft, dass Patientin in der That bis zu der jetzigen 
Erkrankung stets gesund und für ihr Alter normal war; am Tage 
nach der Aufnahme stellte sich Tremor der Arme, Contractur sämmt- 
Heher Gelenke, Erbrechen ein; vom 4. Tage des Spitalaufenthaltes 
Agonie bis zu dem am 6. Tage erfolgten Tode. Section: Hirnhäute 
dem auffällig trocknen Gehirn fest anliegend, am Ghiasma nerv, optic. 
unter den weichen Häuten dick-eitriges Exsudat; zu beiden Seiten 
Tuberkeln von der Grösse eines Kirschkernes. Linke Lunge mit 
käsigen Herden, Bronchial- und Mesenterialdrusen geschwellt, in 
einzelnen käsige Herde. 

A. H., 4^ Jahre alt; dreimonatliches unbestimmtes Kränkeln, 
das bei ausgesprochenem rachitischem Körperbau als auf dieser Er- 
nährungsstörung beruhend angesehen ward. — Bei der Aufnahme 
Status : massiger Ausfluss aus dem rechten Ohr, hier und da trocke- 
ner Husten , hohes Fieber, beträchtliche Auftreibung des Bauches, 
Untersuchung der Lungen ergibt keinen Befund. — Etwa drei Wochen 
Web der Ohrenfluss das einzige Symptom. 20. October: Parese 
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der rechten Gerichtshälfte, 16. November ohnmachtähnlicher Anfall 
von langer Daner, hie nnd da Leibschmerzen und unabhängig von 
den Stuhlentleerungen Abgang schleimig-blutiger Massen. Vom 
16. November ab auffallend niedere Temperaturen, rascher Krafte- 
verfall bei vermehrtem stets trockenem Husten. Tod 23. November. 
Section: Die ins Ohr eingeführte Sonde dringt weit ein, überall über 
Rauhigkeiten gleitend. — Schädel, Gehirn, Hirnbasis gesund. Nach 
Aufmeisselnng des kleinen Flügels des Keilbeines zeigt sich in dem- 
selben ein wallnussgrosser Abscess, mit dickem käsigem Eiter ge- 
füllt; die überliegende Knochendecke papierdünn; käsige Bronchial- 
drüsen, linke Lunge gesund. Rechte Lunge hinten unten fest ver- 
wachsen, besonders feste Verwachsungen mit dem Diaphragma, das 
wieder mit der Leber fest verwachsen ist. Diese Verwachsungen 
bilden die untere Wand eines fast den ganzen Lungenlappen ein- 
nehmenden Abscesses; die übrigen Lungenpartien gesund. Me6en- 
terialdrüsen bis zur Eigrösse. geschwollen, einzelne Darmgeschwüre. 
P. G., 4 Jahre alt, aufgenommen 17. September« Seit Früh- 
jahr Zitterlähmung des linken Armes und Beines, die plötzlich nach 
Schreck entstanden sein soll. Gut entwickeltes Kind, kann nicht 
allein stehen; so lange sie ruhig bleibt, zeigt sie keinerlei Abnormi- 
täten, sobald sie aufgehoben wird, stellen sich chorea-artige Be- 
wegungen des Beines, bei Gebrauch des Armes dieses ein. — 
Keinerlei Hirnsymptome, Untersuchung mit dem Augenspiegel liefert 
keinen Befund. Nach Anwendung des constanten Stromes Mitte 
October fähig zu stehen, fast ungestörter Gebrauch des Armes, der 
nur nach längerem Bewegen noch zittert. Mitte November: steht 
selbst auf, indem sie sich leicht stützt, klagt jedesmal nach dem 
Stehen über Drang zu Stuhl oder sonst unbestimmtes Unbehagen. 
24. November bei völlig intakter linker Seite Tremor des rechten 
Armes, der rasch zunimmt. 27., nachdem sie in den letzten 
Tagen häufig über Kopfschmerzen geklagt hatte, Ptosis des rechten 
Augenlides, 5. December vollständige Facialis-Lähmung der rechten 
Seite, von jetzt ab wesentliche Temperaturerhöhungen; langsam 
fortschreitende Verschlimmerung, durch Uebelkeiten, Verstopfung 
wechselnd mit unfreiwilliger Stuhlentleerung, bei hohem Fieber ge- 
kennzeichnet. 25. Januar Convulsionen, 26. Tod. Section: Auf- 
fallend grosses Gehirn, an der Basis zwei Tuberkelknoten von 
Wallnugsgrösse, am Thalamus ein Knoten von der Grösse eines kleinen 
Apfels, bedeutender Hydrocephalus internus; auf der Hirnoberfläche 
fünf weitere Knoten geringerer Grösse. Rechte Lunge verwachsen, 
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durchsetzt mit Knötchen von der Grösse eines Grieskornes, ebensolche 
auf der Pleura und dem Leberüberzuge; einige wenige Bronchial- 
und Mesenterialdrüsen geschwellt. 

Zwei Erkrankungen an Syphilis betreffen die früher schon 
mehrfach erwähnte 7 1 /! Jahre alte £. 0. (vergl. Bericht 1877), welche 
bei ihrer ersten Aufnahme am 15. September frische Periostitis am 
rechten Vorderarm bot, die innerhalb vier Wochen schwand; bei der 
Aufnahme am 7. December war frische Periostitis beider Unter- 
schenkel, oberhalb der alten schmerzlosen Verdickungen, serpiginöse 
Geschwüre am linken Arm und der linken Brusthälfte vorhanden. 

Die Erkrankung der 9jährigen J. C, eines kräftigen Mädchens 
yon gesunder Abstammung, zeichnete sich durch den seltenen Ort 
der Initial-Infectionsstelle — den Daumenballen der rechten Hand — 
ans. Die lnfection war durch Tragen eines mit Condylomen an 
den Geschlechtetheilen behafteten fremden Kindes zu Stande ge- 
kommen* Mit dieser und geschwellten Cubital- und Achseldrüsen präsen- 
tirte sich Patientin mir vier Wochen vor ihrer Aufnahme, die erst 
erwirkt werden konnte, als die bisher ungläubigen Eltern durch Ent- 
stehen von Mandelgeschwüren und Condylomen der Geschlechtstheile, 
Abscedirung der Achseldrüse zur Einsicht gekommen waren. Patien- 
tin ward nach gründlicher Schmierkur rein entlassen, um drei Wochen 
nachher mit Zungengeschwüren sich wieder vorzustellen; eine Be- 
handlung dieser neuen Symptome machte die elterliche Indolenz 
unmöglich. 

Zwei fernere Erkrankungen waren Psoriasis bei Kindern mit 
angeborener Lues ; die Heilung der einen dreijährigen Kranken war sehr 
verzögert durch intercurrente schwere Bronchitis und später das 
Leben bedrohendes Erysipelas des Gesichtes. 

Die Erkrankungen an Hysteria betrafen eine 12, 14 und 
17 Jahre alte Kranke; alle drei zeigten bei geringem Grade von 
Anaemia so ausgesprochene Zeichen nervöser Verstimmung — Weinen 
und Lachen in jähem Wechsel, Furcht vor eingebildeten Krankheiten 
und theils mystisch-religiöse Schwärmereien, — dass ich keine andere 
Bezeichnung geben kann. Alle drei Kranke waren noch nicht oder 
noch nicht regelmässig (die 1 7jährige) menstruirt. Aus derselben An- 
stalt, aus welcher uns die 17jährige Patientin überbracht wurde, waren 
gleichzeitig zwei andere Kranke gekommen, eine an auf Anämie 
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beruhender Gardialgie, die andere an Stercoralkolik leidende, welche 
neben diesen Zustanden so grosse Sentimentalität und Neigung zu 
Uebertreibungen in ihren Klagen zeigten, dass es unzweifelhaft er- 
scheint, nur die rechtzeitige Entfernung von dem s. v. v. Infections- 
herde hat sie vor wirklichen hysterischen Zustanden und die frag- 
liche Anstalt Tor einer Hystero-Endemie bewahrt. 

Chorea. Zwei in der Tabelle aufgeführte Erkrankungen be- 
treffen dieselbe Kranke, deren ich am Schlüsse des bezüglichen Theiles 
des letzten Berichtes Erwähnung gethan hatte. Patientin ward (aus 
dem Jahre 1879 übertragen) am 12. Februar 1880 entlassen, nach- 
dem sie Varicellen und schwere Angina, ohne dass diese Erkrankungen 
Ton irgend welchem heilsamen Einfluss auf ihre Chorea gewesen wären, 
überstanden hatte. Sie blieb gesund bis zum December, wo sich in- 
folge übergrosser Freude über ein nicht erwartetes gutes Schulzeug- 
niss nach ursprünglich hysterischen Exaltationszuständen Chorea- 
bewegungen der linken Gesichtshälfte und des Armes einstellten. 

A. F., 7 8 /i, bot ein eigentümliches Bild der Chorea, indem nur 
ein eigentümliches Schleudern mit dem Kopfe bestand, das plötzlich 
nach einem heftigen Schlage auf denselben (durch den Lehrer) ent- 
standen sein sollte. Die Kranke stammt von durchaus gesunden 
Eltern; in der Familie keinerlei nervöse Erkrankungen nachweisbar, 
sie war bisher stets gesund. Das Schleudern des Kopfes tritt in 
Zwischenpausen oft von langer Dauer auf, besonders wenn man 
sich ihr unerwartet nähert. Wenn Patientin heftigere, andauernde 
»Anfalle« des Kopfschleuderns gehabt hat, zeigt sich auffallend 
verfallener Gesichteausdruck. Klagen über Leibschmerzen führten 
auf den Verdacht des Vorhandenseins von Eingeweidewürmern. San- 
tonin führte keine solchen zu Tage, wohl aber nach normalen Dosen 
des Mittels zu deutlichen Erscheinungen von Santoninvergiftung. Bei 
der Untersuchung des Leibes ergab sich ein fixer (bei häufig vor- 
genommener Untersuchung regelmässig wiederkehrender) Schmerz in 
der Gegend beider Ovarien, hervorragend jedoch des linken. Druck 
auf diese Stelle führte jedesmal zu heftigem Schleudern des Kopfes. 
Heilung erfolgte bei allgemein roborirender Behandlung. 

Von gutem Erfolge war Propylamin bei einer 9 8 / Jährigen 
Kranken, deren Chorea (erstes Recidiv nach zwei Jahren) fünf Tage 
vor der Aufnahme nach heftigem Schreck entstanden — allerdings 
erst nach Gebrauch von 10 Gramm (1 Gramm per Tag). — Ohne 
jeden Erfolg wandte ich Propylamin an bei einer 9jährigen Patientin 
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mit Hemichorea der linken Seite, die keinerlei Zeichen von Anämie 
oder Herzerkrankung bot and deren Leiden mit heftigen neuralgischen 
Schmerzen des linken Armes nnd Beines verbunden war, und bei 
einer 9jährigen Kranken, die ohne Zeichen von Anämie sehr be- 
schleunigte und verstärkte Herzthätigkeit zeigte, nachdem, sie lange 
Zeit vor Ausbruch der Choreabewegungen über lästiges Herzklopfen 
(nie Rheumatismus) geklagt hatte. In beiden Fällen erfolgte Heilung 
nach Anwendung des (Stahl und Arsen in naturlicher Verbindung 
enthaltenden) Wassers von Levico. Bei der letzten Kranken zeigten 
sich, nachdem sie in der Anstalt lange Zeit Völlig ruhig gewesen 
war, gleich bei dem Nachhausekommen ein neuer Anfall von wenig 
Tagen Dauer. 

In ätiologischer Beziehung von Interesse dürfte die Erkrankung 
der 10 8 /4 Jahre alten R. Z. sein. Die bisher stets gesunde Kranke 
erlitt sechs Tage vor dem Ahsbruche der auf die rechte Seite be- 
schrankten Choreabewegungen durch Stich mit einer Stahlfeder eine 
unbedeutende Verletzung am rechten Daumenballen. Von da aus- 
strahlend, besonders bei Druck empfindliche Schmerzen in dem be- 
treffenden Arme. Ausgesprochene Hemichorea, die den Schulbesuch 
nicht hinderte, wenn auch beim Schreiben u. s. w. die Schmerzen 
einen hohen Grad erreichten. Nachdem dieser Zustand einige 
Wochen bestanden hatte, stürzte Patientin in Folge Schrecks 
durch einen ungewöhnlich heftigen Donnerschlag bewusstlos zu 
Boden, um nach einer kurzen Ohnmacht mit allgemeiner Chorea 
heftigsten Grades zu Bewusstsein zu kommen. Etwa drei Wochen 
später aufgenommen, bot Patientin deutliche Schmerzpunkte am 
rechten Fasse, Arm und Hand, klagt über heftige Stiche durch die 
linke Brusthälfte und hat gegen Druck sehr empfindliche Wirbel. 
Die Bewegungen sind äusserst lebhafte, der ganze Körper schnellt 
beim Liegen in die Höhe, so dass der Schlaf unmöglich ist. Patien- 
tin kann nicht allein, gefüttert sehr schwer essen zu Folge stetiger 
Bewegungen der Zunge und des Gesichts. Sprache lallend; Patien- 
tin ist sehr empfindlich und weinerlich. Chloral bessert allmä- 
lig die Nächte. Lang fortgegebenes Propylamin ohne jede Wirkung. 
Levico -Wasser fuhrt allmälig Ruhe herbei; am längsten datierte 
die Unsicherheit der Zunge und der Gesichtsmuskeln. Endgültige Hei- 
lung nach fast zweimonatlicher Behandlung. 

Paralysis spinalis spastica. Diese Erkrankung, welche bei 
Kindern erst in den letzten Jahren eingehender (wie ja überhaupt 
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so manche Erkrankung des Rückenmarkes) gewürdigt wurde, bot 
ein Mädchen von 4 l k Jahren. Von einer Heilang konnte trotz der 
Behandlang mit constantem Strome während fast 4 Monaten keine 
Rede sein, wohl aber verliess die Kranke die Anstalt wesentlich ge- 
bessert, d. h. des Gebrauches ihrer Beine wesentlich fähiger. — 
Ohne auf die ausfuhrlicheren Arbeiten der letzten Jahre näher 
einzugehen, erwähne ich die Beobachtung hier vorläufig; eine end- 
gültige Beurtheilung kann die ganze Erkrankung überhaupt erst 
nach länger fortgesetzter Beobachtung, vorzuglich auch hinsicht- 
lich der durch Tragen eines passenden Stützapparates beabsichtigten 
Besserung des Ganges finden. Anamnestisch wurde festgestellt, dass 
die für ihr Alter kräftige Kranke bisher von jeder anderweitigen 
Erkrankung verschont geblieben war, besonders niemals Symptome 
einer Hirn- oder Rückenmarkserkrankung gehabt hatte. Als das erste 
Kind gesunder Eltern geboren, jedoch etwa sechs Wochen vor dem 
normalen Ende der Schwangerschaft, entwickelte sich dasselbe normal; 
die erste den Eltern auffällige Erscheinung war, dass das Kind bei nach 
dem ersten Lebensjahre gemachten Versuchen zu stehen, stets anf 
den Rücken umfiel; mit dem dritten Lebensjahre lernte sie laufen 
und soll der Gang anfangs normal gewesen sein; seit etwa einem 
Jahre ist der Gang den Eltern aufgefallen wegen seines hüpfenden 
Charakters bei nach vorn gebeugtem Oberkörper. — Ein Zurück- 
bleiben in geistiger Beziehung wollen die Angehörigen nicht bemerkt 
haben; thatsächlich zeigt die Kleine sich auch in Wünschen und 
Verhalten, Spielen und Auffassen ihrem Alter entprechend, nur 
die Sprache und Ausdruckweise ist nicht entsprechend, erinnert hier 
und da an die leichteren Grade von Idiotie. Einige Wochen vor 
der Aufnahme (am 31. Juli) bemerkten die Eltern, dass die Kleine 
nur noch geführt — anfangs an einer, später nur noch an beiden 
Händen — sicher gehen konnte; dieser Umstand ward Veranlassung 
ärztlichen Rath einzuholen. 

Stat. praes.: Bei ruhigem Stehen zeigen die Füsse und Beine 
durchaus normales Verhalten, der Oberkörper ist leicht nach vorn 
übergebeugt; Versuche angeführt zu gehen, rufen Zusammenziehen 
aller. Muskeln der Beine hervor und bringen die Füsse in Spitzfuss- 
stellung; der Gang ist hüpfend mit vorgebeugtem Körper, nur die 
Zehenspitzen berühren den Boden, die Beine werden geschleudert 
wie bei Ataxie. Bei ruhigem Liegen sind alle Muskeln völlig er- 
schlafft, die Fussstellung eine normale. Versuche, die Füsse in recht- 
winkliger Stellung zu fixiren, rufen die Muskelcoutracturen in gleicher 
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Weise wie das Gehen hervor. Geführt ist der Gang weit sicherer 
und kommen die Fasssohlen nach weiten Excursionen der Beine sicher 
auf den Boden. In der Narcose bleiben die Muskeln bei Bewegungen 
der Füsee ganz erschlafft. Versuchsweise brachte ich die Füsse 
in Narcose in rechtwinkliger Stellung in genau geformte »Stiefele 
yon plastischem Filze, — beim Gehen mit den so fixirten Füssen 
das gleiche Schleudern der Beine. — Nach einigen Wochen Anwen- 
dung des constanten Stromes entschiedene Besserung dahin, dass 
1. langsames Gehen überhaupt ermöglicht war (gegenüber dem ur- 
sprünglichen raschen, sich während des Gehens steigernden Hüpfen 
auf den Zehen), 2. dass bei langsamem Gehen abwechselnd bald der 
eine bald der andere Fuss fest auf die Sohle aufgesetzt wird; der 
linke Fuss war stets der sicherere, 3. dass Patientin sicher und ohne 
Schwanken fest auf der Sohle stehen kann, allerdings mit vor- 
gebeugtem Oberkörper. Bei auch noch so leisen Versuchen, den Ober- 
körper gerade zu richten, ziehen sich die Muskeln nach wie vor 
krampfhaft zusammen und die Füsse werden soweit vom Boden gehoben, 
dass nur die vordere Hälfte aufstehen bleibt. Entlassen ward 
Patientin mit einem Apparat, über dessen Construction sowie Wir- 
kung der nächste Bericht Mittheilungen enthalten wird. 

Als Ataxia bezeichne ich folgendes merkwürdige Krankheits- 
bild. E. E., 7 x /i Jahre, durchaus normal entwickelt, bot etwa drei 
Wochen vor ihrer Aufnahme (20. November) zunächst einen schwan- 
kenden Gang mit steter Neigung, nach der rechten Seite zu fallen. 
Einige Schritte macht Patientin ganz normal, dann unsicherer Gang 
in Schlangenwindungen, Schwanken des Oberkörpers nach beiden 
Seiten, beim Stehenbleiben fallt Patientin nach rechts mit massig 
nach vorn geneigtem Kopf um. Das äusserst intelligente Eind gibt 
an, seit lange schon beim Bücken, z. B. wenn sie etwas vom 
Boden aufheben wollte, kopfüber nach vorn gefallen zu sein und 
dann häufig, ohne sich im geringsten unbehaglich zu fühlen, er- 
brochen zu haben. Beim Stehen zeigt sie keinerlei Schwankungen, 
auch nicht bei geschlossenen Augen. Weder die physikalische, noch 
ophthalmoskopische, otoskopische und rhinoskopische Untersuchung 
ergeben einen pathologischen Befund. Das einzige Abnorme ist die 
Lordoee der unteren Brust- und Lenden Wirbelsäule und auffällig schlechte 
Entwicklung der grossen Rückenmuskeln. In der Zeit vom 21. No- 
vember bis 4. December hatte Patientin öfter Brechreiz, mitunter 
Erbrechen, heftigen Singultus, ohne die geringsten gastrischen Sym- 

Jakret Wr. ftb. d. Verw. d. Xadlelaalw. XXIV. Jakrg . 1 2 
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ptome, bei bestem Appetit. Sie ward einige Tage zu Bett gelassen, 
ohne dass die Buhe den geringsten Einfluss auf diese Erscheinungen 
geübt hätte. Der Gang ward immer schwankender, bald fiel sie 
nach rechts, bald nach links hin. Vom 4. Deoember ab const&nter 
Strom und Jodeisen. Von da ab bald völliges Schwinden des 
Singnltns, Brechreizes. 28. ist der Gang völlig sicher, nachdem 
schon seit 19. December entschieden allmälige Besserung zu be- 
merken gewesen war. Alle Bewegungen, selbst Laufen, Nachlaufen 
nach einem Kopfballen und Aufheben desselben gehen ohne die ge- 
ringste Störung von statten. Wiederholte Untersuchungen haben 
ergeben, dass mit fortschreitender Besserung das Schwinden der — 
offenbar willkürlich angenommenen — lordotischen Stellung der 
Wirbelsaule gleichen Schritt hielt. Wie zu Anfang, blieb bei Be- 
wegungen, besonders beim Bücken nach vorn, ein auffälliges, an 
fibrilläre Zuckungen atrophischer Muskeln erinnerndes Muskelspiel zu 
beobachten. Patientin ward völlig sicher im Gange entlassen, jedoch 
weiter beobachtet. 

Hochgradige Atrophie der Muskeln der ganzen linken Seite 
und Zurückbleiben im Wachsthum des gelähmten linken Beines (die 
Verkürzung beträgt 12 Centimeter) bot ein fast lOjähriges Mädchen. 
Ein eigentümliches Bild war es, das gesunde, kräftige und intelli- 
gente Kind mit gut entwickelter Muskulatur der rechten Körper- 
hälfte und dürftiger Entwicklung der Brust- und Bauchmuskeln der 
linken Seite, sowie zum Skelette abgemagerten Extremitäten der be- 
treffende Seite zu sehen. Der Zustand datirte von einer im dritten 
Lebensjahr ohne wesentliche Krankheit angeblich plötzlich aufgetretenen 
Lähmung der linken Seite. Monatelauge Anwendung des constanten 
Stromes, kalte Waschungen der erkrankten Partien brachten eine 
Volumenszunahme der atrophischen Muskeln zu Wege. Da Patien- 
tin nie einen die Difformität des Beines ausgleichenden Stiefel ge- 
tragen hatte, bestand in Folge des steten nach unten Verschiebens des 
Beckens hochgradige Scoliose. Ein passender Stiefel mit Stützel 
genügte zur Ausgleichung. 

Bei Erkrankungen der Knochen nnd Gelenke waren folgende 
Operationen erforderlich. 

Besection des Ellenbogengelenkes bei ll 1 ^ Jahre alter Kranken 
wegen ausgedehnter Caries. — Heilung. (Dr. Schmidt.) 

Amputation des Oberschenkels wegen seit Jahren bestehender 
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Tuberculose des Kniegelenkes bei 7jähriger Patientin. — Nach 
schwerer Carbolvergiftung Heilung. 

Resection des Fussgelenkes wegen lang bestehender Caries (Dr. 
Schmidt) bei 9jähriger Patientin; da keine Heilang erfolgte, an- 
dauernd hohes Fieber und bedeutende Eiterung vorhanden war, 
2 Monate später Amputation des Unterschenkels, die in drei Wochen 
zur Heilung fahrte. 

Osteotomie beider Füsse bei 14 jähriger Kranken wegen hoch- 
gradigen Klumpfasses (Dr. Schmidt). — Heilang.*) 

Auch in diesem Jahre setzte ich die Behandlung der Wirbel- 
verkrümmungen in der in früheren Berichten geschilderten Weise mit 
Fixationsverbänden fort. Ausser bei den Hospitalpatienten benatzte 
ich die vorhandenen Einrichtungen bei einer Reihe Privatkranker, so 
dass die Gesammtzahl meiner Beobachtungen eine nicht unbeträchtliche 
ist — Meine bezüglichen Erfahrungen sind durchaus nicht die gün- 
stigen, wie die mir durch die Literatur bekannt gewordenen Resultate 
Anderer. Nirgends finde ich Berichte über unangehme Erlebnisse, 
wie z. B. Atrophie der Brustmuskulatur oder Verbrennungen, über- 
all nur Lob, wahrend es sich mir zur Evidenz ergeben hat, dass die 
Behandlung mit festen Verbänden keineswegs für alle Falle passt, 
und sehr mit Vorsicht zu gebrauchen ist. — Näheres gedenke ich 
in einem Fachblatte gelegentlich zu veröffentlichen. 

*) Nähere Mittheilungen im. nächsten Bericht. 



Digitized by VjOOQIC 



180 



Die Armenklinik. 



12. Armenklinik. *) 

Bebandelt wurden vom 1. Juli 1879 bis 30. Juni 1880 im 
Ambulatorium 4154, im Hospitale 109, zusammen also 4263 gegen 
3739 und 116, zusammen 3855 im Vorjahre. 

Die folgenden Tabellen geben genauere Nachrichten über die 
speciellen Verhältnisse. 

I. Ambulatorische Klinik. 

Vom 1. Juli 1879 bis 30. Juni 1880 wurden 4154 Kranke 
(2419 männlichen und 1735 weiblichen Geschlechts) behandelt. 

Es litten unter ihnen an 
inneren Krankheiten 1 198 männl. und 858 weibl. Geschlechts = 2056 
chirurgischen » 1184» »723» » =1907 

Augenkrankheiten 37 » » 29 » » = 66 

Frauenkrankheiten — » »125» » =125 





Summa: 2419 männl. und 1735 weibl. Geschlechts = 


4154 


Unter ihnen befanden sich im Alter von 




0— 1 


Jahr 


60 


männl. 


und 


66 


weibl. Geschlechts = 


126 


1 — 10 Jahren 


318 




» 


829 


» » = 


647 


10—20 


» 


372 




» 


295 


> » = 


667 


20—30 


» 


665 




» 


348 


» » = 


1013 


30—40 


> 


482 




» 


309 


» » = 


791 


40—50 


» 


269 




» 


178 


> » = 


447 


50-60 


» 


148 




» 


133 


» » = 


281 


60—70 


» 


84 




» 


63 


» » = 


147 


70—80 


» 


19 




» 


14 


> » = 


33 


80—90 


» 

ima: 


2 




» 


— 


» > == 


2 


Sun 


2419 


männl. 


und 1735 


weibl. Geschlechts = 


4154 



*) Abdruck aus dem sechaundvierzigsten Jahresbericht über den Zustand 
der Armenklinik (Meisengasse 30) 1879 bis 1880. 
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Von den Kranken wohnten in: 
Frankfurt und den zu- 
gehörig. Ortschaft. 1612 männl. und 1141 weibl. Geschl. = 2753 
d. Prov. Hes8.-Naasau 637 > » 483 » > = 1120 
Hessen-Darmstadt 146 » » 101 » » = 247 

anderen Staaten 24 » > 10 > » = 34 

Summa: 2419 männl. und 1735 weibl. Geschl. = 4154 

Diesen 4154 Kranken wurden mit seltenen Ausnahmen die 
Arzneien unentgeltlich verabreicht ; ausserdem erhielt auch in diesem 
Jahre eine grössere Zahl Kranke die erforderlichen Bandagen und 
Apparate auf Kosten der Anstalt geliefert. 

II. Stationäre Klinik. 

Im Hospitale der Anstalt fanden vom 1 . Juli 1879 bis 30. Juni 1880 
109 Individuen Verpflegung. 10 derselben waren aus dem Vorjahre 
übertragen; neu aufgenommen wurden somit 99. Unter diesen mit- 
gerechnet sind vier Frauen, welche ihrer Angehörigen warteten; 
die Zahl der aufgenommenen Kranken beträgt somit 95, der be- 
handelten 105 Köpfe. 

Von den 109 Verpflegten hatten ihren Wohnsitz* in Frankfurt 
und den zugehörigen Ortschaften 49, in der Provinz Hessen-Nassau 45, 
auswärts 15. 

Die Zahl der Verpflegtage betrug 3654 (der bis zum 30. Juni 
Entlassenen 2724, der in Behandlung Gebliebenen 930) ; die mittlere 
Aufenthaltszeit berechnet sich auf 35/36 Tage; die kürzeste betrug 
einen Tag, die längste 366 (iu zwei Fällen). Die Kosten des 
Hospitalbetriebes beliefen sich auf 7380 M. 91 Pf. ; — der Verpfleg- 
tag stellt sich somit (ausschliesslich der Zinsen des im Hospital- 
gebäude angelegten Capitales) auf 2 Mark 2/3 Pfg. 

Von den Kranken wurden 

geheilt entlassen 79 
8 





ungeheilt » 


10 






übertragen 


8 
105 




Es litten unter ihnen 






an 


inneren Krankheiten 


7 


» 


chirurgischen 


> 


98 



105 
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Die Krankheiten, welche die Aufnahme bedingten, sowie die 
speciellen Resultate der Behandlung finden sich in folgender Tabelle 
verzeichnet. 



Namen der Krankheiten 






1§ 
g s 



o> 

1 



TS 

1 

fco 

5 






I. Kopf, Gesicht und Halt. 

Atheroma frontis 

Epithelioma frontia 

> labii inferioris .... 

Cystis frontis 

Vulnus faciei 

Lupus feciei et nasi 

Carcinoma faoiei 

> maxillae inferioris . . . 

Cariea maxillae superioris 

Perforatio meatua auditorii externi . 

Parulis 

Labium leporinum et palatnm fissum . 

Cystis congenita menti 

Hypertrophia tonsillaris 

Abscessus colli 

Lympbadenomata colli 

Phlegmone colli 

Struma cyBÜca 

Stenosis laryngis 

IL Rumpf und Genitalien. 

Abscessus dorsi 

Carbnnculus dorsi . . 

Lipoma dorsi 

Sarcoma melanoid. dorsi 

Abscessus regionis hypochondrii dextri 

Contusio pectoris 

Hydrothorax sinister 

Cystosarcoma mammae 

Mastitis suppurativa 

Carcinoma uteri 

Metritis chronica 

Stenosis canalis cervicalis 

Cystoma ovarii 

Cystitis 

Ectopia vesicae 
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Namen der Krankheiten 



m- 



et B 



's 



1 



I 

o 



o 



s 



o 



11 

a-3 



«^ 



Hexnia inguinalis 

Hydrocele 

Fissura ani 

Fistula ani 

Prolapsus ani 

Tumor coccygeus congenitum . . . 

in. Extremitäten. 

Caries hnmeri 

Abeceseus periost. hnmeri 

Cariee articnlationis manus .... 

Panaritinm 

Conquassatio digiti ....... 

Vulnua digiti 

Ganglion manus 

Digiti Bupernumerarii 

Coxitie 

Abscessus femori8 

Myxosarcoma femorie 

Contusio femori8 . . , 

Osteomyelitis femoris 

Genu valgum utriueque 

SynovitiB articnlationis genu granulosa 
Contusio articnlationis genu .... 

Abscessus infrapatellaris 

Bursitis praepatellaris 

Caries necrotica cruris 

ülcera varicosa cruris 

Caries articnlationis pedis ..... 

Congelatio pedum 

Vulnus pedum 

Unguis incarnatu8 

IV. Verschiedenes. 

Myositis ossificans 

Rheumatismus muscularis 

Psoriasis 

Obstipatio, colica 

Insufficienia valvulae mitralis . . . 

Stenosis eardiae 

U1cq8 ventriculi 



10 



1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
95 



79 



1 

1 

10 
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Ausser den — wie vorstehende Tabelle ergibt — erforderlichen 
Incisionen in Abscesse, Entleerangen krankhafter Ergüsse, Entfernung 
von Geschwülsten (theils mit dem Messer, theils durch Galvano- 
kaustik) machten die bezüglichen Erkrankungen folgende eingreifende 
Operationen erforderlich: 

Dreimal musste die Oberschenkelamputation ausgeführt werden 
und zwar bei je einem 8jährigen, 16jährigen und 13jährigen Kranken 
wegen unheilbarer Knochen- oder Gelenkerkrankungen ; der Unter- 
schenkel musste einem 50jährigen Mann amputirt werden; zweimal 
musste wegen hochgradiger Bäckerbeine, die den Kranken das Gehen 
fast unmöglich machten, nach Ogston operirt werden (bei 18- und 
22jährigen Kranken); das Schultergelenk ward bei einer 57jährigen 
Kranken wegen Knochenfrass resecirt; die Hand musste wegen gleichen 
Leidens einem 66jährigen Kranken abgenommen werden; bei einer 
53jährigen Frau wurde der erkrankte Eierstock unter sehr ungünstigen 
Verhältnissen mit Glück entfernt; bei einem 12jährigen Kranken 
machte der hohe Grad des Leidens die Badicaloperation des Wasser- 
bruches erforderlich; bei einem nicht ein Jahr alten Kinde gelang 
die Entfernung einer durch ihr Wachsthum bedrohlich werdenden 
angeborenen Geschwulst der Steissbeingegend ; zweimal wurden Hasen- 
scharten mit bestem Erfolg durch Operation geheilt. 

Alle operativen Eingriffe, die grössten sowohl wie die un- 
bedeutendsten, waren stets vom besten Erfolge gekrönt; die Wund- 
heilung stets unter strengster Beobachtung des Lister'schen Ver- 
fahrens eine vorzügliche. 
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13. Frankfurter Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

Ton 

Dr. KRÜGER. 

Vom 1. Januar bis 81. December 1880 wurden 2742 Augen- 
kranke bebandelt und davon 293 stationär in der Anstalt aufgenommen 
und verpflegt. 

Uebersioht 
über die vom 1. Januar bis 31. December 1880 beobachteten Krankheiten. 

1. Krankheiten der Bindehaut 1121 

(darunter Augenentzündung der Neugeborenen 34) 

2. Krankheiten der Hornhaut 679 

(darunter 181 fremde Körper in der Hornhaut). 

3. Krankheiten der Lederhaut 8 

4. » der Regenbogenbaut 98 

5. » der Aderhaut 53 

6. Glaukom (grüner Staar) 17 

7. Krankheiten des Sehnervs und der Netzhaut .... 55 

8. Sehschwäche (Amblyopie) 43 

9. Absolute Erblindung (schwarzer Staar) ...'... 9 

10. Krankheiten der Linse (grauer Staar) 176 

11. » des Glaskörpers 38 

12. » des Augapfels 29 

13. » der Refraction 352 

(Kurzsichtigkeit, Uebersichtigkeit, Astigmatismus). 

14. Krankheiten der Accommodation 169 

(Weitsichtigkeit, L&hmung der Accommodation, Linsen mangel). 

15. Krankheiten der Augenmuskeln und ihrer Nerven . . 63 

(L&hmungen, Schielen, Schwache der geraden inneren Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16. Krankheiten der Thranenorgane 129 

(Thrftnensack-Entzündung, Thränenfistel, Verengung und Ver- 
wachsung des Thränen-Nasencanals etc.). 

17. Krankheiten der Augenlider 526 

18. > der Augenhöhle 3 



i 
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14. Dr. Steffan'sche Augen-Heilanstalt 1879/80. 



Bericht 



Dr. STEFFAN.*) 

Vom 1. April 1879 bis 1. April 1880 haben 4787 Augen- 
kranke**) Hülfe gesucht: 2438 in meiner Privat- Anstalt (Kröger- 
strasse 8), 2349 in meiner Armen-Augenklinik (Holzgraben 16). 

Uebersioht 

der vom 1. April 1879 bis 1. April 1880 an 4787 Augenkranken zur Beobachtung 
gekommenen and behandelten Augenkrankheiten. 



PriTftt- 

Anetalt. 



Armen- 
Klinik. 



Summ*. 



I. Augenlider. 



Blepharoadenitis 

Hordeolum 

Chalazion 

Oedema palpebrae , 

Eczema palpebrae 

Absces8U8 palpebrae 

Ulcus palp. e causa ignota . . 
Apoplexia subcutanea palpebrae 

Contusio palpebrae 

Combustio palpebrae . . . . 

Coloboma palp. träum 

Vulnus palpebrae 

Ectropium 

Entropium 

Trichiaai8 



229 
58 
43 
7 
8 
4 
2 

1 
4 



4 
10 



207 

43 

33 

1 

5 

6 



4 
1 
5 
5 
1 
33 



436 
101 

76 
8 
8 

10 
2 
1 
1 
8 
1 
7 
5 
5 

43 



Transport 



367 



345 



712 



*) Vergl. den 18. Jahresbericht der Dr. Steffan'schen Augen-Heilanstalt 
1879/80, erschienen im November 1880. 

**) In dem 18jährigen Zeitraum vom 1. April 1862 bis 1. April 1880 zu- 
sammen 61923 Patienten; davon kommen 33 613 auf meine Privat- Anstalt 
und 28 810 auf meine Armen- Augenklinik. 
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Prirat- 
Anstalt 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



Transport 

Symblepharon 

Lagophthalmus durch Verkürzung der Lidhaut 
Anm. imal doppelseitig congenita!. 

Verruca palpebrae 

Carcinoma palpebrae 

Milium palpebrae 

Tumor cystic. palp 

Atheroma in der Umgebung der Lider . . . 

Angioma carernosum palp 

Pediculi pubis in den Cilien 



Summa 



U. Bladebaut. 

Conjunctivitis catarrhalis 

Codj. traumatica 

Conj. phlyctaenulosa 

Comj. granulosa 

Anm. Daron l + 87 = 88 mit Keratitis superficialis (tomal 
zugleich OontanotiYalnarben), + 5=5 mit Ulcus corneae 
(Smal zugleich Conjoncttralnarben). 1 + 5=6 mit Maculae 
oder Leuoomata corneae (5mal zugleich Conjunctivalnarben), 
l + ö-i mit Leucoma corneae adL. 2 + 7=9 mit einfachen 
ConjunotrralnarDen, + 18—18 mit Conjunctivalnarben und 
conaecutiver Trichiasis, + 1 = 1 mit ConjunctiTaLnarbenu 
ooosecutiver Trichiasis und beiderseitiger Atrophia bulbi und 
0+1=1 mit CoojuactiTalnarben einerseits, sowie totaler 
8ymblepharonbfldung und Atrophia bulbi andererseits. 

Conj. blennorrhoica 

Anm. Darunter 7 + 11 »18 Neugeborene mit imal ein- 
seitigem Ulcus com. pert und imal doppelseitigem Ulcus corneae, 
von denen das eine mit Bildung eines 8taphyloma corneae 
endete. 

Conj. membranaoea s. crouposa 

Apoplexia subconjunctivalis 

Pterygium 

Pinguecula 

Bindegewebsgeschwulst der Augapfelbindehaut . . 

Anm. Zwischen den Lidern hervortretend. 
Cysticercus subconjunctivalis bulbi 

Anm. Bei einem 2V*J&hrigen Kinde. 



Summa . 



III. Hornhaut 



Keratitis superficialis 
Kerat. traumatica . . 



Anm. Darunter 88 + 100 = 138 fremde Körper io der 
Hornhaut und l + 2 = Smal eine einfache Perforation der 
Hornhaut ohne gleichzeitige Verletzung der tieferen Gebilde 
des Auges. 



Transport 



867 
1 
2 



381 



416 
94 
83 
19 



648 



69 
60 



129 



345 

1 
2 

3 
2 
3 

1 
1 

1 



359 



377 

69 

176 

134 



12 



5 

18 

6 

1 



799 



169 
133 



712 
2 
4 

5 
2 
8 
3 
2 
1 
1 



740 



793 
163 
259 
153 



21 



6 

40 

9 

1 

1 



1447 



198 



431 
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Prhat- 
Anstalt 



Armen- 



Transport . . 

Kernt, diffusa 

Kerat. profunda s. Descemetitis 

Kerat. suppurativa: 

a) Ulcus corneae circumscriptum 

b) Ulcus corneae serpens 

c) Absce88U8 corneae 

Maculae et Leucomata corneae 

Anm. Bei einem SSJihrigen Patienten fand sieh in der 
lenkomatösen Trübung ein seit 12 Jahren eingeheilter Glas« 
Splitter Tor. 

Leucoma corneae adhaerens 

Staphyloma corneae 

Eeratoconus 

Geschwulstbildung am Cornealrande . . . . . . 

Summ a . . 

IV. Ladarhaut 

Episcleritis 

Anm. 4mal Knotenform and limal diffuse Form. 

Summ a . . 

Y. Gefasshaiit, d. b. Regenbogenhaut, CliiarkOrpar 
und Adarhaut. 

Hyphaema träum 

Ruptura musc sphinct. iridis träum 

Iridodialysis träum 

Corpus alienum in iride 

Ruptura chorioideae träum 

Iritis 

Anm. lmal sympathisch. 

Cyclitis 

Iridocyclitis 

Anm. lmal sympathisch. 
Iridocyclitis glaucomatosa 

Anm. 4mal Glancoma acutum, 9mal Glanooma inflamma- 
toriom chron., limal Glancoma chron. simplex und Smal Glan- 
coma consecntiTum. 

Iridocyclochorioiditis 

Anm. lmal sympathisch. 

Apoplexia chorioideae 

Chorioiditis chron. disseminata 

Chorioideo-retiuitis chron 

Sclerotico-chorioiditis post 

Anm 86 + 16= 51 progressiyae. 
Synechiae posteriores . . 

Transport . . 



129 
9 



39 

12 
124 



12 
1 



826 



10 



10 



3 

1 

1 
16 

2 
18 

3 

1 

18 

6 

219 

10 



302 

13 

3 



7 

40 

210 



35 

1 



702 



1 

7 

10 



6 

8 
74 

23 



431 



128 

7 

52 

334 



47 

1 
1 



1028 



18 



18 



9 

1 
1 
1 
1 
45 

1 
9 

28 



11 

1 
24 
14 



33 



298 



174 



471 



Digitized by VjOOQIC 



Augen -Heilanstalt. 



189 



Privat- 
Anstalt. 



Armen- 
Klinik. 



Summ*. 



Transport . . 
Parotis muso. sphinct. iridis s. Mydriasis .... 
8pa8mas mnsc sphinct iridis s. Myosis .... 

Membrana pnpillaris perseverans 

Albinismns cong 

Ektopia pupillae cong 

Ann. Mit gleichseitiger angeborener Luxation der Linse. 
Sog. Granuloma iridis et corporis ciliaris .... 

Anm. Mit drohendem Durchbrach in der Ciliarkdrper» 
gegend. „^_ 



Summa 



VL Netzhaut uid Sehnerv. 

Apoplexia retinae 

Anm. imal doppelseitig bei Diabetes. 

Retinitis exsudativa 

Retinitis e morbo Brightii 

Anm. lmal im Gefolge Ton Bleivergiftung. 

Retinitis pigmentosa 

Neuritis optica 

Embolia art. centr. retinae 

Ablatio retinae 

Hemeralopia 

Hyperaesthesia retinae 

Angeborne Anomalieen des Farbensinnes (sog. Farben- 
blindheit oder Daltonismos) 

Amblyopia et Amaurosis e causa extraoculari: 

a) Amblyopia cong 

Anm. Smal mit Atrophia der Sehnerven. 

b) Amblyopia unilateralis aus Nichtgebrauch . . 
mit freiem Gesichtsfelde 

Anm. Smal einseitig, also retrobulbäre 
8ebnervenaffection, mit Smal Atrophia n. optici 
und Sömal doppelseitig mit limal Atrophia 
nn. optioor. 

mit peripherer Gesichtsfeldbeschrankung 
Anm. 6mal einseitig, also retrobulbäre 
8ehnerTenaffecHon, mit Smal Atrophia n. optici 
und 5mal doppelseitig mit Smal Atrophia nn. 
optioor. 

in Form eines centralen Skotomes . . 

Anm. Stets einseitig, also retrobulbäre 
8ehner Tenaffection. . 

d) Genuine progressive Sehnervenatrophie . . . 

e) Amblyopia in Folge von Contusion d. Augapfels 

f) Gleichseitige Hemianopsia beid. Augen durch 
L&hmung des gegenüberliegenden Tractus opticus 

Anm. Beide Male in Folge einer Apoplexia. 



c) AmbL 
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4 
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1 
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96 

28 
14 
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174 
2 
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2 
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1 



181 
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9 
20 



471 
6 
1 
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1 

1 



486 



12 
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5 
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10 
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20 



146 

82 
84 
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Transport . 
g) Amaurosis partialie fugax (Flimmerskototn) 
h) Amblyopia in Folge ton Blutverlust . . . 
Anm. «mal mit Atroph!* nn. optioor. 

i) Amblyopia e causa orbital! 

Glioma retinae 

Ann. lmal doppelseitig. 



8nmma 



VH. KrysttNHiit». 



Luxatio lentis 



An m. Smal congenita! (lmal doppelseitig, »mal eiaseftlig), 

olge von Vi " '"' ' ' ' " ' * 

(einseitig). 



lmal in Folge von Verletzung (einseitig) and lmal spontan 



Luxatio lentis suboonj. träum 

Cataracta träum 

Catar. zonularis 

Catar. corticalis (s. polaris) post 

Catar. lenticularis punctiformis 

Catar. mollis 

Catar. senilis semi-mollis et dura 

Catar. capsularis centralis anterior punctiformis. . 

Catar. capsulc-lenticularis 

Anm. »mal oongenital (lmal einseitig und lmal doppel- 
seitig). 

Catar. accreta 

Catar. secundaria 

Catar. congenita . 



8umma 



VHL Glaskörper. 

Mouches volantes ohne Befund 

Glaskörpermembranen 

Anm. Davon SS + 5 = 28 mit 8olerotioo-ehorioiditi8 post 

Blutergüsse in den Glaskörper 

Synchisis scintillans (Cholestearin-Rrystalle im Glas- 
körper) , 

Cysticercus frei im Glaskörper . . 



Summa 



IX. AuppfeL 

Vulnus perforans bulbi. . . . 
Corpus alienum in bulbo . . . 
Contuno bulbi träum. .... 
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17 
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117 
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1 
70 
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108 
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1 
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13 
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24 
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Privat- 
Anstalt. 



Annen- 
Klinik. 



Summa. 



Transport . . 

Hydropbthalmus 

Atropbia bulbi ». 

Anophtbalmus 

Anm. Stets einseitig in Folge von Operationen. 
Microphthalmus cong . . . . 

Summ a . . 

X. Refractlonsanomalieen. 

Myopia 

Anm. Davon 218 + 72 = 184 mit Solerottoo-ohorioiditis 
poet., and zwar 36 + 15 — 5lmal in progressiver Form. 

Hypermetropia 

Astigmatismus regularis patbologicus 

Anisometropia . 

Summa . . 



XI. Accommodafonsanomaiiten. 

a) Von Seite der Linse: 

Presbyopia 

Anm. Gleichzeitiger Sefractionszustand 176 + 61 « 287mal 
Emmetropia (incL Hypermetropia latens), 21 + 2 = 28mal 
Myopia und 100 -f- 92 = I92mai Hyperaetropia manifesta. 

Aphakia 

Anm. 29mal in Folge von Operation and lmal in Folge 
der Verletzung. 

b) Von Seiten des Ciliarmuskels: 

Paresis musc. ciliaris 

Anm. ISmal doppelseitig (6mal in Form von Accommo- 
dationssclrwache, 8mal in Folge von sog. Diphtheritis fancium 
and imal in Folge cerebraler Ursachen lmal mit einseitiger 
Mydriasis and lomal einseitig (stets mit Mydriasis and zwar 
lmal in Folge von Verletzung, Smal in Folge von Syphilis 
and Smal aus unbekannter Ursache). 

Spasmus musc. ciliaris . 

Summa • . 

XU Aeussere Augen -Muskeln und Nerven. 

Strabismus concomitans convergens 

Strab. divergens 

Strab. sursum vergens 

Paresis nervi abduoentis 

Paresis n. trochlearis 

Paresis n. oculomotorii 

Anm. smal doppelseitig. 
Parese sämmtlicher Augenmuskelnerven . . . . 

Transport . . 
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20 
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22 
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41 



140 

175 
2 
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325 
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24 



186 



29 



9 

5 

26 

11 
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400 
23 
66 



1176 



452 



30 



23 
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15. Dr. Bockenheimer's chirurgische Klinik« 

Bericht 

von 

Dr. BOCKENHEIMER. 

In der chirurgischen Klinik worden vom 1. Januar 1880 bis 
zum 1. Januar 1881 1973 Kranke ärztlich behandelt. Aufnahme 
in die stationäre Klinik fanden 166 Patienten mit 6723^ Verpflegungs- 
tagen und zwar 92 männliche Kranke mit 3893 und 74 weibliche 
Kranke mit 2830 Verpflegungstagen. Die übrigen 1807 im Ambu- 
latorium behandelten Fälle vertheilen sich auf 1406 männliche und 
567 weibliche Patienten. 

Nach den Erkrankungen vertheilen sich dieselben wie folgt: 

M. W. Zus. 

1. Krankheiten der Augen 13 25 38 

2. Krankheiten der Ohren 54 20 74 

3. Hautkrankheiten 134 48 182 

4. Sexuelle Erkrankungen 353 16 369 

5. Neurosen 39 24 63 

6. Hernien 36 1 37 

7. Wunden, Geschwüre, Geschwülste, fremde Körper, 

Defecte etc 221 91 312 

8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, Muskeln und 

Sehnen 191 85 276 

9. Gynäkologische Fälle — 121 121 

10. Interne Erkrankungen 352 127 479 

11. Impfungen und Attestausstellungen 13 9 . 22 

1406 567 1973 

I. Uebersicht der einzelnen Krankheitsformen. 
1. Krankheiten der Augen. 

M. W. Zus. 

Conjunctivitis catarrhalis 6 4 10 

Conjunctivitis scrophulosa 2 4 6 

Conjunctivitis granulosa — 4 4 

Conjunctivitis trachomatosa — » 1 1 

Transport .8 13 21 
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M. W. Zus. 

Transport .8 13 2 

Ophthalmoblennorrhoe neonatorum ....... 1 — 

Keratitis superficialis 1 — 

Nebulae corneae — 1 

Ulcus corneae . — 1 

Corpora aliena (Eisensplitter) in der Cornea .... 3 — 

Iritis adhaesiva — 1 

Cataracta lentis (duplex) — 1 

Glaucoma beiderseits — 1 

Blepharoadeniti8 ciliaris — 1 

Dakryozystitis — 1 

Buptura bulbi (Perforatio corneae, Prolapsus iridis, 
Luxatio lentis, Abfluss des Humor aq.) durch Fall 

in eine Eisenstange. Panophthalmitis .... — 1 

Atherom des oberen Augenlids — .1 

Telangiektasie am oberen Augenlide — 1 

Epitheliom des oberen Augenlids — 1 

Atrophia bulbi (nach Panophthalmitis) — 1 



Mjringitis catarrhalis — 

Cerumenpfröpfe einseitig 10 

Cerumenpfröpfe beiderseits 11 

Fremder Körper (Wurzel von Plantago major) im Ohr — 

Furunculöee Entzündung des Meatus auditorius ext. . 2 

Chronischer Catarrh des Mittelohrs 18 

Eitriger Catarrh der Trommelhöhle mit Perforatio 

tympani 4 

Eczema conchae auris 3 

Lupus conchae auris 2 

Hygroma conchae auris 2 

Vulnus (Einriss) conchae auris et Meatus audii ext. 1 

Taubstummheit 1 



3. Haitkrankhetten. 

Scabies 55 

Pediculi capitis — 

Insektenstiche 8 

Eczema capitis et faciei 11 

Eczema manus et antibrachii 10 

Eczema pedum et cruris 11 

Eczem an verschiedenen Körperstellen __. 4_ 



Summa . . 13 25 38 

2. Krankheiten der Ohren. 
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Summa . . 54 20 74 
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u. w. Zus. 

Transport . 99 



Eczema universale 6 

Eczema squammosum 2 

Eczema solare . 1 

Ecthyma 2 

Erytbema 2 

Urticaria 1 

Erysipelas faciei 2 

Erysipelas antibrachii — 

Herpes labialis — 

Herpes nasalis 1 

Herpes zoster 3 

Lupus faciei et nasi 1 

Acne sebacea . . 3 

Sycosis mentagra % 

Pithyriasis versicolor 1 

Polidrosis pedum 4 

Verucae . 1 

Erosionen der Hände 2 

Callöse Verdickung der Haut der Planta pedis. . . . 1 



4. Sexuelle Erkrankungen. 

Weicber Schanker • 54 

Harter Schanker und Lues 47 

Harter Schanker an der Oberlippe — 

Ulcus phagadaenicum 6 

Bubonen 29 

Phimosen 21 

Paraphimosen 5 

Balanitis 14 

Spitze Condylome . 9 

Blennprrhöen der Urethra 89 

Urethritis catarrhalis 1 

Cystitis catarrhalis 4 

Puralenter Catarrh des Orificium urethrae — 

Strictura orificii urethrae 1 

Stricturen der Pars pendula 2 

Hyperthrophieen und Stricturen der Prostata. .... 35 

Orchitis 15 

Orchitis traumatica 1 

Eryptorchismns 1 

Tuberculose des Hodens 2 

Sarcom des Hodens 1 

Cystöse Entartung des Hodens 1 
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Summa . > 134 48 182 
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Transport . 338 

Abscess am Doraum penis 1 

Urinfistel am Perineum . 2 

Enuresis nocturna 2 

Haematurie 

Spermatorrhöe 

Hypoepadie mit Atresie des Orifioium urethrae . . 

Erythema penis et scroti 

Herpes praeputialis 

Eczema scroti 

Pediculi pubis 

Summa 



15 



353 



5. Neurosen. 



Neuralgia n. trigemini — 

Neuralgia n. supraorbitalis 16 

Neuralgia n. dentalis poster 1 

Neuralgia n. inframaxillaris 1 

Neuralgia n. occipitalis 1 

Neuralgia brachialis — 

Neuralgia n. radialis (nach Stichwunde im Oberarm) . 1 

Neuralgia intercostalis — 

Ischias rheumatica 13 

Chorea major — 

Chorea minor — 

Krampf im Bereiche des N. accessorius Williaii . . . — 

Paralysis rheumat. N. facialis 1 

Paralysen (partielle) der Extremitäten mit Atrophie der 

Muskeln 3 

Paralysis saturnina (Extensorenlähmung) — 

Epilepsie 2 

Summa . . 39 

6. Hernien. 

Hernia inguinalis einseitig 17 

Hernia inguinalis doppelseitig 3 

Hernia umbillicalis " . 2 

Hydrocele 13 

Varicocele _. 1_ 

Summa . . 36 



16 
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Zus. 

353 
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3 
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369 



1 
20 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
16 
1 
3 
1 
2 

7 

1 

_2 

63 



17 
3 
3 

13 
__1 

37 



7. Wunden, Geschwüre, Geschwülste, fremde Körper, Defscte etc. 

Contusionen am Kopf, Thorax, Hüftgegend, Unter- 
schenkel, Vorderarm, Hand, Fuss durch Fall, Stoss, 

Schlag u. dergl 20 £ 

Transport . 20 4 



_24 
24 
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M. w. Zus. 

Transport .20 4 24 



Contusion der Hüftgegend mit bedeutendem Blutextra- 

vasat (Fall) 1 

Contusion des Oberschenkels u. Kniegelenks mit äusserer 

Wunde 1 

Wunden am Kopf durch Schlag, Hieb, Stich 6 

Wunden am Kopf und Vorderarm durch Fall, Oommotio 

cerebri — 

Wunden an den Fingern durch Beilhieb (Holzhacker) 2 
Wunden an den Fingern mit Verlust der 8. Phalanx 

des linken Mittelfingers (Maschinenverletzung) . 1 

Wunden der Hand durch Glassplitter (Fall ins Fenster) 1 

Schnittwunden an Finger, Hand, Arm 7 

Risswunden an der Hand 3 

Wunde an den Fingern durch Sageschnitt 1 

Stichwunde der Vola manne — 

Stichwunde der Planta pedis durch Tritt in einen 

Nagel (Dorn) 2 

Stichwunde in die Bauchdecken — 

Quetschwunden an der Hand, Arm 2 

Bisswunden an der Hand (Hundebiss) 2 

Brandwunden am Vorderarm und den Händen IL Grads 1 

Erfrierungen II. Grads an den Händen — 

Erfrierung I1L Grads mit Gangrän des 1. und 4. Fingers 1 

Panaritien 12 

Panaritium sab ungue 1 

Unguis incarnatus 2 

Zahnabscesse 9 

Furunculöse Abscesse 80 

AbscesBe an den Händen, Füssen, Vorderarm, am Peri- 
neum, Abscesse der Halsdrüsen 31 

Carbunkel im Nacken 1 

Tonsillitis suppurativa 3 

Retropharyngealer Abscess 1 

Phlegmonöse Entzündung des Vorderarms durch Ver- 
letzung mit einem Nagel 1 

Lymphangoitis am Unterschenkel 2 

Lymphangoitis am Arm nach Messerstich ...... 1 

Lymphadenitis, Hals-, Achsel-, Gubitaldrüsen (ohne Lues) 5 

Lymphom der Halsdrüsen 2 

Oongestionsabscesse 3 

Abscess der Achseldrüsen 1 

Varicöse Venenerweiterung, Bein- und Fussgeschwüre . 22 

Kothfistel am Abdomen — 

Mastdarmfisteln 2 

Mastdarmfistel mit Epithelioma ani 1 
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M. 

Transport . 181 

Haemorrhoidalknoten 7 

-Prolapsus ani 1 

Fissura ani — 

Hypertrophie der Gl. thyreoidea 1 

Struma cystica — 

Epitheliom der Nase 1 

Epitheliom der Unterlippe 3 

Cyste der Oberlippe 1 

Papillom der Wange 1 

Carcinoma linguae 1 

Enchondrom der Nasenscheidewand 1 

Enchondrome an der Schläfengegend, an der grossen Zehe, 

an der Oberlippe, Zeigefinger d. Narbenwucherung 3 

Lymphosarcom der Parotis 1 

Carcinoma mazillae superioris — 

Sobscapuläres Lipom 1 

Polypen der Nase 1 

Balggeschwülste 6 

Vereiternde Balggeschwülste — 

Telangiectasien — 

Aneurysma am Hinterhaupt 1 

Ankyloglosson — 

08 leporinum 2 

Holzsplitter in der Hand, Pinger 2 

Nadel im Vorderarm, in der Hand 1 

Fremder Körper in der Nase I 

Fremder Körper (Zweig der Wellin gtonia) im Schlünde 1 

Syndactylie der 2. und 3. Fusszehe 1 

Syndactylie der Finger 1 

Syndactylie aller 4 Finger mit Contractur der Hand 

durch Narbenbildung nach Verbrennung. . . . 1 
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Summa . . 221 91 321 

8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, Muskeln, Sehnen. 

Rippenfracturen 8 1 9 

Fractur des Processus alveolaris mazill. super. ... 1 — 1 

Fracturen der Clavicula 2 1 3 

Fractur des Humerus (intracapsuläre) — 1 1 

Fractur des Condylus intern, humer. mit Luzatio antibr. 1 — 1 

Congenitale Fractur des Collum humeri 1 1 2 

Fractur der Ulna 1 — 1 

Fractura antibrachii 1 — 1 

Periostitis mazillae inferioris 1 — 1 

Periostitis humeri — 1 1 

Periostitis radii 1 —■ 1 

Transport .17 5 22 
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Transport .17 5 22 

Periostitis ulnae 1 — 

Periostitis fibulae 1 — 

Periostitis der Metatarsalknochen 2 1 

Periostitis tibiae I 1 

Oaries des Processus mastoideus — 1 

Caries des Os zygomaticum — 1 

Caries des Proc. alveolaris maxill. sup 1 — 

Oaries maxillae infer 1 • — 

Caries der 8. Rippe — 1 

Caries der 10. Rippe mit retrocostalem Senkungsabscess 1 — 

Caries des Os sacrum 1 — 

Caries der Ulna 1 — 

Caries der Metacarpalknochen 2 1 

Oaries des Os femoris 1 — 

Oaries der Tibia — 1 

Caries der Metatarsalknochen 2 — 

Caries der Phalangen — 1 

Oaries fast sämmtlicher Knochen (sorophultise Ostitis) 

Os zygomat, Maxill. snp. et inf., Ulna, Rad., 

Femur, Tibia, Oaries im Fosagelenk 1 — 

Necrosis maxill. superioris — 1 

Necrosis (Sequester) der Tibia — 1 

Osteomyelitis der Vorderannknochen (Oaries der Epi- 

physen) . . ( 2 2 

Osteomyelitis femoris 1 — 

Osteomyelitis der Tibia und Fibula (einmal Epiphysen- 

lösung) 2 — 

Osteosarcom der Fusswurzelknochen 1 — 

Oarcinom beider Oberkiefer — 1 

Luxatio humeri 1 — 

Luxatio humeri inveterata (4 Wochen) 1 — 

Luxatio femoris congenita 1 2 3 

Luxatio manus inyeterata (mit Caries der Ulna) . . 1 — 1 

Chron.rheumat. Entzündung i. Kiefergelenk m.Contractur 112 

Chron. Entzündung im Schultergelenk 2 — 2 

Chron. Entzündung im Schultergelenk mit Contractur 112 

Traumatische Entzündung im Schultergelenk . . . . 6—5 

Rheumat Entzündung im Ellenbogengelenk .... — 1 1 

Chron. Entzündung im Ellenbogen gelenk mit Contractur 3 — 3 

Traumatische Entzündung im Ellenbogengelenk ... 2 — 2 

Ankylose im Ellenbogengelenk 1 1 2 

Rheumat. Entzündung im Handgelenk 3 — 3 

Traumatische Entzündung im Handgelenk 5 1 6 

Eitrige Entzündung im Handgelenk (d. Einschlagen 

eines Nagels) 1 — 1 

Transport . 66 25 91 
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M. 

Transport . 66 

Traumatische Entzündung der Phalangealgelenke . . 1 

Coxitis 1 

Caries im Hüftgelenk mit Luxatio capit. fem. und 

Osteomyelitis fem. 1 

Chron. Kniegelenksentzündung 12 

Hydrarthus genu 3 

Traumatische Kniegelenksentzündung 2 

Traumatische Kniegelenksentzündung mit äuss. Schnitt- 
wunde 1 

Panarthritis genu, theils mit Caries, theils Osteomyelitis 
femor. et tibiae, periarticul. Entzündung, Tumor 

albus, Luxatio tibiae et patellae 5 

Chron. Fussgelenksentzündung (einmal nach Fractur 

des Unterschenkels) 4 

Traumatische Entzündung im Fussgelenk — 

Caries im Fussgelenk 1 

Caries im Ellbogengelenk 1 

Bursitis praepatellaris 2 

Bursitiß suppurativa olecrani 1 

Rheumatismus articulorum chronic — 

Relaxation der Gelenksbänder im Fussgelenk .... — 

Genu valgum 4 

Genu yarum 1 

Pes yalgus 9 

Pes varus 2 

Caput obstiput 1 

Skoliosis 1 

Kypho-Skoliosis 1 

Tendovaginiti8 am Vorderarm 6 

Tendovaginitis am Ober- und Unterschenkel .... 2 

Sehnenganglien 4 

Rheumatismus muscularis 53 

Contractur des M. biceps humeri 1 

Muskelschwiele im M. flexor IV. digitorum .... 1 

Muskelzerrungen (Lumbaimuskeln, Pect, major, etc) . 3 



9. Gynäkologische Fälle. 

Abscess der Bartholinischen Drüse . — 

Papilloma labii majoris . . . — 

Eitrige Entzündung des Introitus vaginae - 

Fluor albus — 

Cyste der Vaginalwand — 

Ruptur der Vaginalwand durch Fall in einen Eisenstab — 
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Transport 

Hypertrophia ceracis uteri 

Strictur des Os et Cervix uteri, Dysmenorrhoe . . . 

Metritis chronica 

Parametritis 

Anteversio uteri 

Anteversio uteri, Strictur des Os et Cervix uteri . . 

Retroversio uteri 

Prolapsus der vorderen Vaginalwand 

Descensus uteri 

Prolapsus uteri 

Prolapsus uteri mit Ruptura perinei 

Fibrom des Cervix uteri 

Polyp des Uterus 

Carcinoma uteri 

Graviditas 

Metrorrhagieen 

Cystovarium 

Eczema mammae 

Mastitis 

Carcinoma mammae 

Hysterie 

Chlorose 



10. Interne Erkrankungen. . 

Stomatitis erythematosa 1 

Stomatitis aphthosa 4 

Stomatitis mercurialis . . . .' 8 

Stomatitis saturnina 1 

Stomatitis venenosa 1 

Gingivitis hämorrhagica 1 

-Parotitis 4 

Tonsillitis 27 

Pharyngitis chronica 2 

Laryngitis catarrhalis 16 

Rhinitis chronica «... 4 

Epistaxis 2 

Bronchitis catarrhalis 55 

Tuberculosis pulmonum 61 

Emphysema pulmonum 12 

Pleuritis 5 

Hypertrophia cordis — 

Insufficienz der Valv. mitralis 6 

Atherom der Valv. Aortae 8 



w. 


Zu*. 


22 


22 


2 


2 


6 


6 


8 


8 


4 


4 


4 


4 


1 


1 


4 


4 


2 


2 


10 


10 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


6 


6 


6 


6 


3 


3 


1 


1 


1 


1 


3 


3 


1 


1 


3 


3 


80 


30 



121 121 



— 


1 


1 


5 


— 


3 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


4 


5 


32 


1 


3 


10 


26 


3 


7 


— 


2 


26 


81 


17 


78 


1 


13 


— 


5 


1 


1 


3 


9 


1 


4 
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M. W. Zus. 

Transport . 208 69 277 

Myocarditis lypomatosa 1 — 1 

Arteriospasmus digitorum pedis 1 — 1 

Carcinoma oesophagi 2 — 2 

Catarrhus ventriculi 53 18 71 

Ulcus rotundum ventriculi 1 — 1 

Gastro-Enteritis 23 18 36 

Gastro-Enteritis chronic mit Hypertrophia hepatis . . 1 — 1 

Icterus catharrhalis 6 2 8 

Cirrhosis hepatis 1 — 1 

Carcinoma hepatis 1 1 2 

Carcinom der Milz — 1 1 

Carcinoma omenti 1 — 1 

Colica saturnina 6 — 6 

Helminthiasi8 (Taenia) 7 1 8 

Peritonitis ...— 1 1 

Perityphlitis 1 1 2 

Nephritis chronica 1 5 6 

Wanderniere — 1 1 

ßpinalirritation 11 1 12 

Tabes dorsalis 1 — 1 

Intermittens tertiana 3 — 3 

Intermittens irregularis (Milstumor) 5 — '5 

Typhus abdominalis (Typhoid) 8 3 6 

Rheumatismus acutus artdculorum 3 1 4 

Rhachitis 10 9 19 

Melancholia 2 — 2 



352 



127 



479 



11. Impfungen und Aftestautstollungtn. 

Geimpft wurden 3 

Atteste wurden nach Untersuchung ausgestellt .... 10 

IT 



5 

17 

"22 
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Dr. Bockenheimes 



IL Zusammenstellung der auf der stationären 
Klinik behandelten Kranken. 



Namen 
der Krankheiten. 



5 



& 2 ® 



a> 



Hä 



■al 

5 cd 

*1 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Bestand am L Januar 1880. 

Carlos der Beckenknochen, Abs- 
oess unter d. Lig. Paupart, 
Garies d. Tibia 

Suppur. Kniegelenksentzflndung 
Contractur im Kniegelenk 

Anteversio uteri, Strictur des 
Os et Gervix uteri, Hyper- 
trophie d. Cervix, Dysmenor- 
rhöe. Hysterische Anfalle . 

Strictur der Urethra. Fisteln 
am Perineum und der Pars 
pendula 

Heu aufgenommen wurden: 

Carcinom beider Oberkiefer . 
Carcinoma des link. Oberkiefers 

Carlos necrotica des Oberkiefers 

Carlos necrotica des Oberkiefers 

Panarthritis venu. Subluxatio 
tibiae. Verschiebung (LPatella. 
Periartieul. Entzündung (Tu- 
mor albus) 

Caries im Kniegelenk. Osteo- 
myelitis femoris. Ankylose . 

Caries im Kniegelenk.Panarthri- 
tis. Tumor albus. Später Osteo- 
myelitis femoris et tibiae . . 

Caries im Kniegelenk. Tumor 
albus. Ankylose 

Fungöse Kniegelenksentzflndg. 
Panarthritis. Tumor albus. 
Osteomyelitis femoris . . . 

Fungöse Kniegelenksentzflndg. 
Osteomyelitis femoris . . . 

Caries im Kniegelenk. Osteo- 
myelitis fem. Morbus Brightii 

Panarthritis genu 

Contractur im Kniegelenk . ■ 

Hydrarthus genu 

Bursitis praepatellarls suppurat. 

Caries der Patella 

Caries im Fussgelenk. Epi- 
physenlösung d. Osteomyelitis 
der Tibia et Fibula .... 

Caries im Fussgelenk. Epi- 
physenlösung d. Osteomyelitis 
der Tibia et Fibula . . . 

Transport . 



70 



86 



28 



118 



17 



88 



47 



IS 



1249 



349 



6 ( 10 



Mehr! plast. Operationen. 



Besection beiderO berkiefer. 

Besection des linken Ober- 
kiefers. 

Partielle Besection d. Ober- 
kiefers. 

Partielle Besection d. Ober- 
kiefers. 



Besection im Kniegelenk. 

Besection im Kniegelenk. 
Ausldffelung der osteo- 
myelitischen Höhle. 

Besection im Kniegelenk. 
Später Amputatio femoris. 

Besection im Kniegelenk. 



Besection im Kniegelenk u. 
der Diaph * Ä " 
Schenkels */»• 



der Diaphirse des Ober- 

uiItaIa *#'■_ 



Amputatio femoris nach Be- 
section im Kniegelenk. 

Besection im Kniegelenk 
(f an Morbus Brightii). 

Extensionsverband. 

Eröffnung des Absceasea. 



Besection im Fussgelenk. 
Beseotion im Fussgelenk. 



I- 
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Namen 
der Krankheiten. 
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•8 
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Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Transport 
Osteomyelitis tibiae . . . 



Caries im Hüftgelenk. Luxatio 
capit. femoris. Osteomyelitis 
total femoris 



Colitis. Contractu* im Knie- 
gelenk 

Ankylose im Ellenbogengelenk 
nach früherer Fraotur d. Con- 
dylen d. Humerus 

Ankylose im 1. Handgelenk nach 
früherer Luxation. Caries d. 
ülna 

Osteomyelitis des Radius und 
der Ulna 

Ankylose im Handgelenk. Osteo- 
myelitis des Radius .... 

Caries der Metacarpalknochen, 
des Radius und der Dlna . . 

Praetor der. 3. rechten Rippe . 

Doppelfractur des Unterschenk. 
Chron. Fussgelenksentzündg. 

Complicirte Fractur des Unter- 
schenkels 

Luxatio humeri inveterata (4 W.) 

Ruptur der Cornea. Prolapsus 
iridis. Luxatio lentis. Ahfluss 
des Humor aqueus. Panophth. 
Fall in eine Eisenstange . . 

ConJunctiTitis granulosa. Nebul. 
corneae. Iritis 

Neuralgia N. inframaxillaris . 

Neuralgia N. infraorbitalis . . 

Epitheliom der Wange. . . . 
Epitheliom der Unterlippe . . 
Epitheliom der Unterlippe . . 
Enchondrom der Oberlippe . . 
Enchondrom der Nasenscheide- 
wand 

Os leporinum 

Lupus der Nase 

8ubscapulares Lipom .... 
Lymphom der Halsdrusen . . 
Lymphom der Halsdrüsen . . 
8truma cystioa 



Blasenstein ..*.... 
Balggeschwulst am Kopf , 
Urinfistel am Perineum . 

Clcera yarioosa cruris . . 

Uloera yarioosa cruris . , 

Uloera yarioosa cruris . . 

Ulcera yaricosa cruris . , 

Ulcera yaricosa cruris . . 



1249 



549 
42 



10 



14 



19 



80 



53 



46 



21 



15 



40 



57 



31 



23 



28 



23 



137 



79 



82 



16 



27 



Transport 



| |*068| 



Abtragung der vorderen 
Wand d. Tibia mit Aus- 
löffelung der osteomyeliti- 
schen Höhle. 



Totalresection des Os fem. 
nach Reseotion im Hüft- 
gelenk. 

ExtensionsTerband. 



Resection im Ellenbogen- 
gelenk. 



Reseotion im Handgelenk. 

Reseotion im Handgelenk. 

Resection d.Epi-u.Diaphyse 
des Radius. 

Amputatio antibrachii. 



Reposition. 



Enuoleatio bulbL 



Reseotion d. N. inframaxilL 

Resection d. N.infraorbitalis 

nach Linhart. 
Excision. 
Excision. 
Excision. 
Excision. 

Excision. 

Hasenschartenoperation. 

Cauterisation mit d. Ferrum 
oandens. 

Exstirpation. 

Exstirpation. 

Exstirpation. 

Exstirpation nach vorher- 
gegangener Panction und 
Function mit Injection. 

Litbotomia. Sectio alta. 

Exstirpation. 

Balkennaht nach Excision 
d. callösen Rander. 



Si| lö 
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der Krankheiten. 







s§ 



55 -^ 



ä 



m 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Transport . . 

Ulcera varioosa cruris et pedii 

Ulcera varicosa cruriß .... 

Wände an der Ferse d. Stiefel- 
druck 

Schnittwunde der rechten Hand 
und der Finger mit Durch- 
schneidung der Sennen. Fall 
in eine Glasscheibe .... 

Wunden am Koni u. am Vorder- 
arm d. Fall. Commotio cerebri 

Maschinenverletzung der Hand. 
Verlust der 8. Phalanx des L 
Mittelfingers 

Riss wunde der Vagina. Fall in 
eine Eisenstange 

Stichwunde in die Bauchdecken 

Fistula stercoralis an d. vorderen 
Bauchwand. Morb. Brightii . 

Fistula ani mit Epithelioma ani 

Syndactille der Hand (s&mmtl. 
4 Finger) d. Narbencontractur 
nach Verbrennung . . . . 



Congelatio manus I. und IT. Grad 
Abscesse d. Halsdrüsen. (Caries 

d. Mittelfussknochen) . . . 
Abscess am Fussgelenk . . . 
Congestionsabscess am Thorax 
Congestionsabsoess am Ober- 

schenke! 

Strictur des Os und Cervix uteri. 

Dysmenorrhoe. Chron JCetritis 
Strictur des Os und Cerrix uteri. 

Retroversio ut. Dysmenorrhöe 
Strictur des Os und Cerrix uteri. 

Dysmenorrhoe 

Strictur des Os und Cerrix uteri. 

Dysmenorrhoe 

Strictur des Os und Cervix uteri. 

Dysmenorrhoe 

Strictur des Os und Cerrix uteri. 

Dysmenorrhöe. Hysterische 

Anfälle 

Strictur des Os und Cerrix uteri 
Prolapsus uteri c. Bupt. Perinei 

Polyp des Uterus 

Parametritis p. part 

Parametritis. Abscess oberhalb 
d.Lig.Paupart. Morb. Brightii 

Parametritis p. part 

Parametritis 

Peritonitis 

Perityphlitis o. Oophoritis . . 

Perityphlitis 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Fibrom des Cervix uteri . . . 
Abscess d.Bartholinlsohen Drüse 

Mastitis 

Mastitis. Perimetritis p. part. . 

Transport . . 



19 



•068 
36 
21 

84 



48 



20 



29 



26 



54 



699 



16 



15 



2495 



23 
18 
14 
8 
16 



40 
24 
50 



81 



1350 41 35 3 



Spaltung und Excision. 



8paltunfr der 8yndactilie. 
Excision der Narben der 
Hand. 



Eröffnung mit CarboUnJect. 

ditto. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach 8ims. 

Dilatation nach 8ims. 

Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims. 
Dilatation nach Sims. 
Colporraphie posterior. 

Perineoplastik. 
Exstirpation. 



4 4 2 4 



Keilförmige Excision mi 

Cauterisation. 
Keilförmige Excision - 
Eröffnung des Abscesses. 
ditto. 
ditto. 
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No. 



100 
101 

102 
103 
104 
106 

106 
107 
108 

109 
HO 
111 
112 

113 

114.115 
116 
117 
118 
119 
120 

121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 

131 

132.138 

134.135 

136 



137.138 
139 
140 
141 

142 
143 

144 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 
Carcinoma mammae. varicöse 
Venenerweiterung am Unter- 
schenkel mit Phlebitis. Caroin. 
der Achseldrüsen .... 



Lues 

Ulcus phagadaenio. Bubo rechts- 
seitig- 

Phimosis congenita 

Phimosis congenita 

Phimosis 

Hypertrophie der Prostata. Cyst. 
purulenta. Haematurie . . . 

Haematurie 

Cystitls purulenta 

Enuresis nocturna 



145 
146 



Tuberculose des Hodens . . . 

Rhinitis chronica 

Hydrocele 

Stomatitis aphthosa. Gastro- 

Enteritis 

Catarrhus ventriculi chronic 

(Alcoholiamus) 

Gastro -Enteritis 

Gastro -Enteritis 

Tonsillitis 

Tonsillitis suppurativa . . . . 

Icterus catarrhalis 

Carcinom der Leber. Hydrops 

Ascites 

Carcinoma d. Milz 

Morbus Brightii 

Morbus Brightii 

Morbus Brightii 

Bronchitis catarrhalis . . . . 
Bronchitis catarrhalis . . . . 
Bronchitis catarrhalis . . . . 
Bronchitis catarrhalis . . . . 
Bronchitis catarrhalis . . . . 
Bronchitis catarrhalis chronic 

Inflltr. d. Lungenspitze . . . 
Bronchitis catarrhalis chronic. 

Inflltr. d. Lungenspitze . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmonum . . . 
Tuberculosis pulmon. Eitriger 

Catarrh d. Trommelhöhle mit 

Perforatio tympani .... 
Tuberculosis pulmonum . . 
Tuberculosis pulmonum . . 
Tuberculosis pulmonum 
Pleuritis linkers. Infiltrat, der 

Lungenspitze 

Tuberculosis pulmonum . 
Emphysema pulmon. Bronchitis 

chronica 

InsufScienz und Stenose der 

V. mitralis. Apoplexia embol. 

Paralyse der rechte! 8eite. 

Oedeme 

Emphysema pulmon. Bronchitis 

chronica 

Bheimiatismus acutus artioulor. 

Endo- und Pericarditis . . . 



< 



46 



54 



Transport . . I 



17 



39 



V4 



so 



28 



8 B SP 



2495 



1350 



29 



15 



46 
22 

'S- 

- 75 

12 
6 
82 
82 
10 

37 

14 

14 

17 

20 

62 



40 
30 



3782 



11 



1817 



■+3 .** - 

- L - 

§§>! 

o 



41 



85 



1 
1 
1 

1 — 
1 
1 



m. w. 



1 



61 



I l 
ll — 



40 8 



o 



i ! — 

l 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



10 7 7 



Extirpatio mammae und der 
AchseldrÜBen. 



Eröffnung des Bubo. 

Phimosenoperation. 
Phimosenoperation. 

Carbolinjection V/o. 

Carbolinjection l /»°/o. 
Kalte Insertionen und Be- 

giessungen. 
Exstirpation d. Hodens. 

Badicalschnitt 



Incision. 
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No. 


Namen 
der Krankheiten. 


u 

m 

■4» 
< 


Ver- 
pflegunge- 
tage. 


0) 

O 


Gebessert 
od.ungeheilt 
entlassen. | 



O 
X* 
M 
O 

OD 


.ss 

O cä 

Ä 


Operationen 

und 
Bemerkungen. 




m. 


W. 


m. I w. 


m. 


\v. 


tu 


W. 


in. 


w. in. w. 




147 

148 
149 
150 
151.152 
153 
154 


Transport . . 
Rheumatismus articulor. chron. 
Rheumatismus articul. Recidiv 
Rheumatismus articul. chronic. 
Rheumatismus articul. chronic. 
Rheumatismus muscularis . . 
Rheumatismus muscularis . . 
Apoplexia. Paralyse der linken 
Seite . . . 


51 

28 

43 

19 

38 

1 
30 

9 

54 


25 
29 
42 
33 
20 

7* 
57 

19 
30 

25 
23 


3782 

8 

67 

79 
17 
28 
10 

6 

21 
11 

79 
15 

3-1 

9 


1817 

; 

335 
148 

39 
90 

tw; 
5 


61 

1 
1 

1 
1 


40 

1 
1 

1 
1 


s 


5 


5 


10 


7 

1 
1 
1 

1 
1 


7 

1 
1 

11 




155 

156 
157 

158 
159 
160 
161 

162 

163 


Apoplexia. Paralyse der linken 
Seite. Hypertroph, cord. . . 

Melancholia passiva 

Apoplexia spinal is. Paralyse 
der oberen und unteren Ex- 
tremitäten. Durch Fall . . 

Myelitis chronica. Tabes . . 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Infiltration d. Halslymphdrüsen 
mit Abscessbildung. Scrophul. 

Infiltration «• Halslymphdrüsen 
mit Abscessbildung. Scrophul. 

Scrophulose. Ostitis (Caries) fast 
sä ra mtl. Knochen (Os zygomat. 
Unterkiefer. Vorderarmknoch. 
Tibia. Fibula. Caries im Fuss- 
gelenk) . 




164 

165 


Pes valtrus. Chron. Fussgelenks- 
entzündung # . 

Contusion der Hüftgegend mit 
bedeutendem Blutextravasat. 
(Fall) 


166 


Scabies mit Eczem 




Zusammen 16G Patienten mit 
6723 Verpflegungstagen . . . 


M. 
1 


W. 

74 

56 


3893 


2830 
23 


65 


IS 


8 


5 


5 


10 


13 



Zusammenstellung der im Jahre 1880 vollzogeneu 

Ope ration en. 

m. w. Zus. 

Totalreaection beider Oberkiefer — 1 1 

Totalresection des Hnkeu Oberkiefers — 1 1 

Partielle Resection des Oberkiefers — 2 2 

Resection im Kniegelenk 6 — 6(fl)a. 

Resection im Kniegelenk mit V 3 der untern Dia- 

physe des Os femoris 1 — 1 

Resection im Fussgelenk 2 — 2 

Resection im Hüftgelenk mit Totalresection des 

Os femoris 1 — I(fl)b. 

Transport 10 4 14 

a. Starb an Morb. Bright.; b. Shock der Operation. 
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Transport 10 

Resection im Ellenbogengelenk 1 

Resection im Handgelenk 1 

Resection im Handgelenk nnd der Diaphyse der 

Ulna und des Radius (6 cm) — 

Resection der Epi- und Diaphyse des Radius (5 cm) 1 

Amputatio femoris nach Resection im Kniegelenk — 

Amputatio antibrachii .* 1 

Resection der vorderen Wand der Tibia mit Aus- 

löffelung — 

Enucleatio bulbi .♦ — 

Resection des N. inframaxillaris 1 

Resection des N. infraorbitalis 1 

Exstirpation eines subscapulären Lipoms ... 1 

Exstirpationen von Lymphomen der Halsdrüsen . 2 

Plastische Operationen bei Urinfisteln am Perineum 2 

Exstirpation einer Struma cystica — 

Lithotomia, Sectio alta 1 

Spaltung der Syndactyli mit Excision v. Brand- 
narben der Hand 1 

Dilatation des Os u. Cervix uteri n. Sims ... — 

Exstirpation eines Uteruspolypen — 

Colporraphia posterior mit Perineoplastik ... — 

Exstirpation des Hodens 1 

Keilförmige Exstirpation des Cervix uteri ... — 
Keilförmige Exstirpation des Cervix uteri mit 

Cauterisation — 

Entfernung fremder Körper (Eisensplitter) aus der 

Cornea 3 

Exstirpation eines Atheroms am oberen Augenlide — 

Exstirpation eines Epithelioms am Augenlide . . — 
Entfernung von Cerumenpfröpfen und fremden 

Körpern aus dem Gehörgang 21 

Incision bei Hygrom der Ohrmuschel '2 

Pollitzer'sches Verfahren bei chron. und eiternden 

Catarrhen der Trommelhöhle 22 

Cauterisation bei Lupus faciei mit Ferrum candens 3 

Cauterisation bei Telangiectasien (Ferr. cand.) . . — 

Phimosenoperationen 21 

Reposition der Paraphimosis 4 

Incision bei Paraphimosis 1 

Abtragung spitzer Condylome 9 

Catheteri8mus bei Stricturen der Urethra, Hyper- 
trophie der Prostata . . 38 



14 



7 
1 
3 



(tl)c. 



(tl)d. 



(fl)e. 
(t 1) f. 



29 
2 

29 
4 
3 

21 
4 
1 
9 

38 



Transport . 148 



42 



190 



c Gangrän der Wunde; d. Septicamie durch Eiterretention ; e. Pleuritis suppurativa; 
f. Shoek der Operation. 

Jabresber. üb. «LVerw. d. Medicin»lw. XXIV. J»hrg. 14 



Digitized by VjOOQIC 



210 Dr. Bockenheimes chirurgische Klinik. 

Transport . 148 42 190 
Punction bei epithelialer Verklebung des Orificium 

nrethrae bei Hjpospadie 1 — 1 

Eröffnung von Abscessen an verschiedenen Körper- 
steilen, Panaritien, Zahnabscessen, furunku- 
lösen Abscessen, Halsdrüsen, Achseldrusen, 

Tonsillit. suppur. etc. 51 

Kreuzschnitt bei Carbunkel im Nacken .... 1 

Eröffnung eines retropharjngealen Abscesses . . 1 

Subcutane Eröffnung von Congestionsabscessen . 3 

Incisionen bei Phlegmonen und Lymphangoitis . 3 

Operation der Mastdarmfistel 2 

Exstirpation von Epitheliomen 4 

Exstirpation von Enchondromen 4 

Exstirpation eines Papilloms der Wange ... 1 

Exstirpation von Nasenpolypen 1 

Exetirpation von Balggeschwülsten 6 

Hasenscbartenoperation 2 

Lösung des Ankyloglosson — 

Extraction fremder Körper aus der Hand ... 2 

Extraction fremder Körper aus der Nase ... 1 
Extraction fremder Körper (Wellingtonia) aus dem 

Schlünde 1 

Exstirpation einer Cyste aus der Oberlippe ... 1 

Eröffnung von Bubonen 18 

Anlegung der Naht bei verschiedenen Wunden . ' 6 

Punction bei Hydrocele \% 

Radikaloperation bei Hydrocele 1 

Spaltung der Syndactyli (congenital) 1 

Incisionen bei eitriger Periostitis 4 

Abtragung der 8. Phalanx der Finger .... 2 

Entfernung eines Sequester aus der Tibia ... — 

Reposition des Humerus b. Luxation (Imal inveterirt) 2 

Tenotomie der Achillessehne bei Pes varus ... 2 

Anlegung des Say re'schen Corsets — 

Eröffnung von Sehnenganglien mit dem Tenotom 4 

Abtragung eines Papilloms der grossen Labien . — 

Entfernung einer Cyste der Vagina — 

Incision bei Bursitis praepatellaris — 

Excision eines Epithelioms am Mastdarm mit 

Spaltung der Fietel 1 

Incision bei Mastitis — 

Amputatio mammae mit Exstirpation der Achsei- 
drasen — 

Incision bei Vereiterung der Bartholinischen Drüse — 



*0 


81 




1 




1 


3 


6 




3 




2 




4 


1 


5 




1 


2 


3 


5 


11 


1 


3 


1 


1 


2 


4 




1 




1 




1 




18 


2 


8 




12 




1 




1 


2 


6 


1 


3 


1 


1 




2 


2 


4 


1 


1 


3 


7 


1 


1 


1 


1 


1 


1 




1 


2 


2 


1 


1 


2 


2 



Summa . . 286 107 393 (f6) 
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16. Dr. Herxheimer's Poliklinik für Hautkranke. 

Bericht 

von 

Dr. HERXHEIMER. 

gingen 322 Kranke neu zu; darunter waren: 

A. Hautkranke: 

m w. Hamen der Krankheiten: h. w. 

1 1 Purpura .... 1 — 

1 — Naevus 1 — 

1 3 Chloasma .... — 1 

1 — Tylosis — 1 

1 1 Alopecia praematura 2 1 

1 — Alopecia furfuracea . 1 2 

— 1 Alopecia areata . . — 1 

9 4 Lupus erythematosus 1 — 

64 51 Lupus vulgaris . . 5 5 

10 7 XJlcera — 3 

1 — Abscessus .... 1 1 

7 2 Furuuculosis ... 2 2 

3 4 Scabies 32 22 

3 — Herpes tonsurans . 2 — 

1 — Pityriasis versicolor . 1 1 



Im vergangenen Jahre 

Namen der Krankheiten: 
Erythema . 
Hyperidrosis 
Urticaria 
Dermatitis . 
Combustio . 
Pernio . . 
Herpes facialis 
Psoriasis 
Eczema 
Excoriationes 
Prurigo . . 
Acne vulgaris 
Acne rosacea 
Sycosis . . 
ms. 



B. Venerisc 
Hamen der Krankheiten: m. w. 
Balanitis .... 1 — 
Blennorrhoea urethr. 

acuta sine complic. 12 — 
Blennorrhoea urethr. 

ac. c. epididymitide 2 — 
Blennorrh. urethr. ac. 

c. phimosi ... 1 — 
Blennorrh. ur. chron. 1 — 
Blennorrh. ur. chron. 

cum epidid. . . 1 — 



he und Syphilitische. 

Hamen der Krankheiten 
Blenftorrh. ur. chron 

cum paraphimosi 
Blennorrh. ur. chron, 

c. catarrh. vesic. 
Orchitis .... 
Strictura urethrae 
Bubo .... 
Ulcera mollia . . 
Ulcus induratum . 
Syphilis .... 



M. W 

1 — 

1 — 

1 — 

1 — 

1 — 

1 — 

2 — 
20 11 
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Erythems exsudativum kam im März an einer 37jährigen 
kräftigen und sonst gesunden Frau als papulatum auf den Hände- 
rücken und im Gesichte und an einem 22jährigen Kaufmann in 
derselben Form zur Beobachtung. Letzterer will im selben Monate 
vorigen Jahres an der gleichen Affection gelitten haben. Er war 
früher stets gesund mit Ausnahme eines unbedeutenden Gesichtseczems. 
Befallen waren Händerücken, Gesicht, Ohren, Hals. Mundhöhle 
normal. Keinerlei Beschwerden. 

Psoriasis war bei einem 54jährigen Manne universell, in 
6 Fällen auf die Haut der Extremitäten beschränkt, in den übrigen 
über der ganzen Körperhaut zerstreut. 

Eczema war der Localisation nach: E. capitis bei 10 M. und 
10 W., E. faciei 14 : 12, E. capitis et faciei 2 : 2, E. faciei et 
brachiorum 1 : 1, E. auriculae bei 1 W., E. colli bei 1 W., E. 
thoracis bei 1 M. und 1 W., E. thoracis et brachiorum bei 1 M., 
E. ad anum bei 1 M., E. extremitatum omnium bei 4 M. und 3 W. t 
E. extremitatum superiorum bei 1 M. und 3 W., E. manuum 12 : 6, 
E. manuum et faqiei 1 : 3, E. manuum et genitalium bei 1 M., 
E. extremitatum inferiorum bei 2 M. und 1 W., E. cruris 6 : 3 t 
E. universale 7 : 4. Der Form nach waren die Eczeme : E. papu- 
losum bei 8 M. und 9 W., E. vesiculosum 7 : 3, E. pustulosum 2 : 1, 
E. madidans 8:9, E. impetiginosum 19 : 14, E. squamosum 20 : 15. 

Eine Frau litt an universellem Eczeme, das kurz nach ihrer 
Verheirathung zuerst an den Schamtheilen aufgetreten war; sie 
wurde auf die stationäre Abtheilung aufgenommen und nach 5 Wochen 
nahezu geheilt entlassen. 

Prurigo. Einem von Herrn Prof. 0. Simon in der Berliner 
Klin. Wochenschrift vom 8. December 1879 ausgedrückten Wunsche 
nachkommend stelle ich hier die seit dem Bestehen der Anstalt 
beobachteten unzweifelhaften Fälle von Prurigo (Hebra) kurz zu- 
sammen. Unter 890 Hautkrankheiten mit Ausschluss der syphilitischen 
kam Prurigo 9mal vor, also in etwa l°/o. Die meisten Kranken 
kamen wiederholt zur Behandlung. 

1. 2jähriges, in der Bayrischen Rheinpfalz geborenes Mädchen. 
Vater leidet an Phthisis pulmonum. 

2. 1 V» jähriges, hier geborenes Mädchen, ältestes Kind. Prurigo 
agria. Eltern gesund. 

3. 25jähriger Maler aus Holstein. Prurigo agria. Eltern gesund. 
Patient ist der vierte von 7 Brüdern, von denen einer gestorben ist, 
der älteste am Asthma leidet, die übrigen gesund sind. 
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4. 8 /4 jähriger Knabe, hier geboren. Prurigo agria. Vater 
phthisisch, Mutter gesund. 

5. 16jähriger, in Paris geborener Kaufmann. Eltern Deutsche, 
Vater an unbekannter Krankheit gestorben, Mutter brustkrank, ein 
Bruder des Patienten an Lungenschwindsucht gestorben. 4 Geschwister 
leben, von denen Patient der jüngste ist. Prurigo agria. 

6. 9jähriger Knabe, in Nordamerika geboren. Eltern Deutsche, 
Patient ist ältestes Kind, drei Geschwister und Eltern gesund. 
Prurigo agria. 

7. 14jähriger Knabe, in Bonn geboren. Prurigo agria. Eltern 
gesund, desgleichen die 6 Geschwister des Patienten, der der dritt- 
geborene ist. 

8. 30jähriger Taglöhner aus Hessen - Darmstadt, Prurigo agria. 
Patient ist der älteste von 4 Kindern, Geschwister gesund. Vater 
leidet an Phthisis pulmonum, Mutter an Typhus gestorben. 

9. 26jähriger Auslaufer aus der Provinz Nassau, zweitälstestes 
Kind, Eltern und ein Bruder an Phthisis pulmonum gestorben, ein 
jüngerer Bruder soll auch an Prurigo leiten. Prurigo agria. Patient 
hat wiederholt Rheumatismus acutus überstanden, Aortenklappenfehler. 

Pemphigus. Der Fall betraf einen 59jährigen Trödler, der 
bei seinem ersten Besuche am 6. Januar angab, aus gesunder Familie 
zu stammen und mit Ausnahme eines im 11. Lebensjahre über- 
standenen Typhus abdom. nie erheblich krank gewesen zu sein. 

Vor 6 Wochen sei ein juckender Knötchenausschlag auf den 
Händen aufgetreten und habe sich rasch über einen grossen Theil 
der Körperhaut ausgebreitet; die Diagnose war auf Scabies gestellt 
und eine Styraxsalbe eingerieben worden, doch ohne Erfolg. An den 
Fingern fanden sich zahlreiche Bläschen, auf den Rücken der Hände 
und den Streckflächen der Vorderarme dicht gedrängte Knötchen, 
Bläschen, Pusteln, Borken, Schuppen, zerstreute Anflüge von Eczem 
der übrigen Körperhaut, kragenförmiges Erythem und Kratzeffecte 
um den unteren Theil des Halses. Schlaf gestört, heftiges Jucken. 
Bei Behandlung mit Diachylonsalbe und Carbolspiritus schien die 
Krankheit gegen Ende Januar nahezu beseitigt, der Schlaf war 
wieder gut, das Jucken unbedeutend, als am 27. eine Eruption 
erbsengrosser Blasen auf der Haut der Hände und Füsse in reichlicher 
Zahl erschien, welcher sich in den nächsten Tagen vereinzelte grössere, 
auf den Extremitäten zerstreut stehende Blasen anschlössen. Von 
nun an bis zum 28. Februar erschienen täglich neue bis gänseei- 
grosse Blasen, zum Theil auf unveränderter Haut, zum Theil auf 
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gerötheten, leicht erhabenen, scharf begrenzten Flecken, die sich 
vielfach an der allgemeinen Decke bildeten und die grösstenteils 
ohne Blasenbildung wieder schwanden. Die Blasen waren stets prall, 
hell, einige mit blutigem Inhalt, sassen, mit Ausnahme einer Erup- 
tion von 4 erbsengrossen am Thorax, sämmtlich auf den Extremi- 
täten und schössen bisweilen an der Peripherie bereits erkrankter 
Hautstellen auf. Ueberhäutung stellte sich stets rasch ein. Die 
Fusssohlen waren mehrmals blutig unterlaufen. Der Kranke klagte 
über Mattigkeit, sein Appetit war vermindert, der Stuhlgang an- 
gehalten, der Schlaf immer gestört, heftiges Jucken, Spannen, 
Brennen und Ameisenlaufen allenthalben in der Haut, in den Händen 
manchmal Kribbeln und Gefühl von Taubheit. Der häufiger unter- 
suchte Urin enthielt nie Eiweiss oder Zucker. Eine von Herrn Dr. 
L. Löwe vorgenommene mikroskopische Untersuchung des Blutes er- 
gab geringe Vermehrung der weissen Körperchen, die des Blasen- 
inhaltes hatte kein besonderes Resultat. Innerlich war der Kranke 
mit Chinin behandelt, seit Anfang Februar nahm er täglich ein 
Theerbad, die erkrankten Hautstellen wurden mit Diachylonsalbe 
und Vaselin verbunden. 

Die Temperatur betrug am: 

Morgens. Abends. 

2. Februar — 382° 

3. . » 38'2° 38-3 

4. » 38-2 38-9 

5. » 381 38-2 

6. » 37-2 38-1 

7. » 37-2 38-3 

8. » 37-9 38-3 

9. » 38-1 38-9 

10. » 37-8 38-6 

11. » 38*0 383 

12. » 37-6 38-4 

13. » 379 38-3 

14. » 38 38-3 

15. » 37-9 38-6 

16. » 37-8 38-1 

17. » 37-6 38-4 

18. » 374 38-4 

19. > 380 38*8 

20. » 37-5 38-3 
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Morgens. 


Abends. 


21. Februar 


376 


38-4 


22. 


373 


379 


23. » 


. 372 


37-3 


24. > 


373 


37-8 


25. > 


374 


371 


26. » 


373 


37-6 


27. 


36-9 


368 



Am 26. waren die letzten Blasen aufgetreten. 

Lupus erythematosus. Der hieran Erkrankte war ein 
41jähriger Bahnwärter. Vor drei Jahren sei das Hautleiden zuerst 
an den Ohrmuscheln aufgetreten. Mehrere bis 2-Mark-grosse Plaques 
im Gesichte. 

Lupus vulgaris. 1. ll 1 /« jähriger Knabe. Bestand seit dem 
2. Lebensjahr. Befallen war die linke obere Extremität. 

2. 30jähriger Mann, seit 8 Jahren erkrankt. Befallen linke 
Wange und seitliche Halsgegend. 

3. 14 jähriges in den beiden letzten Jahresberichten erwähntes 
Mädchen. Auf der linken Wange hatte sich oberhalb der früheren 
Lupusnarben eine daumennagelgrosse neue Stelle gebildet, die durch 
Pyrogallussalbe rasch zur Heilung gelangte. 

4. 22jahriges Mädchen. Seit 2 Jahren markgrosse Stelle 
unter dem linken Auge. 

5. Bei einer schon 2mal in den Jahresberichten aufgeführten 
Dienstmagd war am rechten Arm im Recidiv eingetreten. 

6. 9jähriger Knabe leidet seit 4 Jahren an L. serpiginosus 
colli et faciei. 

7. 43 jähriger Schuhmacher. Vor 6 Jahren habe sich nach 
einem Erysipelas faciei der Lupus, der seinen Sitz auf der Nase 
hatte, entwickelt. 

8. 42jährige Frau. L. der 1. Hand und des 1. Vorderarms 
seit dem 14. Lebensjahr. 

9. 15 jähriger Schuhmacher leidet seit 11 Jahren an L. der 1. 
Ohrmuschel. 

10. 40jährige Frau. Lupus der Nase, angeblich seit 6 Jahren. 
In den letzten Fällen wurde Jodglycerin nach der von Auspitz 

angegebenen Methode versucht. 

Syphilis. 1. Am 11. Januar stellte sich ein Fuhrmann 
*Ggen Scabies yor. Bei der Untersuchung fand sich eine runde 
grosse Sclerose oben am Scrotum, eine ovale kleinere am Rücken des 
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Gliedes dort, wo letzteres dem Hodensack anzuliegen pflegte. Poly- 
adenitis ingain. bilateral. Am 26. Januar begann ein maculöses 
Syphilid, einzelne lenticuläre Papeln kamen hinzu, Lymphadenitis 
universalis, Plaques der Mundschleimhaut. Tinct. jod. Protojodur. 
hydrarg. 

2. 27jähriges Mädchen, vor 2 Jahren auswärts inficirt und mit 
Protojodur. und Jodkai. behandelt. Jetzige Erscheinungen begannen 
vor 6 / 4 Jahren mit Pustelbildung im 1. Naseneingang. Letzterer 
ulcerirt, borkig, auf der Haut des 1. Nasenflügels ein kreisrundes 
Geschwür mit infiltrirter Umgebung, serpiginöses Geschwür in der 
r. Kniekehle ; Alopecie ; Lymphdrüsen am Nacken geschwollen ; einige 
pigmentlose, an der Peripherie braun umsäumte Narben an der 
Körperhaut zerstreut. Tinct. jodi, Protojodur. hydrarg. 

3. 31 jähriger Friseur; vor 15 Jahren inficirt, will er nur an 
Halsbeschwerden als einzigen der Frühperiode gelitten haben. Vor 
8 Jahren angeblich Leberanschwellung, die auf Gebrauch von 
Karlsbader Wasser geschwunden sein soll. Seit 8 Jahren verheirathet, 
4 gesunde Kinder.s Poriasis palmaris bilateralis seit 5 Jahren. Pig- 
mentlose Narben am Stamm zerstreut. Wo die Sclerose sass, ist 
die Haut pigmentlos. 

4. Eine 40jährige Frau, die gesunde Kinder von 12, 9 und 6 
Jahren hat und nie einen Missfall erlitt, erkrankte im November 
1879 an Ausschlag auf den Vorderarmen und starkem Haarausfall, 
im December an den Augen. — Iritis oculi d., Polyadenitis ingoi- 
nalis, ceryic. poster., cubit. d. Psoriasis palmaris bilateralis. Papel 
am r. Mundwinkel. Residuen von kleinpapulosem Syphilid auf den 
Extremitäten. Am Saume der grossen Labien viele feuchte Papeln. — 
Herr Dr. Kaufmann behandelte den Ehemann dieser Patientin an 
einer mit Abmagerung, Nach tsch weissen, Temperatarsteigerung 
(M. 38, A. 39), sehr starker wiederholter Haemoptoe, Dämpfung 
im r. oberen und mittleren Lungenlappen, grossblasigen Rassel- 
geräuschen, Husten und eitrigem Auswurf einhergehenden Erkrankung, 
fand Occipital-, Submaxillar- und Inguinaldrüsen geschwollen, ver- 
suchte, nachdem die Syphilis bei seiner Frau festgestellt war, Jodkali 
und konnte bei dem anscheinend dem Tode nahen Kranken eine 
rapide Besserung constatiren. 

5. Ein 34jähriger verheiratheter kräftiger Kaufmann stellte 
sich mit einer seit dem 10. März aufgetretenen, neben dem Frenulum 
sitzenden sehr bedeutenden Sclerose am 3. April zuerst vor. Anfangs 
Mai Lymphadenitis universalis, heftiger Nachtkopfechmerz. — Lenti- 
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culärpapeln, Papulae ad tonsillas et anam. 30 Einreibungen. Später 
wiederholt Schleimpapeln der Mundschleimhaut. Bis Mitte März 
hatte er mit seiner Frau Umgang gepflogen. 

6. Die kräftige 34jährige Ehefrau des Vorigen klagte am 8. Juni 
über rheumatoide Schmerzen und heftige Kopfschmerzen- Chinin 
und Tinct. Gelsem. blieben ohne Erfolg, der rasch auf Jodkali sich 
einstellte. Mitte Juli Papulae humidae ad vulvam, anum, fauces. 
Im August Krusten auf dem behaarten Kopfe. 

7. Eine 41jährige Frau litt an einem serpiginosen Geschwür 
der r. Wange und des Nackens. Anamnestisch nichts zu ermitteln. 

8. Am 6. April stellte sich ein 18jähriger Schuhmacher mit 
einer Phimosis e sclerosi, Scleradenitis inguinalis bilateral., beginnen- 
dem Haarausfall, Krusten auf dem behaarten Kopfe, beginnender 
maculös - papulöser Eruption , die sich rasch über die ganze 
Körperhaut ausdehnte, Plaques ad tonsillas, Lymphadenitis universalis 
vor, Kopfschmerz, besonders Nachts, und Fieber seit 8 Tagen. Protojo- 
dor., später Einreibungskur. Der Kranke gab an, zum ersten und einzigen 
Male in der Nacht des 8. Februar cohabitirt zu* haben, als sein 
nachstehend verzeichneter Kamerad eine Dirne in ihr gemeinsames 
Bett mitbrachte. Wegen eines Ausbruches feuchter Papeln auf der 
Mundschleimhaut, dem Praeputium, ad anum machte Patient im Sep- 
tember eine zweite Einreibungskur. 

9. Der 18jährige Berufe- und Bettgenosse des Vorigen erschien 
am 7. April mit einer Sclerose auf dem äusseren Blatte des Prae- 
putiums, rechtsseitigem indolentem Bubo, geschwollenen Lymphdrüsen 
am Nacken und hinter den Ohren, beginnender Eruption. In den 
nächsten Tagen brach unter Kopfschmerz, Blässe, Appetitlosigkeit, 
Fieber ein äusserst reichliches kleinmaculöses Syphilid an der ganzen 
Korperhaut hervor; Mandelbeläge. Prodojodur. Einreibungskur. 

10. Ein 6 Wochen alter Knabe, dessen Zwillingsbruder 9 Stunden 
alt an Krämpfen gestorben, wurde am 7. April gebracht mit der 
Angabe, dass seit 8 Tagen Ausschlag und Schnüffeln an ihm be- 
merkt worden sei Das Kind schreit viel mit schwacher Stimme. 
Unbedeutende Drüsenschwellung in den Leisten und am Nacken, 
Oberhaut des Gesichts schält sich, leicht blutende Einrisse an den 
Augen- und Mundwinkeln, Krusten in der Kinngrube, dunkelrothe 
Flecken am harten Gaumen, am Stamm und den Extremitäten, 
Bücken und Flächen der Hände viele breite flache Papeln, deren 
Centrum meist eingesunken und krustig, nässende Papeln zwischen 
den Fingern und am Hodensack, Einrisse um den Anus, Haut der 
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Fusssohjen sich schälend und glänzend geröthet. Calomel. Am 
12. April Tod unter Krämpfen. Die Section ergab eine Gublersche 
Feuersteinleber, vergrösserte Milz und umschriebene Peritonitis. 
Herr Prof. Perls hatte die Gate, die Leber mikroskopisch zu unter- 
suchen und fand »sehr hochgradige interstitielle syphilitische 
Hepatitis. « 

11. Der Vater von Nr. 10, ein 28jähriger Schuhmacher, gibt 
an, im April 1878 wegen allgemeinen Ausschlags und Halsaffection 
4 Wochen lang mit Einreibungen behandelt worden und seitdem 
gesand geblieben zu sein. Die oberflächlichen Lymphdrüsen waren 
allenthalben gering geschwollen. 

12. Die Mutter von Nr. 10, 35jährig, erkrankte im August 

1878 an Ausschlag und machte deshalb eine Einreibungskur durch. 
Im 2. Monate ihrer Schwangerschaft mit dem oben erwähnten 
Knaben litt sie an Papeln der Genitalien und nahm mehrere Wochen 
lang Quecksilberpillen ein. Anaemie ; Ferrum. Vom 27. Juni ab 
machte sie 28 Einreibungen von je 2,5. Am 4. August bleibt die 
Periode aus und 'stellt sich Kopfschmerz und Uebligkeit wie während 
der früheren Schwangerschaft ein. Jodkai. 

13. Der im Jahresberichte für 1877 unter Nr. 8 erwähnte 
Kranke meldete sich am 8. April wieder. Er gab an gesund 
gewesen zu sein bis zum Winter 1879/80; damals habe er wegen 
anhaltender Appetitlosigkeit und wiederholtem starkem Bluterbrechen 
im Spitale gelegen. Schon dort sei die jetzige Affection aufgetreten, 
von der er seit 3 Monaten wisse. Schmerzhafte Auftreibung der 
Stemo-Claviculargelenkknochen der r. Seite, unterhalb des Gelenkes 
ein fluetuirendes Gumma, Periostitis gummosa der 6. Rippe 1., 
Verdauungsorgane ohne erkennbare Störung. Jodkai. Der Kranke 
war am 8. Mai von obigen Erscheinungen befreit, litt aber an 
einem speeifischen Catarrh der Stimmbänder und begab sich deshalb 
in die Behandlung eines Specialisten. 

14. Bei einem 23jährigen Tapezierer, der yon seiner Scabies 
befreit zu sein wünschte, fand sich bei der Untersuchung : Alopecie, 
Krusten auf dem behaarten Kopfe, Schwellung der Nackendrüsen und 
einer solchen am r. Kieferwinkel, Geschwür hinter dem letzten 
unteren Backzahn der r. Seite, eine Sclerose des Praeputiums, 
Condylomata lata ad anum. 

15. Ein 22jähriger kräftiger Pflasterer bemerkte im Februar 

1879 ein Geschwür am Gliede, im April Heiserkeit und Schling- 
beschwerden, im Juni Ausschlag und behandelte sich selbstständig 
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mit Abführmitteln. Am 28. April fand sich: Seborrhoe* capillitii, 
Lymphadenitis universalis, Mandelbelage, anf Ellenbogen und Knieen 
Psoriasis vulgaris, an der auch sein Vater litt, am ganzen Körper 
zerstreute randliche Pigmentflecke z. Th. nm pigmentloses Centrum, 
grosse Papeln am Gliede und Hodensack, in sulco retroglandnlari 
4 hahnenkammformige Auswüchse, auf dem äusseren Blatt des 
Praeputiums Beste der Sclerose, auf der 1. Hinterbacke ein tiefes 
Geschwur mit infiltrirter Umgebung, ad anum blumenkohlformige 
Condylome. Vor 3 Jahren lange dauernder Tripper, vor 2 Jahren 
Epididymitis. Protojodur. 

16. Ein 30jähriger Schreiner, der im November 1879 Wunden 
am Gliede bemerkt, seit Weihnachten Beschwerden im Munde und 
Halse gehabt haben will, wegen deren er auf den Rath eines 
homöopathischen Arztes 60*0 Hydrarg. solubilis Hahnemanni ge- 
nommen hatte, litt an Lymphadenitis universalis, Papeln im r. 
Mundwinkel, ad anum et scrotum. Protojodur. 

17. Eine 20jährige, im Concubinate lebende Fabrikarbeiterin 
bemerkte vor 12 Wochen ein Geschwür an den Genitalien, seit 
3 Wochen Haarausfall. Alopecie, Krusten auf dem behaarten Kopfe, 
Lymphdrüsen am Nacken und in den Leisten geschwollen, starke 
Schwellung der Vulva, die mit vielen hypertrophischen Papeln 
besetzt war, Scabies. Balsam, peruv., Protojodur., 28 Einreibungen. 

18. Eine 50jährige Wittwe hatte vor 9 Jahren 2 Missfälle, 
dann ein gesundes Kind, litt viel an rheumatischen Schmerzen. Rupia 
am 1. Arme. 

19. 25jähriger Kaufmann, August 1876 Sclerose, November 
1876 maculöses Exanthem, Condylomata ad anum; Einreibungskur 
und wiederholt Jodkai. — Seit 8 Tagen mehrere harte, stark ge- 
schwollene, etwas empfindliche Drüsen in der 1. Leiste, Jodkai., 
rasche Heilung. 

20. 30jähriger Beamter, stets gesund, weiss von Infection 
nichts, leidet seit Weihnachten an nächtlichen Kopfschmerzen, 
Gliederreissen. Grosse Blässe und Hinfälligkeit, am ganzen Körper 
zerstreute Gruppen von grossen Knoten, in deren Centrum sich 
meist ein mit blutiger Kruste bedecktes Geschwür findet. Ein solches 
Geschwür hat im r. Nasenflügel zu einem erheblichen Substanz- 
verlust geführt« Schmerzhafte Auftreibung des Stirnbeins. Geringe 
Drüsenschwellung. Haarausfall. Jodkai. ; rapide Besserung. 

21. 18jähriger Kaufmann, seit 4 Wochen Kopfschmerzen, seit 
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14 Tagen Gliederschmerzen und Mattigkeit. Lymphadenitis uni- 
versalis. Grossfleckiges Exanthem auf Rumpf und Extremitäten. 

22. 21jährige8 Mädchen fand vor 3 Monaten Knötchen an der 
Vulva, litt seither an Fieber, Kopfschmerzen, Haarausfall. Lymph- 
drüsen am Nacken und in den Leisten geschwollen, Maculae am 
Stamm und den oberen Extremitäten. Gondylomata lata ad Yulvam, 
hahnenkammähnliche am Anus. 

23. 37jährige Frau, Mutter zweier gesunder Kinder von 13 
und 4 Jahren, erzählte, als sie am 13. Juli in Behandlung trat, 
sie sei bis vor 5 Wochen gesund gewesen, damals habe sich sehr 
heftiges Kopfreissen eingestellt und infolge dessen Schlaflosigkeit, und 
4 Wochen lang gedauert, seit 3 Wochen sei ein Ausschlag auf- 
getreten. Blass, elend, Psoriasis palmaris dextra, Lenticulärpapeln 
am Stamm und den Extremitäten, feuchte Papeln ad anum, in 
r. Leiste indolente Drüsen. Nimmt seit 3 Wochen Tinctura Jodi ; 
September 24 Einreibungen zu 2*0. Seitdem wiederholt Plaques ad 
fauces. 

24. 50jähriger Buchbinder, Ehemann der Vorigen, will an 
Pfingsten Schanker ohne weitere Folgen gehabt haben. Lymph- 
adenitis universalis, ausgebreitetes kleinfleckiges Syphilid, Sclerose an 
dem Innenblatt des geschwollenen Praeputiums bis auf die EicheL 
Bisher local behandelt. 15 Einreibungen zu 2.0. Jodkai. 

25. Die im Jahresberichte 1877 unter Nr. 9 aufgeführte 
Näherin kam mit einem tiefen Geschwür des Unterschenkels in 
Behandlung, das durch Jodoform bald der Heilung zugeführt wurde. 

26. 27jähriger Taglöhner mit indurirtem Geschwür auf dem 
inneren Blatte des Praeputiums, litt Anfangs September an Fieber, 
Plaques ad fauces, dichtem maculo-papulöseni Exanthem am Stamm, 
den Extremitäten, Handflächen, ad anum. Geschwollene Lymph- 
drüsen auf den Process. mastoid. und am r. Ellbogen. Jodkai. 
Protojodur. 

27. Ein 26jähriger Brauer will im Mai ein hartes Geschwür 
gehabt haben, das ihm anderwärts excidirt wurde. Die Narbe ist 
hart. Lymphadenitis universalis. Plaques muqueuses auf der r. Mandel. 
Reichliches abblassendes maculoses Syphilid am Stamm und den 
oberen Extremitäten. Hypertrophische Papeln ad anum. 

28. 26jähriger Taglöhner, angeblich seit 4 Wochen krank, hat 
mitten unten auf dem Korper des Gliedes ein markgrosses indurirtes 
Geschwür, ein kleineres gegenüber auf dem Hodensack. Lymph- 
drüsen in den Leisten und auf den Process. mastoid. geschwollen. 
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Maculo-papulöses Exanthem auf Stamm und Extremitäten. Eine 
Anzahl feuchter Papeln ad scrotum et an um. 

29. 25jähriger Schreiner. Sclerose seit 3 Monaten, Ausschlag 
seit 14 Tagen. Lymphadenitis universalis. Grossmaculöses Exan- 
them der oberen Extremitäten und des Stammes. 2 enorme Scle- 
roeen im inneren Blatt des Praeputiums. Tinctura jodi. Später 
Plaques muqueuses im- Munde, Haarausfall. Protojodur. 

30. 23jähriger Messerschmied, Mitte October Ulcus induratum 
der Basis penis, Anfangs November Kopfschmerz, Schlaflosigkeit, 
rheumatoide Schmerzen. Krusten auf dem behaarten Kopfe. Lymph- 
adenitis universalis. Plaques der Mundschleimhaut, Papeln ad penem 
et anum. Tinctura jodi, OL jecor. Aselli, Protojodur. 

31. 24jähriges Mädchen, vor 2 Monaten Leistendrüsenschwellung 
und rheumatoide Schmerzen. Lymphadenitis universalis, allgemeines 
maculöses Exanthem, nässende Papeln ad vulvam, Alopecie. 
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Die Thätigkeit der Armen- Aerzte. 
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2. Deutsche reformirte Gemeinde. 

Bericht 



Dr. HEINRICH SCHMIDT. 



Im Jahre 1880 wurden bei den Alumnen 180 Krankheitsfalle 
behandelt. Mit Genesung endeten 133; gebessert wurden 22; dem 
Hospital zugewiesen 5; gestorben sind 2 Kranke. In Behandlung 
verblieben am Jahresschlüsse 18. 



Namen der Krankheiten. 



Abscessos brachii 

Acne faciei 

Angina catarrhalis 

Angina dipbtheritica 

Bronchitis 

Bronchiectasia 

Cardialgia 

Caries costae 

Catarrhus bronchialis 

Catarrhus gastricus . . . . . 
Catarrhus gastro-intestinalis . . 
Catarrhus intestinalis . . . . • 

Chlorosis 

Oolica 

Contnsio 

Convulsiones 

CyBtitis 

Debilitas 

Eczema capitis 

Eczema manus 

Eczema mammae 

Eczema faciei 

Epistaxis 

Epilepsia 

Erysipelas faciei ...... 

Febris gastrica 

Fractura femoris 

Glandulae colli tumefactae . . . 
Haemoptoe* ■ 

Transport 
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1 



Namen der Krankheiten. 
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Transport 

Icterus catarrhalis 

Intoxicatio per ammon. causi solut 

Keratitis ulcerosa 

Lues 

Lumbago 

Menorrhagia 

Metrorrhagia 

Morbilli 

Morsus felis 

Myelitis 

Neural gia 

Obstipatio 

Oedema manus 

Otitis media 

Palpitationes 

Panaritium 

Parotitis polymorpha 

Periostitis 

Pleurodynia 

Pneumonia 

Polyarthritis acuta 

Rheumatismus muscularis .... 

Scabies . . . . ' 

Scrofulosis 

Synovitis chronica genu 

Synovitis chronica metacarpi pollicie 

Taenia 

Tuberculosis pulmonum 

Tussis convulsiTa 

Typhlitis 

Typhus abdominalis 

Ulcera cruris 

Vertigo 



Summa 



82 
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1 
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3. Katholische Gemeinde. 

Bericht 

von 

Dr. EUGEN SCHOTT. 

Uebersieht der auf Kosten der katholischen Armen-Anstalt in 
dem Jahre 1880 behandelten Kranken. 



In dem Jahre 1880 kamen 422 Erkrankungen zur Behandlang, 
'welche sich auf folgende Krankheitsformen vertheilen: 



£ öl 

1-2 

> 



Namen der Krankheiten. 
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Catarrhu8 bronchialis 

Anaemia 

Phthisis pulmonum 

Angina tonsillaris 

Catarrhus ventriculi 

Emphysem, Catarrhus bronchialis 

Scabies 

Diarrhoea 

Metrorrhagia 

Ulcus ventricnli 

Rheumatismus capitis 

Rheumatismus musculorum . . 

Ischias 

Catarrhus faucium 

Haemoptoe* 

Catarrhus gastro-intestinalis . . 

Tussis convulsiva 

Diphtheritis 

Epilepsia 

Vertigo 

Conjunctivitis palpebrarum . . . 

Ulcus cruris 

Eclampsia infantum 



Transport . 

Jtfcresfcer. fib. d. Verw. d. Medicinalw. XXIV. Jahrg. 
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Dr. E. Schott, 



Hamen der Krankheiten. 
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Bhachitis .... 

Pneumonia 

Cephalalgia 

Cardialgia 

Metritis 

Bheamati8mus acutus. . 

Scarlatina 

Adenitis colli 

Morbilli 

Struma 

Parulis 

Eczema capitis .... 

Otorrhoea 

Typhus abdominalis . . 

Lumbago 

Chlorosis 

Caries ossis humeri . . 
Carcinoma intestini . . 

Erythema 

Perityphlitis 

Epistaxis 

Parametritis 

Erieypelas faciei . . . 
Caries yertebrarum . . 

Cholelithiasis 

Eczema narium .... 

Vomitus 

Scrophulosis 

Catarrhus laryngis ... . 

Chorea 

Rheumatismus articulorum 
Nephritis albuminosa . . 
Varices femoris .... 

Distorsio pedis 

Stomatitis aphthosa . . . 
Combustio manus . . . . 
Colica saturnina . . . . 

Vulnus manus 

Pleuritis exsudativa . . . 



Transport 
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Nmmb der Kraitteitea. 
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Transport 

Lues 

Contuaio pedia 

Ascaris lumbricoides 

Hysteria 

Pruritus 

Gatarrhus yesicae 

Arthritis deformans 

Luxatio humeri 

Gonorrhoea, Epididymitis .... 

Eczema antibracbii 

Ulcera manus ........ 

Tendinitis antibracbii . . . . . 

Coutusio genu 

Arthritis digiti . 

Urticaria 

Meningitis tuberculoea 

Eczema oris 

Fungus umbilicalis 

Bronchopneumonia 

ßetroflexio uteri 

Epididymitis 

Garbunculus femoris 

Fluor albus 

Contusio pedis 

Neuralgia N. trigemini 

Keuralgia intercostalis ..... 
Eczema cruris 

Summa • 
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HL Stand und Thätigkeit arzneiwissenscbaftl. Vereine. 



1. Jahresbericht Aber die Thätigkeit des Aerztlichen Vereins 

im Jahre 1880. 

Von 

Dr. ROBERT FRIDBERG, 

d. Z. enter Schriftführer. 

Wie aus dem Folgenden ersichtlich, war die Thätigkeit unseres 
Vereins, als dessen Vorsteher in dem abgelaufenen Jahre die Herren 
DDr. S t e f f a n und Marcus, als dessen Schriftführer der Bericht- 
erstatter und Herr Dr. Oskar Wolf fungirten, eine nach den verschie- 
densten Richtungen hin lebhafte und angeregte. Wir hatten die 
seltene Freude, zwei 50jährige Doctorjubiläen allgemein geachteter 
und verehrter Collegen zu feiern, nämlich am 3. April das des 
Herrn Dr. Adolf Schmidt und am 3. Mai das des Stadtphysicus 
a. D. Herrn Dr. Crailsheim. Der erstere, der zu den Gründern 
unseres seit dem Jahr 1345 bestehenden Vereins gehörte, beschenkte 
uns bei dieser Gelegenheit mit einer von ihm abgefassten Schrift: 
»Ueber das Cystoma ovarii proliferum papilläre.« Bei den zu Ehren 
der Jubilare von Seiten des Vereins arrangirten Festlichkeiten fand 
auch eine zahlreiche Betheiligung nicht-ärztlicher Freunde statt. Leider 
überlebte Herr Dr. Crailsheim den festlichen Tag nicht lange; 
denn schon am 8. September starb der bis in die letzte Zeit hin 
vollkommen gesund gewesene College an einem Pyloruscarcinom 
und fand seine Bestattung unter zahlreichem Geleite von Seiten 
der Mitglieder unseres,Vereins und sonstiger Leidtragenden statt. — 
Durch den Tod verlor der Verein ferner noch ein sehr thätiges 
ausserordentliches Mitglied, Herr Dr. Thurn in Niederrad, der 
einem chronischen Morbus Brightii unterlag. 
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In den Verein traten im Laufe des Jahres ein als ordentliche 
Mitglieder die Herren DDr. Crevet, M. Wolf und Ludwig 
Lowe; als ausserordentliche Mitglieder die Herren DDr. Wolf in 
Griesheim, John Lehmayer in Frankfurt, Dr. Hünerfauth 
in Homburg v. d. H. und Dr. Hauser in Vilbel. Da die Herren 
DDr. Crevet und Ludwig Lowe schon nach einigen Monaten 
ihr Domicil wechselten, so erfolgte im Laufe desselben Jahres auch 
ihr Austritt aus dem Verein. 

Die Mitgliederzahl des Vereins, am Schluss des Jahres beträgt 
insgesammt 122, nämlich 86 ordentliche und 36 ausserordentliche 
Mitglieder. Der Verein hielt 25 Sitzungen ab, zu denen von Seiten 
der Mitglieder, wie aus der unten folgenden Aufzählung ersichtlich, 
ein reiches Material herbeigebracht wurde. Bei der am Schlüsse 
des Jahres vorgenommenen Wahl wurde zum Vorstehenden für 1882 
Herr Dr. de Bary und zum Schriftführer Herr Dr. Cohn gewählt. 
Dieselben fungiren für 1881 statutengemäß als zweiter Vorsitzender 
resp. Schriftführer. In den Ausschuss für 1881 wurden gewählt die 
Herren DDr. Getz, Scholles und Heinrich Schmidt. 

Nach dem Tode des Herrn Dr. Crailsheim richtete der 
Magistrat ein Schreiben an den Verein mit der Bitte, an Stelle des 
Verstorbenen ein anderes Mitglied zum städtischen Gesundheitsrath 
vorschlagen zu wollen. Es wurde Herr Dr. Marcus hierzu in Vor- 
schlag gebracht und daraufhin vom Magistrat gewählt. 

In Betreff der von Seiten des Geschäftsausschusses des Deutschen 
Aerztetages vorgelegten Frage betreffend die Stellung des Vereins 
zur Gewerbeordnung von 1869 sprach man sich allseitig dahin aus, 
dass unbedingt an den freiheitlichen Errungenschaften des Gesetzes 
von 1869 festzuhalten sei. In diesem Sinne fand auch die Instruc- 
tion des Delegirten zum Aerztetag in Eisenach, Herrn Dr. 
Marcus, statt. 

Herr Dr. Cnyrim stellte in der Sitzung vom 19. Januar den 
Antrag, der Verein möge beschliessen, »einen Chirurgen zu besolden, 
zur Ausfuhrung der Sectionen in der Praxis von Mitgliedern, wenn 
die Angehörigen die Kosten nicht tragen können oder wollen.« 
Auf lebhafte Befürwortung dieses Antrags von Seiten des Vorstandes 
und Ausschusses, denen der Cnyrim* sc he Antrag zur Erwägung 
überwiesen worden war, wurde derselbe angenommen und ein Ver- 
trag mit einem hiesigen geübten Assistenz -Wundarzt abgeschlossen. 
Vielfach wurde auch schon von Seiten der Vereinsmitglieder von 
dieser Einrichtung Gebrauch gemacht. 
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Ausführliche Mittheilungen in Betreff einer Anzahl im Heiligen 
Geist-Hospital vorgekommenen Recurrensfölle nahm der Verein von 
Seiten der Herren DDr. Cnyrim nnd Wiesner entgegen. Das 
Nähere ist im Bericht des Heiligen Geist-Hospitals zu finden. 



VortrBge und Referate. 

Dr. Altschul: Kritik des ärztlichen Recepttaschenbuchs von 
Hermann Köhler. 

Dr. Lorey: Referat der Bamberger'schen Arbeit über »Morbus 
Brightii« in der Volkmann'schen Sammlung. 

Apotheker Dr. Hirsch: Mittheilungen über seine Untersuchungen 
des Balsamum antarthriticum indicum. 

Dr. Stein: Experimental Vortrag über die Anwendung des 
elektrischen Lichtes zur Beleuchtung innerer Körperhöhlen. 

Dr. Crevet: Ueber Antisepsis in der Geburtshülfe. 

Dr. S t e f f a n : Demonstration einer neuen Untersuchungsmethode 
auf Farbenblindheit von Donders. 

Dr. Stein: Demonstration verschiedener neuer elektrischer 
Apparate von Trouvö, Tripier etc. 

Dr. Cnyrim: Bericht über die Milchkuranstalt. 

Dr. Steffan: Ueber Antisepsis in der Ophthalmologie. 

Dr. Harbprdt: Ueber mangelhafte Wundheilung. 

Dr. Kraussold: Ueber die Operation des Empyems. 

Instrumentenmacher Leiter aus Wien: Demonstration der sog. 
Leiter-Nitze'schen Instrumente. 

Dr. 0. Wolf : Referat über die am 19. Mai in Homburg y. d. H. 
stattgefundene Mittelrheinische Aerzteversammlung. 

Dr. Marcus: Referat über die Broschüre »Die Kinderpflege in 
den Soolbädernc von Pastor Dr. Johannes Krabbe in Ludwigslust. 

Dr. Marcus: Mittheilungen über das Bad Salzschlirf. 

Dr. Harbordt: Ueber Punktion und Ausspülung der Gelenke. 

Dr. Altschul: Ueber Schwierigkeiten in Bezug auf die 
Diagnose der Gallensteinkolik. 

Dr. Marcus: Referat über den Aerztetag. 

Dr. Altschul: Referat über Binz »Chinoidin und Chinin« 
aus Eulenburg's Realencyclopädie. 

Dr. Flesch junior aus Würzburg: Ueber Verbrechergehirne. 
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Dr. Marcus: Ueber einen Aufsatz in der Berliner klinischen 
Wochenschrift von Gntmann, betreffend Behandlung der Diphtherie 
mit Pilocarpin innerlich. 

Dr. S Jeff an: Ueber neuere Arbeiten über das Vorkommen 
von Tuberculose am Auge. 

Dr. Stein: Demonstration des Nachweises vom Vorhandensein 
von elektrischen Strömen am lebenden Menschen. 

Dr. Grandhomme aus Hofheim: Demonstration der besten 
Methoden der Trinkwasseruntersuchung. 

Dr. Gross: Ueber rationelle elektrische Behandlung der krank- 
haften Samenentleerung. 

Dr. A 1 1 s c h u 1 : Referat über die Arbeiten betr. die Erkrankungen 
der Arbeiter am GotthardtunneL 

Dr. Hirschberg: Ueber operative Behandlung des Klumpfusses. 

Prof. Dr % Z e h f u s s : Ueber die mathematische Bestimmung 
des Keils, der bei der Elumpfussoperation entfernt werden muss. 



Krankengeschichten. 

Dr. Eirchheim: Bericht über einen Fall, bei dem die Wahr- 
scheinlichkeitsdiagnose »Recurrens« gestellt wurde. 

Dr. Rehn: Fall von Incarceration des Darms bei einem Kinde 
von 5 Monaten mit todtlichem Ausgang. 

Dr. Ripps: Fall von rasch verlaufender Geburt bei nicht 
geborstenen Eihäuten. Erstickungstod bis zur Ankunft des Arztes. 

Dr. Getz: Fall von Unwegsamkeit des Darms durch einen 
sehr grossen Gallenstein. 

Dr. Ludwig Lowe: Fall von Meningitis tuberculosa, der 
anfanglich unter dem Bilde eines acuten Gelenkrheumatismus verlief. 

Dr. Kraussold: Fall von Sehnen- und Nervennaht beim 
Selbstmordversuch eines jungen Mädchens, wobei rechts am Hand- 
gelenk durchschnitten waren die 4 Sehnen des Flexor digit. profund., 
Arteria ulnar., Nerv, ulnar., N. medianus, N. radial, und Art. radial., 
angeschnitten die 4 Sehnen des Flex. digit. profund., links auch diese 
vollkommen durchtrennt und sämmtliche übrigen oben erwähnten 
Theile. « Unterbindung der Gef ässe, Naht der Sehnen und Nerven. 
Guter Erfolg, ziemliche Rückkehr des Gefühls und der Beweglichkeit. 

Dr. Gross: Krankengeschichte eines verstorbenen Collegen. 
(Carcinom des Pylorus mit Perihepatitis.) 
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Dr. Kraussold: Fall von Gehirncarcinom, nachdem drei Jahre 
vorher ein nicht recidivirtes Mammacarcinom exstirpirt worden war. 

Dr. Kranssold: Fall von acuter Septico-Pyämie. 

Dr. Gross: Fall von durch zweimalige Galvanisation geheiltem 
Singultns. 

Vorgestellte Kranke. 

Prof. Dr. Lucae: Demonstration zweier Mikrocephalen, Franz 
und Margarethe Becker aus Offenbach. 

Dr. Harbordt stellt zwei von ihm mit gutem Erfolg nach 
ausgedehnten Schädelbrüchen trepanirte Patienten vor. 

Dr. Steffan stellt einen 7jährigen Jungen vor, dem er vor 
6 Jahren einen Bulbus wegen Glioms exstirpirt hatte. Keinerlei 
Becidiv, vollständiges Wohlbefinden. 

Dr. Harbordt stellt zwei Kranke vor mit gut geheilten, sehr 
bedeutenden Schädelfracturen. 

Dr. Sippel: Fall von Hüftgelenksresection mit sehr gutem 
Endresultat. 

Dr. Rehn stellt einen Mann vor mit ungeheurer Dehnbarkeit 
und Verschiebbarkeit der Haut. 

Dr. Rehn stellt ein Kind von l 1 /* Jahren vor, dass er wegen 
Hydrocephalus 5mal mit gutem Erfolg punktirt hat. 

Vorgezeigte pathologisch-anatomische Präparate. 

a. Kreislaufsorgane: 
Dr. F ritsch demonstrirt ein hochgradig fettig entartetes Herz. 

b. Athmungsorgane: 

Dr. Lorey: Larynx und Trachea eines einige Tage vorher 
tracheotomirten Kindes mit bedeutenden diphtherischen Zerstörungen. 

Dr. Wirsing: Verkalkte Pleura eines Mannes, der ca. 30 
Jahre ein pleuritisches Exsudat mit sich herumtrug. 

Dr. de Bary: Derbe Croupmembran, von einem 13jährigen 
Kind im Verlauf einer Masernerkrankung ausgehustet. 

c. Verdauungsorgane: 

Dr. Ripps: Sehr grosser Speichelstein aus dem Ausfuhrungs- 
gang der Glandul. subungualis. 

Dr. Ripps: Sehr grosse Carcinomknoten der Leber. 
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Dr. Lorey: Sehr grosser Gallenstein, zufällig bei einer Section 
eines 81jährigen Mannes gefunden. Keine Erscheinungen während 
des Lebens. 

Dr. Heinrich Schmidt: Durch glückliche Operation ent- 
ferntes Mastdarmcarcinom von grosser Ausdehnung. 

d. Harn- und Geschlechtsorgane: 
Dr. Eraussold: Carcinomatös entartete Eierstocke einer 
54jährigen Frau. 

Dr. Lorey: Mikroskopische Präparate, Durchschnitte durch 
Nieren von an Eclampsie gestorbenen Kindern, wobei die Pyramiden- 
substanz mit dunklen Massen ausgefüllt erscheint. 

Dr. Grandhomme: Grosses, auf galvanokaustischem Wege 
entferntes Uterusfibroid. 

e. Knochensystem: 
Dr. Rehn jun.: Caries sicca des Kiefergelenkes. 
Dr. Rehn jun.: Grosses Stück vom Schaft des Oberschenkels 
durch Operation einer Nekrose" traumatischen Ursprungs entfernt. 

f. Geschwülste: 

Dr. Krüger: Demonstration eines Schädels mit sehr grossen 
Krebsknoten nach Torausgegangenem Gliom eines Auges. 

Dr. Lorey: Gehirntuberkel. 

Dr. Kraussold: Gelenkmaus aus dem Kniegelenk durch 
glücklich verlaufende Operation entfernt. 

Dr. Sippe 1: Glücklich exstirpirte Ovarialcyste. 

Dr. Gross: Kalkconcretion aus der Nase einer an langwieriger 
Dacryocystoblennorrhoe leidenden Patientin abgegangen. Nachher 
Aufhören des Thränensackleidens. 

Apparate und Instrumente: 
Dr. Stein: Leicht transportable constante Batterie. 
Dr. G r o 8 s : Tripolith, neues Verbandmaterial für immobilisirende 
Verbände. 

Dr. Altschul: Neue Sorte Kleberbrot, von Connor in Paris 
bereitet. 

Sonstiges: 
Prof. Lucae demonstrirt einen von Dr. Böhm in Bad Schwal- 
bach eingesandten Acephalus. 
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Dr. Ripps : Abortus im 3. Monat, Embryo mit festumschlungener 
Nabelschnur. 

Dr. Klingelhöfer: Blasenmole. 

Die Bücher/Sammlung des Vereins wurde durch folgende 
Werke vermehrt: 

1. Mittheilangen aus dem Verein für öffentliche Gesundheits- 
pflege in Nürnberg. 

2. Die sanitären Verhaltnisse der Anstalten der Stadt Nürnberg. 

3. Achtzehnter Bericht der Oberhessischen Gesellschaft für 
Natur- und Heilkunde. 

4. Bulletin de Tacadämie Royale de Mädecine de Belgique. 

5. Proceedings of the Academy of Arts aud Sciences, voL 
VI. u. VII. new Series. 

6. Correspondenz-Blatt für Schweizer Aerzte. 

Geschenk des Aerztlichen Vereins in München. 

7. Helferich, Ueber Myositis ossificans progressiva. 

8. Kranz, Bericht über die animale Impfstation. 

9. Nussbaum, Ueber Enterotomie, Gastrotomie und Leber- 
drainage. 

10. Rehn, Erkrankungen des Bauchfells aus Gerhardt's Kinder- 
heilkunde. (Geschenk des Verfassers.) 

11. Herrmann's Physiologie. 

12. 45ste Nachricht der Dr. Senckenbergischen Stiftung. 

13. Sitzungsbericht der physikalisch-medicinischen Societat in 
Erlangen. 

14. Index medicus. 

15. Charit^- Annalen. 

16. Annales d'Hygi&ne publique. 

Geschenke des Herrn Dr. Varrentrapp. 

17. Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1879. 

18. Bisenz, Journal für öffentliche Gesundheitspflege 1879. 

19. Oesterreichische ärztliche Vereinszeitung 1879. 

20. Mittheilungen des Vereins der Aerzte Niederösterreichs 
1878 und 1879. 

21. Memorabilien und Der Irrenfreund 1879. 

22. Medicinische Jahrbücher von Stricker 1879. 
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23. The Medical Record New-York, Band 15 und 16, 1879. 

24. Nordich Medical Archiv, Stockholm 1879. 

25. American Journal of obstetrics 1879. 

26. Serbisches Archiv für Medizin. 9 Bände. 

27. Verhandlungen der Berliner medizinischen Gesellschaft 1879. 

28. Sitzungsprotokoll des Aerztlichen Vereins in München 1879. 

29. Monatsblatt für öffentliche Gesundheitspflege. 

30. 33ster Bericht des Dr. Hauner'schen Einderspitals in München. 
* 31. Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landes- 
kunde 1879. 

32. Dr. Adolf Schmidt, Cystoma ovarii proliferum papilläre 
(Geschenk des Verfassers). 

33. Dr. Moritz Schmidt, Die Kehlkopfsschwindsucht und 
ihre Behandlung (Geschenk des Verfassers). 

34. Archiv für experimentelle Pathologie und Pharmakologie. 

35. Archiv für Ohrenheilkunde. 

36. Sitzungsbericht der Niederrheinischen Gesellschaft für Natur- 
nnd Heilkunde, Bonn 1879. 

37. Dr. Appia, Prophylaxis der Blindheit mit besonderer 
Bezugnahme auf die contagiöse und epidemische Augenevtzündung. 

38. Correspondenz-Blatt der Aerztlichen Vereine in Rheinland, 
Westphalen und Lothringen. 

39. Den gier, Der achte schlesische Bädertag. 

40. D engl er, Ueber die Verwaltung des Bades Reinerz. 

41. Hirsch und Lannerhodt, Mittheilungen aus der Pest- 
epidemie. 

42. Medical times von 1878—79. 

43. Bericht über die Sitzungen der Naturforschenden Gesellschaft 
zu Halle 1879. 

44. Adolfe Wasseige, Fibromyome histique volumineux. 

45. Nouveau dictionnaire de medecine et de Chirurgie, tome 
27 und 28. 

46. Generalbericht über die Sanitatsverwaltung im Königreich 
Baiern, XI. B. 

47. Jahresbericht von Virchow und Hirsch. 

48. lOter Jahresbericht des Landes- Medizinal -Gollegiums für 
Sachsen 1878. 

49. Norges officielle Statistik 1878, 1879. 

50. Dr. Kern er, Ueber die Prüfung des käuflichen schwefel- 
sauren Chinins auf fremde China-Alcaloide. (Geschenk des Verf.) 
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51. Dr. Kern er, Zur Geschichte des Chinidins und Cinchoni- 
dins. (Geschenk des Verfassers.) 

52. 2 i ems s e n , Handbuch der allgemeinen Therapie. (Geschenk 
eines Anonymus.) 

53. Ben -en-t wiii tig8te Jaarlich Verslag in het Nederlandsch 
Gasthuis voor Oogliiders vonDonders. (Geschenk von Dr. M. Schmidt.) 

54. Dr. J. B. Rottenstein, Traite' d'anesthesie chirurgicale. 
Paris 1880. (Geschenk des Verfassers.) 

55. Dr. 0. Wolf, Ueber die Function der Chorda tympani: 
(Separatabdruck aus der Zeitschrift für Ohrenheilkunde.) (Geschenk 
des Verfassers.) 

56. Transactions of the academy of sciences of St. Louis, No. IV. No. 1 . 

57. Bericht des k. k. Krankenhauses Wieden für 1879. 

58. Verhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins von 
Hamburg- Altena 1879. 

59. Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, 
herausgegeben vom Naturwissenschaftlichen Verein zu Hamburg 1880. 

60. Ueber den Zustand der deutschen Lebensversicherungs- 
Banken, eingesandt von der Lebensversicherungsbank für Deutsch- 
land in Gotha. 

61. 27 Dissertationen aus den Jahren 1877 — 80. (Geschenk des 
Herrn Dr. Flesch jun. in Würzburg.) 

62. Zur Aetiologie der Infectionskrankheiten. (Geschenk des 
Aerztlichen Vereins in München.) 

63. Z i e m s s e n , Handbuch der speziellen Pathologie und 
Therapie. (Geschenk des Herrn Dr. Varrentrapp.) 

64. Robinsky, De l'influence des eaux malsaines sur le 
d£veloppement du typhus exanthematique. 

65. Bull, international des societes de secours aux militaires blesses. 

66. Traitewerth, Des brülures d'aprfes la loi physique de Pexos- 
mose, Gen&ve 1880. 

67. 19., 20. und 21. Bericht über die Thätigkeit des Offen- 
bacher Vereins für Naturkunde. 

68. Me'moires couronnees et publiees par l'acad£mie royale de 
m&iecine de Belgique. 

69. Ninth annual report of the local government board, tome VI. 

70. Jahresbericht des Vereins hessischer Aerzte für 1880. 

71. Archives de Physiologie 1880. 

72. 578ter Jahresbericht der schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Cultur 1880. 
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Ordentliohe Hitglieder des AerstUehen Vereins im Jahre 1880. 

(Verein gegründet im Jahre 1846.) 



No.. 



Namen 



■p 



fiflf 

fl«8£ 



14 

£.9 5 



i;d, 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 li 
14 
15 1] 
16;. 
17! 
18 
19] 
20l 

21 i, 

22 ' 

23 jt 
24 
25, 
26 

27!; 

28 j: 

29 

30 

311 

32 ! 

33 

34 1 
35 

86 1 

37 : ! 
38!! 
39 ij 
40 !; 

41.1 



8chmidt, Adolf 

Varrentrapp, Georg, Geh. San.-Rath . . 
Hofmann, Heinrich, Geh. San.-Rath . . 
Kloos, Herrn., Sanitftts-Rath, Kreisphysicus . 
Crailsheim, Alezander, Physicus a. D. f 1880 

Flescb, Johann Gustav Adolf 

Stricker, Wilhelm 

Passavant, Gustav, Sanitätsrath . . . . 
Lucae, Joh. Christian Gustav, Professor . 
B&rwindt, J., Oberstabs- u. Garnisonsarzt . 

Stiebel, Fritz 

Vischer, Christian Gottlieb 

Ripps, Philipp • 

Schmidt, Jean 

Neubürger, Theodor 

Schölles, Johannes 

Getz, Maximilian, Sanitätsrath . . . . 

Ohienschlager, Fritz 

Cnyrim, Victor 

Stern, Bernhard 

Spiess, Alezander, Sanitätsrath . . . . 

März, August 

Neumüller, Hermann 

Steffan, Philipp 

Deichler, Johann Christian 

Hirsch, Marcus 

Schmidt, Moritz 

Bagge, Harald, Kreisphysicus 

Schmidt, Heinrich 

Bardorff, Carl 

Schott, Eugen 

Marcus, Emanuel 

Bockenheimer, Jacob Hermann 

Altschul, Gabriel Gustav 

Lote, August Hans 

Lorey, Carl 

Schaffner, Ferdinand 

de Bary, Jacob 

Wirsing, Paul 

Kirch heim, Simon 

Roberth, Ernst 



1830 

1831 

1833 

1838 

1830 

1839 

1839 

1840 

1839 

1843 

1847 

1849 

1850 

1853 

1853 

1854 

1852 

1855 

1855 

1856 

1856 

1857 

1859 

1860 

1860 

1861 

1860 

1841 

1861 

1861 

1860 

1860 

1861 

1862 

1862 

1863 

1863 

1864 

1863 

1864 

1843 



1832 

1831 

1834 

1838 

1831 

1841 

1841 

1841 

1840 

1844 

1847 

1850 

1852 

1855 

1854 

1855 

1853 

1857 

1857 

1857 

1857 

1858 

1860 

1861 

1861 

1862 

1861 

1842 

1862 

1863 

1864 

186'0 

1863 

1862 

1860 

1864 

1864 

1865 

1865 

1865 

1844 



1834 
1831 
1834 
1839 
1831 
1841 
1844 
1842 
1840 
1844 
1847 
1850 
1852 
1855 
1854 
1855 
1853 
1858 
1857 
1857 
1859 
1858 
1860 
1861 
1861 
1862 
1862 
1843 
1863 
1863 
1864 
1864 
1863 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1865 
1865 
1844 



m 



1845 
1845 
1845 

1845 

1846 

1846 

1847 

1847 

1851 

1851 

1853 

1853 

1855 

1855 

1855 

1855 

1856 

1858 

1858 

1858 

1859 

1859 

1860 

1861 

1862 

1862 

1862 

1863 

1863 

1863 

1864 

1864 

1864 

1864 

1864 

1865 

1865 

1865 

1865 

1865 

1866 
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No. 



Hauen 



i 
§ 



•gilt 



8*1 

all 



lli 



42 Dr. Glöckler, Alexander 

43 » Fischbach, Johann Peter 

44 * Mappes, Georg 

45 > Oppenheimer, Hermann 

46 > Vömel, Heinrich 

47 > Loretz, Wilhelm Emil 

48 » Krüger, Gustav 

49 » Wolf, Oscar 

50 » Fridberg, Robert 

51 » Cohn, Emannel 

52 » Fritsch, Philipp 

63 » Wiesner, Georg 

54 » Harbordt, Adolf 

55 > Wittner, Adolf 

56 » Levy, Jacob 

57 » Blumenthal, Ernst 

58 » Eehn, Heinrich 

59 » Hirschberg, Max 

60 » Stein, Siegm. TheocL, Württemb. Hofrath 

61 » Jung-Marchand, August 

62 » von Pander, Eduard, Russ. Hofrath . . . 

63 » Fresenius, Anton Philipp 

64 » Herxbeimer, Salomon 

65 » Wenz, Emil 

66 > Klingelhöfer, August 

67 » Schott, August 

68 » Roth, Heinrich 

69 > Rosenbaum, Elieser 

70 > Jaffe*, Theodor 

71 » Wilbrand, Leopold, Kreiswundarzt . . . 

72 » Bresgen, Max 

73 » Sommerlat, Ludwig 

74 » Hesse, Georg 

75 » Kraussold, Hermann 

76 » Gross, Albert 

77 » Stahl, Carl 

78 > Lange, Oscar 

79 > Carl, August 

80 » Libbertz, Arnold 

81 » Küppers, Marcus 

82 » Peipers, Friedrich 

83 > Sippel, Albert 

84 » Thiersch, Gustav 

85 » Buchka, Adolf 

86 » Kaufmann, Carl 

87 » Wolf, Meier 



1864 
1864 
1866 
1866 
1866 
1866 
1864 
1866 
1867 
1866 
1866 
1864 
1867 
1869 
1853 
1869 
1856 
1866 
1863 
1870 
1861 
1870 
1866 
1857 
1870 
1863 
1873 
1874 
1873 
1866 
1872 
1S76 
1876 
1873 
1860 
1870 
1875 
1874 
1867 
1873 
1867 
1875 
1872 
1876 
1874 
1878 



1865 
1866 
1867 
1868 
1867 
1867 
1865 
1867 
1867 
1867 
1870 
1865 
1868 
1869 
1854 
1869 
1857 
1867 
1865 
1872 
1864 
1878 
1866 
1858 
1870 
1863 
1874 
1876 
1874 
1866 
1873 
1874 
1875 
1873 
1860 
1872 
1876 
1875 
1867 
1874 
1869 
1875 
1872 
1876 
1875 
1878 



1866 
1866 
1867 
1868 
1867 
1R68 
1869 
1870 
1870 
1867 
1871 
1869 
1869 
1870 
1871 
1872 
1872 
1873 
1865 
1872 
1866 
1873 
1874 
1858 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1874 
1877 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1874 
1878 
1878 
1878 
1879 
1879 
1880 



1866 
1867 
1867 
1868 
1868 
1869 
1869 
1870 
1870 
1870 
1871 
1871 
1871 
1871 
1871 
1872 
1872 
1873 
1873 
1873 
1873 
1874 
1874 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1876 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1879 
1879 
1880 
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2. Berieht Aber die Wirksamkeit des Mikroskopischen Vereins 
in den Jahren 1879 nnd 1880 



Dr. JUNG -MARCHAND. 



Der Mikroskopische Verein versammelte sich im Jahre 1879 in 
15, im Jahre 1880 in 19 Sitzungen. Eingetreten sind Dr. Bnchka 
nnd Dr. A. Schott; ausgetreten ist Dr. Noll. Am 29. Februar 1880 
feierte der Verein sein 25jähriges Bestehen mit einem solennen Fest- 
essen im Frankfurter Hof. Am 3. April desselben Jahres fand in 
feierlichster Weise das 50jährige Doctorjubiläuni des langjährigen 
Präsidenten Dr. Adolf Schmidt statt. Derselbe wurde Morgens 
12 Uhr von zahlreichen Deputationen im Saale der Senckenbergischen 
Bibliothek beglückwünscht; Abends fand im Frankfurter Hof ein 
prächtige«, durch Musik und Poesie verherrlichtes und sehr zahlreich 
besuchtes Festmahl statt. 

Max Schultze's Archiv für mikroskopische Anatomie (voll- 
standiges Exemplar) wurde der Senckenbergischen naturforschenden 
Gesellschaft als Eigenthum übergeben, unter der Bedingung, dass 
diese Gesellschaft die Fortsetzung des Werkes auf ihre Kosten 
übernimmt. Quarterly Journal of microscopical Science wurde weiter 
fortgeführt. 

Referate. 

Dr. Loretz referirte über: Versuche über die Entstehung des 
Milzbrands durch Einathmung, von Dr. Hans Buchner; sowie 
über das Farben der Bakterien mit Anilin nach dem Dr. Koch'schen 
Verfahren. 
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Demonstrationen. 

1. Zoologie und Botanik. 
Dr. A. Schmidt. Nematode in der Leber einer Gans eingekapselt 

— Penis von Botbriocephalus latus ans dem Wurm austretend — Myelin 

— Qnebrachorinde ächte und unächte — Dermatophagnspaar vom 
Pferde im Coitus begriffen — Trichinöses Schweinefleisch. 

Dr. Jung. Pbylloxera vastatrix aus Weinbergen in Sachsenhausen. 

Dr. EI08S. Spektralanalytische Unterschiede des Blntspektrums 
im Vergleich zu Kali hypermanganicum, Anilin, Klapperrosenroth, 
Chlorophyll, Heidelbeerensaft etc. — Erenothrix aus einem Pissoir. 

Dr. Loretz. Nervus oculomotorius vom Ochsen — Kleinhirn 
vom Hunde — Rückenmark von Fischen nnd Hunden. 

2. Histologie, normale und pathologische. 

a. Nervensystem, Sinnesorgane. 
Dr. Loretz. Rückenmarkpraparate von Pyrogoff. Paralyse 
mit Erweichung im Lendenmark und aneurysmatischer Erweiterung 
verschiedener Gefässe — Atheromatöse Arterie aus Gehirnerweichung 

— ebendaher capilläre Hämorrhagieen nnd pigmentirte Ganglienzellen 

— Encephalitis mit Myelin — Hirnpräparate von einem Paralytiker 
mit Benzin aufgehellt. — Amputationsstumpf des Nervus medianus 

— Aneurysmati8ches geborstenes Gefäss aus dem Pons eines Para- 
lytikers — Hirnerweichungsherde in Folge von Atherom — Capilläre 
Apoplexie im Pons eines Paralytikers. — Zum Vergleich normale 
Ponspräparate — Abnorme Hohlraumbildung neben dem Central- 
kanal unterhalb der Oliven — Tuberkel im Hirnstil (Kind). — 
Trigeminuswurzelpräparate — Medulla oblongata eines Apoplektikers 
mit einer Cyste im Corpus striatum. — Atrophie des linken Vorder- 
strangs im Rückenmark eines Demens mit frischen Blutungen. — 
Normales Kleinhirn und Ruckenmark. — Tabes dorsalis mit Verkal- 
kung auf der Pia mater; ebendaher Zupfpräparate der Hinter- und 
Vorderstränge — ferner Querschnitte aus demselben Rückenmark. 

— Tabes dorsalis und chronische Myelitis — Multiple Rückenmarks- 
sklerose im Anschluss an die Abbildungen im Leyden'schen Werke. — 
Tabes: Goll'schen Stränge — Veränderung im Grosshirn bei Rücken- 
markssklerose. — Tabes dorsalis mit Verdickung der hinteren Partie 
der Pia mater. — Progressive Paralyse nach Lues mit zahlreichen 
perivasculären Hämorrhagieen — Tabes tforsalis mit Kornchenzellen- 
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Vermehrung am Boden des 4. Ventrikel in der Gegend des Hypoglossus- 
ursprnngs — Normale Grosshirnrindenpräparate — Nervenpräparate 
mit fettiger Degeneration — Schnitte durch die Vierhügel mit dem 
Ursprung des Nervus oculomotorius — Pachymeningitis hämorrhagica 
mit Corpora amylacea — Hämorrh'agie in den Nucleus lentiformis 
(alte Herde mit Hämatoidinkrystallen im Corpus striatum) — Hirn- 
präparate vom Kind — Zupfpräparate von der Cauda equina — 
Hirn von Tahetiker mit Atrophie der Nervi optici, des Chiasma und 
der Tractus optici; im Seitenstrange des Dorsalmarks kleiner Herd. 
(Quer- und Längsschnitte) — Diffuse multiple Klerose. 

b. GefässsyBtem. 

Dr. Loretz. Blut in Wickersheim'scher Flüssigkeit aufbewahrt. 
— Aneurysma des Circulus Willisii. 

Dr. A. Schmidt. Blutpräparate von Recurrenskranken (mit 
Metylviolet 5° gefärbt). 

Dr. Klo ss. Zoogloeamassen (mit Anilin gefärbt) aus mehrere 
Tage altem Blute von Recurrenskranken. 

Dr. E. Schott. Blutpräparate bei Septichaemie. 

c. Respirationsorgane. 

Dr. A. Schmidt. Tuberkulose Kehlkopfgeschwüre — Lobuläre 
Pneumonie eines 6tägigen Kindes. — Stimmbandpolypen aus Binde- 
gewebe. — Präparate von Pneumonie bei Kind. 

Dr. Lorey. Lungen mit käsiger Pneumonie in Wickersheim- 
scher Flüssigkeit aufbewahrt. — Präparate von Pneumonie eines 
Kindes. 

Dr. Loretz. Catarrhalische Pneumonie von an Diphtheritis ver- 
storbenem Kinde. 

d. Digestionsorgane. 

Dr. Jung. Fremdkörper aus dem Ductus stenonianus entleert. 

Dr. K 1 o s s. Bacillusfäden von Leptothrix buccalis mit Zoogloea- 
massen überzogen. 

Dr. A. Schmidt. Pancreas. 

Dr. Loretz. Normale und ulcerirte Gaumenschleimhaut -j- 
Carcinoma hepatis (mit Eosin gefärbt). — Labdrüsen und normale 
Daodenalschleimhaut — Glioma hepatis. — Carcinoma mesenterii — 
Cholestearincrystalle aus Gallensteinen. 

Jahretber. üb. d. Venr. d. Mediciaal. XXIV. Jahrg. 1 6 
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e. Urogenitalorgane. 

Dr. A. Schmidt. Uteraskrebs mit metastatischem Lungen-, 

Leber- und Peritonealkrebs. — Fibröse Verdickung der Vagina — 

Papilloma ovarii, dessen Wachsthum und Structur in zahlreichen 

Präparaten sehr ausfuhrlich vorgeführt wurde — Cystenbildung darin. 

— Mammakrebs, dessen Ausgang und Uebergreifen durch Lymph- 
gefässe und Schweissdrüsen auf Haut und Fettgewebe — Puerperale 
Mamma. — Mammakrebsrecidiv mit ergriffener Brustwarze. — Mamma- 
krebs — Portio vaginalis — Carcinoma mammae — Granulirte Portio 
vaginalis — Spindelzellensarcom in Wickersheim'scher Flüssigkeit — 
Carcinoma uteri. Fibroma mammae — Carcinoma vaginae — Carcinoma 
mammae — Tumor uteri carcinomatosus. 

Dr. Lorey* Polyp der Vagina bei einem 5jährigen Kinde. 
Dr. Jung. Nierenstein aus Harnsäure. 

Dr. Loretz. Präparate von Kinderniere — Decidua menstrualis. 
(Dysmenorrhoea membran.) 

f. Knochen, Knorpel, Haut, Muskel etc. 

Dr. Schmidt sen. Osteofibrom aus dem Autrum Highmori — 
Reisskörper aus Sehnenscheide — Muskelpräparate eines Neugebornen 

— Krebsstroma aus entarteten Achseldrüsen — Präparate von Milz- 
hyperplasie — Sehnenscheidengeschwulst — Infiltrirter Musculus 
pectoralis (von Patientin mit Carcinoma mammae) — Hypertrophische 
Glandula^ sebaceae der Nasen-Augengegend — Lymphadenitis colli 

— Atheromcyste des Gesichts. 

Dr. Loretz. Milch- und Rahmpräparate der Milchkuranstalt 

— Recidivirender Krebs der Wange — Haare bei Alopecia — Harn- 
crystalle. 

Dr. Klo ss. Makroskopische Präparate von Carcinoma strumae. 
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IT. Die Dr. Senckenbergiache Anatomie. 

(Fortsetzung.) 

Bericht 



Dr. JOH. CHRISTIAN GUSTAV LUCAE. 



Die anatomische Anstalt in dem Zeitraum 1859— 188U 

Aufgefordert, einen weiteren Bericht über die Senckenberg'sche 
Anatomie jenem früheren im 1. Band der Jahresberichte des Aerztlichen 
Vereines der freien Stadt Frankfurt, 1859 p. 246, anzufügen, komme 
ich hiermit nach. 

Wenn ich jenen ersten Bericht durchlese und die Freudigkeit 
im Schaffen und die frohe Hoffnung für das Wohl der Anstalt dort 
ausgesprochen finde, so darf ich allerdings sagen, dass sie sich in den 
Hauptsachen erfüllt hat, dass aber auch gar viel Erstrebtes durch 
Teranderte Verhältnisse nicht erreicht, ja sogar manches als gesichert 
Geglaubtes zu Grunde ging. 

Jenen Bericht habe ich mit einem kurzen historischen Aufriss 
der Senckenberg'schen Anatomie begonnen, dann ging ich zu den 
äusseren Verhältnissen der Anstalt über. Indem ich in dieser Fort- 
setzung mit den äusseren Verhältnissen der Anstalt beginne, muss 
ich dankbarlichst anerkennen, dass in diesem letzten Jahre die Admini- 
stration unser Gebäude in Dach und Fach restaurirt, innen und aussen 
neu hergestellt, Fenster, Boden etc. erneuert, Leitung für frisches 
Wasser eingeführt und einen Entfettungsapparat angeschafft hat. 
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Sammlung. 
Die Zahl der menschlich -anatomischen Präparate ist nach dem 
Katalog von 1859 mit 2834 Nummern beziffert, sie betragt jetzt 
3639. Die Präparate vertheilen sich in folgender Weise : 

normal pathologisch 

1. Organe der Bewegung, Knochen und 

Muskeln 601 1194 

2. Organe des Nervensystems ... 25 82 

3. Sinnesorgane 43 54 

- 4. Organe der Verdauung u. d. Magens 34 485 

5. Kreislauf *. . 126 188 

6. Organe der Respiration 28 114 

7. > » Fortpflanzung .... 28 213 

8. » » Entwicklung .... 237 246 
Nur die osteologische Sammlung bat einen grösseren Zuwachs 

erhalten. Zum grossen Theil danken wir diesen den uns von der 
naturforschenden Gesellschaft herübergeschickten Rassenschädeln. 
Ferner vermehrte sich die Sammlung um acht männliche und vier 
weibliche europäische Skelette, dann durch das Skelet eines Negers, 
Timorneger, eines Kabylen und einer Mulattin; ferner durch viele 
interessante Schädel und Becken, mehrere gut ausgeführte Präparate 
über primäre und secundäre Knochen von Embryonen. 

Hieran reihen sich gelungene Bänder-, Fascien-, Muskel-, Gefass- 
und Nervenpräparate, von unseren Schülern gearbeitet. Sie sind ge- 
trocknet oder in Weingeist aufbewahrt. Nächstdem haben Präparate 
über Entwicklungsgeschichte den meisten Zuwachs erhalten. Von den 
Collegen erhielten wir mehrere schön erhaltene menschliche Embryonen. 
Von unserem früheren Schüler, Herrn Dr. Gasser, erhielten wir 
Präparate zur Entwicklung der Säugethiere, sowie eine zusammen- 
hängende Reihe mikroskopischer Präparate, die Entwicklung des 
Hühnchens betreffend. Von unserem Landsmann, Herrn Professor 
Dr. H. Meyer in Zürich, früherem Schüler unserer Anstalt, er- 
hielten wir die Entwicklung des Säugethiereies in Wachs geschnitten. 
Von meinem Neffen Gustav Luoae wurde die Fortentwicklung des 
Kopfes nach Professor Dr. Dursy aus verschiedenen Stadien der 
Entwicklung für die Vorlesungen in Gyps modellirt. Es wurde 
ferner angeschafft die Entwicklung des Hundeeies, sowie der inneren 
Geschlechtstheile des Rindes, nach Professor Bischoffs Präparaten 
modellirt, ferner die Entwicklung der äusseren Geschlechtstheile 
des Menschen, des menschlichen Gesichtes und des Herzens nach 
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Ecker von Dr. Ziegler modellirt, sodann die Entwicklung des 
Hahnchens nach His und des Frosches nach Ecker. Ferner wurden 
von der Administration Modelle zur Entwicklung der Hirnwindungen 
nach Ecker, des Gehirnes nach Reichert, des Torso und seiner 
Eingeweide, sowie die Eingeweide einzeln zur Einlagerung in den 
Torso nach His gekauft. 

Als Zuwachs für die pathologische Abtheilung sind anzuführen 
Präparate von Caries, Necrose, Periostitis, Rhachitis; osteomalaciscbe 
Schädel und Becken ; Rhachitis am Schädel, ferner Fracturen, Anky- 
losen, Enchodrome und Kuocheukrebs. Ferner erhielten wir drei 
rhachitiscbe weibliche und ein männliches Skelet. Zahlreich sind die 
pathologischen Präparate innerer Organe : des Kehlkopfs, der Lunge, 
des Magens, der Leber, sowie der nropoetischen Orgaue, ferner der 
Gefasse und des Herzens, z. B. Peri- und Endocarditis, Aneurysmen 
verschiedener Art. Alle diese wurden mir von Gol legen geschickt. 
Wenn der Unterzeichnete nicht alle Zusendungen aufbewahren konnte, 
so kam es daher, dass viele Präparate im Spiritus ihr Charakteristisches 
verlieren, dann auch die Befunde sich zu oft wiederholen. Ein gewisses 
Atherom von 30 Pfund war mir zu schwer und der Weingeist mir 
mehr werth. Dagegen habe ich die erste, hier in Frankfurt durch 
glückliche Operation entfernte Ovarialcyste aufgehoben. 

Doch ein Dnicum ist zu erwähnen. Es ist das Arterienpräparat 
eines alten Mannes, dem mein Lehrer, der Anatom Bunger in 
Marburg, 1819 die Carotis communis beider Seiten in einem Zwischen- 
raum von */* Jahren unterbunden, der aber erst 1870, also nach 
50 Jahren, gestorben. 

Auch war der Zuwachs au Missbildungeu gross. Traubenmole, 
Spina bifida, Kloakenbildungen, Atresieen, Schystosomeu verschiedenster 
Art, Acephalen, Hemicephalen, Cyclopien, Wolfsrachen, Mangel der 
Extremitäten und endlich Doppelmissbildungen sind reichhaltig ver- 
treten, ferner Rhachitis congentia, Situs mutatus der Brustorgane 
and des Unterleibs. 

Man wäre übrigens doch zu der Frage berechtigt, warum der 
Zuwachs der Sammlung in einem so langen Zeitabschnitt nicht grösser 
geworden? Zu unserer Rechtfertigung muss angeführt werden, dass 
der Zugang von Leichen in der ganzen Zeit, ganz besonders aber in 
den letzten Jahren, sehr abgenommen hat. Bis zum Jahre 1859 erhielt 
die Anstalt durchschnittlich acht Leichen im Winter. 1859 hatte ich 
13 Leichen. Jetzt erhalte ich noch kaum drei. Von dem Heiligen- 
Geist-Hospital, welches von alten Zeiten her Leichen uns zukommen 

Zu 16 (neu). 
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Hess, haben wir seit den letzten drei Jahren, ausser einer schon secirten, 
keine Leiche bekommen. Von Leichenbefunden aber, welche fast alle 
aus jenem Hospital hierher kamen, ist seit sechs bis acht Jahren aach 
nicht ein einziger hierher gelangt. 

Dass durch solche Verhältnisse nicht blos die Sammlung be- 
nachteiligt wurde, soudern auch die Lehrmittel zum Präpariren 
fehlten, ja sogar die Demonstrationen von Muskeln oder des Situs 
in den Vorlesungen gestört wurden, darf versichert werden. 

Ein Glück für uns war es, dass gerade in jener Zeit die Liberalität 
des alten zoologischen Gartens uns so reichlich mit Thierleichen ver- 
sorgte. Es wurde daher die vergleichende Anatomie jetzt mit besonderer 
Vorliebe betriebeu und so die Skeletsamnilung"~der naturforscbenden 
Gesellschaft, die seit mehr als 30 Jahren dem Berichterstatter auch 
unterstellt ist, aufs Erfreulichste vermehrt. Diese Skeletsammlung 
hat sich seit 1869 von 213 Säugethicrskeletten auf 273 vermehrt 
Unter dem Zuwachs befinden sich grosse und seltene Exemplare, als 
Sitnia troglodytes, Felis tigris, F. Ico, Cervus canadensis, Cervus 
Muntjak, verschiedene Antilopen etc. Die 258 Vogelskelette ver- 
mehrten sich um 80 Arten, darunter Struthio, Ehea, Casuarius, 
Apterix. Ferner sind mehrere grosse Seeschildkröten (Chelonia, Trionyx) 
und einige Fische zu erwähnen. 

In unserer Sammlung befinden sich in Weingeist 157 Nummern. 
Zu erwähnen sind Präparate ganzer Säugethiere, Muskel - Gefasse 
und Nervenpräparate von Orang und anderen Affen. Ebenso von 
Phoca, Lutra, Cervus (C. porcinus, palustris), ArUilopa (dorcas). 
Daran schliessen sich eiuzelne Organe des Gehirns, der Respiration, 
der Geschlechtstheile, Früchte etc. Ferner sind 36 Nummern von 
Vögeln. Auch hier finden sich einige ganze» Körper mit präparirten 
Gefä8seu und Nerven oder blos Muskeln (Chathartes, Grus). Ferner 
von Reptilien 36 Nummern (Crotatus), fünf von Batrachiern und 18 
Fische. Dann finden sich 65 grosse Pappkasten, in welchen zer- 
legte Skelette von Säugethieren und Vögeln zum genaueren Studium 
der Knochen aufbewahrt sind. 

Leider müssen wir bei dieser Gelegenheit gestehen, dass bei dem 
»Neuen zoologischen Garten« unser Institut weit weniger begünstigt 
ist als bei dem »alten«, da wir sehen mussten, dass höchst seltene 
Thiere, die unserer Sammlung fehlten (Tapir, junge Pumalöwen, ein 
alter, mächtiger Eisbär etc.), statt sie uns zum Kauf anzubieten, an 
einen Ausstopfer nach Offenbach verkauft wurden. 
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Lehrfach. 

Gehen wir jetzt zu dem Lehrfach, dem bei weitem wichtigsten 
Theile unserer Aufgabe, über. Die Vorlesaugen wurden ganz wie 
früher viermal die Woche vom 1. November bis grünen Donnerstag 
gehalten. Sie behandeln in zwei Wintern die gauze makroskopische 
Anatomie mit Einlagerung der mikroskopischen Verhältnisse. Unsere 
schon seit dem Jahre 1844 eingeführte und jetzt allgemein verbreitete 
Art des Zeichnens bei dem Vortrag wird durch alle Systeme ein- 
gehalten und auf die Topographie strengstens Rücksicht genommen. 
Als ich mehrfach von Collegeu um Copieen meiner Unterlagen für 
meine Glastafel ersucht wurde, so lithographirte ich dieselben und 
so finden sie sich auf Anatomieen des In- und Auslandes in Anwendung. 
* Meine damaligen Schüler, die Gebrüder Wirsing, wurden von 
mir veranlasst, jene Unterlagen verkleinert zu lithographiren zum 
Nachzeichnen in der Vorlesung. 

Hat diese meine Ansicht bezüglich des Nachzeichnens sich auch 
nicht praktisch erwiesen, so empfehlen sich diesfe trefflich ausge- 
führten Tafeln doch für den Präparirsaal. 

Die Zahl der Zuhörer betrug durchschnittlich 50 — 60. Bei 
weitem die Mehrzahl besteht aus Chirurgen-Gehülfen; ferner besuchten 
die Vorlesungen Gymnasiasten der Prima, Zahuärzte, Lehrer und dann 
and wann auch Collegeu. Die Vorlesungen wurden durchgehends 
fleissig besucht. Dass uuser besonderes Augenmerk auf die Gym- 
nasiasten, die zukünftigen Mediciner, gerichtet war, ist wohl bekannt. 
Gerade diesen musste ein echt wissenschaftliches Interesse erweckt 
und eine feste Grundlage für ihr ferneres Studium gegeben werden. 
Ich bin diesem treulich nachgekommen, und so haben denu auch 
unsere Schüler der Anstalt volle Anerkennung auf der Universität 
verschafft. Die Zeit von 1853 bis 1870 schliesst die schönste Zeit 
unserer Lehrthätigkeit ein und die Anregnug, die im gemüthlichen 
Verkehr zwischen dem Lehrer und der geistigen Jugend bestand, war 
gleich vortheilhaft für beide. 

Gymnasiasten waren bei uns jährlich zwischen 3 und 9, und 
Wundärzte zwischen 17 und 44. 

Doch auch in dieses unser freudiges Verhältuiss trat eine unan- 
genehme Störung, denn seit Einführung der strengen mehr formalen 
Muturilas verringerten sich die uns besuchenden Gymnasiasten 
mehr und mehr, bis sie im Jahr 1877 und 1878 ganz und gar 
ausblieben. Erst seit diesem Winter 1880/81 finden sich wieder 
Gymnasiasten ein, allein zum Präpariren können sie nicht mehr 
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gelanget!. Iu dieser Zeit waren mir Collegen, die meine Vorlesung 
besuchten, oder akademische Lehrer hiesiger Schulen, sowie die in 
die Ferien kommenden Studenten kaum ein Ersatz. 

Bezüglich der Präparirübungen habe ich dem früher Gesagten 
nichts beizufügen. Sie wurden nach den früher ausgesprochenen 
Grundsätzen geleitet. Die Zahl der Präparanten war meist zwischen 
8 und 16 im Winter. Hier waren nun die Wundärzte den Gym- 
nasiasten gegenüber im Vortheil. Sie, die mehrere Jahre hintereinander 
bei uns blieben, präparirten meist alle Muskeln, Bänder und Arterien, 
auch halfen sie mir beim Präpariren von Thieren. Die Gymnasiasten, 
die jedoch nur zwei Winter bei uns verweilten, konnten nur voll- 
ständig die Muskeln und die Bänder ganz oder theilweise fertig bringen. 
Nur einige Wenige haben auch alle Arterien und Nerven präparirt. 

Hier darf übrigens ein Vorfall nicht unerwähnt bleiben, der 
nicht ohne Interesse ist Der Bildhauer von derLaunitz He» 
mich um weibliche Becken ersuchen. Neugierig zu wissen, was er 
damit machen wollte, fand ich ihn an den Statuen der Milo, Medicis, 
Venus von Canova etc. messend. 

Bei meinem Eintritt ruft er mir entgegen: »Die Milo hat ein 
schiefes Becken.« Da ich mich überzeugt hatte, dass er durch 
die Körperoberfläche die charakteristischen Punkte des Skelettes 
nicht zu finden wnsste, versprach ich die nächste schöne weibliche 
Leiche für ihn präpariren zu lassen. Ich hatte dabei den Gedanken, 
den Körper eines Weibes mit einliegenden Muskeln und Skelet 
für Künstler darzustellen. Nicht lange darauf wird mir die Leiche 
einer schönen 18jährigen Jungfrau auf die Anatomie gebracht (es 
existirt ein Oelbild von Hasselhorst). Launitz, von Ekstase voll, 
formt selbst auf der Stelle Hals, Gesicht und Torso ab, war dann 
aber nicht zu bewegen, trotz dringender Bitten Jacob Becker' s 
und Prof. Simon 's, die ganze Leiche als Statue in Haut uud Mus- 
keln formen zu lassen. Die Folge davon ist, dass leider nur stück- 
weise Abgüsse von jener Leiche ezistiren. 

Die Anatomie eines Weibes für Künstler fertig zu bringen wurde 
später an einer anderen, freilich weniger schönen Leiche ausgeführt. 
Nachdem die Oberfläche geformt war, wurde von unsern braveu jungen 
Leuten bis tief nach Mitternacht präparirt, und das Präparirte den 
nächsten Tag stets iu gleicher Lage geformt. Auf diese Weise er- 
hielten wir nach acht Tagen ein und dieselbe Statue in Haut, 
oberflächlichen und tieferen Muskeln bis zu den Knochen. Die 
graphischen Zeichnungen beider Mädchen (halbe Lebensgrösse) dienen 
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als Gedächtnisstafel für die Jubilare von G. E. von Baer und 
W. Söminerring. 

Doch auch eine schone männliche Leiche mussten wir in dieser 
Weise haben. Da Referent zu jener Zeit, nach dem Tod von Launitz 
in dem Städel'schen Institut für Künstler Anatomie zu lesen beauf- 
tragt wurde, so war es ihm ein Leichtes, durch seiue Schüler von 
hier und dort jene Ansicht auf die vollkommenste Weise erreicht 
zu sehen. Die lebensgroßen graphischen Zeichnungen der Körper- 
oberfläche, der Muskeln und des Sklettes (von vier Seiten, jede um 
90° gedreht) wurden von dem früheren Schüler, dem Maler H. J u n k er, 
auf Pausleinwand übertragen und so das Skelet in Muskeln und 
Haut transparent dargestellt. Diese Blätter, einzig in ihrer Art, 
sind Eigenthum unserer Anatomie. 

Doch noch eiue andere Arbeit von mir führte Herr Junker 
in lithographischer Federzeichnung nach meinen Pausen aus. Es 
ist das Skelet eines gesunden jungen Mannes (der 32 Jahre alt an 
Lungenentzündung starb), das ich nach Messungen etc. und nach 
Prüfung lebender Modelle, in strengster Berücksichtigung der sta- 
tischen Verhaltnisse, in aufrechte Stellung gebracht habe. 

Am Schlüsse meines früheren Berichtes habe ich des verbesserten 
graphischen Zeichenapparates mit doppelten farbigen Fadenkreuzen, 
und des Zeichnens auf eiuer Glasplatte mit Tusch Erwägung gethan 
(pag. 274 1. c). Doch auch diese Vorrichtung verlangte eine Ver- 
besserung. Ich machte mir einen Diopter, unter welchem ein Faden- 
kreuz befestigt angebracht war, mit welchem ich auf der Glas- 
scheibe mich bewegend den Gegenstand abpunktirte (ist in der Mor- 
phologie der Rassenschädel im Sendschreiben I abgebildet). War ich 
nun des mühsamen Zeichnens durch das doppelte Fadenkreuz über- 
hoben, so bedurfte es doch noch einer Vorrichtung, durch welche 
ich in Stand gesetzt war, den Gegenstand um stets 90° Grad gedreht 
zu zeichnen. Hierzu machte mir mein Freund H. Stock haus, so- 
wie Alex. Stix Vorrichtungen, die im 6. Band des Archivs für 
Anthropologie abgebildet sind. Die grösste Vollkommenheit aber 
wurde von dem genialen Mechaniker Herrn Christ. Scbroeder 
durch dessen Zange erreicht. In schärfster Weise wird jetzt die 
Drehung um 90° vollbracht. 

So ist denn also die seit A 1 b i n vergeblich erstrebte graphische 
Darstellung organischer Körper trotz vielfacher Opposition zu all- 
gemeiner Geltung gekommen, und unser Apparat wird nicht nur 
zum graphischen Zeichnen, sondern auch zur Bestimmung von Axeni 
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Excursiouen der Glieder etc., kurz für phisiologischfe Zwecke ver- 
wendet. 

Es bleibt nur noch übrig, diejenigen schriftlichen Arbeiten zu 
erwähnen, die in den Jahren 1860 — 1880 unserer Anatomie ihren Ur- 
sprung verdanken und von ihr ausgingen. 

1. Gustav Jung. »De aneurysmate quadani«. Dissertatio in- 
auguralis cum 8 tabulis. Würceburgi 1860. 

2. Prof. Dr. Carl Bruch. Vergleichende Osteologie des Rhein- 
lachses mit besonderer Berücksichtigung der Myologie. Mit 
7 Tafeln. Gr. Fol. Mainz 1861. 

3 Dr. med. Siegmund Zimmern. Die Involutiouskrankheiten 
der Knochen und Gelenke vom pathol.-anatom. Standpunkt. 
Inaugural-Dissertation mit 2 Tafeln. 1865. Fol. 

4. Prof. Dr. W. Henke. Atlas der topographischen Anatomie 
des Meuschen mit 73 Tafeln in Fol. Leipzig 1867. Textband 
in 8° mit 27 Holzschnitten. 

5. Prof. Dr. Landzert an der mediciu.-chirurg. Akademie in 
Petersburg: 1. Beiträge zur Craniologie. 1867. Quart 
11 Tafeln. Seuckenbg. Abhdl. 2. Welche Art bildli ch er 
Darstellungbraucht der Naturforscher? 1868. 2 Holz- 
schnitt-Tafeln. Archiv für Anthropol. 

6. Dr. H. Roth. Bünger's Unterbindung beider Carotides com- 
mnnes. Inaugural-Dissertation. Frankfurt 1873. Gr. Fol. 4 Taf. 

7. J. Ch. G. Lucae. Abbildungen der menschlichen Skelettheile 
als Unterlagen für dessen inattgeschliffene Glastafel. Zum Lehren 
der Anatomie. Frankfurt a. M. Keller. 1860. 28 Tafeln. Fol. 

8. Paul und Fritz Wirsing. J. Ch. G. Lucae's Abbildungen 
menschlicher Skelettheile für Studirende zum Nachzeichnen beim 
Unterricht der Anatomie in 14 Tafeln. Fol. Frankfurt a. M. 1862. 

Unter Anderem wurde ferner von dem Unterzeichneten 
gearbeitet: 

9. Zur Morphologie der Rassenschädel. Zwei Send- 
schreiben an den Akademiker E. C. v. Baer mit 24 Tafeln. 

10. Schistosoma reflexum mit 1 Tafel. 1863. Senckenb. Abhdlgn. 

11. Hand und Fuss. Gratulationsschrift zum 50jährigen Jubiläum 
Friedr. Stiebers. 1864. 4 Tafeln. Senckenb. Abhandlungen. 

12. Stellung des Humeruskopfes zum Ellenbogengelenk 
bei Europäern und Negern mit Holzschnitten. Archiv 
für Anthropol. 1866. 
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13. Zur Anatomie des weiblichen Torso. Zwei Gratulations- 
schriften zu den 50jährigen Doctorjubiläen Dr. C. E. v. Baer's 
und Dr. W. Soemmerring's. 12 Taf. Fol. Leipzig 1868. 

14. Der Fusseinesjapanischen Seiltänzers. 1 Taf . 1868. 
Archiv für Anthroplg. 

15. Schädel des japanischen Maskenschweines und der 
Einfluss der Muskeln auf dessen Form. 3 Taf. 1870. Senckenb. 
Abhandl. 

16. Zur Morphologie des Säugethierschädels. Gratu- 
lationsschrift zum 50jährigen Doctorjubiläum des Geh. Raths 
v. Heusinger. Mit 2 Taf. 1872. 

17. Affen- und Meuschenschädel in Bau und Wachs- 
thum. Gratulationsschrift zum 50jährigen Doctorjubiläum des 
Geh. Sauitätsrath Dr. G. Spiess. 10 Taf. 1873. Archiv für 
Anthroplg. 

18. Die Robbe unddieOtter in ihrem Knochen- und Muskel- 
skelet. Der Senckenberg'schen Administration gewidmet. 32. Taf. 
und Holzschn. 1876. Senckenb. Abhaudl. 

etc. etc. 

Endlich wäre noch zu berichten, dass im Sommer 1865 das 
Archiv für Anthropologie, jetzt das Organ der Deutschen 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, hier 
auf der Anatomie gegrüudet wurde. 

Nachdem wir hiermit die Geschichte der Dr. Senckenberg'schen 
Anatomie von 1763 an bis 1880 betrachtet, ist wohl die Frage er- 
laubt: »Würde Goethe heute noch diese Anstalt zueiuera 
Aufbewahrungsort für eine physikalische Instrumenten- 
sammluug empfehlen?« 

Frankfurt, 16. April 1881. 
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Dr. Alexander Crailsheim. 

Alexander Crailsheim ward geboren in Frankfurt a. M. 
am 18. Mai 1806. Seiu Vater, Abraham Crailsheim, Hess sich 
frühe in Frankfurt nieder, er war ein höchst begabter Mathematiker, 
vollständiger Autodidakt (so lernte er Französisch hauptsächlich ans 
dem Studium von Laplaee), Rechner bei dem Bankhause Rothschild für 
schwierige Aufgaben und ertheilte, vorzugsweise Erwachsenen, Privat- 
unterricht in der Mathematik ; zu seinen Schülern zählte er u. a. den 
Geographen Karl Ritter während dessen Lehrthätigkeit in Frank- 
furt. Seine Frau, Gilda Rindskopf, schenkte ihm sechs Kinder, von 
welchen Dr. Alexander Crailsheim das dritte war. Der Vater 
starb 80, die Mutter 67 Jahre alt. Ein älterer Bruder, der 1846 im 
Alter von 41 Jahren starb, war ein ausgezeichneter mathematischer 
Kopf, ebenfalls für Rothschild eine Zeitlang in Amsterdam thätig, 
lebte zuletzt in Warschau. Ein jüngerer Bruder, in Glasgow eta- 
blirt und glücklich verheirathet, starb 58 Jahre alt im Februar 
1872 auf einer Reise in Frankfurt. Auch die drei verheiratheten 
Schwestern starben vor Dr. Alexander Crailsheim. 

Seinen ersten Unterricht erhielt er iu einer Privatachule des 
Herrn Sachs. Von hier trat er im Herbst 1820 iu die Tertia des 
hiesigen Gymnasiums und verliess es, nachdem er es in Ehren 
durchlaufen hatte, im Frühjahr 1824. Seine- Abgangszeugnisse 
nennen seine Fähigkeiten für Sprachen sehr gut, in Mathematik 
ausgezeichnet, den Fleiss gut, in Mathematik sehr gut. Er hielt 
sich noch zwei Jahre zu seiner weiteren Ausbildung hier auf, ohne 
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eine öffentliche Schule zu besuchen. Als sein Vater endlich seine 
Zustimmung zum Studium der Naturwissenschaften gegeben, ging 
Alex. Crailsheim nach Berlin, wo er am 22. März 1826 immatriculirt 
ward; den Winter 1827/28 brachte er in Wien zu; am 23. April 
1828 ward er zum zweitenmal in Berlin immatriculirt Er hörte 
in Berlin bei Hegel Geschichte der Philosophie, bei v. Henning 
und Michelet Logik und Methaphysik, bei Ermann Physik, bei 
R i 1 1 e r Geographie, bei Schubarth Chemie, beiRudolphi und 
Schlemm Anatomie, Physiologie und Naturgeschichte der Ein- 
geweidewürmer, bei Bartels und Wagner Pathologie und The- 
rapie, bei Link Pharmakologie', bei Siebold Geburtshülfe, bei 
Busch geburtshülf liehe Klinik und Operationscurs, bei Rust 
Chirurgie, und besuchte die Augenklinik von Gräfe; — in Wien 
vorzugsweise Physiologie bei Czermak und Pathologie bei Hart- 
mann. In Berlin schloss er sich besonders an Hiecke (später 
Gymnasialdirector in Greifs wald), Echtermayer (später Heraus- 
geber der »Halle'schen Jahrbücher«), Wislicen us (später Pfarrer), 
Eohlreif und Dorne r an; in Wien trat er dem Augenarzt 
Sichel, einem geborenen Frankfurter, näher. Er promovirte am 
1. Juni 1830 in Berlin unter dem Rectorate von Hegel und dem 
Decanate von C. W. U. Wagner und schrieb seine Dissertation 
De ileo morbo. Berlin, Gebr. Unger, 8°, 30 S. Ueber Leipzig 
und Jena kehrte er am 20. Oktober 1830 nach Frankfurt zurück, 
machte daselbst am 22. und 23. December sein Staatsexamen* ward 
am 10. März 1831 unter die Zahl der hiesigen Aerzte aufgenommen 
und leistete am 18. März den Bürgereid. 

Aber bald verliess er seine Vaterstadt wieder. Theils um seine 
ärztliche Ausbildung zu fördern, theils aus Theilnahme für das 
Volk, das »für seine Nationalität und seine Befreiung« einen helden- 
mütigen Kampf focht, eilte er schon am 16. April 1831 nach 
Polen, traf am 25. in Posen, am 27. in Warschau ein. Um die 
Cholera zu studiren, begab er sich alsbald in das zweite Lager, wo 
er in dem Cholerahospital innerhalb drei Wochen nahe an 1000 
Cholerakranke mit Glück behandelte. Sodann ging er in das erste 
Lager, wo Verwundete und innerlich Kranke seiner Behandlung 
unterstellt waren. In Folge »der übermässigen Anstrengung« ward 
er vom Typhus befallen, mit ihm noch sechs Stabsärzte des Lagers 
und fast alle Unterärzte. Während sein Freund Dorne r als Arzt 
des interimistischen Feldlazaretts in Minsk dem Tode erlag, erholte 
er sich ziemlich rasch und war von Anfang Juli an wieder in voller 
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Thätigkeit im Alaxander-Militärspital in Warschau. Er war in Polen 
besonders mit den Collegen Dorner, Fiadler und Bansen (drei 
Frankfurtern), H. Demme, Canstatt, B. Heyne, Ernst Bock in 
innigem Veukehr. Fünf Wochen nach dem Fall von Warschan ward 
er entlassen, mit schwerem Herzen kehrte er heimwärts, längere 
Zeit hatte er auf den endlichen Sieg der Polen gehofft, später 
deren Unterliegen wohl vorausgesehen; aber auch nach seiner An- 
sicht erfolgte es nur durch Krukowiezki's. Verrath so bald schon. 
Wegen der Quarantänen, durch welche er passiren musste, brauchte 
er vier Wochen und gelangte erst am 30. November 1831 nach 
Frankfurt zurück, genau ein Jahr * nach der polnischen Erhebung. 

Er wandte sich nun dem Beruf eines practischen Arztes zu. 
Durch und durch bescheiden, jedes Vordrängen verschmähend, brach 
er sich verhältnissmässig langsam Bahn, zumal er auch durch einen 
Anfangs Februar 1832 auftretenden schweren Icterus wiederum aufs 
Krankenlager geworfen ward. Aber in stetem zunehmendem Maasse 
geleitete ihn das Zutrauen der Kranken, wie die Hochachtung und 
Anhänglichkeit der Collegen. 

In den ersten Jahren war er neben der medicinischen Praxis 
auch schriftstellerisch thätig und zwar speciell in kritischen Refe- 
raten, sowohl für die »Halle'scben Jahrbücher« von deren Anfang 
1838 an, was einen lebhaften Briefwechsel mit Echtermayer und 
A. Rüge mit sich brachte, wie auch für die (Berlinischen) Jahr- 
bücher für wissenschaftliche Kritik vom Jahr 1843 an. Bei diesen 
Arbeiten gerade konnte die ihm eigene geistige Entwicklung: mathe- 
matische Präcision, allgemeine philosophische Anschauungsweise und 
naturwissenschaftliches Wissen zur Geltung gelangen. Seine Arbeiten 
fanden grosse Anerkennung, so namentlich von Geh. Rath Schulz, 
Damerow u. a. — Philosophie und Mathematik waren von der 
ersten Zeit seiner Studienzeit bis zu seinem Lebensende das, was 
seinen Sinn und jede freie Stunde voll ausfüllte, zumal in den 
letzten Jahren seines Lebens, als er sich von der medizinischen 
Praxis mehr und mehr zurückzog. 

In diesen späteren Jahren hat er zwar noch gleich fieissig 
gesammelt und gearbeitet, aber nichts mehr bis zur Veröffentlichung 
fertig gestellt. Sehr zahlreich liegen sauber geschrieben und wohl 
geofdnet Bebandlungen einzelner philosophischer, noch zahlreicher 
diejenigen einzelner mathematischer und astronomischer Fragen unter 
seinen hinterlassenen Papieren. 
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Am 18. Februar 1839 stiftete er mit den Doctoren Behaghel, 
Mittel, Ficus, Daniel Fiedler, Christian Fresenius und Stan- 
ding er ein medicinisches Kranzchen, in welches, als der Tod 
dtfepen Reihen rasch lichtete, nach und nach die Collegen Bagge, 
Klo8s, Knoblauch, Lucä und Melber eintraten. 

Ausäer diesen medicinischen Freunden blieb er namentlich mit 
dem Appellationsgerichtsrath Dr. Binding, der gleichfalls ein 
fester Hegelianer war, in treuer Feeundschaft eng verbunden. 

Am 22. Januar 1845 verheirathete er sich mit Frl. Johanna 
Getz, geboren den 24. März 1828, Tochter des hiesigen Kauf- 
mannes Georg Getz. Dieser ungetrübt glucklichen Ehe entsprossen 
drei Töchter und ein Sohn; letzterer und eine Tochter starben 
schon in den Kinderjahren. Die Wittwe und die beiden ältesten 
Tochter beweinen den trefflieben Verstorbenen. 

Dem im November 1845 gegründeten Frankfurter ärztlichen 
Verein trat er alsbald bei, 1847 ward er zu dessen Schriftführer, 
1854 zum Vorsitzenden gewählt (vorschriftsgemäss auf je 2 Jahre). 
Er betheiligte sich lebhaft an den Verhandlungen, namentlich wenn 
es sich um ernste gründliche Erörterung allgemeiner Fragen han- 
delte, so z. B. in Rede und Widerrede mit Dr. Gustav Spiess 
über Gewohnheit, Uebung und Abstumpfung, über die Gesetze der 
Reizbarkeit u. s. w. Im Jahre 1845 und 1846 war er Mitglied 
dee Vorstandes des Geographischen, 1846/47 und 1855/56 des Phy- 
sikalischen Vereins, 1849 und 1850 war er erster Schriftführer der 
Senckenbergischen naturforschenden Gesellschaft. 

Im Herbst des Jahres 1848 wurde er zum Mitglied der (aus 
100 Vertretern der Stadt und 20 des Landes bestehenden) »Ver- 
fassunggebenden Versammlung des Freistaates Frankfurt« gewählt 
aus der er Ende December 1849 mit 35 Gleichgesinnten unter Pro- 
test austrat. Im Jahre 1850 gehorte er dann wieder der Gesetz- 
gebenden Versammlung der freien Stadt Frankfurt an. Er war von 
seiner Studienzeit an den politischen Vorgängen seines Vaterlandes 
mit warmem Interesse gefolgt; theilweise von politischen Motiven 
bewegt, war er 1831 nach Polen gegangen. Er hatte stets eine 
bestimmt ausgesprochene politische Meinung, wenn er sie auch nie 
schroff Hervortreten Hess; er hatte stets eine lebhafte Empfindung 
für nationale freiheitliche Entwicklung der Menschheit, zumal seines 
Vaterlandes. Er war lebhaft angeregt durch die Julirevolution, von 
Hoffnung beseelt für die Bewegung des Jahres 1848 in Deutschland 
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und bekannte sich später als Gothaer und Nationalliberaler, auch 
hierin mit seinem Freunde B i n d i n g übereinstimmend. ,.-*■ 

Am 30. October 1849 wurde Dr. Crailsheim unter 11 Mit- 
bewerbern zum Physicus Ordinarius ernannt; es war dies in FrariW 
furt die erste Ernennung eines Israeliten zu einer festen Staats- 
dienerstelle, in Folge der damals in Kraft getretenen Grundrechte 
des deutschen Volkes. Er erhielt die Funktionen eines Land- 
physikus zugetheilt, d. h. die medieinisch-gerichtlichen und polizei- 
lichen Geschäfte in den Landgemeinden. Vom 7. October 1851 an 
vertauschte er 'diese Funktionen mit denen eines Physikatswundarztes 
(Medicinalordnung von 1845, § 14, ad 3), welche er schon während 
der Erkrankung des Physicus primarius, Dr. C. V a r r e n t r a p p, theil- 
weise mit Dr. Eloss übernommen hatte. Am 12. Mai 1863 wurde 
ihm die durch das Ableben des Herrn Physicus primarius, Dr. M ap p e s, 
erledigte Stelle des Stadtaccoucheurs im Physikat und damit zu- 
gleich die Leitung der städtischen Entbindungsanstalt und die Auf- 
sicht über das Hebammen- und Säugammenwesen übertragen, die 
er bis zu seiner 1872 nachgesuchten Emeritirung begleitete. 

Bei Gründung des städtischen Gesundheitsrathes wurde er zu 
dessen Mitglied am 4. August 1870 durch Magistratsbeschluss auf 
Vorschlag des ärztlichen Vereins berufen und versah dieses Ehrenamt 
mit unausgesetztem Eifer bis zu seinem Tode. 

Er war ein sehr nützliches arbeitsames Mitglied dieser beiden 
Körperschaften. Zumal wo es sich um gründliche wissenschaftliche 
Darlegungen -handelte, z. 8. bei Beurtheilung zweifelhafter Geistes- 
zustände u. derg}., ward die Arbeit ihm übertragen. Er verstand es 
sehr, seine Ansichten klar zu entwickeln und bei allem Festhalten 
derselben auch entgegenstehende zu achten. 

Dr. Crailsheim war von April 1868 bis April 1874 Mitglied 
des Schulraths der Realschule der israelitischen Gemeiude. Mehrere 
Jahre hindurch war ihm in dieser Eigenschaft der Vorsitz in der 
Lehrer-Conferenz übertragen. Er hat wohl nie in einer Sitzung 
gefehlt und bethätigte sein Interesse für die Schule auch durch 
öfteren Besuch der Unterichtsstunden. 

Am 3. Juni 1880 feierten seine Collegen unter lebhafter herz- 
licher Theilnahme CrailheinTs 50jähriges Doktorjubiläum, Alle 
erfreuten sich an diesem frohen Tage noch seiner geistigen und 
körperlichen Frische. 

Wie er ein eifriges Mitglied des Frankfurter ärztlichen Vereins 
gewesen, so nahm er auch an den Versammlungen des Mittelrheini- 
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sehen ärztlichen Vereins fleissig Tb eil, er besuchte die deutsche 
Naturforscherversammluug (in Mainz, Fraukfurt, Dresden, Breslau, 
Graz, Cassel und Baden) und die Jahresversammlungen des Deutschen 
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege (Frankfurt, Dangig, München, 
Düsseldorf). Zumal bei solchen Gelegenheiten konnte man am besten 
erkennen, bis zu welchem Grade Dr. Crailsheim sich von den 
Natnrschönbeiten, von wissenschaftlichem und vou heiterem geselligem 
Verkehr angeregt fühleu konnte. Wer wie der Verfasser dieser 
Zeilen das Glück gehabt hat, mit ihm die Iusel Rügen und das 
Riesengebirge zu durchwandern, Dan zig, Breslau u. s. w. zu besuchen, 
wird mit treuer Liebe, ja mit Rührung des trefflichen liebenswürdigen 
Reisegefährten sich erinnern. Andere Collegen haben mit diesem 
rüstigen Bergsteiger Tyrol und die Schweiz durchstrichen und leben 
derselben angenehmen Nachempfindung. 

In den letzten paar Jahren beschränkte er seine Praxis mehr 
und mehr, um seinen Lieblingsstudien Philosophie, Mathematik, 
Astronomie um so ungestörter sich widmen zu können. Er kränkelte 
eigentlich nur einige Wochen. Am 8. September 1880 erlöste ihn 
der Tod. 

Er war ein trefflicher Gatte und Vater, ein treuer Sohn seiner 
Vaterstadt, ein wahrer deutscher Patriot, ein edler, reiner, schlichter 
selbstloser Charakter voll idealen Strebens, ein ernster Pfleger der 
Wissenschaft, ein mit reichem Wissen ausgestatteter Philosoph, Ma- 
thematiker und Arzt, ein Arzt voll Hingebung für seine Patienten, 
ein Beamter voll Pflichttreue, alles getragen von fast zu weitgehender 
Bescheidenheit. 

Ein Augedenken treuer Anhänglichkeit nnd vollster Hochachtung 
werden ihm Alle bewahren, die ihn kennen lernten. 

Dr. Georg Varrentrapp. 
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Erster Theil. 



Die meteorologischen Verhaltnisse Frankfurts 



im Jahre 1881 

dargestellt ron 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 



Der Luftdruck des Jahres 1881 betrug im Mittel 752'5 mm, 
blieb somit etwas unter dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 
753*5 mm betragt. Für die einzelnen Monate ergeben sich folgende 
Zahlen: 



Monate. 


Mittel 

aller tägl. Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar . . . . 
Februar . . . . 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August . . . . 
September. . . 
October . . . . 
November. . . 
December. . . 


752-7 
749-2 
750-9 
7504 
754-2 
751-6 
753-5 
750-3 
7523 
7521 
756-8 
755-7 


770-1 (6) 
758-1 (2i) 
765-0 de) 
759-6 (2») 
764-8 (8) 
760-8 (so) 
760-8 (H) 
766* 1 (*) 
762-1 ' (24) 
762-9 (7) 
765-0 (iö) 
770-0 (26) 


733 -t) (i9) 
729-7 (in 
7367 w 
742-2 (20) 
744-7 (27) 
736-6 (6) 
736-6 (26) 
737*4 d7) 
739-7 (22) 
737-4 (H) 
739*9 (27) 
730-9 (so) 


Jahresdurchsch 


in. 752-5 

•w. d. Medidnalw. XXV. Jahrg. 


— 


V 

1 
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2 Dr. A. Spiea8, 

Ein Vergleich mit dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre ergibt: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


7535 


754*6 


7522 


753-5 


753-5 


1881 


7526 


7516 • 

• 


751-8 


751-8 


7537 


Differenz < 


10 


30 


04 


1-7 


0-2 





Ö 


fr 


2 


i 

< 


i 


1 


»-9 


1* 

s 

p 
< 


u 

CG 


I 


§ 

O , 


£ 
B 

g 


SOjährijrer 
Durch- 
schnitt. 


755-0 


754-4 


751-8 


752-3 


752-4 


753-5 


753-6 


753-4 


754-3 


753-2 


7530 


754-5 


1881 


752-7 


749-2 


750-9 


7504 


754-2 


761-6 


753-5 


750-3 


752-3 


7521 


756-8 


755-7 


Differ. | + 


2*3 


5-2 


0-9 


1-9 


1-8 


1-9 


0-1 


31 


2-0 


11 


3-8 


1-2 



Das Jahresmittel des Luftdrucks mit 752*5 mm blieb, wie 
die vorstehende Tabelle zeigt, am 1*0 mm unter dem Durchschnitt 
der letzten 30 Jahre 1851 — 1880. Der tiefere Barometerstand hielt 
fast das ganze Jahr hindurch an und erst die letzten Monate änderten 
diese Verhältnisse. Das Jahr fing mit einem hohen Barometerstand 
an und bereits am 6. Januar erreichte das Barometer mit 770*1 mm 
seinen höchsteh Stand im Jahr. Aber schon die nächsten Tage fiel 
es rasch, blieb die ganze zweite Januarhälfte und ebenso den ganzen 
Februar hindurch sehr tief und erreichte am 11. Februar bei 729*7 
mm seinen tiefsten Stand im Jahr. Hierdurch blieb der Februar 
über 5 mm unter seinem Durchschnitt und hatte nahezu den tiefsten 
mittleren Barometerstand eines Februar der 30 vorhergegangenen 
Jahre. Auch im März und der ersten Hälfte April blieb der Baro- 
meterstand, wenn auch vielfach wechselnd, meist noch ein tiefer, 
erst Ende April stieg er und hatte im Mai einen ziemlich gleich- 
massigen hohen Stand, fast 2 mm über dem Durchschnitt. In den 
eigentlichen Sommermonaten und dann namentlich im August und 

*) Winter bedeutet hier wie in allen ähnlichen Tabellen: December 1880, Januar and 
Februar 1881. Es entsprechen deshalb die Zahlen der einzelnen Jahresseiten meist 
nicht denen des ganzen Jahres. December 1880 war der mittlere Barometerstand 752*8 mm. 
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September blieb er wieder ziemlich bedeutend unter Mittel und erst 
die beiden letzten Monate des Jahres brachten anhaltend hohe Baro- 
meterstande, die am 26. December mit 770*0 mm das Maximum des 
Januar nahezu erreichten. 

Die Barometerschwankungen waren am bedeutendsten im 
December: 39*1 mm, am geringsten im Mai: 20*1 mm. Der höchste 
Barometerstand des Jahres betrug 770*1 mm am 6. Januar, der 
niedrigste 729*7 mm am 11. Februar. Die gesammten Schwan- 
kungen des Jahres 1881 betrugen somit 40*4 mm, nur um ein ge- 
ringes mehr als die Schwankungen des December betragen hatten. 

Einen Vergleich des mittleren Barometerstandes des Jahres 1881 
mit den 25 vorhergehenden Jahren gibt folgende Zusammenstellung : 



Jahre. 


Jahres- 
Mittel. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1856 


7529 


770-8 ( 1S /,) 


725-5 (* e /i8) 


1857 


754-2 


774-0 ( 8 / lf ) 


729-1 ( n /0 


1858 


754-7 


768-8 (»/,) 


727-7 ("/») 


1859 


753-6 


775-3 (%) 


733-4 ( 81 /io) 


1860 


751-4 


767-7 (»/,) 


729-1 (»Mi) 


1861 


753-6 


769-9 (*/») 


734-9 ("/») 


1862 


7529 


769-5 ( 16 /i*) 


7331 (*°/i») 


1863 


7544 


770-8 ( 16 /»> 


7316 (*%) 


1864 


7537 


769-5 ( 16 /i) 


729-5 ( 15 /i) 


1865 


753-4 


7697 ( 8 /u) 


7280 ( 14 /u) 


1866 


751-4 


769-2 ("/,) 


728-2 ( 9 /i) 


1867 


752-5 


770-7 (*/s) 


728-5 («/») 


1868 


753-3 


767-9 ( 10 /i) 


728-7 (%) 


1869 


753-0 


769-7 ( 19 k) 


728-4 ( s /s) 


1870 


7539 


769-8 (\'io) 


730-5 (»/io) 


1871 


754-4 


7700 (Vs) 


735-9 ( 8 /io) 


1872 


751-6 


766-8 ( 8 / n ) 


730-7 <"/„) 


1873 


754-5 


774-0 ( 19 /») 


724-8 ( i0 /i) 


1874 


755-6 


772-2 ( n /») 


729-5 ( 9 /u) 


1875 


755-4 


773-3 ( S1 /i) 


728-7 ( n /i0 


1876 


752-7 


773-4 (»*h) 


728-7 ( 18 /s) 


1877 


753-0 


7704 (»•/,) 


731-9 ( 86 /n) 


1878 


752-6 


770-5 ( 18 /i) 


728-3 ("/,) 


1879 


752-6 


777-3 ("In) 


727-8 ("/») 


1880 


764-2 


772-0 (Vi) 


733-6 ( 88 /io) 


1881 


752-5 


7701 ( 8 /i) 


729-7 ( n /0 


30jäbriger 
Durchschnitt 


753-5 


— 


— 
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Die mittlere Temperatur des Jahres 1881 betrug + 9*4° C, 
0*5° C. weniger, als der Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 9*9° C. 
Für die einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle das Nähere: 



Monate. 


Mittel 

aller tägL Beobachtungen, 
6 ühr, 2 Uhr*, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar .... 


— 87 °C. 


+ 7-0(80) 


— 20-0 fl«) 


Februar 






+ 2-3°C. 


+ 10-0 («2) 


— 7-8(M) 


März 






+ 5'7°C. 


+ 17-2 m 


- 43 (2) 


April 






+ 8"2°C. 


+ 20-8 (18) 


- 1-7 (5) 


Mai . . 






+ 14-6°C. 


+ 25-0 (26) 


+ 2-9(ii) 


Juni . . 






+ 17'8°C. 


+ 32'4 (22) 


+ 5-2 (io) 


Juli . . 






+ 21-4°C. 


-f 36-2 (20) 


-4- 10-4 (29) 


August . 






+ 18-0°C. 


+ 31-3 («) ' 


+ 7*6(29) 


September 






+ 13-5°C. 


+ 23*0 (i9) 


+ 2'3 (26) 


October 






+ 60° C. 


+ 15-9 (12) 


— 3-0(i8) 


November . 






+ 71 °C. 


+ 14-2 (23) 


— 1-3(20) 


December . 






4- 2-0 °C. 


+ 11-4(18) 


— 5*1 (31) 


Jahresdurcl; 


tscl 


initt 


+ 9-4°C. 


— 


— 



Im Vergleich mit dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre ergibt sich: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


30jähriger Durchschnitt . . 


+ 99 


+ 1-2- 


+ 9-6 


+ 18-9 


+ 9-8 


1881 


+ 9-4 


+ 0-2 


+ 9-5 


+ 190 


4-8-9 


Differenz < 


05 


1-0 


01 


Ol 


0-9 





i 


08 


i 

PH 




=5 

< 


i 


•»4 

1 


•p5 

3 


+2- 

OD 

g> 

P 


! 

Pk 


i 


J 

a 

> 


U 

o 

B 

9 
O 
«V 

Q 


30jihr. 
Durch- 
schnitt. 


+0-6 


+20 


+4-8 


+9-9 


+14-0 


+18-0 


+19-7 


+19-0 


+ 153 


+10*0 


+41 


+(K> 


1881 


—37 


+2-3 


+5-7 


+8-2 


+14-6 


+17-8 


+21-4 


+18-0 


+13-5 


+6-0 


+7-1 


+2K) 


1+ 
Diff.j 


4-3 


03 


09 


1-7 


0'6 


0-2 


1-7 


1-0 


1-8 


40 


3-0 


11 



*) December 1880 betrug die mittlere Temperatur + 5-5° C. 
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Das Jahresmittel der« Temperatur im Jahre 1881 war einen 
halben Grad anter dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 — 1880. 
Wie das Jahr 1880 warm geendet hatte, so fing auch das Jahr 
1881 an. Doch schon am 2. Januar ging die Temperatur herunter, 
die Tagesmittel der beiden ersten Wochen waren etwas unter Null, 
an einzelnen Tagen ging selbst um Mittag das Thermometer nicht 
über den Gefrierpunkt. Da trat ziemlich plötzlich am 14. Januar 
strenge Kälte ein, so dass schon am 15., dem kältesten Tage des 
Jahres, die mittlere Tagestemperatur nur — 14*9 ° C. betrug, das 
Thermometer um Mittag nicht über — 11*3° C. hinaufging und in 
der folgenden Nacht bis —20*0° C, dem tiefsten Stand im Jahr 
herunterging. Aehnlich, wenn auch etwas massiger, hielt die strenge 
Kälte die nächsten 14 Tage an, so dass die Durchschnittstemperatur 
der dritten und vierten Januarwoche nur — 7*8° G. betrug und der 
ganze Januar mit einer Mitteltemperatur von — 3*7° C., 4*3° unter 
dem 30jährigen Durchschnitt, zu den kältesten der letzten 3 Decennien 
gehörte, in denen er nur durch den Januar 1861 mit — 5*2° G. 
und den Januar 1871 mit — 4*3° C. übertroffen wird. Am 28. Januar 
trat Thauwetter ein und die beiden folgenden Monate herrschte, mit 
geringen Unterbrechungen, meist eine milde Temperatur. Ende März 
trat noch einmal massige Kälte ein und der April war namentlich 
zu Anfang und zu Ende ziemlich kalt und unfreundlich; am 
22. April ging das Thermometer zum letzten Male unter den Gefrier- 
punkt. Nun aber folgte ein warmer sonniger Mai, mit einer von 
Woche zu Woche gleichmässig zunehmenden Temperatur, dem nach 
einer nochmaligen kühlen und trüben Periode vom 6. Juni bis gegen 
Mitte dieses Monats nun eine ganz ungewöhnliche Hitze folgte, die 
ohne Unterbrechung fast 6 Wochen anhielt und deren letzter und 
zugleich heißester Tag, der 20. Juli, eine Mitteltemperatur von 
28*5° C. und die grösste Hitze des Jahres von 36*2° C. brachte, 
während das Thermometer in der vorhergegangenen Nacht nicht 
unter 21*3° G. hinuntergegangen war. Der Abend dieses fast uner- 
träglichen Tages brachte dann mit 2 sehr heftigen Gewittern die 
ersehnte Abkühlung, aber damit war auch der Sommer zu Eude: 
August und September waren vorwiegend kühl und unfreundlich 
und ihnen schloss sich ein October an, der der kälteste der letzten 
30 Jahre war und in dem bereits in der Nacht vom 17. zum 18. 
das Thermometer bis — 3*0° C. herunterging. Diese ungewöhnlich 
frühe Kälte hielt bis in die ersten Tage des November an, dann 
aber trat mildes Wetter ein, der November war wärmer als der 
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October und nahezu der wärmste der letzten Decennien und auch 
im December hielt die milde Witterung an, bis erst am 23. Decem- 
ber massiger Frost eintrat, der nun allmälig zunehmend das Jahr 
mit einigen recht kalten Wintertagen schloss. 

Die höchste Temperatur des Jahres betrug 36*2° C. am 20. Juli, 
während die Mitteltemperatur dieses wärmsten Tages 28*5° C. war; 
die niedrigste Temperatur war — 20*0° C. am 15. Januar und das 
Tagesmittel dieses kältesten Tages — 149° G. Die ganze Temperatur- 
differenz des Jahres betrug somit 56*2° C, eine Differenz wie sie 
gleich gross in keinem der letzten 30 Jahre vorgekommen ist. 

Einen Vergleich der Temperaturverhältnisse des Jahres 1881 
mit denjenigen der 25 vorhergegangenen Jahre gibt folgende Tabelle: 



Jahre. 


Jahres- 


Höchster 


Niedrigster 


Mittel. 


Stand. 


Stand. 


1856 


+ 9-8° C. 


+ 34-0° ("/s) 


-11-4° (Vi.) 


1857 


+ 10-7° C. 


+ 35-8» (*/„) 


— 11-4° (V«) 


1858 


+ 9-4° C. 


+ 32-0° ( ls / 8 ) 


-H'6°("/i.) 


1859 


+ 111° C. 


+ 36'3° (*/7) 


— 14-9° (*'/n) 


1860 


+ 91 °C. 


+ 30-8« ( ,7 /t) 


— 11'3° ( ,0 /i*) 


1861 


+ 100° C. 


+ 34-6° ("/e) 


-21-3° ('/i) 


1862 


+ 10-6° C. 


+ 32-5° (Vs) 


-10-5« (»•/„) 


1863 


+ 10-3° C. 


+ 36-0° ( 10 / 8 ) 


— 5-0° ( l7 /») 


1864 


+ 8-3° C. 


+ 31-6° (\) 


— 150°("/i) 


1865 


+ 103° C. 


+ 36'6° («V,) 


— 14-0° ( u /*) 


1866 


+ 10-3°C. 


+ 32-5° ("/t) 


— 5-8°(»/») 


1867 


+ 97 °C. 


+ 32-0° ( 80 / 8 ) 


— 15-8° ( 10 /i*) 


1868 


+ 11-3° C. 


+ 33-8°'("/7) 


- 8-8°(*/,) 


1869 


+ 9-8° C. 


+ 33-4° (»*/t) 


-15-0« (»»/,) 


1870 


+ 8-9° C. 


+ 35-0° ("/t) 


-18-3°(» 8 /«) 


1871 


+ 8-2° C. 


+ 31-0° ( ls /s) 


- 19-5<> (»/,) 


1872 


+ 10-7° C. 


+ 34-1« (»V 


- 6-30(1/») 


1873 


+ 10-4° C. 


+ 31-9° ( 8 /s) 


- 8'10(»/,) 


1874 


+ 98° C. 


+ 33-4° {»fr) 


- 13-80 (»»/„) 


1875 


+ 9'6° C. 


+ 33-8° ( 18 /8) 


— 16-0°( 10 /i0 


1876 


+ 10-1° C. 


+ 331°( 16 ,8) 


— IS^oO /!) 


1877 


-f 101 °C. 


+ 33-6° (»»/«) 


-ll-00(*/ 8 ) 


1878 


+ 100° C. 


+ 29-9° ("//) 


— 9'80(»/,) 


1879 


-f 8-3° C. 


+ 32-4° («/«) 


-18-8° (•«/„) 


1880 


+ 10-2° C. 


+ 32-0° ("/t) 


-19*2° (»•/,) 


1'881 


+ 9-4° C. 


-f 36-2° (*°/7) 


— 2000( 1 «/ I ) 


SOjäbriger 
Durchschnitt 


+ 990C. 


— 


— 
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Frosttage, d. h. Tage, an denen das Thermometer unter den 
Gefrierpunkt ging, hatte dieses Jahr 82 (gegen den Durchschnitt 
von 73) und zwar in den ersten Monaten 58 (gegen 46), in den 
letzten Monaten 24 (gegen 27) ; die meisten, 28, hatte der Januar. — 
Eistage, Tage, an denen das Thermometer auch um Mittag nicht 
über 0° ging, hatte dieses Jahr 23 (was genau dem Durchschnitt 
entspricht), 18 im Januar, 2 im Februar und die 3 letzten Tage des 
December. — Sommertage, d. h. Tage, an denen das Thermo- 
meter über 25° G. steigt, hatte das Jahr 41 (5 weniger als der Durch- 
schnitt), davon 31 in der heissen Periode von Juni und Juli, 9 im 
August und einen im Mai. 



Was die in den einzelnen Monaten herrschende Windrichtung im 
Jahre 1881 betrifft, so war diese bei den drei täglichen Beobachtungen: 





N 


no 





SO 


S 


SW 


W 


NW 


•8 fl> 




Januar 


16 


15 


15 


4 


6 


10 


5 


4 


18 


0-9 


Februar . 


5 


12 


9 


12 


3 


10 


6 


4 


23 


0-8 


März . . 


4 


9 


14 


8 


2 


17 


20 


9 


10 


11 


April . . 


21 


13 


27 


7 


l 


7 


6 


6 


2 


11 


Mai . . 


17 


18 


12 


5 


5 


21 


9 


4 


2 


1-2 


Juni . '. 


28 


14 


2 


4 


6 


10 


15 


3 


8 


10 


Juli . . 


9 


3 


5 


8 


8 


21 


21 


7 


11 


1-0 


August 


6 


4 


4 


2 


9 


31 


24 


5 


8 


11 


September 


15 


5 


9 


9 


9 


24 


6 


1 


12 


1-0 


October . 


19 


20 


13 


5 


3 


17 


8 


5 


3 


1-2 


November 


2 


6 


4 


14 


9 


31 


11 





13 


10 


December. 


11 


5 


4 


4 


25 


24 


12 





8 


11 


Jahr . . 


153 


124 


118 


82 


86 


223 


143 


48 


118 


10 


In Proc. . 


140 


11-3 


10-8 


7-5 


7-8 


204 


13-0 


4-4 


10-8 








43 


•6 






45 


•6 







Die Witterung des Jahres 1881 war, was die heiteren und 
trüben Tage betrifft, eine günstige: die Zahl der heiteren Tage be- 
trug 140, 12 mehr als der 30jährige Durchschnitt, der nur 128 ist, 
die Zahl der trüben Tage 225 gegen den Durchschnitt von 237 Tagen. 
Nach den einzelnen Jahreszeiten und Monaten ergiebt sich : 
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Heitere Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


30j&hriger Durchschnitt . 


128 


19 


88 


40 


31 


1881 


140 


21 


46 


44 


27 


Differenz < 


12 


2 


8 


4 


4 





1 


1 

fr 




3 

<«1 






i 


3 


B 


1 

o 


1 

8 
1 


M 

a 

P 


SOjähriger 
Durchschnitt 


7 


7 


10 


13 


14 


12 


14 


14 


14 


11 


6 


6 


1881 


10 


9 


15 


14 


17 


12 


'20 


12 


8 


10 


9 


4 


Differenz j 


3 


2 


5 


1 


3 






6 


2 


6 


1 


3 


2 



Trübe Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbat. 


30j&hriger Durchschnitt . 


237 


71 


54 


52 


■ 60 


1881 


225 


69 


46 


48 


64 


Differenz < 


12 


2 


8 


4 


4 





u 
08 

3 

Ö 

cd 


I 

CD 


JS 


1 


'3 


.p4 

'S 


^ 


*£ 


§ 

Co 


1 


§ 

o 


i 

4) 




H» 


fe 


>J 


«* 


^ 


»-» 


•-ä 


<J 


O) 


O 


fc 


Ö 


SOjähriger 
Durchschnitt 


24 


21 


21 


17 


17 


18 


17 


17 


16 


20 


24 


25 


1881 


21 


19 


16 


16 


14 


18 


11 


19 


22 


21 


21 


27 


Differenz < 

















2 


6 


1 




2 


3 


2 


5 


1 


3 





6 








3 





*) Deoember 1880 war die Zahl der heiteren Tage = 2, der trüben — 29. 
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Aas vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dass auch im Jahr 1881, 
wie im vorhergegangenen Jahre die Zahl der heiteren Tage in der 
ersten Jahreshälfte bis in den Sommer grösser als nach dem Durch- 
schnitt war, in den Spätsommer- und Herbstmonaten aber hinter 
ihm zuruckblieb. Am meisten war die Zahl der heiteren Tage ver- 
mehrt im Frühjahr, besonders in den Monaten März und Mai, an- 
nähernd auch im Januar; die absolut wie relativ grösste Zahl der 
heiteren Tage hatte aber der Juli in seinen 3 heissen ersten Wochen, 
in denen die meisten Tage fast wolkenlos waren. Wie mit dein 
Witterungsumschlag am 20. Juli die Sommerhitze vorbei war, so 
war es dasselbe mit dem heiteren Wetter: die späteren Monate hatten 
fast alle wesentlich weniger heitere Tage als nach dem Durchschnitt 
und namentlich der September, der nach der Regel die wenigsten trüben 
Tage des Jahres hat, hatte dieses Jahr fast die meisten, übertroffen 
nur von dem stets sehr trüben December. 

Die Zahl der Regen- und Schneetage betrug im Jahre 1881 
177, gegenüber dem Durchschnitt von 159, wie des Näheren die 
folgende Tabelle zeigt: 

Zahl der Regen- und Schneetage. 





Jahr. 


Winter. *) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


159 


40 


40 


4) 


39 


1881 


177 


59 


39 


42 


49 


Differenz J 


18 


19 


1 


2 


10 





a 


1 

1 


1 


April. 


••-5 

cd 


'S 


»-9 


00 

8> 

< 


September. 


ü 

1 

© 

o 


1 
I 


a 

8 

Q 


SOj&hriger 
Durchschnitt 


13 


12 


14' 


12 


14 


14 


14 


12 


11 


13 


15 


15 


1881 


16 


16 


17 


10 


12 


12 


12 


18 


20 


15 


14 


15 


Differenz J 


3 


4 


3 


2 


2 


2 


2 


6 


9 


2 


1 







*) December 1880 war die Zahl der Reffen- and Schneetage — 27. 
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Nach dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre kommen auf ein 
Jahr 159 Regentage, cL b. 132 reine Regentage und 27 Tage, an 
denen es schneit, eventuell regnet und schneit. Im Jahr 1881 be- 
trug diese Zahl 177 (gegen 179 im Vorjahr) also 18 mehr als im 
Durchschnitt und zwar kommen von diesen 177 Regen- nnd Schnee- 
tagen 151 auf Tage, an denen es nur regnete und 26 auf Tage, 
an denen es schneite, eventuell regnete nnd schneite; letztere Zahl 
entspricht also dem Durchschnitt ziemlich genan. Von den 26 Schnee- 
tagen kommen 20 auf die ersten Monate: 11 auf Januar, 5 auf 
Februar, f 3 auf März und am 3. April fiel der letzte Schnee als 
leichtes Schneegestöber. Den ersten Schnee im Herbst brachte in 
minimaler Menge der 29. October, November war ganz ohne Schnee 
und nur der December brachte an 4 Tagen etwas Schnee mit Regen 
vermischt. — Die Zahl der Regentage war in den Frühjahrsmonaten 
bis zum Juli hin etwas verringert, in den Wintermonaten, mehr aber 
noch in den Monaten August und September war sie beträchtlich 
vermehrt, im September nahezu auf das Doppelte, während die letzten 
Monate des Jahres ziemlich normale Verhältnisse zeigten. 

Die Regenmenge des Jahres 1881 betrug 529*6 mm. Einen 
Vergleich der Regenmenge in den einzelnen Monaten mit den trüben 
und Regentagen gibt die folgende Tabelle: 



« 


Trübe Tage. 


Regen- und 
Senneetage. 


Regenmenge. 


Janaar 


21 


16 


329 mm 


Februar 


19 


16 


63-6 » 


März 


16 


17 


85-3 » 


April 


16 


10 


231 > 


Mai 


14 


12 


97 » 


Juni 


18 


12 


299 » 


Juli 


11 


12 


490 > 


August 


19 


18 


660 > 


September 


22 


20 


316 » 


October 


21 


15 


826 » 


November 


21 


r 14 


183 ^ 


December 


27 


15 


376 » 


Summa 


225 


177 


529*6 mm 


30jähr. Durchschnitt. 


237 


159 


636-2 » 


Differenz 1881 . . . 


— 12 


+ 18 


— 1066 mm 
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Die Tabelle zeigt, dass der vermehrten Zahl der Regentage nicht 
aueh eine Vermehrung der Regenmenge gegenübersteht, die im 
Gregentheil nicht unbeträchtlich hinter dem Durchschnitt zurückblieb. 
Speciell im September, der die grösste Zahl von Regentagen hatte, 
war die Menge der Niederschläge eine ziemlich geringe. 

Die Regenmenge des Jahres 1881 war mit 529*6 nun uml06*6 mm 
unter dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre.' In den Jahren 1851 
bis 1880 sind 21 Jahre mit einer grösseren Regenmenge (die grösste 
868*7 mm war 1856), aber nur 9 mit einer geringeren Regenmenge 
(die geringste 3663 mm war im Jahr 1864). 

Das Nähere betr. der einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle: 
Regenmenge in Millimeter. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt 


686-2 


1321 


131-2 


219*3 


1536 


1881 


529-6 


194-9 


118-1 


144*9 


132-5 


Differenz . . . < 


106-6 


62-8 


131 


74-4 


211 





Januar. 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


30jähriger Durchschnitt 


484 


33-5 


38-5 


38-2 


54-5 


76*3 * 


1881 


32-9 


63-6 


85-3 


231 


9-7 


29*9 


Differenz . . . J 


155 


301 


46-8 


161 


448 


46-4 



* 


Juli. 


August. 


Septbr. 


October. 


Novbr. 
i 


Decbr. 


30jihriger Durchschnitt 


78*4 


646 


457 


54-5 


634 


50-2 


1881 


490 


66-0 


31-6 


82-6 


183 


37-6 


Differenz . . . < 


294 


1-4 


141 


28-1 


351 


12-6 



•) December 1880 betruf die Menge der Niedertolilfife = oe-4 nun. 
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Die vorstehende Tabelle zeigt» da» die Regenmenge im Winter 
beträchtlich vermehrt war, in den übrigen Jahreszeiten aber and 
namentlich im Sommer aehr bedeutend anter dem Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre zuruekbbeb, so dass die Gesammtanenge des Jahres 
hierdurch nur ca. */• des DarehachnittB betrog. Die abeolnt wie 
relativ grOaste Regenmenge brachte der März, der nach dem Durch- 
schnitt nahezu regenarmaie Monat des Jahres, der aber dieses Jahr 
mehr als das Doppelte dieses Durchschnitts brachte. Ihm sehr nah 
kam, was die absolute Menge betrifft, der October, was die relative 
Vermehrung betrifft» auch der Februar. Dagegen war ziemlich in allen 
anderen Monaten die Regenmenge bedeutend Terringert, namentlich 
im Mai, in dem sie nur etwa '/* des Durchschnitts betrag, nahezu 
ebensosehr in den sonst so regenreichen Monaten Juni und Juli und 
wieder in den beiden letzten Monaten des Jahres. 

Die grösste Regenmenge eines Tages betrug 29*5 mm, die vom Abend 
des 20. bis zum Nachmittag des 21. Juli fielen; die groeste Menge an 
zwei auf einander folgenden Tagen, 45*3 mm, lieferten der 25. und 
26. October. 

An Gewittern war das Jahr 1881 noch ärmer, als das Vorjahr, 
es hatte deren nur 12, während nach dem Dujrchschnitt der letzten 
30 Jahre auf ein Jahr 21 Gewitter kommen und ihre Zahl zwischen 8 
(1864) und 34 (1878) schwankte; das Jahr 1881 nimmt in dieser 
Reihe die zweitunterste Stufe ein. Der Abend des 29. März brachte 
das erste Gewitter, das zweite mit Hagel verbunden der 26. April; 
. dann hatte erst wieder der Juni 2 Gewitter, der Juli hatte deren 6, 
darunter ein sehr schweres und lange andauerndes am späten Abend 
des 20. ; August hatte nur noch 2 Gewitter, deren letztes, am Abend 
des 23., das letzte im Jahre war. 

Hagel fiel, wie in den beiden Vorjahren, nur an einem Tag, 
am Morgen des 26. April, Nebel wurde an 23 Tagen, an 7 in den 
ersten 4 Monaten und an 16 Tagen iu den Herbstmonaten beobachtet, 
Reif an 27 (14 zu Anfang und 13 zu Ende des Jahres), Thau an 7 
Tagen in den Monaten August bis October. 

Schnee fiel, wie oben erwähnt, an 26 Tagen, von denen 20 auf 
die 4 ersten, 6 auf die 3 letzten Monate des Jahres kommen. Im 
Januar lag Schnee vom 12. bis 28., mit einer mittleren Höhe der 
Schneedecke von 6*8 cm uud einem Maximum von 10 cm am Morgen 
des 20. In den beiden folgenden Monaten blieb der Schnee nur au 
je 2 Tagen kurze Zeit liegen. In den letzten Monaten des Jahres 
blieb kein Schnee liegen. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1881. 13 

Der Wasserstand des Mains (in Centimeter) war in den einzelnen 
Jahreszeiten und Monaten folgender: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herhat. 


30j&hriger Durchschnitt . 


62*5 


94 


83 


37 


36 


1881 


70-6 


166 


120 


25 


32 


Differenz < 


8-1 


72 


37 


12 


4 





i 

P 
3 


6 

e* 

1 


a 


< 


1 


Ö 
9 






OD 

s. 

p 


i 

a 


o 

1 


I 


i 

a 
1 


30jähriger 
Durchschnitt 


93 


111 


112 


85 


51 


46 


39 


27 


25 


32 


50 


79 


1881 


109 


165 


215 


86 


58 


36 


18 


«1 


29 


36 


32 


42 


Differenz < 


16 


54 | 103 


1 


7 








4 


4 






































10 


21 


6 






18 


37 



Der Main Wasserstand war in Folge des regenreichen December 
1880 zu Anfang des Jahres ein sehr hoher, 267 cm, ging dann im 
Januar stetig herunter, nm mit dem, Ende dieses Monats eintretenden 
Than wetter, von Nenem zn steigen nnd erreichte am 11. März bei 
431 cm sein Jahresmaximnm. Dadurch war den ganzen Winter 
hindurch der Mainwasserstand ein ziemlich hoher. In geringerem 
Grade blieb er dies anch noch im Frühjahr. Vom Mai aber nahm 
er mehr nnd mehr ab, stand die eigentlichen Sommermonate unter 
dem nach dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre ihm zukommenden 
Niveau und stieg nur zu Beginn des Herbstes etwas, um dann aber 
in den letzten trockenen Monaten des Jahres wieder einen für diese 
Jahreszeit ungewöhnlich tiefen Stand einzunehmen. 

Deber den Stand des Grundwassers in 7 verschiedenen Brunnen 
in nnd vor der Sta3t (6 rechter und 1 linker Mainseite gelegen) geben 
die folgenden Tabellen Ausschluss: 

*) December 1880 war der mittlere Mainwftsserfttand =. 225 cm. # 
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Dr. A. Spiess, 



Tabelle der GrondwasserschwankuDgen im Jahre 1881. 

Hone det Wnsterttandes über dem Nullpunkt des Mainpegels in Centimetera. 



Ort 

der 

Braunen. 



1 



Sftdlieh 



*i 



NSrdl. 



*4i 



?! 



8*3 
• *s. 

!! 
II 

00 « 



s 



Höhe dei Termins 

Aber dem Nullpunkt 

des Xsinpegels 



593 



642 



659 



854 



1121 



1153 



1292 



Höhe der Sohle des v 
Brunnens über dem Null- 
punkt dee XsJnpegels 



—144 



—301 



+ 146 



-16 



+345 



+917 



3. Janaar . 

10. » . 

17. > 

24. » . 

81. » . 

7. Februar 

14. » . 

21. » . 

28. » 

7. 
14. 
21. 



M&n 



4. 
11. 
18. 
25. 

2. 

9. 
16. 
23. 
30. 

6. 
13. 
20. 
27. 



April 



Mai 



Juni 



173 
180 
177 
174 
167 
158 
155 
165 
167 
169 
206 
227 
237 
233 
227 
220 
214 
207 
199 
191 
185 
179 
178 
168 
163 
169 



160 
168 
171 
170 
172 
168 
163 
169 
171 
181 
207 
228 
236 
289 
236 
233 
229 
227 
228 
219 
215 
211 
208 
203 
199 
195 



334 

311 

318 

310 

300 

815 

325 

821 

320 

835 

852 

343 

381 

830 

827 

317 

340 

347 

330 

884 

386 

844 

834 

(294) 

885 

334 



209 
199 
192 
190 
190 
206 
200 
198 
208 
270 
228 
218 
205 
197 
195 
191 
188 
184 
188 
180 
177 
177 
176 
175 
176 



616 
606 
590 
697 
594 
615 
620 
617 
644 
678 
669 
650 
639 
627 
620 
611 
610 
599 
599 
590 
590 
580 
574 

658 



723 
722 
716 
708 
714 
714 
723 
726 
727 
752 
761 
757 
747 
740 
736 
731 
728 
727 
719 
718 
711 
708 
706 
700 
697 
691 



1035 
1032 
1019 
1011 
1017 
1016 
1037 
1039 
1032 
1045 
1078 
1063 
1047 
1032 
1020 
1020 
1016 
1008 
1002 
1011 
1009 
1003 
1001 
989 
978 
969 
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Ort 

der 

Brunnen. 


Södüch 


N6rdL 


1*1 


2 S 

12. 

OD 


«3 

it 

11 

00 « 


<4 

s 

i 


00 

s 
2 

■8 

i 


Höbe das Terrains 

tber dem Nullpunkt 

das Msinpegsls 


593 


642 


659 


854 


1121 


1153 


1292 


Höhe dar 8obJe das 

Bronnens flbar dam Null- 

paskt das MsiBsagals 


—144 


-301 


+146 


+69 


—16 


+345 


+917 


r - 

4. Juli 


153 


191 


.__ 


172. 


555 


686 


965 


11. » . 












148 


187 


— 


170 


550 


682 


950 


18. * . 












148 


184 


— 


170 


547 


679 


942 


26. » . 












140 


181 


— 


178 


547 


680 


940 


1. August 












186 


179 


287 


172 


550 


677 


935 


8. » 












131 


176 


289 


171 


552 


672 


930 


15. 












127 


173 


285 


171 


551 


673 


928 


22. 












124 


171 


287 


173 


551 


674 


928 


29. > 












119 


167 


282 


169 


553 


«71 


925 


5. September 










116 


165 


309 


170 


550 


673 


924 


12. 










111 


162 


329 


169 


548 


670 


u 


19. 










108 


159 


275 


168 


546 


667 


9 


26. 










104 


157 


259 


166 


542 


663 


f^ 


3. October 










101 


154 


257 


166 


539 


663 


a 


10. » . 










97 


151 


253 


167 


587 


663 




17. » . 










94 


149 


246 


164 


533 


662 


a 


24. » . 










93 


148 


241 


167 


537 


664 




31. » . . 










92 


147 


245 


172 


— 


678 


PQ 


7. November . 










89 


145 


237 


168 


545 


672 


931 


14. 










87 


148 


227 


166 


541 


668 


936 


21. 










84 


141 


236 


163 


538 


664 


935 


28. 










82 


139 


244 


162 


537 


664 


935 


5. December 










80 


137 


259 


162 


534 


660 


936 


12. 










79 


135 


267 


161 


531 


661 


938 


19. 










77 


134 


265 


163 


531 


662 


932 


26. . 










74 


181 


271 


163 


587 


656 


932 


ÖrössteDiff 
ha gansen 


ere 
Jal 


02 

br 


1 


• 


• 


163 


108 


125 


109 


151 


104 


? 
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16 Dr. A. Spiess, 

Die Grundwasserschwankungen des Jahres 1881 zeigen in den 7 
z. Z. noch zu Messungen verwandten Bronnen sehr grosse Ueber- 
einstimmung, namentlich auch darin, dass die Schwankungen in 
sämmtlichen Brunnen bedeutendere waren, als in den vorhergegangenen 
Jahren. Während im Jahr 1879 die bedeutendsten Schwankungen 
eines Brunnens 86 cm nicht überschritten, stiegen diese im Jahr 1880 
in 3 der 7 Brunnen über 100 cm, in einem bis 127 cm, im Jahr 1881 
aber betrugen sie in keinem Brunnen weniger als 100 cm, in dem 
mit den stärksten Schwankungen versehenen sogar 163 cm und in 
dem höchst gelegenen Brunnen versiegte das Wasser für 2 Monate 
vollständig, ohne dqßs Erdarbeiten in der Nähe die Ursache davon 
gewesen wären. Nachdem am Schlüsse des Jahres 1880 in Folge 
des warmen, regenreichen Decembers der Wasserstand in sämmtlichen 
Brunnen bedeutend gestiegen war, blieb er in ziemlich gleicher Höhe 
oder sank massig, bis er in Folge des Thauwetters, das Anfang 
Februar dem Winter ein frühes Ende n bereitete , wieder mehr und 
mehr stieg und fast in allen Brunnen genau zur selben Zeit, Mitte 
März, seinen hochsteu Stand im Jahre erreichte, nur wenige Tage 
nach dem' höchsten Stand des Mainwassers, das hier seine stauende 
Wirkung bis zu dem entferntest gelegenen Brunnen geltend machte. 
Nur in den beiden dem Maine besonders nahe gelegenen Brunnen 
der Frankfurter Gasfabrik folgt« der höchste Grundwasserstand, der 
hier auch allmäliger als in den andern Brunnen eintrat, dem höchsten 
Mainwasserstand um 1 bis 2 Wochen nach. Vom April an nahm 
daun das Grundwasser, wie es der Regel entspricht, in allen Brunnen 
stetig, meist mit grosser Regelmässigkeit ab und erreichte in den 
meisten Brunuen ganz zu Ende des Jahres seinen tiefsten Stand. 
Nur der eine auf der linken Mainseite gelegene Brunnen zeigt nicht 
das sehr übereinstimmende Verhalten aller rechtsmainischen Brunnen 
und fällt sein Minimum auch bereits in den Anfang November. 
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Zweiter Theil. 
Bevölkerung- {Statistik für Frankfurt am Main 

im Jahre 1881. 

Von Dr. ALEXANDER 8PIESS. 



I. TJeberaicht des Standes und der Bewegung der 
Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 1881. 

Der Stand der Bevölkerung, wie ihn die Zahlung vom 
1. December 1880 ergeben hat, ist, soweit er zur Beurtheilung der 
Gesundheits- und Sterblichkeitsverhältnisae Frankfurts von besonderer 
Wichtigkeit ist, — die Geeammtzahl der ortsanweeenden Bevölkerung 
und ihr Verhalten in Bezug auf Geschlecht, Alter und Vertheilung 
auf die einzelnen Stadtbezirke, — im vorigen Jahrgang ausfuhrlich 
mitgetheilt worden. 

Nach den dort aufgeführten Zahlen hat die Bevölkerung in der 
letzten Zähluugsperiode von 1875 bis 1880, jährlich um ca. 3*7 Procent 
zugenommen, wobei selbstverständlich die 1877 erfolgte Einverleibung 
der Aussengemeinde Bornheim nicht inbegriffen ist. Da es nun Ge- 
brauch ist, für die zwischen zwei Zählungsjahren gelegenen Jahre 
bis zur Bectificirung durch die nächste Zählung den jährlichen Zu- 
wachs der Bevölkerung in dem Maasse anzunehmen, wie ihn der 
Durchschnitt der letzten Zählungsperiode ergeben hat, so wäre der 
Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1881 = 137 800 

Hierzu 3'7°/o . — 5 100 

Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1882 = 142 400 

Jrtrttbtr.ttb.d.V«rod.M0didnalw. XXV. Jahrg. 2 
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18 Dr. A. Spiess, 

Die obige Annahme ist nun aber eine ganz willkürliche und nur 
da ein unerlässlicher Nothbehelf, wo andere Wege zur Feststellung der 
Bevölkerungszunahme nicht vorhanden sind. In unserer Stadt sind 
solche aber vorhanden, sie bestehen in dem ganz genau festzustellen- 
den Ueberschuss der Geburten über die Todesfalle und ferner in dem 
Ueberschuss der Zuziehenden über die Abziehenden, betreffe deren 
im vorjährigen Bericht ausführlich nachgewiesen ist, dass bei dem 
jetzt so trefflich organisirten Meldewesen die hier erhaltenen Zahlen 
von grosser Zuverlässigkeit sind. Hätte ich in der letzten Zählungs- 
periode diese Zahlen für jedes Jahr genau benutzt, statt die pro- 
centische Zunahme der vorletzten Zählungsperiode stets weiter zu 
führen, so würden die Bevölkerungszahlen der einzelnen Jahre, wie 
sich hinterher herausgestellt hat, viel richtigere gewesen sein. 

Diesen Einfluss gänzlich ignoriren zu wollen, hat gewiss keine 
Berechtigung; denn dass bei ganz gleichbleibendem Meldewesen der 
Ueberschuss der Zuziehenden über die Abziehenden im Jahre 1880: 
4163, im Jahre 1881 aber nur 742 betrug, kann für die Zunahme 
der Bevölkerung doch nicht gleichgültig sein. 

Berechnet man nun hiemach die ortsanwesejide Bevölkerung, so 
ergiebt sich: 

Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1881 = 137 300 

Geburten im Jahr 1881 = 4270 

Todesfälle im Jahr 1881 = 2653 

Somit Ueberschuss der Geburten = 1 617 

Anmeldungen im Jahr 1881 — 42 655 

Abmeldungen im Jahr 1 881 = 41 913 

Somit Ueberschuss der Anmeldu ngen = 742 

Mithin Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1882 = 139 659 

und als Mittel des Jahres 1881 = 138 480 

Die Bevölkerungszunahme, die im Jahre 1880 ca. 5660 = 4*3 °/o 
betragen hatte, betrug somit im Jahr 1881 nur ca. 2360 = l a 7°/o. 
Was das Geschlecht betrifft, so würden, das Verhältniss der 
letzten Zählung (1000 M. auf 1150 W.) noch als gültig angenommen, 
von den 138 480 Einwohnern des Jahres 1881 64 410 auf das männ- 
liche und 74 070 auf das weibliche Geschlecht kommen. 

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahr 1881, soweit sie 
durch Geburten und Sterbefälle bedingt war, ergeben des 
Näheren die folgenden beiden Tabellen, die den Veröffentlichungen 
des städtischen Statistischen Amtes entnommen sind: 
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Stand und Bewegnag der Bevölkerung. 
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Das Verbältniss der Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 
zu der Bevölkerungszahl im Jahre 1881 und zum Vergleich 
damit die entsprechenden Zahlen in den 20 vorhergegangenen Jahren 
zeigt die folgende Tabelle: 

Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 1861—1881. 





Gesammt- 
bevölke- 

rnng 
im Jahres- 
mittel. 


Ebescbliessnngen 


Gebu 


rten 


Todesfalle 


Jahr. 


Zahl. 


auf 1000 
Lebende. 


ind. 
Todt- 
gebor. 


auf 1000 
L«bend«. 


excL 
Todt- 
gebor. 


uf 1000 
Lebende. 


1861 


75 496 


384 


51 


1489 


197 


1340 


17-8 


1862 


77177 


407 


53 


1564 


203 


1432 


186 


1863 


79 311 


509 


6-4 


1670 


211 


1349 


17-0 


1864 


81446 


489 


60 


1762 


216 


1451 


17-8 


1865 


83 500? 


479 


5-7 


1991 


238 


1570 


18-8 


1866 


83 000? 


402 


4-8 


2043 


246 


1615 


195 


1867 


78 000? 


479 


61 


1977 


254 


1475 


18-9 


1868 


80138 


732 


91» 


2218 


27-7 


1651 


206 


1869 


83 329 


765 


92 


2429 


29-2 


1722 


207 


1870 


86 520 


670 


77 


2659 


307 


1864 


215 


1871 


89 710 


748 


8-3 


2507 


28-0 


2195 


245 


1872 


93 606 


951 


102 


2894 


309 


1856 


198 


1873 


96 690 


1090 


11-3 


2769 


28-6 


2008 


208 


1874 


99 370 


1230 


12-4 


3008 


303 


2062 


20-8 


1875 


102 100 


1358 


133 


3226 


316 


2066 


202 


1876 


105 210 


1365 


130 


3445 


32.7 


2150 


204 


1877 


121 370 


1359 


11-2 


4339 


358 


2392 


197 


1878 


126 080 


1179 


94 


4324 


343 


2615 


207 


1879 


129 610 


1203* 


93 


4416 


341 


2715 


209 


1880 


134 430 


1224 


91 


4423 


32-9 


2755 


205 


1881 


138 480 


1234 


89 


4424 


31-9 


2653 


192 


Dnrob- 
Bohnitt 
1851—60 


1- 


~ 


79 


— • 


264 


— 


192 



Die vorstehende Tabelle zeigt zunächst, dass die Eheschlies- 
sangen, die im Beginn der 70er Jahre so bedeutend zugenommen 
haben, im Jahr 1875 ihren Höhepunkt erreicht und seitdem ständig 
abgenommen haben, von 133 °/oo im Jahre 1875 auf 89 °/oo im letz- 
ten Jahn 
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In Betreff der Geburten zeigt die Tabelle ganz dasselbe Ver- 
hältnis nur mit dem Unterschied, dass die höchste Geburteziffer der 
höchsten Zahl der Eheschliessungen um einige Zeit nachfolgt nnd 
dieselbe erst in das Jahr 1877 fallt und erst seitdem regelmassig 
abnimmt, von der bis jetzt höchsten Geburtsziffer 35*8 °/oo im Jahr 
1877 auf 31*9 °/oo im Jahr 1881. Die bedeutende Zunahme des 
Jahres 1877 hat übrigens ihren Grund nur in der Hinzunahme des 
wesentlich geburtenreicheren Bornheims. 

Ein Vergleich der Geburten des Jahres 1881 mit den Geburten 
der vorhergegangenen 20 Jahre ergibt die folgende Tabelle: 

Geburten in den Jahren 1861—1881« 



Jahr. 


Zahl. 


Männl. 


Weibl. 


Lebend- 
geborene. 


Todt- 
geb. 


Ehelich. 


Unehe- 
lich. 


1861 


1489 


805 


684 


1427 


62 


1230 


259 


1862 


1564 


801. 


763 


1495 


69 


1240 


324 


1863 


1670 


839 


831 


1618 


52 


1324 


346 


1864 


1762 


907 


855 


1691 


71 


1433 


329 


1865 


1991 


998 


993 


1899 


92 


1551 


440 


1866 


2043 


1046 


997 


1956 


87 


1590 


453 


1867 


1977 


972 


1005 


1897 


80 


1626 


351 


1868 


2218 


1167 


1051 


2122 


96 


1912 


306 


1869 


2429 


1219 


1210 


2343 


86 


2063 


366 


1870 


2659 


1371 


1288 


2567 


92 


2279 


380 


1871 


2507 


1300 


1207 


2418 


89 


2148 


359 


1872 


2894 


1533 


1361 


2795 


99 


2521 


373 


1873 


2769 


1455 


1314 


2675 


94 


2425 


344 


1874 


3008 


1484 


1524 


2905 


103 


2629 


379 


1875 


3226 


1601 


1625 


3118 


108 


2866 


360 


1876 


3445 


1800 


1645 


3313 


132 


3041 


404 


1877 


4339 


2206 


2133 


4185 


154 


3942 


397 


1878 


4324 


2159 


2165 


4173 


151 


3851 


473 


1879 


4416 


2286 


2130 


4250 


166 


3979 


437 


1880 


4423 


2278 


2145 


4264 


159 


3979 


444 


1881 


4424 


2247 


2177 


4270 


154 


3927 


497 


MUhrimr 
DrafcKkaitt * M 

1881 °/oo 


~ 


511-7 
507-9 


488-3 
4921 


9614 
965-2 


386 
34-8 


856-5 
887-6 


143-5 
112-4 




1 


10( 


)0-0 


1000 





10ÖC 


► 
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Nach den Geschlechtern getrennt kommen anf die 4424 
Geburten dieses Jahr 2247 männliche und 2177 weibliche oder 507*9°/to 
männliche und 492*1 °/oo weibliche, mithin übertraf der Regel ent- 
sprechend die Zahl der männlichen Geburten die der weiblichen, 
wenn auch nicht ganz in dem Grade, als es dem Durchschnitt ent- 
spricht. Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 bis 1880 kommen 
nämlich auf 511*7 männliche 488*3 weibliche Geburten, mithin auf 
100 weibliche 104*8 männliche; dieses Jahr kamen auf 100 weib- 
liche 103*2 männliche Geburten (im Vorjahr 106*2). Das stärkste 
Ueberwiegen der männlichen Geburten in den letzten 30 Jahren 
kam 1861 vor, in welchem Jahre auf 100 weibliche 117*7 männliche 
Geburten kamen, während das umgekehrte Verhältniss am stärksten 
im Jahre 1857 ausgeprägt war, in welchem auf 100 weibliche nur 
92*7 männliche Geburten kamen; nur in 7 der letzten 30 Jahre 
haben die weiblichen Geburten überwogen. 

Die Zahl der Todtgeborenen betrug dieses Jahr 154 oder 
34*8°/oo aller Geburten, was noch unter dem Durchschnitt der letzten 
10 Jahre von 35*5°/oo blieb und gegen den Durchschnitt der letzten 
30 Jahre eine bedeutende Besserung zeigt, indem der Durchschnitt 
jener ganzen Zeit 38*6 °/oo beträgt. Mit der Zunahme der Zahl 
der Ebeschliessungen und damit, der ehelichen Geburten hat die Zahl 
der Todtgeburten stetig abgenommen. Im ersten Decennium 185 1 — 1860 
betrug ihre Zahl 43*4 °/oo, im zweiten Decennium 1861 — 1870 
39*7 d /oo, im letzten Decennium 1871—1880 35*5°/oo und nun 1881 
nur 34*8°/oo. 

Die Zahl der unehelichen Geburten nimmt in den letzten 
Jahren wieder zu im Verhältniss wie die Eheschliessungen wieder 
abnehmen: auf die 4424 Geburten des Jahres 1881 kommen 497 unehe- 
liche = 112*4°/oo gegen 100*4 °/oo im Jahre 1880 uud 990°/oo im 
Jahr 1879. Es stellt sich das Verhältniss der ehelichen Geburten zu 
den unehelichen in den letzten 30 Jahren wie folgt: 





eheliche 


uneheliche 


1851—55 


837-7°/oo 


162-3°/oo 


1856-60 


818-0 » 


182-0 » 


1861—65 


999-7 > 


2003 » 


1866-70 


836-1 » 


168-9 » 


1871—75 


874-0 » 


126-0 » 


1876—80 


897-1 » 


102-9 » 


1881 


887-6 » 


112-4 » 
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Was die Vertheilung der Gebarten auf die einzelnen Stadt- 
theile betrifft, so ergibt sieb dies ans der folgenden Aufstellung: 
Es kamen anf die 



Altstadt 


mit 24 150 Einw.*; 


| 812 Geburten 


= 33 6°/oo 


Neustadt 


» 33 000 


» 


1001 » 


« 303 » 


Anwenstadt 


» 45 460 


> ' 


1110 » 


= 244 » 


Bornheim 


» 16 800 


» 


791 > 


= 471 » 


Sachsenhansen 


» 10 500 


> 


402 


= 383 » 


Sachsenh. Aussenst. 


» 8 570 


> 


308 > 


= 35-9 » 




138 480 Einw. 


4424 Geburten 


= 3l-9°/oo 



Die Zabl der Geburten war wie immer am geringsten in der 
Aussenstadt (Frankfurterseite), in welcher fast ausschliesslich die 
wohlhabenden Glassen mit zahlreichen Dienstboten wohnen. Die 
Zahl ist der des Vorjahres (24*4 °/oo) genau entsprechend, ebenso er- 
geben sich fest ganz genau dieselben Zahlen für die Innenstadt, in 
der die Geburtsziffer schon eine wesentlich höhere ist: in der Neu- 
stadt 30'3°/oo (gegen 30'8°/oo im Jahr 1880) und in der Altstadt 
33'6°/oo (gegen 33'3°/oo im Vorjahr). Etwas höher sind die Ver- 
hältnisszahlen in Sachseuhausen, wo ebenfalls die Aussenstadt nie- 
drigere Zahlen ergiebt als die Innenstadt. Sehr bedeutend aber ist, 
wie immer, die Geburtsziffer in Bornheim, wenn sie auch nicht ganz 
die Höhe des vorigen Jahres (51'2°/oo) erreicht. Doch ist bei der 
immerhin nicht ganz sicheren Vertheilung der Bevölkerung auf die 
einzelnen Stadttheile dies Verhaltniss vielleicht nicht ganz richtig. 

Die Zahl der Todesfälle hat im Jahr 1881 (ausschliesslich 154 
Todtgeburten) 2653 = 19'2°/oo der Bevölkerung betragen, noch 
etwas weniger als der Durchschnitt der letzten 30 Jahre (19'16°/oo 
gegen 19'23°/oo). 

Gegen das Vorjahr mit 2755 Todesfallen = 20'5°/oo der Be- 
völkerung zeigt das Jahr 1881 eine absolute Abnahme der Todes- 
falle um über 100 und der Mortalitatsziffer am l'3°/oo. Aber auch 
im Vergleich mit den früheren Jahren stellt sich das Jahr 1881 als 
ein besonders günstiges dar, indem in den letzten 13 Jahren keines 
eine so geringe Sterblichkeitsziffer hatte und erst das Jahr 1867 

*) Die betreffenden Zahlen der Einwohnerschaft in den einzelnen Stadt- 
theilen sind berechnet aus den bei der Zählung vom 1. December 1880 erhaltenen 
Zahlen und aus der Zu- oder Abnahme, wie sie sich aus dem Ueberschuss der 
Geburten über die Todesfälle und dem Ueberschuss der Zuziehenden über die 
Abziehenden für die einzelnen Stadttheile ergüK. 
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etwas günstigere Verhältnisse zeigte, wie solche in den sechziger 
Jahren und früher in der wesentlich günstigeren Zusammensetzung 
der Bevölkerung ihren natürlichen Grund hatten. 

Was das Geschlecht der Todesfälle des Jahres 1881 betrifft, 
so kamen (bei Ausschluss der Todtgeburten) auf 1399 Todesfalle 
beim männlichen Geschlecht, 1254 Todesfälle beim weiblichen Ge- 
schlecht, also auf 1000 männliche 896 weibliche, etwas mehr als im 
vorigen Jahre, in welchem auf 1000 männliche nur 873 weibliche 
Todesfälle kamen. Da nnn nach der neuesten Zählung auf 64 594 
Männer 72 237 Weiber, also auf 1000 Männer 1115 Weiber kommen, 
so stellt sich das Sterblichkeitsverhältniss so, dass im Jahr 1881 auf 

1000 Lebende überhaupt 192 Todesfälle 

1000 » Männer 21 4 » 

1000 » Weiber 172 > 

kamen. Es verhält sich also die Sterblichkeit des weiblichen Ge- 
schlechts zu der des männlichen Geschlechts wie 100 zu 124*4 d. h. 
die Sterblichkeit beim männlichen Geschlecht war um mehr als */ 5 
grösser als die des weiblichen, ein Yerhältniss, wie es annähernd das 
Gleiche alle die letzten Jahre war. 

Was das Alter betrifft, in welchem die Todesfälle vorgekommen 
sind , so gibt hierüber die folgende Zusammenstellung genauere 
Auskunft. 

Es kamen nämlich in der Altersclasse von 
0- 1 Jahr auf ca. 3 585 Lebende 699 Todesfälle ==- 1950 °/oo 



1— 5 


* 


> 


> 12 600 


> 


362 


» 


= 287 


» 


5—15 


» 


> 


> 22 085 


» 


98 


» 


= 44 


> 


15—20 


» 


» 


» 13 720 


» 


43 


» 


= 31 


» 


20—30 


> 


» 


» 32 330 


» 


192 


» 


= 59 


» 


30-40 


» 


■» 


» 24 105 


» 


289 


» 


= 120 


» 


40-60 


» 


» 


» 22 790 


» 


451 


» 


= 19-7 


> 


60—80 


» 


> 


> 6 920 


» 


447 


» 


= 64*6 


» 


über 80 


> 


> 


> 345 


» 


72 


» 


= 208-<v 


» 



Zusammen auf 138 480 Lebende 2653 Todesfälle = 19*2 °/oo 

Die Sterblichkeit im ersten Lebensjahre war in diesem Jahr eine 
ungewöhnlich günstige, indem auf ca. 3585 im ersten Jahre stehende 
Kinder nur 699 Todesfälle = 195*0 °/oo kommen, während nach 
dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre auf 1000 im ersten Lebens- 
jahr stehende Kinder* jährlich 234*6 starben. Auch im Vergleich 
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mit dem letzten Quinquennium, das sich schon wesentlich günstiger 
als die 10 vorhergegangenen Jahre gestaltet, nimmt das Jahr 1881 eine 
hevorzngte Stelle # ein, indem der Durchschnitt der Jahre 1876—1880 
immerhin noch 2257 °/oo betrug. In den letzten 30 Jahren war 
die Eindersterblichkeit nur in 2 Jahren ebenso günstig wie im ab- 
gelaufenen, in den Jahren 1860 und 1862, in deren ersterem 190*9, 
in deren zweitem 195*0 (gerade so viel, wie in diesem Jahre) Todes- 
falle auf je 1000 im ersten Lebensjahr stehende Kinder kamen. — 
Eine Bestätigung findet die Annahme einer besonders geringen Kinder- 
sterblichkeit im Jahr 1881 auch bei einem Vergleich der im ersten 
Lebensjahr Gestorbenen mit den im Jahr 1881 lebend Geborenen: 
Hier kommen auf 4270 lebend Geborene 699 Todesfälle, auf 1000 
also 163*7, während der Durchschnitt der letzten 30 Jahre 177*3, 
der der letzten 5 Jahre speciell 1766 beträgt — Diese relativ ge- 
ringe Kindersterblichkeit ist die wesentlichste Ursache der günstigen 
Mortalitätsziffer des Jahres 1881. 

In Betreff der einzelnen Monate, in welchen die Todesfälle 
erfolgt sind, gibt die folgende Tabelle einen Vergleich der einzelnen 
Monate zu einander und mit dem Durchschnitt der Jahre 1851—80. 





Todesfälle 


Auf 100 000 Lebende 


Differenz 


Monate 


1881 


1881 


im Durch- 
schnitt 


1881 


Januar . . . 


227 


1639 


1672 


- 3-3 


Februar 






217 


156-7 


161-7 


— 50 


März . 






230 


1661 


1849 


— 18-8 


April . 






260 


1879 


1790 


+ 8-9 


Mai . 






244 


1762 


177-2 


— 10 


Juni . 






232 


1674 


1571 


+ 10-3 


Juli . 






246 


177-6 


159-9 


+ 17-7 


August 






230 


1661 


1576 


+ 8-5 


September 




195 


140-8 


141-8 


— 10 


October . 




185 


1336 


141-6 


- 8-0 


November 




179 


1292 


1365 


— 73 


December 




208 


1502 


1589 


— 8-7 


Zusamt 


nen 


2653 


1915-7 


1923-4 


— 7-7 



Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die geringe Differenz, die 
das Jahr 1881 im Vergleich mit dem Durchschnitt zeigt, sich in 
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den einzelnen Monaten sehr verschieden gestaltet, indem in den 
ersten nnd letzten Monaten des Jahres die Sterblichkeit eine ver- 
ringerte, in den Frühjahrs- nnd Sommermonaten dagegen eine ge- 
steigerte war. Namentlich die sehr heissen Monate Jani nnd Juli 
nnd wohl als Folge der unnatürlichen, anhaltenden Hitze auch noch 
der August zeigen eine erhöhte Sterblichkeit, während der März, 
der nach dem Durchschnitt die grösste Sterblichkeit im Jahr hat, 
in diesem Jahr sich besonders günstig gestaltete. Aber auch die 
drei letzten Monate des Jahres mit der anhaltend milden Witterang 
zeichneten sich durch günstige Mortalitätsverhältnisse aus. 

Was schliesslich die Vertheilung der Todesfalle auf die einzelnen 
Stad ttheile, in denen die Verstorbenen erkrankt waren, betrifft, 
so kommen auf die 



Altstadt . . . 


mit ca. 24 150 Einw. 


544 Todesfälle 


— 22-53 °/6o 


Neustadt . . 


* » 33000 


» 


591 


» 


= 17-91 » 


Aussenstadt 


> > 45 460 


» 


553 


» 


= 1217 > 


Bornheim . . 


* »16 800 


> 


410 


» 


= 2440 » 


Sachsenhausen . 


v » 10 500 


» 


274 


> 


= 2609 » 


Schsh. Gemarkung 


> ' •> 8 570 


» 


196 


» 


= 22.87 » 




138 480 Einw. 2568 Todesfälle 


= 18-54 °/oo 


Ausserhalb erkrankt waren 




85 


» 





2653 Todesfälle = 1916 °,oo 

Die Tabelle zeigt, dass auch dieses Jahr, wie stets, die weitaus 
günstigsten Sterblichkeitsverhaltnisse in der am wenigsten dicht be- 
völkerten, fast ausschliesslich von Wohlhabenden bewohnten Aussen- 
stadt waren, die ungünstigsten im innern Sachsenhausen, das dieses 
Jahr zum ersten Male Bornheim, das bisher immer die höchste 
Mortalitätsziffer hatte,' überbietet. 
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IL Die Gesundheits- und SterbUchkeits -Verhältnisse in 
Frankfurt im Jahre 1881. 

Die Gesundheitsverhältnisse Frankfurts im Jahr 1881 waren im 
Ganzen günstige, die Sterblichkeit war (wie oben pag. 25 nach- 
gewiesen wurde) noch etwas geringer selbst als der Durchschnitt 
der letzten 30 Jahre und wesentlich gunstiger als in den letzten 
Jahren. Gegen das Jahr 1880 blieb das Jahr 1881 sogar nm 100 
Todesfälle zurück, ein Minus, das in Folge der nicht ungünstigen 
Witterungsverhältnisse des Winters bereits Ende März erreicht war 
und mit mancherlei Schwankungen bis zum Ende des Jahres anhielt. 

Die günstigen Sterblichkeitsverhältnisse des Jahres 1881 hatten 
ihren Grund namentlich in der Abnahme der Krankheiten der 
Respirationsorgane, deren Zahl in den Wintermonaten beträchtlich 
hinter dem Vorjahr zurückblieb. Aber auch die Krankheiten der 
Verdauungsorgane erreichten trotz der ungewöhnlich anhaltenden 
Hitze im Sommer nicht die Höhe früherer Jahre und trugen dadurch 
auch ihrerseits zu den günstigen Sterblichkeitsverhältnissen des Jahres 
bei. Auch Herzkrankheiten, die in den letzten Decennien eine stete 
Zunahme erfuhren, zeigten im abgelaufenen Jahr wieder eine Ab- 
nahme, während die Todesfälle an Hirnkrankheiten denen des Vor- 
jahrs ungefähr gleich blieben. 

Unter den zymotischen Krankheiten hat nur Diphtherie eine 
massige Zunahme erfahren, Scharlach eine Steigerung im zweiten 
Halbjahr. Dagegen blieb Keuchhusten ungefähr so wie in den letzten 
Jahren, Masern kamen nur ganz vereinzelt vor, Blattern und Ruhr 
fehlten bei den Todesfällen ganz und Typhus war so selten, wie 
seit Jahrzehnten nicht. 

In Folgendem sollen nun des Näheren die einzelnen Krankheiten 
uud ihr Antheil an der Gesammtsterblichkeit besprochen werden. 



Digitized by VjOOQIC 



30 



Dr. A. Spiess, 



Die Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1881 an den 
wichtigsten Krankheiten Verstorbenen erhellt aus folgender Tabelle: 



Todesursache : 






i 





bc 



Angeborne Lebensscb^ache 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 
Rhenmatismos acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa 
Apoplexia cerebri sanguin 
Eclampsia parturientium 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . 
Laryngismus stridulus 

Croup 

Catarrhus gastro-intest. etc. 
Atrophia 

Sonstige Krankheiten. 
Todesfalle zusammen. . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz -und Gef&sse . . . 
Respirationsorgane . . 
Unterleibsorgane. . . . 



16 

22 

34 

6 

7 
8 



78 72 



18 

17 

52 

5 

1 

12 

4 



69 



227 217 



42 
15 
75 
27 



36 
18 
80 
27 



46 

8 

97 

26 



6 
11 

5 



8 

17 

55 

4 

1 

6 

14 



13 

17 

54 

2 

1 

15 

9 



95 83 



260 244 



47 
13 

88 
38 



40 
13 
91 
33 



5 
15 
51 

1 



6 
10 
22 

2 



23 
9 



64 
12 



66 72 



232 246 



25 
15 
71 
45 



47 
12 
43 
85 



8 10 
5 7 
3 3 



8 



3 

8 

38 



67 
14 



61 



58 



280 



29 
13 
50 
80 



195 



22 
12 
61 
39 



6 



61 



8 
11 
48 
1 
1 
4 
4 



49 76 



185 179 208 



27 

8 

47 

29 



25 

7 

69 

15 
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Einen Vergleich mit den 10 vorhergehenden Jahren nnd mit dem 
30jährigen Durchschnitt der Jahre 1851—1880 gibt folgende Tabelle: 



Todesursache: 



1871 



1872 



1873 



1874 



1875 



1876 



1877 



1878 



1879 



1880 



1881 



Auf 100 000 
Einw. sUrben 



il 
Im i; 
SOjtbr. ;. 
Darch- i, 1881 
•eknitt | 
18*1-80 



Angeborne Lebenaschwache 

Altersschwache 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall 



Zjmotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

Searlatina 

Diphtheria 

Pertussis 

Typhus 

Dyienteria 

Cholera asiatica 

Hjdrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis taberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia partnrientium . 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Urjngismns stridulus . • 

Croup 

Catarrhus gastro-intest etc. 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfalle zusammen . . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Hers nnd Geftsse . . . 
Respirationsorgane . . . 
Unterleibsorgane. . . . 



55 
79 
27 
4 
33 



120 
88 
19 
11 
61 
53 
10 



9 
10 
10 

6 



57 

68 

2 

86 

110 

408 

7 

7 

145 

109 



651 



76 
84 
22 
3 
55 



19 

5 

4 

18 

25 

67 

3 



73 
98 
25 
2 
53 



65 

110 

82 

6 

47 



67 
77 
22 
8 
54 



1 

12 

7 

2 

12 



42 

84 

42 
112 
332 

10 

3 

169 

96 



561 



9 

20 

42 

63 

1 

1 

1 

13 
5 

11 



61 

65 
3 

87 

145 

889 

8 

19 
157 
114 



600 



66 
15 
13 
5 
112 
11 



21 

88 

43 

6 



69 

103 

46 

1 
36 



16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 



91 

115 

45 

1 
42 



1 
4 
31 
74 
40 
16 



100 

123 

55 

1 
29 



102 
118 

64 
2 

34 



118 

98 

43 
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32 Dr. A. Spietl, 

Ans vorstellender Tabelle ergiebt sieh, dass unter den zymo- 
tischen Krankheiten nur Keuchhusten und Diphtherie häufiger als 
im Durchschnitt der letzten 30 Jahre aufgetreten sind, Scharlach 
und Masern dagegen, und ebenso fast alle andern zymotischen 
Krankheiten, unter demselben blieben, dass Blattern wieder ganz 
fehlten, ebenso Ruhr und dass Typhus sehr bedeutend hinter jenem 
Durchschnitt zurückgeblieben ist. Unter den sonstigen Krankheiten 
blieb Lungenentzündung ziemlich bedeutend unter dem Durchschnitt, 
Lungenschwindsucht übertraf ihn kaum, auch Group blieb darunter, 
so dass die Gesammtzahl der an Brustkrankheiten Gestorbenen eine 
ziemlich niedere war. Das Nähere findet sich bei den einzelnen 
Krankheiten angegeben. 

An angeborener Lebensscliwäche (innerhalb der ersten Woche) 
sind 95 Kinder gestorben (53 Knaben und 42 Mädchen), 23 weniger 
als im Vorjahr; von ihnen starben 82 an Adynamie, 6 an Lungen- 
atelectase und 7 an Trismus. Nach dem Alter geordnet waren: 
33 am 1. Tage gestorben. 
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95 
Ueber ein Drittel aller dieser Todesfalle kommt somit auf den 
ersten Tag, ein knappes Drittel auf den zweiten und dritten Tag 
und wieder etwas über ein Drittel auf die 5 übrigen Tage, genau 
dieselben Verhältnisse wie in den Vorjahren. Von allen im Jahr 
1881 lebend Geborenen sind 0*8 °/ am ersten Tag, 2*2% innerhalb 
der ersten Woche wieder gestorben. 

Einschliesslich dieser 95 in der ersten Lebenswoche wieder Ver- 
storbenen betrug die Zahl der im ersten Lebensjahr Verstorbe- 
nen 699 (393 Knaben und 306 Mädchen). Es sind dies 26'3°/o 
aller Todesfalle, 19'5°/ aller im ersten Lebensjahr stehenden Leben- 
den und 16*4% aller im Jahr 1881 lebend Geborenen.— Wiesich 
diese 699 Todesfälle im ersten Jahr nach den hauptsächlichsten 
Krankheiten, dem Alter der Kinder und den Monaten, in welchen 
sie erfolgt sind, vertheileu, zeigen die folgenden beiden Tabellen: 
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34 Dr. A. Spiese, 

Ueber das günstige Verhältniss der Kindersterblichkeit im Jahr 
1881 gegenüber den früheren Jahren, sowie über ihren Einflnsa auf 
die Gesammtsterblichkeit, ist bereits oben (pag. 27) eingehender be- 
richtet. 

Was das Alter betrifft, in welchem die im ersten Lebensjahr 
verstorbenen Kinder standen, so kommt, wie immer, weitaus der 
grosste Theil anf die im ersten Monat wieder Verstorbenen. Ausser 
den 95 in der ersten Woche an angeborener Lebensschwäche oder 
angeborenen Bildungsfehlern Verstorbenen sind in den folgenden 
3 1 /* Wochen noch weitere 78 Kinder gestorben, so dass vor Ablauf 
des ersten Monats 173=4*1 °/o aller lebend Geborenen wieder ge- 
storben sind und nahezu V* (24*8°/ ) aller im ersten Lebensjahr 
Verstorbenen, beides Verhältnisse, wie sie fast genau so alle 
die letzten Jahre gewesen sind. Im zweiten Monat, in welchem 
alle in den ersten Lebenstagen an angeborener Lebensschwäche wie- 
der Verstorbenen in Wegfall kommen, ist die Sterblichkeit selbst- 
verständlich eine wesentlich geringere, sie betrug 75, nahezu ge- 
rade so viel wie die Todesfalle in den 3 1 /* Wochen des ersten Mo- 
nats bei Ausschluss der in der ersten Woche Verstorbenen. Auch 
der dritte und vierte Monat haben noch nahezu ähnlich hohe Zahlen 
und erst vom fünften Monat nimmt die Sterblichkeit bis zum Ende 
des ersten Jahres mehr und mehr ab, so dass auf den zwölften 
Monat nur knapp */* der Todesfälle des ersten Monats entfallen. Es 
kamen 

auf die ersten drei Lebensmonate 318 Todesfälle = 45*5% 

> > zweiten » » 166 > «r 23*8 °fr 

» » dritten » » 124 » — 17*7 •/• 

» » vierten > > 91 » — 130 9 /o 

aller im ersten Lebensjahr Gestorbenen. 

In Bezug auf die Monate, in denen die Todesfalle vorkamen, 
stimmt das Jahr 1881 ziemlich mit der Regel überein. Es nimmt 
nämlich nach dem 30jährigen Durchschnitt die Kindersterblichkeit 
den ganzen Winter und Frühling hindurch langsam und gleich- 
massig zu, bis sie im Juli ihr Maximum erreicht, um dann rasch 
auf ihr Minimum im November zu fallen, von welchem an dann 
die Steigerung wieder beginnt. Diesem Typus entsprechen die Ver- 
hältnisse des Jahres 1881 vollkommen, mit einziger Ausnahme, dass 
▼om März zum April ein kleiner Bückgang stattgefunden hat und 
von diesem an dann die regelmässige Steigerung bis zum Juli ein- 
tritt, in welchem Monat die Zahl der im ersten Lebensjahr Ver- 
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storbenen ihr Maximum mit 103 erreicht, von dem sie dann ganz 
dem Durchschnitt entsprechend auf 35 im November fallt. Im Juli 
standen 41*9*/o aller Gestorbenen im ersten Lebensjahr, im November 
bei seiner ohnehin sehr geringen Sterblichkeit nur 19 a 6°/«. 

Von Krankheiten, die dem frühesten Eindesalter beson- 
ders gefahrlich sind, standen wie immer obenan die Krankheiten der 
Verdauungsorgane, denen von den 699 im ersten Lebensjahr Ver- 
storbenen 302 = 43'2°/o (genau so viel wie im Vorjahr) erlagen. 
Sie sind mit Ausnahme von 5 sämmtlich am Magen- und Dar m- 
catarrh, Brechruhr und Atrophie gestorben. Von ihnen 
kamen 34 auf das erste Quartal, 68 auf das zweite, 163 oder 
über die Hälfte auf das dritte und 32 auf das letzte Quartal. Dass 
diese Krankheiten um so gefährlicher sind, je jünger das Kind ist, 
bestätigt auch für das Jahr 1881 die folgende Zusammenstellung. 
Es kamen auf Kinder 

in den ersten 3 Lebensmonaten 141 Todesfälle = 47'5°/o 

» » zweiten 3 » 82 > = 27 # 6»/o 

» » dritten 3 » 53 » = 17'8°/o 

» » vierten 3 » 21 » = 7'l°/o 

aller an Magen- und Darmcatarrh und Atrophie Verstorbenen. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane, die jene 
eben erwähnte Krankheitsciasse bei der allgemeinen Sterblichkeit 
am mehr als das Doppelte übertreffen, bleiben bei der Kindersterb- 
lichkeit sehr bedeutend hinter ihr zurück. Die Zahl der ihnen er- 
legenen Kinder unter 1 Jahr betrug zusammen 111 (40 weniger 
als im Vorjahr) = 15*9°/° aller im ersten Lebensjahr verstorbenen 
Kinder; davon starben 35 an Bronchitis und 36 an Pneumonie, 
(gegen 56 im Vorjahr), 16 an Lungenschwindsucht (und 3 an acuter 
Tuberculose) und 19 an Laryngismus stridulus (im Vorjahr 27). — 
Nächst den Brustkrankheiten ist als häufigste Todesursache Gon- 
vulsionen angegeben mit 67 Todesfällen, an Meningitis tu- 
berculosa sind 18 Kinder gestorben, an einfacher Meningitis 
9, an Hydro cepha lus 12, an Tristans 3 Kinder und ein 
Htägiges Mädchen starb an Spina bifida. 

Unter den constitutionellen Krankheiten nimmt wie immer 
Lues congenita die erste Stelle ein und ihr sind 13 Kinder in 
den ersten 6 Lebensmonaten erlegen. Zwei Kinder sind an Morbus 
maculosus Werlbofii gestorben, 2 an Rachitis und 3 an 
Pyaemie. 
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36 Dr. A. Spieeß, 

Von den zymotischen Krankheiten hat Keuchhusten, 
der seine Opfer ja fast ausschliesslich dem frühesten Kindesalter 
entnimmt, 39 Kinder hingerafft (von 68 überhaupt daran Gestorbe- 
nen). An Masern, die nur ganz sporadisch auftraten, sind 2, an 
Scharlach und an Diphtherie, die für das früheste Kindes- 
alter weit weniger gefährlich sind, ist nur je 1 Kind im ersten 
Lebensjahr gestorben; zwei Kinder unter 1 Monat starben an 
Erysipelas neonatorum. 

Eines gewaltsamen Todes ist nur 1 Kind unter 1 Jahr 
gestorben, ein 6monatliches Mädchen, das durch über dasselbe ge- 
gossenen Kaffee verbrüht wurde. 

Das Nähere betr. der Erkrankungen, die bei den kleinsten Kindern 
zum Tode geführt haben, findet sich bei den folgenden Besprech- 
ungen der einzelnen Krankheiten. 

Die Zahl der an Altersschwache Gestorbenen betrug 109 (50 M. 
und 59 W.) = 78-7 Todesfälle auf 100 000 Lebende. Unter ihneu 
waren 2 Frauen, die das sechzigste Jahr noch nicht vollendet hatten, 
13 standen zwischen 60 und 70 Jahren, 64 zwischen 70 und 80, 
28 zwischen 80 und 90 Jahren und 2 Männer waren über 90 Jahre 
alt: ein 91- und ein 92jähriger Rentier des Westendes. Ausser diesen 
beiden ist nur noch ein Todesfall über 90 Jahren vorgekommen, bei 
einer nahezu 93 Jahre alten Frau in Sachsenhausen, die an einem 
chronischen Nierenleiden starb. 

Die Zahl der Selbstmorde, die nach dem Bückgang in der 
ersten Hälfte der 70er Jahre in der zweiten Hälfte dieses Jahrzehntes 
wieder stark zugenommen hatte, zeigt in den beiden letzten Jahren 
wieder etwas günstigere Verhältnisse; sie betrug 51 = 36*8 auf 
100 000 Lebende, was nur wenig höher als der Durchschnitt der 
letzten 30 Jahre von 35*2 und wesentlich besser als der Durchschnitt 
der Jahre 1876—1879 von 40'4 ist. — Das Verhältniss der männ- 
lichen Selbstmörder zu den weiblichen war dieses Jahr ein für letztere 
ziemlich ungünstiges: es kamen 12 weibliche auf 39 männliche Selbst- 
mörder, also ein weiblicher auf 3*3 männliche, während nach dem 
Durchschnitt ein weiblicher auf 5*7 männliche Selbstmörder kommt 
— Die meisten Selbstmorde geschehen fast jedes. Jahr durch Er- 
hängen, dieses Jahr durch Ertränken: 16, darunter 6 Weiber; 
durch Erhängen nahmen sich 14, durch Erschiessen 12 das 
Leben, beides ausschliesslich Männer. Durch Sturz aus dem Fenster 
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oder vom Dach kamen 4 Frauen ums Leben, durch U eberfahren 
2 Männer und 3 vergifteten sich: ein Mann durch Arsen, eine 
Frau durch Salzsaure und eine Frau durch Morphium. — Der jüngste 
Selbstmörder war ein eben 15jähriger Gärtnerlehrling, der sich er- 
tränkte, der älteste ein Taglohner im 72. Lebensjahr, der sich er- 
hängte. 

Durch Mord kam ein 41jähriger Krankenpfleger um, der von 
einem Kollegen erwürgt wurde; ein 40jähriger Mann fiel im Wald 
in einem Pistolen-Duell. 

Die Zahl der Unglücksfälle war etwas geringer als im Durch- 
schnitt: sie betrug 40 = 289 auf 100 000 Lebende gegen 30*3 im 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre. Wie immer waren die meisten 
Unglücksfälle durch Sturz bedingt .gewesen, 18, darunter 9 Bau- 
handwerker oder Taglohner, die in ihrem Beruf das Leben verloren. 
Durch Verbrennen und Quetschung sind je 6, durch Ueber- 
fahren 5 ums Leben gekommen, 3 durch Ertrinken .und 2 
durch Ersticken, darunter ein einjähriger Knabe, der bei einem 
Zimmerbrand im Bauch erstickte. 



Infections- und allgemeine Krankheiten. 

An Yariola ist im Jahr 1881, wie auch schon in den Vorjahren, 
Niemand gestorben; der letzte Todesfall in Frankfurt ist im Februar 
1877 vorgekommen. Erkrankungen an Blattern sind im abge- 
laufenen Jahr 4 gemeldet, von denen 2 eingeschleppt, 2 muthmass- 
lich hier angesteckt worden waren; alle 4 waren leichte Fälle. 

Masern, die zum letzten Male als abgeschlossene Epidemie vom 
Herbst 1878 bis Frühjahr 1879 hier geherrscht haben, sind seitdem 
immer nur sporadisch hier aufgetreten, haben im Jahr 1880, in 
dessen zweiter Hälfte 7 Todesfälle verursacht und eine gleiche Zahl 
auch im Jahr 1881, die hier ausschliesslich den ersten 7 Monaten 
des Jahres angehörten, 5 davon den beiden ersten Monaten. Sie be- 
trafen lediglich Kinder unter 2 Jahren; in einem Hause der Lind- 
heimergasse starben im Januar 2 Kinder, die übrigen vertheilen sich 
auf verschiedene andere Stadttheile: in Sachsenhausen ist ein, in 
Bornheim sind 2 Kinder an Masern gestorben ; die Aussenstadt blieb 
ganz verschont. 
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Scharlach ist seit der letzten mörderischen Epidemie der sech- 
ziger Jahre nicht wieder verschwanden, kein Jahr war seit 1864 ohne 
Scharlachtodesfall und ihre Zahl zeigte in den letzten 20 Jahren 
eine ziemlich regelmässige Zu- und Abnahme in nahezu vierjährigem 
Turnus, so dass die Jahre 1865, 1872 und 1879 die Jahre mit ge- 
ringster, die dazwischen liegenden Jahre 1868 und 1876, diejenigen 
mit grösster Scharlachmortalität waren. Hiernach wären wir jetzt 
wieder in der Periode der Zunahme, die denn auch im Jahr 1880 
eingetreten ist. Jenes Jahr hatte 33 Todesfälle, das Jahr 1881 die 
fast gleiche Zahl, 31, während das Jahr 1882 jedenfalls eine bedeu- 
tende Steigerung bringen wird, indem bereits in den ersten 4 Mo- 
naten dieses Jahres die Zahl der Scharlachtodesfalle 48 betrug. Die 
Zahl von 31 Scharlachtodesfällen entspricht dem Verhältniss von 
224 Todesfällen auf 100 000 Lebende und dies ist noch etwas unter 
dem Durchschnitt der letzten 17 Jahre, die seit dem Erlöschen der 
letzten Epidemie verflossen sind, indem dieser 24*5 beträgt. — Die 
Zunahme des Jahres 1882 machte sich schon zu Ende des Jahres 
1881* bemerkbar, indem von den 31 Todesfällen des Jahres 9 auf 
das erste und 22 auf das zweite Halbjahr kamen und von letzteren 
wieder 6 auf das dritte und 16 auf das letzte Quartal. Oertlich 
waren die Scharlachtodesfälle über die ganze Stadt verbreitet, aber 
mehr auf dem rechten als auf dem linken Mainufer, indem auf letz- 
terem nur 5 Todesfälle und zwar nur 1 im inneren Sachsenhausen 
und 4 in der Sachsenhäuser Gemarkung vorkamen. Wie in Sachsen- 
hausen die Aussenstadt mehr Todesfälle lieferte, als das innere alte 
Sachsenhausen, so war es auch auf der rechten Mainseite. Die 
Frankfurter Aussenstadt, die bei den andern Einderkrankheiten, 
Masern und Keuchhusten, immer weitaus die geringste Zahl von 
Todesfällen liefert, hatte die meisten Scharlach-Todesfälle, nämlich 
10, während auf die Altstadt 4, die Neustadt und Bornheim je 6 
Todesfälle kamen, so dass unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl 
die Aussenstadt nach Bornheim die ungünstigsten Verhältnisse bietet 
und relativ mehr Scharlachtodesfälle hatte, als die alten, engen, 
ärmeren Stadttheile, ein Verhältniss, das aber durchaus nicht eine 
Eigentümlichkeit des Jahres 1881 bedeutet, sondern nur den hierin 
bekannten Unterschied zwischen Scharlach und Diphtherie einerseits 
und Masern und Keuchhusten andererseits bestätigt. — Scharlach 
unterscheidet sich von Masern aber auch dadurch, dass er das jüngste 
Kindesalter meist verschont, während Masern gerade diesem am ver- 
derblichsten ist; so ist unter den 31 an Scharlach Gestorbenen nur 
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1 Kind unter 1 Jahr, ein Madchen, das 11 Monate 29 Tage (!) alt 
war. Dagegen waren 15 Kinder zwischen 1 und 5 Jahren, 13 ältere 
und 2 Erwachsene: ein 17jähriges Mädchen und eine 32jährige 
Kochin, beide in der Anssenstadt erkrankt. — Mehrere Todesfälle 
in demselben Hanse kamen öfters vor: in der Geinhäusergasse und 
der Judengasse starben je 2 Geschwister, auf der Offenbacher Land- 
strasse 2 Kinder in demselben Hause und in einem Hause in Born- 
heim sogar 3 Geschwister innerhalb 13 Tagen. — Bei 16 der 31 
Todesfälle ist eine Gomplication nicht angegeben, in 7 Fällen 
hatte sich Diphtherie zu. Scharlach gesellt, zweimal Meningitis und 
bei 6 war Nephritis hinzugetreten und hatte den Tod bedingt. 

Diphtherie hatte in Frankfurt in den Jahren 1877 und 1878 
ihren Höhepunkt erreicht, mit 74 und 69 Todesfallen im Jahr ; seit- 
dem nahm sie wieder ab, hatte 1879 : 42 und 1880 nur 23 Todes- 
fälle bedingt. Leider zeigt das Jahr 1881 diesen günstigeren Ver- 
hältnissen der beiden Vorjahre gegenüber wieder eine massige 
Steigerung: die Zahl der Todesfälle des Jahres 1881 betrug 38, ent- 
sprechend 27*4 Todesfällen auf 100 000 Lebende gegen nur 17*1 im 
Vorjahr; in den Jahren 1877 und 1878 hatte dieee Verhältnisszahl 
aber 61*0 und 54*7 betragen, war also mehr als doppelt so gross 
wie im Jahr 1881 gewesen. Die hohe Zahl jener Jahre hatte zum 
Theil ihren Grund darin, dass in Bornheim Diphtherie-Todesfälle 
wesentlich häufiger waren als in Frankfurt und ebenso war die 
Besserung in den letzten beiden Jahren theilweise darauf zurückzu- 
führen, dass gerade in Bornheim die Verhältnisse sich günstiger ge- 
stalteten und hier .die Sterblichkeit an Diphtherie im letzten Jahre 
nur noch l x /*mal so gross, als im übrigen Frankfurt war. Im Jahr 
1881 stellte sich Bornheim noch wesentlich günstiger, indem in der 
Altstadt und in der Sachsenhäuser Gemarkung die Sterblichkeit eine 
grössere war. Am günstigsten war sie in der Aussenstadt, in der 
sie im Verhältniss zur Bevölkerung nur etwa halb so gross als in 
der Neustadt und ungefähr ein Viertel der übrigen Stadttheile be- 
trug. Es kamen nämlich Todesfalle auf die 
Altstadt . . rnit ca. 24 150 Einw. 11 = 456 auf 100 000 Einw. 



Neustadt ..»» 33000 


> 


7 == 212 » » 


Aussenstadt . » »45 460 


> 


5 = 110 » » 


Bornheim . . » »16 800 


» 


7 — 417 » » 


Sachsenhausen. » » 10 500 


> 


4 = 381 » » 


Saduh. Gemark. » » 8 570 


» 


4 = 467 » » 



Digitized by VjOOQIC 



40 Dr. A. Spiess, 

Nur einmal starben 2 Kinder im selben Hanse, zwei Brüder auf 
dem Oberräder Pussweg, aber der eine im Juni, der andere im August. 
Zwei Todesfälle in derselben Strasse kamen dreimal vor, in der Seck- 
bachergasse, Allerheiligengasse und Haidestrasse, aber auch diese stets 
Monate lang von einander entfernt; die geringste Zwischenzeit be- 
trug 5 Monate, so dass also nirgends in der Stadt von localen Epi- 
demieen die Bede sein kann. — Auch zeitlich sind die Todesfalle 
über das ganze Jahr verbreitet: der Februar war der einzige Monat 
ohne Diphtherie-Todesfalle und wie bei Scharlach zeigte sich eine 
Zunahme gegen Ende des Jahres, indem der December 8 Opfer 
forderte. — Auch darin gleicht Diphtherie bekanntlich dem Schar- 
lach, dass es nicht dem frühesten Eindesalter, sondern dem etwas 
späteren hauptsächlich gefahrlich ist. Wie an Scharlach starb auch 
an Diphtherie nur ein Kind im ersten Lebensjahr, ein 9 monatliches 
Mädchen ; die meisten Kinder waren zwischen 1 und 5 Jahren, näm- 
lich 26 und 11 waren älter, das älteste ein 14jähriges Mädchen in 
Sachsenhausen. — Nur bei 5 der 38 Diphtherie-Todesfälle ist an- 
gegeben, dass die Diphtherie auch den Kehlkopf ergriffen habe 
und nur in einem Falle ist eine Tracheotomie gemacht worden. 

Keuchhosten, der noch bis zum Jahre 1876 in Frankfurt stets 
in Form abgeschlossener Epidemieen aufgetreten war, hat ähnlich 
den andern Krankheiten dieser Ciasse jenen Charakter verloren und 
herrschte seit Frühjahr 1877 ununterbrochen, so dass seit jener Zeit 
nicht ein Monat war, in dem nicht mindestens ein Keuchhusten- 
Todesfall vorgekommen wäre. Nachdem deren Zahl in den Jahren 
1878 und 1879 eine ziemlich beträchtliche gewesen war, 74 und 68, 
liess sie im Jahr 1880 etwas nach, sie sank auf 56, im Jahr 1881 
aber stieg sie wieder auf 68 = 491 Todesfallen auf 100 000 Lebende. 
Diese Zahl ist nur wenig höher als der Durchschnitt der letzten 
4 Jahre 1877 — 1880, der Zeit, in welcher der Keuchhusten nicht 
mehr in bestimmten Epidemieen auftritt; dieser Durchschnitt nämlich 
beträgt 46*5. Dagegen ist sie mehr als doppelt so gross als der 
Durchschnitt der 25 vorhergegangenen Jahre, 1851 — 1875, der Zeit, 
in welcher Keuchhustenepidemieen mit keuchhustenfreien Zeiten ab- 
wechselten; dieser betrug nur 23' 7. Es starben also in den letzten 
Jahren verhältnissmässig viel mehr Kinder an Keuchhusten als früher 
und zwar vorwiegend, wenn nicht ausschliesslich als Folge der Ab- 
nahme der Qualität der Bevölkerung Frankfurts, indem Keuchhusten 
wie Masern tödtlich fast nur bei der ärmeren Classe der Bevölkerung 



Digitized by VjOOQIC 



die Gesundheits- u. Sterblichkeits-Verhältnisse in Frankfurt. 41 

verläuft, wo ungenügende Ernährung der Kinder und schlechte 
hygienische Wohnungsverhältnisse die Mortalität der Erkrankten 
wesentlich erhöht. — Von den 68 Eeuchhustentodesfällen des Jahres 
1881 kommen auf das erste Quartal 13, ihre Zahl sank im zweiten 
Quartal auf 10, stieg dann aber im dritten Quartal auf 28 und ging 
im letzten Vierteljahr auf 17 herunter. Diese Zu- und Abnahme 
entspricht ziemlich der Regel; die Spätsommer- und Herbstmonate 
haben in den letzten Jahren hier immer die meisten Keuchhusten- 
todesfälle geliefert und so kommen auch im abgelaufenen Jahr 31 
oder nahezu die Hälfte auf die drei Monate August bis October. — 
Von den einzelnen Stadttheilen war die linke Mainseite am wenigsten 
von Keuchhusten befallen, hier kamen nur 7 Todesfälle vor. In der 
Altstadt hingegen, deren Einwohnerzahl die der linken Mainseite 
nicht bedeutend übersteigt, betrug deren Zahl 24, in der etwas 
grosseren Neustadt 17 und in der noch wesentlich bevolkerteren 
Aussenstadt nur 7. Bornheim mit 13 Todesfällen war nach der 
Altstadt der Stadttheil mit den relativ meisten Keuchhustentodesfällen. 
Im vorletzten Jahr hatte umgekehrt Sachsenhausen die meisten und 
Bornheim die wenigsten Keuchhustentodesfälle. Bei der grossen 
Ansteckungsfahigkeit des Keuchhusten finden sich häufig mehrere 
Todesfälle «in derselben Strasse, aber nur in der engstgebauten Alt- 
stadt ist es im letzten Jahre vorgekommen, dass 2 Kinder im selben 
Hause an Keuchhusten starben, so in der kleinen Fischergasse, 
Klostergasse und Schüppengasse, in beiden letzteren je im Zwischen- 
raum ron nur wenigen Tagen. — Was das Alter der an Keuch- 
husten Verstorbenen betrifft, so waren diese, wie in der Regel, nur 
Kinder und zwar fast ausschliesslich im zartesten Alter : 39 von den 
68 Gestorbenen standen noch im ersten Lebensjahr, 18 zwischen 1. 
und 2. Jahr, 10 zwischen 2. und 5. Jahr und das älteste war ein 
6 jähriges Mädchen, — Gomplicationen des Keuchhustens sind 
nur in 11 Fällen angegeben: Smal acute Bronchitis, 6mal Pneumonie 
und je lmal Meningitis und Diarrhoe, 

Typhus war im Jahr 1881 so selten, wie in keinem 
Jahr der letzten drei Decennien, über die zuverlässige Mit- 
theilungen vorhanden sind. Die Zahl der an Typhus Verstorbenen 
betrug 16 (10 M. und 6 W.) = 11-6 Todesfälle auf 100 000 Lebende, 
eine so geringe Zahl, wie sie keines der letzten 30 Jahre aufzuweisen 
hat, so dass die bedeutende Abnahme, die der Typhus in den letzton 
Jahren in Frankfurt erfahren hat, noch nicht auf ihrem niedrigsten 
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Stand angekommen zu sein scheint Einen Vergleich mit den früheren 
Jahren geben die folgenden Zusammenstellungen: 
Durchschnitt der Jahre 
1851—55: 84*7 Tjphastodesfiüe mnf 100000 Lebende 
1856—60: 873 > » 

1861—65: 50-4 > » » > 

1866—70: 572 > > » 

1871—75: 681 > » » » 

1876—80: 209 > » » > 

1881: 116 > » > » 

Die 4 schlimmsten Jahre zwischen 1851 and 1880 waren 
1874 mit 112*7 Typhustodeafallen anf 100000 Lebende 
1850 > 1090 > > > > 

1857 » 1001 » > > 

1856 »991 » » » » 

Die 4 günstigsten Jahre jener Periode waren 

1879 mit 216 Typhustodesßllen auf 100 000 Lebende 

1880 »201 > > » » 
1878 » 18-2 » > » » 
1877 > 13-2 * > > > 

Den letzteren reiht sich nun das Jahr 1881 mit 11*6 als ein 
weiterer Fortschritt an. — Das Jahr 1881 hatte 3 Monate ohne 
Typhustodesfall, — was ebenfalls in keinem der letzten 30 Jahre 
vorgekommen ist, — es waren dies die Monate Februar, Mai und 
August; die meisten Todesfalle, je 3, hatten Juni und November. 
Von den einzelnen Stadttheilen hatten Sachsenhausen, Bornheim und 
die Altstadt je 2, die etwas grössere Neustadt 3 und der wettaas 
grösste Stadttheil, die Aussenstadt, 5 Typhustodesfalle, .so dass also 
eine ziemlich gleichmäßige Vertheilung der wenigen Todesfalle auf 
die ganze Stadt statt hatte. Zwei von den hier Verstorbenen waren 
auswärts erkrankt und der eine im Heilig-Geist-Hospital, der andere 
im Bürger-Hospital gestorben. — Von den 16 an Typhus Ver- 
storbenen waren 5 Kinder zwischen 2 und 9 Jahren, 10 Erwachsene 
zwischen 17 und 36 Jahren und ein 57 jahriger Mann. 

An Hydrophobie ist ein 44j&hriger Taglöhner in Sachsenbausen 
gestorben, der von einer tollen Katze in den Daumen gebissen worden 
war. Zehn Wochen nach dem Biss trat die Toll wuth auf, der der Mann 
nach 4 Tagen erlag. — An Dysenteria kam kein Todesfall im 
Jahr 1881 vor. — An Febris puerperal!» starben 8 Frauen, genau 
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so viele wie im Vorjahr and etwa nur halb so viele als im Durch- 
schnitt der letzten 30 Jahre. Sie betreffen Frauen von 19 bis 
37 Jahren und vertheilen sich auf 6 verschiedene Monate, so dass 
ein Znsammenhang zwischen ihnen nioht nachzuweisen und auch 
nicht anzunehmen ist Die drei letzten Monate des Jahres hatten 
keinen Todesfall an Puerperalfieber. — Die Todesfalle an Erysipelas 
betragen 10, 5 weniger als im vorigen Jahr and auch etwas weniger 
als im 30jährigen Durchschnitt. Sie vertheilen sich aber das ganze 
Jahr. Zwei waren Kinder, die in den ersten Wochen ihres Lebens 
starben, die anderen Erwachsene zwischen 27 und 73 Jahren. — An 
Meningitis cerebrospinalis sind nur zwei Todesfälle vorgekommen, 
gegen 15 im Vorjahr: ein Sjähriger Knabe in Sachsenhaosen und 
ein 26jähriger Arbeiter, der in Niederrad erkrankte and hier im 
Heilig-Geist-Hoepital starb. — Rheumatismus acutus endete, wie 
im vorigen Jahr, in 4 Fällen tödtlich, noch nicht der Hälfte der 
nach dem 30jährigen Durchschnitt hier vorkommenden Todesfalle. 

Von Allgemeinkrankheiten endete Diabetes mellitus in 
9 Fällen tödtlich, an Pyaemie und Septikhaemie starben 20, an 
Leukhmemie 1 Person, an Syphilis congenita 13 Kinder, von 
denen 10 eheliche und 3 uneheliche waren. Das jüngste Kind war 
12 Tage alt, das älteste stand im 6. Monat. — An Morbus macu- 
losus Werlhofii sind 2 Kinder unter 1 Jahr und ein 47 jähriger 
Mann gestorben. — An Alkobolismns sind 3 Personen gestorben: 
eine 36jährige Taglöbnersfrau und 2 Männer, die in sinnloser Trunken- 
heit in das Polizeigefängniss eingeliefert wurden und hier nicht 
wieder zu sich kamen. — An Carcinose der verschiedenen Korper- 
theüe sind im Ganzen 112 Personen gestorben, 47 Männer und 
65 Weiber = 80'9 Todesfälle an Krebs auf 100 000. Lebende (1880 
waren es 922, 1879: 774, 1878: 803 und 1877: 7fr7 gewesen). 
Die Organe, in denen Oarcinome am häufigsten auftraten, waren 
wie immer die Verdauungsorgane, auf die 59 Todesfalle (33 M. 
und 26 W.) kommen, und zwar 21 mal Magenkrebs, 14mal Leber- 
krebs, llmal Darmkrebs (incl. 7 Mastdarmkrebs), 2mal Krebs des 
Bauchfelles und des Netzes, 9mal Krebs der Speiseröhre und 2mal 
Zungenkrebs. Ihnen am nächsten an Häufigkeit kommen die Oarci- 
nome der weiblichen Geschlechtsorgane mit 31 Todesfallen, 
und zwar 24mal Gebärmutterkrebs, 4inal Brustkrebs, lmal Eierstocks- 
und 2mal Scheidenkrebs. Die übrigen 22 Fälle betreffen Garcinome 
verschiedener sonstiger Körpertheile und allgemeine Carcinose. 
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Localisirte Krankheiten. 

Die Krankheiten des Nervensystems, die in den 6 Jahren 1874 
bis 1879 eine stete Zunahme erfahren hatten, von 2657 Todes- 
fällen auf 100 000 Lebende im Jahr 1874 bis zu 352*6 im Jahr 
1879, dann im Jahr 1880 eine Wendung zum Besseren zeigten, 
iudem in diesem Jahr nur 306*5 Todesfalle an Krankheiten des Nerven- 
systems auf 100 000 Lebende kamen, haben im Jahr 1881 keinen 
weiteren Schritt zum Besseren gethan, sondern sind dem Vorjahr 
ganz gleich geblieben. Die Zahl der Todesfalle an Gehirn- und 
Rückenmarksleiden hat 425 betragen (242 M. und 183 W.). ent- 
sprechend 306*9 Todesfallen auf 100 000 Lebende, eine Zahl, die der 
des Vorjahrs genau gleichkommt. 

Unter den Krankheiten des Nervensystems forderte auch dieses 
Jahr, wie in der Regel, Apoplexia cerebri sanguinea die 
meisten Opfer: ihr erlagen 115 Personen (61 M. und 54 W.) = 
83*0 auf 100000 Lebende. In den 4 vorhergegangenen Jahren hatte 
Hirnschlag eine stete Abnahme erfahren von 124 im Jahr 
1877, auf 118, 113 und schliesslich auf 95 im Jahr 1880 ; dem 
gegenüber zeigen die 115 Todesfalle des Jahres 1881 wieder eine 
Wendung zum Schlechteren und auch mit dem 30jährigen Durch- 
schnitt von 81*0 verglichen, stellt sich dies Jahr etwas ungünstiger. 
Der sehr heisse Juli lieferte die meisten Todesfälle, 14, das Quartal 
aber, das die meisten Todesfälle hatte, war das erste, das Winter- 
Quartal mit 34 Todesfallen, wie denn ja überhaupt grosse Hitze- 
grade von weit geringerem Einfluss auf die Entstehung von Hirn- 
apoplexien sind, von wesentlich grosserem schroffe und häufige 
Witterungswechsel, wie sie ja vorzugsweise in den Wintermonaten 
vorkommen. So zeigt auch nach dem 30jährigen Durchschnitt das 
Winterquartal die meisten Todesfälle an Hirnschlag. Unter den 115 
an Hirnschlag Verstorbenen waren zwei Kinder im ersten Lebens- 
jahr (von 5 und 7 Monaten), die anderen waren Erwachsene, die 
Meisten, 33, zwischen 60 und 70 Jahren, 25 zwischen 70 und 80 
und 6 über 80 Jahren; zwischen 40 und 5f und zwischen 50 und 
60 Jahren betrug ihre Zahl je 20 und 9 waren noch unter 40 Jahren. 
— An Meningitis tuberculosa (Hydrocephalus acutus) sind 
65 Kinder gestorben, ein I8jähriger Jüngling und ein 38jähriger 
Mann, zusammen 67 = 48*4 Todesfälle auf 100 000 Lebende, etwas 
mehr als nach dem 30jährigen Durchschnitt von 43*7. Von den 
67 Todesfällen betrafen 57 Kinder unter 5 Jahren, darunter 18 im 
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ersten Lebensjahr stehende. — An einfacher Meningitis sind 
67 Personen gestorben. Ferner sind 85 Kinder ohne nähere Angabe 
an Eclampsie, Gonvnlsiones gestorben gegen 101 im Vor- 
jahre, nnd eine 89jährige Frau ist an Eclampsia parturien- 
tium gestorben. — An Delirium tremens ist Niemand gestorben. 
Ein 14 tagiges Kind starb an Spina bifida. 

An Krankheiten des Geflsssystems sind im abgelaufenen 
Jahr 144 Personen gestorben, 74 M. und 70 W. = 1040 Todes- 
fällen auf 100 000 Lebende. Es vertheüen sich die Todesfälle an 
Erkrankungen des Gefasssystems auf die letzten 30 Jahre wie folgt: 
1851—55 durchschnittlich 63*3 per Jahr auf 100 000 Lebende. 



1856—60 i 


► 79-0 > 


» » 


1861—65 i 


87-9 » 


» » 


1866—70 i 


► 108-8 » 


» » 


1871—75 i 


> 1171 » 


» » 


1876—80 j 


► 1067 » 


» > 


1881 > 


► 1040 > 


» » 



Die Herzkrankheiten, deren regelmässige Zunahme in der Mitte 
der 70er Jahre ihren Höhepunkt erreicht zu haben scheint, zeigen 
seit jener Zeit wieder eine langsame Abnahme, der sich auch das 
Jahr 1881 anschlieest. Gegen den Durchschnitt der 30 letzten 
Jahre von 96*6 hat das Jahr 1881 freilich immer noch ein Mehr 
von etwa 8°/o. 

Von den 144 Todesfallen an Krankheiten des Gefäßssystems 
waren 136 Erkrankungen des Herzens und zwar 85mal organische 
Herzfehler, 20mal Herzhypertrophie, 21mal fettige Entartung des 
Herzens, 4mal Herzlähmung und 2mal Herzzerreissung; in 5 Fällen 
war Endocarditis und lmal Pericarditis Ursache des Todes. An 
Aneurysma der Aorta sind 4 Personen gestorben und 2 an Gefäss- 
tbrombose. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane sind von den loea- 
liairten Krankheiten die einzigen, die im Jahr 1881 eine Abnahme 
sowohl im Vergleich mit dem 30jährigen Durchschnitt als speciell 
mit den letzten Jahren zeigen. In dem Jahr 1880 mit seinem sehr 
kalten Winter hatte die Zahl der Todesfälle an Krankheiten der 
Reapirationsorgane die Zahl 906 erreicht, von denen 312 auf die 
3 ersten Wintermonate kamen. Das Jahr 1881 mit seinem weniger 
strengen Winter forderte nur 847 Opfer und von diesen nur 252 
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in den erstem 3 Monaten, also 60 weniger als 1880, eine Zahl, die 
ganz genau der Abnahme der Geeammtzahl der Todesfalle an Bespi- 
rationskrankheiten im ganzen Jahr gleichkommt. Es entspricht die 
Zahl Ton 847 dem Verhältnis von 616*6 Todesfällen auf 100000 
Lebende, wahrend der Durchschnitt der 30 Jahre 1851—1880: 658*0, 
der der letzten 5 Jahre sogar 675*1 betragt; mithin eine nicht un- 
beträchtliche Besserung im abgelaufenen Jahr. 

Die Krankheit, die auf die Häufigkeit der Todesfälle an Brust- 
leiden vom bedeutendsten Einfluss ist, ist die Lungenschwind- 
sucht, und ihre stete Zunahme in den letzten Decennien, die mit 
der Abnahme der Qualität der Bevölkerung gleichen Schritt halt 
und über die der vorjährige Jahresbericht ausführlicher berichtet hat, 
ist die Ursache der stetig zunehmenden Zahl der Todesfalle an 
Krankheiten der Respirationsorgane. Diese ist' von 622*5 (auf je 
100 000 Lebende) zu Anfang der fänfeiger Jahre bis zu 675*1 im 
letzten Quinquennium gestiegen, bedingt durch ein Steigen der 
Todesfälle an "Schwindsucht von 321*5 zu Anfang der fünfziger Jahre 
auf 395'0 im Durchschnitt der letzten 5 Jahre. Die Zahl der Todes- 
falle an Schwindsucht im Jahr 1880 mit 522 = 388*3 auf 100 000 
Lebende zeigte gegenüber den besonders ungünstigen Jahren 1878 
und 1879 mit 400*5 und 412*8 Todesfällen auf 100 000 Lebende 
schon eine geringe Besserung, das Jahr 1881 aber gestaltete sieh 
noch wesentlich gunstiger, indem in ihm nur 511 Todesfälle an 
• Lungenschwindsucht vorkamen = 369*0 auf 100 000 Lebende» — Der 
Regel entsprechend kamen die meisten Sehwindguchttodesfalle auf 
das Frühjahrsquartal, 160 = 31*3 °/o (im Durchschnitt 29*0 °/o), 
Winter- und Herbstquartal stellten sieh ziemlich gleich, 123 und 
129 =■= 24*1 °/o und 25*2%, während im Durchschnitt das erste 
Quartal 27*6 °/s f das letzte Quartal nur 22*8 °/o hat. Am günstigsten 
stellte sich wie immer das Sommerquartal mit 99 Todesfällen = 
19*4 °/o (im Durchschnitt 20*6 °/o). 

Die Zahl der Todesfalle an Pneumonie, die im Jahr 1880 
mit seinem kalten Winter eine sehr beträchtliche gewesen war, 194 
= 144*3 auf 100 000 Lebende, blieb in dem milderen Jahr 1881 
bedeutend hinter jenem zurück; sie betrug nur 160 = 115*5 auf 
100 000 Lebende gegen 135*1 im Durchschnitt der leisten 30 Jahre. 
Diese Abnahme, die die obenerwähnte Abnahme der Todesfälle dieser 
ganzen Krankheitsciasse zum grössten Theil bedingt, hat ihren Grand 
eben in dem wesentlich günstigeren Verhalten während der ersten 
Monate des Jahres. Denn während im Jahr 1880 in den ersten 
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5 Monaten 126 (im Best des Jahres nur noch 68) Personen an acuter 
Lungenentzündung gestorben waren, betrug deren Zahl in der gleichen 
Zeit des Jahres 1881 nur 90 (und 70 in den 7 letzten Monaten 
dieses Jahres). 

Bronchitis hat im Gegensatz zu Lungenentzündung im Jahr 
1881 eine massige Zunahme gegen das Vorjahr erfahren, die Zahl 
der an ihr Verstorbenen ist von 94 auf 107 gestiegen, unter denen 
77 an acuter Bronchitis und 30 an chronischer Bronchitis gestorben 
sind. Die Zunahme betrifft nur die ersteren, von denen im vor- 
jahrigen Jahresbericht gezeigt wurde, wie ihre Zahl in dem Maasse 
wie die Zahl der kleinen Kinder im Verhältniss zur Gesammtzahl 
stetig steigt, auch mehr und mehr, zunimmt. An acuter Bronchitis 
sind 66 Kinder und 11 ältere Leute gestorben, von ihnen 56 im 
ersten Halbjahr und nur 2> im zweiten Halbjahr. An chronischer 
Bronchitis sind lediglieh ältere Leute gestorben und vertheilen sich 
deren Todesfalle ziemlich gleichmassig über das ganze Jahr. Die 
Gesammtzahl der an Bronchitis Gestorbenen, 107, entspricht dem 
Verhältniss von 77*3 auf 100 000 Lebende, was aus dem oben an- 
gefahrten Grunde wesentlich ungünstiger als der 30jährige Durch* 
schnitt von 54*6 ist, sich dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
von 75*7 aber ziemlich anschliesst. 

Croup war in den letzten Jahren wesentlich seltener als in den 
fünfziger und auch noch in den sechziger Jahren aufgetreten. Seine 
Verhältnisszahl war von 22*8 auf 100 000 Lebende zu Anfang der 
fünfziger Jahre auf 8*9 im letzten Quinquennium heruntergegangen, 
die Zahl des Jahres 1881 war aber noch günstiger, sie betrug nur 
8 = 5*8 auf 100 000 Lebende, Ausschliesslich waren dies Kinder 
zwischen 1 und 6 Jahren, die Hälfte davon, 4 Todesfälle kamen im 
December vor. 

An Laryngismus stridulus waren im Jahr 1881 etwas 
weniger Kinder gestorben ab im Vorjahr, nämlich 24 = 17*3 auf 
100 000 Lebende, während ihre Zahl im Vorjahr 30 *= 22*3 be- 
tragen hatte. Wie Croup seit Anfang der fünfziger Jahre eine stete 
Abnahme erfahren hatte, so Laryngismus eine stete Zunahme von 
4*1 auf 100 000 Lebende zu Anfang der fünfziger Jahre auf 19*1 
im letzten Quinquennium und gar auf 22*3 im Vorjahr. Wenn das 
Jahr 1881 gegen den Durchschnitt dieser 30 Jahre von 10*2 auch 
eine beträchtliche Zunahme bedeutete, so stellt es sich doch gegenüber 
dem letzten Jahrfünft ziemlich günstig. Von den 24 verstorbenen 
Kindern standen 19 im ersten, 5 im zweiten Lebensjahr. 
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An Krankheiten der Verdanungsorgane sind im vergangenen 
Jahre 467 Personen gestorben (258 M. nnd 209 W.) = 337*2 anf 
100 000 Lebende. Auch diese *Classe von Krankheiten zeigt, wie 
die eben erörterten Krankheiten der Respirationsorgane eine wesent- 
liche Besserung gegen die Vorjahre, wenn sie auch gegenüber dem 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 301*1 sich recht ungünstig 
darstellt. Doch ist, wie dies in manchen der früheren Jahresberichte 
ausführlicher nachgewiesen ist, wegen der grossen Verschiedenheit 
der Zusammensetzung der Bevölkerung gegenüber früheren Jahr- 
zehnten gerade bei dieser Krankheitsciasse, die ja vorzugsweise das 
früheste Kindesalter befallt, ein directer Vergleich unzulässig. Nach- 
dem die Zahl der Todesfalle von 181*8 auf 100 000 Lebende zu An- 
fang der fünfziger Jahre bis auf mehr als das Doppelte, nämlich 
auf 384*9 als Durchschnitt der 5 Jahre 4871 — 1875 gestiegen war, 
trat in der Mitte des letzten Jahrzehnts eine geringe Wendung zum 
Bessern ein, die zwar in den letzten Jahren wieder eine massige 
Steigerung erfuhr, aber in ihrem Durchschnitt von 366*5, trotz der 
Hinzunahme des kinderreichen Bornheims hinter der Verhaltnisszahl 
der Jahre 1871 — 1875 von 384*9 ziemlich bedeutend zurückblieb. 
Das Jahr 1881 nun reiht sich den günstigsten der letzten Jahre an, 
es wird zurück bis zum Jahr 1866 (und Vergleiche mit noch früheren 
Jahren sind gänzlich unzulässig) nur vom Jahr 1876 mit 326*0 
Todesfällen auf 100000 Lebende um ein Geringes übertroffen. 

Kaum bei einer Krankheitsciasse findet sich der Unterschied, 
den Wohlhabenheit und Wohlleben für die Sterblichkeit bedingt, so 
deutlich ausgesprochen, wie bei den Krankheiten der Verdauungs- 
organe. Je ärmer die Bevölkerung eines Stadttheils oder je grosser 
der Kinderreichthum, um so grösser die Sterblichkeit an Unterleibs- 
Affectionen, wie dies für 1881 die folgende Zusammenstellung wieder 
zeigt. Es kamen Todesfalle auf die 

Altstadt . . mit ca. 24 150 Einw. 96 = 397*5 auf 100 000 Einw. 
Neustadt * . » »33 000 » 81 = 245*5 » > > 

Aussenstadt . » » 45 460 » 87 = 191*4 » » > 

Bornheim . . » » 16 800 » 103 = 613*1 » > > 

Sachsenhausen » » 10 500 » 55 = 523*8 » > » 

Sachsh.Gemarkung » » 8 570 » 34 = 396*7 » » » 



138 480 Einw. 456 = 329*3 auf 100 000 Einw. 
Auswärts erkrankt 11 = 



467 = 337*2 auf 100 000 Einw. 
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Bornheim hat also auch dieses Jahr, wie in allen früheren 
Jahren, weitaus die grösste Sterblichkeit, mehr als dreimal so gross 
als die Aassenstadt; ihm folgt das alte innere Sachsenhausen, dann 
die Altstadt Frankfurter Seits nnd die Sachsenhäuser Gemarkung, 
die sich beide nahezu gleichstellen. Wesentlich günstiger schon 
stellt sich die Neustadt nnd selbstverständlich weitaus am günstigsten 
die Aassenstadt. 

Den Hauptfactor dieses Verhaltens der ganzen Classe der Unter- 
leibskrankheiten bilden stets die fast ausschliesslich dem frühesten 
Kindesalter zukommenden Magen- nnd Darmcatarrhe und die durch 
sie bedingte Atrophie. Von den 467 Todesfällen dieser Classe be- 
treffen 3Ö2 oder 64'7°/o Kinder im ersten Lebensjahr, die mit Aus- 
nahme Von 5, alle den eben erwähnten Krankheiten zum Opfer gefallen 
sind. Im (ranzen sind an Magen- und Darmcatarrh 180 
(darunter 175 Kinder und 5 Greise, 4 von ihnen zwischen 80 und 
90 Jahre alt) gestorben, an Brechruhr 55 Kinder unter 27s Jahren 
und an Atrophie 103 hander. Die Summe dieser Todesfälle 
338 = 244*1 auf 100 000 Lebende entspricht ungefähr dem Durch- 
schnitt in der Mitte der sechziger Jahre, ist aber wesentlich günstiger 
als der der Jahre 1871—1875, der 275'1 und der Jahre 1876—1880, 
der 260*7 betragen hatte. 

Von diesen 338 Todesfällen (330 bei Kindern unter 5 Jahren 
und 8 bei älteren Leuten) kamen auf das 

I. Quartal 45 = 13'3°/o (im Durchschnitt 10'8°/o) 

II. » 76 = 22-5°/o ( » » 24-l°/o) 

m. » 178 = 52-7% ( > » 50-6°/o) 

IV. > 39 = ll*5 /o ( » » 14*5 o/o) 

338 100-0 100-0 

Dieses Jahr war das Sommerquartal noch mehr, als es die Regel 
ist, an der Sterblichkeit der Kinder an Magen- und Darmaffection 
betheiligt, wofür die grosse, anhaltende Hitze im Juni und Juli ver- 
antwortlich zu machen sein dürfte; im letzten Quartal dagegen war 
die Sterblichkeit besonders gering. 

Unter den 139 übrigen durch Unterleibsafiectionen veranlassten 
Todesfallen sind, wie oben erwähnt, 59 durch Krebs der ver- 
schiedenen Organe bedingt, 4 durch Magengeschwür, 8 durch 
Darmein klemmung oder Darmverschlingung, 30 durch 
Peritonitis und an Leberkrankheiten sind einschliesslich 
der 14 an Leberkrebs Verstorbenen 30 Personen gestorben, darunter 
13 an Lebercirrhose. 

J»krt»W.ftb.d.Verw.d.Mediciualw. XXV. Jahrg. 4 
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unter den Krankheiten der Harnwerkzenge nehmen, wie 
immer, die verschiedenen Formen von Nephritis incl. Morbus 
Brightii die erste Stelle ein mit 81 Todesfallen, eine ziemlich be- 
trächtliche Zunahme gegen das Vorjahr von 65, entsprechend der in 
einem der früheren Berichte nachgewiesenen Steigerung dieser Krank- 
heitsclasse. Von sonstigen Krankheiten der Harnwerkzeuge führten 
5mal Cystitis, 4mal Nierenkrebs und einmal Blasenkrebs 
zum Tode. 

An Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane sind 
(ausschliesslich der bereits erwähnten 8 Fälle von Puerperalfieber) 
44 Frauen gestorben, darunter 7 an Uterusblutungen und 
3 an Gebärmutterentzündung, die übrigen 34 an chronischen 
Leiden: 24 an Gebärmutterkrebs, 4 an Brustkrebs, 1 an 
Eierstockskrebs, 2 an Scheidenkrebs und 3 an Eier- 
stockswassersucht. 

Von Krankheiten der Bewegungswerkzenge forderte, wie 
immer, Caries die meisten Opfer, 33; 8 Todesfalle kamen auf 
Osteomyelitis und je 1 auf Goxitis und Osteosarcom. 
Eine 82 Jahre alte Frau starb an Schenkelhalsbruch. 

An Hantkrankheiten starben nur 6 Personen: je 1 im ersten 
Lebensjahre stehendes Kind an Furunculose und Phlegmone 
und 4 Erwachsene an Carbunkel. 
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HL Tabellarische üebersicht der im Jahre 1881 
in Frankfurt vorgekommenen Todesfälle. 

(Ans d«n amtlichen Todetaefcetaen susammangaatoUft.) 

Die folgenden Tabellen bringen die Uebersichten der im Jahr 
1881 in Frankfurt vorgekommenen Todesfalle ausschliesslich der 
Todtgeburten und zwar: 

1* nach den Todesursachen (Erankheitsclassen) und dem Ge- 
schlecht, 

2. nach den Todesursachen und dem erreichten Lebensalter, 

3. nach den Todesursachen und den Monaten, in welchen die 
Todesfälle stattfanden, und 

4. nach den Todesursachen und den Stadttheilen, in welchen 
die Erkrankungen*) erfolgten. 

1. Üebersicht nach den Todesursachen (Erankheitsclassen) 
nnd dem Geschlecht 







M. 


W. 


Zus. 


I. Gestorben 
II. Altersschw 


in der ersten Woche 


53 


42 
59 


95 


r äche 


50 


109 


ITT. Gewaltsam 
IV. Infeetions- 


ler Tod 


75 
133 


18 
153 


93 


• and allgemeine Krankheiten . . 


286 


V. Locslisirt« Krankheiten: 








Krankheiten des Nervensystems . . . 


. 242 


183 


425 




► » GefasssTstems ... 


74 


70 


144 




► der Athmangswerkzenge . 


. 444 


403 


847 




► > Verdannngswerkzenge 


. 258 


209 


467 




► » Harn Werkzeuge . . . 


49 


44 


93 




► » weibl. Geschlechtswkzg. 


— 


44 


44 




> » Bewegungswerkzeuge . , 


. 17 


27 


44 




► » Haut 


4 


2 


6 






1399 


1254 2653 



*) In der letzten Tabelle sind, soweit thunlich, die Todesfälle den Stadt- 
theilen, resp. Oertliohkeiten zugewiesen, in welchen die Erkrankungen 
erfolgten, weil dadurch allein das sonst störende Verhftltniss der grösseren 
Hospitäler, die nur in der sog. Neustadt liegen, ausgeschlossen werden kann 
und weil ferner hierdurch ersichtlich ist, wie gross bei den einzelnen Krank- 
heiten der Antheil ist, den die krank Zugereisten an der Sterblichkeit haben. 
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2. üebereicht nach den Todesursachen 









Sß 


-22 
24 


§8 

IQ * 




'•2 




































V. 


L Classe. 

Gestorben in d. ersten Woche. 

Adynamia 

Atelectaais pulmonum .... 
Tri8mu8 neonatorum 

n. Clagse. 

Altersschwache 

m« Clagse. 

Gewaltsamer Tod. 

a) Selbstmord: 

durch Erhängen 

» Ertranken 

» Erschlossen 

» Herabstürzen 

» Vergiften 

» Ueberfahren 

b) Mord: 

durch Erwürgen 

» Erschlossen im Duell . 

c) Unglücksfall: 

durch Ertrinken 

» Verbrennen 

» Start 

> Quetschung 

» Ueberfahren 

» Ersticken 

IV. Classe. 

Infeotions- u. allgm. Erkh. 

Morbilli 

Scarlatina 


44 
5 
4 


ftft 






























1 
8 


— 


— 


- 












- 




























































— 
















1 

2 


2 


8 

2 
5 


3 

1 
1 


8 

1 
3 


1 


3 

1 
1 


1 


























1 




— 










1 
2 








— 


— 


- 














_ 


1 
1 

2 


— 








, 
















_ 






— 


1 


l 

l 

3 






— 


— 


— 


1 


1 
1 
3 
1 


2 


1 
3 
4 
1 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 










2 










1 
16 

1 

1 


1 

1 

1 

33 


1 

2 

9 

13 

13 

2 














1 










3 

6 

13 

15 

1 


6 
5 

1 






















6 
4 

1 
1 


1 


2 


2 


1 
1 


2 


1 


2 

2 

1 
1 

1 


1 






Pertussis 

Typhus 

Hydrophobia 

Febris puerperalis 


2 
4 

1 
1 
5 


1 

1 

1 
2 


1 
1 






- 






1 


1 
1 


3 

1 

1 

1 
1 
2 


1 
2 


1 


— 


- 




Meningitis cerebrospinalis . . 
Rheumatismus acutus .... 

Tuberculosis acuta 

Diabetes mellitus ...... 

Pyaemia 

Leukaemia 

Anaemia \ . . . 

Uraemia 

Rachitis 

Scrophulosis 

Syphilis 

Carcinosis 

Hydrops universalis 

Gangraena senilis 

Alkoholismus . . . ' 

Morbus maculo8us Werlhofii . 
Intoxicatio saturnina 




— 


1 






1 


1 










— 


3 


8 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


2 
6 


1 
7 


5 
1 






1 
1 


— 


— 


— 


— 


1 
6 
3 














— 


— 


1 




















1 
























— 




1 


— 








1 


































1 




1 


1 


— 


— 




































1 


1 


1 
1 


— 
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und dem erreichten Lebensalter. 


50-60 
Jahre 

60-70 
Jahre. 

70-80 
Jahre. 


80-90 
Jahre. 

90-100 
Jahre. 

BD 


Im 










w. 








._. AA 


38 
1 
8 


82 
6 
7 


I. Olasse. 

Gestorben in d.erstenWoche. 
Adynamia. 

Atelectasis pulmonum. 
Trismus neonatorum. 


2 
3 
2 




44 

r 


2 5 8 313S 

1 T 




4 


58 
1216 2- 50 


i2 
59 


95 

109 


H. Olasse. 

Altersschwäche. 


50 


59 

6 

4 
2 

2 
4 


109 

14 

16 

12 

4 

3 

2 

1 

1 

3 
6 
18 
6 
5 
2 


IIL Olasse« 

Gewaltsamer Tod. 

a) Selbstmord: 
durch Erhängen. 

» Ertränken. 
» Erschiessen. 

> Herabstürzen. 
» Vergiften. 

» üeberfahren/ 

b) Mord: 
durch Erwürgen. 

> Erschiessen im Duell. 

c) Unglücksfall: 
durch Ertrinken. 

» Verbrennen. 
* Sturs. 
» Quetschung. 
» üeberfahren. 
» Ersticken. 


- 1 . 


— in 




19 


1 


1 


1 
2 


, . _- 1 _. 




— 





, . 1 


1 ,_. .. .- 


1 
9 




A 






1 -r 


fi 


— 1—1 — 


5 

9 






13" 

■— ■— 3 


18 

4 

15 

20 

39 

6 

8 
4 

1 

7 

6 

12 

1 
2 

7 
5 
7 
4 
1 
2 
1 
1 


93 

7 

81 

38 

68 

16 

1 

8 

10 

2 

4 

11 

9 

20 

1 

1 

2 

14 

6 

13 

11 

2 

4 

3 

3 

1 


IV. Olasse. 

Infections- u. allgem. Krkh. 
Morbilli. 
Scarlatina. 
Diphtheria. 
Pertussis. 
Typhus. 
Hydrophobia. 
Febris puerperal is. 
Erysipelas. 

Meningitis cerebrospinalis. 
Rheumatismus acutus. 
Tuberculosis acuta. 
Diabetes mellitus. 
Pyaemia. 
Leukaemia. 
Anaemia. 
üraemia. 
Rachitis. 
Scrophulosis. 
Syphilis. 
Carcinosis. 
Hydrops universalis. 
Gangraena senilis. 
Alkoholismus. 

Morbus maculosus Werlhofii. 
Intozicatio saturnina. 




iß 


— 




-— - 10 

ift 




29 

in 


1 






i 


1 




■■ - - i 


1111~ 


6 

2 


1 
2 

1 


J 


i 


2 1 


8 


- 1 










17 






i 

—. 1 


4 




- ~ L 1 
ß 


\ 2 2 


— ... 7 


-111 — 


■ i 

1 i 


- 1 2 




o 


1 




1 






iäs| 


L!& 


286 
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O © 


1 -s 


i-s 


§8 


$4 


' -5 
SÄ 


. 


m. w. 


OL 1 W. 


m.|w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. w. 


n. 


w. 


m. w. 


T. Classe. 

Localidrte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 

Encephalitis 

Meningitis oerebralis. 
Meningitis tuberculosa .... 
Hydrocephalus chronicus . . . 
Morbus cerebri organicus . . . 
Apoplexia cerebri sanguinea . 

Eocephalomalacia 

Atropbia cerebri 

Paralysis oerebri 

Carcinoma cerebri 

Abscessus cerebri 

Scleroma cerebri 

Syphilis cerebri ....... 

Convulsione« 


1 

6 

11 

9 

1 

1 


1 
3 
7 
3 

1 


2 
13 
15 

4 
1 


1 

6 

24 

o 




















1 

1 


2 

1 


3 


2 
5 


3 
2 


1 


1 
1 


1 


1 


— 


1 


1 
1 


1 


— 


— 


- 


— 


1 


— 










1 
14 


1 
6 


1 


1 
1 


7 


— 


























_ 


_ 


— 


— 






4 
1 


1 


4 

4 
1 


— 














— 


1 


— 






1 


— 




— 




— 






































— 


40 


27 


8 


in 






























— 














1 
1 


1 


1 


Epilepsia 

Myelitis 

Tetanus 

Tabes dorsualis 

Paralysis spinalis 

ftnina bifida 


2 


1 


— 










1 


1 


2 


— 


2 


— 


— 






— 


1 


— 








2 




2 


1 










2 


1 
1 


3 


1 


: 
























Krankh. d. Gef&sssystems. 
Vitium cordis 


— 


2 


1 


— 




3 


2 


5 
1 


3 


2 
3 


7 

1 
1 

1 














— 














Paralysis cordis 

Ruptura cordis 

Endocarditis 

Pericarditis 

Aneurysma aortae 

Thrombosis 

Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 
Angina membraoacea •. . . . 
Laryngismus stridulus .... 

Carcinoma laryngis 

Stenosis trach.e strum. permagn. 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . . , 

Oedema pulmonum 

Emphysema pulmonum .... 
Gangraena pulmonum , . . . 

Apoplexia pulmonum 

Atelectasis pulmonum .... 

Paralysis pulmonum 

Pleontis . . 


— 










- 
















- 


— 


— 
















1 


l 












1 


— 


12 

21 

18 
9 


7 

14 

18 
7 
2 


3 
3 

12 

20 

11 

3 


















— 


- 


— 


- 


— 


— 


1 


— 




2 


— 


4 
2 

17 

1 

17 

22 


— 


1 


__ 






















— 


, 












— 


— 


1 


— 





1 

1 

1 

7 

79 

1 








1 

3 

66 


6 
55 

1 
1 
2 
1 


4 
80 


1 


1 










x 




1 
4 


2 
2 


3 


5 


1 
9 


1 

6 


1 
53 


67 
2 






























— 






















1 
1 


1 






















— 


1 














1 






3 


1 
1 

1 


— 














EmnvAmn 




















Hydrothorax 

Carcinoma pleurae 














- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 
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o • 

'1 


?2 




13 


Zu- 
sammen. 


Im 
Gänsen. 




m. 


w. 


mjw. 


mJw. 


-1- 


-.|w. 


m. w. 




1 


1 
1 


4 
1 
















9 

26 

33 

13 

3 

61 

5 

16 

6 

2 

1 

3 

48 


4 

20 

84 

5 

4 

54 

5 

6 

1 

1 
1 
37 
1 
4 
2 
1 
2 

1 


13 
46 

67 

18 

7 

115 

10 

22 

7 

2 

1 

4 

1 

85 

1 

8 

5 

4 

6 

2 

1 


Y. Classe. 

LocaUsirte Krankheiten. 
Erankh. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis cerebralis. 
Meningitis tuberculosa. 
Hydrocephalns chronicus. 
Morbus cerebri organicus. 
Apoplexia cerebri sanguinea. 
Encephalomalaoia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri. 


— 


— 




— 


— 


— 


— 






















9 
2 
4 


11 

2 
1 


15 

1 
3 

1 


1 

18 
2 
2 
1 


11 

1 


1 
14 

2 










3 

1 


3 


- 


~ 












































AltflAfHiinifl oorebri. 


1 


1 
1 


1 




1 












SalAroniA cerßbri. ' 












Syphilis cerebri. 






















Eclampsia parturientium. 


1 

6 
2 
8 
1 

1 


1 

2 
1 
1 

1 

1 




1 
1 


— 












4 
3 
8 

4 
2 












Myelitis. 
Tetanus* 














2 


1 












— 


Tahas dorsnalis. 












Paralysis spinalis. 
Spina bifida. 










1 
2 
2 




— 


7 
3 
3 
2 


16 
4 

2 
1 


9 


6 
4 
3 


2 
3 


242 

45 

8 

12 

3 

2 

8 
1 


183 
40 
12 

9 
1 

2 
8 
1 

1 
1 


425 

85 

20 

21 

4 

2 

5 

1 

4 

2 


Erankh. d. Gefässsystems. 
Vitium cordis. 
Hypertrophia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Buptura cordis. 

1UTtnftftA.rdif.iit. 






1 


— 


— 


1 








- 












— 


Pnricat*ditifl. 


1 










1 




Aneurysma aortae. 
Thrombosis. 






















74 

3 

15 

1 

40 

12 

87 

268 

5 

7 

2 

2 

1 

2 

5 

2 

2 


70 

5 
9 

1 

37 

18 

73 

242 

6 

4 

1 
6 

1 


144 

8 

24 

1 

1 

77 

30 

160 

500 

11 

11 

2 

2 

2 

2 

11 

2 

2 

1 


Erank-heiten 
der Athmungswerkzeuge. 
Aogina mentbranacea. 
Laryngismus stridulus. 
Carcinoma laryngis. 
Stenosis trach. e struma permagna 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis ohronioa. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Emphysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Atelectasis pulmonum. 
Paralysis pulmonum. 
Pleuritis. 
Empyema. 
Hydrothorax. 
Carcinoma pleurae. 
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Dr. A. Spiest, 





1 




i 


i 


1 

< 


'S 


1 

•-> 


i 
5 1 




m. 


w. 


m. 


w. 


n. 


w. 


w. 


w. 


B. 


w. 


B. 


w. 


B. 


w. 


Krankheiten 
der Verdauungswerkseuge. 

Parotitis suppurativa 

Angina Ludowici 

Carcinoma lingoae 

Carcinoma oesophagi 

Carcinoma ventriculi 

Ulcus ventricnli) 

Catarrhus intestinalis 


3 

1 
2 
6 


1 
1 

4 
8 

8 
1 
1 


1 

1 
8 
5 

1 

1 
8 

5 


1 

4 
8 

1 

2 

1 

6 

8 

1 


1 

7 
2 

1 

1 

1 
1 

2 

1 

1 


3 

3 
8 

2 

1 

8 

1 
1 

1 
1 

1 

1 


1 
1 

1 

9 

1 
1 
2 

5 

1 
1 

3 
1 

1 


2 

4 
1 
5 

1 
1 

1 
2 

2 

2 

2 

1 
4 

1 
2 


1 

7 
2 
5 

1 

1 
1 

4 
1 

1 
1 


5 
1 

4 

1 
2 

2 

1 

1 
4 

8 


1 

12 
3 

8 

1 
1 
2 

4 

1 

T" 
1 

1 


1 

6 
2 
1 

1 
1 

1 
2 

1 
1 

1 

1 
8 

1 


2 

21 

10 

8 

1 
1 

2 
3 


16 

17 

4 

1 

1 

3 

i _ 

3 

2 

1 

1 

2 


Atroph ia # * 


8 
1 

2 

1 

1 


Hernia incarcerata 

Intussusceptio intestinalis. . . 

Carcinoma intestdni 

Carcinoma recti 

Peritonitis ......... 


Perityphlitis 

Carcinoma peritonei 

Icterns . • . • «- 

Hepatitis 

Carcinoma hepatis 

Cirrhosis hepatis 

Atrophia hepatis acuta flava . 
Abscessus hepatis 

Krankh. der Harnwerks. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Carcinoma renum 

Cystitis 

Carcinoma vesicae urinariae . 

Carcinoma penis 

Gangraena urethrae 

Krankh. d. Geschlechtsws. 

Metrorrhagia 

Metritis 

Carcinoma uteri 

Carcinoma ovarii 

Hydrovarium 

Carcinoma vaginae 

Carcinoma mammae 

Krankh. d. Bewegungsws. 
Carie8 «... 


Osteomyelitis 

Colitis 

Fractura colli femoris .... 
Osteosarcoma 

Krankheiten der Haut. 

Furunculosis 

Carbunculus 

Phlegmone 




121 


10b 


118104 
217 


121 


109 


Uijllfi 
260 


125|U9 


138 


94 


121 


125 




227 


2 


80 


2 


44 


232 


246 
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Zu- 
sammen. 


Im 
Ganzen. 




1 ■. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 




3 

23 
10 

3 

1 


22 
5 
4 

1 
1 

3 

2 

4 

1 
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12 

1 
6 

2 
1 

1 

2 
1 

2 
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9 
3 

2 

1 

4 

2 

1 

1 
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1 

4 
1 
4 

1 
1 

2 
8 


1 
1 

5 
8 

1 

1 
1 

8 

1 

2 
2 

1 
1 


1 
2 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

1 


2 
2 
8 

1 

4 

1 

8 
1 


1 

3 
3 

2 

1 

1 

4 
2 


2 

3 
2 
3 
1 

1 

8 

1 
3 


1 
1 

2 

5 

12 

8 

100 

26 

68 

2 

1 

4 

12 

1 
3 
8 
8 
9 

2 


4 

9 

1 

80 

29 

40 

8 

3 

8 

3 

18 

1 

1 

2 

1 

6 

4 

1 


1 
1 
2 
9 

21 

4 

180 

55 
103 
3 
5 
4 
7 

30 
1 
2 
5 
4 

14 

13 
1 
2 


Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge. 
Parotitis suppurativa. 
Angina Ludowici. 
Carcinoma linguae. 
Carcinoma oesophari. 
Carcinoma ventriculi. 
Ulcus ventriculi. 
Catarrhus intestinalis. 
Cholera nostras. 
Atronhia. 

Hernia incarcerata. 
Intussusceptio intestinalis. 
Carcinoma intestina 
Carcinoma recti. 
Peritonitis. 
Perityphlitis. 
Carcinoma peritonei. 
Icterus. 
Hepatitis. 
Carcinoma hepatis. 
Cirrhosis hepatis. 
Atrophia hepatis acuta flava. 
Abscessus hepatis. 


254 

40 

8 

4 

1 

1 


209 

41 

1 

1 

1 


467 

81 

4 

5 

1 
1 
1 


Krankh. der Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii). 
Carcinoma renum. 
Cystitis. 

Carcinoma vesicae urinariae. 
Carcinoma penis. - 
Gangraena urethrae. 


49 


44 
7 
8 

24 
1 
8 
2 
4 


93 
7 
3 

24 
1 
3 
2 
4 


Krankh. cL Geschlechtswz. 
Metrorrhagia. 
Metritis. 
Carcinoma uteri. 
Carcinoma ovarii. 
Hvdrovarium. 
Carcinoma vaginae. 
Carcinoma mammae. 


18 
8 
1 


44 

20 

6 

1 
1 


44 
38 

8 

1 
1 
1 


Krankh. d. Bewegungswz. 
Caries. 

Osteomyelitis. 
Colitis. 

Fractura colli femoris. 
O8teoearcoma. 


17 
1 

3 


27 

1 
1 


44 

1 
4 
1 


Krankheiten der Haut. 
Furunculosis. 
Carbunculus. 
Phlegmone. 
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104| 91 
195 


95 


90 


99 
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9i 


115 


1399 


1254 


2668 




185 


179 


208 


2( 
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Dr. A. Spieaa, Ueberaieht der Todeaf&lle. 



4. Uebersicht nach den Todesursachen nnd Stadtthei^^ 



Rechte Mainaeite 



\\ 






Linke 
Mainsäte 



Bl 



IM 



«i 



tS3 



Angeborene Lebensschwache 

Altersschwache 

Selbstmord 

Mord 

Unglücksfall . . . 

Infections- und allgm. Krankh. 

Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Pertussis 

Typhus 

Hydrophobia 

Febris puerperalis 

Erysipel» 

Meningitis cerebro-spinalis 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis miliaris acuta 

Diabetes mellitus 

Sonstige allgemeine Krankheiten . . . 
Localisirte Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa 

Apoplexia cerebri sanguinea 

Eclampsia # 

Eclampsia parturientium 

Sonstige Krankheiten des Gehirns. . . 
Krankheiten des Rückenmarks .... 

» des Herzens u. der Gefasse 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum 

Laryngismus stridulus 

Angina membranacea 

Sonstige Lungenkrankheiten 

Krankheiten des Rippenfells 

Catarrhus gastro-intestinalis 

Cholera nostras 

Atrophia 

Sonstige Krankh. d. Verdauungscanais 
Krankheiten des Bauchfells 

» der Leber 

» der Harnwerkzeuge . . . 

» der Geschlechtswerkz. . . 

» der Bewegangswerkz. . . 

» der Haut . . 

Zusammen . 



3 

4 

11 

24 

2 

1 
5 

1 

4 

1 

16 

16 
24 
20 

25 
1 

19 

21 

4 

37 

109 

6 

2 

6 

1 

45 

11 

22 

10 

5 

3 

16 

8 

6 



544 



5 

42 

17 

5 

46 

110 

5 

1 

5 

4 

28 

11 

20 

9 

11 

7 

28 
10 
11 



591 



17 
86 
20 



10 
5 
7 
5 

2 
2 

1 

2 

4 

14 

6 

48 

13 

1 

29 

3 

48 

10 

6 

27 

78 

6 

2 

8 

6 

27 

7 

16 

18 

10 

9 

22 

13 

9 

3 



553 



2 
6 
7 

18 
2 



1 
2 

11 

21 

4 

18 

22 
4 
8 
24 
10 
17 



2 
42 
22 



6 
2 
8 
12 
4 



10 
7 
2 
1 
1 



2 
5 

6 

9 

15 

14 
1 

13 
4 
3 

18 



4 
2 
6 
1 
23 
2 
23 17 



n 



274 



8 
1 

15 
1 
5 



3 
9 
4 

12 
3 

12 
1 

1 
9 

39 
3 



196 



2 



1 

6 

26 



1 
7 
1 
2 
4 
3 
11 



85 



95 

109 

51 

2 

40 



7 

dl 

38 

68 

16 

1 

8 

10 

2 

4 

11 

9 

81 

67 

115 

85 

1 

139 
18 

144 
77 
30 

160 

500 

24 

8 

32 

16 

180 
55 

103 
67 
33 
39 
93 
44 
44 
6 
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Dritter TheiL 



Oeffentliche Gesundheitspflege« 



I. Uebersicht der im Jahre 1881 im Impfbezirk 
Frankfurt a. M. vollzogenen Impfungen« 

Nach den Acten des Egl. Polizei -Präsidiums 
von 

Dr. E. MARCUS. 



Der schon im vorigen Jahre aufgetretene Widerstand gegen 
das Impfen machte in diesem Jahre weitere Fortschritte, so das» 
sich die Zahl der widerrechtlich Entzogenen fast verdoppelt hat. 
Die Ursache liegt in der Verbreitung impfgegnerischer Flugblätter 
und Artikel gleicher Tendenz in einem hiesigen vielverbreiteten 
Localblatte. In etwa 120 Fallen wurde Thierlymphe verwendet, 
sonst Menschenlymphe. Impfschädigungen wurden nicht beobachtet. 

1. Impfung. 



Bezirk. 



iti 



1. Stadt Frankfurt a.M. 

2. Bonames 

3. Hausen 

4. Niederrad 

6. Niederursel .... 
6. Oberrad 

Zusammen bei 148955 
Bevölkerung. 



Hiervon sind geimpft 

Nicht inr 
Naeheohan 
erschienen 



mit 
Erfolg 



4150 
17 
45 

139 
32 

155 



2199 
15 
88 
103 
29 
43 



ohne 
Erfolg 



194 



Naeheohan aieees 



Ungeimpft blieben so- 
nach, und zwar: 



aef Grand 

&ritl.Znng- 

▼ori. 

inroek- 

gee teilt 



1357 

2 

12 

30 

3 

20 



weil nickt 
aufzufinden 
od. anfällig 

orU- 
abwosend 



weil Tor- 
echrifts- 
widrig der 
Imprnnf 
entzogen 



897 

6 
61 



4538 



242T 

91*6 * 



217 

8-2 of» 

der Geimpften. 



8 

0-3 */• 



1424 8 464 

WS ofo Ol* 84-5 0/0 

der Impfpiichtigen. 



*647 (8B86ff.,1764 priT )=63* /« 
JahreeW.ftb.d.Verw.(LMedi«lnalw. XXV. Jahrg. 



1891 = 41*7 ob 
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Dr. E. Marens, die Impfungen im Jahre 1881. 



2. Schulimpfang 1 (Revaccina 


t i o n). 








.. 


Hiervon sind 


TJngeimpft blieben son&ek, 


Beaeichnung 


*S 


geimpft: 




und swar: 




der 


Ä-tP 


bc 


sss 


wf Grind 


weg. Anfhörens 


'S ß * 


weilT«- 






®^r 


"•SS 


IrzÜZeug- 


d. Besuchs einer 




senrtfta- 


Schulanstalten. 


a S 


1* 


111 


niieee rorl. 
xorQck- 


die Impfpflicht 
bedingenden 


widrigd. 
Impfiaf 










*fe 9 


gestellt 


Lehranstalt 


fs? 


entsagen 


1. Gymnasium 


in 


65 


• 21 


2 


13 


_ 




10 


2. Musterschule 


70 


19 


10 


1 


9 


2 





29 


3. Wöhlerschule .... 


52 


32 


11 


— 


2 


— 





7 


4. Klingerschule .... 


98 


70 


16 


— 


3 


3 





6 


5. Adlerflychtschule . . 


27 


12 


1 


— 


— 


— 





14 


6. Selectenschule .... 


30 


18 


3 


— 


2 


— 





7 


7. Elisabethen schule . . 


99 


42 


11 


— 


14 


— 





32 


8. Humboldtschule . . . 


43 


13 


2 


— 


1 


— 





27 


9. Ostendschule .... 


108 


65 


5 


2 


1 


— 





30 


10. Petersschale 


94 


60 


5 


— 


8 


3 





18 


11. Souchayschule .... 


80 


61 


11 


1 


— 


1 





6 


12. Wallschule 


57 


41 


15 


— 


— 


— 


— 


1 


13. Liebfrauenschule . . . 


62 


48 


10 


— 


1 


— 





3 


14. Unland schule .... 


156 


79 


59 


— 


2 


— 


2 


14 


15. Bornh. Bürgerschule. . 

16. Bornh. Volksschule. . 


83 


75 


8 


— 


3 


1 


— 


1 


114 


70 


25 


— 


1 


2 


— 


16 


17. Arnsburgerschule. . . 


101 


64 


11 


6 


1 


— 


— 


19 


18. Annaschule 


94 


42 


20 


6 


1 


3 


— 


22 


19. Bethmannschule . . . 


122 


41 


11 


— 


5 


— 


— 


65 


20. Dreikönigsschule . . . 


62 


55 


3 


— 


1 


— 


— 


3 


21. Weissfrauenschule . . 


74 


59 


5 


1 


— 


1 





8 


22. Allerheiligcn8chule . . 


50 


42 


4 


— 


— 


— 


— 


4 


23. Katharinenschule . . . 


50 


86 


3 


— 


2 


— 





9 


24. Engl. Frauleinschule. . 


22 


7 


4 


— 


— 


— 


— 


11 


25. Domschule 


47 


42 


-— 


— 


1 


1 


— 


8 


26. RosenbergerBchule . . 


38 


18 


10 


— 


2 


6 


— 


2 


28. Israel. Gem.-Schule. . 


92 


18 


7 


— 


4 


— 


— 


63 


29. Isr. Rel.-Ges.-Schule . 


74 


41 


30 


— 


3 


— 


— 


— 


29. Kath. Priv. Knabensch. 


36 


82 


1 


— 


1 


— 


— 


2 


80. Kath.Priv.Madchensch. 


67 


67 


1 


— 


2 


1 


— 


6 


81. Privatschulen .... 


155 


88 


19 


— 


12 


2 


— 


39 


32. Restanten aus 1880 . 


287 


188 


44 


— 


18 


16 


2 


19 


Summa Stadt 


2055 


1595 


386 


19 


113 


42 


4 


496 


Ortschaften: 


















33. Schule Oberrad . . . 


120 


66 


10 


5 


1 


4 


— 


34 


84. » Niederrad. . . 


98 


90 


— 





8 











35. » Bonames . . . 


14 


13 


1 


— 


— 











36. » Hausen .... 


11 


11 


— 


— 


— 











37. » Niederursel . . 


15 


13 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


In Stadt üT^rtschaft. zus. 


2913 


1788 


Ö98 


24 


123 


46 


4 


530 


bei 148 955 Bevölkerung. 
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Die Ferienkolonien kränklicher Schulkinder. 6' 



H. Die Ferienkolonien kränklicher Schulkinder 
im Sommer 1881.*) 

Nach nunmehr dreijährigem Bestehen der Frankfurter Ferien- 
kolonien schien es geeignet, ihnen eine etwas festere Gestaltung zu 
geben, welche Dauerhaftigkeit und Gleichmassigkeit des alljährlichen 
Vorgehens verbürge. Ein freiwillig zusammengetretenes Comitö, welches 
sich Jahr um Jahr mit der Bitte um Unterstützung an die Mit- 
bürger wendet, die Gaben bei sorgfältiger Auswahl der Kinder, der 
Lehrer und der Landaufenthaltsorte nach bestem Wissen verwendet 
und dann getreulichen Bericht erstattet, schien für fernere Zeiten 
nicht die geeignete Organisation. Nachdem die Nützlichkeit des 
Unternehmens erwiesen war, schien ein ständiger Verein mit 
festen Satzungen, mit einem sich alljährlich ergänzenden Vorstände, 
in welchem neben anderen Ständen namentlich auch Lehrer und 
Aerzte in entsprechender Zahl vertreten seien, das Richtige. 

Am 30. Mai genehmigte die Generalversammlung derer, welche 
bis dahin ihren Beitritt zu dem neuen Verein erklärt hatten, den 
vorgelegten Entwurf der Satzungen. Als eine der wesentlichsten 
Neuerungen ist hervorzuheben, dass statutengemäss auch mehrere 
Damen dem Vorstande angehören; diese werden neben Theilnahme 
an der sonstigen Leitung, sich namentlich den Verkehr mit den 
Familien und die besondere Fürsorge für die Mädchen angelegen 
sein lassen. 

Die Auswahl der Kinder fand in derselben Weise wie in den 
früheren Jahren statt. Das Comite* stand in officieller Verbindung 
mit den 4 Volksschulen mit einem Schulgeld von 6 Mark jährlich 
(Arnsburger-, Anna- und Bornheimer Knaben- und Mädchen-Volks- 
schule), mit den 13 Bürgerschulen mit einem Schulgeld von 18 M. 
jährlich (Liebfrauen-, Wall-, Dreikönigs-, Weissfrauen-, Katharinen-, 

*) Nach dem vierten Bericht des Vorstandes des Frankfurter Vereins für 
Ferienkolonien kränklicher Schulkinder, 1881. 
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68 Die Ferienkolonien 

Dom- und Rosenbergerschule, and den Doppelschalen: ühland-, 
Allerheiligen- and Bornheimer Bürgerschale) sowie mit den 2 katho- 
lischen Privatschulen (der St Joseph- and der Palaisschale). Ausser- 
dem wurden noch etliche Kinder aas den israelitischen Schalen 
bezeichnet. Die Zahl der durch die Oberlehrer der genannten 
Schulen empfohlenen Kinder ist in stetem Wachsen begriffen. Es 
waren 





• 


empfohlen : 




davon 


angenommen : 




Knaben 


Mädchen 


gamma 


Knaben 


Mädchen 


Summa 


1878 


173 


— 


173 


97 


— 


97 


1879 


241 


164 


405 


85 


48 


133 


1880 


214 


310 


524 


89 


76 


165 


1881 


257 


343 


600 


89 


90 


179 



Zwei Aerzte übernahmen die Untersuchung der angemeldeten 
Knaben, zwei andere die der angemeldeten Mädchen in ihren Schalen. 
Von den in diesem Jahre angenommenen 89 Knaben gehörten 23 
der Arnsburgerschule, 9 der Weissfrauen-, 5 der Wall-, 8derUhland-, 
8 der Domschule, 5 der Allerheiligen-, 13 der St. Josephschule, 7 der 
Bornheimer Bürger- und 8 der Bornheimer Volksschule, 1 der Ost- 
endschule an; von den 90 Mädchen 20 der Anna-, 13 der Lieb- 
frauen-, 7 der Allerheiligen-, 4 der Katbarinen-, 8 der Unland-, 10 
der Dreikönigs-, 5 der Bornheimer Bürger-, 10 der Bornheimer 
Volksschule, 4 der Bosenberger Einigung, 6 der Palaisschale an. 
3 israelitische Knaben und 3 israelitische Mädchen, von der israeli- 
tischen Religionsgesellschaft empfohlen, bildeten mit 2 Schülern und 
1 Schülerin, gleichfalls israelitisch und oben bereits in der Uhland- 
schule aufgeführt, eine besondere kleine Kolonie und gingen nach 
Beerfelden im Odenwald. Die Zahl der Kinder, welche auf die ein- 
zelnen Schulen fallen, weicht theilweise wesentlich von derjenigen 
des Vorjahres ab. Von den 179 Kindern waren 117 Protestanten, 
53 Katholiken, 9 Israeliten. Die Kinder worden nach Möglichkeit 
zu regelmässigem Besuch des Gottesdienstes ihrer Confession an- 
gehalten. 

Von den 7 Lehrern und 8 Lehrerinnen (3 verheirathete und 
5 ledige) hatten sämmtliche Lehrer und 7 Lehrerinnen bereits im 
Vorjahre eine Kolonie geführt. Von den Lehrern gehörten 2 der 
Arnsburger-, 1 der Weissfrauen-, 1 der Allerheiligen-, 1 der Lieb- 
frauen-, 1 der Bornheimer Bürger-, 1 der Bornheimer Volksschule 
an, von den Lehrerinnen 2 der Uhland-, 1 der Anna-, 1 der Bosen- 
berger Schule, 2 der Schule der israelitischen Religionsgesellschaft* 
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2 waren Privatlehrerinnen ; 5 Lehrer waren Proteetanten, 2 Katho- 
liken, 4 Lehrerinnen waren Protestanten, 3 Katholiken, 1 Israelitin. 

Die Kolonien im Odenwald Nennkirchen (2), Reybrei- 
tenbach, Lützel- Wiebeisbach and Beer felde n nnd im 
Vogelsberg Laubach, Lauter, Lissberg (2), Hof Breiten- 
haide, Hirzenhain, Eckartsborn, Merkenfritz und 
Gedern wurden auch in diesem Jahre beschickt; dazu kam eine 
zweite Kolonie nach Lüt zel-Wiebels bach. 

Am 9. Juli wurden die Kinder gewogen, gemessen und ihre 
Ausrastung ward nachgesehen. Man hatte es für gut gefunden, 
durch eine darin geübte Frau die Köpfe der Kinder genau nachsehen 
zu lassen, wobei es sich bei einer nicht geringen Zahl als not- 
wendig erwies, während der zwei noch übrigen Tage eine energische Kur 
vorzunehmen. 

Am 11. Juli früh marschirten die Kinder, geleitet von zahl- 
reichen Eltern und Geschwistern, sowie von den Comitä-Mitgliedern 
ab. Das Comitö ist auch diesmal der kgl. Eisenbahndirektion Frank- 
furt, der Main-Neckar-Bahn, der Hess. Ludwigs-Bahn, der Main- 
Weser-Bahn und der Oberhessischen Bahn für mehr oder minder 
beträchtliche Ermässigung der Fahrpreise zu lebhaftem Dank ver- 
pflichtet. Die städtische Militärcommission hatte, wie in den früheren 
Jahren, unentgeltlich zeitweise die erforderliche Zahl von Betttüchern 
und wollenen Decken überlassen. Der Eigenbesitz an Strohsäcken 
wurde entsprechend vermehrt. 

Nach dem übereinstimmenden Bericht des Lehrpersonals war 
das Betragen der Kinder auch in diesem Jahr ein sehr zufrieden- 
stellendes, einige Lehrer hoben hervor, dass es ihnen leichter und 
rascher als früher gelang, ein gleichmässiges anständiges Betragen 
ihrer ganzen Schaar zu erzielen. Heimweh zeigte sich bei sehr 
wenigen und für sehr wenige Tage. Von den die Kinder begleitenden 
Lehrern, wie von den Rektoren und von anderen Lehrern der Schulen, 
welchen die Kinder entnommen waren, wurde vielfach mitgetheilt, 
dass die Kinder beim Wiederbeginn der Schulzeit nicht nur ein 
frischeres Aussehen, sondern auch grössere Aufmerksamkeit und ein 
gesteigertes geistiges Interesse bei dem Unterricht zeigten. 

Die Kolonien hatten sich wie in den früheren Jahren an ihren 
Stationsorten des freundlichsten Entgegenkommens von allen Seiten 
zu erfreuen. An einem Ort ward ihnen der gräflich Stollberg'sche 
Park zum Besuch freigestellt, an einem andern ein Zufluchtshaus 
im Wald; es fehlte auch nicht an Leiterwagen oder andern Fahr- 
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gelegenheiteil bei einzelnen Ausflügen. Schulinspektoren, Geistliche 
(protestantische und katholische), Lehrer, Bürgermeister and andere 
angesessene hervorragende Personen sachten die Kinder auf. 

Von hier aas erhielten die Pfleglinge wenig Besuch seitens ihrer 
Verwandten; die Eltern wissen, dass ihre Kinder gut aufgehoben 
sind and haben eingesehen, dass alzu häufige Besuche die gleich- 
massige Tagesordnung der Kolonien nur stören können. 

Bei der Darlegung des körperlichen Einflusses des 25tagigen 
Aufenthalts der Kinder in frischer Luft bei guter Ernährung wird 
ganz die vorjährige Anordnung beibehalten und ist nur vorauszu- 
schicken, dass von den 179 Kindern nicht ein einziges wirklich er- 
krankte, dass vielmehr nur ganz leichte Störungen vorkamen, wie ein 
wunder Fras, vorübergehendes Kopfweh, geminderter Appetit u. drgL 

Das Körpergewicht der in den Jahren 1878, 1879, 1880 und 
1881 in den Ferienkolonien aufgenommenen Kinder ergiebt sich 
aus nachstehender Zusammenstellung, welcher zugleich das von 
Quetelet als das Durchschnittsgewicht des entsprechenden Alters 
angegebene Gewicht zum Vergleiche beigefügt ist; — wobei noch 
zu beachten bleibt, dass Quetelet das Gewicht der Kleidung abzieht 



welches er bei den Knaben auf 
Körpergewichte annimmt. 
Knaben: 



Vis, bei den Mädchen auf l iu des 



8 — 9jährige 

9—10 
10—11 
11—12 
12—18 
18-14 
14-15 



Zthl der 
linder. 

26 
54 
75 
67 
63 
36 
11 



DarduekBltU- 
gnritkt «law 

«UmIomi 
KludMia Mi. 

4432 

4741 
51-62 
5486 
59-79 
61-85 
6786 



DvchsokaftU- 

fowiokt nach 
QMMrt. 

4530 
49-04 
54-20 
59-64 
68-76 
77-52 
87-24 



Omn Kinder 
wog» ilto n 
- Pfd. 



098 

1.63 
2-58 
4-78 
8-97 
15-67 
19-38 





332 


18002 


5425 






Mädchen: 












8 — 9jährige 


11 


4555 




42-72 


(+ 2-83) 


9—10 » 


37 


43-65 




47 04 


—3-39 


10-11 » 


37 


49-55 




51-30 


—1-75 


11-12 » 


46 


5273 




59-64 


— 6-91 


12—13 > 


46 


57-91 




6588 


—7-97 


13—14 > 


25 


6112 




73-40 


—12-28 


14-15 » 


5 


6330 




8074 


—17-44 



207 10985 



5306 
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£8 haben sonach in allen Altersgruppen (mit alleiniger Aus- 
nahme der Mädchen unter 9 Jahren) die Kolonien-Kinder weniger 
ab das Durchschnittsgewicht ihres Alters gehabt, die älteren Kinder 
in steigendem und in sehr beklagenswerthem Verhältniss. Es mag 
dies als sicherer Beweis gelten, wie sehr die Kinder wirklich kränk- 
lich, schlecht genährt und solcher Kräftigung recht bedürftig waren. 

Der 25tägige Landaufenthalt im Sommer 1881 ergab in Betreff 
des Gewichts der Kinder folgenden Unterschied: Von 86 Knaben 
hatten bis zur Rückkehr 2 um Vs Pfd., 1 um 1 und 1 um 2 Pfd. 
abgenommen, 1 war gleich schwer geblieben, 82 hatten zugenommen 
und zwar 11 bis zu 1 Pfd., 19 bis zu 2 Pfd., 22 bis zu 3 Pfd., 
19 bis 4 Pfd., 8 bis 5 Pfd., 1 bis 6 Pfd. und 1 bis 7 Pfd. Von 
89 Mädchen war 1 an Gewicht gleich geblieben, 88 hatten an 
Gewicht zugenommen und zwar 7 bis zu 1 Pfd., 26 bis zu 2 Pfd., 
21 bis zn 3 Pfd., 17 bis 4 Pfd., 12 bis 5 Pfd., 3 um 6 Pfd. und2 
um 7 Pfund. 

Oder in grössere Gruppen getheilt, haben während des Ferien- 
Aufenthaltes durchschnittlich zugenommen : 

Knaben: . 



IM. 1881 


1880 


1879 


1878 


35 8— lljähr. um 255 Pfd. 


265 Pfd. 


1-79 Pfd. 


201 Pfd. 


34 11—13 » » 2-50 » 


314 » 


208 > 


203 * 


9 13-15 » > 3-50 » 


300 > 


211 > 


220 » 


78 2-64 


2-88 


196 


2-06 


Mädchen: 








32 8— lljähr. um 282 Pfd. 


247 Pfd. 


091 Pfd. 


— 


40 11—13 > > 306 > 


2-70 » 


1-30 » 


— 


14 13—15 » > 339 > 


3-33 > 


1-78 » 


— 



86 3-03 268 123 — 

Die vorstehenden Zahlen lehren, dass auch in diesem Jahr 
wahrend des verhältnissmässig kurzen Landaufenthaltes die Kinder 
ansehnlich an Körpergewicht zugenommen haben. 

Es hält schwer, ein bestimmtes Urtheil sich zu verschaffen über 
die Förderung der Gesundheit während eines so kurzen Zeitraumes, 
nun gar aber über den Grad solcher Förderung. Angaben über das blosse 
äussere Anaehen, frischere Gesichtsfarbe, röthere Wangen, lebhafteren 
Blick, raschere Bewegungen reichen nicht hiu, sie sind allzu unsicher 
and sind rein subjektiv. Dem gegenüber gibt die Zunahme des Ge- 
wichts einen sichereren, in bestimmter Zahl ausdrückbaren Massstab 
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in Beireff günstiger oder ungünstiger körperlicher Entwicklung. 
Wenn eine Reibe von Jahren fortgesetzt, werden die Wägnngen 
sehr bestimmte gleichbleibende Ergebnisse und Schlußfolgerungen 
zu Tage treten lassen. Es wurde echon vom ersten Jahre der Ein- 
richtung von Ferienkolonien an die Zunahme des Körpergewichts 
während des Landaufenthaltes ins Auge gefasst. Die Messungen 
lehrten einerseits, dass die überwiegende Mehrzahl der Kinder in 
ihrer körperlichen Entwicklung nicht unbeträchtlich hinter dem 
Durchschnitt gleichaltriger Kinder einer ganzen Bevölkerung zurück- 
geblieben waren und andererseits, dass sie während der Ferien bei 
guter reichlicher Ernährung und bei vieler körperlicher Bewegung 
in freier Luft um sehr vieles mehr an Körpergewicht zunahmen, 
als dies bei' andern Kindern in so kurzer Zeit der Fall ist. 

Die Gewichtszunahme der Kinder während des Ferien- 
aufenthaltes in den Jahren 1878, 1879, 1880 und 1881 betrug: 



Knaben: 

8— 9jährige 

9-10 » 

10-11 » 

11—12 » 

12—13 » 

13—14 » 

14—15, » 



Zahl dar 
Kinder. 

26 
54 
75 
67 
63 
36 
11 



Dnrokaokiiitt- 
Uoh* Z.- 

uhiM »Um 
Kiadw. 

217 
209 
249 
232 
254 
2-74 
2-13 



229 Pfd. 



2-44 



lUnral* 
Zuaka* 

MOB 

QiMtoM. 



0-26 Pfd. 



2-60 



0"37 



0-60 





332 


239 


Mädchen: 






8— 9jährige 


11 


268 


9—10 » 


37 


2-23 


10-11 > 


37 


224 


11-12 » 


46 


240 


12-13 » 


46 


2-64 


13—14 > 


25 


2-76 


14—15 » 


5 


4-30 



2-29 



252 



301 



030 



0-42 



043 



2-50 



207 

Die Gewichtszunahme der Kinder während der Ferienzeit war 
somit nach den einzelnen Altersgruppen 4 bis 8 mal grösser als die 
normale in gleichem Alter der Gesaromtbevölkerang. 

Das änssere Ansehen mancher der Ferienkinder war etliche 
Wochen nach der Rückkehr ans den Ferien nicht mehr so frisch 
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erschienen als direkt bei der Rückkehr. Dm sich nun zu überzeugen, 
ob dieses bessere Aussehen und die Gewichts-Zunahme nicht etwa 
blos eine künstliche, vorübergehende Anfutterung, somit von geringer 
Bedeutung sei, wurden in diesem Jahr wie im vorigen die Kinder 
beim Abmarsch, bei der Rückkunft und 4 und 8 Wochen darnach, 
also regelmässig in vierwöchentlichen Zwischenräumen gewogen, am 
9. Juli, 6. August, 3. September und 1. Ootober. Da an dem letzten 
Termin trotz dringender Aufforderung nicht alle Kinder sich wieder 
einstellten, so finden sich auf der nachstehenden Tabelle nur 78 Knaben 
und 85 Mädchen statt 89 und 90, wie bei der Aufnahme aufgeführt. 
Um durch grössere Zahlen ein sichereres Ergebniss zu erlangen, folgen in 
nachstehender Tabelle die Zahlen der Jahre 1880 und 1881 zusammen. 



Knaben: 

TtU. 

13 8— 9jährige 


10.lt. IM 

549' 


Gewicht (Pfunde) am 

7./6.1ogut tJS. Stptcmbtr 

581 57150 


Z./l.Octobw. 

583-50 


24 9—10 


» 


104975 


1108 


1092-25 


1118 


31 10-11 


» 


157950 


1651-50 


1627- 


1652 


26 11—12 


» 


136450 


1427 


1417-50 


144850 


31 12-13 


» 


1824 


1911 


1898.50 


1929 


20 13—14 


» 


1231-50 


1302 


1308 


1342 


2 14—15 


» 


117 


123 


127 


128 


147 


7715 


8103-5 


8042-5 


8199-5 


Durchschnitt 


52-48 


5510 


54-71 


55-77 


Made] 


ben: 










9 8— 9jährige 


412 


432-5 


429-5 


447.7 


24 9-10 


» 


10505 


1112-5 


11135 


1129-2 


29 10—11 


> 


1437 


1512 


1505 


1535 


29 11-12 


> 


1555 


1640 


1639 


1678-5 


34 12—13 


> 


1958-5 


2063 


2070 


2110 


15 13—14 


» 


892-5 


937 


945 


963 


4 14-15 


» 


260 


279-5 


281-5 


283 


144 


7565-5 


7976-5 


7983-5 


8146.4 


Durchschnitt 


52-53 


55-39 


55-43 


56-57 



Es ist hieraus zu ersehen, dass bei den jüngsten Knabengruppen 
4 Wochen nach Bückkehr aus den Ferien wieder eine leichte Ge- 
wichtsabnahme zu beobachten war, gegenüber dem Tag der Bück- 
kehr. Bei den Mädchen war dieser Unterschied geringer; bei den 3 
älteren Mädchengruppen fand auch in dem erwähnten vierwöchent- 
lichen Zeitabschnitt eine leichte Zunahme statt. Jene Abnahme war 
aber weitere vier Wochen später (2. October) nicht nur wieder aus- 
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geglichen, sondern alle Altersgruppen hatten nunmehr das Gewicht 


irgend einer früheren 


Meaenngsperiode überholt. Bei Zusammenstellung 


in grössere Gruppen 


ergab eich: 




für Knaben ftr ^ 

im Alter ein OUwicbt ron aiao nthr in eiaaalno 
Zahl ron Juli October October Kind 


normale 
Ztmabme nata 

Qaatetot 
in S4 Tagen. 


68 8— HJ. 81 7825 Pfd. 3353-5 Pfd. 1 75-25 Pfd. 2-57 Pfd. statt 086Pfd. 


5711— 13 »3188-5 


» 3377-5 » 189 » 3-31 » 


> 0-98 » 


2218— 15 »1348-5 


» 1468 » 119-5 » 5-43 » 


> 2'03 » 


Mädchen: 






62 8-11 »2899-5 


» 3111-9 » 220-4 » 3-55 » 


i 1-01 > 


6311— 13 »3518-5 


» 3788 » 275 » 4-36 » 


> 142 > 


19 13-14 »11525 


» 1246 » 98-5 » 492 » 


» 1-44 » 



Es haben sonach in sämintlichen Altersgruppen die Kinder 
während der 12 Wochen, vom Abmarsch in die Ferien an gerechnet, 
ungefähr 3 mal so viel an Gewicht zugenommen, als 
dies nach dem Durchschnitt der ganzen Bevölkerung gleichen Alters 
zu erwarten war. Es dürfte, soweit die noch geringe Zahl von Be- 
obachtungen, 291, eine Schlussfolgerung zulässt, hiernach behauptet 
werden, dass zwar die während der Ferien durch bessere Wohnstatte, 
reichlichere Kost und vielen Aufenthalt in freier Luft gegebene 
Förderung des Wohlbefindens und des Körpergewichts bei der Rückkehr 
in die früheren minder günstigen Verhältnisse theils einen Stillstand, 
theils selbst einen Rückgang erfährt, dass dieser jedoch nicht anhält, 
vielmehr bald weiterer Entwickelung weicht, — dass somit in den 
meisten Fällen ein bleibender günstiger Anstoss erzielt wird, der selbst die 
Ungunst der gewohnten äussern Verhältnisse grossentheils überwindet. 
Um eine weitere Grundlage zur Schätzung des Einflusses der 
Ferienkolonien auf die körperliche Entwicklung der Kinder zu er- 
langen, wurde deren Körper länge zur Zeit des Abmarsches von Frank- 
furt und 12 Wochen darauf (9. Juli u. 1. October) gemessen. Es zeigten 



an 9. Juli 


im AlUt tob 


eine dnroh- 

•oüoittliohe 

Gröese ron 

Oin. 


Mini- 
mnm 


Maxi- 
mum 


dagegen am 
1. October 


also Zu- 
nahm© 
cm. 


Oareb- 
Mhnitta- 
Grina n. 
QMtalat. 


7 Knaben 


8— 9 J. 


1167 


110 


122 


1181 


1-4 


119 


8 » 


9—10 * 


118-2 


104 


126 


1196 


1-4 


125 


20 » 


10—11 » 


1261 


108 


138 


1275 


1.4 


130-7 


14 > 


11-12 » 


1279 


115 


141 


1291 


12 


1359 


20 » 


12—13 » 


1331 


122 


139 


134-5 


1-4 


140-7 


9 » 


13-14 » 


136-6 


113 


154 


1385 


1-9 


146 


78 Knaben 
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tm 9. JnU 


in Altar Ton 


eine dnrca- 
eclmittliche 
Or6eee Ton 

OB. 


Mini- 
mum 


Maxi- 
mum 


dagegen am 
1. October 


also Zu- 
nahme 
cm. 


DnrcB- 
achnitte- 
Oröaae n. 
Qnetelet 


5 Mädchen 


i 8— 9 J. 


122-4 


119 


129 


124 


1-6 


1179 


14 » 


9—10 » 


119-8 


102 


138 


121-2 


1-4 


123 


13 » 


10—11 » 


125-6 


114 


136 


1266 


l'O 


1271 


17 > 


11-12 > 


129-4 


108 


145 


130-5 


11 


131'4 


23 » 


12—13 > 


1346 


124 


148 


1361 


1-5 


137-8 


10 > 


13-14 » 


133-3 


115 


149 


135-4 


21 


144-6 


4 > 


14-15 > 


142-5 


135 


156 


143*7 


1-2 


148-5 


86 Mädchen. 















Aus einem Vergleich der letzten Colonne mit den vorderen er- 
hellt, dass auch in Betreff der Körperlänge unsere Kinder hinter 
dem Normalen zurückgeblieben waren; nur die Mädchen von 8 — 9 
Jahren machen eine Ausnahme, welche sich durch die geringe Zahl, 
die einen Durchschnitt nicht gestattet, erklärt. Grössere Zahlen- 
mengen werden mit der Zeit genauere Ergebnisse liefern. 

Wichtiger als das. was sich nach der Bückkehr aus den Ferien- 
kolonien wiegen und messen lässt, ist ohne Zweifel die Gesammt- 
erfrischung für Körper und Geist der Pfleglinge, die erhöhte Lebens- 
kraft und die das Herz erquickende Erinnerung an eine glückliche 
Zeit. Hoch anzuschlagen ist ferner die Gewöhnung an eine streng 
geregelte Hausordnung, an Wohlanständigkeit und Verträglichkeit. 
Auch der geistige Horizont der Kinder wird erweitert durch eine 
Menge geographischer und naturkundlicher Anschauungen» 

Im Hinblick auf so reichen Gewinn für Leib und Seele der 
armen Kinder bleibt zu wünschen, dass die Ferienkolonien immer 
mehr und mehr als ein segensreiches Werk echter Menschenliebe 
erkannt und gefördert werden. 



Ueber die finanziellen Verhältnisse wird Folgendes berichtet. 
Es waren dem Comite an Gaben zugegangen: 

Ertrag einer theatralischen Aufführung . . . . M. 3150. — 
Vergütung für 4 den Ferienkolonien eingereihte, 

nicht arme Kinder » 200. — 

Weitere ausserordentliche Gaben » 9957.85 

Jahresbeitrag von 285 Mitgliedern » 1425. — 

Saldo » 2.70 

~~ M. 14735.55 
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Diesen Posten gegenüber steht eine Aasgabe von 
nnd zwar für 

Wohnung nnd Verköstigung ton 89 Knaben nnd 
90 Mädchen mit 7 Lehrern und 8 Lehrerinnen 

Honorar an 7 Lehrer und 8 Lehrerinnen . . . 

Eisenbahnfahrt hin und zurück 

Wagen von der Elisenbahn zur Station nnd zu- 
rück nebst Gepäck 

Kost auf Reise und auf Ausflügen 

Arzt, Arznei und dergl. 

Briefpapier und Porto für die Kolonien . . . 

Bürsten, Schuhwichse und dergl 

Anschaffung von Schuhen (ausschliesslich der durch 
die Schenkungen von Herrn Adolf B. H. Gold- 
schmidt und durch Frau Ihm du Bob im Betrag 
von 40 und von 10 Mark angeschafften) . . 

Reparatur an Schuhwerk und Kleidung . . . 

Waschen der Leib- und Bettwäsche 

Anschaffung von Strohsäcken und Kopfkissen 

Inserate und Drucksachen 

Einkassiren, Porti und Schreibgebühr .... 

Verschiedenes 



M. 9782.62 



M. 5877.40 
» 1800.— 
> 359.05 

» 174.— 
» 67.84 
» 12.35 
» 68.35 
21.05 



26.25 
92.70 
245.20 
92.— 
542.45 
206.85 
197.13 



M. 9782.62 

Einschliesslich sämmtlicher Unkosten (auch Anschaffungen, 
Druckkoeten, Reparaturen u. 8. w.), betrugen die Gesammtunkosten : 

1878. 1879. 1880. 1881. 

(97 Kiadtr) (US Kinfer) (166 RUdor) (179 Kinder) 

für 1 Kind M. 55.24 57.27 53.73 54.65 

> 1 » per Tag » 2.21 2.29 2.15 2.18 
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DI. Bas neue stadtische Krankenhaus. 

Von Stadtbaurath Behnke. 

(Neb«t einem Sitoationsplaii.) 

Das städtische Krankenhaus gelangt auf dem, im Besitz der 
Stadt befindlichen Bauplatz Gewann XVIII, Nr. 9, in der Sachsen- 
häuser Gemarkung zur Ausführung. 

Der Bauplatz liegt allseitig frei, in der Nahe des Stadtwaldes 
und des Mainstroms, und ist von der Stadt an seiner Nordseite durch 
den Mittelweg, an seiner Südseite durch den Sandhofer Fussweg zu- 
ganglich. Die Communication wird in Zukunft durch die bevor- 
stehende Herstellung der Forsthausstrasse und durch die Uebernahme 
der Main-Neckar-Eisenbahnbrücke als Strassenbrücke noch wesentlich 
▼erbessert werden. 

Der Untergrund besteht aus Sand- und Kiesschichten von be- 
deutender Mächtigkeit und ist reichliches Trinkwasser von guter 
Qualität durch einen Brunnen erschlossen worden. 

Das Grundstück ist über den bekannten höchsten Hochwasser- 
stand des Mains soweit aufgehöht, dass die Gesammtentwässerung 
der Baulichkeiten mit hochwasserfreiem Anschluss an den, im 
Mittelweg vorüberziehenden Hauptauslass des stadtischen CanaJ- 
systems erfolgen kann. 

Nach Maassgabe des von den städtischen Behörden genehmigten 
Programms erhält das Krankenhaus: 4 zweistöckige Pavillons 
mit je 42 Betten = 168 Betten, 2 einstöckige bolir-Pavillons mit 
je 24 Betten = 48 Betten, 1 Syphilis-Krankenhaus, einschliesslich 
einiger Räume für unreine und Krätz-Kranke, zusammen für 134 
Betten, im Ganzen also einen Belegraom für 350 Betten. 

Hierzu sind für die Zwecke der Verwaltung und Bewirtschaftung 
vorgesehen: 1 Verwaltungsgebäude, in welchem zugleich die Dienst- 
wohnungen für den Chef-Arzt, einen Assistenz-Arzt und den Inspector 
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Platz finden ; 1 Wirtschaftsgebäude für Dampf-, Koch- und Wasch- 
betrieb, 1 Kessel- und Maschinen-Haus und 1 Leichenhaus. 

Angrenzend an das städtische Krankenhaus, jedoch durch eine 
hohe Mauer und genügenden Raum davon getrennt, mit getrennter 
Verwaltung und Bewirtschaftung, liegt das Blattern-Hospital, 
welches in 1 einstöckigem Pavillon für 32 Betten, 1 einstöckigem 
Beobachtungspavillon für 4 Betten und 2 einstöckigen Baracken für 
je 20 Betten, zusammen also für 76 Betten Baum gewährt. 

Das Blattern-Hospital erhält ein eigenes Wirtschaftsgebäude 
und ein besonderes Leichenhaus. 

Wie der beigefügte Situations-Plan zeigt, ist das Gesammt- 
grundstück durch die Trennungsmauer zwischen dem städtischen 
Krankenhause und dem Blattern-Hospital in zwei Rechtecke von 
ca. 32 300 beaw. 16 200 qm Flachen -Inhalt zerlegt. Es entfällt 
sonach pro Bett für das Krankenhaus ein Flächenraum von ca. 92*3 qm 
und für das Blattern-Hospital von ca. 213*2 qm. 

Die Gestaltung der beiden Trennstücke ermöglicht eine vorteil- 
hafte Anordnung der Baulichkeiten, sowohl für den Wirthschafts- 
betrieb als für die Orientirung der Krankensäle. Die Längsaxen 
der letzteren, ausgenommen in den beiden am Mittelweg stehenden 
Pavillons, haben die Richtung von Südost nach Nordwest; die Fenster 
der Einzel-Krankenzimmer sind durchweg nach Südost gerichtet. 

Die einzelnen Gebäude sind so disponirt, dass die Verbindungs- 
wege, insofern die Notwendigkeit hierzu sich im Betriebe erweisen 
sollte, mit Schutzdächern versehen werden können; zur Sicherung 
und Erleichterung des Verkehrs erhalten die Gänge erhöhte Trottoirs 
und eine cementirte Fahrbahn. 

Die zwischen den einzelnen Gebäuden verbleibenden Grundstücks- 
theile sollen mit Rasen eingesäet und mit Buschwerk und Bäumen, 
mit letzteren besonders in der Umgebung der Leichenhäuser, sowie 
zur Abtrennung des Blattern-Hospitals, bepflanzt werden. 

Für ausreichende Gasbeleuchtung der Gebäude und auf den 
Grundstücken ist Sorge getragen. 

Der Wasserverbrauch für die vollausgebaute Gesammt- 
Krankenhaus-Anlage ist, unter Annahme eines Consums von 0*15 cbm 
pro Bett und Tag, mit Errechnung des für den Wirthschaftsbedarf etc. 
erforderlichen Quantums auf ungefähr 85 cbm pro Tag berechnet, 
und soll das Wasser einem in der Nähe des Maschinenhauses ab- 
geteuftem Brunnen von 250 m Durchmesser entnommen werden. 
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Zur Aufnahme des Wassers sind in dem Wirtschaftsgebäude 
des Krankenhauses zwei Reservoirs von zusammen 50 cbra Inhalt 
angebracht, deren Unterkante 22 m über dem Terrain liegt, so dass 
das Wasser, welches in die Reservoirs vermittelst einer Dampf- 
maschine von 12 Pferdekraft aufgepumpt wird, mit genügendem 
Druck allen Gebäuden zugeleitet werden kann. 

Als Reserve für die Wasserversorgung ist ein Anschluss an die 
städtische Quellwasserleitung vorgesehen. 

In Bezug auf die Ausführung der Baulichkeiten ist im 
Allgemeinen zu bemerken, dass bei einfacher Ausstattung durchweg 
auf grosseste Solidität und auf die Möglichkeit gründlicher Reinigung 
und Desinficirung Bedacht genommen worden ist. Die Fassböden 
in den Krankenräumen des Blattern-Hospitals sind in Cementbeton 
hergestellt, die Decken der Einzelzimmer ebenso wie alle Corridore 
gewölbt. Für den Verputz aller Krankenräume, wie auch für alle 
Badezimmer und Cloeets ist Oelfarbenanstrieh vorgesehen. Alle Gebäude 
sollen mit Schiefer auf Schaalung eingedeckt werden. Die Aussen- 
fronten der Gebäude werden aus gelblichen Verblendbacksteinen, 
unter Verwendung von rothem Sandstein für die Gesimse der Fenster- 
gewände* in einfachen Renaissance-Formen ausgeführt. 

Für die Er wärm ung der Kranken-Säle ist Calorifere-Luftheizung 
bester (Instruction, mit ausgemauertem Heizkasten, abgeschliffenen 
Dichtungsflächen, mit , sehr bedeutender Heizfläche und reichlicher 
Wasserverdunstung bestimmt. Ausgenommen hiervon sind nur die 
Säle des Syphilis-Krankenhauses , welche Dampf luftheizung mit 
Pulsion erhalten. Für die Koch- und Waschküche des Kranken- 
hauses ist directe Dampfheizung eingerichtet. Alle übrigen, für die 
Aufnahme der Kranken und des Personals bestimmten Räume er- 
halten eiserne Regulir-Mantelöfen, welche für die Zuführung frischer 
Luft mit Ganälen von ausreichendem Querschnitt, die in den Fuss- 
böden ausgespart sind und durch die Frontmauern ins Freie münden, 
verbunden werden. Zur Abführung der verdorbenen Luft hat jeder 
Raum ein Abzugsrohr, welches mit oberer und unterer Einströmungs- 
Oefihung versehen ist, und über der Dachfläche ausmündet. 

Der Nutzeffect der Ventilation ist auf 100 cbm pro Bett und 
Stunde festgesetzt und sind dementsprechend die Querschnitte der 
Luftzu- und abführungen berechnet worden. Für Ventilation der 
Koch- und Waschküche dient der Dampfschornstein, welcher mit 
einem ringförmigen Mantel umgeben ist und für die Absangung der 
verdorbenen Luft einen nutzbaren Querschnitt von 0*94 qm darbietet. 
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An diesen, durch die abziehende Feuerluft des Dampfkessels stets 
stark erwärmten Absaugungscanal werden die Wirthschaffcs-Räume, 
namentlich die zum Koch- und Waschbetrieb dienenden, durch Ab- 
zugsröhren von grossem Querschnitt angeschlossen und hierdurch in 
kräftigster Weise gelüftet Die frische Luft wird durch Oeffnungen 
in den Frontmauern eingeführt und an den Heizkörpern der Dampf- 
heizung vorgewärmt. 

Alle für die Kranken- Aufnahme und für die Verwaltung bestimmten 
Räume sind entweder nach dem Pavillonsystem mit 2 Reihen gegen- 
überliegender Fenster, oder zur Seite eines, für reichlichen Luft- 
wechsel eingerichteten Gorridors angeordnet und wird die Möglich- 
keit einer guten natürlichen Ventilation durch diese Anordnung ge- 
währleistet. 

Die Fenster, welche in reichlichem Grössen -Verhältniss und 
zwar beispielsweise für die Einzelzimmer des Blattern-Hospitals mit 
ca. 3*60 qm und für die KrankensälQ, auf 10 Betten vertheilt, mit 
ca. 3 '28 qnt pro Bett bemessen sind, sollen für die Lüftung mit 
stellbarem Oberflügel versehen werden. In den Krankensälen des 
Blattern-Hospitals und ebenso in den oberen Sälen des Syphilis- 
Krankenhauses sind Dachreiter vorgesehen, welche nach Bedarf ge- 
öffnet und mit Doppelklappen regulirt werden können. Zum Schutz 
gegen das Sonnenlicht sind innere Leinen-Rouleaux und ausserdem 
für die an den Südost- und Südwestfronten belegenen Fenster der 
Krankensäle hölzerne Schiebeläden mit stellbaren Unterflügeln an- 
gebracht worden. 

Von den im Eingang genannten Baulichkeiten des städtischen 
Krankenhauses gelangen vorerst zur Ausführung: 

das Syphilis - Krankenhaus (e des gegenüberstehenden 
Situationsplanes) für 127 syphilitische Kranke, 4 Krätzkranke 
und 2 unreine Kranke, ausserdem mit 2 Räumen für ambu- 
latorische Behandlung Krätzkranker, 
das Wirtschaftsgebäude (c) mit Koch- und Waschküche, 
das Kessel- und Maschinenhaus (d) und das Leichen- 
haus (g). 
Für das Blattern-Hospital wird ausgeführt: 
1 Pavillon für 32 Blatternkranke (i), 
1 Beobachtungs - Pavillon für 4 blatternverdächtige 

Kranke (A), 
das Leichenhaus (m). 
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Ferner sind als Vorsorge für den Fall einer Blattern-Epidemie 
•2 Baracken für je 20 Kranke (Z) und 1 Wirtschaftsgebäude 
mit Koch- and Waschküche (i) durch Festsetzung der Baupläne und 
durch Ausführung der Fundamente und der Be- und Entwässerung 
xu schleunigster Ingebrauchnahme vorbereitet. 

Für den Wirtbschaftsbetrieb in epidemiefreier Zeit ist im Keller* 
geschosB des Pavillons eine Koch- und Waschküche in ausreichender 
Grösse und Ausstattung eingerichtet. 

Das Syphilis-Krankenhaus (e) enthält: 

Im Kellergeschoss: 2 grössere Bäume für ambulatorische 
Behandlung kratzkranker Männer und Frauen, die hierzu erforder- 
lichen Badezimmer, Closets, Utensilien- und Desinfections-Räume, 
2 Badezimmer für das Wartepersonal, die Bäume für Aufnahme 
der Centralheizungen und für Aufbewahrung des Brennmaterials; 

Im Erdgeschoss, Männer-Abtheilung: 2 Krankensäle 
für je 12 Betten, für jeden Saal mit zugehörigem Wärterzimmer, 
Badezimmer, Theeküche und Closets, 1 Einzelzimmer, 3 Einzelzimmer 
für Gefangene, 1 Zimmer für Wäsche und Kleider der Kranken, 

1 Wartezimmer; Frauen - Abtheilung: dieselben Bäume mit 
Ausnahme eines Einzelzimmers; ferner für die Verwaltung: 

2 Bureauzimmer, 1 Zimmer für den Arzt, 1 Pförtnerzimmer; 

Im 1. Obergeschoss: Männer-Abtheilung, 2 Kranken- 
säle mit Zubehör wie vor, 4 Einzelzimmer, 2 Zimmer für Krätz- 
kranke, 1 Zimmer für Wäsche und Kleider der Kranken; Frauen- 
Abtheilung, dieselben Räume, jedoch statt 4 nur 3 Einzelzimmer ; 
ferner für die Verwaltung: 1 Wohnzimmer und 1 Schlafzimmer 
für den Assistenz-Arzt; 

Im 2. Obergeschoss: Männer-Abtheilung, 1 Kranken- 
saal für 6 Betten, mit Zubehör wie vor, 5 Einzelzimmer, 1 Zimmer 
für unreine Kranke, 1 Zimmer für Wäsche und Kleider der Kranken ; 
Frauen- Abtheilung, dieselben Räume, jedoch statt 5 nur 1 
Einzelzimmer; ferner für die Verwaltung: eine provisorische 
Wohnung für den Inspector, mit 4 Zimmern und Zubehör. 

Die Wohnung für den Inspector wird nach Erbauung des im 
Plan vorgesehenen Verwaltungs- Gebäudes (a) in letzterem Platz 
finden, und können die verfügbar werdenden Räume alsdann zur 
Erweiterung der Frauen - Abtheilung für Hospitalzwecke, denen die 
innere Einrichtung entspricht, verwendet werden; im Dachgeschoss sind 
ausreichende Räume zur Aufbewahrung von Inventarstücken vorhanden. 

Jakretto. Ab. d. Verw. d. M «dicinalw. XXV. Jahr;. 6 
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Für gute Isolirung der zu ambulatorischer Behandlung Kratz- 
kranker bestimmten Räume im Kellergeschoß gegen aufsteigende 
und seitlich eindringende Erdfeuchtigkeit ist Vorsorge getroffen. 

Zur Gommunication im Gebäude sind 3, bis zum 2. Obergeschoss 
reichende eiserne Treppen mit hölzernen Trittstufen vorgesehen. Je 
eine dieser Treppen ist für die Männer- und Frauen-Abtheilung bezw. 
für die Verwaltung bestimmt. Von letzterer Treppe, die zugleich 
bis zum Dachboden fortgesetzt ist, sind auch die 4, zur Behandlung 
Krätzkranker eingerichteten Zimmer zugänglich. 

Die Verpflegung der Kranken und des Personals, sowie die 
Besorgung der Wäsche wird Von dem zum Betrieb des ganzen 
Krankenhauses bestimmten Wirtschaftsgebäude ans bewirkt. 

Zur Beförderung der Speisen und der Wäsche sind 2, vom 
Keller bis in das 2. Obergeschoss reichende Hand- Aufzüge vorgesehen, 
ebenso sind für die Entfernung der unreinen Wäsche 2 Einwurf- 
schächte angeordnet, durch welche die Wäsche bis in den Keller, 
wenn nöthig sogleich in die dort aufzustellenden Desinfections- 
Gefasse, befördert werden kann. 

Die Breite des Hauptcorridors ist auf 282 m, die Grösse der 
Einzelzimmer auf 2*75 m X 4*19 m und der Säle auf 8*00 m X 14'00 m, 
die lichte Etagenhöbe im Erdgeschoss auf 4*32 m, in den Kranken- 
sälen des ersten Obergeschosses bis unter die Dachbinder gemessen 
auf 5*25 ni und in allen übrigen Bäumen des ersten und zweiten 
Obergeschosses auf 4*22 m bestimmt 

Für die Einzelzimmer im 1. Obergeschoss beträgt der Luftraum 
somit, bei ca. 11*52 qm Grundfläche, ungefähr 49*80 cbm, des- 
gleichen für die Krankensäle im Erdgeschoss , bei ca. 9*33 qm 
Grundfläche, ungefähr 4030 cbm pro Bett. 

Das Wirthschafts-Gebäude (c) enthält: 

Im Kellergeschoss: die erforderlichen Bäume für Yorräthe 
und Brennmaterial; 

Im Erdgeschoss: die Kochküche mit Gemüseputz- und Spül- 
küche und 1 Vorrathsraum , ferner die Waschküche mit Schnell- 
trocken -Apparat, Roll-, Bügel- und Depot -Zimmer und Aufzug, 
1 besondere Waschküche für ansteckende Wäsche mit Deeinfections- 
raum, 2 Bäume für Ausgabe der Speisen und Wäsche, und 1 Zimmer 
für das Wirthschaftspersonal; 

Im Zwischengeschoss: 3 Zimmer für Dienstleute, 1 Depdt- 
Zimmer, 1 Vorraths-Zimmer, 1 Bade-Zimmer mit 2 Closets; 
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Im Dachgeschoss: Trockenboden; in den Obergeschossen 
des Thurms: Räume für Vorräthe und Utensilien, 1 Raum für die 
Uhr, 1 Ranm für die Wasser-Reservoirs. 

Die Räume für Koch- and Waschküchen sind so gross bemessen, 
dass sie für den Wirthschaftsbetrieb der zukünftigen Gesammtanlage 
des Krankenhauses ausreichen. 

Zar Herabminderung der ersten Anschaffungskosten sind jedoch, 
soweit irgend thunlich, zunächst nur diejenigen Einrichtungsgegen- 
stände beschafft, welche für die Versorgung des Syphilis-Kranken- 
hauses nothwendig werden. 

Die beiden Haupträume der Koch- and Waschanstalt haben 
eine lichte Höhe von 6*90 m, während die Nebenräume im Erd- 
geschoss auf 370 m eingeschränkt sind, somit für die Räume im 
Zwischengeschoss eine lichte Höhe von 3 m übrig lassen. 

Die Eingänge zur Koch- und Waschküche sind von einander 
getrennt, auch ist der Desinfections-Waschküche noch ein besonderer 
Eingang gegeben, and wird durch diese Anordnung and durch die 
früher beschriebene Ventilation aller Räume nach dem Dampfschorn- 
stein den Bedenken Rechnung getragen, die sonst gegen die Ver- 
einigung der Koch- und Waschküche in einem Gebäude erhoben 
werden könnten. 

Auf ausgiebige Verwendung des Dampfes zur Bereitung der 
Speisen, zum Betriebe der Waschkessel, der Centrifoge, der Rolle, 
des Schnelltrocken- und des Desinfections-Apparats und des Aufzugs, 
sowie für die Dampfluftheizung des Syphilis-Hospitals und den Be- 
trieb der zugehörigen Ventilatoren ist Bedacht genommen. 

Auf die Errichtung eines Eishauses ist vorerst verzichtet, weil 
das Eis von hiesigen Lieferanten, dem jeweiligen Tagesbedarf ent- 
sprechend, vorteilhafter gekauft werden kann. 

Das Kessel- und Maschinenhans (d) enthält: 1 Kesselraum 
mit Dampfschornstein, 1 Raum für Maschine und Pumpe, zugleich 
Werkstatt, 1 Kohlenraum, 1 Zimmer für den Maschinisten und 
1 Closet. 

Für die Dampfbereitung ist ein Feuerrohrkessel von 50 qm 
Heizfläche und ein zweiter von 30 qm als Reserve vorhanden. 

Das Leichenhaus (g) enthält: im Erdgeschoss einen Raum 
von ca. 25 qm Grundfläche, der zur Aufstellung der Leiche vor der 
Beerdigung and zur Versammlang der Leidtragenden, nach Bedarf 
aber auch als Secir-Zimmer benutzt werden kann. 
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Die Leichen werden im Kellergeecho« aufgebahrt and können 
vermittelst eines Aufzugs in daa Erdgesehoss gehoben weiden. Zar 
Benützung für das Wartepersonal ist eine, in die Leichenkammer 
heninterfahrende Wendeltreppe angelegt Für Entwäsucimig der 
Leiehenkammer und ebenso für Wasserzuleitang in das Secir-Zimmer 
ist Vorsorge getroffen. 

Der Pavillo* fftr Blattenkraake (i) enthält: 

Im Kellergesehoss: eine für den Wirthachaftsbetrieb in 
epidemiefreier Zeit ausreichende Koch- and Waschküche nebst Zubehör 
an Spülküehe, Vorrathsraum, BoU- und Bügelzimmer nnd Desinfec- 
tionsranm; ferner 1 Badezimmer für das Wartepersonal, 2 Closets, 
2 Räume fnr die Centralheizungen der- Krankensäle nnd Bannte 
fBr Anfbewabrnng des Brennmaterials; 

Im Erdgesehoss, Männer-Abtheilnng: l Saal für 8 — 10 
Betten, 1 Zimmer fnr 2 Betten, 3 Einzelzimmer, 1 Zimmer für 
Gefangene, 2 Zimmer für das Wartepersonal mit 2 Theeküchen 
nnd 2 Closets, 1 Zimmer fnr Wäsche und Kleider der Kranken; 
Frauen-Abtheilung: dieselben Bäume; ferner für die Ver- 
waltung: 1 Zimmer des Pförtners, 1 Wartezimmer; 

Im Dachgeschos8 befinden sich ausreichende Bäume für 
die Unterbringung der Inventarstücke, 

Zum Transport der Speisen und Wäsche sind 2 Hanfaufzüge 
Torgesehen, ebenso sind 2 Einwurfsehächte vorhanden für die un- 
reine Wäsche. 

Die Breite des Hauptcorridors ist auf 2*76 m, die Grosse der 
Einzelzimmer auf 275 m X 5'26 m und der Säle auf 765 m X 1213 m, 
die lichte Etagen höhe der Eiuzelzimmer auf 4 m und in den Sälen 
auf med. 5 m bemessen. 

Für die kleinsten Einzelzimmer beträgt somit der vorhandene 
Luftraum, bei ca. 14*46 qm Grundfläche, ungefähr 57*84 cbm, des- 
gleichen für die Krankensäle, bei der ausnahmsweise zulässigen 
Belegung mit 10 Betten und einer alsdann pro Bett vorhandenen 
Grundfläche von ca. 9*28 qm, ungefähr auf 4640 cbm pro Bett 

Der Beobachtungs-Pavillon (h) enthält: 

Im Kellergesehoss: Räume für Brennmaterial; 

Im Erdgeschosa, Männer-Abtheilung: 2 Einzelzimmer, 
1 Zimmer für Wartepersonal, mit Badezimmer, Theeküche und 
Closet; Frauen-Abtheilung: dieselben Bäume. 
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Der Pavillon ist mit 2 getrennten Eingängen versehen, die 
Corridorbreite betragt 2*20 m, die Grösse der Krankenzimmer 
2*75 m X 402 m nnd die lichte Etagenhöhe 4*60 m, es entfallt 
mithin pro Bett, bei ca. 11 qm Grundfläche, ein Luftraum von 
ungefähr 50*60 cbm. 

Das Leichenhmus (m) entspricht dem für das städtische Kranken- 
haus projectirten in allen Theilen and kann deshalb anf die frühere 
Beschreibung verwiesen werden. 

Jede der beiden Blatternbaracken (I) soll enthalten : 1 Kranken- 
saal für 20 Betten^ 1 Zimmer für das Wartepersonal, nebst Bade- 
zimmer, Theeküche nnd Cloeets, 1 Zimmer für Arzt nnd Verwaltung, 
1 Zimmer für Wäsche und Kleider der Kranken. 

Die Grösse der Krankensäle ist anf 9 m X 24 m, die Höhe bis znm 
Fus8 der Dachbinder anf 4*90 m bemessen, es entfällt mithin, bei 
einer Grandfläche pro Bett von ca. 10*8 qm, ein Luftraum von un- 
gefähr 53 cbm pro Bett. 

Die Wlrthschaftebaracke (Je) soll enthalten: 

Im Erdgeschoss: 1 Kochküche mit Spülküche und Vorraths- 
zimmer, 1 Waschküche mit Vorwäsche, Desinfection, Roll- und Bügel- 
zimmer ; ferner 1 Zimmer für das Wirthschaftspersonal und 2 Räume 
für Speisen- und Wäsche- Ausgabe; 

Im Dachgeschoss: 1 Vorrathsraum , 2 Zimmer für die 
Dienstleute, 1 Trockenboden. 

Die Nebenräume der Wirthschaftsbaracke sind, da der Betrieb 
in derselben nur für die Zeitdauer einer Blattern-Epidemie statt- 
zufinden hat, thnnlichst eingeschränkt, und ist ans der gleichen Er- 
wägung auch auf Verwendung des Dampfes für den Betrieb der 
Koch- und Waschküche verzichtet worden. 

Die Etagenhöhe des Erdgeschosses beträgt nach dem Project 
im Lichten 420 m. 

Wie im Eingang bereits bemerkt, soll von den beiden Blattern- 
baracken und von der Wirthschaftsbaracke vorerst nur die Funda- 
mentirung hergestellt nnd die Be- und Entwässerungs-Anlage in 
ihren Anschlüssen vorgerichtet werden. 

Für die Inventar-Ausrüstung des städtischen Kranken- 
hauses und des Blattern-Hospitals werden die Bestände des Rochus- 
Hospitals nutzbar gemacht nnd nach Maassgabe der im hiesigen 
Heiligen-Geist-Hospital üblichen Ausstattung ergänzt werden. 
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Die Gesammtko8ten der Bauausführung in dem zunächst 
Torgesehenen Umfang betragen auf Grund der speciellen Ver- 
anschlagung : 

für das Syphilis-Krankenhaus M. 370 000 

für das Wirtschaftsgebäude nebet Kessel- und. 

Maschinenhaus und maschineller Einrichtung » 180 500 

für die beiden Leichenhäuser » 16 000 

für den Pavillon des Blattern-Hospitals ... »159 000 

für den Beobachtungs-Pavillon » 25 200 

für Fundamentirung der beiden Blatternbaracken 
und der Wirthschaftsbaracke des Blattern-Hos- 
pitals, sowie für den Anscbluss der Be- und 

Entwässerung > 4 500 

für hochwasserfreie Aufhöhung, Einfriedigung, 

Wegeherstellung und Bepflanzung . . . . » 108 800 
für Vervollständigung des Inventars . . . . . » 65 000 

zusammen also auf M. 929 000 
Doch wird diese Summe durch die wirklichen Baukosten voraus- 
sichtlich nicht ganz erreicht werden. 

Mit Ausführung der Neubauten ist im März 1882 begonnen 
und wird die betriebsfertige Uebergabe bis zum October 1883 be- 
wirkt werden. 
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Vierter TheiL 
Aerztliche Berichte Ober das Jahr 1881. 



I. Leistungen der Hospitäler. 



1. Hospital zum Heiligen Geist 

Bericht 

TOD 

Dr. WIESNER und Dr. HARBORDT. 

A. Allgemeiner Bericht. 

Im Jahre 1881 wurden aufgenommen: 2162 Kranke; es waren 
verblieben aus dem Jahre 1880: 178 Kranke, mithin wurden im 
Ganzen verpflegt: 2340 Kranke. Hiervon waren 1336 Männer, 
1004 Weiber. 

Es wurden im Jahre 1881 verpflegt auf Kosten: 

des Hospitals 1316 

des stadtischen Aerars 604 

zahlender Herrschaften und eigene Kosten 299 
der Stiftungen von St. George und Gontard 114 

des Oberräder Gesellenvereins 3 

der Gemeinde Oberrad 2 

der Gemeinde Niederrad 2 

in Summa 2340 
Der höchste Krankenstand des Jahres 1881 hatte am 8. April 
mit 234 Kranken, der niedrigste mit 134 Kranken am 12. October 
statt. Der mittlere Krankenstand betrug 196. 

Sammtliche Kranke brachten im Hospitale 71737 Verpflegungs- 
tage zu. Die durchschnittliche Verpflegungszeit eines Kranken be- 
trug also 31 Tage. 

Es starben im Jahre 1881 : 147, davon 100 Männer und 47 Weiber 
oder in Procenten ausgedrückt 6,27 °/o der Behandelten; 7,48 °/o der 
Männer, 4,68 °/o der Weiber. 
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Es waren von den 147 Gestorbenen eingewiesen und verpflegt 
auf Kosten: 

nach Prooenten aar Zabl 
der Verpflegten dieser Kategorie. 

1. des städtischen Aerars 68; » ll,25*/o 

2. des Hospitals 48; > 3,64 > 

3. zahlender Herrschaften and eigene Kosten 12; » 4, > 

4. der Stiftung von St. George ... 17; » 14,91» 

5. der Gemeinde Oberrad 1; » 50, » 

6. der Gemeinde Niederrad 1; » 50, » 



B. Medizinische Abtheilung unter Dr. Wiesner. 

Es wurden behandelt im Jahre 1881 

Vom Jahre 1880 verblieben 
Aufgenommen 1881 



Innerliche Sa. 

56 M. 53 W. 109. 
721 » 711 > 1432. 



Es wurden entlassen: 
Gestorben . . . 



777 M. 764 W. 1541. 



78 M. 39 W. 117. 



Geheilt 486 > 558 > 1044. 

Gebessert und anderw 107 » 47 » 154. 



Es verblieben für 1882 



Summa 671 M. 644 W. 1315. 
... 50 » 67 > 117. 



Uebersicht Aber den Krankenstatus der media. 


AbtheÜung» im Jahre 1881. 










Entlassen : 






Behandelte: 










Anfjgrenemiiin. 


Gestorben . 


Geheilt 


Gebessert 














und anderw. 




M. 


W. | Sa. 


M. 


w. 


Sa. 


M V |_W. |8a. 


M. | 


W. | Sa. 


Uebergang von 1880 


56 


53 


109 




















Januar 1881 . . 


72 


54 


126 


9 


8 


12 


30 


45 


75 


6 


2 


8 


Februar . . 




41 


50 


91 


5 


3 


8 


45 


36 


81 


6 


4 


10 


März . . . 






62 


56 


118 


8 


4 


12 


41 


49 


90 


8 


7 


15 


April . . 






62 


52 


114 


12 


6 


18 


51 


45 


96 


9 


4 


13 


Mai. . . 






68 


68 


126 


6 


5 


11 


48 


53 


101 


16 


3 


18 


Juni . . 






48 


53 


101 


3 


1 


4 


32 


63 


95 


11 


4 


15 


Juli . . . 






53 


74 


127 


3 


4 


7 


48 


54 


102 


10 


4 


14 


August 






64 


42 


106 


7 


2 


9 


45 


52 


97 


11 


4 


15 


September 






58 


58 


111 


6 


3 


9 


47 


42 


89 


9 


5 


14 


Ootober 






58 


50 


103 


9 


2 


11 


29 


52 


81 


12 


7 


19 


November 






51 


51 


102 


5 


3 


8 


32 


33 


65 


2 


2 


4 


December 






48 


55 


98 


5 


3 


8 


38 


34 


72 


8 


1 


9 




721 


711 


1432 


78 


39 


117 


486 


558 


1044 


107 


47 


154 


Verblieben fr 


ir 


IÖÖ2 


50 


67 


117 










1315 
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Uebersicht der Krankheitsfälle 

iu dem Hospital zum Heiligen Geist zu Frankfurt a. M. während 

des Jahres 1881 nach den Monaten der Annahme. 

(Medizinische Abtheilnng). 



Namen der Krankheiten 


Ueber- 

ge- 
ganffen 
v. 1880. 


Januar 

bis 

März. 


April 
bis 
Juni. 


Juli 

bis 

Septbr. 


October 

bis 
Decbr. 


Summe 
der 
Be- 
handeltem 


i 




M. | W. 


H. 


w. 


M. | W. 


11. 


w. 


M. | W. 


M. I W. 


Morbilli 

Scarlatioa 

Typhus exanthem. . . . 
Typhus abdominalis . . 
Febris intermittens . . . 
Febris puerperalis . . . 
Septicaemia 


1 
1 

9 


1 
1 

4 
7 


1 

8 

- 

2 

1 
3 

19 
2 
4 

2 

15 

7 

2 

4 
14 

21 
2 

16 

1 
1 

1 

2 
4 


7 

1 
2 

14 
1 
1 
2 

19 

2 

14 

2 

6 
3 

1 

12 

8 
2 

1 

1 
6 


2 

11 

2 

1 

4 

16 

1 
3 

1 

12 
2 

1 
3 

19 

1 

27 

1 
7 

1 
2 

3 


1 

1 

1 
1 

18 

8 

2 

16 

3 

8 

2 

1 
9 

1 

2 
3 

4 
1 

12 

1 

1 
2 

7 


16 
1 

1 
1 

1 
3 

10 
5 
7 

1 

10 
2 

6 
6 

17 
2 

1 
7 

1 

1 

1 
8 


6 

18 

3 

11 

1 
5 

6 

1 
1 

2 
14 

10 

2 
6 


1 
1 

9 

1 

2 

1 

16 
2 
4 

14 

4 

2 

2 

12 

19 

5 
2 

1 

1 
17 


1 

4 

6 

10 

1 
4 

17 

4 
6 

1 

5 
4 
1 

2 

6 

5 
3 

1 

1 
9 


2 
2 
2 
53 
4 

1 
4 
3 
8 
10 

66 

13 

19 

2 

3 

51 
16 

7 

16 

54 

1 

92 

4 

3 

38 
1 
6 
1 
1 
1 
1 

4 
17 


3 

6 

24 
1 

1 
2 

67 

1 

2 

17 

2 

74 

11 

34 

6 

1 
26 
10 
2 
1 
5 
6 

38 

1 

87 

7 

1 

3 
2 
2 

28 


5 
8 
2 
77 
5 
I 
2 
1 


Chlorosis et Anaemia . . 

Diabetes mellit 

Marasmus senilis .... 
Lassitudo 


1 


71 
4 
5 

27 
2 


Rheumatism. articul. acut. 
Rheumatism. articul. ohron. 
Rheumatism. muscul. . . 
Peliosis rheumatica . . . 
Laryngitis acuta .... 

Coryza 

Bronchitis acuta .... 
Bronchitis chronica . . . 
Tussis convulsiva . . . 
Emphysema pulmonum 

Haemoptoe 

Pneumonia crouposa . . 
Pneumonia chron. interstit. 
Phthisis pulmonum . . . 
Tuberculosis miliaris . . 
Oangraena pulmonum . . 

Pleuritis 

Endocarditis 

Vitium cordis organicum . 

Cor adipoeum 

Pericarditis ...... 

Otitis media 

Parotitis et Orchitis . . 

Parulis 

Thyreoiditis acuta . . . 
Angina catarrhalis , . . 
Angina tonsillaris . . . 


5 
3 
1 

1 

1 

2 

1 
3 

8 

1 
3 


11 

1 
1 

1 

1 
1 

2 

2 

1 


140 

24 

53 

2 

9 

1 

77 

26 

2 

8 

21 

60 

1 

130 

5 

3 

75 

1 

13 
1 
1 
2 
1 
3 
2 
6 
45 
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Dr. Wiesner and Dr. Harbordt, 



Namen der Krankheiten 



Uetter- 

£angen 



M. W. 



Januar 

bis 

März. 



April 
bis 
Juni. 



M. W. 



Juli 

bis 

Septbr. 



October 

bis 
Decbr, 



Summe 
der 
Be- 
handelten 



ir. 



Angina diphtheritica 
Combusio oesophagi 
Catarrhus ventriculi acutus 
Catarrhus ventriculi chron, 
Ulcu9 rotund. ventriculi 
Carcinoma ventriculi 
flaematemesis . . 
Eardialgia . . . 
Obstipatio . . . 
Diarrhoea . . . 
Enteritis catarrhalis 
Tuberculosis intestinalis 
Febris gastrica 
Perityphlitis 
Cholera nostras 
Peritonitis . 
Ascites . . . 
Tuberculos. periton 
Cirrhosis hepatis 
Carcinoma hepatis 
Icterus catarrhalis 
CholelithiaBis . . 
Leukaemia . . . 
Nephritis acuta . 
Nephritis parench. chron, 
Nephritis interstit. chron 

Uraemia 

Hydronephrosis . . . 
Haemorrhoid. inflamm. . 
Abscess. lab. major. . . 

Cystitis 

Lymphangit. femorie 
Catarrhus uteri . . . 

Metritis 

Para- et Perimetritis . 
Versiones uteri . . . 
Prolapens uteri et vagin 
Fibroma uteri .... 
Carcinoma uteri . . . 
Dysmenorrhoea . . . 
Haematocele retrouter. . 

Abortus 

Ecclampsia puerperale 



1 1 



4 9 



5 4 

o 

2 
1 
1 
3 

1 - 



1 11 



9 

1 

I 3 
1 



— 1 



14 



M. i W. 



14 



M. ; W. 



I 
10| 49 

ij - 

35 28 

5 ! 2 



3, 

1 

5 

2 

3 

2 

1 

2 

5 

1 

3 



4 

2 

10 

1 
3 

7 

1 



12 

4 
2 
1 
5 



10 
9 



1 
1 
2 
2 

1 
1 
1 
4 
2 
1 

3 
5 

2 
1 
2 
3 

1 
3 
1 
12 
1 
7 
1 
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Hamen der Krankheiten 


Ueber- 
fe- 

gangen 
T. 1880. 


Januar 

bis 
Mars. 


April 

bis 

JunL 


Juli 

bis 

Septbr. 


Ootober 

bis 
Deobr. 


Summe 
der 
Be- 
handelten 


i 




M. 


w. 


IL 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 


M. | W. 


IL 


w. 


Atropbia cerebri congenita 
Hyperaemia cerebri . . . 
Anaemia cerebri .... 

Cephalea 

Apoplexia sanguinea . . 
Commotio cerebri . . . 

Meningitis 

Meningitis tuberculoe. . . 
Meningitis cerebrospinalis 

Iniolatio 

Myelitis 

Tabes dorsualis .... 
Meningitis spinalis . . . 
Neuralgia trigemini . . . 
Nenralgia intercostalis. 
Paresis n. radialis . . . 

Ischias 

Chorea 

Epilepsia 

Hysteria 

Neorasthenia 

Insania 

Erysipelas faciei .... 
Erysipelas crnris .... 

Eczema 

Herpes labialis .... 

Herpes Zoster 

Urticaria 

Prurigo 

Psoriasis 

Purpura gangraenosa . . 

8eabiee 

Taenia solium 

Ascarid. lumbric 

Lyssa 

Oonorrhoea 

8yphilis 

Intoxic. alkoh. ac (Delir. tr.) 
Intoxicat alkohol. chronica 
Intoxicatio saturnina . . 
Intoxicatio c acid. sulfnr. . 
. Leuchtgas . . 


1 

2 

1 
2 

1 
1 


4 

2 

1 
1 

1 


4 

1 

1 

2 

2 

1 
1 

1 

1 

1 
1 


2 

2 

1 
3 

1 
2 
1 

2 

1 
1 


1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

3 
4 

2 
1 


2 

1 

2 

1 
2 
1 
5 

5 

1 
1 

2 

1 


1 
1 

1 

1 
3 

1 
1 

4 

1 

3 

1 
1 

1 

8 

4 
4 

1 
5 


1 

1 
1 

6 

8 
1 
5 

2 

1 
1 

1 
2 

3 


1 
1 

1 

1 

1 
1 

2 

2 
2 

1 
2 

1 

4 

1 


1 

1 
2 

1 

2 

4 

6 

1 

1 
1 
2 

1 


1 

3 
1 
4 
2 
1 
1 
4 
1 
1 
3 
3 
1 
2 
2 
1 
10 

6 

1 
1 
9 
2 
8 

2 

1 
6 
6 
6 

1 

1 


1 
3 
6 

1 

2 

7 

4 

2 

4 

19 

. 2 

21 
2 
6 
2 

1 
3 
1 
1 
1 
1 
5 
1 

8 
1 


1 
3 
2 
7 
8 
1 
2 
4 
1 
1 
5 
3 
1 
9 
2 
1 

14 
2 

10 

19 
1 
3 

30 
4 

14 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
7 
1 
1 
6 

14 
6 
1 

1 

1 


Summa • . 


56 


68 


175 


160 


168 


173 


175 


169 


147 


156 


721 


711 


1432 
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Es starben auf der mecjizinischen Abtheilung im Jahre 1881 
78 m., 39 w., und zwar starben an: 

Phthisis pulmonum: SO m. 13 w. ; davon im Alter bis zu 20 Jahren 
2 m. — w., im Alter von 20—25 J. 8 m. 5 w., von 25—30 J. 6 m. 3 w., von 
30—40 J. 8 m. 4 w., von 40-50 J. 4 m. 1 w., von 50— 60 J. Im. — w., von 
60—70 J. 1 m. — w. Ausser Pleuritis-, Darm- und Larynxgeschwttren, die 
häufig vorkamen, fand sieh bei diesen Gestorbenen als Complication zweimal 
Pericarditis, einmal Gholelithiasi*, einmal Ulcus ventriculi und zweimal tuber- 
culöse Peritonitis. 

Tuberculosis miliaris : 4 m. 1 w., letzteres im Alter von 28 J., die Männer 
im Alter von 26, 28. 32 und 33 J. 

Tuberculosis intestinalis: 2 m. von 57 und 26 J. Im ersteren Falle war 
zugleich Tub. renum, im zweiten ein Ulcus ventriculi vorhanden. 

Tuberculosis peritonei: 1 m. von 22 J. mit geringer Lungen tu herculoie. 
Meningitis tuberculosa : 4 m. von 23, 27, 38 und 41 J. Im letzten Falle 
war eine doppelseitige Pleuritis zugleich vorhanden. 

Parametritis caseosa mit Tuberculosis pulmonum complioirt: 1 w. 
von 30 J. 

Gangraena pulmonum: 3 m. von 28, (Phthisis pulmonum) 14 und 48 J. 
(Bronchiectasie). 

Emphysema pulmonum: 2 m. 1 w. Von den Männern war der eine 
52 J. alt und war das Emphysem durch ein Vitium cordis und eine Pneu- 
monie des rechten obern Lappen complioirt, während der zweite 56 J. alt war. 
Das 75jährige Weib litt zugleich an Cholelithiasis. 

Pneumonia crouposa: 9 m. 1 w., und zwar das Weib im Alter von 64 J. 
an Pn. des I. und IIL Lappen rechter Lunge bei gänzlicher Verwachsung der 
Blätter des Pericardium, indess die Männer nach Alter und Legalisation der 
Pneumonie zusammengestellt folgende Tabelle ergeben: 
1 m. 23 J. alt Pneumon. dextr. lob. I. II. III. 
1 m. 36 J. alt Pneumon. duplex sin* II. dextr. III. lob 
1 m. 38 J. alt Pneumon. sinistr. lob. 1. Pericarditis, Phthisis pulm. 
1 m. 39 J. alt Pneumon. dextr. lob. I. II. III. 
1 m. 42 J. alt Pneumon. dextr. lob. II. III. 
1 m. 44 J. alt Pneumon. sin. lob. II. 
1 m. 57 J. alt Pneumon. dextr. lob. I. II. 
1 m. 62 J. alt Pneumon. dextr. lob. III. Pericarditis suppurat. 
1 m. 74 J. alt Pneumon. sin. lob. II. 
Pleuritis duplex: 1 m. 25 J., 1 w. 39 J. alt. 

Vitium cordis: 2 m. von 50 und 64 J. und 1 w. von 34 J. mit Kypho- 
Scoliosis und Hydronephrosis. 

Cor adiposum: 1 m. von 50 J. mit Pleuritis duplex. 
Nephritis chronica: 3 m. von 26, 52 (Vitium cordis) und 54 J. (Pneumon. 
dextr. lob. I. II.) und 3 w. von 20, 32 und 45 J. 

Cystitia und Nephritis suppurativa: 1 m. von 46 J. 
Nephritis acuta: 1 w. von 58 J. mit Pleuritis sin. 
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Carcinoma ventriculi: 8 m. 4 w. Ton den Männern waren 2 je 41 J. 
der dritte 44 J. alt und das Magencareinom in diesem Falle mit Carcinoma, 
hepatis complicirt Die Weiber standen im Alter von 50, 66, 57 nnd 68 J. 
und war der Site des Carcinom dieser Reihe entsprechend je der Pylorus, die 
Cardia und Oesophagus, die grosse Carvatus und das Omentum, der Pylorus 
und die Vesica fellea. 

Carcinoma hepatis: 1 w. von 52 J. 

Cirrhosis hepatis: 2 m. von 54 und 55 J. und 1 w. von 51 J. v 

Diabetes mellitus: 1 w. von 54 J. init Hydrothorax und Hydropericardium. 

Septichaemia: 1 w. von 80 J. mit Intussusceptio ileo coecalis, Peritonitis, 
Erysipel aa faciei und ein zweites mit Thrombophlebitis placentaris, Embolia 
und Gangraeaa pulmonis dextri. 

Marasmus senilis: 1 m. von 72 und 2 w. von 61 und 75 J. 

Pyaemia: 2 m.; der Eine von 42 J. mit Abscessen um die Prostata, mit 
Durchbruch nach dem Blasenhalse und der Andere 28 J. alt mit Thrombosis 
du. transveni, Infarct. pulmon. dextr. nach einem Schuss einer mit einem 
Papierpfropfen geladenen Pistole in den Mund (Suioidii conamen). 

Peritonitis perforata: 1 m. von 26 J. 

Peritonitis puerperale : 2 w. von 19 und 34 Jahren. 

Meningitis cerebro-spinalis epidemica: 1 m. von 26 J. 

Meningitis cerebri et spinalis: 1 m. von 23 J. mit alter Caries des 
4^ 5., 6. Wirbelkörpers und frischer des Os occipitale und der 1., 2. u. 8. Rippe. 

Apoplexia cerebri sanguinea: 1 w. von 66 J. 

Atrophia cerebri congenita, Decubitus: l m. Idiot von 46 J. 

Lues cerebri et hepatis inveterat: Dipbtheritis vesicae urioar. et ren. 
dextr.: 1 w. von 51 J. 

Lyssa: 1 m. von 45 J., der 10 Wochen vorher von einer Katze in den 
Finger gebissen war. 

Typhus abdominalis: 2 m. von 17 und 36 J. und 1 w. von 80 J. 
Letztere starb an hinzugetretener Pneumonia crouposa des II. linken und des 
IL und m. rechten Lungenlappen, indess der 86jährige Mann an Trisinus am 
17. Tage der Erkrankung zu Grunde ging. 
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C. Chirurgische Abtheilung unter Dr. Harbordt.* 



II 

Hospital | 

zum 1 

heilig. Geist. 


Zugang 

i 


, Abgang 




!i 


M. 

41 


A. 

W. 

28 


1' 

1 
1 

Zusj 


B. | 
gestorben ! 


„visu gebessert u.| 
geheilt , 6 ungeheilt , 


Summa: 


Üebergang 
vom i 


M. 


W. 


Zus. || M. 


W. 


Zus. M. 


W. j Zus. 


mJw.iZus. 


Jahre 1880 I 
1881 ! 


69 










l 


1 




i 


Januar . . 1 


54 


27 


81! 3 


— 


3 


41 


31 


72 


1 




i 44 31 75 


Februar . 




35 


21 


56 «| 1 


1 


2 


41 


18 


59 




— 


42: 19 


61 


März . 




44 28 


72;j _ 


— 


— |l 40 


23 


63 -' - 


__ 


40 23 


63 


April • 




49| 22 


71 !j 1 


— 


lj 47 


21 


68! 


— ! — 


— 


48 


21 


69 


Mai . 




57 


20 


77 i 


1 


— 


1, 56 


25 


81 


_j _ 


— 


57 


25 


82 


Juni . 




41 


22 


631 


4 


2 


6,143 


22 


65 


—1 — 


— 


47 


24 71 


Juli . 




52 


27 


79! 1 


2 


8'j 48 


28 


76 


— j — 


— 


49 


80 


79 


August 




59 


20 


79! 2 


— 


2" 52 


22 


74 


—1 — 


_ 


54 


22 


76 


September . 


52 


20 


72 ,j 6 


1 


7, 51 


18 


69|i 




57 


19 


76 


October . . ' 


43 


28 


7l! 1 


1 


2 1 35 


20 


55 


6 


2 


8 


42 


23 


65 


November . j 


45 


21j 66,; 1 


1 


2 


39 


19 


58 


6 


3 


9 


46 


23 


69 


December . 


39 


20j 59: 1 


1 


2 


41 


22 


63 f| 3 

1 


3 


6 


45 


26 


71 


Summa: . . 


61ll304 


i 
915; 


22 


9 


I 
31,534 269 


803 ' 15 


8 


23 


i 
j571 

1 


286 


857 


Summa | 










M 




1 










Abgang . . j 


517 


286 


857 j 




571 


286 


857 






1' 




Verbleibe 
auf 1882 








! 






1 












li 






• 1 


40 


18 


58 j 


, 


857 







Uebersieht der im Jahre 1881 auf der chirurgischen Station 
vorgekommenen Todesfälle. 



No. 


Name etc. 


< 


Erkrankung. 


I 

1 


Bemerkung. 
1 


1 
2 

3 

4 

5 


Russmann, Wilhelm, 83 J., 

Taglöhner. 
Schaub, Egidius, 89 Jahre, 

Knecht. 
Bien,Ferdiiiand 66 J.,TagL 
Roth, Margarethe, 23 J M 

Dienstmagd. 
Lutz, Jacob, 38 Jahre, 

Weissbinder. 


7.1 
11.11 

80 
15.1 
25.1 

9.4 


Gangraena digitor. pedis. 

Fractura cruri« complicata, 
Amputatio femoris; 

Ulcus, dig. pedi«. oioatric 

Periostitis Maxillae inf. Phleg- 
mone colli gangraenosa. 

Fractura bas. cranii. 


25.1 

26.1 

29.1 
2.2 

9.4 


Vitium oordis. 

Zermalmunf. 
Alcoholiamu*. 
Tetanus. 
Septichaemie. 

Sturz r.Gerfist. 



*) Durch die Schuld des vorigen Assistenten Herrn Seipp fehlt ein grösserer Theil der 
Krankengeschichten sowie der Monatsstatistik aus der Zeit bis zum 1. October, sodass ich 
den statistischen Bericht in der bisherigen Weise nicht geben kann. 

Dr. Harbordt. 
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Name etc. 



Möller, Adrian, 32 Jahre, 

ächreiner. 
Röhrig, Julie. 81 Jahre, 

Dienstmädchen. 

Habicht, Sebastian, 46 J., 

Taglöhner. 
Kirchner, Wilhelm, 72 J., 

Taglöhner. 
Fahr, Johannes, 26 Jahre, 

Zimmermann. 

Gross, Karoline, 43 Jahre, 
Ehefrau. 

Strobel, Wilhelm, 30 Jahre, 
Taglöhner. 



Loffler, Anna, 15 Jahre, 

Schulkind. 
Röder, Josephine, 34 J., 

Ehefrau. 
Driess. Georg, 45 Jahre, 

Taglöhner. 
Thoma, Anton, 38 Jahre, 

Zimmermann. 
8eyfert, Philipp, Adolf, 

16 Jahre, Schlosser. 
Wenzel, Anna, 17 Jahre, 

Magd. 

Müller, Andreas, 56 Jahre, 
Taglöhner. 

Pfeifer, Ludwig, SS Jahre, 

Taglöhner. 
8ommer, Konrad, SO Jahre, 

Dachdecker. 



Wagner, Philipp, 85 Jahre, 

Tapezierer. 
Weber, Heinrich, 36 Jahre, 

Schiebkftrcher. 

Hohmann, Aurelius, 48 J., 

Taglöhner. 
Wiegand, SoplL, Katharine, 

9» Jahre, Ehefrau. 
Landau. 



Henkel. Elise, 18 Jahre, 
Dienstmädchen. 

8ohmidt, Georg, 25 Jahre, 

Kufer. 
Baumann. Friedrich, 88 J n 

Bahnarbeiter. 

Krahl, Karoline, 80 Jahre, 
Niherin. 



14.5 

10.8 
80 

10.6 

7.6 

15.6 

S2.6 

S9.6 



24.4 

80 
25.6 

14.11 
80 
L8 

12.8 

8.9 



11.9 
20.9 

30.8 
21.9 

S7.4 
9.5 
2J> 

11.11 

11.11 
80.11 

28.11 



Erkrankung. 



Combustio extensa. 

Caries maxillae super, et Co- 
lumnae Tertebrai. colli Abs- 
cessus congest. 

Fractura bas. cranii. 

Carcinoma faciei. 
Fractura baseos cranii. 

Fractura radii, - oolumnae ver- 
tebralis dors. et ossis coc 
cygis,— femoris et oruris sin. 

Vulnera contus. capitis, colli 
femoris. Fractura scapulae 
dors.,— claviculae sin. — me- 
tatarsi et cruris complicata, 

Abscessus cutanei articularee 
Srophulose. 

Carcinoma recti. 

Caries pelvis. 
Fractura bas. cranii. 
Vulnus conquassat dig. V d. 
Combustio extensa. 



Fractura ossis frontis eompl. 
Contuaio Cerebri, lobi fron- 
tal, dextr. 

Fractura bas. cranii. 

Fraturabas. cranii et ossis fron- 
tis. Contuaio cerebri; Frac- 
tura antibrachii sin. Fractura 
femoris sin. oomplicat. 

Fractura femoris d. 

Fractura radii sin. complicata. 



Caries metatarsi I sin. Am 

putatio. 
Lymphom colli et axill. 

* 
Tabes dorsual. 

Dehnung der beiden Nervi 

isohiad. 
Caries ossis petrosi, Abscessus 

Meningitis basil. Thrombosis 

sin. transT. 
Diastasis muscul. sartor. sin, 

Pneumonia. 
Fraotura Huroeri d. oomplicat. 
,, Femoris d. „ 

vulnus contus. Perinei. 
Caries column. verteb. dorsi. 

Abscessus. 



SP 

1 

•s 

fr« 

15.5 



11.6 
15.6 
15.6 

22.6 

30* 

1.7 

5.7 
6.8 
S.8 
17.8 
9.9 

10.9, 

13.9 
80.9 

32.9 
25.9 

30.9 
8.10 
14.10 

20.11 

11.11 
1.12 

6.1S 



Bemerkung. 



Brennd.Waohs. 

Incisiones et 
Evidements. 

Sturz y. Dach. 



8turz v. Dach. 

Sturz d. Fen- 
ster. 

Auf der Eisen- 
bahn über - 
fahren ;suici- 
dlum. 

Phthitis pulm. 



Incision et 
Evidements. 



Tetanus. 

Schüttete Pe- 
troleum in's 
Feuer. 

Durch Sturz. 



Embolia arter. 
pulmon. sin. 
Durchstech- 
ungsfraotur. 
Deur. Trem. 

Phthisis pulm. 
Alcoholismus. 

Phthisis pulm. 
Oedema pulm. 



Inoisio et Evi- 
dement. 

Fass aufgefaU. 

Pneumonia. 

Auf der Eisen- 
bahn über - 
fahren; Shok. 

Phthisis pulm. 
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Dr. Jean Schmidt, 



2. Dr. Senckenberg'sches Bttrgerhospital. 

Bericht 

von 

Dr. JEAN SCHMIDT. 

Von den im Jahre 1881 verpflegten Kranken sind aufge- 
nommen worden: 

im Januar 73 



> Februar 

> März . . 

> April . . 
» Mai . . . 
» Juni . . 



73 


im Juli .... 


. 69 


86 


» August . . 


. 60 


68 


» September 


. 55 


72 


» October . . 


. . 56 


80 


» November . 


. 66 


77 


» December . . 


. 76 



Höchster Krankenstand am 15. Mai mit 88 Kranken. 
Niedrigster » > 4., 5., 7. Januar, 1., 3., 10. November 

mit 52 Kranken. 
Von den im Jahre 1881 aufgenommenen Kranken haben zum 
erstenmal Hülfe gesucht: 513. 

Allgemeine Uebersioht der im Jahre 1881 





Bestand 






Aufnahme 




Ab- 


am 1. Januar 1881. 


im Jahre 1881. 


Genesen. 


Gebessert 


Innere. 


Chirurg. 


Innere. 


Chirurg. 


Innere. Chirurg. 


Innere. | Chirurg. 


m. 


w. 


m. 


w. 


DL 


w. 


m. 


w. 


in. 


W. B. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


15 


20 


7 


15 


340 


253 


128 


112 


200 


137 


86 


70 


52 


47 


15 


18 



35 



22 



593 



240 



337 



156 



99 



33 



57 



833 



493 



132 



890 
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Dr. Senckenberg'sches Bürgerhospital. 9? 

Die im Jahre 1881 verpflegten Kranken vertheilen sich be- 
züglich des Alters wie folgt: 

DftYon lind gestorben: 

Unter 10 Jahren — — 

Zwischen 10 und 20 Jahren 76 6 

» 20 » 30 » 170 24 

» 30 » 40 » 220 37 

» 40 > 50 * 160 24 

» 50 » 60 » 127 29 

» 60 > 70 » 82 24 

» 70 » 80 » 49 15 

über 80 > 6 4 

Auf die 890 Krauken kommen 26903 Verpflegungstage, folglich 
auf einen Kranken 29*6 Verpflegungstage. 

Auf die 490 männlichen Kranken kommen 14140 Verpflegungs- 
tage, folglich auf einen männlichen Kranken 28*9 Verpflegungstage. 

Auf die 400 weiblichen Kranken kommen 12169 Verpflegungs- 
tage, folglich auf eine weibliche Kranke 30*4 Verpflegungstage. 

Von den im Jahre 1881 verpflegten Kranken sind 

geheilt 55*4 vom Hundert 

gebessert 14*8 » » 

ungebessert 8'3 » > 

gestorben 18*3 » » 

in Behandlung geblieben 8*2 > » 



im Bürgerhospitale behandelten Kranken. 



gaag. 


Verblieben auf 


Ungebes8ert II Starben. 


das Jahr 1882. 


Innere. 


Chirurgische. Innere. 


Chirurgische. 


Innere. 


Chirurgische. 


-. 


w. 


m. 


w. ll ». 


w. 


m. 


w. 


m. w. 


m. 


w. 


11 


8 


4 


6 jj 69 


59 


13 


22 


23 


22 


17 


11 



19 



10 



128 



35 



29 



163 



890 

J«krestor. ftb. d. V«nr. <L Medicinalw. XXIV. Jahrf. 



45 



28 



73 
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Dr. Jean Schmidt, 



Uebersieht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital während 

des Jahres 18BL 

(Medizinische Abtheilung.) 





Im Alter von Jahren 


Entlassen 


|g 


Namen 








oo 


der 


ig 


o 
co 


ig 


IG 
CD 


kG 
C© 


c8 


•4J 


"3 





eS 


•1 


Krankheiten. 


i 


I 

IG 


i 

o 

Oft 


1 

iß 


1- 


a 

S 






© 

p 


3 

8 


a 
a 


.** CS 






.= 


--r 


----- 


P 


00 


O 


t> 


o 


0? 


► •8 


Infektionskrankheiten. 
















Diphtheritis faucium . . . 


— 


5 











5 


5 








5 





Febris puerperaüs . . . 




— 


8 


4 


— 





7 


5 


— 


l 


6 


1 


Syphilis 




— 


3 


1 


— 





4 


1 


3 


— 


4 


— 


Typhus abdominalis . . 




1 


12 


5 


2 





20 


15 


— 


4 


19 


1 


Typhus exanthematicas 




— 


— 


— 


1 





1 


— 


— 


1 


1 


— 


Scarlatina 




2 


1 


1 


— 


— 


4 


3 


— 


1 


4 


— 


Inttxicationen. 
























Alkoholiemus ...... 


— 


— 


2 


1 





3 


3 








3 


— 


Delirium alkoholicum . . . 


— 


— 


3 


1 





4 


2 


1 


— 


3 


1 


Intoxicatio satarnina .... 


— 


3 


1 


— 





4 


4 


— 


— 


4 


— 


Constitutionskrankheiten. 
























Debilitas 


— 


3 


4 


2 


2 


11 


11 








11 





Chloroeis 


— 


3 


— 


— 


_— 


3 


3 


— 





3 


— 


Marasmus senilis .... 








1 


5 


6 


2 


3 


1 


6 


— 


Morbus maculosus Werlhofii 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Vorwiegend locaie Ijeiden: 
























Nervenapparat. 
























Apoplexia cerebri .... 


— 


— 


1 


5 


2 


8 


— 


4 


3 


7 


1 


Carcinoma cerebri 








— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 





1 


1 


— 


Cardialgia . . . 








— 


— 


2 


— 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Cephalalgia . . 








— 


3 


2 


4 


— 


9 


7 


2 


— 


9 


— 


Chorea .... 








1 


3 


— 


— 


— 


4 


3 





— 


3 


1. 


Hysteria. . . . 








— 


2 


1 


3 


— 


6 


6 


— 


— 


6 


— 


Ischiaa - . .... 








— 


— 


6 


5 


— 


10 


8 


2 


— 


10 


— 


Myelitis chronica 








— 


— 


2 


3 


— 


5 


1 


2 


2 


5 


— " 


Paralysis agitans 








— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


Paresis .... 








— 


2 


5 


8 


1 


16 


4 


8 


1 


13 


3 


Psychopathia . . 








— 


— 


1 


2 


1 


4 


— 


4 


— 


4 


— 


Tabes dorsalis 








— 


— 


1 


2 


— 


3 


— 


3 





3 


— 


Meningitis basilaris 






— 


— 


2 


1 


— 


3 







3 


3 


— 


Tremor universalis . 






— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 





1 


— 


Bcleroeiscereb. -spinal, dissem. 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


Circulationsapparat. 
























Adipositas cordis .... 


— 


— 


— 


5 


8 


8 


— 


8 


5 


8 


— 


Paljjituliu cordisv 


-1 


1 


— 


1 


— 


3 


2 


1 


— 


4 


. — 


Pencarditis 


— 





1 


1 





2 


«_ 





2 


2 





Vitium cordw.-. -.-.-. . 


.— 


* 


* 


& 


a 


44- 




-9 


6 


14 


*—■ 


Varicee 








~~* 


— 




— 


l 


1 


— 


1 




- 1 


— 
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Namen 



Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



T 



s 



i 

a 

B 



Entlassen 



ö 



£ 

a 

p 



00 

a ^ 



® 1 



Respirationsapparat. 

Bronchitis acuta . . 
Bronchitis chronica . 
Bronchitis putrid a . 
Emphjsema pulmonum 
Empyema .... 
Gangraena pulmonum 
Asthma bronchiale . 
Haemoptoe* .... 
Phthisis pulmonum . 
Pleuritis exsudativa 
Pleuritis sicca. . . 
Pneumonia crouposa 
Pneumothorax. . . 



Digestionsapparat. 

Angina tonsillaris . . . . 
Catarrhus ventriculi acutus . 
Catarrhus ventriculi chronic. 
Ulcus ventriculi rotundum . 
Carcinoma ventriculi . 

» oesophagi . . . 

Colica stercorahs . . . . 

Diarrhoea 

Febris gastrica 

Icterus 

Cholelithiasis 

Cirrhosis hepatis 

Carcinoma hepatis . . . . 
Akute gelbe Leberatrophie . 
Äbscessus hepatis . . . . 

Enteritis 

Typhlitis 

Perityphlitis ...... 

Peritonitis 

Tumor abdominis . . . . 



Urogenftalapparat. 

Cystitis 

Nephritis 

Gonorrhoea . . . . 
Menorrhagia . . . . 

Abortus 

Bartholinitis . . . . 



Haut 



Prurigo . 
Erysipelas 
Eczema . 



33 

23 
5 
4 
1 
1 
1 

10 
100 

15 
3 

24 
2 



9 
28 
19 
1 
7 
1 

10 
1 
5 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
5 
2 



1 

12 
1 
3 

1 
1 



80 

21 

5 

3 

1 

1 

1 

9 

89 

12 

3 



9 
28 
17 
1 
7 
1 

10 
1 
5 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
8 
2 
1 
5 
2 



1 
12 
1 
3 
1 
1 



3 
2 



1 

11 
8 
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Dr. Jean Schmidt und Dr. Passavant, 



Namen 

der 

Krankheiten« 



Gelenke und Muskeln. 

Arthritis 

Rheumatismus articul. acutus 

» articul. chron. 

» muscularis . . 

Verschiedenes. 

Oedema pedum 

Morbus fictitius 

Helminthiasis 

Parotitis phlegmonosa. . . 

Periostitis tibiae 

Aphasia 

Eclampsia 

Caries costarum 



Im Alter von Jahren 



1 
32 

5 
46 



Entlassen 



c 



1 
29 

5 
41 









>"0 



Uebersioht der Krankheitsfälle in dem Bürgerhospital wahrend 

des Jahres 1881. 

(Chirurgische Abtheilung). 



Namen 


Im Alter von Jahren 


Entlassen 




der 

Krankheiten. 


7 

o 


o 

CO 

1 


iO 

1 

o 

CO 


T 


iO 
Vi 

.8 

P 


cft 

QQ 


<x> 

O 


•4* 

5 


i 


08 

a 
s 


SS 


Knochen und Gelenke. 
Fractura humeri .... 

> costarum .... 
» Spinae ilei ant snp. 

> ulnae 

» colli femoris . . 

> patellae .... 
» malleoli extern. 

» fibulae et tibiae 
» fibulae simplex . . 
» basis cranii . . . 


1 


2 


2 
2 

1 
1 


1 

3 

1 

1 
2 
1 


1 

5 


2 
3 
1 
2 
6 
2 
1 
3 
2 
2 


2 
2 
1 
1 

1 

1 
8 
2 


1 

2 


1 

2 


2 
2 
1 
1 
3 
2 
1 
3 
2 
2 


1 
1 

3 
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Im Alter von Jahren 


Entlassen 


<«-r 00 


Namen 










der 
Krankheiten. 


T— 1 

o 


o 

CO 

I 

i— t 


W5 

o 

CO 


1 


i.i 

CO 

u 

<r> 

- 


ei 

a 

a 

3 


ja 

Ol 


-»3 

'S 

© 
ÖD 

a 


a 

•8 

m 

8 


S 

a 


a * H 
■2 " 

VA *-a 

~ 00 

- 08 












£> 


DG 


O 


fc> 


O 


cc 


>*& 


Caries vertebrarum . . . 




1 




1 




2 




1 


1 


2 




» ossis sacri 






— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 





» cruris . . . 






— 





1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 





» pedis . . . 






— 





1 


1 


4 


6 


1 


1 


2 


4 


2 


* cubiti . . . 






— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


» carpi nullius 






— 





1 


1 


1 


3 


1 


2 


— 


3 


— 


» digiti . . 






— 





1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


Gonarthrocace . . 






1 


2 


1 


1 


1 


6 


— 


1 


4 


5 


! l 


Hydrops genu v . . 






— . 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Periostitis femoris . 






— 


2 


— 


— 


__ 


2 


— 


1 


— 


1 


l 


Osteomyelitis . . . 






1 


— 


1 


— 


— 


2 


— 


— 


1 


1 


l 


Distorsio .... 






1 


1 


1 


3 


1 


7 


7 


— 


— 


7 


— 


Pes valgus 






— 


1 


1 — 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Muskeln, Bindegewebe und Haut. 
























Absceesus 


1 


7 


2 


2 


4 


16 


11 


2 





13 


3 


» congestiv. in epigastr. 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Ulcera cruris 




2 


6 


10 


5 


23 


18 


3 


— 


21 


2 


Panaritium 


— 


3 


1 


— 


— 


4 


3 


— 


— 


3 


1 


Contusiones 


— 


4 


2 


2 


3 


11 


9 


1 





10 


1 


Vulnera contusa 


1 


1 


4 


1 


1 


8 


6. 


— 


— 


6 


2 


» caesa 


— 


5 


1 


— 


— 


6 


6 


— 





6 


— 


Combustio 




1 


3 


1 


1 


6 


6 


— 





6 


— 


Congelatio 


— 


1 


1 


— 


— 


2 


1 


1 


— 


2 


— 


Gangraena pedis .... 




1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


> digiti .... 








1 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Ten do vagi nitis 


— 


1 


— 


1 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Phlegmone 




2 


1 


— 


— 


3 


3 


— 


— 


3 


— 


Lymphadenitis 


— 


1 


— 


3 


— 


4 


3 


1 


— 


4 


— 


Excoriatio 


— 


3 


— 


— 


1 


4 


4 


— 


— 


4 


— 


Furunculosis 




1 


— 


1 


— 


2 


2 


— 





2 


— 


Erysipelas 




1 


— 


1 


— 


2 


1 


— 


1 


2 


— 


Eczema 


— 


1 


1 


4 


1 


7 


5 


2 


— 


7 


— 


Psoriasis 






1 


1 


— 


2 


1 


1 


— 


2 


— 


Scabies 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Neubildungen. 
























Carcinomatosis universalis 





— 


— 


2 


— 


2 





1 


1 


2 





Carcinoma vulvae .... 






1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


» mammae . . . 


— 


— 


1 


2 


— 


3 


1 


1 


1 


3 


— 


» uteri 


— 


— 


6 


8 


1 


15 


1 


5 


8 


14 


1 


» labii inferioris . 


— 


— 


— 


— 


2 


2 


1 


— 


1 


2 


— 


> recti 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


» oesophagi . . . 


— 


— 


— 


1 


_ 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


Papilloma humeri .... 


— 


— 


— 


— 


1 


.1 


1 


— 


— 


1 


— 


Fibroma uteri 


— 


— 


1 


5 


— 


6 


2 


3 


— 


5 


1 


Sarcoma cruris 






1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Struma 






1 


— 


— 


— 




1 


— 


— 


1 


1 


— 
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Dr. Pa88avant, 



Namen 

der 
Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



2 3 



7i 



Eutlassen 



J 



- 



s 

OD 
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Auge. 

Conjunctivitis . . 
Keratitis . . . 
Iritis . . . . . 
Neuritis n. optic. 



Weiblich« Geschlechtsorgane. 

Catarrhus cervicis uteri . 
Hypertrophia cervicis uteri 
Hystero-Epilepsia 
Hysteria . . . 
Menorrhagia . . 
Tumor ovarii . . 
Retroversio uteri 

Verschiedenes. 

Cystitis * 

Pyelonephritis suppurativa 
Hernia incarcerata .. . . 
Prolapeus recti .... 
Bursitis praepatellaris 
Syphilis inveterata . . . 
Oedema pedis chronicum 
Rheumatismus muscularis 
Phthisis pulmonum 
Varices cruris 
Tic convuhif . . 
Fistula ani . . 
Epididymis . . 
Epistaxis . . . 
Hernia inguinalis 
Pyaemia . . . 
Strictnra urethrae 
Otitis media . . 
Neuralgia nervi ulnaris 
Tympanitis .... 



4 
1 
1 
2 
2 
2 
2 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. C. Lorey u. Dr. Alex. Glöckler, Dr. Christ'sches Kinderh. 103 



3. Dr. Christ'sches KinderhospitaL 

Bericht 

von 

Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 

Die Gesammtkrankenbewegung, mit Ausschluss chro- 
nischer und chirurgischer Fälle, wie sie im Laufe des Jahres zu 
unserer Beobachtung kam, veranschaulicht folgende Tabelle: 



: Janaar. 
i.n.iii. 



Erkrankung der 
Respirations- 



1) unter 1 Jahr 

*) aber 1 Jahr 

Summa 



Erkrankung der 

Dtgtstions- 

organe. 

1) unter 1 Jahr 
t) über 1 Jahr 

Summa 



Infections- 
Krankheiten. 
w&MerbUttero 

Keuchhusten . 



Febr. 

LIJ.I1I 



1. 1. 3. 6.3. 4. 
3. 2.12. 6.5. 2. 



4. 3.15. 
22 



12.8. 6. 



MiMrn 



öiphtheriti» 
Schiriach . . 
Typhus . . . 



26 



1. 1. 3. 0. 2. 0. 0. 2. 4. 
4. 4. 7. 8. 3. 7. 10. 5. 4. 



Marx. 
jjn.ni. 



3. 3. 2. 
6. 8.12. 



1. 1. 3. 0. 3. 2. 
3. 1. 2. 2. 5.10. 



9.11.14. 
34 



4. 2. 5. 
11 



1. 5. 5. 2. 0. 3. 1. 4. 4. 3. 4. 2. 
4. 3.10. 7.11.12. 12.14.10. 3. 9. 5 



p. 510. 
20 



8. 5. 7. 
20 

1. 3. 0. 
3. 2. 2. 

7 



!0. 1. 0. 1. 1. 0, 



• i 2 

0. 1. 3.'l. 0. O 



10. 7. 8. 
25 



0. 1. 0. 

1. 0. 1. 



1. 0. 1. 

2 
0. 0. 1. 



5. 8.15. 9.11.15. 13J8.14. 



April 
I.II.HI 



Mau 
j.n.m, 



2. 8.12. 



22 



Juni. 
I.ILIII. 



Juli, 
i.u.ni. 



2. 2. l 

5. 6. 7 



7. 8. 8. 



23 



August, 
i.ir.iif. 



0. 1. 1. 0. 1. 1, 

1. 2. 1. 4. 9. 5. 



1. 3. 2. 
6 



28 

0. 0. 1. 
0. 1. 0. 

1 



1. 3. 



45 

0. 2. 0. 
0. 1. 2. 

3 

0. 1. 2. 
3 



6.13. 7, 
26 



1. 2. 0. 

2. 8. 9. 



19 



1. 0. 1. 



4.10. 
20 



4. 9. 4, 
8.10.13. 



12.19.17. 
48 

1. 0. 0. 

7. 5. 7. 

19 



4 

1. 0. 0. 



Sept. 
i.n.m. 



2. o. l. 

5. 0. 4. 



7. 0. 5. 



Oetbr. 
LXI.IH. 



2. 4. 0. 
4. 2. 0. 



6. 6. 0. 
12 



4. 2. 4. 1. 3. 4 
4.10. 4. 12.4 8, 



J.12. 8. 
28 



5. 0. 2. 
7 



32 



1. 4. 1. 

3. 3. 0. 



1. 0. 0. 



13.7.12. 



1.0. 0. 
1 



NoTbr. 
I.II.in. 



0. 1. 0. 
2. 4. 3, 



2. 5. S. 



10 



3. 2. 1 
6. 9. 7, 



9.11. 8. 



1. 3. 1 



1. 1. 1. 
3 



1. 1. 0. 



Decbr. 
I.II.in. 



0. 3. 3.' 61 
4. 5. 3.155 



4. 8. 6.| 



18 216 



7. 4.1. ,100 
5. 8.5. 265 



12.12.6. 1 



3. 4. 1. 



0. 2. 3. 



365 
18 
81 

25 
7 
3 
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104 Dr. Carl Lorey und Dr. Alezander Glöckler, 

Ueber die Krankenbewegung der stationär im Hospital, wie der 
ambulatorisch bebandelten Kinder geben die nachfolgenden Listen 
Aufschluss. 

Seit Mitte des Jahres haben wir die ärztliche Beaufsichtigung 
der von Seiten der städtischen Polizei-Sektion in Pflege gegebenen 
Kinder übernommen. Die Pflegeeltern sind verpflichtet, dieselben in 
bestimmten Zeiträumen zur Gontrolle vorzufuhren und bei Erkran- 
kungsfällen schleunigst Anzeige zu machen. 



Die wichtigeren Operationen im Laufe des Jahres waren: 

1. Entleerung eines serösen Ergusses in der Brusthöhle bei einem 
4 Vi Jahre alten Knaben; Heilung. 

2. Entleerung eines eitrigen Ergusses in der Brusthöhle bei einem 
2 Jahre alten Knaben; noch in Behandlung. 

3. Grosse Balggeschwulst des Halses ausgeschält bei einem 5*/s 
Jahre alten Mädchen; Heilung. 

4. Operation der Phimose bei einem 11 Jahre alten Knaben; 
Heilung. 

5. Operation des eingeklemmten Leistenbruches bei eiuem 
1 1 /4 Jahre alten Knaben ; Tod am 2. Tage an Unterleibsentzündung 
und brandiger Zerstörung des Darmes. 

6. und 7. Osteotomie rachitisch verkrümmter Unterschenkel bei 
einem 4 1 /» Jahre alten Mädchen und einem 3% Jahre alten Knaben; 
im Januar 1882 geheilt entlassen. 

8. und 9. Osteotomie rachitisch verkrümmter Unterschenkel bei 
einem 4 1 /» und einem 4 3 > Jahre alten Knaben; noch in Behandlung. 

10. Schiefgeheilter Bruch des Radius bei einem l 1 /* Jahre alten 
Mädchen durch Osteotomie geheilt. 

11. Eröffnung und Ausspülung des vereiterten Schultergelenkes 
bei einem l 1 /» Jahre alteu Mädchen; Tod am 5. Tage an Lungen- 
entzündung. 

12. Resection einer cariöseu Rippe bei einem 3V 2 Jahre alten 
Mädchen ; Heilung. 

13. Cariöse Handwurzelknochen mit scharfem Löffel entfernt bei 
einem 9 Jahre alten Mädchen; gebessert entlassen zur ambulator. 
Behandlung. 
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14. Wegen Necrose der Tibia die Sequester entfernt bei einem 
6 Jahre alten Knaben; noch in Behandlung. 

15. Resection des Hüftgelenkes wegen Caries bei einem 1 l jt Jahre 
alten Knaben, am 3. August; Tod am 1. December an Lungen- 
tuberculose. Das Hüftgelenk war geheilt. 

16. Resection des Hüftgelenkes wegen Caries bei einem 6 Jahre 
alten Knaben, am 10. Juni; den 25. October geheilt mit kleiner Fistel 
entlassen, zur ambulator. Behandlung. 

17. Resection des Hüftgelenkes wegen Caries bei einem 4 Jahre 
alten Knaben, am 17. Juni; den 12. November geheilt entlassen 
mit kleiner Fistel, zur ambulator. Behandlung. 

18. 19. 20. und 21. Resection des Hüftgelenkes wegen Caries 
bei einem 5% und einem 6 Jahre alten Knaben, einem 4 1 /* und 
einem 6 Jahre alten Mädchen; noch in Behandlung. 

22. Grosser Seukungsabscess am Oberschenkel bei einem 6 Jahre 
alten, an Caries der Wirbelsäule leidenden Mädchen, geöffnet; noch 
in Behandlung. 

23. Resection des durch Caries zerstörten Kniegelenkes bei einem 
2 1 /» Jahre alten Knaben; nocfti in Behandlung. 

24. 25. und 26. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 
2 Vi Jahre alten Knaben; Tod am 2. Tage; bei einem l s / 4 Jahre 
alten Mädchen; Tod am 3. Tage; bei einem 3 1 /* Jahre alten 
Mädchen ; Tod am 4. Tage nach der Operation. 

27. und 28. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei einem 6*/i Jahre 
alten Knaben am 4. Februar, geheilt entlassen am 1. März; bei 
einem l u /i* Jahre alten Knaben am 26. November, geheilt entlassen 
am 13. Januar. 
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106 Dr. Carl Lorey and Dr. Alexander Glöckler, 

I« Bestandliste des Kinderkrankenhauses im lahre 1881, 



Bestand 


Abgang 


TTa»V1 




Geheilt. ! Ungeheilt. II Gestorben. 


V erDionnjji 


Knaben. | Mädchen. 


Knaben. 1 Mädchen. Knaben. 'Mädchen. Knaben. 1 Mädchen. 


Knaben. 


Mädchen. 


100 


55 


52 


33 i 11 | 7 


19 


9 


18 


6 


1 


55 


85 j 


18 


28 


24 

_ s 



155. 



Diese erforderten 8743 Verpflegtage. 

Die mittlere Verpflegzeit betrug 56,4 Tage. 

Von den Verpflegten starben 28 Kinder = 18°/o. 



IT. Uebersioht der in jedem Monate Aufgenommenen nnd Gestorbenen nach 

dem Alter derselben. 



, 


Sa 

H 


Aufgenommene. 




Alter. 


Ol 




i 


< 


»1-4 

öS 




•r4 

3 




&■;§ 

CO ! O 


> 

o 


ö 

4) 


SS 

0D> 


Unter 1 Monat 






























1-3 » 






























3-6 » 






























6 —12 » 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





1 


1 


— 


— 


1 


— 


3 


1 -IV« Jahr 


— 


1 


— 


2 


3 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


10 


l'/i- 2 » 


3 


1 


1 4 


1 


1 





3 


2 


— 


1 


1 


— 


18 


2—4 » 


4 


2 


2 - 


4 4 


2 


1 


2 


— 


3 


S 


4 


37 


4-6 » 


6 


2 


6 


5 


1 


4 


4 


— 


3 


8 


2 


1 


1 


38 


6 —12 » 1 


9 


4 


3 


5 


4 


4 


5 


4 


4 


2 


2 


8 


5 


54 


über 12 » j 


1 
23 








-I- 
















1 


I 


10 I 


12 i 


16 


13, 


13 


12 


10 


12 


5 


9 


91 


11 


155 





Gestorbene. 


II 


Alter. 


9 

*-> 


I 

1 


i 

«8 

2 

1 


t 

1 
1 

1 


'S 

2 

1 
1 


1 

•-9 

1 

2 


"3 

1 
1 


1 


l 


■+5 
o 

1 


> 

o 

1 

2 


<© 

Ö 

1 
3 
1 
1 


ei 


Unter 1 Monat 

l -3 > ; 

3 - 6 » ! 
6 —12 » 
1 — IV« Jahr 
V/t- 2 > 
2—4 » 
4—6 » 
6 —12 » 
über 12 » 


2 
4 
5 
10 
3 
4 




— 


1 


3 


3 


^ 


3 


2 


1 


l 


1 


3 


6 


28 
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HI. Uebersicht der Tom 1. Janaar bis 31. December 1881 im Kinder- 
krankenhaus behandelten Krankheitsformen 



Krankheitsferm. 



1. Constitutionen« Krankheiten. 

Lungentuberculoee 

Mit Hirnhautentzündung 

Anämie 

Rachitis 

2. Krankheiten des Nervenapparates. 
Veitstanz 

3. Krankheiten der Circulationsoroane. 

Herzbeutelentzündung 

Herzfehler 

4. Krankheiten der Respirationsorgane. 

Catarrh 

Luftröhrenentzündung 

Lungenentzündung 

Rippenfellentzündung 

5. Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Magendarm catarrh 

Darmcatarrh c . . 

FollicularversChwärung des Darmes . . 

Gastrisches Fieber 

Bauchfellentzündung 

6. Krankheiten der Harnorgane. 

Bright'Bche Nierenkrankheit 

7. Krankheiten der Haut, Drüsen, Zellgewebe, 
Knochen etc. 

Eczem 

Furunkel 

Contusion * 

Verbrennung 

Frostbeulen 



OQ 



1 

5 

18 

2 



Ge- 
heilt. 



ün- 
geheilt 



K. 



K. M. 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. M, 



Ver- 
blieben. 



K. M. 
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Dr. Carl Lorey und Dr. Alexander Glöckler, 



Krank heits form. 


08 
1 

a 

d 

GQ 


Ge- 
heilt. 


Un- 
geheilt 


Ge- 
stor- 
ben. 


Ver- 
blieben. 




K. M. 


K. j M. 


IL I M. 


K. | H. 


Contusionswunden 

Ab8C6B86 


5 
9 

8 
10 
10 
2 
2 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
4 
1 
1 
1 
2 
1 

1 

6 

6 

7 

20 

2 

1 

1 


5 
4 

1 
1 
3 

3 

1 
1 
2 

4 

2 
3 
4 
1 


5 
2 

2 

1 
1 

1 
2 

3 
3 
5 

1 

1 


1 
4 
2 

1 
1 


2 
1 

1 
1 


1 

1 

1 

1 

4 


5 


2 
2 
2 
1 

1 

3 

1 
2 


— 


Knochenfrass 




Knochenfrass der Wirbelsäule .... 
» des Hüftgelenkes .... 
Fungöse Kniegelenkentzündung .... 
Vereiterung des Schultergelenks . . . 
Epiphysenlös. Vereiterung d Fussgelenks 

Bäckerbein, Genu valgum 

Knochenbruch des Schädels 

» des Oberarmes .... 

» des Oberschenkels . . . 
Schiefgeheilter Bruch des Vorderarms . 
Rachitische Verkrümmung der Beine . 
Atherom des Halses 


1 
2 
1 

1 


Contusion des Hodens 

Vorhaut- Verengerung 

Entzündeter Hodenbruch 

Eingeklemmter Leistenbruch 

8. Krankheiten der Sinnesorgane. 

Augen bind hautcatarrh 

Eiterige Mittelohrentzündung 

9. Infektionskrankheiten. 

Typhus 

Scharlachfieber 

Diphtheritis 


— 


Syphilis 

Acuter Gelenkrheumatismus 

10. Ohne Erkrankung aufgenommen. 
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IT. Das Alter , Geschlecht und die Dauer des Spitalaofenthaltes der im 

Jahre 1881 gestorbenen Kinder, sowie Krankheit und Todestag derselben 

ergeben folgende Uebersicht: 



M 



Krankheiten. 



Alter. 



& «S SP 



8 
9 
10 



11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 



19/2 
4/3 

8/3 



10/3 


M 


6/4 


K 


21/4 


K 


27/4 


K 


12/5 


K 


14/5 


K 


16/5 


£ 


22/5 


K 


13/6 


M 


18/6 


K 


26/6 


E 


5/7 


M 


22/7 


M 


3/8 


M 


1/9 


K 


9/10 


M 


3/11 


K 


27/11 


M 


30/11 


K 


1/12 


K 


2/12 


E 


19/12 


M 


19/12 


E 


20/12 


E 


28/12 


M 



Tu bereu Ja cerebri, Tuberculosis miliaris pul- 

mon. Coxitia 

Hydrocephalus acutus. Pneumonia. Infiltr. 

cas. glaud. bronch 

Hydrocephalus acutus, Tuberculosis acuta 

hepat et lien. Infiltr. bronch 

Diphtheritis faucium, laryng, et tracheae. 

Pneumonia lobularis 

Caries multiplex. Morbus Brightii .... 
Peritonitis e hernia incarcerata. Gangraena 

ilei 

Meningitis, Tuberculosis acuta pul mon, lien, 

hepat., renum 

Diphtheritis, Nephritis 

Caries vertebrarum 

Hydrocephalus, Pneumonia. Infiltr. cas. gland. 

bronch 

Coxitis 

Pneumonia. Monarthritis articul. humer. sin. 
Pneumonia. Monarthritis articul. humer. dexti. 

Diphtheritis 

Diphtheritis 

Pneumonia. Pleuritis. Nephritis 

Pneumonia. Abeceasus 

Tuberculosis pulmon. Infiltr. cas. gland. 

bronch. Caries 

Diphtheritis faucium, laryng., et tracheae. . 

Scarlatina 

Cumbustio 

Tuberculosis pulmon., pleurae, lienis, Tuber- 

culum cerebris 

Tuberculosis pulmon. Pneumonia 

Nephritis. Pneumonia. Hydrops 

Diphtheritis 

Diphtheritis 

Diphtheritis 

Diphtheritis 



17 



8 17 

3 28 



10 



25 



50 



6 
54 



9 
11 

38 

50 
50 
7 
1 
2 
4 
3 
2 

95 
2 
1 
1 

8 
127 
3 
3 
1 
1 
8 
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Dr. Carl Lorey und Dr. Alexander Glöckler, 



Y. Bericht ttber die in der Ordinationsstunde behandelten Kinder. 

In der an 5 Tagen der Woche stattfindenden Ordinationsstunde 
erhielten 1087 Kinder ärztliche Behandlung, 566 Knaben und 521 
Mädchen. 818 Kinder wurden zum 1. Male vorgestellt, 275 Kinder 
waren bereits früher in Behandlung. 

(Dieselben erforderten 3885 Consultationen.) 
Ambulatorium 1881. Alter und Monat der Aufnahme. 



Alter. 


§£ 

PS 


s 

4 


E 
•8 


t 

3 


3 


i 


1 




i 

5 


i 


»: 

1 

o 


c 

o 

! 

o 


i 

• 

Q 


1 i* 


Unter 1 Monat 


— 


2 


- 1 


1 


3 


3 


2 


— 


— 


— 


1 


1 


14 


1 


1 bis 3 


» 


— 


8 


4 


i 


12 


5 


7 


3 


10 


3 


3 


4 


5 


60 


3 


3 » 6 


» 


4 


4 


4 


7 


5 


7 


4 


5 


7 


4 


5 


1 


4 


61 


7 


6 » 12 


» 


6 


12 


16 


10 


9 


12 


8 


9 


12 


11 


9 


4 


9 


127 


12 


1 » l l /t. 


Jahr 


9 


7 


14 


24 


11 


12 


14 


6 


15 


4 


8 


8 


8 


140 


U 


l 1 /»» 2 


» 


9 


8 


8 


11 


11 


10 


9 


8 


6 


8 


9 


6 


7 


110 


14 


2 > 4 


» 


17 


25 


23 


16 


15 


23 


31 


14 


26 


15 


20 


11 


14 


250 





4 » 6 


» 


9 


9 


17 


6 


7 


6 


12 


9 


16 


8 


12 


10 


6 


127 


— 


6 » 12 


» 


10 


15 


11 


9 


10 


11 


20 


6 


18 


11 


20 


17 


17 


175 


— 


über 12 


» 


— 


— 


2 


2 


1 


— 


1 


2 


2 


3 


2 


5 


3 


23 


— 






64 


85 


99 


87 


82 


89 


109 


64 


112 


67 


88 


67 


| 74 


|1087J48 



Die im Ambulatorium behandelten Krankheiten waren: 

1. Gonstitutionelle Krankheiten. 
Lebensschwäche 1 K. Blutarmuth 24 K. Bleichsucht 1 K. 
Rachitis 152 K. Scrophulose 60 K. Tuberculose 13 K. 

2. Krankheiten des Nervensystems. 
Tuberculöse Hirnhautentzündung 4 K. Wasserkopf 2 Kinder. 

Gehirntumor (Syphilis I) 1 K. Stimmritzenkrampf 21 K. Eclampsia 
9 K. Hysteria 2 K. Veitstanz 1 K. Tetanus 1 K. Epilepsie 3 K. 
Kinderlähmung 1 K. 

3. Krankheiten des Gefässsystems. 
Hypertrophia cordis 1 K. 

4. Krankheiten der Athmungsorgane. 
Katarrh 34 K. Rachenkatarrh 44 K. Kehlkopfkatarrh 5 K. 
Luftröhrenkatarrh und Entzündung 82 K. Lungen-Emphysem 1 K. 
Lungenentzündung 14 K. Lungen- und Brustfellentzündung 8 K. 
Brustfellentzündung 7 K, Empyema 1 K. Hydrothor&x nach 
Scharlach 1 K. 
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4. Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Mundcatarrh 3 K. Mundfäule 22 K. Mandelentzündung 16 K. 

Acuter Magencatarrh 50 K. Acuter Magen- und Darmcatarrh 41 K. 
Acuter Darmcatarrh 40 K. Verdauungsstörung bei Säuglingen 20 K. 

Gastricismus 22 K. Gastrisches Fieber 13 K. Gelbsucht 5 K. 

Atrophia 17 K. Chronischer Darmcatarrh (Enteritis) 150 K. Chro- 
nische Unterleibsentzündung 1 K. 

6. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. 
Balanitis 3 K. Wasserbruch 2 K. Orchitis 1 K. Catarrh und 
Entzündung der weiblichen Geschlechtsorgane 5 K. Nierenerkrankung 
4 K. Bildungsfehler der Geschlechtsorgane 2 K. (Cryptorchismns 
1 K. Hypospadie 1 K.) 

7. Krankheiten der Haut, Drüsen, Bewegungsorgane etc. 
Wundsein 12 K. Hautgeschwüre 3 K. Geschwüre des Mund- 
winkel (Syphilis recid.) 1 K. Zellgewebsabcesse 24 K. Zellgewebs- 
entzündung 1 K. Zellgewebsverhärtung 1 K. Panaritium 4 K. 
Prostbeulen 1 K. Furunkel 1 K. Zahngeschwür 3 K. Gesichtsrose 
1 K. Eczema 68 K. Nesselausschlag 1 K. Pemphigus 1 K. Prurigo 
1 K. Lupus 1 K. Drüsenanschwellung und Vereiterung 19 K. 
Insectenstiche 1 K. Leichtere Verwundungen 5 K. Contusionen 6 K. 
Knochenhautentzündnng 3 K. Chronische Gelenkentzündung 1 K. 
Abscess am Schultergelenk 1 K. Knochenfrass 14 K. (Caries 
multiplex 4 K«, der Wirbel 4 K., des Felsenbeines 1 K., des Radius 

1 K. t der Hand- und Fingerknochen 4 K.) Lordosis 1K. Knochen- 
brüche 10 K. Bruch des Radius 2 K., der Condylen des Humerus 

2 K. Infractio femoris 1 K. Bruch des Schulterblattes 1 K., des 
Schlüsselbeines 4 K. Verrenkung des Ellenbogengelenkes 1 K. 
Gelenkverzerrung 5 K. Genu valgum 14 K M Pes planus 2 K., Pes 
varus 1 K. Vorfall des Mastdarmes 5 K. Blutadergeschwulst 3 K. 
Hypertrophie der Mandeln 2 K. Wolfsrachen 1 K. Leistenbruch 
10 K. Nabelbruch 10 K. Nachbehandlung nach: Amputation 
des Oberschenkels 1 K. Resection des Ellenbogengelenkes 1 K. 
Resection des Hüftgelenkes 3 K. 

8. Krankheiten der Sinuesorgane. 
Fremdkörper in der Nase 1 K. Catarrhalische Augenentzündung 
1 K. Grützbeutel am Auge 1 K. Erkrankung des äusseren Gehör- 
ganges 8 K. Erblindung in Folge centraler Ursache 1 K. 
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9. Infectionskrankheiten, 

Wasserblattern 24 K. Röthein 1 K. Scharlach 2 K. Diphthe- 
ritis 3 E. Keuchhusten 88 E. Mumps 3 E. Rheumatismus 3 K. 
Morbus maculosus 1 E. Wechselfieber 2 E. Typhus 1 E. SyphiÜB 
11 E. 

10. Erkrankungen durch Parasiten. 
Erätze 15 E. Springwürmer 1 E. Kopfläuse 6 K. 

11. Ohne Erkrankung. 
Aerztlich überwacht 35 K. 

Tl. Bericht Aber die ImpfsUtion. 

In den von April bis October abgehaltenen Impfterminen er- 
schienen 121 Einder. 

116 Einder wurden mit Erfolg geimpft, 5 Einder nicht zum 
Nachsehen wiedergebracht. 

Erkrankungen in Folge der Impfung sind nicht vorgekommen. 
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4. Dr. Ctarist'sche und Ton Mtthlen'sche Entbindungsanstalt. 

Bericht 

Ton 

Dr. CARL LOREY. 

Die Zahl der verpönten Wöchnerinnen betrug im verflossenen 
Jahre 50. 

Es wurden 19 Knaben und 31 Mädchen geboren. 
Die 50 Frauen vertheilten sich nach dem Alter und der Zahl 
der Geburten: 

Kamen nieder zum: Imal 2mal 3mal 4mal 5mal 6mal 7mal lOmal ISmai 
Von 20 bis 25 Jahren 7 Fr. 3 3 1 — — — — — — 



25 
30 
35 



30 
35 
40 



22 > 5 6 7 

12 » 13 4 

9 2 — — 

50 Fr. 11 12 12 



3 1 — — — — 
2 2 — — — — 
1112 11 



1 



Es kamen nieder zum: 



1. Mal 11 F: 



2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 
10. 
13. 



12 
12 
6 
4 
1 
2 
1 
1 



50 Frauen. 

hatten von früheren Kindern durch Tod in 
den ersten Lebensjahren verloren: 

3 je 1 Kind. 

8 je 1 Kind; 1 — 2 Kinder. 

2 je 1 Kind; 2 je 2 Kinder. 

— 2 Kinder; 2 je 3 Kinder. 

— 2 Kinder; 

— 2 Kinder; 1 — 4 Kinder; 

— 9 Kinder. 

— 7 Kinder. 



Todtgeboren wurde lEind; 1 Kind starb, 1 Tag alt, an Lebens- 
schwäche; 1 Kind, 6 Tage alt, an Gelbsucht. 

4 Wöchnerinnen erkrankten an Kindbettfieber, eine mit tödt- 
lichem Ausgang. In Folge davon wurde das Local auf 6 Wochen 
geschlossen, um gründlich desinficirt und hergestellt zu werden. 

Jahresber. üb. d. V«rw. d. Mediclnalw. XXV. Jahrg. 8 
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In allen übrigen Fällen verlief das Wochenbett ohne Störung 
und konnten die Frauen gesund entlassen werden. 

Die 50 Geburten erfolgten: 

In Scheitelbeinlage 49mal; in Schulterlage linal, bei einer 
32jährigen IVpara, mit Vorfall der Nabelschnur (Wendung auf die 
Füsse mit glücklichem Verlauf für Mutter und Kind). 

Die Anlegung der Zange fand statt: 

Bei einer 34jährigeu Ilpara mit leicht verengtem Becken, den 
15. April; die Frau erkrankte am 18. April an Febris pnerperalis, 
Metritis und Parametritis, wurde am 20. in das Heiliggeisthospital 
transferirt, starb daselbst nach 5 Tagen. 

Ausserdem erkrankten im Laufe des Jahres: 

Am 29. October : 29jährige Ipara (Niederkunft den 22. October) 
an Perimetritis, geheilt entlassen den 19. November. 

Am 30. October: 37jährige Ilpara (Niederkunft den 28. October) 
an schwerer Febris pnerperalis, geheilt entlassen den 9. December. 

Am 31. October : 28jährige Ilpara (Niederkunft den 29. October) 
an leichter Febris pnerperalis, geheilt entlassen den 14. November. 

In Folge dieser Erkrankungen wurde nach dem 29. October 
keine Wöchnerin aufgenommen, bis nach Entlassung der letzten 
Patientin eine gründliche Benovirung und Desinfection der Zimmer 
stattgefunden. 

Mit dem 21. December wurde die Anstalt wieder eröffnet, und 
sind bis zum Mai 1882 keine fieberhaften Erkrankungen der verpflegten 
.Wöchnerinnen vorgekommen. 

Todtgeboren wurde 1 Kind einer 31jährigen Ipara; 1 Kind 
einer 33jährigen Ipara starb 1 % Tage alt an Atelectasis pulmonum, 
1 Kind einer 30jährigen Illpara am 6. Tage an Icterus neonati. 
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5. Städtische Entbindungs-Anstalt. 

Bericht 

von 

Dr. VÖMEL. 

Im Jahre 1881 wurden aufgenommen 205 

Vom Jahre 1880 übertragen (1 Schwangere, 2 Wöchnerinnen) 3 

_ 208 
Hiervon wurden entlassen: 

a. Gesund 202 

b. Hiesigen Hospitalern überwiesen: 

(1 wegen eines schon vor der Niederkunft bestandenen 
Ellbogengelenksabscesses 1 

c. Anf 1882 übertragen (1 Schwangere, 4 Wöchnerinnen) 5 

208 
In der Anstalt wurden entbunden (incl. 8 Abortus) .... 181 

Von 1880 übertragene Wöchnerinnen 2 

Nach (ausserhalb) erfolgter Niederkunft verpflegt 6 

Wegen Erkrankung der Sexualorgane hehandelt 19 

~~ 208 
Von besonderen Vorkommnissen ist zu verzeichnen: 

Abortus 8 

Frühgeburt (davon 9 todtgeboren, 3 nachtraglich in der 

Anstalt gestorben) 18 

Künstliche Frühgeburt 1 

III para. Allgemeinverengtes Becken, Conjugata vera 
8*5 C. 338te Schwangerschaftswoche. Beim ersten Kind 
war am normalen Ende der Schwangerschaft Perforation 
und Kephalotripsie nothwendig gewesen; das zweite 
wurde durch künstliche Frühgeburt geboren und lebt 
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noch. Die Frühgeburt wurde diesmal durch oft wieder- 
holte lauwarme Scheidenirrigationen vorbereitet, es wurde 
dann das querliegende Kind durch äussere Handgriffe 
auf den Kopf gewendet und der Eihautstich gemacht, 
erst dann traten Wehen ein, die ein lebendes Kind 
normal zu Tage forderten, dasselbe entwickelte sich 
sehr gut und lebt heute noch, etwa s /i Jahre alt. Auch 
die Mutter konnte 10 Tage post partum gesund ent- 
lassen werden. 
Schwangerschaftsbesch werden 11 

Zwillingsgeburten 2 

Das einemal wurden 2 Knaben, beide in Schädellage, 
geboren nahezu am normalen Ende der Schwanger- 
schaft, die Geburten erfolgten in etwa einer Stunde 
Zwischenzeit. Eihäute und Placenten getrennt. Mutter 
und Kinder wurden nach 10 Tagen gesund entlassen. 
Das zweitemal fand die Geburt in der 28sten Schwanger- 
schaftswoche statt, beide Kinder, ebenfalls Knaben, 
waren vor der Geburt abgestorben, erstes Kind in 
Schädel-, zweites in Steisslage geboren, gleichfalls 
getrennte Placenten und Eihäute. Geburtsintervall etwa 
'/* Stunde. Mutter nach 10 Tagen gesund entlassen. 



Die Wochenbette verliefen sämmtlich normal. Eins 
von den Kindern war schon vor der Geburt abgestorben, 
eins starb bald nach der Geburt, drei wurden gesund 
entlassen. 

Fusslage, complicirt mit Nabelschnurvorfall 1 

Mutter und Kind gesund entlassen. 

Wendung auf den Kopf wegen Querlage 2 

Der eine Fall betraf eine VIpara, bei der sämmtliche 
Kinder in Querlage geboren waren. — In beiden Fällen 
wurden Mütter und Kinder gesund entlassen. 

Wendung auf den Steiss durch äussere Handgriffe wegen 

Schieflage 1 

Lebendes Kind, normales Wochenbett. 
Die Zange wurde in 3 Fällen angewandt wegen Wehen- 
schwäche. Kinder lebend geboren nach mehr als 24stün- 
diger Geburtsdauer, Wochenbette sämmtlich normal. 
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Nabelschnurvorfall 3 

In einem Fall lag das Kind quer und wurde nach re- 
ponirler Nabelschnur auf den Kopf gewendet, darauf 
normale Geburt eines lebenden Kindes in Schädellage. 
— Im zweiten Fall wurde das in Fusslage liegende 
Kind nach Reposition der Nabelschnur rasch extrahirt, 
ebenfalls lebend geboren. — Im dritten Fall zeigte 
die vorgefallene Nabelschnur keine Pulsation mehr bei 
Schädellage des Kindes. Es erfolgte dann die nor- 
male Geburt eines bereits macerirten Fötus, die Nabel- 
schnur war nicht reponirt worden. Das Wochenbett 
verlief in allen drei Fällen normal. 

Placenta praevia . ' 3 

Jedesmal marginal aufsitzend. Im ersten Fall (Vpara) 
wurde bei vorliegendem Kopf, ziemlich zur Hälfte 
erweitertem Muttermunde, am Ende der Schwanger- 
schaft, der Colpeurynter eingelegt, die Geburt erfolgte 
rasch und leicht, das lebend geborene Kind starb rasch 
nach der Geburt. — Im zweiten Fall handelte es 
sich um eine Frühgeburt in der 36sten Schwanger- 
schaftswoche ; bei gleichem Verfahren wurde ein todt- 
faules Kind in Schädellage geboren (Vülpara). — 
Der dritte Fall betraf ebenfalls eine Vlllpara am 
Ende ihrer Schwangerschaft. Wegen starker Blutungen 
und häufiger Ohnmächten der Mutter wurde nicht auf 
den Weheneintritt gewartet. Nach Anwendung des 
Colpeurynters traten bald (3 1 /* Stunde) kräftige Wehen 
eiu, die nach abermals 3 Stunden die Geburt eines 
kräftigen lebenden Kindes in Schädellage bewirkten. 
Die Nachgeburt war am untersten vorliegenden Rand 
fest adhärent und musste manuell entfernt werden. — 
Die Wochenbette verliefen bei allen 3 Frauen normal. 

Entfernung eines Placentarestes 1 

Eine in ihrer Wohnung entbundene Frau (Vllpara) 
wurde mit Fiebererscheinungen am dritten Tag post 
partum in die Anstalt gebracht, der vergrösserte uterus 
enthielt einen noch etwa apfelgrossen Rest der Nach- 
geburt. Der Muttermund war nur noch für 2 Finger 
durchgängig. Nach Anwendung des Colpeurynters für 
einige Stunden war der Muttermund genügend erweitert, 



Digitized by VjOOQIC 



118 Dr. Vömel, Städtische Entbindungs-Anstalt 

um den bereits stark fauligen Placentarest manuell 
zu entfernen. Die Uterushohle wurde sogleich mit 
5procentiger Carbollösung gründlich ausgespült. Das 
Fieber, das die Höhe von 41° erreichte, hatte schon 
2 Tage darauf ganzlich sistirt. Die sehr gefähr- 
dete Frau konnte nach 6 Tagen vollkommen wohl 
entlassen werden. 

Wegen unbedeutenderer Lactationsbesch werden wurden 

verpflegt 4 

Wegen Mastitis behandelt 1 

Dammrisse bei normalen Geburten 13 

» > Becken endlage 1 

» nach forceps 1 

Einige dieser Rupturen heilten per priinam ohne Naht, 
die meisten wurden genäht und heilten bis auf einen 
per primam. 

Operative Erweiterung der cervix wegen angeborener 

Stenose v . 4 

Amputation der portio vaginalis hypertrophica 2 

durch k egelm an tel förmige Excision. Rasche Heilung 
in beiden Fällen. 

Der höchste Stand der gleichzeitig Verpflegten war im 
Februar 15, der mindeste im October 2. 

Die durchschnittliche Verpfleguugsdauer betrug 129 Tage. 
'In der 1. Abtheilung wurden verpflegt: 1 

»»2. > » » 7 

» » 3. » > > 200 

Kinder wnrdeu in der Anstalt geboren 169 

Ausser der Anstalt 6 

Uebertragen von 1880 2 

177 

Davon wurden gesund entlassen 156 

In der Anstalt starben (incl. 3 Frühgeburten) .... 4 

Todtgeboren (incl. 9 Frühgeburten) 14 

Auf 1882 übertragen 3 

177 
Davon waren Knaben 89, Mädchen 88. 
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6. Rochushospital. 

Nach dem Bericht des Hospitalarztes, Herrn Dr. ALEX. KNOBLAUCH, 
an das Pflegamt. 

Von Dr. E. MARCUS. 



Das Etatsjahr 1881/82 bleibt numerisch hinter den drei vor- 
hergehenden Jahren zurück; es nähert sich mit etwas grösserer 
Kopfzahl dem Jahre 1877, wie folgende Tabelle beweist: 

Jahr Kranke Verpflegzeit Durchschnitt der Verpflegzeit 



1877 


819 


10 358 


12-64 


1878/79 


1585 


15 673 


9-88 


1879/80 


1677 


21535 


1284 


1880/81 


1126 


20 235 


17-97 


1881/82 


980 


17 926 


18-29 


Von ( 


Jen 980 


Erkrankten (6' 


Ol Männer und 



379 Weiber) 

wurden 906 (571 M., 335 W.) = 92 2 °/o geheilt, d. h. anscheinend 
rein entlassen, 8 (4 M., 4 W.) schieden gebessert. 17 (10 M., 7 W.) 
blieben uugeheilt, 13 (6 M., 7 W.) = 13 °/o sind gestorben, 36 
(10 M., 26 W.) wurden auf das Jahr 1882/83 übertragen. 

Der höchste Krankenstand war am 10. Februar mit 73, der 
niedrigste am 16. April mit 26 Köpfen. Wenn nun auch die Zahl der 
Patienten geringer war, als in einigen früheren Jahren, so beweist 
doch die Pflegezeit und die mittlere Dauer derselben, dass der 
ganze Krankheitscharakter ein sehr schwerer gewesen ist. 

I. Krätze. 

Die Zahl der Krätzigen ist von 622 im Jahre 1880/81 auf 
465 (419 M., 46 W.) gesunken, die mittlere Verpflegzeit von 1*41 
pro Kopf auf 161 gestiegen. Die Steigerung liegt in der fast 
unerhörten Thatsache, dass 92 mit fetter Krätze eintraten. 
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II. Unheilbare. 

Von den 6 Männern blieb nur einer am Leben, ein Dienst- 
mann mit Rückenmarksleiden. Zwei starben an Tabes, zwei an 
Lahmungen. Eine Frau starb an Dementia paralytica. 



III. Lustseuche (Syphilis, Tripper und Verwandtes). 

Der Vergleich mit den drei vorausgegangenen Jahren ergibt : 
1878/79 bei 398 Venerischen 2946 Tage mittlerer Pflegzeit, 
1879/80 »511 » 32*98 » » » 

1880/81 » 415 » 4079 » 

1881/82 » 438 » 33'68 * » » 

Die gegen das Vorjahr geringere Verpflegzeit bei etwas ver- 
mehrter Kopfzahl darf nicht zu Gunsten eines gutartigen Krank- 
heitscharacters gedeutet werden, sondern findet ihre Begründung 
in vorzeitig, vor Vollendung einer regelrecht instituirten Behandlung 
erfolgten Austritten aus dem Hospital. 

Von den 438 Venerischen wurden 377 (140 M., 237 W.) = 
8602°/o geheilt, 7 (4 M., 3 W.) gebessert, 15 (9 M., 6 W.) 
blieben ungeheilt, 4 (4 W.) starben, 35 (9 M., 26 W.) wurden auf 
das Jahr 1882/83 übertragen. 

Die Todesfalle betrafen: 1) eine 21jährige Prostituirte mit 
Schanker der unteren Gommissur, Tod durch Tuberculosis pulm. 
2) eine 21jährige schwangere Dienstmagd mit breiten Condy- 
lomen, die bei Beginn der Geburt Eclampsia bekam und nach 
24 Stunden erlag. Die Todesfälle 3 und 4 entstanden durch Hos- 
pitalbrand. 

Die Weiberabtheilung war, wie so häufig, überfüllt, die Kranken 
lagen zusammengepfercht, eine Isolirung Einzelner war nicht möglich, 
Ventilation ist nur in bescheidenen Grenzen vorhanden and der 
nothige Eubikraum Luft für das einzelne Bett fehlt im ganzen 
Haus. Auf der Männer-Abtheilung lag vertheilt, so gut es sich 
machen Hess, eine grössere Anzahl brandiger Schanker, welche 
trotz aller Vorsichtsmassregeln den Ausgangspunkt zu dem sich 
bildenden Brand-Contagium wurden. Zwei schon seit Jahresfrist 
behandelte syphilitische Weiber, eine Taglöhnerin und eine Magd, 
wurden inficirt. Die Taglöhnerin, mit syphilitischem Knochenfrass 
des Stirnbeins, zeigte 43 Tage vor ihrem Tode die ersten Zeichen 
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einer Blutvergiftung, die auf Hospitalbrand zurückgeführt wurde, 
als kurz nachher ihre in einem anderen Zimmer befindliche Bett- 
nachbarin, die mit Geschwüren der Scheide versehene Magd, in 
gleicher, heftiger Weise fieberhaft erkrankte. Beide Patientinnen 
starben. Ein drittes, mit Vereiterung des Zellgewebes der Hinter- 
backen behaftetes, schon seit längerer Zeit im Hospital befindliches 
Weib von 35 Jahren, das an denselben Symptomen erkrankte, wurde 
gerettet, nachdem für gehörige Isolirung gesorgt worden war. 

Unter den geheilten Syphilitischen waren 94 (37 M., 57 W.) 
mit der Schmierkur behandelt worden. 



IV. Blattern. 

Es sind 4 Fälle, und zwar bei Weibern, vorgekommen. Der 
erste Fall war eingeschleppt und betraf eine 40jährige Magd aus Durk- 
heim, die, von Zabern kommend, in Friedberg angesteckt und von 
Schwanheim, wo sie genächtigt, hierher gebracht wurde. (Variola 
vera mitis). Der zweite Fall, ausser aller Verbindung mit dem 
ersten, betraf ein äOjähriges Fräulein aus hiesiger Stadt, das am 
11. Tage der Erkrankung im vollsten Eiterungsstadium in das 
Hospital geliefert wurde, nachdem es zu Hause jeglichen Besuch 
empfangen hatte. Sie war von ihrem Bruder angesteckt worden, 
der an Wasserblattern (?) gelitten haben soll. (Var. vera mitis). 
Von diesem angesteckt, folgte ein dritter Fall bei einer, die 
vorhergehende Kranke pflegenden Wärterin des Hospitals. Sie war 
nicht revaccinirt. (Var. vera mitis.). Zwei Monate später und unab- 
hängig von den bisherigen Fällen wurde der vierte Fall, eine 
28jährige hiesige Ehefrau, die Wöchnerin war und ihr Kind stillte, 
mit der Abortivform in das Hospital gebracht. 



V. Andere Krankheiten. 

Wir hatten 66 Köpfe (1880/81 : 85) mit 25'83 Tagen mittlerer 
Verpflegzeit. Von den 59 wirklich Erkrankten (13 M., 46 W.) 
wurden 53 = 89'3°/o geheilt, 1 Weib schied gebessert, 1 Weib 
blieb ungebeilt, 4 (2 M., 2 W.) starben. Die Krankheiten waren u. A. 
Eczem und Acne (5 M., 5 W.), nicht venerische Affectionen der 
Geschlechtstheile und des Afters (7 M., 36 W.); ein 47jähriger 
Bäcker wurde mit Typhus petechialis vom Aerar eingewiesen. Er 
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war zq schwer erkrankt, um ihn noch in ein anderes Spital zu 
schaffen. Er starb nach 5 Verpflegtagen. Eine schwindsüchtige 
schwangere Prost i tu irte ging bald nach der Geburt einer sechs- 
monatlichen Frucht zu Grunde. — 1 Mann und 6 Weiber waren 
als syphilisverdächtig eingewiesen, waren aber nur schmutzig, sonst 
gesund. 

Es gereicht uns zu besonderer Freude, unseren diesjährigen 
Bericht mit der Nachricht schliessen zu können, dass die Stadtver- 
ordnetenversammlung am 21. Juni 1881 auf Antrag des Magistrats 
beschlossen hat, das schon so lange projectirte neue Hospital in der 
Sachsenhäuser Gewann, Nr. 9, erbauen zu lassen, und dass bßim 
Niederschreiben dieser Zeilen ein Theil der Bauwerke bereits 
schon aufgeführt ist. Die Uebergabe zum Betrieb wird voraus- 
sichtlich im October 1883 erfolgen. Wegen des Näheren mag auf den 
Bericht des Herrn Stadtbauraths Behnke verwiesen sein (s. S. 77)« 
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7. Anstalt für Irre und Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr. H. HOFPMANN. 

Auch in diesem Jahre dauerten die zahlreichen Aufnahmen und 
die arge Ueberfüllung unserer Anstalt mit all ihren störenden und 
schädlichen Folgen für die Ruhe, das Behagen und die erfolgreiche 
Behandlung der Iusassen fort. 

Am 1. Januar 1881 hatten wir einen Krankenstand von 220 Per- 
sonen (107 M. ; 113 Fr.) übernommen; es kamen zur Aufnahme 
120 Personen (65 M.; 55 Fr.). Im Ganzen waren verpflegt worden 
340 (172 M.; 168 Fr.). 

Genesen wurden entlassen 40 (22 M. ; 18 Fr.); gebessert 35 
(17 M.; 18 Fr.); ungeheilt 20 (9 M.; 11 Fr.). Gestorben sind in 
diesem Jahre: 39 (25 M.; 14 Fr.). 

Unter den Aufgenommenen befanden sich 2 Pensionäre I. Classe 
(1 M,; 1 Fr.), 9 Pensionäre II. Classe mit voller Taxe (4M.; 5 Fr.), 
und 3 Pensionäre mit geminderter Taxe (3 M. — Fr.). 

In die epileptische Abtheilung wurden als nur epileptisch, nicht 
eigentlich psychisch erkrankt, 2 Männer und 1 Frau aufgenommen; 
1 Mann und 1 Frau wurden ungeheilt entlassen, und ein Mann ist 
gestorben. Diese Zu- und Abgäuge sind in der oben gegebenen 
Krankenzahl schon mit eingerechnet. Die Zahl der an Epilepsie Lei- 
denden ist aber im Ganzen grösser, da die Mehrzahl der unheilbaren 
Kranken auch an psychischen Alterationen leidet, so haben wir jetzt 
(April 1882) 21 Epileptische (14 M. ; 7 Fr.). 

Am 1. Januar 1882 blieben uns 206 Personen (99 M.; 107 Fr.); 
als rein epileptisch waren davon 8 Individuen (5 M.; 3 Fr.) einge- 
tragen. 
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Dr. Khchheim und Dr. Hirschberg, 



8. Israelitisches Gemeindehospital. 

Bericht 

von 

Dr. KIRCHHEIM und Dr. HIRSCHBERG. 
Uebersioht der im Jahre 1881 behandelten Kranken. 



Bestand 
am 1 Jan. 


Aufge- 
nommen 
1881 


Summa 


Abgang 


Verblieben 


1881 


Geheilt 


Gebessert 


Ungeheilt 


Gestorb. 


auf 1881 


M. |W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


VL | W. 


9 


12 


124 | 96 
220 


133 | 108 
241 


87 | 64 
151 - 


17 | 18 
35 _ 


4 | 5 
9 


11 | 9 
20 


14 | 12 


2 


1 


26 



215 

Uebersioht der Krankheitsfälle im israelitischen Gemeindehospital 

im Jahre 1881. 



Namen 


Im Alter von Jahren 


Entlassen 


Ö 3 


der 
Krankheiten« 
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fnfeetionskrankheittn. 


























Scarlatina 


6 


1 


— 





— 


7 


4 


— 


— 


— 


4 


3 


Morbilli 


— 


2 


— 





— 


2 


2 


— 


— 


— 


2 


— 


Typhus abdominalis . . 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


CoRstitutionskrankhelten. 


























Anaemia 


— 


2 


— 





— 


2 


2 


— 


— 


— 


2 


— 


Chlorosis 


— 


5 


— 





— 


5 


5 








5 




Marasmus 


— 


— 


— 


— 


3 


3 


— 


1 


— 


= 


1 


2 


Syphilis 


— 


1 


— 





— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 



Digitized by VjOOQIC 



Israelitisches Gemeindehospital. 



125 



Namen 

der 

Krankheiten. 



mu8o. 



Nervenkrankheiten. 

Apoplexia eerebri - . • 

Paralysis 

Mania acuta 

Dementia 

Epilepsia 

Hysterta 

Scleroais medullae spinalis 
Neuroma nervi ulnarie 

Circulatkmsapparat. 

Vitium cor d iß organ. . . 

Raspirationsapparat 

Angina catarrhalis 
Angina dipbteritica 
Polypus nasi . . 
Epistaxis . . . 
Aphonia (Paralys. 
glott.) .... 
Bronchitis acuta . 
Bronchitis chronica 
Pneumonia . . . 
Empbysema pulmonum 
Pleuritis .... 
Haemoptoe . . . 
Phthisis pulmonum 

Digestionsapparat, 

Parulis .... 
Stomatitis ulcerosa 
Oastricismus 9 . . 
Cardialgia . . . 
Febris gastrica 
Catarrhus ventric. chronic, 
Vomitus gravidarum 
Dilatatio ventriculi . 
Icterus catarrhalis . 
Cholelithiasis . . . 



Im Alter von Jahren 



tO 


iO 


1 


o 


1 


«o 


eo 


** 



Entlassen 



es 



l 1 ) 



1 
l 8 ) 

17 



1 

2 f ) 



l 4 ) 



23 



fco 
^ 1 

c — . 

qj n 

|« 
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Dr. Kirchheim und Dr. Hirschberg, 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



CO 


CO 


1 


u 


1 

CO 


ü 


•* 


© 




o 



Entlassen 



0^ sa 

Ä eS 

1* CD 



Catarrh. intest, acut. 
Peritonitis acuta . . 
Perityphlitis . . . 
Horuia inguinal dupl. . 
Prolapsus ani Hämorrhoid 
Carcinoma recti . . . 

Urofenitalapparat. 

Retentio urinae 
Cystitis chronica 
Nephritis chronica 
Epididymitis . 
Abortus . . . 
Parametritis 
Retroflexio uteri 
Prolapsus uteri 
Polypu8 uteri . 
Fibroma uteri . 
Cystosarcoma uteri 
Carcinoma uteri . 

Knochen, Muskeln, Drüsen eto. 



Panaritium 

Phlegmone 

Genu valguni .... 

Pes rarus 

Synovitis genu acut. 
Synovitis chronica genu 
Rheumatism. artic. acut. 
Rheumatism. chronic . 
Bubo inguinalis . . . 
Arthritis chronic. . . 
Lymphangitis .... 
Caries (humeri pedis) . 
Carcinoma mammae recid 

Augenkrankheiten. 

Ablutio retinae . . . 



1") 



2 
2 

1") 

1 

2 

8 
2 

1 
l fi ) 



!•) 



1 § ) 



1 
1 



1") 

1 



l 15 ; 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



senil. 



Aeussere Bedeckungen 

Erysipelas faciei 
Eczema . . 
Psoriasis . . 
Abecessns 
Furtmculus . 
Carbnncalus 
Gangraena ped. 
Lipoma snpercilii 
Ulcera (pedis cruris) 
Ulcera scroful. colli . 
Unguis ped. incarc. . 



Verletzungen. 

Combnstio 

Contusio 

Vuloera 

Fractura (fibul, olecram, 
colli femoris, malleoli 
interni) 



Im Alter vou Jahren 



£ 'S |? 



1 



l 



Entlassen 



ö 



o 



l 18 ) 




,— 


16 


— 


— 


l 19 ) 
1 


— 


— 


1 
2 

3") 


— 


— 


3 


- 


— 



£ 



c 






l w ) 



sc 

.1 

1 d 
3 

Ja 
m 
pq 



1) Exstirpation. 2) 1 an Hydrops, l an cor adiposum. 3) coraplicirt mit Phtisis pulmonum. 
4) ex cicatrice ulceris ventricull. Phtisis, Nephritis. 5) Cauterisation mit Paguelin. 6) Aus- 
löffel ung. 7) [Typertroph. prostat. 8) an Pyelitis und Decubitus. 9) an Hypertroph, cord. und 
Hydrops. 10) Jmal Colporrhaphia anterior. II) Abschneidung nach vorausgegangener Spaltung 
des cervix. 12) Enuoleatin von der Scheide aus. Tod an Hämorrhagie. IS) Tod an Ent- 
kräftung; unoperirbar. 11) Osteotomie. 15) Amputatio femoris. Wunderysipel. 16) Amputatio 
pedis Syme. 17) Unoperirbar. 1«) Exstlrpation. 19J Ausschabung. 20) Ausgedehnte Ver- 
brennung der Unterextremitäten. 21) a. Schusswunde des Schädels PanOphthalmitis des 
rechten Auges. Enucleatio bulbi. Heilung, b. Penetrirende Schusswunde des Thorax Pleuritis 
Pericarditis. Heilung, c Stichwunde des Oberschenkels. Blutung. Unterbindung der arteria 
cruralia. Heilung. 
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Dr. Viecher, 



9. Krankenabiheilung des Yersorgungshauses 1881. 

Bericht 

von 

Dr. med. VISCHER. 

Im Jahre 1881 befanden sich im Hanse 166 Pfründner : 79 Männer 
und 87 Frauen. Von diesen traten 3 Männer und 1 Frau aus, ein 



Mann wurde ins Irrenhaus verbracht; 
86 Weiber in folgenden Altersstufen : 
zwischen 20 — 30 Jahren 
40—50 » 
» 50—60 » 
» 60—70 » 
70-80 » 
» 80—90 » 



verbleiben 75 Männer und 



1 
1 
5 
37 
27 
4 



M. — W. 



26 
42 
18 



75 M. 86 W. 



Von diesen befanden sich auf der Krankenabtheilung 21 Männer 
und 56 Weiber mit folgenden Krankheitsformen: 



Hemiplegia . . 
Tabes dorsalis . 
Epilepsia . . . 
Apoplexia retinae 
Amaurosis . . 
Glaucoma . . 
Cataracta . . 
Bronchitis chronica 
Pnenmonia chronica 
Tuberculosis . . 
Bronchiectasia . . 
Transport 



— M. 2 W. 

2 » — » 

1 

1 



1 
2 



1 
1 
1 
5 
1 
1 
1 



8 M. 13 W. 
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Transport ". . 


8 M 


12 


w. 


Eraphysema pulmonum 


. 2 > 


1 


» 


Asthma 


— » 


1 


> 


Hypertrophia cordis . , 


— » 


3 


» 


Vitium cordis . . . 


. — » 


8 


» 


Rheumatismus chronicus 


. 1 » 


3 


» 


Rheumarthritis deformans 


\ — » 


2 


» 


Ischias 


— » 


l 


» 


Contractura genu . . . 


— > 


1 


» 


Ulcus cruris .... 


. 3 » 


3 


» 


Ascites 


* 


1 


» 


Hydrops ex vitio cordis 


. > 


3 


» 


Garies . . .. . . . 


, » 


1 


» 


Necrosis oss. sacri . . 


. 1 » 


— 


» 


Nephritis ... . . 


. » 


1 


» 


Anaemia 


. » 


2 


» 


Debilitas senilis . . 


. 3 » 


9 


» 


Dementia senilis . . 


. — » 


2 


» 


Marasmus senilis . . 


. 1 » 


1 


» 


Fractura colli femoris 


. 2 > 


— 


» 




21 M. 


56 


w. 



Von dieseu starben im Laufe des Jahres G Männer und 17 Frauen 
an folgenden Krankheiten: 



Bronchitis acuta . . 


. - M. 


2 


W. 


Pneumonia .... 


. 1 » 


1 


» 


Pneumonia chronica . 


. — » 


1 


» 


Hydrothorax . . . 


. — » 


1 


» 


Emphysema pulmonum ' 


1 » 


1 


» 


Phthisis pulmonum . . 


1 » 


— 


» 


Oedema pulm. ex vit. cordis 


— » 


1 


> 


Ruptura cordis . . . 


, — > 


1 


» 


Hydrops ex vitio cordis 


. — » 


5 


» 


Cirrhosis hepatis . . 


. — » 


1 


> 


Carcinoma ventriculi . . 


1 » 


— 


» 


Nephritis .... 


. — * 


1 


» 


Apoplexia cerebri . . 


i > 


— 


» 


Fractura cranii . . 


, — » 


1 


> 


Marasmus senilis . . 


i » 


1 


> 




6 M. 


17 


W. 



Jfthrtaber.ab.d.Vtrw.a.X«diciMlw. XXV. Jahrg. 
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Die Gestorbenen hatten ein Alter von: 

60—70 Jahren 2 M. 4 W. 

70-80 » 4 » 8 » 

80—90 » — > 5 > 



6 M. 17 W. 



Die Todesfalle vertheilen sich anf die einzelnenMonate folgender- 
maasen: 



Januar . . . 


— M. 


3 W. 


Februar . . 


— > 


2 » 


März . . . 


— » 


> 


April . . 


i » 


1 > 


Mai . . 


— * 


Jl > 


Juni . . 


— > 


> 


Juli . . 


— » 


3 > 


August 


1 » 


4 > 


September . 


3 » 


2 » 


October 


— > 


» 


November . 


i » 


— » 


December . 


— » 


» 




6 M. 


17 W. 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. Heinrich Roth, Diaconissenhaus. 131 



10. Diaconissenhaus. 

Bericht 

Ton 

Dr. med. HEINRICH ROTH. 

Im Jahre 1881 wurden im Diaconissenhaus 268 Kranke (97 Männer 
und 171 Frauen) behandelt, von welchen 18 aus dem Jahre 1880 
übertragen worden waren. Dazu kamen 16 schwere Erkrankungsfälle 
unter den Schwestern vor, welche allein einen Aufwand von 1000 Ver- 
pflegungstageu bedurften, da mehrere recht ernste und langdauernde 
Krankheiten darunter waren. Die Schwesternerkrankungen betrafen: 
Diphtheritis 2, Angina phlegmonosa 2, Influenza 2, Otitis interna 
duplex 1, Typhoid 1, Polyarthritis rheumatica 2, Caries 1, Lymphangitis 
septica 1, Pleuritis 1, Ischias 1, Contusio antibrachii 1, Ulcus duo- 
denale 1; sie alle fanden Heilung bis auf den letzten Fall von 
Duodenalgeschwür, welcher noch in Behandlung ist, und die an 
Caries mit Herzhypertrophie erkrau kte Schwester, die fast das 
ganze Jahr hindurch von Siechthum heimgesucht war, bis eine rapid 
auftretende Zehrung sie am 23. November 1881 von ihren Leiden 
erlöste. 

Gleichwie die Erkrankungen der Schwestern, sind auch die Pfleg- 
linge der Kindersiechenstation, die für sich geführt wird, in jener 
Summe von 268 Patienten nicht mit einbegriffen. Ueber deren Ein- 
richtung und die Grundsätze, wie dieselbe geleitet wird, ist im letzten 
Jahresbericht von mir bereits das Nähere mitgetheilt worden. Auch 
im Jahre 1881 bestand dieselbe aus 10 Betten, welche ständig belegt 
waren, uud wurden bis jetzt in den 26 Monaten ihres Bestehens im 
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ganzen successive 34 sieche Kinder, zwischen 2 — 8 Jahre alt, daselbst 
▼erpflegt. Wer öfters Gelegenheit hat zu sehen, wie durch ein 
kränkelndes Kind der Wohlstand einer ganzen Familie vernichtet 
wird/ indem die Eltern dadurch von der Arbeit ferngehalten werden 
und durch besondere Ausgaben für Arzneien und Stärkungsmittel die 
Ersparnisse aufgezehrt werden, der vermag erst ganz den Segen 
einzusehen, welcher mit der dauernden Aufnahme solcher armer 
kranker Wesen nicht nur diesen selbst, sondern fast noch wahrnehm- 
barer den Eltern gestiftet wird. Wo nicht der Tod oder der Unverstand 
der Angehörigen uns die Kinder vorzeitig entreisst, verbleiben die- 
selben bis zur völligen Genesung auf der Station. 

Zur Erläuterung der nachfolgenden Tabelle und um dieselbe nicht 
zu weitläufig zu machen, bemerke ich im Voraus, dass keiner der 
Siechen bei der Aufnahme laufen konnte, ja den meisten selbst die 
Kraft zum Rutschen trotz des vorgeschrittenen Alters noch fehlte. 
Die geistige Entwicklung lag diesem Körperzustand entsprechend 
ebenfalls ganz darnieder. Unter »Geheilt entlassen« (in der Tabelle 
mit G. bezeichnet) ist somit zu verstehen, dass nicht allein die 
Körpergewichtsverhältnisse in der unten angegebenen Weise gehoben 
wurden, sonderu dass die Entlassenen vollständig ohne jegliche Unter* 
Stützung laufen konnten und neben innerer Gesundung aller Organe auch 
die den meisten anfangs fehlende Sprache, dem kindlichen Begriffs- 
vermögen entsprechend, entwickelt war. Ausser Scrophulose war 
Atrophia infantum und Rachitis die häufigste Ursache des Siechthums. 
Die auf der Station intercurrent durchgemachten acuten Krankheiten 
sind neben der Hauptaffection eingeklammert in der nunmehr folgenden 
Tabelle ebenfalls angegeben. 
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Verzeiehniss der bia «um 81. Dec. 1881 verpflegten siechen Kinder. 



1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
13. 
18. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
SO. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
31. 
82. 
83. 
84. 



Krankheiten. 



Atrophia, Caries nerotica Proces- 
sus mastoid. sin. 

Kyphosis rachltioa 

Atrophia, Otorrhoea, Phthisispul- 

monam 

Kyphosis rachltioa 

Paresis extrem. Inf. post apoplex. 

Rachitis (Scarlatina, Jcterus oa- 
tarrhalis 

Dementia, als ungeeignet bald ent- 
lassen 

Atrophia (Scarlatina, Joterus ca- 
tarrh.) 

Rachitis 

Rachitis (8carlatina. Hydrops, 

Scharlach 

Caries man. et ped. (Scarlatina) 

Rachitis, Kernt, ulcer. (Scarlatina, 

Icterus) 

Kyphosis rachitica 



Atrophia muscalorum pedum . . 

Scrophulosis .' 

Scrophulosis 

Atroph. (Diphther., Pneum. acuta) 

starb an Lungenentzündung . 

Atrophia 



Atrophia, Pleuritis tuberculosa, f 

an allgemeiner Tuberculose . 

Chorea St. Viti 



Atrophia 

Pneumonia chronica 

Atrophia 

Rachitis, Scoliosis 

Atrophia, Psoriasis (Diphtheritis f) 

Atrophia (Pneum. acuta) .... 

Tuberculosis pulmonum, kam 

sterbend an 

Atrophia maxima, Kyphosis . . 

8crophulosi8, Hydrooeph., Amau- 
rosis 

Atroph., Hydroc., Inoontin. urinae, 
kam sterb. herein 

Meningitis tuberouL, Serophul., 
kam sterbend an 

Atrophia 



Rachitis, Hydrooephalus (Croup, 

ConTulsionen f) 

Atrophia 



I 

•8 
es 



§ 

s 

§ 

•SP 

< 



4. VIII. 

77 
24. VIII. 

77 

6. IV. 
77 

24. vn. 

78 
4. XL 

76 
8. X. 

77 

7. XI. 
72 

10. V. 

78 
9. VI. 

77 

19. n. 

76 
21.VIII. 

77 
12. I. 

79 
16. XII. 

77 
29. X. 

78 
21. IV. 

78 
19. XII. 

76 
27. IX 

78 

8. V. 
79 

27. IX. 
78 

8. I. 
78 

28. II. 
79 

i7. in. 

78 

21. V. 
79 

16. IV. 
78 

22. V. 
79 

15. III. 
78 



4. XII. 

78 
29. IV. 

78 

16. VI. 

74 



19. I. 

78 

27. vm 

77 
18. XI. 

78 



4. XI. 

79 
4. XL 

7:» 

4. XI. 
79 

5. XI. 
79 

5. XL 
79 

6. XI. 
79 

10. XI. 

79 
24. XL 

79 
17. XII. 

79 
28. I. 

80 
19. IL 

80 

15. in. 

80 

8. V. 

80 

13. VL 
80 

18. VIII. 
80 

19. VIII. 
80 

14. X. 
80 

23. X. 

80 

30. XII. 

80 

22. I. 

81 

6. n. 

81 
10. IL 

81 
23. IL 

81 

15. ni. 

81 

6. IV. 

81 

14. V. 
81 

31. V. 

81 
10. VL 

81 

7. vn. 

81 

80. VIL 

81 

4. VIIL81 

5Uhr 

15. X. 
81 

15. X. 
81 

26. XL 
81 



I • 

i < 

< 
PM. 



?ss 

o .5 
Pfd. 






10 


19 


14 


24 


13 


- 


19 


26 


22 


26 


14 


20 


20 


33 


23 


- 


24 


38 


19 1 /« 


31 


15 


25 


19 


25 


21 


30 


16 


19 1 /« 


26 


81 


16 


- 


17 


25 


l7»/i 


- 


21 


26 


19»/« 


28 


15 


- 


16V» 


27 


21V* 


29 


14 


- 


19 


27 


25 


82 


— 


— 


11 


26 


26 


- 


16 


21 



6. 16. X. 

80 
T4.I. 

80 
G. 2. V. 

eo 

O. 24. VIL 

80 

G. 26. VII. 

80 



ungeheilt 
abgeholt. 
G. 5. IV. 

81 
G. 18. XI. 

81 
G. 25. VIL 

81 
G. 29. VIII. 

81 
G. 26. V. 

81 
G. 15. XII. 

80 
G. 13. X. 

80 
t 19. I. 

81 
G. 15. V. 

81 
t 15 H. 

81 
G. 6. IL 

81 
G. 12. X. 
' 81 

— ungeheilt 



t 17. XII. 

8i 



f 3. VI. 

81 

1 1. vn. 
«i 



1 1. vm. 

81 
t 4. Vm. 81 
Abd. 11 V* U 



t 24. XII. 
81 



348 

62 

180 

263 

416 

6 

769 

67 

442 

639 

499 

483 

846 

119 

55 

106 

205 

48 

15 

232 

15 

312 

291 

257 

230 

4 
21 
177 

3 

Vt 

138 

70 

36 



Summa: 34 Sieche mit 7702 1 /» Verpflegtagen, durchschnittlich auf jedes 226,5 Verpflegtage- 
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Es folgt nun der Nachweis über die 268 auf der Kranken- 
abtheilung Behandelten: 

In Freibetten wurden verpflegt 55 Kranke mit 2919 Verpflgtgn. 
» dritter Klasse > > 134 » > 5692 » 

» zweiter > » 32 » > 1238 » 

» erster > » 47 » > 1133 > 

Zusammen wurden verpflegt 268 Kranke mit 10982 Verpflgtgn., 
folglich auf einen Kranken nahezu 41 Verpflegungstage. 

Nach den befallenen Organen eingetheilt, stellt sich die dies- 
jährige Krankenbewegung in folgender Weise dar: 



Namen der Krankheiten 



I. Infectionskrankheüen. 

Scarlatina 

Diphtheritib 

Erysipelas fatiei 

Typhus abdominalis 

Intennitten8 

Polyarthritis rheumatica .... 
Influenza 



9^ 

^J 1-4 

»-4 



n 

ö o 



IL Conititutionskrankheiten. 

Marasmus senilis 

Debilitas 

Anaemlä 

Chlorosis 

Tuberculosis miliaris 

Diabetes mellitus 



III. Krankheiten des Nervensystems. 

Encephalitis chronica 

Tumor cerebri 

Apoplexia sanguinea 

Hemiplegia 

Rabies canina 

Melancholia 

Hysteria 

Nervositas 

Chorea St. Viti 

Neuritis brachiorum 

Discisio nervi mediani (Sutura nervi) 
Ischias 



Entlassen. 



C5 



© 

t 

a 
P 



i 
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§8 



II 
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Namen der Krankheiten 



*8 

TS'"' 

i 



Ä- 



^ ÖD 



9 

■s 



Entlassen. 

1 

s 

.2 



<I> 

1 

ö 
D 



1 



92? 

«8 

Js 

1^ 



IV. Krankheiten des Circulationsapparatas. 

Vitium cordis organicum 

Vitium cordis c. nephritide 

Cor adiposum, Hydrops 

Pericarditis 

Phlebitis cruralis 



V. Rasplraiionsapparat. 

Bronchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Emphysem a pulmonum . . . 

Catarrhus apicis 

Phthisis pulmonum 

Pneumonia acuta 

Pneumonia chronica 

Pleuropneumonia duplex . . . 

Pleuritis acuta 

Pleuritis chronica 



18 



VI. Digetttonsapparat 

Catarrhus gastrointestinalis . . . 

Febris gastrica 

Gastroectasia 

Ulcus ventriculi 

Carcinoma ventriculi 

Ulcus duodenale et Cholelithiasis . 

Icterus catarrhalis 

Abscessus hepatis et lienis .... 

Hepatitis chronica 

Colitis chronica 

Typhlitis 

Perityphlitis perförata in vaginam 

Carcinoma peritonei 

Ulcera haemorrhoidalia ani .... 
Epithelioma faucium et linguae . 
Parulis 

VH. Uroganttalapparat 

Hypospadia 

Strictura urethrae ........ 

Epididymis 

Sarcoma testis dextr 

Bubo inguinal 16 



2 - 

1 ! — 

1 — 

— 5 



- I 1 



7 


- | 




2 


1 


— 


2 


1 




1 


4 


_ 


2 


— 


2 


— 


1 





3 


— 


7 


— ~ 


1 


— 


1 


— 




2 


1 


— 




1 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 



- — 1 



— 1 



— 1 
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Namen der Krankheiten 



Cystitis urinaria 

Nephritis acuta 

Morbus Brightii e. Retinit. albuminurica 

Sarcoma renis dextr 

Amenorrhoea 

Metritis chronica 

Retroflexio uteri 

Prolapsus uteri 

Polypus uteri 

Fibroma maximuni uteri multiplex . . 

Metrorrhagia in puerperio 

Peritonitis ex puerperio 

Parametritis 

Abortus 

Phlegmasia alba dolens 

Ruptura perinaei 

Kystoma ovarii '. . . 

Mastitis 

Carcinoma mammae 

VIII. Krankheiten der Gelenke, Knacken, 
8ehnen, Muskeln. 

Arthritis nodosa 

Arthritis et Tendinitis ohron 

Necrosis maxillae inferioris 

Contusio columnae vertebralis .... 

Caries humeri 

Contusio antibrachii 

Panaritium 

Coxalgia 

Contusio coxae utriusque 

Coxitis et gonarthritis dextr. 

Luxatio femori8 utriusque 

Necrosis trochanteris femoris 

Synovitis genu serosa 

Gonarthritis 

Hämarthron genu 

Bursitis praepate)lari8 

Osteomyelitis tibiae et Gonarthritis . . 

Caries cruris et olecrani 

Caries tibiae et synovitis genu .... 
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Namen der Krankheiten 



Contnsio cruris 

Hyperostosis fibulae dextr. . . 
Synovitis articulationis pedis . 
Fissura ossis naricularis pedis 
Rheumatismus musculorum • . 



IX. Krankheiten der Haut und Drüsen. 

Eczema 

Ulcera cruris 

Combustio pectoris, dorsi, humeri . . . 

Combustio cruris 

Ulcera specifica manum et genu . . . 

Atheroma capitis 

Struma, 1 IL schwere Colloidstr. exstirp. 

8trumitis puruleuta 

Lymphadenitis colli 

Kyst. colli 

Angina faucium follicularis 

Angina faucium phlegmonosa .... 
Angina specifica hypertrophica .... 
Parotitis 

X. Augenericr&nkungen. 

Amaurosis 

Conjunctivitis 



XL Ohrenerkrankungen. 

Otitis externa 



Summa 



i§8 



««■* fl> 



ÖD 



Entlassen. 
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IL Das Clementine-Mädchen-Spital. 

Bericht 

von 

Dr. J. de BARY. 

Im Laufe des Jahres fanden 98 Kranke Aufnahme und zwar im 
Januar 6, Februar 13, März 10, April 4, Mai 7, Juni 9, Juli 15, 
August 4, September 8, October 8, November 8, December 6. 

Einschliesslich der 16 aus dem Jahre 1880 übertragenen Kranken 
wurden somit 114 Kranke behandelt. Im Laufe des Jahres wurden 
entlassen 94, starben 5, auf das Jahr 1882 gingen 15 Kranke über. 
Im Ganzen worden 106 Individuen behandelt, da sechs Kranke zwei 
Mal, eine drei Mal im Laufe des Jahres zur Aufnahme kam. Die 
Kranken verbrauchten 5522 Verpflegtage (die entlassenen 4298, die 
übertragenen 1224); der längste Aufenthalt einer Kranken war 212, 
der kürzeste 3 Tage; der durchschnittliche Aufenthalt berechnet 
sich auf 48/49 Tage; der einzelne Verpflegtag für den Kopf auf 2M. 
82 Pfennige. Der höchste Krankenstand betrug 18 Köpfe an 17 
Tagen, der niederste 11 Köpfe an 9 Tagen des Jahres; durchschnitt- 
lich waren 14 Betten belegt. 

Von den Kranken waren alt : anter 5 

5-6 

6-7 

7-8 

8—9 

9—10 

10—11 

11-12 

12—13 

13-14 

14—15 

In Frankfurt wohnten 81, in benachbarten Ortschaften 33 Kranke. 
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Ueber die behandelten Krankheitsformen gibt folgende Tabelle 
Aufechluss; (in derselben finden sich auch die in der Anstalt hinzu- 
getreteneu Complicationen in einer besonderen Colurane verzeichnet.) 



Namen 4er Krankheiten. 



1. Infektionskrankheiten. 



a) acute: Typhus 

Scarlatina. . . . 

b) chronische: Syphilis . . 

Tuberculosis . 

IL Ernährungsstörungen. 
Anaemia 



III. Krankheiten des Nervensystems, 



Chorea 

Hysteria 

Ataxia 

Paraplegia 

Lähmung der Glottiserweiterer . 

IV. Krankheiten der Retpiration*» 
organe. 



Laryngitis . . . . 
Pneumonia . . . 
Pneumonia chronica 
Catarrhus . . . . 
Bronchitis . . . . 
Pleuritis 



Y. Krankheiten der Verdauungsergane, 

Angina tonsillaris . i 
Stomatitis aphthosa . . 
Pharyngitis .... 
Catarrh. intestin. febrilis 
Catarrh. ventriculi . . 
Obstipatio 



Transport 



3*11 

Ä & - 



s|| 



Sl 






— i 

2 



1 
3 



35 



ja ! 8 
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47 37 



Be- 
merkungen. 
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Kamen der Krankheiten. 






Transport . . 



VI. 



Krankheiten der Circulatiens- 
ergane. 

Endocarditis rheumatica . . . 

VII. Krankheiten der Knochen und 
Gelenke. 

Palat. fissum 

Wirbelsäule u. Thorax : Sooliosis 

Kyphosis 

Caries vertebrar 

Caries coetar 

Oberext remität: 

Caries necr. humeri .... 

Caries necr. artic. cubiti . . 

Vulnus artic. cobiti .... 

Synovitis fangosa artic. cubiti 

Caries oss. metacarp. dextr. . 
Unterextremität: 

Caries oss. pelvis 

Coxitis 

Fractura femoris 

Genu vulgnni 

Contractura artic. genu . . 

Synovitis artic. genu . . . 

Osteomyelitis tibiae . . . 

Curvatura racbitica cruris 

Pedes vari 

Caries tarso-metatarsea dextr. . 

Vni. Krankheiten der Muskeln. 

Atropbia musc. lat. sinistr. . 

» » thorac. . . . 

Rheumatismus musc . . . 

IX. Krankheiten d. Haut u. Drüsen 

Eczema 

Pemphigus 

Transport . . . 



7* S 



*a 



35 



13 



1 
1 
1 

— i 1 
1 



87 



47 37 



1 
3 
2 
10 
1 

1 

1 
1 

1 



108 



1 — 
1 — 



3 1 1 

1 



62 



lt 



218 5 



12 



Be- 
merkungen. 



Staphyloraphie. 



scharfer LöffeL 

Neorotomie. 
Kecrotomie. 



Anwendung des 
scharfen Löffels 



lMal Osteotomie 
der tibia, sonst 
Gipsverbände. 
1 8treekunff, 
Gipsverbände. 

* lMal d. Gips- 
verband Besser- 
ung-jS Mal Osteo- 
tomie b. Beine. 

1 Osteotomie. 

Anwendung; d. 

scharfen Löffel« 

t gestorben an 

Tuberouloseaes 

Gehirns (im 

Kleinhirn ein 

Tuberkel t. d. 

Grösse eines 

Kirschkerns.) 
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Namen der Krankheiten. 



a 



Transport . . . 

Gangraena cut 

Phlegmone (colli) 

Struma cystica 

Lymphadenomata 

Ulcera (scrofulosa) 

Lupus . . . .' 

Elephanthiasis (pedis) .... 

X. Krankheiten d. Geschlechtsorgane 

Blennorrhaea vaginae .... 

XI. Krankheiten der Sinnesorgane. 
Keratitis 

XII. Intoxicationen 
durch Carbolsäure 



II! 



13 87 



108 62 



§1 

i! 



21 8 i 5 



123 



123 



74 21 



8 5 



123 



12 



nach Anlegen 
einPilzcorsetts. 



tweimal Exstir- 
pation 



16 



Be- 
merkungen« 



epeo. Charak- 
ters. Infection 

durch den an 

Gonorrhoe 
erkrankt. Vater. 



Scarlatina: Zwei der Scharlacherkrankungen kamen bei seit 
längerer Zeit in der Anstalt (die eine wegen genn valgum, die andere 
wegen Caries der Fusswnrzelknochen) befindlichen Patientinnen znm 
Ausbrach and zwar am gleichen Tage (2/3. November). Die Art der 
Infection verdient bei der von Vielen noch offen gelassenen Frage» 
ob die Nephritis scarlatinosa infectionsfahig sei, der näheren Er- 
wähnung. In den Saal, in welchem sich die Kranken befanden, ward 
am 22. October eine 8jährige Patientin mit hochgradigem allgemeinem 
Hydrops aufgenommen. Anamnestisch Hess sich feststellen, dass die 
ersten Anfänge der hydropischen Schwellung seit Mitte September 
datirten, den hohen jetzigen Grad nach mannigfachen Schwankungen 
(ein Arzt ward nicht zn Rathe gezogen !) seit etwa acht Tagen erreicht 
hatten. Nachdem auf sonst unerklärliche Weise die Nachbarinnen 
der Kranken Scharlach gezeigt hatten, stellte ich fernere Nach- 
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forschungen an, die denn auch ergaben, dass Patientin Mitte bis 
Ende August an Scharlach erkrankt gewesen war und die ersten wasser- 
süchtigen Erscheinungen sich während der Desquamation gezeigt hatten. 
Es unterliegt keinem Zweifel, dass es sich um eine vernachlässigte 
chronische Nephritis scarlatinosa, wofür auch der günstige Verlauf — 
Patientin verliess am 23. November geheilt das Spital — spricht, 
handelte, die nach mehr als zwei Monaten noch infectionsfähig war. 
Zur selben Zeit ungefähr, am 10. October, ward eine andere 
Patientin wegen hochgradiger Otitis und massiger Albuminurie — 
völlig abgeschält — in der sechsten Woche ihrer Erkrankung an 
Scharlach aufgenommen, vorsichtshalber jedoch ganz isolirt gehalten 
bis zum 2. November. — Eine Infection von dieser Kranken kann, da 
jeglicher Verkehr fehlte, meines Erachtens nicht wohl angenommen 
werden. Aber selbst wollte man diese annehmen, so würde dadurch 
auch der Beweis der Infectiousfähigkeit der Nephritis scarlatinosa 
erbracht sein. 

Von den an Chorea Behandelten Hess eine 11jährige Patientin 
das vielfach erörterte Verhältniss des Zusammenhanges der Chorea 
mit Rheumatismus in gewissermassen umgekehrter Folge beobachten. 
Erste Choreaerkrankuug 1875; erster Recidiv — Hemichorea der 
rechten Seite bei vorwiegender Betheiligung der bez. Gesichtshälfte — 
seit etwa 14 Tagen bestehend; keine Anämie, kein besonderes ätio- 
logisches Moment, keine Abnormität am Herzen zu constatiren. Nach 
etwa vierwöchentlichem Spitalaufenthalte, bei wenig gebessertem 
Zustande und nachdem Patientin einige Tage über Schmerzen im 
rechten Beine geklagt hatte, ohne dass eine Abnormität zu finden 
gewesen wäre — Frostanfall mit nachfolgender Temperatur von 39,2, 
dem am Tage nachher Schwellung des rechten Fussgelenkes folgte; 
Dauer des Fiebers und der Gelenkschwellung fünf Tage. — Drei 
Tage nach Schwinden dieser Erscheinungen verliess Patientin das 
Bett und zeigte überaus heftige Chorea des ganzen Körpers, die in 
gleicher Intensität und ohne dass, über acht Tage lang gegebenes 
Propylamin von irgend welchem Einfluss gewesen wäre, über drei 
Wochen andauerte. Eine Affection des Herzens Hess sich bei der 
endlichen Entlassung — acht Wochen später — nicht constatiren. 

Lähmung der Glottiseroffher gehört zu den selten beobachteten 
Krankheitsbildern. (Die in der Tabelle angeführten zwei Erkrankungen 
sind zwei einzelne Attaquen bei demselben Individuum). A. R., 3 
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Struma eystica von der Grosse einer Mannesfatist hatte bedroh- 
liche Erstickung bei einer 2 Vi jährigen Patientin zur Folge. Die 
Eltern bemerkten bei dem kräftigen Kinde im Alter von */* J a ^ r 
links von der Luftrohre eine Geschwulst, deren Grosse die einer 
Kirsche nicht überschritt. Bis einige Monate vor der Aufnahme 
(13. Juni) blieb das Volumen gleich ; von da ab beobachteten sie 
allmähliches Wachsen, bis etwa acht Tage vor der Aufnahme die 
Geschwulst bei Fehlen von Fieber sich rasch zu der erwähnten 
Grösse entwickelte. St. pr. hochgradige Cyanose, tiefschnarchende 
Respiration, die Luftröhre ganz nach der rechten Halshälfte ver- 
drängt; die faustgroßse Geschwulst bedeckt fast den ganzen Hals, 
ist stark fluctuirend, nicht heiss anzufühlen. — 

Entleerung von 120 Gramm klarer seröser Flüssigkeit durch einen 
feinen Troicart. Dann Jodglycerinbepinselung und leichter Druck- 
verband. Die deutlich an der linken Seite fühlbaren Wände des 
Sackes schmelzen langsam. Bis zur Entlassung am 7: Juli hatte 
sich die Geschwulst nicht wieder gefüllt ; die Heilung war bis jetzt 
dauernd. 



Jahreber. ftt. d. Verw. <t Medidnalw. XXV. Jährt . 10 



Digitized by VjOOQIC 



144 Dr. J. de Bary, 

Heiserkeit; Fieber fehlte ganz. Die laryngoskopische Untersuchung 
(Dr. M. Schmidt) Hess dieses Mal — bei Fehlen der früheren Schwellung 
der Epiglottis — Lähmung der Glottiseröffner feststellen, in Folge 
deren sich die Epiglottis klappenförmig zusammenlegte. — Ordination 
wieder Jodeisen. — Auf die von Breegen in der deutschen medicinischen 
Wochenschrift; 1881 Nro. 2 veröffentlichte ähnliche Beobachtung 
aufmerksam gemacht, adopirte ich die dort empfohlene Behandlung — 
percntane Faradisation zu beiden Seiten des Kehlkopfes; alle paar 
Tage faradisirte ich und zwar mit dem Erfolge, dass anfänglich für 
kurze Zeit der Typus des Athmens regelmässig, die Stimme rein 
wurde. Mit dem Regelmässigwerden der Athmnng nahm der Husten 
zu, bei nicht übermässiger Schleimabsonderung. Die ebenfalls von 
Bresgen angewandten Bepinselnngen des Rachens mit Jodglycerin, 
dem ich etwas Opiumtinktur beifügte, führten rasch zur Heilung. — 
Nach achttägiger fernerer Beobachtung — wurde Patientin am 16. 
Januar 1882 mit völlig freier, regelmässiger Athmung, reiner Stimme 
entlassen. In wie weit eine in den letzten Tagen desDecember auf- 
getretene Schwellung der rechten Parotis und massiger Ohrenfluss 
mit dem Zustande in Verbindung standen, lasse ich dahingestellt. — 
Beide Zustände waren in wenig Tagen gehoben; das Kind ist bis 
jetzt gesund geblieben. 

Von den zahlreichen behandelten Erkrankungen der Wirbelstale 
gehört die der 5jährigen M. S. wohl zu den seltenereu Vorkommnissen. 
Patientin führte seit vielen Monaten unbestimmte Klagen über Leib- 
schmerzen, besuchte jedoch die Schule, ward ambulatorisch wegen 
»Drüsen im Leibe c behandelt. Stark fiebernd aufgenommen; die 
Untersuchung ergibt Vorstehen des ersten Brustwirbels, der gegen 
Druck sehr empfindlich ist; die einzige Klage ist über »Gürtelgefühl« 
des Leibes. Bei entsprechender antifebriler Behandlung, lokaler An- 
wendung von Kälte und strengster Ruhe, langsame Besserung; nach 
5wöchentlichem Aufenthalte bei relativem Wohlbefinden, sehr geringer 
Fieberbewegung, ohne dass irgend welche Lähmungserscheinungen 
vorhanden waren — nur die Urinentleerung erfolgte hie und da 
träge — traten Convulsionen ein, die mit wenig Unterbrechung sieben 
Tage dauerten bis zum Tode. Die Section ergab — Zerbröckelung 
des ersten Brustwirbels in vier Stücke, die Rückenmarkshäute mit 
den Fragmenten fest verwachsen, missfarbig, verdickt; im Rücken- 
markskanal dicker Eiter, aufsteigende Meningitis spinalis und 
cerebralis. 
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Struma eystica von der Grösse einer Mannesfanst hatte bedroh- 
liche Erstickung bei einer 2 Vi jährigen Patientin zur Folge. Die 
Eltern bemerkten bei dem kräftigen Kinde im Alter von */' J a ^ r 
links von der Luftrohre eine Geschwulst, deren Grösse die einer 
Kirsche nicht überschritt. Bis einige Monate vor der Aufnahme 
(13. Juni) blieb das Volumen gleich ; von da ab beobachteten sie 
allmähliches Wachsen, bis etwa acht Tage vor der Aufnahme die 
Geschwulst bei Fehlen von Fieber sich rasch zu der erwähnten 
Grösse entwickelte. St. pr. hochgradige Cyanose, tiefschnarchende 
Respiration, die Luftröhre ganz nach der rechten Halshälfte ver- 
drängt; die faustgrosse Geschwulst bedeckt fast den ganzen Hals, 
ist stark fluctuirend, nicht heiss anzufühlen. — 

Entleerung von 120 Gramm klarer seröser Flüssigkeit durch einen 
feinen Troicart. Dann Jodglycerinbepinselung und leichter Druck- 
verband. Die deutlich an der linken Seite fühlbaren Wände des 
Sackes schmelzen langsam. Bis zur Entlassung am 7. Juli hatte 
sich die Geschwulst nicht wieder gefüllt ; die Heilung war bis jetzt 
dauernd. 
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12. Armenklinik. *) 

Behandelt wurdeu vom 1. Juli 1880 bis 30. Juni 1881 im Ambula- 
torium 4456, im Hospitale 105, zusammen also 4561, gegen 4154 
und 109, zusammen 4263 im Vorjahre. 

I. Ambulatorische Klinik. 
Vom 1. Juli 1880 bis 80. Juni 1881 wurden 4456 Kranke 
(2572 männlichen und 1884 weiblichen Geschlechtes) behandelt. 

Es litten unter ihnen an 
inneren Krankheiten 1263 mäunl. und 961 weibl. Geschlechts = 2224 
chirurgischen > 1267 * > 734 > » = 2001 

jfcigenkrankheiten 42 » » 21 > > =63 

Frauenkrankheiten — » » 168 » » = 168 

Summa 2572 männl. und 1884 weibl. Geschlechts = 4456 

Unter ihnen waren im Alter von 

67 weibl. Geschlechts = 138 

> » = 667 

= 714 

» = 1065 

= 822 

= 551 

» » =? 292 

= 165 

» = 42 

Summa 2572 männl. uud 1884 weibl. Geschlechts = 4456 

Von den Kranken wohnten in 
Frankfurt und den zu- 
gehörig. Ortschaft. 1660 mäunl. und 1225 weibl. Geschl. = 2885 
d. Prov. Hess.-Nassau 710 » 522 » » = 1232 
Hessen-Darmstadt 169 > » 132 » » = 301 
anderen Staaten 33 * » 5 » » = 38 
Summa 2572 männl. und 1884 weibl. Geschl. = 4456 



0- 1 Jahr 


71 


männl. 


und 


67 


1 — 10 Jahren 


337 


» 


» 


330 


10—20 


» 


411 


> 


» 


303 


20—30 


» 


677 


» 


» 


388 


30-40 


» 


513 


» 


» 


309 


40—50 


» 


299 


» 


» 


252 


50-60 


» 


165 


V 


x> 


127 


60-70 


* 


79 


» 


» 


86 


70—90 


» 


20 


» 


» 


22 



*) Abdruck aus dem siebenundvierzigsten Jahresbericht über den Zustand 
der Armenklinik 1881. 
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Diesen 4456 Kranken wurden mit seltenen Aasnahmen die 
Arzneien unentgeltlich verabreicht ; ausserdem erhielt auch in diesem 
Jahre eine grössere Zahl Kranker die erforderlichen Bandagen und 

Apparate auf Kosten der Anstalt geliefert. 

• 

II. Stationäre Klinik. 
Im Hospital der Anstalt fanden vom 1. Juli 1880 bis zum 80. Juni 
1881 105 Individuen Verpflegung. Von diesen waren 8 aus dem 
Vorjahr übertragen. Die Zahl der neu Aufgenommenen betrug so- 
mit 97. In diese Zahl miteiugerechnet sind 8 Mütter, welche zur 
Pflege ihrer erkrankten Kinder während deren Behandlang sich in 
der Anstalt aufhielten. 

Von den 105 Verpflegten hatten ihren Wohnsitz in Frankfurt 
und den dazu gehörigen Ortschaften 45, in der Provinz Hessen- 
Nassau 29, im Grossherzogthum Hessen 19, anderwärts (meistens in 
Baiern) 12. Männlichen Geschlechts waren 49, weiblichen 56. 
Die Zahl der Verpflegungstage betrug: 

Bei den bis zum 30. Juni Entlassenen 3062 
» »in Behandlung gebliebenen . 315 

Summa 3377 

Die mittlere Aufenthaltezeit berechnet sich auf 32 Tage; die 
kürzeste beträgt 1 Tag, die längste 247 Tage. 

Von den Kranken wurden geheilt entlassen 74 

gebessert . . » 8 

ungeheilt . . » 1 

gestorben sind .... 3 

übertragen wurden . . 11 

Summa 97 
dazu 8 pflegende Mütter 8 

Summa 105 

Die Kosten des Hospitalbetriebs erreichten die Höhe von 7880 M. 
13 Pf. Es stellte sich demnach der Verpflegungstag auf 2 M. 33 Pf. 
(ausschliesslich der Zinsen des im Hospitalgebäude augelegten Capitals), 
also etwa 31 Pf. theurer als im Vorjahre. 

Die Krankheiten, welche die Aufnahme veranlassten, sowie die 
-speziellen Resultate der Behandlung finden sich in nachfolgender 
Tabelle verzeichnet. 
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Namen der Krankheiten 



I. Kopf, Gesicht und Hals. 
Carcinoma maxillae inferior is et colli 

Lupus faciei 

Corpus alien. meat. auditorium perforane 
Carcinoma epitheliale faciei recidivum 
Epithelioma palpebrae inferioris dextrae 
Glandulae colli tumefactae .... 
Glandulae inframaxillares exulceratae 
Epithelioma alae nasi sinistr. . . . 
Tumor in palpebra superiori sinistr. . 

Angioma facißi et colli 

Carcinoma epithel, reg. temporal, dextrae 
Epithelioma labii superioris .... 

Vulnus capitis 

Angioma capitis 

Parulis 

IL Rumpf und Genitalien. 

Carcinoma uteri 

Mastitis suppurativa sinistra .... 
Angioma permagnum pectoris . . . 

Fissura ani 

Hydrocele 

Scoliosis oolumnae vertebralis .... 

Necrosis ossis sacri 

Prolapsus vaginae 

Carcinoma recti 

Haematocele periut 

Carcinoma vesicae 

Endometritis 

Fibroma uteri 

Lipoma abdominis 

Ab8ces8us pararectalis ...... 

Prolapsus vaginae et uteri 

Tumor ovarii 

Caries ossis ilei 

Tumor malign. cutaneus abdominis 
Strictura orificii Urethra e . . . . • 
Metrorrhagia et haematocele periuterina 
Pleuritis exsudativa dextra .... 
Haemorrhois 
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Hamen der Krankheiten 
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III. Arme und Beine. 

Synovitis granulosa genu 

Coxitis 

Abscessus infrapatellaris 

Ganglion dorsi ped. sinistr 

Caries articulationis genu 

Osteomyelitis tibi» dextr. etcoxitis sinist. 

Unguis hallucis incarnatus 

Abscessus pedis dextr. periarticularis r 
Carcin. myeloid. cap. et diaph. hum. dextr. 

Periostitis tibiae sinistrae 

Caries metatarsi hallucis sinistrae . . 

Panaritium 

Caries articnl. cnbit. dextri .... 
Phlegmone regionia carpi sinistr. . . 
Ulcus fistulosum hallucis long. . . . 
Phlegmone dorsi pedis sinistr. . . . 
Caries articulationis pedis dextri . . 
Caries multiplex digitor. et pedis. . . 

Ganglion flexor. rad. dextr 

Vulnns caesum compl. digit. min. sinistr. 
Periostitis femoris dextri, Nephritis 

Caries pedis 

Lupus exedens femoris 

Abscessns antibrachii dextr 

Caries metatarsi secund. ped. sinistr. . 

Caries poll. dextr 

Phlegmone femoris dextr 

Inflammatio ait. cub. dextr., HaemoptoS 
Corpus alienum in femor. sinistr. . . 
Ankylosis coxae dextr 



IV. Innert Krankheiten. 



Ataxia .... 
Taenia solinm . 
Febris gastrica . 
Catarrh. ventriculi 



Summa 



89 74 



11 
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Jn dem Folgenden wollen wir eine kurze Uebersicht der von 
uns im Laufe des Berichtsjahres ausgeführten Operationen geben. Wir 
betonen jedoch, dass es sich dabei nur um die eingreifenderen handelt, 
und dass wir die so ausserordentlich vielfach ausgeführten weniger 
bedeutenden Eingriffe, wie Spaltung von Abscessen, Entfernung 
kleiner Geschwülste, Durchschneiden von Sehnen, Beseitigung ver- 
grdsserter Mandela und dergl. mehr gar nicht erwähnen, da ja in 
einfachen Fällen in der Regel keine Aufnahme in die stationäre 
Klinik nöthig ist. 

Wiederum können wir mit grosser Freude hervorheben, dass 
der Verlauf unserer sämmtlichen Operationen, deren Nachbehandlung 
streng iu dem Sinne des bewährten Lister'schen Verfahrens geleitet 
wurde, ein überaus günstiger war. Niemals trat eine der früher so 
gefürchteten Wundkrankheiten auf. 

T. Kopf, Gesicht und Hals. 
Ein nach einer früher vorgenommenen Operation wiedergekehrter 
Gesichtskrebs in grosser Ausdehnung wurde mit dem Messer entfernt. 
In zwei Fällen von fressender Flechte der Wangen und der Nase wurde 
durch gründliches Auskratzen mit dem scharfen Löffel Erfolg erzielt. 
Eiu Fremdkörper, der fest im knöcherneu Theile des äusseren Gehör- 
ganges eingekeilt war und dort schon bedeutendere Zerstörungen 
veranlasst hatte, wurde glücklich beseitigt. Ein Krebs des unteren 
Augenlides wurde mit der Unterlage entfernt und das Lid dann 
durch Zuhülfenahme eines Hautlappens wieder ersetzt. In zwei 
Fällen wurden grosse Drüsengeschwülste mit dem Messer exstirpirt, 
zweimal wurden ähnliche, da sie schon theilweise vereitert waren, 
mit dem scharfen Löffel ausgekratzt. In gleicher Weise liess sich 
gegen eiu Krebsgeschwür des linken Nasenflügels vorgehen. Ein 
Krebs der Oberlippe und ein solcher der Schläfengegend erwiesen 
sich der Ausrottung mit dem Messer zugänglich. Der 1 * Elektricität 
in der Form der Galvanokaustik verdanken wir bedeutsame Erfolge 
in einer Anzahl von Fällen von grossen Blutschwämmen, die theils 
im Gesicht und am Hals, theils auf dem behaarten Kopf und auf 
dem oberen Augenlid aufsassen. 

II. Rumpf und Genitalien. 
Eine sehr grosse Gefassgeschwufet, die auf der Brust eines Kindes 
sich befand, wurde dadurch beseitigt, dass man durch ihre Unter- 
lage Nadein steckte, welche dann Ton einem zusammenschnürenden 
Gummistrang umfaßt wurdeu. Nach einiger Zeit fiel die Geschwulst 
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ab und die Wunde vernarbte aufs schönste. Eine Brustdrüse, die 
sich in eitriger Entzündung befand, wurde durch Spaltung und 
Drainage geheilt. Eine Eiteransammlung in der Mastdarmgegend 
wurde ebenso wie eine Afterfistel durch Spaltung geheilt. Fünf 
bedeutende Fälle von Wasserbruch kamen uns vor; zweimal wurden 
diese beseitigt durch Schnitt und Naht, dreimal durch Einstich mit 
Jodeinspritzung. In verschiedenen Fällen von Verkrümmung der 
Wirbelsaule konnten wir durch die nach Bedürfiiiss wiederholte An- 
legung eines Sayre'schen Gypscorsets bedeutende Besserung erzielen. 
In einem Falle von Knochenbrand des Kreuzbeines wurde der kranke 
Knochen glücklich entfernt. Ein ringförmig, ziemlich hoch hinauf- 
ragender Krebs, der den Mastdarm bedeutend verengte, wurde mit 
Erfolg operirt. Eine grosse Fettgeschwulst der Bauchwand Hess sich 
glücklich exstirpiren; ebenso eine bösartige Geschwulst der Bauch- 
decken. Eine verengerte Harnröhrenmündung wurde auf blutigem 
Wege erweitert. Eine Brustfellentzündung, die auf der rechten 
Seite eine bedeutende Flüssigkeitsansammlung veranlasst hatte, wurde 
durch zweimalige Entleerung mit dem Potain'schen Apparate glück- 
lich zur Heilung gebracht. Mit dem Paquelin'schen Glühapparat 
konnten wir grosse Hämorrhoidal-Knoten leicht beseitigen. Zweimal 
wurden Uteruskrebse auf ^Behandlung mit dem scharfen Löffel erheb- 
lich gebessert. Ein ähnliches Verfahren erwies sich erfolgreich bei 
einem Fall von Schleimhautentzündung des Uterus, wo früher sehr 
bedeutende Blutungen vorhanden gewesen waren. In vier Fällen 
von Vorfall der Vagina und des Uterus wurde erfolgreich die 
Kolporaphie gemacht. Ein Faserpolyp des Uterus wurde ausgeschnitten 
und dann der Grund geätzt. Eine derbe Fasergeschwulst des Eier- 
stocks wurde glücklich entfernt; ebenso eine grosse Ovarialcyste. 

HI. Arme und Beine, 
In einem Falle von linksseitiger Hüftgelenksvereiterung wurden 
die erkrankten Gelenktheile durch die Resektion entfernt. Bei einem 
grossen Eiterheerd unterhalb des Kniebandes wurde durch Spaltung 
und Drainage Heilung erzielt. Zweimal wurden Oberbeine auf dem 
Fussrücken, einmal ein solches in der Gegend des Handgelenkes aus- 
geschält. Kuochenfrass nöthigte, nachdem immer vorher mit milderen 
Methoden vergeblich auszukommen versucht worden war, häufig zu 
eingreifenden Operationen; in zwei Fällen, wo das Kniegelenk er- 
griffen war, mussten wir den Oberschenkel amputiren ; in einem 
andern musste die grosse Zehe abgenommen werden; in einem 
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weiteren Falle musste ausser dieser auch noch der entsprechende Mittel- 
fussknochen der Wegnahme verfallen. Dreimal mussten wir wegen 
Knochenfrasses des Fussgelenkes und erheblicher Betheiligung des 
Schienbeins an der Entzündung den Unterschenkel amputiren. Bei 
Knochenfrass des Ellenbogengelenkes schritten wir zur Resektion des 
erkrankten Gelenkes ; bei einem Fall von Knochenbrand des Schien- 
beins und einem eben solchen des Daumens wurde durch Beseitigung 
der kranken Knochen Heilung erzielt. In einem Falle von eitriger 
Gelenkentzündung des Ellenbogens gelang es uns auf conservativem 
Wege durch Eröffnung des Eitersackes, ergiebige Carbolausspolung 
und Drainage des Gelenkes ein glückliches Endresultat zu erzielen. 
Dasselbe erreichten wir auf ähnlichem Wege bei einer weitverbreiteten 
Zellgewebsentzüudung des Oberschenkels. Eingewachsene Nägel 
der grossen Zehe erheischten zweimal die Entfernung des Nagelbettes 
auf blutigem Wege. Eine krebsige Entartung des Oberarmknochens 
nöthigte uns zur Abnahme des Arms im Gelenk. Eine Nadel, die 
geraume Zeit vor der Aufnahme des Patienten sich tief in den linken 
Oberschenkel gebohrt hatte, wurde glücklich aufgefunden und ent- 
fernt. Eine Hüftgelen ksteifigkeit wurde durch in der Chloroform- 
narcose vorgenommene forcirte Bewegungen bedeutend gebessert. — 
Bezüglich der drei Todesfalle, die wir leider zu beklagen haben, 
ist Folgendes zu bemerkeu: In dem einen Fall handelte es sich um 
eine der Operation wegen ihrer Ausdehnung nicht mehr zugängliche 
krebsige Wucherung am Hals und im Gesicht, welche die Halsgefässe 
schon theilweise ergriffen und in Folge dessen schon bedeutende 
Blutungen veranlasst hatte. In Folge dieser, die ihn ausserordent- 
lich geschwächt hatten, ging der Patient zu Grunde. In dem zweiten 
Falle hatte eine seit langen Jahren bestehende Eiterung in Folge 
von Knochenbrand des Oberschenkels eine secundäre Nierenentartung 
nach sich gezogen und diese führte in Folge der Erschöpfung den 
Tod des Kranken herbei. In dem dritten Falle war bei sehr aus- 
gebreiteter Krebserkrankung des Uterus dieser zum grossen Theil bei 
der durch ausserordentlich grosse Blutungen sehr erschöpften Patientin 
entfernt worden ; die Kräfte der armen Patientin reichten nicht hin, 
um den Eingriff, der übrigens im glücklichen Falle auch nur auf* 
schiebende Wirkung hätte haben können, zu überstehen. 
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Vi. Frankfurter Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

von 

Dr. KRÜGER. 

Vom 1. Januar bis 31. December 1881 wurden 3032 Augen- 
kranke behandelt, davon 302 stationär in der Anstalt aufgenommen 
und verpflegt. 

Uebersicht 
über die vom 1. Januar bis 81. December 1881 beobachteten Krankheiten. 

1) Krankheiten der Bindehaut 1257 

(darunter Augenentzundung der Neugeborenen 82, 84, 28). 

2) Krankheiten der Hornhaut 705 

(darunter fremde Körper in der Hornhaut 171, 181, 193). 

3) Krankheiten der Lederhaut 11 

4) » der Regenbogenhaut 116 

5) » der Aderhaut 81 

6) Glaukom (grüner Staar) 19 

7) Krankheiten des Sehnervs und der Netzhaut .... 48 

8) Sehschwäche (Amblyopie) n . . 30 

9) Absolute Erbliudung (schwarzer Staar) 13 

10/ Krankheiten der Linse (graner Staar) 181 

11) » des Glaskörpers 42 

12) » des Augapfels 35 

13) » der Refraction 360 

(Kurzsichtigkeit, Uebersichtigkeit, Astigmatismus). 

14) Krankheiten der Accommodation 154 

(Weitsichtigkeit, Lähmung der Accommodation, Linsenmangel). 

15) Krankheiten der Augenmuskeln und ihrer Nerven . . 51 

(Lahmungen, Schielen, Schwäche der geraden inneren Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16) Krankheiten der Thränenorgane 137 

(Thränensack-Entzündung, Thränenfistel, Verengung und Ver- 
wachsung des Thränen-Nasencanaifl etc.). 

17) Krankheiten der Augenlider 539 

18) » der Augenhöhle 2 
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14. Dr. Steffan'sche Augen-Heilanstalt 1880/81. 

Bericht 

Dr. STEFFAN.*) 

Vom 1. April 1880 bis 1. April 1881 haben 4953 Aagen- 
kranke**) Hülfe gesucht: 2429 in meiner Privat-Anstalt (Kröger- 
strasse 8), 2524 in meiner Armen-Augenklinik (Bolzgraben 16). 

Uebersicht 

der vom 1. April 1880 bis 1. April 1881 an 4953 Augenkranken zur Beobachtung 

gekommenen und behandelten Augenkrankheiten. 



I. Augenlider. 

Blepharoadenitis 

Hordeolum . v 

Chalazion 

Oedema palpebrae 

Eczema palp 

Abscessus palp 

Apoplexia subcutanea palp 

Contusio palp 

Combustio palp 

VulnuB palp 

Emphysema palp. in Folge von Verletzung 

Ectropium 

Entropium 

Trichiasia 

Symblepharon 



Transport 



PriY»t- 
Anstalt. 


Armen- 
Klinik. 


198 


i 
258 


61 


36 


41 


32 


9 


3 


7 


5 


1 


3 


— 


6 


1 


— 


2 


3 


— 


4 


— 


1 


1 


4 


5 


4 


6 


31 


— 


2 


332 


392 | 



Summa. 



456 
97 
73 

1? 

12 
4 
6 
1 
5 
4 
1 
5 
9 

37 



724 



*) Vergl. den 19. Jahresbericht der Dr. Steffan' sehen Augen-Heilanstalt 
188081, erschienen im October 1881. 

**) In dem löjfthrigen Zeitraum vom 1. April 1862 bis 1. April 1881 
zusammen 66,876 Patienten ; davon kommen 36,042 auf meine Privat-Anstalt 
und 30,834 auf meine Armen-Augenklinik 
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Transport . 
Lagophthalmus durch Verkürzung der Lidhaut 
Anm. lmal doppelseitig congenita!. 

Xanthelasma palp 

Verruca palp 

Carcinoma palp 

Milium palp. 

Tumor cysticus palp 

Atherom a in der Umgebung der Lider . . . 

Teleangiectasia palp 

Angioma cavernosum palp 

Lipoma in der Supraorbitalgegend .... 
Pediculi pubis in den Cilien ...... 

Summa . 



IL Bindehaut 

Conjunctivitis catarrhalis 

Conj. traumatica 

Conj. phlyctaenulosa 

Conj. granulosa 

Anm. Davon 1+43 = 44 mit Keratitis superficialis (30mal 
zugleich Conjunctivalnarben), 2 + 9 = 11 mal mit Ulcus corneae 
(7mal zugleich Conjunctivalnarben), + 4 = 4 mit Maculae 
oder Leucomata oorneae t2mal suglcich Conjunctivalnarben), 
0+1 = 1 mit Leuooma oorneae adh., 1 + 5 — 6 mit einfachen 
Conjunctivalnarben, 1 + 19 = 20 mit Conjunctivalnarben und 
consecutiver Trichiasis, und 1+1 = 8 mit Conjunctivalnarben 
und einmal einseitiger, einmal doppelseitiger Atrophia bulbi 

Conj. blennorrhoica 

Anm. Darunter 8+18—26 Neugeborne (mit einmal 
einseitigem Ulcus com. perf. und 2mal beiderseitiger Zer- 
störung der Hornhäute) und l + l = 2mal Conj. gonorrhoica 
(stets einseitig und lmal mit Zerstörung der Hornhaut). 

Cooj. membranacea 8. crouposa 

Apoplexia subconjunctivalis 

Pterygium 

Teleangiectasia conj. bulbi 

Polypus conj . 

Summa . . . 

IU. Hornhaut. 

Keratitis superficialis 

Kerat. traumatica 

Anm. Darunter 32 + 118 = 150 fremde Körper in der 
Hornhaut und + t = 2mal eine einfache Perforation der 
Hornhaut ohne gleichzeitige Verletzung der tieferen Gebilde 
des Auges. 

Kerat. diffusa . 

Transport . . . 



Privat- 
Anstalt 



Armen- 
Klinik. 



382 
2 

1 
3 
2 
8 
1 
1 



354 



854 

103 
59 
29 



11 



2 

28 
2 
1 



589 



51 

58 



118 



392 
4 



405 



403 

65 

167 

134 



24 



1 

24 

9 



829 



188 
168 



19 



Summa. 



376 



724 
6 

1 
6 
2 
9 
2 
2 
1 
3 
1 
2 



759 



757 
168 
226 
163 



35 



3 

52 

11 

1 

2 



1418 



289 
226 



28 



493 
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Privat- 
Anstalt 



Armen' 
Klinik. 



Transport 
Kerat. profunda 8. Descemetitis .... 
Kerat. suppurativa: 

a) Ulcus corneae circum scriptum . . . 

b) Ulcus corneae serpens 

c) Abscessus corneae 

d) Ulceratio corneae neuroparalytica . . 
Ann. In Folge ron Lues congenita. 

Maculae et Leucomata corneae .... 

Leucoma corneae adhaerens 

Staphyloma corneae 

Eeratoconu8 

Keratoglobu8 

Tumor corneae 

Summa 



IV. Lederhaut 

Episcleritis 

Anm. 7mal Knotenforra, 9mal diffuse Form. 

Staphyloma- sclerae antic 

Abnorme congenitale Skleralpigmentirung 

Summa 



V. Gefisshaut, d. h. Regenbegsnhaut, CiliarMrper 
und Aderhaui 

Hyphaema träum 

Prolapsus iridis träum 

Iridodialysis träum . . . 

Corpus alienum in iride 

Ruptura iridis träum 

Buptura chorioideae träum 

Iritis 

Iridocyclitis 

Iridocyclitis glaucomatosa (Sog. Glaucom) . . . 
Anm. 2mal Glauooma acutum, 6mal Glaacoma infl. chron., 
6mal Glaacoma chron. slmpL and imal Glauooma oonseo. 

Cyclochorioiditis 

Anm. Doppelseitig congenital. 

Iridocyclochorioiditis 

An m. imal doppelseitig in Folge von Meningitis cere- 
brospinalis und imal einseitig als Iridocyclochorioiditis puru- 
lenta metastatica. 

Chorioiditis chron. disseminata 

Transport . . . 



118 

1 

29 
7 



118 
17 

1 
1 



287 



1 
19 

6 
12 



15 



375 



106 

9 

32 

1 

211 

41 

2 

1 
2 



780 



12 
1 



13 



1 
2 
1 
2 
1 
2 
22 
5 
6 

1 
8 



493 

1 

135 

9 

39 

1 

324 

58 
2 

1 
2 
2 



1067 



16 

1 

1 



18 



1 

2 

1 

2 

1 

3 

41 

11 

18 

1 
13 



23 



58 



59 



117 
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Prirat- 
Anstalt 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



Transport . . . 
Chorioideo-retinitis chron 

Anm. 9mal in Macula latea. 
Sclerotico-chorioiditis post 

Anm. 29 + 15 = 44 progressivae. 

Synechiae posteriores 

Paresis musc. sphinct. iridis s. Mydriasis paralytica 
Spasmus musc. sphinct. iridis s. Myosis spastica 

Membrana pupillaris perseverans . 

Summa . . . 



VI. Netzhaut und Sehnerv. 

Apoplexia retinae 

Retinitis apoplectica 

Anm. lmal bei Diabetes. 

Retinitis exsudativa 

Retinitis e morbo Brightii 

Retinitis pigmentosa 

Neuritis optica 

Embolia ari cent. retinae 

Ablutio retinae 

Hemeralopia 

Hyperaestheeia retinae 

Anm. lmal c. Amblyopia und concentrischer Gesichts- 
feldbeschrankung. 

Angeborne Anomalien des Farbensinnes (sog. Farben- 
blindheit oder Daltonismus) 

Amblyopia et Amaurosis e causa extraoculari: 

a) Amblyopia cong 

b) Amblyopia unilateralis aus Nichtgebrauch 
mit freiem Gesichtsfelde 

Anm. 8mal einseitig mit lmaliger Atro- 
phia n. optici und 84mal doppelseitig mit 
I5mal Atrophia nn. opticor 

mit periphererGesichtsfeldbeschränkung 
Anm. Smal einseitig mit lmaliger Atro- 
pbia n. optici und 4mal doppelseitig mit Smal 
Atrophia nn. opticor. 

in Form eines centralen Skotomes . . 
Anm. Stets einseitig. 

d) Genuine progressive Sehnervenatrophie . . . 

e) Gleichseitige Hemianopsia beid. Augen durch 
Lähmung des gegenüberliegenden Tract. opticus 

f) Amaurosis partialis fugax (Flimmerskotom) . 

g) Amblyopia in Folge von Blutverlust . . . 
Anm. c Atrophia nn. opticor. -__ 

Transport . . . 



c) Ambl. 



58 
8 

227 

11 
6 
3 



313 



4 
4 

2 
4 

2 
8 
2 
7 
1 
8 



114 
21 
15 



59 
8 

72 

12 
6 



117 
16 

299 

23 

12 

3 

1 



158 



471 



71 

3 

27 



5 

8 
14 

3 
16 

4 
12 



185 
24 
42 



2 
8 

4 
5 

1 



210 



189 



349 
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Privat- 
Anstalt 



Armen- 
Klinik. 



Transport 
h) Amaurosis e causa intracraniali . . 
A n m. Tumor an der Schädelbasis, 

Glioma retinae 

* A n m. lmal doppelseitig congenital. 

Summa 



VII. KrysUlllinse. 

Luzatio lentis 

A n m. »mal congenital und doppelseitig, dreimal in Folge 
Ton Verletzung und einseitig und lmal spontan (doppelseitig). 

Luzatio lentis subconj. träum 

Cataracta träum 

Oatar. zonularis 

A n m. 3 mal einseitig und lmal auf der zweiten Seite 
nur 8puren. 

Catar. corticalis (s. polaris) post 

A n m. lmal Diabetes. 

Catar. lenticularis puoctiformis 

Catar. senilis semi-mollia et dura 

Catar. capsularis centralis anterior punctiformis 

Anm. lmal pyramidalis (doppelseitig). 
Catar. capsulo lenticularis 

Anm. lmal congenital (einseitig). 

Catar. accreta 

Catar. secundaria 

Catar. congenita . . 

Summa . . . 

VIII. Qlasktfrptr. 

Mouches volantes ohne Befund 

Glaskörpermembranen 

Anm. Davon 23 + 9 = 82 mit 8olerotico-chorioiditis-post. 
Blutergüsse in den Glaskörper . . 

Summa . . . 

IX. Augapfel. 

Vulnus perioran8 bulbi 

Corpus alienum in bulbo 

Hydrophthalmus 

H&mophtbalmu8 

Fanopbtbalmitis purulenta 

Atrophia bulbi . 

Anophthalmus 

Anm. Stete in Felge von Operation. _____ 

Summa . . . 



210 

1 



139 



212 



140 



134 



26 
81 



64 



20 



1 

10 
2 



4 


1 


103 


77 


2 


4 


1 


5 


2 


3 


7 


10 


— 


2 



122 



9 
12 



24 



8 


4 


— 


3 


— 


2 


1 


— 


— 


1 


13 


16 


3 


9 



35 
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Privat- 
Anstalt 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



X. RefracttataMmaltoii. 
Myopia 

Anis Davon 219 + 71 = 290 mit Selerotlco-ohorioiditis 
peak, und «war 29 + 15 = 44mal in progressiver Form. 

Hypermetropia 

Astigmatismus regularis pathologious 

Anisometropia . .- . . 

Summa . . . 



560 

288 
22 
67 



987 



XI. Accommodatiofttanomalien. 

a) Von Seiten der Linse: 

Presbyopia 

A n m. Gleichzeitiger Befractionszustand : 169 + 7 1 = 240mal 
Emmetropie (inol. Hypermetropia latens), 29 +- 4 = SSmal 
M yopia, 143 + 79 — StSmal Hypermetropia manifesta, 1 + 
= lmal Astlgm. regaL pathol. und 3 + = Smal Anisometropia. 

Apbakia 

A n m. Sömal in Folge von Operation und Smal in Folge 
▼on Verletzung. 

b) Von Seiten des Ciliarmuskels : 

Paresis musc ciliaris 

Anm. lOmal doppelseitig (smal in Form von Acoommo- 
dationssohwiche und 7mal In Folge von sog. Diphtheritis 
faucium) und 4mal einseitig (stets mit Mydriasis und zwar 
Smal e causa ignota, lmal in Folge von Verletzung). 

Spasmus mosc ciliaris . 

Summa . . . 



845 



10 



10 



367 



XII. Aeassers Aug*fi-Miiska1n und Nervt*. 

Strabismus concomitans oonvergens 

Strab. divergens 

Strab. SQrsnm yergens 

Paresis nervi abducentis 

Anm. lmal doppelseitig in Folge von Diphtheritis faucium. 

Paresis n. trochlearis 

Paresis n. oculomotorii 

Anm. lmal doppelseitig. 
Parese s&mmtlioher Augenmuskelnerven .... 

Anm. lmal in Folge eines Tumor an der Schädelbasis. 

Insufficientia musc. rect. internorum 

Anm. Gleichseitiger Refraktionszustand: 6 4-1= 7mal 
EmmetropU (incL Hypermetropia latens), 80 + 11 = 9lmal 
Myopia, l + 1 — 2mal Anisometropia. 

Insnff. musc. rect. externorum 

Anm. Gleichzeitiger Befractionszustand : stets Myopia. 
Paresis musc. levatoris palp. sup. s. Ptosis . . . 

Anm. imal congenital (stets einseitig). 

Transport . • . 



58 

28 

1 

11 

4 
9 



87 

2 
6 



180 

187 
2 
-4 



323 



154 



186 



41 

7 



4 

1 

18 



690 

475 
24 
71 



1260 



202 



75 



499 



88 



14 



553 



94 

35 

1 

17 

4 
1? 



100 

2 
9 



277 
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• 

Erwachsene. Kinder. Zusammen. ToteL 
• M. W. M. W. M. W. 

Transport ... 657 117 45 89 703 155 858 

6. Hernien 34 8 8 - 42 3 46 

7. Wunden, Geschwüre, Gesehwülste, 

fremde Körper, Defecte etc. . . . dtt 120 30 26 302 146 448 

8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, 

Muskeln und Sehnen 246 76 52 41 298 117 415 

9. Gynaekologische Falle — 131 — 2 — 138 133 

10. Interne Erkrankungen 341 140 43 28 384 168 552 

11. Psychosen 4 3 — — 4 3 7 

12. Impfungen und Attestausstellungen 1 *- 6 2 7 2 9 

1555 5Sft~~184 138 1745 727 2467 
2145 822 2467 

I. Uebersicht der einzelnen KraMlrti^itsforraen. 

1. Krankheiten der Augen. 

Erwachsene. Kinder. Zus. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Blepharadenitis ciliaris — 1 — — — 1 1 

Conjunctivitis catarrhalfe 5 2 — — 5 2 7 

* scrophulosa — 2 1 9 1 11 12 

» granulosa 5 3 — — 5 3 8 

> blennorrhoica — — — 1 — 1 1 

> trachomatosa 2 — — — 2 — 2 

Pterygium 2 — — — 2 — 2 

Keratitis superficialis 1 — — — 1 — 1 

Corpora aliena in Cornea (Eisensplitter) 2 — — — 2 — 2 

Iritis adhaesiva — 1 — — — 1 1 

Glaucoma 1 — — — 1 — 1 

Chorioiditis 2 — — — 2 — 2 

Hypopyon 1 — — — 1 — 1 

Strabismus convergena — 1 — — — 1 1 

Dakryocystitis 1 — 1 — 2 — 2 

Hordeolum 1 1 — — 1 1 2 

Paralyse des N. oculomotorius 1 — — — 1— 1 

Zusammen ... 24 11 2 10 26 21 47 

2. Krankheften der Ohren. 

Myringitis catarrhalis — — — 1 — 1 1 

Polyp des Meatus audit ext 1 — — — 1 — 1 

Cerumenpröpfe einerseits 5 2 — — 5 2 7 

» beiderseits 5 2 — — 5 2 7 

Fremder Körper im Ohr (Knoblauch) 1 — — — 1 — 1 

Furuncul. Entzündung d. Meatus audit. ext — 3 — — — 3 3 

Transport ... 12 7 — 1 12 8 20 
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Transport . 
Chronischer Oatarrh des Mittelohrs 
Eiteriger Oatarrh der Trommelhöhle mit 

Perforatio tympani . . . 
Eczema conchae auris . . 
Hygroma conchae auris 
Erfrierung der Ohrmuschel 
Neuralgie der Ohrmuschel 
Taubstummheit nach Meningitis 
Taubstummheit 

i Znsammen 



Erwachsene. 
M. W. 

. 12 7 

. 12 8 

i. 


Kinder. 
M. W. 
— 1 

3 1 


Zus. Total. 
M. W. 
12 8 20 
15 9 24 


t 

4 — 

. - 2 
1 — 
1 — 


1 


1 
1 


5 

1 
1 


1 
3 


C 
3 


1 — 


1 


1 


1 

1 


1 




. 31 17 


5 


5 


36 


22 


58 



3. Hautkrankheiten 

Scabies 50 

Pediculi pubis 1 

Pediculi vestimentorum 1 

Insectenstiche 12 

Eczema capitis et faciei 5 

Eczema manne et antibrachii 11 

Eczema pedum et crnris 14 

Eczema solare 1 

Eczema ani 1 

Eczema an verschiedenen Körperstellen 10 

Eczema squamosum — 

Eczema venenosum — 

Ecthyma 1 

Elephantiasis 1 

Intertrigo 

Erythema 1 

Urticaria 5 

Erysipelas faciei 8 

Erysipelas manus 2 

Erysipelas crnris 1 

Erysipelas pedis 

Herpes tonsurans 1 

Herpes labialis 

Herpes circinatus am Halse 

Lupus nasi 1 

Lupus faciei 2 

Lupus manus 1 

Acne sebacea 5 

Acne rosacea 4 

Sycosis mentagra 1 

Pithyriasis versicolor 2 

Transport ... 137 



3 50 12 



2 — — 
1 2 1 

1 — — 



— 2 



1 - — 



1 
1 

13 
7 

11 

15 
1 
2 

13 



1 
1 
1 

1 
7 
3 
2 

1 

- — 1 
1 — 1 



- 1 

1 
4 
1 
5 
4 
1 
2 



2 
7 

8 
6 

1 
3 






2 
2 
1 



3 — 



71 

1 
1 
15 
14 
19 
21 
1 
3 
16 
3 
1 
1 
1 
1 
8 
9 
4 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
1 
6 
4 
1 
6 



39 23 17 160 56 216 
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Erwachsene. 



- 1 — 



H. W. 

Transport ... 137 89 
Pithyriasis squamosa capitis .... 

Psoriasis 1 

Polidrosis pedum 5 

Yerucae 2 

Callose Verdickung der Haut der palma 

manus 1 — 

Liehen scrophuloeus — — 

Zusammen . • . 146 45 



Kinder. 


Zog. Total 


«£.. W. 


M. 


w. 


23 17 


160 


56 216 


— — 


1 


— 1 


— — 


1 


2 3 


— — 


6 


— 5 


— — 


2 


8 5 


_ — . 


1 


— 1 


1 — 


1 


— 1 



8 — — 



24 17 171 61 232 



4. Sexuelle Erkrankungen. 

Weicher Schanker 54 2 

Harter Schanker und Lues 55 13 

Ulcua phagadaenienm 2 — 

Bubonen 24 3 

Phimosen 22 

Paraphimosen 4 — 

Balanitis 18 — 

Spitee Condylome 12 2 

Blennorrhoen der Urethra 109 — 

Urethritis catarrhalis 1 — 

Strictura orificii urethrae 1 — 

Fistula urethrae 3 — 

Polyp der Urethra 1 — 

Stricturen der Pars pendula 2 — 

Hypertrophien und Stricturen d. Prostata 50 — 

Abscess der Prostata 8 — 

Cystitis catarrhalis 7 1 

Cystitis purulenta 2 — 

Orchitis und Epididymitis 20 

Orchitis traumatica 2 

Tubereulose des Hodens 3 

Kryptorchismus 1 

Eczema scroti 6 — 

Pollutiones nimiae 2 — 

Enuresis nocturna — — 

Zusammen . . . 404 21 



- 5 - 



— 1 — 



— 1 — 



- 54 


2 


56 


- 55 


13 


68 


2 


-i- 


2 


- 24 


8 


27 


- 27 


— 


27 


4 


— 


4 


- 18 


— 


18 


- 12 


2 


14 


- 109 


— 


109 


- 1 


— 


1 


1 


— 


1 


- 3 


— 


3 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


- 50 


— 


50 


3 


— 


3 


7 


1 


8 


2 


— 


2 


- 21 


— 


21 


2 


— 


2 


3 


— 


3 


2 


— 


2 


6 


— 


6 


2 


— 


2 


1 — 


1 


1 


1 411 


22 


433 



5. Neurosen. 

Spinalirritation 

Chorea minor 

Epilepsie 

Transport ... 8 



6 


1 
1 


2 
4 


3 

1 


6 
2 
6 


1 
3 
2 


7 




5 


2 


8 







2 6 



14 



6 20 
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Erwachsene. 

M. W. 

Transport ... 8 2 

Paralysen der unteren Extremitäten . • 1 — 

Paralysis rheumatica des Vorderarms 1 — 

Paraijsis satnrnina (Extensorlahmung) . 3 — 

Druckparalyse des N. Wchialis .... 2 — 
Anaesthesie des linken kleinen Fingers 

(Drnckparalyse) 1 — 

Paralysis rheumatica N. facialis .... 1 

Neural gia N. trigemini — 1 

Neuralgia N. supraorbitalis 7 5 

Neuralgia N. infraorbitalis 3 — 

Neuralgia N. infram axillaris — 2 

Neuralgia N. occipitalis 1 1 

Neuralgia N. brachialis 6 1 

Ischias rheumatica 15 8 

Neuralgia intercostalis — 2 

Anaesthesia infraorbitalis 1 — 

Krampf im Bereiche des N. facialis ... 1 — 

Krampf im Bereiche des N. access.Willisii — 1 

Schreibekrampf 1 — 

Zusammen ... 52 23 



Kinder. 
M. W. 
6 4 
— 1 



Zus. Total 



- 1 - 



— 1 



H. 

14 
1 
1 
3 
2 

1 
2 

7 
3 

1 

6 

15 

1 

1 



w. 
6 
1 



1 
1 
8 
2 






20 
2 
1 
3 
2 

1 
2 
1 

13 
3 
2 
2 
7 

23 
2 
1 
1 
1 
1 



6 59 29 88 



6. Hernien. 

Hernia in der linea alba 1 

Hernia ingninalis 18 

Hevnia incarcerata ingninalis .... 

Hernia umbilicalis 

Encepbalocele 1 

Hydrocele 17 

Varicocele .* 2 

Zusammen ... 34 



6 — 



— — 2 



1 
19 

2 

1 

17 



1 

20 
2 
2 
1 
17 
2 



3 8-42 3 45 



7. Wunden, Geschwüre, Geschwülste, fremde Kdrper, Deftcie, etc. 

Contusionen am Kopfe, Thorax, Haft- 
gegend, Unterschenkel, Vorderarm, 
Hand, Fuss, durch Fall, Stoss, Schlag etc. 37 10 7 7 44 17 61 

Wunden am Kopf durch Schlag, Stich, 
Hieb, Fall 

Wunden an den Fingern und der Hand 

Quetschwunden an der Hand, Arm . . 

Bisswunden an der Hand (Hundebiss) . 7 — — 1 

Wunden am Fuss, Ober- u. Unterschenkel 

Wunden am Fuss durch Stiefeldruck . . 



5 


2 


15 


4 


5 


— 


7 


— 


5 


— 


6 


1 



5 


2 


7 


15 


4 


19 


5 


— 


5 


7 


1 


8 


5 


— 


5 


6 


1 


7 



Transport 



80 17 



8 87 25 112 
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Erwachsene. 

M. W. 

Transport ... 80 17 

Wunde auf der Patella durch Fall . . — — 

Brandwunden im Geeicht II. Grades . . — — 
Brandwunden am Vorderarm und an den 

Händen II. Grades 3 1 

Brandwunden am Unterschenkel II. Grades — 1 
Ausgedehnte Verbrennung II. u. III. Grades 

(fast am ganzen Körper) 1 

Erfrierung der Hände II. Grades .... 1 — 

Erfrierung der grossen Zehe 1 — 

Panaritien 13 17 

Panaritium sub. ungue 4 2 

Unguis incarnatus 3 1 

Zahnabscesse 13 5 

Ulcus frenuli linguae — — 

Furunoulöse Abscesse 27 10 

Scrophulöse Hautgeschwüre — 2 

Abscesse an Händen, Füssen, Vorder- 
arm etc 14 3 

Abscesse an Wangen, Bücken — — 

Carbunkel 1 — 

Congestionsabscesse 2 1 

Abscesse der Halsdrüsen 5 3 

Abscesse der Achseldrüsen 4 2 

Abscesse der Cubitaldrüsen 1 — 

Phlegmonöse Entzündungen am Arm, 

Unterschenkel 3 — 

Lymphangoitis am Vorderarm nach Stich 2 — 

Lymphangoitis am Arm nach Abscess . 1 — 

Lymphangoitis am Vorderarm 3 1 

Lymphangoitis am Unterschenkel ... 1 — 
Lymphadenitis an Hals-, Achsel- und 

Cubital-Drüsen (ohne Lues) 1 1 

Lymphome der Halsdrüsen 18 6 

Hyperthrophie der Glandula thyreoidea 1 10 
Varicöse Venenerweiterung, Bein- und 

Fuss-Geschwüre 38 19 

Phlebitis (an der Wade) 1 — 

Errosionen der Lippen 1 — 

Hämorrhoidalknoten 7 1 

Epitheliom der Nase — - 1 

Epitheliom des unteren Augenlides . . — 1 

Epitheliom der Lippe 8 2 

Epitheliom am Unterkiefer — 1 

Papillom der Wange 2 — 

Transport ... 255 108 



Kinder. 


Zus. Total. 


M. 


w. 


M. 


w. 




7 


8 


87 


25 


112 


1 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


— 


1 


- 


1 


3 


2 
1 


5 

1 


— 


— 


1 
1 


— 


1 
1 


2 


1 


1 
15 


18 


1 
33 


— 


— 


4 


2 


6 


— 


1 


3 


2 


5 


— 


— 


13 


5 


18 


1 


— 


1 


— 


1 


2 


2 


29 


12 


41 


— 


— 


— 


2 


2 


._ 


_ 


14 


3 


17 


7 


5 


7 
1 
2 


5 


12 

1 
3 


__ 


# _ 


1 


3 


1 


8 


4 


12 


— 


— 


4 

1 


2 


6 

1 


1 


— 


4 
2 


— 


4 
2 


— 


— 


1 
3 


1 


1 
4 


— 


— 


1 


— 


1 





__ 


1 


1 


2 


— 


— 


18 


6 


24 


— 


1 


1 


11 


12 


— 


— 


33 
1 
1 


19 


52 

1 
1 





_ 


__ 


— 


— 


7 


1 
1 


8 

1 


- 


— 


8 


1 
2 
1 


1 

10 
1 


_ 


_ „. 


2 




2 



25 20 280 128 408 
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Erwachsene. Kinder. 



fcus. Total. 



M. 

Transport ... 255 

Carcinoma linguae 2 

Carcinoma maxillae superiors 2 

Polypen der Nase — 

Fissura ani — 

Fistula ani 1 

Carcinom der Parotis — 

Melanotisches Sarcom auf dem Rücken — 

Sarcom am Nabelring — 

Balggeschwülste . . * 8 

Teleangiectasien — 

Fissura palati mollis et duri 1 

Nadeln im Vorderarm, Hand 1 

Fremder Körper in der Nase .... 

Ranula 2 

Fremder Körper (Geldstück) im Schlund 

Zusammen . . . 272 



w. 

108 

1 

1 
1 

1 
1 
1 

4 



H. 

25 



w. 

20 



1 — 



1 — 



M. 

280 
2 
2 

1 
1 



- — 2 

- — 4 
2 — - 



— — 2 — 



1 
1 
1 
2 
2 



W. 
128 

1 



408 
8 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 

18 
2 
5 
8 
1 
2 



120 30 26 302 146 448 



8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, Muskeln und Sehnen. 

Schussfractur des Stirnbeins mit Ein- 
dringen der Kugel in's Gehirn ... 1 — — — 1 — 

Rippenfracturen 6 1 — — 6 1 

Fractura scapulae 1 — — — 1 — 

Fractura clariculae 2 — — — 2 — 

Fractura radii — — 2 — 2 — 

Fractura fibulae ...* 1 — — — 1 — 

Fractura tibiae — — 1 — 1 . — 

Fractura tibiae et fibulae 2 — — — 2 — 

Fractura femoris — — 1 — 1 — 

Fractura colli femoris 2 2— 1 2 8 

Fractur des condylus internus humeri — — 1 — 1 — 
Schussfractur des numerus (Platzen eines 

Böllers) 1 — — — 1 — 

ßplitter der tibia nach früherer Fractur 1 — — — 1 — 

Periostitis maxillae inferioris 2 2 1 2 3 4 

Periostitis humeri 2 — — — 2 — 

Periostitis ossis parietal« (rechts) ... 1 — — — 1 — 

Periostitis radii 1 — — — 1 — 

Periostitis der Rippen 1 1 — — 1 1 

Periostitis ulnae 1 — — — 1 — 

Periostitis der Metacarpalknochen ... 2 — 1 2 8 2 

Periostitis tibiae 1 — — 1 1 1 

Periostitis suppurativa des os sacrum mit 

Fistelbildung 1 — — — 1 — 1 

Transport ... 29 8 7 6 86 12 48 



1 
7 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
5 
1 

1 
1 
7 
2 
1 
1 
2 
1 
5 
2 
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Erwachsene. 



Transport • . . 

Carie8 der Zähne 

Caries des Proc alveolaris max. eup. . . 

Caries des Oberkiefers . . 

Caries der 10. Rippe mit retrocostalem 

Senkungsabscess 

Caries des 08 sacrum 

Caries der Tibia 

Caries des Humerus 

Caries des Radios 

Caries der ülna 

Caries der Metatarsalknochen 

Caries d. Fasewurzel- u. Metatarsalknochen 

Caries der Wirbelsäule 

Cariee des os petrosum 

Caries des Sternnm 

Caries (Dactylitis oeteoea) des rechten 

Zeigefingers 

Caries der Metacarpalknochen 

Osteomyelitis femoris 

Osteomyelitis der Tibia 

Osteomyelitis radii et nlnae 

Osteomyelitis tibiae et fibulae .... 

Osteo8arcom der Tibia 

Sequester der Tibia . . . .' 

Luxation des Humerus 

Luxation d. letzt. Steissbeinwirbels (Fall) 
Rheumatische Entzünd. im Schultergelenk 
Chronische Entzünd. im Schultergelenk 

Ankylose im Schultergelenk 

Traumatische Entzünd. im Schultergelenk 
Contractur des Schultergelenks .... 
Chronische rheumatische Entzündung im 

Eiefergelenk 

Chron. Entzündung im Ellenbogengelenk 
Rheumat Entzünd. im Ellenbogengelenk 
Traumat Entzünd. im Ellenbogengelenk 
Ankylose im Ellenbogengelenk ... 
Contractur des Ellenbogengelenks . . 

Cariee im Ellenbogengelenk 

FungGee Ellenbogengelenksentzündung 
Eiterige Entzündung im Handgelenk. 
Rheumatische Entzündung im Handgelenk 
Traumatische Entzündung im Handgelenk 
Contractur des Handgelenks 



M. 

29 
5 
2 
1 



2 

1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
6 



w. 
6 



1 
1 

1 

1 
2 
1 
3 
4 



— 1 
1 — 



Kinder. 
M. W. 

7 6 



1 — — 






— — 1 
2 — — 



1 — 






1 — — 

2 — — 
1 — - 



1 — — 



1 — — 



— 1 

1 — 

. 1 — 



— 1 



Zag. Total 
M. W. 
36 12 

5 — 

2 1 

1 — 



1 — 






1 
1 
1 
1 
2 
2 
5 
4 



1 — — — 1 



1 — 






2 

1 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 
3 
1 
1 
6 



48 
5 

3 

1 



1 
1 
1 
1 
2 
2 
3 
2 
3 
6 
4 

1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
2 
1 
4 
2 
2 
1 
3 

1 
2 

1 
2 
2 
2 
2 
5 
1 
3 
9 
1 



Transport 



83 31 14 11 97 42 145 
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Erwachsene. Kinder. Zus. Total. 

M. W. 11 W. M. W. 

Transport ... 88 81 14 11 97 42 139 
Traumatische Entzündung der Phalangeal 

und Metacarpalgelenke 1 — — 1 1 1 2 

Traum. Entzund. der, Phalangealgelenke 5 — — 15 16 

Caries im Handgelenk 1 — — — 1 — 1 

Cariee im Hüftgelenk — — 1 -— 1 — 1 

Coxitis 1 — 7 4 8 4 12 

Chronische Kniegelenkentzündung ... 6 6 5 — 11 6 17 

Hydrarthus genu 15 2 — 8 15 5 20 

Traumatische Kniegelenkentzündung ..211 — 314 
Rheumatische Kniegelenkentzündung . . — 2 1 — 1 2 3 
Fungö8.Kniegelenkentzünd.(Panarth.gen.) 3 — — — 3 — 3 
Rheumatische Fussgelenkentzündung . 3 — — — 3 — 3 
Chronische Fussgelenkentzündnng ... 6 2 — — 6 2 8 
Traumatische Fussgelenkentzündung . . 3 — 1 — 4 — 4 
Eiterige Fassgelenkentzündung .... 1 1 — — 1 1 2 
Rheumatische Entzündung der Wirbel- 
gelenke 1 — — — 1 — 1 

Bursitis praepatellaris 2 4 — — 2 4 6 

Bur8itis subpatellaris suppurativa ... — 1 — — — 1 1 

Rheumatismus articulorum chron. ... 1 — — — 1 — 1 
Relaxtion der Gelenksbander im. Fuss .——23235 

Genu valgum 2 — 2 1 4 1 5 

Pes valgus 8 6 2 2 10 8 18 

Pes yalgus acquisitus nach Fractnr des 
Unterschenkels, Deformität des Armes 
nach Fractur, chron. Fussgelenkent- 
zündung 1 — — — 1 — 1 

Pes equinus 1 — — 3 1 3 4 

Pes varus 3 — 6 3 9 3 12 

Caput obstipum — — 1 — 1 — 1 

Contractur der Flezoren der rechten Hand 

nach Durchschneidung der Extensoren 1 — — — 1 — 1 

Contractur der Finger 2 — — — 2— 2 

Contractur im Kniegelenk 1— 1— 2— 2 

8koliosis 3 1 2 6 5 7 12 

Kypho-Skoliosis 1— 2 2 3 2 5 

Tendovaginitis am Vorderarm .... 17 3 1 — 18 3 21 

Tendovaginitis am Ober- u. Unterschenkel 1 — — — 1 — 1 
Tendovaginitis suppurativa des kleinen 

Fingers mit Gangran i _ _ — 1— 1 

Sehnenganglien 4 2 — — 4 2 6 

Rheumatismus muscularis 68 11 1 — 59 11 70 

Myositis des biceps femoris (Anstemmen) 1 — — — 1 — 1 

Atrophia muscularis progressiva .... — — 1 — 1 — 1 

Transport . . . 239 TS 61 40 290 118 403 
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Transport • . . 
Atrophie der Muskeln des Oberschenkels 

nach Contusion durch Fall 

Muskelzerrungen der Schulter- u. Rücken- 
Muskulatur*) 4 

Zerreissung im muscul. cuccularis*) . . 2 
Multiple Qanglien derExtensoren der Hand — 

Spondilitis 1 

Spina bifida 

Zusammen . . . 246 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zus. 


M. W. 


M. W. 


M. W. 


239 73 


51 40 


290 113 






- 1 — 



1 - — - 1 

1 - - 1 1 

~~ "~ n 1 — l 

76 52 41 298 117 



TotaL 



403 



5 
2 
1 
2 
_1 
415 



9. Gynaetologisoae Fälle. 

Eiterige Entzündung des Introitus vaginae — 1 — 1 — 2 2 

Fluor albus — 10 — — — 10 10 

Strictur d. Os et Cervix uteri. Dysmenorrhoe — 6 — — — 6 6 

Hypertrophie des Cervix uteri .... — 1 — - — — l l 

Metritis chronica — 11 — — — H H 

Metritis und Endometritis puerperalis . — 2 — — — 2 2 

Parametritis — 2 — — — 2 2 

Anteversio uteri — 8 — — — 8 8 

Antevereiout., Strictur d.Os et Cervix uteri — 3 — — — 3 3 

Retroversio uteri — • 4 — — — 4 4 

Prolapsus der vorderen Vaginalwand — 2 — — — 2 2 

Descen8us uteri — 11 — — — n n 

Prolapsus uteri — 1 — — — l l 

Carcinoma mammae — 8 — — — 8 3 

Carcinoma uteri — 9 — — — 9 9 

Carcinoma ovarii — 1 — — — 1 1 

Polyp und Fibromyom des uterus ... — 2 — — — 2 2 

Vomitus bei Graviditas — 4 — — — 4 4 

Metrorrhagien — 3 — — — 3 3 

Oophoritis — 1 — — — 1 1 

Cystovarium — 2 — — — 2 2 

Eczema mammae — 2 — — — 2 2 

Vaginitis blennorrhoica — 3 — — — 3 3 

Abscess der Bartholinischen Drüse ... — 2 — — — 2 2 

Fibrom d. Harnröhre u. d. Vaginalwand — 1 — ■ — — 1 1 

Fistula recto-vaginalis congenita ...-— — — 1 — 1 1 

Galactorrhoe — 1 — — — \ \ 

Mastitis — 4 — — — 4 4 

Anämie in Folge zu langen Stillens . . — 1 — — — 1 l 

Chloranaemie — 80 — — — 30 80 

Zusammen . . " — 131 — 2—133 133 

*) Diese 6 Falle betrafen Eisenbahnerdarbeiter, welche aas der Tiefe Grand ausauheben 
hatten; nur in einem Falle konnte mit Bestimmtheit eine wirkliche Zerreissung des Muskels 
eenatatfrt werden. 
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10. Infame Erkrankungen. 

Erwachsene. 

M. W. 

Stomatitis erythematosa 1 — 

Stomatitis mercurialis — 1 

Stomatitis saturnina 2 — 

Parotitis — 1 

Tonsillitis 17 14 

Tonsillitis suppurativa 2 1 

Pharyngitis chronica 1 1 

Rhinitis chronica — — 

Epistaxis 2 — 

Laryngitis catarrhalis — — 

Laryngitis stridulosa — 

Bronchitis catarrhalis 37 16 

Bronchitis chronica 3 ö 

Broncho- Pneumonie. — — 

Pleuro- Pneumonie 1 — 

Tussis convulsiva — — 

Tuberculosen der Bronchialdrüsen ... — — 

Tuberculosis pulmonum 79 43 

Pleuritis 6 1 

Emphysema pulmonum ........ 14 — 

Hyperthrophia cordis # . . . . 3 — 

Insufncienz der Valvula mitralis .... 12 7 

Insuffizienz u. Stenose d. Valvula mitralis — 1 

Atherom mit Stenose der Valvula Aortae 3 1 

Aneurysma Aortae — 1 

Endocarditis 1 — 

Myocarditis lipomatosa 1 — 

Phlebitis an der unteren Extremität . . 2 1 

Stritura oesophagi 1 — 

Carcinoma ventriculi 4 1 

Ulcus rotundum ventriculi 3 1 

Catarrhus ventriculi 29 5 

Gastro-Enteritis 46 12 

Perityphlitis chronica mit Tympanitis . — 2 

Icterus catarrhalis 11 — 

Cholelithiasis 6 1 

Cirrhosis hepatis 2 — 

Tumor (Echinococcus?) der Leber ... — — 

Carcinoma recti . . . . 1 — 

Colica saturnina 6 — 

Helminthiasis (Taenia sol.) 5 3 

Helminthiasis (Taenia mediocanellata) . 1 — 

Nephritis chronica 5 3 

Carcinom d. linken Niere u. d. Colon des c — — 

Transport ... 307 122 



Kinder. 


Zus. TotaL 


M. 


w. 


M. 


w. 






— 


1 


— 


1 




— 


— 


1 


1 




— . 


2 


— 


2 




1 


— 


2 


2 


2 


2 


19 


16 


35 




— 


2 


1 


3 




— 


1 


1 


2 


1 


— 


1 


— 


1 




— 


2 


— 


2 


2 


1 


2 


1 


3 


1 


— 


1 


— 


1 


5 


6 


42 


22 


64 




— 


3 


5 


8 


1 


— 


1 


— 


1 




— 


1 


— 


1 


1 


2 


1 


2 


3 




1 


— 


1 


1 


1 


1 


80 


44 


124 


— 


— 


6 


1 


7 




— 


14 


— 


14 




— 


3 


— 


3 


1 


— 


13 


7 


20 




— 


— 


1 


1 




— 


3 


1 


4 




— 


— 


1 


1 




1 


1 


1 


2 




— 


1 


— 


1 




— 


2 


1 


3 




— 


1 


— 


1 


— 


— 


4 


1 


5 




— 


3 


1 


4 


4 


3 


38 


8 


41 


9 


5 


55 


17 


72 




— 


— 


2 


2 


— 


— 


11 


— 


11 




— 


6 


1 


7 


— 


— 


2 


— 


2 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


6 


— 


6 


— 


1 


5 


4 


9 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


5 


3 


8 


— 


1 


— 


1 


1 



25 336 147 483 
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Erwachsene. Kinder. Zus. Total 

M. W. M. W. IC. W. 

Transport ... 307 122 29 25 336 147 483 

Wanderniere — 2 — — — 2 2 

Apoplexia cerebralis 1 2 — — 1 2 3 

Apoplexia spinalis 1 — — — i — i 

Meningitis cerebralis (Iusolation) ... — — 1 — 1 ~_ i 
Meningitis cerebralis (durch Eryaipelaö 

capitis et faciei) .. 1 — — — i _ i 

Meningitis tuberculosa — i _ __ _ i i 

Myelitis chronica 2 1 — — 2 1 3 

Bulbärparalyse 1 — — — l — l 

Intermittens tertiana 2 — — — 2 — 2 

Intermittens chronica — — 1 — l — 1 

Intermittens irregularis (Milrtumor) . . 8 - — — 8 — 8 

Diphtheriti8 faucium 1 — — — l — i 

Typhus abdominalis 3 1 2— 5 1 6 

Varicellen 1 — — — i — \ 

Rheumatismus acutus articulorum ... 7 3 — — 7 3 10 

Rhachitis — — 10 3 10 3 13 

Diabetes mellitus 2 2 — — 2 2 4 

Leukaemie 1 — — — 1 — 

Arthritis chronica 2 2 — — 2 2 4 

Morbus Basedowii — , 1 — — — i 1 

Marasmus senilis 1 2 — — 1 2 3 

Oedem des Unterschenkels durch Anaemie 

nach Erysipel —- 1 — — — 1 1 

Zusammen . . . 341 140 43 28 384 168 552 



11. Psychose«. 

Melancholia activa (einmal mit Hailu- 

cinationen) 2 2 — — 2 2 

Melancholia passiva 2 — — — 2 — 

Nostalgie — 1 — — — i 

Zusammen ... 4 3 — — 4 3 



12. Impfungen und Atttttausstellungtn. 
Geimpft und Atteste wurden ausgestellt 1 — 6 
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II. Zusammenstellung der auf der stationären 
Klinik behandelten Kranken. 



Namen 
der Krankheiten. 



Vebertrag rast Jahre 1880. 

Fisteln am Perineum und der 

Part pendula 

Kopfwunde mit Commotio ce- 
rebri durch FalL Wunde am 
linken Vorderarm. Glauooma 

ineipiens 

Wunde an der rechten Hand 
durch Fallen in eine Glas- 
scheibe 

Abscesfi der Halslymphdrusen 

Doppellracturd. Unterschenkels 

Okteomyelitis Radü et ulnae 

deztr. 

Osteomyelitis femoris tibiae et 
flbulae nach Caries im Knie- 
gelenk 

Caries des OsZygomaticuni, Ca- 
ries radii et ulnae beiderseits, 
tibiae et flbulae beiderseits, 
rechten Hflftgelelenk etc. . 

Contusion der Hüftgegend mit 
Blutextrayasat 

Carcinoma uteri 

Mastitis. Perimetritis . . . 

Carcinoma mammae . . . 

Pleuritis 

Bronchitis chronic, Emph vsema 
pulmonum '. . . 

Bronchitis chronica, Infiltration 
der Lungenspitze .... 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum. Otitis 
media Perforstio tympani . 

Perityphlitis 

Paralyse der rechten Seite (nach 
Apoplexia oerebri) 

Paralyse der linken Seite (nach 
Apoplexie) 

Myelitis chronica 

Melanoholia passiva 



M 



lern sufgtnen 



t wurden: 



8chuss durch das8tinibein ; Ein- 
dringen der Kugel L d. Gehirn 

Splitterbruch der ClaTicula . . 

Splitterbruch der ClaTicula . . 

Splitter u. Sequester L Humerus 
nach Schussfractur durch Zer- 
springen eines Böllers (2. Sep- 
tember) 

Practur des Oondylus internus 
hutneri (Fall) 

Fnngöse Entzündung im Ellen- 
bogengelenk mit Osteomyelitis 
der Uma und des Radius . . 



Transport 



55 



44 



58 






so* 



200 



885 



365 
36 

23 



*5 



56 
46 
67 



1100 



45 
14 



12 
287 



61 



1012 11 






© £ 4> 

s © s 



■t» 



a 

2 



tu 

•sj 



»i» 



m. w. 



• • 






Operationen 

und 
Bemerkungen. 



I»! 



Mehrfache plastische Ope- 
rationen. 



Eröffnung des Absoesses. 



Resectio der Ulna und des 
Radius (6 Centimeter Tom 
Handgelenk). 

Ampatatio femoris. 



Eröffnung des Absoesses. 

Exstirpano mammae. 



Eztraction der KugeL 
Extraction der Splitter. 
Extraction der 8plitter. 



Resectio httmeri in eontinuo 
mit Entfernung d. Splitter 
und Sequester 

Res. i EUenbogengeL, sowie 
d. ganz. Radius u. d-g. Ulna 
bis z. Epiphyse a. Handgel. 
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No. 


Namen 


< 




1 

9 


jti 


1 


CO 


— -s— ==— 

Operationen 
und 


der Krankheiten. 




o . 


<5j8 




Ä | 


Bemerkungen. 




m. 1 w. 


m. | w. 

3100 1018 


m.lw. 


m. |w. 


m.|w. 


m. 


w. 


, -=====^= 




Transport . . 






11 


5 


3 


3 


2 


8 


3 


1 




31 


Fractur des Condylus internus 
humeri mit Luxation im Ellen- 
bogengelenk (spater Ankylose) 

Fraotura colli femoris .... 


16 




90 
















1 





Res. d. EUenbogeuejelenl 


32 83 


40 


60 


142 


14 


1 














1 




34 


Fraetura femoris 


5 


— 


59 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— " 


—" 


— 




35 


Fraetura fibulae im unteren 






35 




1 




















Drittel 


41 


— 


— 


""" 
















36 


Invalid nach früherer Fractura 
colli femoris 


__ 


85 


_ 


79 
















1 




87 


Periostitis maxillae Inf . . . 


39 


— 


9 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




38 


Chronische Periostitis des Os 
sacrnm mit Fistelbildung . . 

Osteomyelitis and Necrosis fe- 
moris, Tumor albus genu . . 

Osteomyelitis Eadii dextr. . . 

Sequester der rechten Tibia . 


83 





34 


_ 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Spaltung der Fistel. 


39 

40 
41 


39 


40 
39 


24 


57 
37 


1 


1 
1 


— 


- 


- 


— 


- 


- 


Amputatio femoris. 
Resect des Radius (4 Ctsu 
8eque8trotomie. 


43 


Sequester der rechten Tibia, 
Osteomyelitis Tibiae .... 


40 


- 


398 


- 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


Auslöffelung des osteony« 
litischen Herdes mit Es 
fernung kL Sequester. 


43 


Caries des Processus alveolaris 
des rechten Oberkiefers und 






























der unteren Platte des An- 
trum Highmorl 


87 


- 


15 


— 'i 


1 


-t 




- 






— 


- 


Resect d. vorderen Wsi 
des rechten Oberkiefer* i 
des Proc alveolaris. 


44 


Exostose des Processus alveo- 






























laris maxillae superioris mit 
Caries. maxilL superioris . . 


- 


43 


- 


4 


- 


1 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


Partielle Resection d. Ober 
kiefers. Resection da 




























j Exostose u. des Processi! 




























alveolaris max. snp. 


43 


Caries des Os petrosum . . . 


- 


13 


- 


5 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


- ! Eröffnung des Absceseai 
Auslöffelung d. Knöchern 






























Injeotion ▼. Borsaurelo*| 


Aß 


Caries des Os petrosum. Eitriger 
Catarrh der Trommelhöhle 


























































mit Perforatio tympsni AI- 
scess am Proc mastoideus . 


37 


_ 


47 





1 


__ 


__ 


_ 


- 





— 





Eröffnung des Abseesse*. Ia 


47 


Caries der Wirbelsaule. (Icterus 


























jectlonen. 




catarrhaüs) 


38 


— 


— 


63 


— 


1 


— 


~" 


— 


— 


— 


— 




48 


Caries der Wirbelsäule des 
Hflftbeins u. des Hüftgelenks, 






























Congestionsabsc., Psoasabsc 


— 


6 


— 


14 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


~ 


— 




49 


Caries der Lumbalwirbelsaule, 
Congestionsabscess auf dem 
Rücken und Psoasabscess mit 


























































Perforation des Diaphragma 
und der Pleura. Pyothorax . 


31 


- 


9 












1 








Auslöffelung des processsi 
spinosus u. transversa« d. 
l. und 8. Lendenwirbel 
Eröffnung der Abseesse. 

Resection d. hinteren Wsnd 
des os saerum u. Spalten* 


50 


Caries des Os saerum .... 


- 


45 


- 


190 






— 


— 


— 


— 


— 


1 






























mehrer Fistelgange, 


61 


Caries Storni, Caries der Bippen 
mit Congestionsabscess, Ab- 
scess amöberschenkeL Tuber- 
culosis pulm. 






























2t 


~ 


59 












1 








Resection des sternums und 
d. 6. u.7. Rippe limceneitt. 
Eröffnung der Abseesse. 

Resection der 10. Rippe. 






























53 


Caries der 10. rechten Rippe . 

Caries im Ellenbog engelenk, 

OsteomyeL hum, radU et ulnae 


37 


— 


33 


— 






1 


— 


- 


— 


— 


- 


53 


SO 


- 


65 


- 


1 




- 


- 


- 


- 


- 




Resect LEUenbogengelenk, 
des unteren V* d-Diaptayse, 
des Humerusn. des oberen 
V* des radius u. der uln* 




1 Transport . . 


-1 


-1 


3019 1 


1465 


21 


» 


* 


2 


4 


4 


4 


4 
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der Krankheiten. 



Transport . . 

Necrose der Ulna nach früherer 
Praetor 

Daotylitisosteosa d. recht Zeige- 
fingers Caries der 8 Phalanx 

Caries d. Fusswurzel- uJfetatar- 
aalknoehen rechterseits . . . 



Cariet der Fusswurselknoohen 
der Epinhysen der tibia und 
fibula. Tuberculosis pulmon. 

Caries im Hüftgelenk. Luxatio 
femoris, Osteomyelitis femor. 
Endocarditis 



Caries tibiae. Chronische Knie- 
gelenksentsundung . . . . 

Osteosarkom der Tibia (Iteoidiv 
nach der Amputation) . . . 

Defekt des hinteren Theils des 
Ob sacrum. Paralyse des 
Mastdarms und der Blase, 
8pina bifida. Saoralge- 
sohwulst 

Luxation im Ellenbogengelenk 
mit Contusionen am Ober- 
u. Unterarm Blutextravasate 

Fungöse Ellenbogengelenksent- 
sund. Osteomyelitis humerl . 



Fungöse Ellenbogengelenks- 
entsündung. Osteomyelitis 
humeri. Caries ulnae et 
radii linkerseits. Fracturder 
Condylen d. Humerus d. Fall 

Chronische Ellenbogengelenks- 
entzftndung. ....... 

Ankylose im Ellenbogengelenk, 
Caries humeri 

Gangrän der Hand. Eitrige Ent- 
zündung der Metaroapal und 
Phalangealgelenke, Frsctur 
d. Phalanx d. rechten Zeige- 
fingers und der Metaoarpal- 
knochen durch Ueberfahren . 

Coxitis 

Coxitis 

Coxitis 

Traumatische Fussgelenksent- 
sttndung (Fall) 

Chronisch-rheumatische Knie- 
gelenksentsündung . . . . 

Chronisch-rheumatische Knie- 
gelenksentsfindung . . . . 

Rheumatische Kniegelenksent- 
zfindung Hydrarthus genu . 

Chron. Kniegelenkscntzundung 

chron. Kniegelenksentsfindung 

Chron. Kniegelenksentsflndung 
m. Ankylose Tumor alb. u. Ver- 
schieb, d. PateOa Panarthritls. 



u 



33 



70 



19 



19 



48 



3019 



284 



48 



Transport . . - — 8966 8151 89 iß e 



6* 
> 



17 



160 



1466 



849 



56 
51 



49 



103 
67 



86 
89 



9 

■S 

© 



IIa 

O 



O 



o 



tu 

11 

*1 



Operationen 

und 

Bemerkungen. 



Sequestrotomie. 

Exarticulation d. 8 Phalanx 
des rechten Zeigefingers. 

Exarticulation des Fasses 
nach Byrne spater Ampu- 
tatio cruris. 



Resection im Hüftgelenk m. 
Resection d. oberen Hälfte 
des Femur. 



Amputatio femoris. 



Ungeheilt entlassen. 



Resection des EUenbogen- 

gelenkes u. »/• d. Diaphyse 
es Humerus. 



Amputatio humeri 



Resection im Ellenbogen- 
gelenk. 



Amputatio antibraohii. 
Extensionsverband. 
Extensionsverband. 
Extensionsverband. 



Resection im Kniegelenk, 
spater Amputatio femoris. 
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Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Panarthritls ginn. Osteomyelitis 

tibiae et f«moiis Tumor albus 

genu 

Oontraotur im Kniegelenk . . 

Hydrarthos genu 

Hydrarthus genu 

Hydimrthus genu 

Bursitis subpatelUris suppura- 
tiva 

Traumatisobe Fussgelenksent- 

sflndung (Fall) 

Traumatische Fussgelenksent- 

sfindung (eitrige) 

Rheum. Fussgelenksentsfindung 
Rheum. Fussgelenksentsflndung 
Eitrige Fussgelenksentzflndung 
Cbron. Fussgelenksentsflndung 
Cbron. Fussgelenksentsflndung 
Chron. Fussgelenksentsflndung 
Gangran <L rechten kL Fingers, 
Tendovaginitis suppurativa . 

Skoliose 

Pes varus 

Zerreissung des Muskulös eueol- 
laris reohterseits •) .... 

Muskelzerrung der Schultermus- 
oulatur durch Ueberheben*) . 

Muskelserrung und Zerreissung 
im Bereiche der Schulter und 
Rflcken-liuskulaturdoh.Über- 
heben •) 

Muskelserrung und Zerreissung 
im Bereiche der Schulter und 
Bücken-Muskulatur d eh. Über- 
heben») 

Muskelserrung und Zerreissung 
im Bereiche der Schulterund 
Bücken-Muskulatur d eh. Über- 
heben •) 

Muskelserrung und Zerreissung 
im Bereiche der Schulter und 
Rocken-Muskulatur dch.Über- 
heben *) 

Muskelzerrung und Zerreissuns: 
im Bereiche der Schulter und 
Bflcken-Muskulaturdoh.Über- 
heben •) 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus musculsris . . 

Rhachitis, Drusenabsc., Scrophu- 
lose Kypho-Skoliose .... 

Vaginitis blennorrhoioa . . . 

Vaginitis blennorrhoioa . . . 

Abscess derBartholinisch. Drü- 
se (Ulcus molle) 

Abscess der BartholinisohJ)rflse 

Papillom des Introitus vaginae. 
Spitze Condylome 

Metrorrhagie. . 

Transport . . 
yiöienbahnarbeiter. 



M 



39 



S966 



65 



17 



19 



a. 

• a © 



sisi 



15 



12 



17 



15 



26 



4754 



51 



82 



7 
70 



29 
27 



2481 



M 

9 



15 



27 




10 5 \ 7 



61 7 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



CniegetesJ 



Resection des Ka 
und der Diaphyse 4 
Oberschenkel 1 « und 4 
tibi*. 

JSxtensionsverband. 
Punction Aspiration nd 
Potain. i 

Aspiration nach Potain. 

Incision. 



Incision. 

Eröffnung des AaseessN 



Mehrfache Eröffnung r* 

AbsoessesL 
Tripolithcorsett 
Tenotonie der Aekfllessess 

und der faseia plantar* 



Abtragana* des Tumors. 
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Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 
Metritis chronica. Fluor albus . 
Metritis chronica. Fluor albus . 
Metritts ohronioa Fluor albus. 

Chronischer Catarrh der Cer- 

rieal u. Vaginal-Schleimhaut. 
Metritis chronica. Fluor albus. 

Anterersio uteri 

Endometritis puerperalis . . . 
Endometritis puerperalis . . . 

Parametritfs 

Parametritis 

Betroverslo uteri 

BetroTers. uteri. Metrorrhagieen 

(Infiltration der linken Lunge.) 
Descensus uteri (Bheumatismus 

musoularis) 

Polyp des Uterus 

Fibromvom des Uterus . . . 
Hyperthrophie des eervix uteri 

Dysmenorrhoe Strictur des Os 
und Cerrix uteri 

Dysmenorrhoe Btrictur des Os 
und Oervix uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri (Cerrix) . . 



Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri (mit Peribratio 

YesJcae) 

Carcinoma uteri (Strictur des 

Bectum 

Cystorarium 



Oophoritis Metritis chronica 
Catarrh d. Cerrical und Vagi- 
nalschleimhaut 

Mastitis 

Carcinoma mammae 

Carcinoma mammae 

Carcinoma liqguae 



Carcinom der Parotis .... 
Carcinom der Parotis (Reoidiy). 
Contusion d. rechten Oberarm s 

und beider Oberschenkel doh. 

Fall») 

Contusion des Oberschenkels mit 

handgrossem Substansrerlust 

der Hunt durch Quetschung 

zwischen Puffern ■).... 
Contusion d. Unterschenkels mit 

äusserer Wunde 4 ) . . . . 
Contusion des Unterschenkels 

durch Auffallen ein. Steines •) 
Contusion des Unterschenkels 

durch Auffallen ein Steines *) 
Contusion des Unterschenkels 

durch Auflallen ein. Steines') 



Transport . 



3 

< 



47 



85 



4754 



L> 2 <ü 

> &£ 



4940 



2481 
14 
22 



20 



20 
18 



20 
17 



27 
18 



7 
18 
11 

44 

53 
20 



16 
8 



ja 
C5 



46 



51 48 



a> Ja 4* 

in 



10 



12 



fl gl 

|il 

*3| 



18 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



fixstirpation des Uteruspo- 
lypen. 



des Oerrieis 



Amputation 
uteri. 



Dilatation nach Sims. 
Dilatation nach Sims. 

Amputation des cerrix mit 

Cauterlsation. 
Keilförmige Bxoision mit 

Cauterlsation. 
Keilförmige Exclsion mit 

Cauterisation. 
Keilförmige Bxcision mit 

Cauterlsation. 
Ungeheilt entlassen. 



Ovarlotomie f an Jncaroe- 
ratio interna. 



Eröffnung des A bsc ess o t. 

Bxstirpatio mammae. 

Bxstirpatio mammae. 

Ligatur der Arteria lin- 
gualls. Exstirpation der 
linken Zungenhalfte. 

Partielle Exstirp. d. P. 

Totalexstirpatlon d. Parotis 
u der Halslymphdrusen. 



•) Eisenbahnarbeiter. 
Jsarssbsr. ab. d. Yerw. «L Ksdldaalw. XXT. Jsarg 



12 
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No. 



i5i 

15S 
IM 
155 

156 
157 
158 



159 
160 

161 

168 

163 

164 

165 

166 
167 168 
169 170 

171 

178 



173 174 

175 
176 

177 

178 

179 
180 
181 



188 
183 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport • . 

Contusion des Kusses mit gros- 
sem Blutextravasat dch. Auf- 
fallen eines Steines *) . . . 

Contaaion der grossen Zehe mit 
äusserer Wände*) . . . . 

Contusion der grossen Zehe mit 
äusserer Wunde •).... 

Wunden am Kopf, Stirn und 
Nase durch Schlag mit einem 
Bierseidel 

Kopfwunde mit Erysipels* ca- 
pitis et faoiei 

Wunde am Hinterkopf durch 
Aufschlagen mit ein. Leuchter 

Risswunde am linken Ober- 
schenkel (Stoss mit dem Hörn 
von einem Ochsen) mit Lym- 
nhangoitis 

Schnittwunde am Kniegelenk 

Hundebiss in beide Unter- 
schenkel . 

8tichwunde am linken Unter- 
schenkel 

Wunde amUntersohenkel durch 
Stiefeldruck 

Wunde an der linken Ferse 
(Stiefeldruck) 

Wunde am Fuss (Stiefeldruck) 

Zahnabsce88 

Abscess der Halslymphdrüsen 

Absoess an der Hand .... 

Abscess an der Hand . . . . 

Panaritium sab. ungue .... 

Lymphangoitfs mit weit aus- 
gedehntem Sohenkelabscess 
nach carbunkuloser Entzün- 
dung am Kniegelenk. Gan- 
grän der Haut in weiter Aus- 
dehnung 



Congestionsabsoess am Ober- 
schenkel 

Furunkulose Absoesse . . . . 

Furunkulose Absoesse am Vor- 
derarm ■ 

Furunkel am Vorderarm mit 
Lymphangoitis 

Erfrierung der grossen Zehe. 
Gangrän ders 

Brandwanden im Gesicht II. 
Grads 

Brandwunden am linken Unter- 
schenkel 

Brandwunden II. u. III. Grads 
mit Gangrän der Haut und der 
Muskulatur, der Glutäus- 
gegend ; des linken Unterarms 
mit Freilegung des Ellen- 
bogengelenks. Gangrän am 
.ticken etc. " 



EU 



etc. etc. ••) 



flcrophulöse Hautgeaohwfire . . 

VArfoÖse Venenorweiterung mit 

Phlebitis an der Wade . . . 



Transport 



-2 

5 



19 



56 



60 



46 



87 



h 






4960 

83 
85 

50 

18 



3854 



45 



87 



81 



5663 



36 



14 
8 

4 
10 



17 



58 



76 



3457 



9 

■8 

CD 



O 



43 



71 51 



et) 



18 



1 — 



18 



18 



tt 



*1 



10 



Operationen 

und 

Bemerkungen. 



Inclsion. 



Naht 



Cauterisation. 



Eröffnung des Abscesses. 

Eröffnung des Abscesses. 
Eröffnung des Abseesses. 
Eröffnung des Abscesses. 
Eröffnung des Abeeeseet. 
Abtragung der gangfiooM 

Hautpartie. Mehrfiiehe Is 

cisfonen. 



Eröffnung des Abscesses. 
Eröffnung der Abscess«. 

Eröffnung der Abseesse. 

Incisionen. 



Exartlcoiation d< 
Zehe d. linken 



') Eisenbahnarbeiter. ♦*) Patient hatte sich auf eine» Baoksteinofen gesetzt und schlief dabei ein. 
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No. 



Namen 
der Krankheiten. 






1*186 

«187 

• 133 
0191 

in 

198 
194 
6196 
197 

198 

• 200 
901 
909 



SOS 

906 
907 

16 909 
910 
211 



919 

213 

tu 

915 

916 
917 

918 

919 
990 
911 
999 



994 

935 
996 

917 

m 

999 
390 

961 

9S9 

933 
934 
966 



Transport . . 
Varieflee Bobi- e.Fuaegeschwüre 
Varieöse Bein-u.Fu8sgesohw11re 
Varioöse Bein- (LFussgeschwOre 
Varieoee Bein- u.Fussgesob wfire 
Varieoee Bein- u.Fiissg6echwuro 
Varieoee Bein- uJussgeseh würe 
Varieöse Bein- ttFussgesohwure 
Varioöse Bein- uJPussgesohwflre 
Epitheliom des unteren rechten 
Augenlides ....*.. 
Epitheliom der Oberlippe. . . 
Epitheliom der Unterlippe . . 
Epitheliom der Unterlippe . . 

Epitheliom der Nase 

Carcinoma maxillare superloriB 

Papillom der Wange 

Balggeeohwfilste am Kopf (8) . 
Balggeechwuiste am Kopf . . 
Melanotisohes Sarkom auf dem 

Backen 

Lymphom der Halsdrüsen . . 
Lymphom der Halsdrüsen . . 
Careinom der Parotis und der 

Halsdrusen 



94 



Hypertrophie der GL Thyreoi- 
dea mit Suffocationsanfallen 

Hypertrophie der GL Thyreoi- 
dea mit 8uffocationsanfallen 

Ranula 

Hämorrhoidalknoten u. Hyper- 
trophie der Prostata . . . . 

Fistiila recto-vaginalis oonge- 



Flssura palati mollis et durl 



Hydroeele 

Hydroeele 

Hernie inguinalls inearcerata 
Hernie inguinalis ineareerata 
Abseess der Prostata Strietur 
der Pars membranaoeo, Sen- 
kung des Absoessee in das 
Perineum und in das Serotum 

Inpermeabele Strletur der Ure- 
thra. Retentlo urinae . . . 

Flstule urethrae 

Phimosis congenita 

Paraphimosis 

Orchitis 

Orchitis 

Orchitis 

Tuberoulose des 1. Hodens . . 



Bubo 

Infiltration her Inguinaldrueen 

rechterseits 

Ulcus molle 

Lues , . . . 



49 



80 



6663 
110 
35 
18 
14 
94 
41 
14 
16 



Transport. 



a 






18 



66 



66614007 



3467 
39 

19 



71 
99| 1 



90 1 



90 
18 






11 g 

I&3 



18 1 
43 



50 - 



19 1 



96 68 16 15 






10 



18 



10 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Excision. 

Excision. 

Excision. 

Excision. 

Excision nebst Rhinoplastik. 

Besection beider Oberkiefer 

mit Transplantation. 
Excision. 
Exstirpation. 
Exstirpation. 

Exstirpation. 
Exstirpation. 
Exstirpation. 

Exstirpation der Parotis and 
der Halslymphdrflseo. 



Exstirpation der GL Thy- 
reoidea, 

Exstirpation der Ranula mit 
Sack. 

CauterUation der Haemor- 
rhoidalgesohwulst. 

Plastische Operation. 
Uranoplastik nach Laugen- 
beck. 
Radicaloperation. 
Radicaloperatlon. 
Herniotomie. 
Herniotomie. 



Boutoniere Spaltung der 
Abscesse. 

Boutoniere. 
Plastische Operation. 
Operation der Phimose. 
Reposition. 



Exstirpation des linken 

Hodens. 
Eröffnung. 



•) Spater nach einer Nachoperation geheilt 
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No. 



»36 
237 
938 
23» 
240 

241 
242 243 
244 
245 
246 
247 
248 
249 



• 250 
251 252 
253 
254 
255 
256 
257 

258 259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 

266 267 
268 
269 

270 271 



272 

273 274 

275 276 

277 278 

279 



281 

282 

283 
284 285 
286 287 
288 289 
290 291 
292 293 
294 295 
296 2t>7 
298 299 
300 301 
302 303 

304 
305 306 
307 308 
309 310 
311 312 

313 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . 

Lues (Ikterus) 

Lues . . . . * 

Lues 

Lues . . . . , 

Neuralgia nervi infraorbitalis 



Neuralgia brachialis . . . . 

Ischias rheumatica . . . . . 

Ischias rheumatica 

Eczema universale 

Eczema cruris 

Eczema cruris 

Eczema cruris und brachii . . 

Eczema squammosum der Hände 
(durch Putzen mit Vitriol ver- 
ursacht) 

Eczema manus mit Scabies . 

Scabies mit Eozem 

Scabies mit Eozem 

Scabies mit Eczem 

Scabies mit Eczem 

Scabies mit Eczem 

Erysipel des linken Unter- 
schenkeis 

Tonsillitis 

Tonsillitis 

Tonsillitis 

Tonsillitis 

Pleuritis, rechts 

Pleuritis, links 

Pleuritis, links 

Bronchitis oatarrhalis .... 

Bronchitis catarrhalis .... 

Bronchitis oatarrhalis .... 

Bronchitis catarrhalis mit In- 
filtration der rechten Lungen- 
spitze 

Bronchitis cntarrlialis (Rheuma- 
tismus muscnluris) .... 

Bronchitis chronica 

Bronchitis chronica 

Bronchitis chronica 

Bronchitis chronica, Hyper- 
trophia cordis 

Bronchopneumonie 

Bronchopneumonie (Nephritis 
ohronica) 

Pleuro-Pneumoäie 

Emphysema pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuber. ulosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tnberculoßis pulmonum . . . 

Tubercul. pulm.tract intestinal. 



Transport 



42 



*- 









42 



27 



6551 



35 



16 



4 

16 
45 
34 
54 
71 
37 
39 
29 

3 

229 

80 

75 

5 
36 
46j 
44 



4007 
19 
17 
49 
42 



25 



85 



17 

36 
55 
38 
82 
49 
17 
21 
67 
6 

22 

49 

8 

43 



7938!5390lll4 



95 



u, OJ co t-i _ß T3 

'S 5^1 X J * 



i w. m. v m. w. 



68 



24 21 



1 
1 

1 



iL 



17 19 



13 



10 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



(MantakalLscfte Anfalle). 



Reseetion des nerrns iaft 
orbitalis. 






- 1 
1 



2114 



(Maniakalische AnfaOej 
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No. 



st« 

315 
.116 
317 
318 

319 



3*0 
SSI 



3*4 
3X5 
3*6 
3*7 



3*9 
330 
331 
33* 



334 

335 33* 

337 

338 

339 



340 
341 



34* 

343 
344 
345 

346 
347 
348 
349 
350 
351 
359 

353 364 

S55 366 

357 



Kamen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Tuberculosis pulmonum et 
traetus intestinalis . . . . 

Insuffioientia Yalrulae mitralis 

TnsufAcientia Valvulae mitralis 

Tnsufilcientia VMvulae mitralis 

rnsufficientia Valyulae mitralis 
(Tuberculosis pulmonum) . . 

Insuffizienz und Stenose der Mi- 
tralis. Oedem der Küsse. 
Ascites Hydrophorax. Hyrtro- 
pericard 

Insuffizienz der Valvula mitralis 
(Bronchopneumonie) . . . . 

Insufficienzder Valvula Aortae. 
Atherom der Arterien. Bron- 
chitis chronica 

Ulcus rotundum Yentriouli . . 

Ectasia ventriculi durchNarben- 
bilduog- nach Ulcus rotundum 
Tentriculi 

Carcinoma ventriculi . . . . 

Gastritis acuta 

Gastritis acuta 

Gastritis chronica. (Bronchitis 
chronica) 

Gastro- Enteritis chronica . . 

Gast.itis chronica . . . . . 

Icterus catarrhalis 

Icterus catarrhalis 

Cholelithiasis . .- 

Tympanitis durch Perityphilitis 
ohronioa ......... 

Cirrhosis hepatis 

Morbus Brightii 

Nephritis. Phthisis pulmonum 

Wanderniere 

Carcinom der Unken Niere und 
des Colon desoendens . . . 



Gystitis purulenta 

Apoplexia spinalis. Paralyse 

und Anaesthesie der unteren 

Extremitäten 

Paralyse der linken 8eito nach 

Apoplexie 

Meningitis (Insolation) . . . . 
Mensritis suppurativa .... 
Erysipels* capitis et faoiei 

(Meningitis oerebralts) . . . 

Öpinalirritation 

Myelitis chronica 

Typhus abdominalis .... 
Typhus abdominalis . . . . 
Typhus abdominalis 
Typhus abdominalis .... 
Rheumatismus acutus articu» 

lorum Endöcarditis .... 
Rheumatismus acutus artiou- 

lomm 

Rheumatismus acutus articu- 

lorum 

Rheumatismus acutus artiou- 

lorum . . 



Transport 



I 

< 



88 



19 



34 



31 



57 



34 



SS| 



m. 



7938 
13 



27 



— 8796 



5396 114 

Sri 
10 
31 



18 



89 



6 

808 



84 



5969189 



•s 

CD 



\ u "5 fl 
t «ja © 

"Ml 



m. w. m. 



88 24 



21 



86 



17 



26 



19 



fc-g 



21 



**!*4| 37 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



16 



Exstirpation der linkenNiere 
nebst einem 12 cm langen 
8tficke des Colon desoen- 
dens. Darmnath. 

Carbolinjectionen O/Wo). 
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No. 



Namen 
der Krankheiten. 



$ 



& 



^3 
O 



I 



$ 






Operationen 

und 
Bemerkungen. 



358 
359 
360 

361 

361 

363 864 

365 



Transport . . 

Rheumatismus acutus artieu» 
lorum 

Oedem der Unterschenkel, 
Anaemle (naon Erysipel) . . 

Morbus Baacdowii. Exophthal- 
mus. Hypertrophie gL Thy- 
reoidea. Hvpertrophia oorms 

Diabetes Mellitus. Tuberculosis 
pulmonum 

Arthritis chronica 

Marasmus senilis 

Marasmus senilis. Paralyse . 

Melaneholia passira 

Zusammen 366 Patienten mit 
15 W7 Verpflegungstagen . . 



37 



35 



95 



8796 
20 



5969 1S9 



76 



96 
51 



86 



W 



24 



27 



16 



2918 



156 8986 < 



366 




Verzeicbniss der im Jahre 1881 vollzogenen Opera- 
tionen. 

Erwachs. Kinder Zus. 
M. W. M. W. 
Resection beider Oberkiefer mit Transplantation . 1 — — — 1 
Resection der vorderen Wand des rechten Ober- 
kiefers nnd des Processus alveolaris ... 1 — — — 1 

Resection (partielle) des Oberkiefers — 1 — — 1 

Resectio humeri in continuo mit Entfernung der 

Splitter und Sequester 1 — — — 1 

Resectio ulnae et radii (6 cm vom Handgelenk) . — 1 — — 1 

Resectio (partielle) des Radius (4 cm) — 1 — — 1 

Resection des Ellenbogengelenks, sowie des ganzen 

Radius und der ganzen Ulnae bis zur Epiphyee 

am Handgelenk — — 1 — 1 

Resection des Ellenbogengelenks 1 1 — — 2 

Resection des Ellenbogengelenkes mit */• der Diaphyse 

des Humerus 1 1 — — 2 

Resection im Hüftgelenk und der oberen Hälfte des 

ob femoris — — 1— l(t l)a. 

Resection des Kniegelenkes und der Diaphyse des 

Oberschenkels — — — 1 1 (f l)b 

Resection der X. Rippe 1 — — — 1 

Resection und Ansiedelung eines osteomyelitischen 

Herdes des Os sacrum mit Spaltung mehrer 

Fistelgange — 1 — — 1 

Transport 6 6 2 1 15 

a. 8tarb mit Hinzutritt von Endocarditts. b. Starb an Nephritis. 
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Transport . 6 6 2 1 15 

Amputatio humeri 1 — — — \ 

Amputatio antibrachii 1 — — — l(fl)c 

Amputatio femoris — 1 — 1 2(fl)d. 

Amputatio Cervicis uteri — 1 — — l 

Amputatio Cervicis uteri mit Cauterisation ... — 1 — — 1 

Keilförmige Excission d.Cervix uteri m.Cauterisatiou — 3 — — 3(fl)e. 

Amputatio mammao — 3 — — 3 

Resection des Nervus infraorbitalis 1 — — — 1 

Exstirpation von ßalggeschwülsten 6 2 1 — 9 

Exstirpation der Halsljmphdrüsen 2 1 — — 3 

Exstirpation (Total) der Parotis und der Halslymph- 

drüsen 2 — — — 2 

Exstirpation der Gl. Thyroidea — 1 — — 1 

Exstirpation der Ranula 1 — — — 1 

Exstirpation der linken Zungenhälfte 1 — — — l(fl)f 

Exstirpation des Hodens 1 — — — 1 

Exstirpation eines Uteruspolypen — 1 — — 1 

Ovariotomie — 1 — — l(fl)g 

Eröffnung von Abscessen an verschiedenen Körper- 
stellen, Panaritien, Zahnabscessen furmnku- 
lösen Abscessen, Hals- und Achseldrüsen 

Tonsillitis suppurativa etc 64 33 2 2 101 

Eröffnung von Bubonen 16 2 — — 18 

Eröffnung von Congestionsabscessen 1 — 1 1 3 

Audöffelung und Eröffnung eines Abscesses am 

Proc. mastoideus, Borsäureinjection .... 1 — — — 1 

Eröffnung eines Abscesses bei Mastitis — 2 — - — 2 

Entfernung fremd.JKörper (Eisensplitter) aus)d.Cornea 1 — — — 1 

Entfernung von Cerumenpfröpfe aus dem Gehörgang 8 5 — — 13 

Extraction eines Unguis incarnatus ...... 3 — 1 — 4 

Extraction eines fremden Körpers aus der Nase (Knopf) — — 1 — 1 

Extraction einer Nadel aus dem Vorderarm ... 1 2 — — 3 

Extraction von Splitter der Clavicula 2 — — — 2 

Extraction einer Kugel aus dem Gehirn (Schuss 

durch das Stirnbein) 1 — — — l(fl)h. 

Incisionen bei Furunkel am Vorderarm mit Lym- 

phangoitis 1 — — — 1 

Incisionen bei Contusion des Fussee mit grossem 

Blutextravasat 1 — — — 1 

Punctum bei Hydrocele 13 — — — 13 

Spaltung der Fistelgange bei chron. Periostitis 

Ossis 8acri 1 — — — 1 

Transport . 136 65 8 5 214 

c Septicämie; bei Aufnahme war bereits Gangrän der Hand vorbanden, d. Wegen 

Osteoaarcom ampntirt; trotz der Cauterisation des Knochens trat Recidiv ein. e. Wegen 

Gareinom operirt; ßecidir. f. Wegen Carcinom operlrt, starb an eitriger Pleuritis, g. 8tacb 

an Inoarceratio interna, h. Vollständige Zertrümmerung der linken Hemisphäre durch 
dieKugeL 
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Transport . 186 66 8 5 214 

Auslöffelung des Os petrosum (Caries) — — — 1 1 

Auslöffelung des processos spinosus und transversus, 
des 1. und 2. Lendenwirbels. Eröffnung des 

Psoasabsceeses und der Congestionsabscesse . 1 — — — 1 (f lj i 

Sequestrotomie der Tibia - . 1 — — — l 

Sequestrotomie der Tibia mit Auslöffelung des 

osteomyelitischen Herdes 1 — — — 1 

Seqnestrotoinie bei Necrose der Ulna nach früherer 

Fractur 1 — — — 1 

Exarticulation der 3. Phalanx des rechten Zeigefingers — 1 — 1 

Herniotomie — 2 — — 2 

Radicaloperation bei Hydrocele 2 — — — 2 

Catheterismus bei Stricturen der Urethra und Hyper- 
trophie der Prostata 42 — — — 42 

Phimosenoperationen 21 — 6 — 27 

Reposition der Paraphimoeis 4 — — — 4 

Mehrfache plastische Operationen bei Fisteln am 

Pernineum und der Pars pendula .... 1 — — — 1 

Boutoniere 2 — — — 2 

Abtragung spitzer Condylome 12 1 — — 13 

Anlegung der Naht bei verschiedenen Wunden .42 — — 6 

Ligatur der Arteria radialis bei Schnittwunden . 1 — — — 1 

Ligatur der Arteria ulnaris » » 1 — — — 1 

Ligatur der Arteria lingualis 1 — — — 1 

Cauterisation bei Bisswunde in beide Unterschenkel 1 — — — 1 

Cauterisation bei Telangiectasien — 2 — — 2 

Cauterisation einer Hämorrhoidalgeschwulst ... 1 — — — 1 

Excision von Epitheliomen (an Augenlid, Lippe) 3 2 — — 5 

Excision eines Epithelioms d. Nase nebst Rhinoplastik 1 — — — 1 

Excision eines Papilloms der Wange 1 — — — 1 

Excision eines Papilloms der Zunge — 1 — — 1 

Excision von Verucae 1 2 — — 3 

Uranoplastik (nach Langenbeck) b. Fissura palatL 

mollis et duri — — • — 1 1 

Anwendung des brisement force' bei chronischer 

Handgelenksentzündung — 1 — -— 1 

Reposition bei Luxatio humeri 1 1 — — 2 

Extensionsverband bei Coxitis und Contractur im 

Kniegelenk 1— 1 3 5 

Punction bei Hydrarthus genu . • . . . . 3 — — — 3 

Aspiration (nach Potain) bei Hydrarthus genu. . 1 — — — 1 

Punction bei Bursitis praepateUaris 1 2 — — 8 

Incision bei Bursitis praepatellaris suppurativa . — 1 — — 1 
Exstirpation der 1. Niere nebst einem 12 cm langen 

Stücke des Colon descendens. Darmnath . — — 1 — l(tl)^ 

Transport . 246 83 16 10 356 

t. 8Urb an Pyothorax; Durchbrach des Psoasabecesse« in die Pleura, k. 8tarb an Shtk. 
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Transport . 246 88 16 10 355 

Eröffnung des Ahscesses bei eitriger Fussgelenks- 

entzflndung 1 — — — 1 

Eröffnung von Abscessen bei Tendovaginitis sup- 
purativa 1 — — - — 1 

Tenotomie der Achillessehne bei Pes equinus . . 1 — 1 — 2 

Tenotomie der Achillessehne bei Pes varus ... 3 — 6 3 12 

Tenotomie der Achillessehne nebst der fascia plan- 
taris bei pes varus 1 — — — 1 

Eröffnung von Sehnenganglien mit dem Tenotom . 1 — 1 — 2 

Anlegung von Gyps- resp. Wasserglascorsetten bei 

Kyphose und Sooliose — — 1 4 5 

Anlegung eines Tripoiithcorsetts wegen Scoliose . — — 1 — 1 

Ausspülung der Blase mit 0,25% CarboilÖsung . 4 — — — 4 

Abtragung eines Papilloms des Introitus vaginae 

und von spitsen Condylomen — 1 — — 1 

Dilatation des os und cervix uteri (nach Sims) . — 2 — — 2 

Zusammen . . 258 86 26 17 387 (f 10) 
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16. Dr. Herxheimer's Poliklinik Ar Hautkrsnke. 
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Erythems multiforme. Der im vorigen Jahresbericht erwähnte 
junge Kaufmann stellte sich am 28. Februar mit seit 4 Tagen be- 
stehendem, ohne irgend sonstige Störung aufgetretenem Erythema 
papulatum der Handrücken und des Gesichtes vor. Mitte März 
waren die letzten Spuren der Krankheit verschwunden. 

Am 1. Mai kam derselbe Kranke mit dem ebenso aufgetretenen 
und verlaufenden , auf denselben Gegenden der Haut localisirten 
Uebel wieder zur Beobachtung. 

Eine 25jährige anaemische Frau, die nach ihrer Aussage seit 
5 Jahren jeden Frühsommer am gleichen Ausschlag litt, zeigte hei 
ihrer Vorstellung Anfangs August Erythema annullare der Hand- 
rucken, des Gesichtes und Halses. 

Herpes zoster kam im Juni an einem 16jährigen an Lupus vul- 
garis in Behandlung stehenden Lehrling als dorso-abdominalis sin. 
mit heftigen Schmerzen im Beginn, sonst normal verlaufend, und 
im November an einem 19jährigen Kaufmann als dorso-pectoralis 
dexter mit normalem Verlaufe zur Beobachtung. 

Psoriasis war bei einem Manne diffus über die ganze Körper- 
oberfläche verbreitet, so dass nur wenige kleine Hautstellen gesund 
erschienen. 

An Liehen ruber planus litt ein 62jähriger früherer Offizier, 
der vor 40 Jahren Syphilis überstanden hatte. Der Ausschlag hatte 
vor 4 Jahren an den Fussgelenken begonnen, breitete sich seit 6 
Wochen rasch und unter starkem Jucken aus. Es waren ihm zwei 
mal täglich Einreibungen mit grüuer Seife verordnet worden und 
dadurch die Haut verschiedener Stellen der Extremitäten erodirt 
Der Kranke litt an Schlaflosigkeit und war herabgekommen. Die 
Knötchen waren auf der ganzen Körperhaut, mit Ausnahme des 
Gesichtes und behaarten Kopfes, vertheilt. Subcutane Jnjectionen 
mit liquor Kali arsenic. wnrden versucht, aber nicht vertragen, die 
Behandlung desshalb mit Arsenikpillen fortgesetzt. Während der 
Behandlung trat plötzlich eine über 5-Mark-Stück grosse Stelle von 
Alopecia areata am Hinterhaupte auf, die nach mehrmonatlichem Be- 
stände und unter fortwährendem Gebrauche der Arsenikpillen heilte. 

Eczema war der Localisation nach: El capitis bei UM. und 
15 W., E. faciei 11 : 15, E. capitis et faciei 4 : 4, E. capitis et 
colli 1 W., E. capitis, faciei et extremitatum bei 1 M. , E. capitis, 
faciei et genitale bei 1 M. , E. capitis . et crurum bei 1 W. , E. 
faciei et colli bei 2 W., E. faciei et eztremitai super, bei 4 M., 
E. faciei et extremit bei 1 W., E. faciei et crur. bei 1 M. und 1 
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W., E. narium bei 4 W., E. auriculae bei 1 M. und l W., E. colli 
bei 1 W., E. colli et extremitat. bei 2 W., E. thoracis bei 2 M. 
und 1 W., E. axill. bei 1 W., E. ad anum et scrotum bei 2 M., 
E. scroti et feinor. bei 2 M., E. genital, et mamm. bei 1 W., £. 
brachios. bei 2 M., E. nianuum bei 7 M. und 6 W., E. manuum et 
pedum bei 1 W., E. man. et crur. bei 2 W., E. femor. bei 1 M., 
Ecz. plic. gen. bei 1 M., Ecz. crur. bei 4 W., E. pedum bei 3 W., 
E. extremit. omnium bei 3 M. und 1 W., E. universale bei 6 Äff. 
und 4 W. Der Form nach waren die Eczeme: E. papolosum bei 5 
M. und 4 W., E. vesicalosum 1 : 3, E. pustulosum 1:2, E. niadi- 
dans 17 : 16, E. impetiginosum 23 : 29, E. squamosum 18 : 13. 
Lupus erythematosus fand sich bei einem 83jährigen Manne. 
Mehrere Plaques auf der Nase seit 4 Monaten, Lupus vulgaris. 

1. Seit 2 Jahren bestehende thalergrosse Stelle auf dem linken 
Vorderarm eines 8jährigen Knaben. 

2. 32jähriger Schneider. Befallen rechte Wange an 3 Stellen. 
Beginn als er l 1 /* Jahre alt war. 

3. 20jährige Magd. Sitz: Hals. Bestand: 9 Jahre. 

4. 26jährige Magd. Sitz: Wangen und Hals. Bestand: 10 Jahre. 

5. 50jährige Frau. Thalergrosse Stelle auf 1. Wange seit dem 
14. Lebensjahre. 

6. 38jähriger Tuglöbner. Rechte Wange und rechte Ohrmuschel 
seit frühester Kindheit befallen. 

7. 24jährige Näherin. Linke Gesichtshälfte befallen. 

8. 7jähriger Knabe. Gesicht und Hals seit Jahren erkrankt. 

9. 31jährige Bürgerstochter. Seit 9 Jahren kleinere Plaques 
am Halse und der rechten Wange. 

10. 14jähriger Taglöhner. Befallen: Rechte Wange, Nase, 
Oberlippe, Hals. Dauer: 3 Jahre. 

Neu in die Therapie des Lupus vulgaris eingeführt wurden 
Jodoform nach Riehl und die scarifications Unfaires nach Yidal. 
Die Versuche mit ersterem Mittel wurden bald wieder aufgegeben, 
während die Scarificationen sich zu bewähren scheinen. 

Syphilis. 1. lOmonatlicher Knabe mit Geschwüren im Gefichte, 
Coryza, Drüsen am Halse und Ellbogen. L. Radius in seinem oberen 
Ende aufgetrieben. Die Eltern boten keine Erscheinungen von 
Syphilis dar, doch fand sich eine Narbe am Gliede des Vaters* 

2. *27jähriger verheiratheter Schuhmacher 1879 Sehanker, lokal 
und mit Jodk. behandelt. — Universelle Adenitis, maculae am 
Stamme, Rest der Sclerose am Jnnenblatt des Praeput. 
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3. lOnionatücher Euabe. Von Geburt an Coryza. In der 
8. Woche Ausschlag. Im 8. Monat erkrankte das linke Auge. — L. 
Auge atrophisch. Beständig kurze heisere Schreie ausstehend. Haut 
schmutzig gefärbt. Allgemeine Adenitis. Kopfhaut nahezu haarlos, 
Flaumhaare an Augenbrauen, sehr wenige Lidhaare. Seborrhoea 
faciei. Auf Unterlippenroth blutige Einrisse und braune Borken, 
Zungenepithel hier und da weisslich getrübt, Hände durchaus ge- 
röthet mit sich ablösender Oberhaut. Papeln am Stamm und Extre- 
mitäten, nässende P. am Scrotum. Nach Einreibung von 180 ungt. 
hydr. noch geringe Drüsenschwellung. Ferr. jodat. sacch. Nach einem 
halben Jahre völligen Wohlbefindens erkrankte das Kind unter Er- 
scheinungen, die als Lähmung beider cricoaryt. post. in Folge von 
Drüsenschwellung aufge&sst werden mussten und durch eine Ein- 
reibungskur beseitigt wurden. Letztere Diagnose wurde von Herrn 
Dr. M. Schmidt bestätigt. 

Die Mutter, eine 32jährige wohlgenährte, kräftige, frischgefärbte 
Brünette ist seit 5 Jahren verheirathet. Angeblich stets gesund. 
Im März 1879 wurde sie von einem ausgetragenen, kurz vor der 
Geburt abgestorbenen Kinde entbunden. Bei der Untersuchung fand 
sich an ihr nichts von Syphilis. 

4. Der Vater von Nr. 3, SOjähriger Glaser, zog sich 1871 einen 
nur lokal behandelten Schanker zu; sekundäre Symptome will er nie 
gehabt haben. Nachtschweisse. R. Schienbein unterhalb der Mitte 
bei Druck schmerzhaft, aufgetrieben. 

5. 45jäbriger verheiratheter Dienstmann. Ende November 1880 
Schanker, seit 4 Wochen Ausschlag, Halsbeschwerden. — Am 
17. Februar: Haarausfall, Drusen am Halse und in r. Leiste geschwollen, 
Mandelgeschwüre, dicht gestelltes macalo-papulöses Exanthem auf 
Stamm und Extremit., papulae humid, ad anum, starke Sclerose am 
inneren Blatt des Praeput. Nachdem er 0*75 Protojod. hydr. in 
Pillen genommen hatte, trat beiderseitige Jritis auf, die mit den 
übrigen Erscheinungen nach 30 Einreibungen zu 2*0 beseitigt war. 

6. 36jähriger verheiratheter Maurer bemerkte seit 4 Wochen 
Geschwüre. — Ende Februar: 2 grosse ulcera elevata ad praeput. 
et glaudem; eine indolente Drüse in r. Leiste. Mitte März Mattig- 
keit, Nachtschweisse, Fieber, Nachtkopfschmerzen, Seitenstechen, 
Papeln am Stamm, Adenitis univers., Plaques auf den Mandeln; 
Gehörstöruug (»rechts Exsudat in der Paukenhöhle in Folge von 
Pharyngitis syph. und Tubenschwellung, 1. taub in Folge alter 
Mittelohreiterung, Defect des Trommelfells und Granulationsbildung € 



Digitized by VjOOQIC 



190 Dr. Herxheimer's 

Dr. Wolf). Von Mitte Mai an Einreibungen za 20; Anfang Juni 
beiderseitige Jritis (Dr. Krüger). Einreibungen zu 4*0 bis 7. Juli. 
Jodk. Recidiv der Jritis am 20. Juli. Von Ende August an schup- 
pende Papeln mit dem Sitz an den Praedilectionsstellen der Psoriasis 
vulgaris, die auf Anwendung von Emplastr. hydr. und Jodk. heilten. 

7. 28jähriger verheiratheter Weissbinder bemerkte vor 7 Wochen 
eine wunde Stelle am Gliede, seit 6 Wochen Ausschlag, nachdem 
heftige nächtliche Kopfschmerzen vorausgegangen. Starke Drosen- 
sch wellung in den Leisten und an den Ellbogen. Erodirte Scleroee 
am inneren Blatt des Praeput. Universelles kleinpapulöses rück- 
gängiges Exanthem, äusserst reichlich im Gesicht und am Stamm, 
Papulae humidae ad anum. Blass, elend. Ol. jecor. As. Jodk. 

8. 23jährige Ehefrau des vorigen; 3 gesunde Kinder. Litt 
früher wiederholt an Eczem. Vor 4 Wochen juckende wunde Stelle 
an der Vulva, seit einigen Tagen Schlingbeschwerden, Heiserkeit. 

Am 12. März: Univers. Adenitis, Schwellung des weichen 
Gaumens, Plaques auf den Mandeln, Papel der Oberlippensohleim- 
haut, maculöses Exanthem auf Stamm und Extremität, nässende 
Papeln ad vulvam et anum. 30 Einreib, zu 2*0. — Am 26. Juli 
Papulae ad vulvam et lab. sup. oris. 10 Einreibungen zu 2*0. Empl. hydr. 

9. Die 4jährige Tochter der beiden letzten wurde am 31. October 
mit seit 14 Tagen bemerkten Papeln ad vulvam et anum vorgestellt. 
Cervicaldriisen, Drüsen in r. Leiste und an Unterkiefern stark ge- 
schwollen. Papel im rechten Mundwinkel. Lippenroth rissig, blutend. 
Erodirte Jnitialsclerose am lab. majus sinistr. 12 Ein- 
reibungen zu 0'5, Emplastr hydr. Mitte December: schuppende 
Papeln im Gesicht, nässende ad vulvam et anum. Einreibungen 
(8-0 ungt. hydr.) Heilung. 

10. 35jährige verheirathete Frau. 5 Geburten, 3 ges. Kinder 
leben; das 4. Kind, im Mai 1879 geb., starb 3 Standen nach der 
Geburt, das 5. Kind, im August 1880 geb., starb nach 14 Tagen 
an »Schwäche«. Pat. litt in vorletzter Schwangerschaft an starkem 
Fluor albus, Wärzchen an Geschlechtstbeilen und After und war 
*/i Jahr lang heiser. Seit jetzt 6 Wochen Ausschlag und rheumat. 
Schmerz in 1. Schulter. Pigmente im Nacken, schuppende und 
krustige Papeln am Stamm, anus, vulva, »Jritis gummosa, Keratitis 
diffusa« (Dr. Kruger). 

11. 25jähriger Schlosser. December 1680 naeh vorausgegangenem 
Schanker Heiserkeit, Schlingbeschwerden, Ausschlag auf Kopf und 
Stamm; Qnecksilberpilleu und 20 subcut. Jujeciion. Von Sublimat. 
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— Blasse Flecken am Stamm, exulcerirte Papeln am r. Mundwinkel, 
Schleimhaut der Lippen und Zunge. Heilung durch Jodk. und Lapis. 
12* 21 jähriger Lackirer. Anfang Februar Geschwür ^ spontan 
geheilt.. Seit 3 Wochen Kopf- und Gliederschmerzen, Schling- 
betchwefden. — Schwellung der Cervical- und Jnguinaldrüsen, 
Plaque auf r. Mandel, wenig zahlreiche maculae am Stamme. Sclerose 
auf frenuluin. 

13. 35jähriger verheiratheter Metzger. Vor 14 Jahren schwerer 
Typhus. Sah Weihnachten 1880 die erste Erscheinung der Jnfection, 
4 Wochen später wurde eine harte Drüse in r. Leiste erweicht und 
aufgeschnitten, vor 14 Tagen eine zweite. — Am 20. April: Seit 
14 Tagen Kopfschmerz, schlechter Schlaf, Schlingbeschwerden, Aus- 
schlag. Enorme Drusen am Hinterbaupte, Halse, 1. Leiste. Ecthyma 
capitis. Gruppirtes, grossknotiges z. Th. geschwürig zerfallenes 
Syphilid im Gesicht, wo framboesieforuiig, Stamm, Armbeugen, unt. 
Extremii Plaque auf r. Maudel. Grosses indurirtes Geschwür im 
Peooscrotalwinkel. Gross, kraftig, Mass. Jodk., Empl. hydr. — 
21. Mai: Papeln uabezu alle vernarbt, das iufic, Geschwür über- 
bautet. — 21. Juni: Oedem der Knöchel, Uriu ohne Eiweisa. Papeln 
der Extremit. zerfallen aufs Neue, Paronychia ulcerosa. Jodof. — 
August: Suppur. Knoten im r. äusseren Gehörgang. Grosser Durst 
und Hunger, auffallend grosse Uriumengen, Urin bei wiederholter 
Untersuchung frei von Zucker und Eiweiss. — October : Die Knoten 
zerfallen wieder geschwürig. OL jeeor. As. Milchkur. Gewichts- 
zunahme, Geschwüre heilen. — Später Einreibungskur. 

14. Der unter Nr. 5 im vorjährigen Jahresberichte erwähnte 
Kaufmann hatte inzwischen auswärts wegen Halaerscheinungen Queck- 
silberpillen genommen und 24 Einreibungen zu 50 gemacht. Plaques 
auf der r. Mandel Lapis. 

15. SSjähriger Kaufmanu. Jnfection augeblich vor 11 Jahren. 
Vor 4 Jahren Krustep auf dem behaarten Kopfe, vor 3 Jahren 
Warzen am After und seitdem Erscheinungen auf der Zunge. Bisher 
nur lokal behandelt — Papulae ad linguain et palmas man., die 
auf 30 subcutane Jnject, von Sublimat und lokale Behandlung 
schwände**. Später fieeidiv. 

16. 28jährige Frau, verheirathet seit 10 Jahren, 2 ges. Kinder 
von 9 und 7 Jahren. Mai 1879 Geschwür an Genital., Bubo, 
nachdem ihr Ehemann einen Monat zuvor au ähnlicher Erkrankung 
gelitten. Juni bis October 1879 Halaerscheinungen, Geschwüre auf 
Kopfhaut, Haarausfall. Quecksilberpillen, Holzthee, Einreibungskur. 
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September 1880 nächtl. Kopfschmerzen, Ohnmacht und Schwindel- 
anfalle, Halsaffection. Jodk. bis jetzt. — 17. Mai: L. grosse Scham- 
lippe enorm geschwollen nnd fast ganz von mehreren grossen infil- 
trirteu, sehr heftig bes. des Nachts schmerzenden serpiginösen Ge- 
schwüren eingenommen. Narben am r. v. Gaumenbogen, Zäpfchen, 
Knie. Bloss, hinfällig. Chinin c. ferro. Jodoform. Langsame Besserung. 
Als von Neuem Schmerz und Zerfall sich einstellten, wurde Jodk. 
gereicht, lokal Jodoform weiter angewendet; rapide Besserung nnd 
völlige Herstellung. 

17. 26jähriger verheiratheter Schreiber. 1875 Roseola, Papul. 
humid, ad scrotum et anum, Halsaffection, rheumatische Schmerzen; 
Jnjections-, dann Einreibungskur. — 23. Mai: Zungenränder rissig, 
rothe Scheiben auf dem Zungenrucken, Narbe am r. v. Gaumen- 
bogen. Grosse Geschwüre am 1. Unterschenkel. Jodk., Empl. hydrarg. 
Geheilt am 13. Juni. 

18. 34jähriger Schuhmacher. August 1880 Ulcus praeput, 
lokal und mit Sublimatpillen behandelt. 12 Wochen spater rheuraat. 
Schmerzen, Fleckenausschlag, Warzen am After. Diese Erscheinungen 
schwanden bei dem Gebrauche von Dampfbadern. Halsaffection, Jodk. 
— 1. Juni: Plaques auf r. Mandel und Gaumenbdgen, Geschwüre 
an der Zunge und Lippenschleimhaut, Palmarsyphilid. Subcut. Jnject. 
von Sublimat (24) brachten die Erscheinungen zum Schwinden, doch 
stellte sich bald ein Recidiv ein. 

19. 40jährige Bauernfrau. Erosioues linguae seit 1 Jahre. 
Sternalansatz der 1. 5. Rippe verdickt, Nachts schmerzhaft. Anam- 
nestisch nichts zu ermitteln. 

20. 35jährige Magil. Im März an den äusseren Geschlechts- 
theilen erkrankt. Seither Kopf-, Gliederschmerzen, Abends Fieber, 
Haarausfall. — 11. Juni: Drusen am Halse und in den Leisten 
geschwollen, Papeln in der Kinugrube, am Nacken, Nabel, stark 
hypertrophische an vulva und anus, Haut des Stamms und der oberen 
Extremit. mit mattrothen Flecken besetzt, Beläge auf den Mandeln. 

21. Die unter Nr. 12 im vorigen Jahresberichte erwähnte Frau 
gebar am 12. April ein kräftiges, ausgetragenes Mädchen, das bei 
der Untersuchung am 27. April ausser pedes vari gesund schien. — 
6. Mai : Seit 3 Tagen Schnupfen und Ausschlag. Papeln an Extremit. 
und Hinterbacken, Fusssohlen schälen sich, Einrisse an den Mund- 
winkeln. 15 Einreibungen zu 0*5, dann ferr. jodat. sacch. Im 
August Papelnrecidiv., 10 Einreibungen ; 15 Einreibungen ans gleicher 
Ursache im October und 10 im November. Seither blühende Gesundheit. 
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22. 30jährige Wäscherin. Beide grosse Labien enorm geschwollen, 
mit Geschwüren besetzt. Drüsen in den Leisten geschwollen. 

23. 19 jähriger Zimmermann gibt an, seit einem halben Jahre 
krank zn sein. — Plaques auf den Mandeln, erod. Papeln ad penem, 
scrotum, annm. Adenitis universal. Protojod. hydr. 

24. 23jähriger Schuhmacher. Anfangs Mai Geschwür am Gliede, 
seit 5 Wochen maculae, seit 8 Tagen Halsschmerz. Nahm bisher 
1*0 Sublimat in Pillen. — 22. Juli: Mandelgeschwüre, Papel der 
Oberlippenschleimhaut, geringe Roseola, bohnengrosse erod. Sclerose 
am inneren Blatt des Praeput., eine kleinere neben dem orific. 
extern, ur. 32 subcut. Jnject. von Sublimat. Spater Geschwüre der 
Mundschleimhaut, geheilt darch lokale Behandlung. 

25. 11 jahriger Knabe. Vater litt lange an universellem Haut- 
ausschlag und rheumatischen Schmerzen und starb plötzlich SOjährig 
an einem Schlaganfall. Mutter angeblich stets gesund, hat noch ein 
lOjähriges Kind vom selben Manne, keine fausse couche; von Syphilis 
nichts an ihr zu finden. — Pat. litt gleich nach der Geburt an 
Schnupfen, der lange dauerte, und lernte erst nach vollendetem 
2. Lebensjahre gehen. Bis zu seinem 8. Jahre blieb er gesund, 
dann Schwellung der Schienbeine mit nächtlichen Schmerzen in 
denselben, juckender universeller Ausschlag. Vor 3 Jahren angeblich 
Fall auf die Nase. — Nase eingesunken, Coryza chronica, Zäpfchen 
fehlt, Narben am weichen Gaumen. Vorderfläche beider Tibien stark 
aufgetrieben und schmerzhaft, 1. in ganzer Länge. Prurigo. Jodk. 
Bedeutende Besserung. 

26. 26jähriger verheiratheter Schneider. Juni 1879 Schanker 
an Eichel, dann Ausschlag am Stamm, 1 Jahr später Halsaffection. 
Nimmt seit 2 Jahren ununterbrochen Jodk. — Drüsen am Halse 
und r. Gubita geschwollen, Plaques auf den Mandeln, mattröthe 
Flecken am Stamm. 

27. 22jährige Bürgerstochter. Chlorose, epileptische Krämpfe, 
schwachsinnig. Seit */* J ft h* Ausschlag. — Drüsen auf process. 
mastoid. und stark in 1. Leiste geschwollen. Sehr dicht gestellte 
maculae auf Stamm und Extremit., Erosivpapeln ad 'vulvam et anum. 
Beide Mandeln stark geschwollen und ulcerirt. Kopf- und rheumat. 
Gliederschmerzen. Schmierkur. 

28. 6 lj ähriger verheiratheter Chemiker. Inficirte sich vor 18 
Jahren in England, nahm viel Hydrarg. und Jodk. Vor l 1 /* Jahren 
Erysipel, faciei et capitis, an welches sich der bis jetzt trotz viel- 
facher Behandlung unverändert fortbestehende Ausschlag' anschloss. 

Jahresber.tb.d.V*w.d.Mtdidnalw. XXV. JUrg. 18 
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Gruppirtes, tb. schilferndes th. geschwüriges Knotensyphilid auf Stirn 
nnd 1. Wange. Pigmentirte Narben an den Unterschenkeln. 

29. 32jähriger verheiratheter Zimmermann. Seit 3 Wochen 
Knötchen am Gliede. — Jnitialsclerose in sulco retrogland., Babo 
indolens in r. Leiste. Papulae ienticulares am Stamm nnd oberen 
Extremität. Geschwüre der Wangenschleimhaut. 

30. 26jähriger Metzger. Seit 3 Monaten krank. — Alopecia, 
Acne capitis, Plaques auf r. Gaumen, Roseola am Stamm, Papeln ad 
anum, univers. Adenitis. 

31. 28jährige Frau. Vor 2 Jahren kurz nach letzter Entbindung 
vom Ehemann inficirt: Fieber, rheumat. Schmerzen, Kopfschmerzen, 
Alopecie, Ausschlag auf behaartem Kopf, häufige Halserscheinnugen, 
Flecken auf den Armen; 2 mal je 20 Einreibungen. Ghoroideo- 
Retinitis (Dr. Kruger), 21 Einreibungen, Jodk. 

32. 40jähriger Kaufmann. 1871 Schanker angebL ohne weitere 
Folgen, lokal behandelt. Seitdem rheumatische Schmerzen. — Am 
Stamm und Unterschenkeln th. pigmentlose th. bräunliche Narben, 
rund, */* -Mark-Stück gross. Paralyse der 1. Augenmuskeln« 

33. 32jähriger verheiratheter Taglöhner. Krank seit Ende Januar 
1881, anfangs auch Blennorrh. urethr. — Alopecie, Plaques am 
weichen Gaumen, Unterfläche des Penis und dieser anliegende Fläche 
des Hodensacks mit vielen exulcerirt. Papeln, erblassende Roseola 
am Stamm, Drusen am Halse nnd in Leisten geschwollen. Sublimat- 
iqjectionen. 

34. 32jährige Ehefrau des vorigen. Roseola, Papulae ad vnlvam 
et anum, Plaques auf dem w. Gaumen. Protojod. hydr. 

35. 6 Wochen altes aussereheliches Mädchen. Seit 4 Wochen 
Ausschlag. Elend, welk. Coryza. Haut der Nasenspitze, Hände und 
Fiisse schält sich, dunkel geröthet, Körperhaut marmorirt, hier nnd 
da kleiig schilfernd. Einrisse an den Mundwinkeln, Lippenroth erodirt 
Papulae ad vulvam, anum, nates. Drüsen an Hinterhaupt und 
Nacken geschwollen. Die Mutter will stets gesund gewesen sein; 
die Untersuchung ergibt keinerlei Anhaltspunkte für Syphilis bei ihr. 

36. 2 2 jähriger Kaufmann. Papulae ad anum et genital. 

37. 26jährige Bürgerstochter. Erkrankte im November 1880 
mit Flocken am Korper, Knötchen an den Geschlechtstheilen, Er- 
scheinungen im Halse und an der Zunge. Nahm Quecks. und Jodk. 
— Plaques auf den Mandeln. Prodojod. hydr. 

38. 37jähriger verheiratheter Kutscher, will vor 14 Jahren 2 
Geschwüre am Glied gehabt haben und mit Ausnahme von rheumat. 
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Schmerzen bis 1876 gesund gewesen sein; damals hatten sich ohne 
bekannte Ursache 2 Geschwüre am linken Unterschenkel gebildet. 
Nachdem -er längere Zeit an starkem Schnupfen mit blutigem Secret 
gelitten, bildete sich vor 4 Wochen ein Geschwür der Haut der 
Nase. — L. Naseneingang stark geschwollen, geschwürig, desgl. die 
betr. Nasenscheide wand ; die Geschwüre schmerzen bei Berührung. 
Am linken Unterschenkel 2 orale, im Gentrum pigmentlose, aussen 
bräunliche Narben. Jodk. 

39. 32jähriger verheiratheter Schlosser bemerkte vor 5 Wochen 
einen Einriss an der Oberlippe. 5 Einreibungen von ungt. hydrarg. 
— Am 5. December: Kreisrundes indurirtes Geschwür auf 
dem Oberlippenroth, auf die Schleimhaut übergreifend, am r. 
Kieferwinkel 2 grosse indolente Drüsen. Univers. Adenitis. Seit 
Jahren Baucherzunge. Matte Roseola am Stamm und Beugefläche 
der oberen Extremität, vereinzelte Papeln. Penis frei. — Später 
Geschwüre der Mundschleimhaut. Auf Behandlung mit Empl. bydr. 
war am 26. December die Sclerose nahezu geschwunden. Ein- 
reibungskur. 

40. SOjähriger verheiratheter Schuhmaoher. Vor 5 Jahren 
inficirt: Roseola, Papulae ad an um. Letztere recidivirten noch vor 
1 Jahre. Unregelmässig mit Pillen behandelt. — Drüsen am Ell- 
bogen und Leisten geschwollen. Narbe des infic Geschwürs am 
Gliedstamm. Einreibungskur. 

41. 29jährige Frau des vorstehenden. 3 Monate nach ihrer 
Verheirathung 1877 in erster Graridität, die mit Frühgeburt im 
6. Monate endete, wund an Genital, und After; 2. Schwangerschaft 
vor 1 Jahre, Frühgeburt im 7. Monat. — Drüsen am Halse ge- 
schwollen. Einreibungskur. 

42. Der 12 Wochen alte Sohn des eben erwähnten Ehepaares 
erkrankte 14 Tage alt mit Schnupfen und Ausschlag am After. — 
13. December: Heiserkeit, spärliches Kopfhaar, Drüsen am Halse 
und hinter den Ohren geschwollen, krustige Papeln auf Kopf- und 
Gesichtshaut, Rhagaden an den Mundwinkeln, Oberlippe, Nase, 
maculae et papulae an der ganzen Körperhaut, Haut der palmae 
und plantae braunroth, schuppend, mit Einrissen, tiefe Geschwüre 
auf infiltrirter Basis auf dem r. Fussrücken und r. Hand, Hoden- 
sack geschwollen, Hinterkopf weich. Einreibungen zu 0*5. — Ge- 
storben am 17. December. Section: hochgradige aligemeine Anaemie. 
Geschwür am Saume des 1. Stimmbandes, hydrocele dextr. 
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43. 18jähriger Postbeamter; Geschwür seit 4 Wochen bemerkt, 
— Riligscierose des Praepat, beiders. indolente Leistendrüsenschwel- 
lung. Nach 14 Tagen Kopfschmerz, beide Mandeln geschwollen, 
auf der 1. Plaque; Acne capitis, thalergrosse, schmerzende, fluktuirende 
Anschwellung am Hinterhaupt, grosspapulöses Exanthem am Stamm, 
Papulae humidae ad anum. 

44. 20jähriger Schreiner. Der 7. von 9 Geschwistern, von denen 
ausser ihm nur noch 2 leben, die übrigen alle im 1. Lebensjahre 
an Krämpfen gestorben ; die erste Schwangerschaft der Mutter endete 
mit Missfall. 1 Jahr alt erkrankte Patient an einem Geschwür am 
Rücken. Vom 14. Jahre ab bis jetzt leidet er an heftigen Kopf- 
schmerzen, die allnächtlich beginnen und bis 6 Uhr Morgens dauern. 
Seit 2 Jahren ein Geschwür auf der Vorderfläche des r. Unter- 
schenkels, das trotz beständiger ortlicher Behandlung nicht heilte, 
während gleichzeitig aufgetretene Geschwüre der 1. Wade abheilten. — An 
letzterer sieht man im Gentrum weisse, aussen braune runde Narben. 
Das rechte Schienbein im mittleren Drittel verdickt, schmerzlos. 
Daneben grosses, tiefes, stark infiltrirtes Geschwür. Obere Schneide- 
zähne weit auseinanderstehend, am freien Rande gekerbt Jodk. 
Jodoform. Kopfschmerz in 14 Tagen, Geschwür in 7 Wochen geheilt 

45. Die 2jährige Tochter von Nr. 7 ist seit 6 Wochen erkrankt: 
indurirtes Geschwür am Oberlippenroth, Drüsen am L 
Kieferwinkel indolent geschwollen, ebensolche am Halse und in L 
Leistengegend. Plaques auf beiden Mandeln, eingerissene Papel im 
1. Mundwinkel, Lenticulärpapeln am Stamm, nässende in 1. Leiste 
10 Einreibungen zu je 0*5 beseitigten die Erscheinungen. 

46. 21jährige Näherin; will vor 4 Monaten zuerst eine Papel 
an der Oberlippe, dann solche an der vulva bemerkt haben. Vor 
3 Monaten Fieber, Gliederschmerzen. Vom 7. November ab 6 Ein- 
reibungen zu 7*5 und Decoct. Hgnor, im October Tctr. Jodi intern, 
im November 0'5 Sublimat in Pillen. — Bei ihrer ersten Vorstellung 
Ende December: Jmpetigo faciei syphil., Plaques auf 1. v. Gaumen- 
bogen, Papulae ad anum, Drüsen an Kieferwinkeln geschwollen. 
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Dr. Heinrich Schmidt, 



%. Deutsche reformirte Gemeinde. 

Bericht 

Ton 

Dr. HEINRICH SCHMIDT. 



Im Jahre 1881 wurden bei den Alumnen 193 Krankheitsfälle 
behandelt. Mit Genesung endeten 118; gebessert wurden 44; dem 
Hospital zugewiesen 4; gestorben sind 3. Am Jahresscblnss ver- 
blieben in Behandlung 24. 



Namen der Krankheiten. 
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Abscessus 

Agrypina 

Anaemia 

Angina catarrbalis 

» diphtheritica 

Apoplexia oerebri 

Bronchiectasia 

Bronchitis 

Cardialgia 

Caries 

Catarrhus bronchialis ..... 

> gastrious 

» gastro- intestinalis . . 
» intestinalis 

> pharyngis chronicus 

» resicae urinariae . . 

Cephalaea 

Chlorosis 

Combuetio 

Conjuctivitis catarrhalis .... 

Contusio 

Cystitis 

Debil itas 

Eczema 

Epistazis 

Emphysema pulmonum .... 
Transport 



13 
6 
8 

12 



10 



2 

1 
1 
5 
2 
1 
2 
9 
6 
1 

13 
6 
3 
12 
1 
2 
1 

16 
1 
2 
1 
2 
10 
8 
1 
1 
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Namen der Krankheiten. 
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Transport 

Endocarditis 

Erysipelas 

Fractura femoris 

Glandulae colli tumefactae . . ♦ 

Haematuria 

Haemoptoe* 

Hernia crnralis 

Ischias 

Ischuria 

Menorrhagia . ' 

Metrorrhagia 

Morbilli t 

Myalgia 

Myelitis 

Neuralgia 

Obstipatio 

Orchitis 

Otitis media catarrhalis . . . . 

Oxyurus 

Pelviperitonitis 

Pleuritis 

Plenrodynia 

Pneumonia crouposa 

Polypus auris 

Rachitis 

Rheumatismus articirl. chronic. , 
» mnscularis . . . 

Scarlatina 

Scabies 

Scrofolosis 

Stomatitis catarrhalis 

Struma 

Tabes dorsalis 

Tuberculosis pulmonum . . . . 

Tussis convulsiva 

Typhus abdominalis 

Typhlitis • 

ülcera cruris 

Urticaria ^ 

Summa 



71 

1 
2 

1 
1 
1 



30 

1 
1 



13 



110 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
9 
4 
1 

13 
2 
4 
1 
5 
1 
2 
1 
8 
1 



118 



44 



24 



193 
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Dr. £. Schott, 



3. Katholische Gemeinde. 

Bericht 

Ton 

Dr. EUGEN SCHOTT. 

Uebenioht der auf Kosten der katholischen Armen -Anstalt in dem 
Jahre 1881 behandelten Kranken. 



In dein Jahre 1881 kamen 475 Erkrankungen zur Behandlung, 
welche sich auf folgende Erankheits formen vertheilen: 



1 

! 

Namen der Krankheiten. 
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Anaemia 




Phthisis pulmonum 


5 


Catarrhu8 ventriculi 




Diarrhoea 


__ 


Angina tonsillaris 

Tussis convulsiva 


— 


Rheumatismus musculorum 

Rheumatismus articulorum 

Vomitus et Diarrhoea 


1 


Pneumonia 

Neural gia intercostalis 




Eczema capitis 

Ischias 


— 


Pleuritis 


_ 


Ulcus ventriculi 


_ 


Febris scarlatina 


__ , _ 


Rachitis 

Ulcus cruris 


— 


Typhus abdominalis 

Phthisis pulmonum, ulcus ventriculi . . . 
Haemoptoe* . 


— 


Vomitus 





Transport . . 
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Namea der Kraikheiton. 
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Transport 

Diphtberitis 

Metritis 

Parametritis 

Lumbago 

Scabies 

Rheumatismus acutus 

Emphysem, Bronchialcatarrh .... 

Epilepsia 

Neuralgia Nervi quinti 

Conjunctivitis scropbulosa 

Adenitis colli 

Phlebitis cruris 

Rheumatismus capitis 

Eczema faciei 

Parolis 

Adenitis antibracbii 

Morbilli . . .- 

Urticaria 

Combustio pedis 

Tendinitis pedis 

Struma 

Neuralgia Nervi supraorbitalis . . . 

Anaemia Epistaris 

Metrorrhagia 

Hyperidrosis pedum 

Icterus 

Gastralgia 

Haematotemesis 

Cholelithiasis, Marasmus 

Hypertrophia cordis 

Catarrhus faucium chronicus .... 

Eclampsia infantum 

Angina faucium 

Hysteria 

Stomatitis aphthosa 

Neuralgia Nervi pudendi 

Catarrhus vesicae 

Varicellae 

Marasmus senilis 



856 
5 
5 
5 
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Transport . . 
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Dr. £. Schott, Katholische Gemeinde. 



Namea der Krankheiten*. 
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Summa. 
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Transport • . 
Chlorosis 


451 
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401 
1 
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1 
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* 1 
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1 
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1 
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Phlebitis et adenitis femoris 

Phthisis pulmonum, pleuritis exsudativa. 
Contusio antibrachii 


— 


Ulcus manus 


_ 


Ulcus antibrachii 


_ 


Caries yertebrarum 


1 


Caries ossis ischii 

Hernia inguinalis 

Anthrax nuchae 


1 


Arthritis humeri 





Congelatio manuum 


_ 


Arthritis manus 


1 


Retroflexio uteri, Metrorrbagia 

Fibroma uteri, Metrorrbagia 

Prolapsus uteri 

Eczema manuum . 


1 


Eczema narium 




Eczema faciei 


_ 


Adenitis colli et pectoris 

Erythema 


— 


Adenitis colli 




Abortus 


_ 


Summa . . 


475 


418 


36 


8 


31 


13 
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m. Stand und Thätigkeit arzneiwissenschaftl. Vereine. 



Jahresbericht über die Thätigkeit des ärztlichen Vereins im 

Jahre 1881. 

Von 

Dr. OSCAR WOLF, 

d. Z. erster Schriftführer. 

Aach in dem abgelaufenen Jahre war es unserem Vereine ver- 
gönnt, den verschiedensten Gebieten der ärztlichen Wissenschaft eine 
rege Thätigkeit zuzuwenden. 

Als Vorsteher fungirten die Herren Dr. E. Marens und J. de 
Bary, als Schriftführer der Berichterstatter und Dr. E. Cohn. 
Die Mitgliederzahl ist in erfreulichem Wachsthum begriffen, so dass 
der Verein am Schlüsse des Jahres 1881 132 Mitglieder zählte, 
nämlich 90 ordentliche und 42 ausserordentliche, gegen 122 zu Ende 
1880. Es traten im Laufe des Jahres 1881 als ordentliche Mit- 
glieder ein: die Herren DDr. F. Graf, W. Bitgeh, Stabsarzt 
Zimmern, Sprengel, Rennert und Lachmann; als ausser- 
ordentliche Mitglieder: die Herren DDr. Hencke in Höchst, Stabs- 
arzt Ludwig Becker in Homburg v./Höhe, Oberstabsarzt von Kranz 
dahier, Letzerich in Niederrad, Adolf Baek mann dahier, Hel- 
merich in Rödelheim, Haupt in Neuenhain und Grodel in 
Nauheim. Dagegen verloren wir durch den Tod zwei allgemein ge- 
achtete Collegen. Am 14. Januar starb in Oberrad Dr. Wilhelm 
Ost n er und am 27. Januar verschied dahier Dr. Ferdinand 
Schaffner. Beiden im kräftigsten Mannesalter von uns geschie- 
denen Collegen, sowie dem am 15. Mai in Giessen verstorbenen 
Professor der pathologischen Anatomie Dr. Perls, welchen mannig- 
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fache wissenschaftliche and freundschaftliche Beziehungen an unseren 
Verein und seine Mitglieder knüpften, widmete der Vorsitzende Dr. 
Maren 8 in den betr. Sitzungen warm empfundene Worte der Er- 
innerung und Anerkennung. Dr. Bagge trat aus dem Vereine 
aus, dagegen meldete sich Dr. Eben au, welcher einige Jahre von 
Frankfurt abwesend gewesen war, wieder zum Eintritt. Im Laufe 
des Jahres fanden 24 Sitzungen statt; in der letzten Sitzung wurde 
zum Vorsitzenden pro 1883 Dr. J. Scholl es und zum Schriftführer 
Dr. Adolf Harbordt erwählt; in den Ausschuss für 1882 traten 
die Herren DDr. Altschul, Cnyrim und Neumüller. 

In § 8 der Statuten wurde eine kleine Aenderung beschlossen, 
dahingehend, dass die regelmässigen Versammlungen des Vereins 
künftig zweimal im Monat und zwar an jedem ersten und dritten 
Montage des betr. Monates stattfinden sollen. Ausserdem wurde in 
der Sitzung vom 7. November bestimmt, dass versuchsweise für die 
nächsten 6 Monate die Sitzungen von 7 bis 9 Uhr Abends abge- 
halten werden sollen. Bis dahin hat sich die Veränderung der 
Sitzungszeit, wie die weit grössere Präsenzliste ausweist, bewährt. 
Zur Geschäftsordnung wurde festgestellt, dass die ausserordentlichen 
Mitglieder in äusseren Fragen mitstimmen können. 

Für den am 30. Juni und 1. Juli in Cassel versammelt gewesenen 
deutschen Aerztetag war Dr. Marcus delegirt ; die betr. Verhandlungen 
sind im Aerztlichen Vereinsblatte ausfuhrlich geschildert. Endlich ist noch 
zu erwähnen, dass in die Commission zur Vertheilung des Stiebelpreises 
die Herren Dr. Heinrich Rehn und Dr. Gl öck ler gewählt wurden. 

In dem abgelaufenen Vereinsjahre ist unserem Vereine das seltene 
Glück zu Theil geworden, drei seiner Mitglieder die Feier ihrer 
50jährigen Doctorpromotion begehen zu sehen, und zwar zählen die 
DDr. Varrentrapp und Schilling zu den Gründern unseres 
Vereines, während Dr. G. W. Jacobi I. in Bockenheim viele Jahre 
hindurch demselben als eifriges Mitglied angehört hat. 

Da College Schilling in Jugenheim in Zurückgezogenheit die 
wohlverdiente Buhe geniesst, so musste sich der Verein darauf be- 
schränken, dem Jubilar am 23. März die Glückwünsche in Form einer 
Adresse darzubringen ; zu dem im September* stattgehabten Jubiläum 
des Gollegen Jacobi begaben sich der Vorstand und eine Anzahl 
Mitglieder nach Bockenheim, um dem hochverdienten Gollegen die 
Glückwünsche des Vereines darzubringen und an den Festlichkeiten 
Theil zu nehmen. Am 24. September beging der Verein die 
Jubiläumsfeier des Herrn Dr. Georg Varrentrapp. 
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Zur Einleitung derselben hatten sich im ornithologischen Saale 
des Senckenbergischen Museums die Vertreter der Staatsregierung, 
an deren Spitze der Herr Oberpräsident Graf zu Eulenburg, 
ferner die städtischen Behörden, sowie die Abgeordneten hiesiger und 
auswärtiger Vereine und die Mitglieder unseres Vereines sehr zahl* 
reich eingefunden. Kurz nach 12 Uhr eröffnete Dr. Marcus die 
academische Feier mit einer fast einstundigen Bede 4 '), welche die 
ganze, vielumfassende Thätigkeit des Jubilars in lebensvollen Zügen 
schilderte. Es folgten dann die Glückwunsche der Würzburger 
Facultät, des Kaiserl. Reichs-Gesundheitsamtes, des Magistrates und 
der Stadtverordneten und einer grossen Anzahl hiesiger und aus- 
wärtiger Vereine und Corporationen, um welche sich Dr. Varren- 
trapp verdient gemacht hat. Sodann überreichte Dr. A. Spiess 
die von einer Anzahl von Collegen, Freunden und Mitbürgern dem 
Jubilar gewidmete Festschrift: »Frankfurt a. M. in seinen 
hygienischen Verhältnissen und Einrichtungenc. Be- 
wegten Herzens hatte Dr. Varrentrapp jeder einzelnen Deputation 
seinen Dank ausgesprochen. Und so schloss der Vorsitzende gegen 3 Uhr 
Nachmittags die erhebende Feier mit dem Wunsche, dass dieser Tag in 
Aller Erinnerung bleiben möge als ein dem Verdienste, der Ehren- 
haftigkeit und Lauterkeit geweihter. Gegen 6 Uhr Abends begann 
das Festbanquett im Saale des Zoologischen Gartens, zu welchem sich 
etwa 170 Tbeilnehmer eingefunden hatten. 

Auch an der zu Ehren der 25jährigen Lehrthätigkeit Rudolf 
Virchow's in Berlin veranstalteten Festlichkeit betheiligte sich 
unser Verein, indem er dem berühmten Forscher und Lehrer durch 
Dr. Schölles eine künstlerisch ausgeführte Adresse überreichen 
Hess und einen ansehnlichen Beitrag zur Virchowstiftung aus freiwilligen 
Gaben der Mitglieder spendete. 



Vorträge und Referate. 

Dr. Sippel: Bericht über zwei Fälle von Laparotomie, beide 
mit günstigem Ausgang, 

Dr. M. Schmidt: Bericht über den im September 1880 in 
Mailand abgehaltenen internationalen Congress für Otologie und La- 
ryngeologie. 

Dr. Klingelhöffer: Vortrag über Eisenbahnverletzungen. 

*) VergL den Anhang. 
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Dr. Ewald Hecker aus Bad Johannisberg : Vortrag über 
Nerven- und Geisteskrankheiten in Bezug auf ihre Behandlung in 
getrennten Anstalten. 

Dr. 0. Wolf: Vortrag über necrotische Exfoliation der Gehör- 
knöchelchen. 

Dr. Kirchheim: Referat über Fourniers Werk »Syphilis 
und Ehe«. 

Dr. Carl: Vortrag über Farbenblindheit. 

Dr. Steffan: Vortrag über Extraction von Fremdkörpern aus 
dem Auge vermittelst des von Förster angegebenen Electromagneten 
und ferner über spectroscopische Untersuchung auf Farbenblindheit. 

Dr. Sippel: Bericht über Darmresection am Hunde. 

Dr. Letzerich: Experimentelle Untersuchungen über Typhus 
abdominalis. 

Dr. Lorey: Bericht über die Erkrankung der an Variola zu 
Grunde gegangenen Eskimo-Familien, welche in Europa im Herbste 
1880 gezeigt waren. 

Dr. de Bary: Bericht über die Anlage einer Station für ani- 
male Impfung. 

Dr. Cnyrim: Bericht Namens der Ueberwachungscommission 
über die hiesige Milchkuranstalt. 

Dr. Flesch aus Würzburg: Vortrag über typische Lagever- 
änderungen der Baucheingeweide. 

Dr. Heinrich Schmidt: Vortrag über Radicaloperation der 
Hernien. 

Dr. Kraussold: Vortrag über die Castration der Frauen. 

Dr. Kraussold: Ueber Nierenexstirpation. 

Dr. Sippel: Ueber eine von Gzerny neuerdings unternommene 
Nierenexstirpation. 

Dr. Friedberg und Dr. Steffan: Bericht über die am 
3. Pfingstfeiertage in Mannheim abgehaltene Versammlung mittel- 
rheinischer Aerzte. 

Dr. Marcus: Bericht über die, bis dahin bekannt gewordenen, 
Erfolge der Pilocarpinbehandlung bei Diphtheritie. 

Dr. Marcus: Bericht über den in Cassel abgehaltenen 9. deutschen 
Aerztetag. 

Dr. Steffan: Vortrag über die Antisepsis bei Operationen am 
Auge. 

Herr Stieb el: Mitteilungen über das mechanische, heilgym- 
nastische Institut des Herrn Dr. Zeuscher in Stockfrqlm, 
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Dr. MaxFlesch aus Würzbarg: Vortrag über die Entstehung 
freier Gelenkkörper. 

Dr. Krau88old: Vortrag über die Exaiirpation des Kropfes. 

Dr. Heinrich Schmidt: Vortrag über Vergiftung durch 
Phosphor und durch Oxalsäure. 

Dr. Letzerich: Ueber den Zusammenhang einer Hausepidemie 
von Typhus abdom. mit Benutzung unreinen Trinkwassers. 

Dr. Graf: Ueber Antisepsis in der Ohrenheilkunde. 

Dr. Stein: Zur Aetiologie einiger Wurmkrankheiten. 

Dr. Kraussold: Reflexionen über die moderne Chirurgie, ihre 
Fortschritte und Ueberschreitungen. 

Krankengeschichten. 

Dr. Gross: Bericht über einen Fall von Ulcus ventricuü per- 
forans nebst Vorzeigung des betr. Praeparates. 

Dr. Kirchheim: Selbstbeobachtung über Ischias. 

Dr. Roth: Fall von Gelenkmaus. 

Dr. H ar b or dt: Fall von Exstirpation eines Carcinom des Rectums 
bei einem 20jährigen Mädchen. 

Dr. Marcus: Krankengeschichte des verstorbenen Professor Perls. 

Dr. Harbordt: Fall von Hernia inguinal, periperitonealis. 

Dr. Klingelhöffer: Ueber einen Fall von aus Impfpusteln 
entstandener phlegmonöser Entzündung der Haut des Oberarmes und 
der Brust mit tödtlichem Ausgang. 

Dr. E. Goh n: Fall von Syphilis-Recidiv mit tödtlichem Ausgang. 

Dr. Kraussold: Fall von Operation eines Aneurysma der 
Arteria radialis mittelst Spaltung des Sackes. 

Dr. de Bary: Fall von Morbus Basedowii bei einem todtge- 
borenen Kinde, dessen Mutter an der nämlichen Krankheit leidet. 

Dr. Sippel: Fall von Decapitation des Foetus bei vernach- 
lässigter Querlage. 

Dr. Altschul und Dr. 0. Wolf: Ueber Erkrankung des Lym- 
phathi8chen Nervensystems in Folge von Metall-Vergiftung. 

Dr. 0. Wolf: Fall von Meningitis cerebrospinalis. 

Dr. Sippel: Fall von Urämie bei einer 63jährigen Frau, nebst 
Vorzeigung der betr. Nieren. 

Vorgestellte Kranke. 
Dr. Harbordt stellt einen jungen Mann mit ausgedehnter 
Schädelverletzung, bei welcher zugleich etwas Hirnmasse verloren 
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gegangen war, vor. Die Heilung erfolgte nach Abtragung einzelner 
Knochenstücke des Scheitelbeines. 

Dr. L. R e h n : Vorstellung eines Kranken mit multipler Scleroee 
des Gehirnes und des Rückenmarkes. 

Dr. Krüger: Vorstellung eines Kranken mit schwerer Ver- 
letzung des rechten Auges und Luxation der Linse des linken Auges. 

Dr. Altschul stellt ein 15 Monate altes Kind mit Paralysis 
spinalis vor. 

Dr. Carl: Vorstellung eines jungen Mannes, welchem ein 
Eisensplitter aus der vorderen Kammer mittelst Seitenschnittes ent- 
fernt worden war. 

Dr. O.Wolf: Vorstellung eines 53jährigen Mannes, welcher in 
Folge von Bleivergiftung durch bleihaltigen Schnupftabak in. kurzer 
Zeit taub geworden war und in Folge einer Jodkaliumkur das Gebor 
wiedererlangt hat. 

Dr. Krüger: Vorstellung zweier Kinder mit Kataract und eines 
mit Ectopia lentis. 

Dr. Krüger: Vorstellung eines 8jährigen Mädchens mit Glioma 
retinae. 

Dr. Harbordt: Fall von Erblindung des gleichseitigen Auges 
in Folge von Thrombose bei Erysipelas faciei. 



Vorgezeigte pathologisch-anatomische Präparate. 

a. Kreislauforgane: 

Dr. B u c h k a : Demonstrirt das Präparat einea au Herzruptur ver- 
storbenen 70jährigen Mannes. 

Dr. Cohn: Phlebitis umbilicalis und Pericarditis bei einem 
3 Tage alten Kinde. 

Dr. M. Schmidt: 3 Fälle von Aneurysma aortae. 

Dr. Bocken heim er: Endocarditis bei einem 7 monatlichen 
Foetus. 

b. Athmungsorgane: 

Dr. Klingelhoffer: Präparat einer Lunge, in welche ein 
Knochenstück eingedrungen und zurückgeblieben war. 

Dr. Moritz Schmidt: Präparat von Erweichung des Trachea 
durch Kropfnmscbliessnng. 
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o. Verdauungsorgane; 

Dr. Marcus: Duodenum eines an Perforation desselben ge- 
storbenen 13jährigen Mädchens. Die Entstehung der Perforation 
wurde von dem das Präparat untersuchenden Prof. Perls als askarido- 
phag bezeichnet. 4 Spulwürmer fandeu sich in der Peritonealhöhle. 

Dr. Jean Schmidt: Carcinom des Pylorus und des linken 
Leberlappens. 

d. Harn- und Geschlechtsorgane: 
Dr. Sippel: Fruchtsack bei einer Extranterin-Schwangerschaft. 

e. Nervensystem: 

Dr. Wie8ner: Praeparat des Gehirnes und Bückenmarkes eines 
an Meningitis cerebrospinalis verstorbenen 28jährigen Mannes. 

Dr. Jean Schmidt: Apoplectischer Erguss zwischen Seh- 
und Streifenhügel. 

f. Knochensystem: 

Dr. Max Flesch aus Würzburg: Demonstration eiuer Reihe 
von Verbrecherschädeln. 

Dr. Louis Rehn: Praeparat von ausgebreiteter Osteo-Myelitis 
der Tibia, des Tibularendes und der Fusswurzelknochen. 

Dr. Sprengel: Radiusfractur mit Splitterung der Epiphyse. 
Vorzeigung der Schiene von Genzmer. 

Dr. Harbordt: Praeparat eines Femur, in dessen Trochanter 
ein freier Sequester liegt. 

Chr. Lorey: Praeparat einer Vereiterung des Schultergelenkes 
bei Taberculose des Peritoneums. 

Dr. Louis Rehn: Entzündliche Luxation des Hüftgelenkes. 

g. Geschwülste: 

Dr. de Bary: Praeparat von multiplen Himtuberkeln. 

Dr. Jean Schmidt: Osteom der Schilddrüse. 

Dr. Kraussold: Carcinom der Zunge. 

Dr. Gross: Papillom des Dickdarmes. 

Dr. Steffan: Glioma retinae duplex. 

Dr. Steffan: Sarcom des Nerv, opticus. 

JOwber. ttb. d. Verw. d. Me4i«in*lw. XXV. Jahrg. 14 
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h. Missbildungen: 

Dr. Fridberg: Praeparat eines Hemicephalus, 
Dr. Cnyrim: Praeparat e\ues Hemicephalus. 
Dr. Altschul: Demonstration eines 6 monatlichen Foetns mit 
allgemeinem Hydropa. 

Apparate nnd Jnstmmente: 

Dr. Eranssold zeigt einen nenen Jrrigator, eine Gnramisp ritze 
nnd einen verbesserten Maximalthermometer vor. 

Dr. Kirch heim: Verbesserte Magensonde. 

Dr. Steffan: Lichtsinnmesser nach Förster. 

Dr. Heinrich Rehn zeigt den Thoma'schen Apparat zur 
Zählung der Blutkörperchen nnd einen neuen Sphyghmographen vor. 

Dr. Steffan: Demonstration des Schweigger'schen Apparates 
% zur Entlarvung von Schwachsichtigkeit. 
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Ordentliche Mitglieder des AerBtttchen Yerefais im Jsfare 1881. 

(Verein gegründet im Jahre 1845.) 



Na. 



Hamen 












H Dr. Schmidt, Adolf 

Varrentrapp, Georg, Geh. San.-Rath 
Hofmann, Heinrich, Geh. San.-Rath 
Eloot, Herrn., Sanitats-Rath, Ereisphysicus 
Flesch, Johann Gustav Adolf .... 

Stricker, Wilhelm 

Passavant, Gustav, Sanit&tsrath, . . . 
Lnoae, Joh. Christian Gustav, Professor 
B&rwindt, J., Oberstabs- u. Garnisonsarzt 

Stiebel, Fritz 

Viscker, Christian Gottlieb 

Rippe, Philipp 

Schmidt, Jean » . 

Neubürger, Theodor 

Schülles, Johannes 

Gets, Maximilian, Sanit&tsrath . . . 

Ohlenschlager, Fritz 

Cnyrim, Victor 

Stern, Bernhard 

Spiess, Alexander, Sanitätsrath . . . 

Marx, August 

Neumüller, Hermann 

Steffan, Philipp 

Deichler, Johann Christian 

Hirsch, Marcus 

Schmidt, Moritz 

Bagge, Harald, Ereisphysicus .... 

Schmidt, Heinrich 

Bardorff, Carl 

8chott, Eugen 

Marcus, Emanuel 

Bockenheimer, Jacob Hermann. . . . 

Altschul, Gabriel Gustav 

Lot*, August Hans 

Lorey, Carl 

de Bary, Jacob 

Wirsing, Paul 

Kirehheim, Simon 

Roberth, Ernst 

Glückler, Alexander 

Fischbach, Johann Peter 

Mappes, Georg 

Oppenheimer, Hermann 

Vömel,. Heinrich 

Loretz, Wilhelm Emil 



1830 
1831 
1833 
1838 
1889 
1839 
1840 
1839 
1843 
1847 
1849 
1850 
1853 
1853 
1854 
1852 
1855 
1855 
1856 
1856 
1857 
1859 
1860 
1860 
1861 
1860 
1841 
1861 
1861 
1860 
1860 
1861 
1862 
1862 
1863 
1864 
1863 
1864 
1843 
1864 
1864 
1866 
1866 
1866 
1866 



1832 
1831 
1834 
1838 
1841 
1841 
1841 
1840 
1844 
1847 
1850 
1852 
1855 
1854 
1855 
1853 
1857 
1857 
1857 
1857 
1858 
1860 
1861 
1861 
1862 
1861 
1842 
1862 
1863 
1864 
1860 
1863 
1862 
1860 
1864 
1865 
1865 
1865 
1844 
1865 
1866 
1867 
1868 
1867 
1867 



1834 
1831 
1834 
1839 
1841 
1844 
1842 
1840 
1844 
1847 
1850 
1852 
1855 
1854 
1855 
1853 
1858 
1857 
1857 
1859 
1858 
1860 
1861 
1861 
1862 
1862 
1843 
1863 
1863 
1864 
1864 
1863 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1865 
1844 
1866 
1866 
1867 
1868 
1867 
1868 



1845 
1845 
1845 

1845 

1846 

1847 

1847 

1851 

1851 

1853 

185g 

1855 

1855 

1855 

1855 

1856 

1858 

1858 

1858 

1859 

1859 

1860 

1861 

1862 

1862 

1862. 

1863 

1863 

1863 

1864 

1864 

1864 

1864 

1864 

1865 

1865 

1865 

1865 

1866 

1866 

1867 

1867 

1868 

1868 

1869 
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47 

48 
49 
50 
51 
52 
58 
54 
55 
56 
67 
58 
59 
60 
61 
62 
68 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
78 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
88 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 



Wolt Oscar 
Fridberg, Robert 
Cohn, Emanuel 
Fritseh, Philipp 
Wiener, Georg 
Harbordt, Adolf 

Wittner, Adolf 

Le?y, Jacob 

Blumenthal, Ernst 

Rehn, Heinrich 

Hirschberg, Max 

8tein, Siegm* TheocL, Wfirttemb. Hofrath 

Jung-Marehand, Augost 

too Paoder, Eduard, Boss. Hofrath . . . 

Fresenius, Anton Philipp 

Herxbeimer, Salomon 

Wenz, Emil 

Jüingelhtfer, August 

Schott, August 

Roth, Heinrich 

Rosenbaum, Elieser 

Jatte, Theodor 

Wilbrand, Leopold, Kreiswundant . . . 

Bresgen, Max 

Sommerlat, Ludwig 

Hesse, Georg ....*. 

Kraussold, Hermann 

Gross, Albert 

Stahl, Carl 

Lange, Oscar 

Carl, August 

Libberte, Arnold 

Küppers, Marcus 

Peipers, Friedrich 

Sippel, Albert 

Thriesch, Gustar 

Buchka, Adolf 

Kaufmann, Carl 

Wolf, Meier 

Graf; Friedrich 

Bitsch, Wilhelm 

Ebenau, Otto 

Zimmern, Siegmund, Klg. Stabsarzt. . . 

Rentiert, Otto 

Lachmann, Bernhard 



1853 
1869 
1856 
1866 
1863 
1870 
1861 
1870 
1865 
1857 
1870 
1863 
1873 
1874 
1873 
1866 
1872 
1876 
1876 
1873 
1860 
1870 
1875 
1874 
1867 
1873 
1867 
1875 
1872 
1876 
1874 
1878 

1878 
1875 
1865 
1878 
1876 



854 

869 
857 
867 
865 
872 
854 
873 
866 
858 
870 
863 
874 
876 
874 
866 
873 
874 
875 
873 
860 
872 
875 
875 
7 
874 
869 
875 
872 
876 
875 
878 

878 
875 
866 
878 
877. 



1869 
1870 
1871 
1872 
1872 
1873 
1865 
1872 
1866 
1873 
1874 
1858 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1874 
1877 
1876 
1877 
1677 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1874 
1878 
1878 
1878 
1879 
1879 
1880 

1880 
1876 
1881 
1880 
1881 



1869 
1870 
1870 
1870 
1871 
1871 
1871 
1871 
1871 
1872 
1872 
1873 
1873 
1873 
1873 
1874 
1874 
1874 
1875 
1876 
1876 
1876 
1876 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1879 
1879 
1880 
1881 
1881 
1881 
1881 
1881 
1881 
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Dr. Ferdinand Schaffner. 

Am 17. Januar 1881 wurde Ferdinand Schaffner, ein allgemein 
geachteter und beliebter Arzt, zu Grabe getragen. Ein jäher, wenn- 
gleich nicht unerwarteter Tod hatte ihn in der Blüthe der Jahre 
dahingerafft. Eine hochbetagte Mutter, deren Stolz und Freude der 
Verblichene war und an der er mit Herz und Seele hing, beweinte 
mit seiner übrigen, in treuer Liebe ihm ergebenen Familie sein 
allzufrühes Ende. Trauernd stand aber auch an seiner Bahre eine 
stattliche Schaar treuer Freunde und dankbarer Patienten. Alle 
fühlten, dass in dem Entschlafenen ein ächter, braver Mann, ein 
edler Freund aus dem Leben abgerufen wurde, der ihnen nicht 
mehr ersetzt wird. Herr Pfarrer Jung widmete dem Hin- 
geschiedenen herzliche Worte der Erinnerung und der Anerkennung, 
nicht minder Herr Dr> Marcus, als Vorsitzender des ärztlichen 
Vereins, namentlich hervorhebend, wie der heimgegangene Kollege 
es verstanden, sich durch sein offenes, gerades, von Neid und Miss- 
gunst freies Wesen, durch seine Ehrenhaftigkeit und wahre Kollegialität 
die Liebe und Achtung seiner Berufegenossen zu erringen und zu 
erhalten; wie er sich auch dann noch, als er schon selbst von 
unsäglichen körperlichen Leiden gepeinigt war, den Hülfesuchenden 
als pflichttreuer, sorgfältiger Arzt und Berather erwiesen habe. 
Dem Unterzeichneten, der dem Verstorbenen seit langen Jahren als 
Freund nahegestanden, sei es verstattet, in diesen Blättern dem 
allzufrüh Dahingeschiedenen noch einige Zeilen des Angedenkens zu 
weihen. 

Johann Jakob Ferdinand Schaffher ist dahier geboren am 
31. December 1838. Er besuchte das Gymnasium von 1855—60 
und bezog zu Ostern 1860 die Hochschule Zürich, um sich daselbst 
dem Studium der Medicin zu widmen. Im Herbst 1861 ging er 
nach Göttingen, wo er seine Studien (1864) auch beendete. Hier 
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fand er sich heimisch. Hier fand er, was er gesucht, im trauten 
Vereine mit einer Anzahl seiner Jugendgenossen. Mit Begeisterung 
und herzlichster Dankbarkeit gedachte er bis an sein Lebensende 
seiner grossen, an cjpr Georgia Augusta damals wirkenden Lehrer: 
Henle, Baum, Hasse, Schwartz. Ihre Lehren hatte er sich tief ein- 
geprägt, sie waren die Richtsßhiiur meines späteren ärztlichen Denkens 
und Handelns. Rasch gingen dem lebensfrohen Studenten, der aber 
über den Freuden des munteren Burschenlebens die ernste Arbeit 
nicht vergass, die Semester dahin. Im December 1863 promovirte 
er in Göttingen mit eitVer Dissertation über >Pseudarthrosen«. Zu- 
nächst nahm der junge Doctor nun die Vertretung eines älteren 
Collegen in der jetzigen Provinz Hannover an, an welche Zeit er 
später immer noch mit besonderem Vergnügen zurückdachte, denn 
hier fand er ja zum ersten Male Gelegenheit, sein Können und 
Wissen selbstständig zu erproben. 

Am 2. September 1864 wurde er nach bestandenem Staats- 
examen unter die Zahl der Aerzte der damals »Freien Stadt Frank- 
furt« aufgenommen. Bevor er sich jedoch dahier dem ausübenden 
ärztlichen Berufe widmete, ging er noch zur Vervollkommnung seiner 
Kenntnisse nach Wien und Prag. Von dort zurückgekehrt, trat er 
als Assistent in das damals unter Leitung des jetzigen Königlich 
preussischen Oberstabsarztes Dr. Bärwindt stehende Buncles-Garnison- 
Lazareth ein. Ein Jahr mochte er hier seinem bescheidenen Wir- 
kungskreise alle Kräfte gewidmet haben, als 1866 die Stunde der 
Entscheidung für Deutschlands fernere Geschicke schlug. Nun hielt 
es den thatenlustigen Jüngling nicht mehr in seiner friedlichen 
Vaterstadt, er verlangte hinaus auf das Feld des Kampfes. Er trat 
als Oberarzt in die iL K. österreichische Armee ein und machte den 
Feldzug in Italien mit, nach dessen Beendigung er noch längere 
Zeit in den Kriegslazarethen zu Triest thätig war. Nachdem der 
Friede geschlossen, kehrte er in die Vaterstadt zurück, um nunmehr 
sich hier ganz und voll der ärztlichen Praxis zu widmen. Durch 
seine Liebenswürdigkeit, seinen Frohsinn, sein Erzählertalent ward 
tit bald der Mittelpunkt einer lebensfrohen munteren Schaar. Ein 
grosses Feld der Wirksamkeit lag vor ihm, das mit Erfolg zu 
bebauen, ihm nicht schwer fallen konnte; war er doch ausgerüstet 
mit jenen Eigenschaften, die aus dem Menschen einen ganzen Mann 
machen ! 

Hasch wusste er sich das Vertrauen seiner Patienten zu erwerben, 
mit Stolz und Freude sali ihn seine Familie vorwärts streben. — # 
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Doch ein neidisches Schicksal hatte es anders beschlossen! Ein 
anfangs unbedeutend erscheinender Unfall sollte die Quelle unsäglicher 
Leiden für ihn, die Quelle grosser Betrübniss für seine Familie und 
seine Freunde werden. Auf einem Bolzenschiessstand schoss er« 
gelegentlich eines Ausfluges, mit einer Zimmerpistole nach der Scheibe, 
an derselben sollte etwas geordnet werden, er hielt die geladene 
Waffe so lange hinter sich auf den Boden, aus Unachtsamkeit jedoch 
drückte er los und das Projectil drang schief von oben durch die 
Wade, um vermuthlich in der rechten Tibia stecken zu bleiben. 
Alle sofort und auch später angestellten sorgfältigen Versuche, das 
Blei aufzufinden, blieben erfolglos. In der ersten Zeit glaubte man, 
die Verletzung sei leicht und heile ohne Störung. Nach kurzer 
Zeit schien der Verwundete wieder völlig hergestellt, er war wieder 
im Stande, Spazierfahrten zu machen, und alle Besorgniss war 
geschwunden. 

Schon gedachte er, seine Praxis wieder aufnehmen zu können, 
aber auf einer Fahrt nach dem Griesheimer Felde, wo König Wilhelm 
eine Parade abnahm, empfand er mit einem Male die heftigsten 
Schmerzen in dem verwundeten Beine, rasch schwoll es an, und als 
er nach Bause kam, hatte die Anschwellung einen solchen Grad er- 
reicht, dass Stiefel und Beinkleid abgetrennt werden mussten. Es 
hatte sich eine von dem Sitze der Kugel ausgehende Phlebitis ein-» 
gestellt, die rasch auf die Vena saphena, die Cruralis sich ausdehnte 
und sich bis in die Iliaca communis erstreckte und in dem ferneren 
Verlaufe zu zahlreichen und äusserst gefahrdrohenden Erabolieen 
Veranlassung gab. Der Kranke schien unrettbar verloren! Aber 
der bewährten Kunst des älteren, der hingebenden Fürsorge des 
mit Schaffner eng befreundeten, jüngeren Dr. Fabricius, der unermüd* 
lichen Pflege Seitens der angsterfüllten Familie gelang es, dem Tode 
sein anscheinend sicher verfallenes Opfer zu entreissen. Nach langem, 
schmerzlichen Krankenlager fohlte sich Sehaffher zur Arbeit wieder 
berufen und mit dem alten Eifer, der gewohnten Pflichttreue gab er 
sich derselben hin — aber der Keim des Todes, der Keim jahre- 
langen, schrecklichen Leidens war gelegt! Sein alter Frohsinn war 
gewichen und nur gar zu bald stellten sich neue Beschwerden ein, 
die ihn in Ausübung seiner Berufspflichten behinderten, und sein 
klarer ärztlicher Blick sagte ihm zu deutlich, wohin die einstweilen 
geringen Zeichen erneuter Erkrankung führen würden. Aber mit 
seltenem Mannesmuthe ertrug er sein Leiden still und ruhig für sich, 
und nur dam und wann gab er Freunden gegenüber seinen Besorg- 
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nissen Ausdruck. Sprach er mit einem Collegen davon und dieser 
suchte ihn über sein allzu düsteres Dareinschauen zu beruhigen, so 
brach er mit wehmüthigem Lachein die Unterhaltung über dieses 
Thema ab. Aber als Arzt blieb er der Alte ! Niemand rief vergeblich 
um seine Hilfe, treu und unverdrossen eilte er zu seinen Patienten, 
stieg er die höchsten Treppen zu den Wohnungen der Armen hinan, 
und bei diesen Armen, wenn sein arztlicher Rath nicht ausreichte, 
da liess er es auch an materieller Hilfe nicht fehlen, da zeigte er 
diesen, dass in seinem Busen ein gutes, braves Herz schlug. 

Im Laufe der Jahre nahmen nun die Folgen der verhangniss- 
vollen Verletzung zu, der seltene, kurze Besuch eines Kurortes brachte 
ihm keine Besserimg. Die einstmals entstandenen Thrombosen con- 
solidirten sich mehr und mehr, unaufhaltsam entstanden in den tiefer 
liegenden Venen neue Thrombosen, immer umfangreicher wurde in 
Folge dessen der Collateralkreislauf in den oberflächlichen, hauptsächlich 
subcutanen Venen. Bald waren beide Beine bis hinauf zumAbdomen 
bedeckt mit einem dunkelblauen Netze varicöser Venen. Immer naher sah 
der Bedauernswerthe das Verderben sich nahen, aber ungebrochen 
blieb sein Muth. Zu Ende des Jahres 1880 stellten sich nun in 
rascher Folge verschiedene Anfalle von Embolie der Arteria pulmo- 
nalis ein. Wohl wusste er diese Erscheinungen in ihrer ganzen 
Gefahr zu würdigen, aber er verliess seinen Posten nicht, er, selbst 
so hilfsbedürftig, fand Tro6t darin, anderen Hilfe zu bringen, mit 
Scherz suchte er die Besorgnisse seiner geangsteten Familie zu 
beschwichtigen. — Da trat am 14. Januar 1881 die von ihm jahre- 
lang vorausgesehene Catastrophe ein. Einige Tage fühlte er sich 
wohler, als sonst, er hatte eben für einen treuen Jugendfreund ein 
Hochzeitsgeschenk ausgesucht und war im Begriffe, diesem einige 
Zeilen beizufügen, — da sank er ohne Schmerzensausserung entseelt 
von seinem Stuhle — er hatte seine edle Seele ausgehaucht! Und 
schmerzlich bewegt vernahm jeder seiner Freunde die Kunde von 
seinem jähen Ende, schmerzlich betrauerte- ihn Jeder, der ihn 
gekannt und geliebt und deshalb gewünscht hätte, dass ihm hie- 
nieden ein schöneres Loos zu Theil geworden wäre. — Nun schläft er 
ruhig da draussen nach hartem Erdenwallen, aber allen Denen 
unvergesslich, denen es vergönnt war, seiner Herzensgüte theilhaftig 
zu werden. — 

Ein treues Andenken wird ihm bewahrt bleiben! 

Dr. Wilhelm Beil. 
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Anhang. 



FESTREDE 

gehalten sur F«ier de« 

Fünfzigjährigen Doctor - Jubiläums 

das 

Geh. Sauitäts-Rathes Dr. med. Georg Varrentrapp 

am 24. September 1881 

im 

Senokenbergianum 

TOM 

Dr. med. E. MARCUS, 

4. E. YonitMudea 4« AcrstUelM» Vaniai. 



Hochverehrter Herr Jubilar! 
Theurer Freund und College! 

In festlicher Stunde sind wir vereint, um Ihnen die wärmsten 
Glückwünsche zu Ihrem heutigen Jubeltage zu bringen, Allen voran 
der Aerzt liehe Verein, der mit berechtigtem Stolze in Ihnen sein 
hervorragendstes Mitglied begrüsst. 

Wir freuen uns aufrichtig, Ihnen öffentlich den Tribut der 
Anerkennung und Dankbarkeit zollen zu können, den Ihre 50jährige 
rastlose Thätigkeit als Arzt und Menschenfreund verdient; wir sind 
glücklich, dass Sie dieses Fest, zu welchem aus unserer Stadt, von 
Nah und Fern, aus wissenschaftlichen und humanitären Kreisen des 
In- und Auslandes theilnehmende Gäste hergeeilt oder Glückwunsch- 
schreiben eingelaufen, in voller Gesundheit begehen; wir rechnen 
es uns zur Auszeichnung an, dass Sie unsere Bitte, diese Feier 
veranstalten zu dürfen, genehmigt und hiermit Ihrer Anspruchslosigkeit 
ein Opfer abgerungen haben. 
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Wenn wir Ihnen nun in diesem Augenblicke, der uns deutlicher 
als je erinnert, was unsere Genossenschaft, unser Gemeinwesen, die 
Menschheit im Allgemeinen Ihnen schuldet, in ungetheilter Hoch- 
achtung nahen, so wollen Sie darin nicht einen einfachen Act der 
Höflichkeit finden, wie ihn wohl die Sitte heischt. Seien Sie vielmehr 
überzeugt, dass es das Herz ist, das uns zum Reden drangt, dass 
wir herantreten als Freunde zum Freund, als Schüler zum Lehrer, 
in Zuneigung und Ehrerbietung. 

Der heutige Tag aber, hochverehrte Anwesende, ist auch ein 
Festtag für Sie. Sie Alle nehmen an dem Herrn Jubilar das wärmste 
Interesse und Ihre Anwesenheit gibt unserer Feier die schönste 
Weihe. Seien Sie deshalb alle herzlich willkommen! 

Doch nicht in dem Ausdruck unserer Empfindungen, unserer 
Freude, unserer Bewunderung allein soll die Feier gipfeln; es liegt 
uns auch die Pflicht ob darzuttran, warum der seltene Mann dös 
Kranzes würdig ist, den wir ihm winden, die Thatsachen vorzu- 
führen, auf die sich unsere Verehrung stützt. 

Sind auch an der Hauptstätte seines Schaffens — und weiter 
hinaus — seine bedeutendsten Leistungen bekannt, so entschwindet 
doch in einem halben Jahrhundert gar Manches dem Gedächtniss, 
was zur Beurtheilung des ganzen Mannes nöthig ist und nur in 
Verbindung mit der Zeitgeschichte, die den Gang der Wissenschaften 
und des Einzelnen mächtig bestimmt, richtig geschätzt werden kann. 

Fünfzig Jahre ! »Wie viel in wenigen Silben !« 

»Wer von uns wagt es, in der Geschwindigkeit zu durch- 
laufen und sich zu vergegenwärtigen, was so viele Jahre, wohl 
angewandt, bedeuten? Wer von uns möchte behaupten, dass 
er den Werth eines in jedem Betracht vollständigen Lebens 
sogleich zu ermessen und zu schätzen wisse?« 

Eingedenk dieser Goethe'schen Worte, lassen Sie mich in 
wenigen' Zügen das Lebensbild des Gefeierten entwerfen, schlicht 
und ungeschminkt, wie es seinem Wesen entspricht, und gestatten 
Sie mir, dabei auch einige allgemeine Begebenheiten zu berühren, 
die für seine Laufbahn ausschlaggebend waren. 

Doch ist das eine Aufgabe, an die ich nur mit Besorgniss 
herantrete, weil ich nicht weiss, ob ich ihr nur halbwegs genügen 
kann, ob es bei der Fülle des Stoffes in meiner Kraft steht, des 
Jubilars reiche, vielseitige, fruchtbare, in einen der wichtigsten Ab» 
schnitte der deutschen Geschichte und der deutschen Medicin fallende 
Wirksamkeit auch nur annähernd zu schildern. 
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Unsere schöne herrliche Stadt Frankfurt darf, meine geneigten 
Zuhörer, stolz auf ihre Kinder sein ; sie hat grosse Männer aufzuweisen 
'und auch unser Freund, aus einer seit 1687 dahiei 1 verbürgerten, in 
der Buchhändlerwelt renommirten Familie,*) der Sohn des hochan- 
gesehenen Physicus primarius Varrentrapp und mütterlicherseits 
der Enkel des ebenfalls geachteten Kaufmanns und Senators Hof mann 
ist ein Frankfurter Kind. Das erhöht noch die Freude des Tages — 
Der Jubilar, in guter Erziehung und in unabhängigen Verhältnissen 
aufgewachsen, repräsentirt wirklich- in seinem Thun, in seinem 
Charakter, in seiner einfachen, freien, ungenirten Manier den Sohn 
des guten alten Frankfurt, mit seiner Anhänglichkeit an Familie und 
Freunde, mit seinen geistigen Gaben, seiner Empfänglichkeit und 
Begeisterung für das Schöne und Grosse, seiner Opferwilligkeit, seiner 
Gründlichkeit, seinem Fleiss — vielleicht auch in manchen mit 
diesen Tugenden verbundenen Schwächen, einer gewissen Hartnäckig- 
keit und Derbheit. 

Schon als Student in Heidelberg, im Jahre 1828, bekundete 
Georg Varrentrapp seinen unabhängigen Sinn, den er auch 
später so oft zu bethätigen Gelegenheit fand. Freilich äussert sich 
dieser Sinn im flotten Burschen anders, als im reifen Manne. Unzu- 
frieden mit mehreren höheren, selbst für die damalige Zeit lächerlichen 
Verfügungen organisirte die Studentenschaft einen grossen Auszug 
und Varrentrapp gehörte zu den Widerspenstigen gegen den 
hohen Senat. Dafür wurde er natürlich relegirt und, um seine 
medicinischen Studien fortzusetzen, ging er, mit schwerem Herzen 
sich von seinen Lehrern Tiedemann, Gmelin und Schlosser 
trennend, nach Strassburg, später auf kurze Zeit nach Paris. 

Was eine Strafe für ihn sein sollte, ward ihm zum Glück. 
Denn das Leben im fremden Land, die Kenntniss eines fremden 
Volkes war für die Bildung des jungen Mannes von hohem Werth. 
Em so grosser Patriot Varrentrapp auch stets gewesen ist, so 
begeistert sein Herz auch für das Vaterland schlägt, er tat doch 
schon damals gelernt, sich vor Einseitigkeit zu hüten, seine Blicke 
über die Grenzen Deutschfähdsf hinausschweifen zu lassen und das 
viele Gute, das das Ausland bot, in seiner Bedeutung zu beherzigen. 
Wie auch hätte es anders sei» können, wenn man sich der Unter- 
stützung von Lehrern erfreut, wieEhrmann, Lobstein, Lauth, 

*) Nach den Frankfurter Bürgerbüchern wurde Heinrich Adam Varrentrapp, 
Handelsmann aus Hattingen (in Westfalen), am 28. November 1687 Bürger in 
Frankfurt am Main, nachdem er sich am 10. Mai 1686 ra Speyer verheirathet hatte. 
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Dupuytren, Velpau, oder wenn man befreundete Commilitonen 
hat, wie Schtitzenberger, Michel Levy, Boersch, Cailliot, 
Boeschel, Ruef, Lereboullet, lauter Männer, die es zu 
grossem Ansehen gebracht haben? Wir dürfen wohl an diese tiefen, 
ihn beglückenden Eindrücke, vorzugsweise in Strassburg, denken, 
wenn wir uns oft bewundernd fragen, wie der Jubilar zu solcher 
Wirksamkeit gelangt ist und den freien unbefangenen Blick er- 
worben hat. 

Nach einiger Zeit kehrte Varren trapp aus Frankreich zurück 
und ging nach Würzburg. 

Dort war es, wo er ein enges, bereits in Heidelberg geknüpftes 
Freundschaft8verhältniss mit unseren beiden jüngsten Jubilaren, den 
Doctoren Adolf Schmidt und Schilling unterhielt, das sich in 
Treue bis heute erhalten hat. Auch der im Jahre 1869 verstorbene 
Mtinchener Kliniker Pfeuffer gehörte von dieser Studienzeit her 
zu seinen besten Freunden. 

Der Aufenthalt in Würzburg war für das ganze 
spätere Leben und die wissenschaftliche Richtung Var- 
rentrapp's entscheidend. 

Die Natur-Philosophie, die so lange die Geister gefangen hielt, 
die durch Phantasie, Träumerei und Widerstreit gegen die Wahr- 
heit zu den beklagenswerthesten Verirrungen führte, war noch nicht 
erstorben, sie hatte auch an der Julius-Universität, wie in Deutsch- 
land überhaupt, noch Anhänger. 

Aber in Würzburg blühte trotz alledem neues Leben. Dort 
lehrte der grösste Kliniker Deutschlands, Schonlein, der nach 
dem Ausspruch L i e b i g 1 s, gleich Tiedemann und Johannes 
Müller, »als Vorläufer, als die Morgenröthe eines neuen Tages« 
erschienen war; er brachte, wie der ebengenannte Heros deutscher 
Naturwissenschaft sich ausdrückte, »die Medicin zum Selbstbewustsein«. 
Er wandte sich mit aller Kraft gegen die Phantasie, und sei sie 
noch so ideal, mit ihren luftigen Theorieen, und stellte als das allein 
richtige Mittel der Erkenntniss ernsthafte Beobachtung, gewissenhafte 
geduldige Forschung hin. 

Die Medicin wurde in die grossartige Bewegung, welche die 
Naturwissenschaften, Chemie, Physik, Geologie, Physiologie genommen, 
mitgerissen, eine frische, geistige Strömung kam in sie hinein, die 
pathologische Anatomie und die exacte Untersuchungsmethode kamen, 
wie früher schon in Frankreich, auch bei uns zur Geltung. 
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Schönlein entflammte die zu ihm wallfahrende deutsche 
Jugend zur Begeisterung und seinem Einflüsse ist es auch haupt- 
sachlich beizumessen, dass. unser junger Studiosus Varrentrapp* 
sein anatomischer Privat- Assistent, nicht auf wissenschaftliche Abwege 
gerieth, den sich von anderen Seiten an ihn herandrängenden un- 
fruchtbaren Ideen glücklich entging und immer mehr zu praktischer 
Thatdgkeit angefeuert wurde, eine Richtung, der er, ohne das Ideale 
je aus dem Auge zu verlieren, immer treu geblieben ist. 

Am 24. September 1831, also heute vor 50 Jahren, promovirte 
Varrentrapp in Würzburg unter d'Outxepont's Decanat auf 
Grund einer, seinem Lehrer und Freunde Lauth in Strassburg ge- 
widmeten Dissertation aus dem Gebiete der Anatomie,*) zu welcher 
Quatrefages, Lauth und Engelmann die Zeichnungen gemacht 
hatten. Dann folgte eine Staatsprüfung in seiner Vaterstadt, die ihm 
erlaubte, sich hier als practdscher Arzt niederzulassen und seinem 
Vater als Assistent im Heiligen-Geist-Hospitale beizustehen. 

Ein schönes Ziel war erreicht, die Bahn lag offen vor ihm und 
eine friedliche, schöne Thätigkeit stand ihm in Aussicht. Wie Viele 
hätten sich damit zufrieden gegeben, wie Viele hätten sich damit 
zufrieden geben müssen! 

Nicht so Varrentrapp. Die äusseren Verhältnisse, in denen 
er lebte, gestatteten ihm, weitere Pläne zu fassen. Der Wissensdurst 
trieb ihn immer hinaus auf Reisen; er ging nach Wien, Prag, Berlin, 
Halle, Leipzig, Hamburg, Bremen, Göttingen, durchreiste 1838 Bel- 
gien, Holland und England, besonders um die dortigen Hospitäler 
kennen zu lernen, und legte seine Erfahrungen in einem 1839 er- 
schienenen, seinen Collegen an der Armenklinik: Fabricius, Hoff- 
mann, Ponfick, Schilling*und Adolf Schmidt gewidmeten, 
fast 700 Seiten umfassenden »Tagebuch einer medicinischen 
Reise« nieder, ein Buch, hinter dessen bescheidenem Titel sich eine 
wahre Fundgrube trefflicher Beobachtungen und reizender Schilderungen 
über Medicin, Heilanstalten und Aerzte, über Natur und Kunst, über 
ethnische und humanistische Gegenstände verbirgt. 

Nach der Rückkehr in die Heimath stürzte er sich mit dem 
ihm eigenen Feuereifer in den Kampf der schwebenden Tagesfragen 
unserer Wissenschaft. Gerne nahm er aus der alten Zeit das richtig 
Erkannte und Gesichtete herüber; an das Neue trat er mit kritischem 
Verstände, unbefangen und prüfend. 

*) Observationes anatomicae de Parte cephalica nervi Sympathie! 
ejuaqne ceqjunctionibtis cum nerris cerebralflras. — Cum totalis Kthographig, 
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Hierzu bot sich ihm bald bessere Gelegenheit, als sie in der 
Privatpraxis zu finden ist. Er ward Stellvertreter seines Vaters im 
flospitale zum Heiligen Geist und 1841 definitiver 
Chefarzt, Anfangs allein, nach einigen Jahren mit Fabricius. 
Diese Stelle bekleidete er bis 1872, in welchem Jahne er sie freiwillig 
niederlegte. 

Hier, in dem unter seinem Vater gebauten Hospitale, war es 
ihm möglich, nicht blos eine Unsumme von medicmischen Kennt- 
nissen zu sammeln und zu verwerthen, sondern auch in hygienischer 
Beziehung werkthätig einzugreifen. Mit Befriedigung darf der Jubilar 
auf sein Wirken in diesem, jetzt in mancherlei Beziehung zu einer 
Musteranstalt gewordenen Hospital, auf seine darin an den Tag 
gelegte Pflichttreue zurückblicken. 

Soll ich nun daran erinnern, was unser Jubilar in seinem Berufe, 
den er stets als ein Heiligthum betrachtete, geleistet hat? Soll ich 
schildern, wie er seinen Patienten sich als Helfer, Rathgeber und 
Freund erwies, wie er neben dem Hospital noch eine Armenklinik 
schaffen und leiten half, wie er den Armen und Nothleidenden zur 
Seite stand? Nein! ich würde sonst nur Bekanntes wiederholen. 

Wohl aber darf ich hervorheben, dass er zu den Mitbegrün- 
dern des Aerztlichen Vereins gehörte (1845), in dessen 
Sitzungen fast nie fehlte und einer der eifrigsten und anregendsten 
Mitarbeiter und dreimal dessen Vorsitzender gewesen ist, wie er denn 
auch sonst, wo es galt, den ärztlichen Beruf zu heben, stets einer 
der Ersten war; ich darf erwähnen, dass er sich in seiner Unermüd- 
lichkeit in gleicher Weise auch in der Senckenbergischen Natur- 
forschenden Gesellschaft, im Verein für Geographie und Sta- 
tistik — hier als Mitbegründer — , im Physikalischen Verein, 
als ein ausserordentlich kenntnissreiches, fleissiges und nützliches 
Mitglied hervorgethan. 

So widmete er den mannigfachsten Zweigen der Natur- und 
Heilwissenschaft seine Kraft, ohne sie zu zersplittern ; vor Allem aber 
riefen die Schicksale der Medicin sein lebhaftestes Interesse wach. 

Und wahrlich, er hat eine Zeit durchlebt, so grossartig in ihren 
Veränderungen für die Medicin, wie kaum eine andere Epoche. Was 
die früher erwähnten Grössen angebahnt, wurde erfolgreich durch- 
geführt. Die pathologisch-anatomische» die physjjtadischs Untersuchung 
eroberten sich immer mehr ihr Feld, sie führten eine gänzliche Um- 
wandlung herbei und verschafften jhjr — Pauk, $£* Leistungen 
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Rokitansky^, Skoda's, Virchow's und anderer Kämpfer — 
eine stttunenswerthe Hohe. 

Zugleich brach sich mit der fortschreitenden Entwicklung der 
Medicin und ihrer Hülfswissenschaften auch der Gedanke Bahn, dass 
das Endziel unserer Kunst dahin gehen müsse, nicht blos die Krank* 
heiten zu heilen, sondern auch zu verhüten; dass die Bedingungen 
der allgemeinen Gesundheit und die Ursachen der Krankheiten 
nicht genug erforscht werden können. Diese Erkenntniss hat bereits 
auch in Deutschland, wenn auch noch nicht in dem Grade, wie in 
England, allgemein Wurzel gefasst. Die hygienische Frage ist 
eine gewaltige sociale Frage geworden! 

Und hier, hochansehnliche Versammlung, bin ich denn an dem 
Gebiete angelangt, auf dem der Name 

»VARRENTRAPP« 
am meisten in den Vordergrund tritt. Sein ganzes Thun und 
Schaffen, seine eigentliche Lebensaufgabe ging auf Hebung des 
allgemeinen Wohles, auf Verbesserung der Volksgesundheit 
im weitesten Sinne des Wortes, in körperlicher, wie in geistiger 
Beziehung. 

SchonSchönlein, dessen epidemiologische Kenntnisse — nach 
Virchow's Zeugniss — vielleicht »nicht ihresgleichen fenden, wusste 
seinen Schülern so grosses Interesse für die Geschichte, Geographie 
und Verbreitung der Krankheiten beizubringen, dass nicht wenige von 
ihnen sie zum Gegenstande besonderer Stadien machten«. 

Noch mehr wurde Varrentrapp für die allgemeine Gesund-* 
heitspflege eingenommen durch seine bereits früher besprochene Reise 
Bach England, wo das rasche Anwachsen industrieller, enggebauter 
Städte und die i. J. 1831 aufgetretene verheerende Cholera-Epidemie 
den Anstoas zu einer ungeahnten Ejitwickelung des öffentlichen Sani- 
tätswesens gegeben hatten. Waren doch bereits schon damals die 
wichtige »Centndbdhörde für Lebensstatistik« und die »Reorganisation 
der Armenverwaltung« geschaffen! 

In Deutschland dagegen war es zu jener Zeit hygienisch noch 
fast todt, Alles lag auch in dieser Beziehung in der Hand der 
Polizei, obgleich schon Peter Frank gegen diese Verquickung 
geeifert hatte. 

Varrentrapp war fortwährend auf Verbesserung unserer Zu- 
tände bedacht, aber der Geist der Zeit war ihm nicht günstig und 
*e politische Bewegung lenkte ihn auch auf einige Jahre von seinen 
hygienischen Bestrebungen ab. 
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Da trat im Jahre 1852 der hygienische Congress in Brüssel 
zusammen und hier fand unser Jubilar neue gewaltige Anregung zu 
erfolgreicher Propaganda für öffentliche Gesundheitspflege 
und Medicinalstatistik. Er war von nun an in erster Reihe 
Hygieniker. 

Seitdem beschäftigten ihn die Fragen der Arbeiterwohnungen, 
der Epidemieen, der Impfung, der Kanalisation und Wasserversorgung 
der Städte, der Schlachthäuser, der öffentlichen Badeanstalten, der 
Einderarbeit in den Fabriken, der Schulhygiene, der Kindersterblichkeit, 
der Verfälschung der Lebensmittel u. s. w. Tag und Nacht und 
überall wusste er durch Wort und Schrift, in Vereinen und Ver- 
sammlungen, bei commnnalen und staatlichen Behörden, Fortschritte 
anzubahnen und gedeihliche Resultate zu erzielen. Nannte ihn doch 
auf dem jüngsten internationalen medicinischen Gongress in London 
kein Geringerer, als John Simon, den »Luther der Hygiene«! 

Als Mittel zum Zweck dienten ihm die zahlreichen Wander- 
Versammlungen, auf denen er fast nie fehlte, namentlich auch die 
im Jahre 1867 in Frankfurt a. M. von ihm und seinem Freunde 
Gustav Spiess sen. als ein Theil der Deutschen Naturforscher- 
Versammlung ins Leben gerufene »Section für öffentliche Ge- 
sundheitspflege«. Pettenkofer, unsere erste hygienische 
Grösse, schrieb ihm damals vor der Versammlung, er bewundere seinen 
Muth, eine besondere Section für Gesundheitspflege zu schaffen, denn 
er halte das in Deutschland ihr zugewandte Interesse für noch zu 
wenig verbreitet; wennVarrentrapp aber vorangehe, werde er ihn 
nicht im Stiche lassen. Pettenkofer, Griesinger und sonstige 
Fachmänner von Ruf kamen und das Wagniss gelang, die Section 
war die besuchteste von allen. 

Nach einigen Jahren genügte diese Beschränkung auf gewisse 
Berufsstände Vielen nicht mehr. Man glaubte, dass man auch die 
Kreise heranziehen müsse, von denen, practisch genommen, für die 
Verbesserung der öffentlichen Gesundheitspflege wohl am meisten 
abhängt, also Verwaltungsbeamte, Vertreter der grösseren Städte, 
Techniker, Chemiker. Nur von dem Zusammenwirken Aller erhoffte 
man Gedeihliches. 

Varrentrapp konnte sich dieser, von vielen competenten 
Seiten kundgegebenen Ansicht nicht verschliessen und gründete am 
15./17. September 1873 in Frankfurt a. M. mit Pettenkofer, den 
beiden Hobrecht, Erhardt, Winter, Forckenbeck, Hirsch, 
Roth, Graf, Lent, Sachs, Sander, Wiebe, Eigenbrodt, 
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Märklin, Wasserfuhr u. A. den »Deutschen Verein für 
Öffentliche Gesundheitspflege«, der die praktische Seite 
dieses Feldes bebauen wollte, während der Naturforscher- Versamm- 
lung die wissenschaftliche Erörterung, die Aufstellung der hygienischen 
Forderungen u. dergl. überlassen bleiben sollte. 

Unter den 239 Theünehmern fehlten nur wenige der Koryphäen 
unter den deutschen Hygienikern; selbst aus Bussland, Schweden, 
der Schweiz hatten sich Gäste eingefunden, vor Allem aus England 
John Simon > der erste Gesundheitsbeamte des Landes. Jetzt zählt 
dieser Verein über 1000 Mitglieder, die sich aus Aerzten, Communal- 
beamten, Chemikern, Architecten, Ingenieuren, Lehrern, Journalisten 
u. s. w. zusammensetzen. Varrentrapp blieb der Rührigste 
unter den Rührigen. Und nicht ;blos auf den Gongressen. Als ein 
Product seines Riesenfleisses auf diesem Gebiete entstand auch sein 
vorzügliches Werk über »Entwässerung der Städte«. Hierin 
verfocht er mit aller Kraft das Schwemmsielsystem, von dessen hohem 
Nutzen er sich in England und Hamburg überzeugt hatte. 

Angesichts solcher erspriesalicher Arbeiten war es daher auch 
ein glücklicher Griff, als Varrentrapp zum ausserordent- 
lichen Mitgliede des Reichs-Gesundheitsamtes ernannt 
wurde. Möchte nur auch diese Behörde sich im Geist und Sinne 
des Jubilars entwickeln! 

Leicht ist freilich solche Arbeit, wie sie der Jubilar auf sich 
lud, nicht und nicht über Nacht kommt der Erfolg. Es gehört 
Ausdauer, fester Muth und Begeisterung für die gute Sache dazu, 
um sich von solchen Unternehmungen nicht abschrecken zu lassen. 
Denn wir wissen, wie allen bedeutenden Neuerungen, namentlich 
auf dem Gebiete der Heilkunde, wie allen wichtigen Versuchen die 
Aengstlichkeit, die Vorliebe für Althergebrachtes, das Vorurtheil 
sich entgegenstellt, wie es auch an bitteren Angriffen nicht fehlt. 
Es ist nicht Jedermanns Sache, Jahre lang im Vordertreffen zu 
stehen. Aber unser Jubilar hatte diesen Kampfesmuth in seltenem 
Grade und durch ihn wurde er auch auf das Gebiet der Journalistik 
geführt. Er sah ein, dass er der Presse bedurfte, nicht um des 
Streites willen, sondern um einen erspriesslichen Meinungsaustausch 
herbeizuführen, um das Gute und Richtige zu vertheidigen, um das 
Nützliche zum Gemeingut Aller zu machen. Und so stellte er sich 
an die Spitze verschiedener journalistischer periodischer Publikationen, 
unter denen die von ihm und Alexander Spiess redigirte 
»Deutsche Tierteljahrggchrift für öffentliche Gesund,- 
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heitspflege« als die beste derartige Zeitschrift Deutschlands 
obenan steht. 

Gewiss, solche Thätigkeit neben der aufreibenden täglichen 
Arbeit des Arztes, neben der hingehendsten Sorge für Familie und 
Freunde füllt das Leben eines Mannes reichlich aus, und wer so 
— fördernd, helfend, rathend — Jahre lang zum Wohle seiner 
Mitbürger sich abgemüht, der hat sich den schönsten Lohn, den 
Anspruch auf rückhaltlose Dankbarkeit erworben. 

Wer aber ist mehr verpflichtet, diesen Dank offen und laut zu 
verkünden, als wir Aerzte, die wir Tag für Tag Zeugen seines auf- 
opfernden, bei einem einfach-praktischen Arzte doppelt hoch an- 
zuschlagenden Strebens gewesen sind, und in dem näheren Verkehre 
mit ihm, im Vereine, bei Gonsultationen, bei ernsten und fröhlichen 
Veranlassungen uns immer überzeugen konnten, wie er nur aus 
seinem Pflichtgefühl die Kraft für sein Handeln schöpfte? 

Aber was das Leben der meisten Menschen gänzlich ausfüllen 
müsste, genügte unserem Jubilar noch nicht. Man erzählt von 
Guvier, dem berühmten französischen Naturforscher, dass, wenn 
derselbe von der Arbeit müde gewesen, er seine Erholung in einer 
anderen Arbeit gesucht. So auch Varren trapp, Stand er nicht 
als Arzt am Krankenbette, so beschäftigte er sich auf dem Gebiete 
der Wissenschaft, oder er bekümmerte sich um humanitäre Be- 
strebungen, oder er mischte sich gar in die politischen Kämpfe. 

Ein Gesetz Solon's bestimmte eine Strafe für jeden Athenischen 
Bürger, der in dem politischen Streite sich zu keiner Partei hielt. 
Auch Varrentrapp hielt es für die Pflicht eines jeden Bürgers, 
entschieden für seine politische Meinung einzutreten. Von Jugend 
auf für die Unabhängigkeit und Einheit Deutschlands begeistert, 
nahm er immer den regsten Antheil an der Entwicklung des Vater- 
landes. Das Jahr 1848 sah ihn als Schriftführer im Vorparlament. 
In Sachen Schleswig-Holsteins war er mit jugendlichem Eifer rührig 
und auch sonst, zumal während des deutsch-französischen Krieges, 
zeigte er sich als ein Mann von edelstem Patriotismus. In der 
Gründung des Deutschen Kaiserreiches sah er glücklich einen Traum 
seiner Jugend verwirklicht. 

Stiegen dann schwere Zeiten, Zeiten der Gefahr, herauf, in 
welchen Jeder opferbereit für das Wohl des Vaterlandes eintrat, so 
fand man auch Varrentrapp gewiss unter den Ersten. Sein 
Wirken in den Kriegs zeiten, besonders bei Errichtung 
der Baracken und in den Lazarethen bleibt ihm unver- 
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gessen, nicht minder aber auch seine mit Ueberwindung vieler 
Schwierigkeiten verbundene Fürsorge für den unter seinem Präsidium 
stehenden »Verein zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger«, der sich durch sein Pflegerinnen- 
Institut auch in Friedenszeiten als eine segensreiche Schöpfung 
erwiesen hat. 

Unbeschreiblich viel wirkungsvoller hat aber Varrentrapp 
in die Angelegenheiten unserer Stadt eingegriffen. 

Im Jahre 1842 trat er in die Gesetzgebende Versamm- 
lung ein. Damals war er noch merkwürdig schüchtern und schweig- 
sam. Seine Jungfernrede hielt er erst am 14. December 1844 zur 
Unterstützung des Antrages unseres seligen Dr. Map p es, die Ehe- 
beschränkung der Juden aufzuheben. Diese Rede, in welcher er 
nachwies, »dass kein gültiger Grund vorliege, die Freiheit einer 
grossen Anzahl von Bürgern in einer ihrem Herzen und Gewissen 
so wichtigen, so heiligen Angelegenheit auf so empfindliche Weise 
zu beeinträchtigen, dass ein solcher Druck doppelt anormal sei in 
einem Freistaat und gegen das Gebot der Nächstenliebe Verstösse«, 
war ein wichtiges Ereigniss, das einen grossen Sturm hervorrief, für 
den, auch später niemals verleugneten gesunden, toleranten Sinn 
des jungen Abgeordneten aber ein ehrendes Zeugniss bleibt. 

Freilich seine Zwecke erreichte er nicht, seine Rede zu Gunsten 
seiner israelitischen Mitbürger durfte nicht einmal in das Protokoll 
aufgenommen werden und der Antrag Mappes wurde mit 52 gegen 
21 Stimmen für unzulässig erklärt. 

Als im Jahre 1868 die erste Stadtverordneten-Ver- 
sammlung zusammentrat, war Varrentrapp unter den Ge- 
wählten, und durch das Vertrauen seiner Mitbürger gehört er ihr 
auch heute noch an. 

Mit seltener Gewissenhaftigkeit lag er den Pflichten eines städti- 
schen Vertreters ob. Viele der wichtigsten und gründlichsten Refe- 
rate, bis in die neueste Zeit, stammen aus seiner Feder, z. B. über 
die Herstellung der Verbindungsbahn, über die Wasserversorgung 
der Stadt, über den Durchbruch der Liebfrauenstrasse, die Regu- 
lirung der Hanauer Landstrasse, Versorgung der Wittwen und 
Waisen der Staatsdiener, über die nur ihm zu verdankende 
Kanalisation, durch die er sich ganz besonders hervorragende 
Verdienste um die jetzt fast von keiner Stadt Europas übertroffene 
Gesundheit Frankfurts erwarb, über Schulen und schulhygienische 
Gegenstände, über das neue Schlachthaus, das neue Spital, 
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und immer zeigte er sich bereit, für jede Verbesserung hülfreich 
einzutreten. 

Auch der städtische Gesundheitsrath, in den er auf 
Vorschlag des Aerztlichen Vereins durch das Vertrauen des Magistrats 
berufen wurde, verdankt ihm eine Reihe trefflicher Berichte. 

Und nun erst Varrentrapp's Wirken auf dem Gebiete der 
Humanität, das ja zu dem hygienischen in so vielfacher Beziehung 
steht! Da zeigte sich sein edles Herz im schönsten Lichte, seine 
Menschenliebe in so reichem Maasse, dass es mir ausnehmend schwer 
wird, seine Bestrebungen in übersichtlicher Darstellung zusammen 
zu fassen. 

Vor Allem beschäftigte ihn das traurige Loos derer, welche 
sich gegen die menschliche Gesellschaft vergangen haben und in 
den Kerkern büssen. 

Dass das Strafsystem noch grosser Beformen in sittlicher und 
gesundheitlicher Hinsicht bedürfe, so viel menschlicher es auch seit 
hundert Jahren geworden, war von ihm in seiner 1841 erschienenen 
Schrift über »Pönitentiarsysteme« klty* ausgesprochen. In 
demselben Jahre bereiste er die Schweiz, um deren Gefängnisse zu 
studiren, und im Jahre darauf begründete und redigirte er, nachdem 
er in enge Beziehungen zu dem auf gleichem Gebiete hervorragenden 
Dupätiaux, dem General-Inspector der belgischen Gefangnisse 
und Wohlthätigkeitsanstalten, getreten, mit Julius und Nöllner 
»das Jahrbuch für Gefängnisskunde und Besserungs- 
anstalten«. Die Hygiene der Gefängnisse hatte in ihm 
einen ihrer besten und frühesten Apostel. Hier gebührt ihm unbe- 
stritten die Priorität vor den Engländern. 

Er trat entschieden för Einzelhaft auf und half, sie in 
Deutschland zur Anerkennung bringen. 1844 gab er zu Paris eine 
Schrift in französischer Sprache über diese Materie heraus. Wie 
sehr seine Intentionen auch im Auslande gewürdigt wurden, bewies 
u. A. die medicinische Gesellschaft in Bordeaux, die ihm die goldene 
Medaille zuerkannte. 

Im September 1846 tagte auf sein Betreiben der internationale 
Gefängniss-Gongress in Frankfurt, durch den er mit den berühm- 
testen Männern in Verbindung trat. Die Regierungen aller Staaten 
legten auf die Verhandlungen grossen Werth und in den Debatten 
der französischen Kammern bezog man sich sehr oft auf die hiesigen 
Berathungen. Der gleiche Congress fand 1847 in Brüssel statt und 
auch da war Varren trapp anwesend. Noch später, 1856 und 
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1857, auf den beiden Wohlthätigkeits-Congressen in Brüssel und 
Frankfurt, setzte er es durch, dass eine eigene Section für Gefangniss- 
wesen gebildet wurde. Diese zog die Zellenhaft, die Körperbewegung, 
die Kost, den Unterricht, die Arbeit, die Gesundheitspflege der Ge- 
fangenen und vieles Andere in das Bereich ihrer Berathungen, nicht . 
minder die Besserungs- und Erziehungs-Anstalten für jugendliche 
Verbrecher, fi&r Bettler und Herumstreicher, für lasterhafte, ver- 
lassene und moralisch verwahrloste Kinder. 

Ebenso energisch trat Varrentrapp 1856 in einem an die 
Gesetzgebende Versammlung gerichteten, 120 Druckseiten umfassen- 
den Bericht für die Aenderung des Frankfurter Gefängnisswesens 
und Errichtung eines schon seit 1840 geplanten Gefängnissbaues 
ein, nachdem er schon am 27. October 1843 ein ausführliches 
Gutachten hierüber abgegeben. 

Aber nicht genug damit, dass er für Verbesserung der 
Lage der Verbrecher thätig war, er dachte auch an die Mittel, die 
Verbrechen selbst zu verhüten oder einzuschränken, und diese sah 
er nur in der steigenden Bildung des Volkes, in der Erziehung der 
Kinder. 

So wandte sich seine Aufmerksamkeit der Schule zu. Sowohl 
auf den Wohlthätigkeits-Congressen, wo in der Abtheilung für Unter- 
richt die Erziehung der ersten Kindheit, die Krippen, Bewahranstalten, 
Kleinkinderschulen, Kindergarten, die Mittel zur Beförderung des 
Unterrichts der unteren Volksklassen, der Schulzwang, die Organi- 
sation des gewerblichen und landwirtschaftlichen Unterrichts u. s. w. 
auf der Tagesordnung standen, wie in unserer Stadt, eiferte er nach 
Kräften fOr die Verbreitung nützlicher Kenntnisse in allen Schichten 
der Bevölkerung. 

»Wir haben uns nach unserem Eid als Vertreter der Bürger- 
schaft verpflichtet gehalten, die Wohlfahrt gemeiner Stadt im Auge 
haltend, die Bedürfnisse und Forderungen unseres Schulwesens aber- 
mals anzuregen. Wir werden zur Fahne stehen, so lange wir glauben, 
damit der Sache zu nützen«. So sprach Varrentrapp in einem 
1853 gegen die Mangelhaftigkeit und Fehlerhaftigkeit des damaligen 
stadtischen Schulwesens erschienenen Flugblatt und — er hat Wort 
gehalten. Und wenn heute unsere Schulen auf einer hochent- 
wickelten Stufe stehen, so darf sich der Jubilar sagen, dass er 
sein redlich Theil dazu beigetragen. 

Varrentrapp forderte für Unbemittelte den unentgeltlichen 
Elementarunterricht und öffentliche Gemeinde-Bibliotheken. 
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An der Verwaltung der Kleinkinderschule nahm er 
regen Antheil, von 1846 bis 1876 stand er ihr sogar als Senior vor. 

Auch im Vorstand des Pestalozzi-Vereins, beim Ankauf 
von dessen Grundstücken in Erlenbach und bei Errichtung der dortigen 
Schuboth-Stiftung finden wir ihn und noch neuerdings ist er mit 
regem Eifer, als der Erste in Deutschland, für die so humane, so 
wohlthätige Idee der Feriencolonieen eingetreten. Kranken, 
schwächlichen Schulkindern mittelloser Eltern im Sommer den Genuas 
freier, gesunder Luft zu geben, sie aus dem Staube der .Städte auf 
einige Wochen in Waldesgrün, zum stärkenden Landaufenthalt zu 
schicken. — welch' eine Wohlthat, welch' eine Quelle des Segens 
und der Zufriedenheit! 

Auch mit der Verbesserung der Lage der Arbeiter 
und Dienstboten beschäftigte sich Varrentrapp. Auf dem 
bereits erwähnten Gongresse stand er auf Seiten Derjenigen, die für 
junge Arbeiter gewerblichen Ergänzungs-Unterricht verlangten, und 
gar manches die Gesundheit, Sittlichkeit und Wohlfahrt der Arbeiter 
betreffende Mittel, das man jetzt zur Lösung schwieriger socialer 
Probleme neu vorschlägt, ist schon damals unter Varrentrapp' 8 
Theilnahme für eine den Arbeitgebern obliegende Pflicht erklärt 
worden. 

Ueberhaupt entging seiner Aufmerksamkeit, Sorgfalt und Mit- 
arbeit nichts Gemeinnütziges und überall war er nicht blos in Wort 
und Schrift unermüdlich, sondern auch in materiellen Opfern. Ich 
mus8 aus Zeitmangel Vieles übergehen, nur auf seine Sorge für Er- 
bauung gesunder billiger Wohnungen möchte ich noch 
hinweisen. Im Interesse dieses Unternehmens besuchte er Frankreich, 
England, Belgien, stiftete 1860 einen Verein dafür, und das Resultat 
desselben ist deutlich zu sehen. In Sachsenhausen erheben sich 39 
Häuser, die in 256 gesunden Wohnungen Raum für mehr als 1000 
Menschen haben. 

Verehrte Versammlung! Niemand fühlt mehr als ich, wie 
lückenhaft meine Darstellimg ist, wie manche »Tugend und Thatc 
ich noch aus dem bedeutenden Leben des Jubilars hätte anführen 
sollen, »die einem Jeden zur Nacheiferung, als eine grosse und un- 
schätzbare Gabe, überliefert werden kann.c 

Blicke ich aber auch nur auf meine kurze Skizze, auf den 
gegebenen Abriss der erstaunlichen Thätigkeit des allverehrten Mannes 
zurück, so drängt sich mir vor Allem eine Bemerkung auf: 
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Varrentrapp versteht es in wunderbarer Weise, seine und 
Anderer Ideen wirklich nutzbringend zu machen. Er geht nicht 
eitlen Traumen nach, hat nie eine hohle Phrase, sondern sieht 
scharf in das Leben, erkennt, wo Hülfe nöthig, wo sie möglich 
ist, und greift dann entschlossen und mit sicherer Hand nach den 
rechten Mitteln. Zu helfen, soweit seine Kraft reicht, ist ihm die 
schönste Pflicht. 

Aber seine grossen Resultate erreichte er nur, weil er mit dem 
Zeitgeist fortschreitet, weil er selbstlos immer nur an das grosse 
Ziel denkt, das ihm vorschwebt, weil er im Kampfe des Lebens, 
den er nicht für sein Dasein, sondern für die Allgemeinheit führt, 
seinen Glauben an die Menschheit und seine Liebe zu ihr nicht 
verloren, weil er mit Thatkraft, manchmal sogar mit goldener 
Rücksichtslosigkeit das richtig Erkannte, von welcher Seite es auch 
gebracht wurde, verfolgt hat, und weil er sich nur von Wahrheit, 
Pflichttreue, äusserster Strenge gegen sich selbst, Ueberzeugung und 
Uneigennützigkeit leiten liess. 

Und diese Harmonie von Kopf und Herz, diese glückliche 
Vereinigung praktischen Verstandes mit einer edel angelegten Natur, 
einem tiefen Gemüth und einem hohen sittlichen Gefühl, gibt dem 
Jubilar seinen besonderen Charakter und sichert ihm unsere Ver- 
ehrung. 

Festgenossen! Mannigfaltig, wie das Thun der Menschen, 
ist auch der Ruhm, der ihre Mühen lohnt. Weithin strahlend und 
auch dem Auge der Menge sichtbar ist der Ruhm jener Fürsten und 
Staatslenker, die, an der Spitze des Gemeinwesens stehend, mit 
Weisheit und Gerechtigkeit für das Wohl von Millionen besorgt sind 
und ihre Bestrebungen mit Erfolg gekrönt sehen. Den siegreichen 
Feldherrn, der die Macht und das Ansehen seines Volkes in schwerem 
Kampfe gesichert und erhöht hat, begrüsst mit gleichem Recht der 
stürmische Jubelruf der Bürger. 

Aber es gibt noch einen anderen Ruhm, der nicht minder schön 
ist, wenn er sich auch in bescheidener Stille verbirgt: der Ruhm 
ächter Bürger- und Mannestugend, der Ruhm, den unausgesetzte 
redliche Arbeit auf dem Gebiete der Wissenschaften und der Huma- 
nität zur Verminderung des Elends erwirbt, der Ruhm, sein ganzes 
Leben eingesetzt zu haben für das allgemeine Wohl. 

Die Menschheit auf dem schweren Wege zu ihrem- Ziel — der 
Menschlichkeit und dem menschenwürdigen Dasein — auch nur 
einen Schritt naher gebracht zu haben, ist schon »des Schweisses 
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der Edlen werthc. Aber den Männern, die sich in solcher Weise 
um ihre Nebenmenschen verdient gemacht, lohnt zumeist nicht 
rauschender Beifall, sie haben mit Mühen und Opfern, ja oft mit 
Gegnerschaft zu kämpfen; und wohl dem, der in fünfzigjährigem 
Ringen und Kämpfen nicht aufgerieben worden ist; diese Manner 
müssen sich oft begnügen mit dem Worte Seneca's: Berti facti 
fecisse merces est — der Lohn der guten That liegt in dem Bewnaat- 
sein, sie gethan zu haben. 

Sie, Herr Jubilar, haben dieses Bewnsstsein in vollem Maasse, 
Sie haben aber auch die Genugthuung, erfreuliche Früchte Ihres 
aufopfernden Lebens sehen zu können, die Genugthuung, als edler 
Jünger der Wissenschaft, als wackerer Bürger, als eine Zierde des 
ärztlichen Standes anerkannt zu sein. 

Wir zumal, Ihre Berufsgenossen, denen Sie ein Muster von 
Collegialität gewesen, deren Wohlfahrt Ihnen immer am Herzen 
lag, denen Sie stets förderndes Interesse entgegengebracht, wir 
schätzen uns glücklich, uns Gollegen von Ihnen nennen zu dürfen, 
wir sehen in Ihnen unsern Stolz, unsere Ehre, unsern Sporn, wir 
preisen die Stunde, in der Sie in unseren Stand eingetreten. 

Und wenn ein gnädiges Geschick Ihnen auch ferner Kraft und 
Gesundheit verleiht, auf dass Sie, der Sie sich keine Ruhe gönnen, 
Ihrem Wissens- und Arbeitsdrange zu genügen vermögen, wenn Sie 
Ihrer Familie, Ihren Freunden und Collegen, unserer Gemeinde und 
dem Staat noch recht lange in Rüstigkeit erhalten werden, dann 
erfüllt sich der innigste Herzenswunsch Derjenigen, in deren Namen 
ich hier zu stehen die Ehre hatte. 

Ich habe gesprochen! 
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Erster Theil. 



Die meleorologischeo Verhältnisse Frankfurts 

Im Jahre 1882 

dargestellt von 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 



Der Luftdruck des Jahres 1882 betrug im Mittel 752 7 mm, 
blieb somit etwas unter dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 
753*5 mm betragt. Für die einzelnen Monate ergeben sich folgende 
Zahlen: 



Monate. 


Mittel 

oller tftgl. Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar . . . . 
Februar . . . . 

März 

April 

Mai 

Joni 

Juli 

August . . . . 
September. . . 
October . . . . 
November. . . 
December. . . 


764-5 
760-3 
7541 
749-8 
754-0 
751-6 
751-3 
751-4 
7495 
7511 
7471 
747-8 


776*7 (16) 
773-8 (i) 
767-3 d«) 
761-7 (2i) 
762-8 (io) 
759-7 (i) 
762-5 (27) 
7586 (i) 
760*9 (») 
760-9 (a) 
756-9 («) 
762-5 (20) 


7416 <3, 
736*5 (27) 
730 7 (26) 
7353 (2«> 
744-5 (4) 
742-1 (io) 
7435 (!2) 
741 (2s) 
740 U3, 
735 (28> 
736*4 (ic) 
7325 (*) 


Jahresdurchsch 


n. - 752-7 


— 


— 



Jahre« ber. ftb. d. Verw. d. Medicinalw. XXVI. Jahrf . 



a. 
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2 Dr. A. Spiess, 

Ein Vergleich mit dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851—1880 ergibt: 





Jahr. 


Winter.*)! Frühling. 


Sommer. 
7535 


Herbst. 


SOjäbriger Durchschnitt . 


7535 


7546 | 752 2 


7535 


1882 


7527 


760-2 


752-6 


751*4 


749-2 


Differenz < 


0-8 


56 


04 


21 


43 





3 
C 


i 

a 

u 

fr 


1 


< 


'S 


c 
•-> 




9 


S 

CO 


C 
Ü 

O 


i 
November. 

1 


Deccmber. 


SOJähriger 
Durch- 
schnitt. 


765*0 


754-4 


751*8 


752-3 


752-4 


753-5 


753-6 


753-4 


754-3|753-2t7530 


754-5 


1882 


764-5 


7603 


754-1 


749-8 


754-0 


761-6 


751-3 


751-4 


7495 


1 
75MS7471 

1 


747-8 


Differ. | + 


8'5 


5-9 


23 


2-5 


1-6 


1-9 


2-3 


20 


48 


21 


1 5 ' 9 


6-7 



Das Jahresmittel des Luftdrucks mit 7527 mm, blieb, wie 
vorstehende Tabelle zeigt, nahezu 1 inm unter dem Durchschnitt der 
30 Jahre von 1851 — 1880. Dieser etwas tiefere Barometerstand ist be- 
dingt ausschliesslich durch den meist sehr tiefen Stand der letzten Monate 
des Jahres, denn zu Anfang des Jahres war er umgekehrt meist ein 
sehr hoher. Im Januar war er fast den ganzen Monat hindurch ein 
ungewöhnlich hoher und trotzdem, dass der Januar in der Regel 
den höchsten Barometerstand des Jahres hat, übertraf das Mittel des 
diesjährigen Januar den 30jährigen Durchschnitt um fast 9 mm und 
wird von keinem andern Januar der letzten 30 Jahre erreicht. Aebn- 
lich war der Barometerstand auch noch im Februar, dann hatten die 
Frühjahrsmonate mit vielerlei Schwankungen im ganzen einen nor- 
malen Barometerstand, während dieser in den Sommermonaten und 
mehr noch im Herbst, zunehmend bis zum Schlüsse des Jahres ein 
ungewöhnlich tiefer war. Im Juli zeigte er noch sehr bedeutende 
Schwankungen, in den folgenden Monaten war dies weniger der 
Fall, das Barometer blieb ziemlich constant unter dem Durchschnitt, 

*) Winter bedeutet hier wie in allen ähnlichen Tabellen: December 1881, Januar und 
Februar 1882. Es entsprechen deshalb die Zahlen der einzelnen Jahresseiten meist 
nicht denen des ganzen Jahres. December 1881 war der mittlere Barometerstand 755*7 mm. 
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die meteorologischen Vorhältnisse Frankfurts 1882. 



sank namentlich im November sehr tief, so dass das Mittel dieses 
Monats niedriger als *in einem November der letzten 30 Jahre war 
und behielt auch im December noch einen ähnlich tiefen Stand. 

Die Barometerschwankungen waren am bedeutendsten im 
Februar: 37 '3 mm, am geringsten in den Monaten Juni und August 
17*6 iura. Der höchste Barometerstand des Jahres betrug 776*7 mm 
am 16. Januar und ist das dem höchsten hier beobachteten Baro- 
meterstand von 777*8 mm am 2. März 1854 sehr nahe; der nied- 
rigste Barometerstand war 7307 mm am 26. März. Die gesammten 
Schwankungen des Jahres 1882 betrugen somit 46'0 mm. 

Einen Vergleich des mittleren Barometerstandes des Jahres 1882 
mit den 25 vorhergehenden Jahren gibt folgende Zusammenstellung : 



Jahre. 


Jahres- 


Höchster 


Niedri 


gster 


Mittel. 


Stand. 


Stand. 


1857 


7542 


774-0 ( 8 / l2 ) 


7291 


("/!) 


1858 


7547 


768*8 (Vi) 


727-7 


CV») 


1859 


7536 


775-3 (%) 


733-4 


(»\io) 


1860 


7514 


767-7 (»/,) 


729-1 


(•/") 


1861 


7536 


769-9 ( 2 .2) 


7349 


( u /s) 


1862 


7529 


769-5 ( 16 /i2) 


733-1 


("/») 


1863 


754-4 - 


770-8 0*1%) 


731-6 


('%) 


1864 


753-7 


769-5 ( 16 /i) 


729-5 


(»/!) 


1865 


753-4 


769-7 ( 8 /ia) 


7280 


("/") 


1866 


7514 


769-2 (*%) 


728-2 


(•/O 


18C7 


7525 


7707 (*/s). 


728-5 


(*/») 


1868 


753*3 


7679 ( 10 *) 


728-7 


(•.'») 


1869 


753-0 


769*7 ('%) 


728*4 


(*.'s) 


1870 


7539 


769-8 (Vio) 


730-5 


(» 


1871 


7544 


7700 ( l /s) 


735-9 


( S /10) 


1872 


7516 


765-8 ( 8 n ) 


730*7 


( 10 /.,) 


1873 


754*5 


774-0 ( 19 /2) 


724-8 


("70 


1874 


755*6 


772-2 ( ll l%) 


. 729-5 


(•/») 


1875 


7554 


773 3 ("/J 


728-7 


( ll /n) 


1876 


752-7 


773*4 ( 24 <i) 


728-7 


("») 


1877 


753-0 


7704 (**,) 


731 9 


( ,5 /ii) 


1878 


752-6 


770-5 ( 13 /i) 


728*3 


( M /s) 


1879 


752-6 


777-3 (* s /i2) 


727-8 


("W 


1880 


7542 


772-0 ( 7 /i) 


733-6 


("/io) 


1881 


752-5 


770-1 ( 6 /i) 


729-7 


("M 


1882 


7527 


776-7 ( 16 /,) 


730-7 


( 28 /3) 


30jähriger 


753-5 








Durchschnitt 
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4 Dr. A. Spiess, 

Die mittlere Temperatur des Jahres 1882 betrug + 10*0° C. t 
0^2° C. mehr, als der Durchschnitt der 30 Jahre 1851— 1880. Für die 
einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle das Nähere: 



Monate. 


Mittel 

aller t£gL Beobachtungen, 
6 Uhr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar .... 


+ 0*6 °C. 


+ 9-8 m 


— 68 (is) 


Februar 






+ 2-9 °C. 


+ 14*8 (26) 


— 7-4 (4) 


März 






+ 8-2 °C. 


+ 18-3 <*o) 


— 09(24) 


April 






+ 9-9 °C. 


+ 23*5 (**) 


— 38 02) 


Mai . . 






+ U-4°C. 


+ 30-1 (*») 


+ 2-4 d7) 


Juni . . 






+ 16-5°C. 


-f 30'2 (24) 


+ 4-8(i7) 


Juli . . 






+ i8-i°e. 


-f 29-5 d5) 


+ 10-8 (in 


August . 






+ 167°C. 


+ 296 d3) 


+ 8-5 (5) 


September 






+ uo°c. 


+ 24-0 0) 


+ 6-8 (20) 


October 






+ 10'5°C. 


+ 20-6 (2) 


+ 2*3(16) 


November . 






+ 5'8°C. 


+ 13-6 (6) 


— 3*8 0») 


December . 






+ 2-4° C. 


+ 12-3 (2«) 


— 73 02) 


Jahresdurct 


isc] 


initt 


+ 10-0 °C. 


— 


— 



Im Vergleich mit dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851—1880 ergibt sich: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


SOjäbriger Durchschnitt . . 


+ 9-8 


+ 11 


+ 96 


+ 18-9 


+ 9*8 


1882 


+ 100 


+ 1-8 


+ 10-8 


+ 171 


+ 101 


Differenz J 


02 


0-7 


12 


1-8 


0*3 





S 

s 

P 

08 


u 

c* 

2 




< 


dt 


•f* 

p 
p 

•-a 


*-> 


t 

p 
< 


B 
-2 

02 


M 

1 

O 


£ 

S 

> 
O 


u 

t 

B 
t 




SOjfthr. 
Dnrck- 
■chniit 


+0-6 


+1-9 


+48 


+99 


+14-0 


+180 


+197 


+190 


+15-3 


+10-0 


+41 


-f-0-9 


1882 


-f-0-6 


+2-9 


+8-2 


+9-9 


+14-4 


+165 


+18*1 


+167 


+14-0 


+105 


+5-8 


+2*4 


1+ 
Diff.j 






1-0 


34 






0-4 


1-5 


1-6 


2-3 


1-3 


0-5 


1-7 


15 



•) December 1881 betrug die mittlere Temperatur + 2*0° C. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1882. 5 

Das Jahresmittel der Temperatur im Jahre 1882 war ein 
fast normales, trotzdem die einzelnen Jahreszeiten und Monate ziem- 
lich bedeutende Abweichungen vom Durchschnitt zeigen; die milde 
Temperatur des Winters und Spätherbstes wurde aufgewogen durch 
die Kühle des Sommers. Das Jahr fing mit warmem Wetter an, 
das vom 2. Januar bis Mitte dieses Monats anhielt. Erst am 14. 
trat Frost ein, der bis zum 14. Februar anhielt. Diese eiuzige kalte 
Periode des Winters erreichte Anfangs Februar ihren Höhepunkt, am 
kältesten Tag, dem 4. Februar, betrug die mittlere Tagestemperatur 
— 3*6° C. und das Thermometer war in der Nacht bis — 7*4° C, 
dem tiefsten Stand im Jahre heruntergegangen. Das Mitte Februar ein- 
tretende Thauwetter brachte zunehmende Wärme, die im März schon 
so zunahm, dass der diesjährige März der wärmste der letzten 30 
Jahre wurde. Der April war ziemlich normal, die stetig zuuehmende 
Früh jahrs wärme wurde nur durch wenige kalte Tage unterbrochen, 
in denen in der Nacht vom 11. zum 12. ein sehr empfindlicher Frost 
mit — 3*8° C. eintrat. Auch im Mai nahm, namentlich in der zweiten 
Hälfte, die Temperatur bedeutend zu und brachte zu Ende des 
Monats bereits einige ungewöhnlich heisse Tage, so dass am 29., 
die mittlere Tagesteraperatur 22*7° C. betrug und das Thermo- 
meter bis 30*1° C, nahezu dem höchsten Stand im Jahre hinauf- 
ging. An dem sehr schwülen folgenden Tage, brachten einige sehr 
heftige Gewitter mit Hagelschlag bedeutende Abkühlung und hier- 
mit war der Sommer eigentlich zu Ende. Der Juni, mit sehr 
wechselnder Temperatur, hatte zwei empfindlich kalte Wochen, 
denen rasch eine ungewöhnlich heisse Woche folgte, in der das 
Thermometer mit 30*2° C. am Nachmittag des 24. den höchsten 
Stand im Jahre erreichte. Diese Höhe erreichte die Temperatur im 
Juli und August nicht wieder, sie waren bei sehr schwankendem, un- 
freundlichem Wetter vorwiegend kühl, der August so sehr, dass er 
der kälteste August der letzten 30 Jahre wurde, wie denn überhaupt 
der ganze Sommer, mit einer Mitteltemperatur von nur 17*1° C. der 
kälteste Sommer der letzten 30 Jahre war. Der September schien 
Anfangs besseres Wetter bringen zu wollen, doch schon gegen Mitte 
des Monats trat wieder kühles, wechselndes Wetter ein, das den 
ganzen October anhielt. Wie der Sommer kühl, so war jetzt der 
Winteranfang warm, fast den ganzen November war es unnatürlich 
warm und nach einer kurzen kalten Periode zu Anfang DecembeJr, 
schloss auch dieser Monat und mit ihm das Jahr mit ungewöhnlich 
warmem Wetter. 
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6 



Dr. A. Spiess, 



Die höchste Temperatur des Jahres betrug 302 C. am 24. Juni, 
während die Mitteltemperatur des folgenden, wärmsten Tages im Jahre 
248° C. war; die niedrigste Temperatur war — 7'4° C. am 4. Fe- 
bruar, der kälteste Tag des Jahres aber der 3. December mit einer Mittel - 
temperatur vou — 4'4° C. und einen» tiefsten Thermouieterstand von 
— 7*3° C. Die ganze TemperaturdiflFereuz des Jahres betrug somit 
37 6° C, eine in Folge des warmeu Winters und des kühlen Som- 
mers ungewöhnlich geringe Differenz, wie sie gleich geriug keines 
der letzten 30 Jahre aufzuweisen hat. 

Einen Vergleich der Temperaturverhältnisse des Jahres 1882 
mit denjenigen der 25 vorhergegangenen Jahre gibt folgende Tabelle: 



Jahre. 


Jahres- 

Mittef. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


1857 


+ 10-7° C. 


4" 35-8« («/,) 


— 11-4° (V*) 


1858 


+ 9-4° C. 


4- 32-0° ( ls , 8 ) 


-14-6« ("/„> 


1859 


+ ii-i°c. 


+ 36-3° (*/t) 


— 14-9*{ il lit) 


1860 


+ 91 °C. 


+ 30-8° ("0 


— ll-3°( so /i*> 


1861 


+ 100° C. 


4- 34-6° (»/«) 


— 21-S°(*/ I ) 


1862 


+ 106° C. 


4- 32-5« ('/«) 


-10-5« ("/,!> 


1863 


-f 10-3° C. 


+ 36-0° ( ,0 / 8 ) 


— 5-0° ( 17 /*) 


1864 


+ 8-3° C. 


+ 31-6° (»/.) 


— 150° ('»/») 


1865 


+ 10-2° C. 


4- 36-6° (*»/,) 


— 14-0« ( u /*) 


1866 


+ 10-3° C. 


+ 32-5° ( u ,i) 


— 5-8°(»/*) 


1867 


+ 9-6° C. 


4- 320° ( 80 /8) 


— 15-8 ( IO /i») 


1868 


+ 11-3°C. 


+ 33-8° (* 8 /7) 


— 8-8°(*'.) 


1869 


+ 9'8° C. 


4- 33-4° (**/7) 


— 15-0° (*»/,) 


1870 


+ 8-9° C. 


4- 35-0° ( xi /t) 


— 18'3 (* s /it) 


1871 


+ 8-2° C. 


+ 31-0° ( ls /s) 


-19-5°(»/,) 


1872 


+ 10-7» C. 


4-34-1»(* 8 /t) 


- 6'8«(V,) 


1873 


+ 10-4° C. 


+ 31-9" ( 8 /s) 


- 8-1« (%) 


1874 


+ 9-8° C. 


4- 334° ( 9 /t) 


-13-8«("/ lt ) 


1875 


+ 96° C. 


4-33-8 ( 1( %) 


— 16-0°( ,0 /i«) 


1876 


+ 10-1° C. 


4- 33-1° ( ,6 ;8) 


-13-3 •("/,) 


1877 


+ 10-1° C. 


4- 33-6° ( x */«) 


— 1 1-0° (»'s) 


1878 


+ 10-0° C. 


+ 29-9° (* s /7) 


— 9-8° (»*/,) 


1879 


+ 8-3° C. 


4- 32-4° (»/s) 


-18-8°( 10 /.*) 


1880 


+ 10-2° C. 


+ 32-0°( u /') 


— 19-2° (••/,) 


1881 


+ 9-4° C. 


4-36-2°("/7) 


— 20-0° ( ls /i) 


1882 


4- io-o° C. 


+ 30-2° (»*••) 


- 7-40 («/,) 


30jähriger 


+ 9-8°C. 






Durchschnitt 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1882. 



Frosttage, d. h. Tage, an denen das Thermometer unter den 
Gefrierpuukt ging, hatte dieses Jahr 65 (gegen den Durchschnitt 
von 73) und zwar in den ersten Monaten 40 (gegen 46), in den 
letzten Monaten 25 (gegen 27); die meisten, 21, hatte der Januar. — 
Eis tage, Tage, an denen das Thermometer auch um Mittag nicht 
über 0° ging, hatte dieses Jahr nur 13 (gegen 23 im Durchschnitt) 
9 im Januar, 1 im Februar und 3 im December. — Sommertage, 
il. h. Tage, au denen das Thermometer über 25° C. steigt, hatte das 
Jahr 23 (genau nur die Hälfte des Durchschnitts von 46), davon 
3 im Mai, 8 im Juni, 7 im Juli und 5 im August 

Was die in den einzelnen Monaten herrschende Windrichtung im 
Jahre 1882 betrifft, so war diese bei den drei täglichen Beobachtungen: 





""" 
N 


NO 





SO 


S 


SW 


W 


NW 


'S» 




Januar . 


1 


• 7 


2 


13 


26 


20 


11 


1 


12 


ii 


Februar . 


3 


8 


8 


2 


7 


25 


15 


4 


12 


ii 


März . . 


15 


8 


6 


6 


10 


23 


14 


9 


2 


1-3 


April . . 


18 


12 


8 


4 


20 


16 


9 


2 


1 


1-4 


Mai . . 


23 


8 


25 


3 


8 


9 


5 


8 


4 


11 


Juni 


7 


2 


12 


6 


11 


17 


29 


1 


5 


1-2 


Juli . . 


12 


3 


4 


6 


14 


25 


17 


7 


5 


11 


August . 


6 


6 


3 


2 


5 


39 


20 


7 


5 


1-4 


September 


15 


6 


12 


6 


11 


16 


8 


2 


14 


11 


October . 


12 


7 


7 


12 


16 


17 


5 


1 


16 


10 


November 


3 


4 


9 


2 


12 


35 


20 


3 


2 


1-4 


December. 


5 


8 


10 


11 


13 


21 


10 


1 


14 


09 


Jahr . . 


120 


79 


106 


73 


153 


263 


163 


46 


92 


1-2 


In Proc. . 


10-9 


7-2 


9-7 


67 


14-0 


240 


149 


4-2 


8-4 








34 


lb 






57 


1 







Die Witterung des Jahres 1882 war, was die heiteren und 
trüben Tage betrifft, eioe ungüustige: die Zahl der trüben Tage 
betrug 261, 24 mehr als der 30jährige Durchschnitt, der 237 ist, 
die Zahl der heiteren Tage nur 104 gegen den Durchschnitt von 
128 Tagen. Nach den einzelnen Jahreszeiten und Monaten er- 
gibt sich : 
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Heitere Tage. 





Jahr. 


Winter.*) Frühling. 


Sommer. 


Herbst 


30jähriger Durchschnitt . 


128 


19 


38 


40 


31 


1882 


104 


20 


41 


26 


15 


Differenz < 


24 


1 


3 


14 


16 







u 














J5 




u 

X* 


»4 




Januar 


CO 

3 


c4 

3 




'S 


'S 


3 


a 


a 
i 


O 
*-> 

o 
O 


B 
> 

»1 


s 

CD 

ö 


SOjähriger 
Durchschnitt 


7 


7 


10 


13 


14 


12 


14 


14 


14 


11 


6 


6 


1S82 


5 


11 


12 


16 


13 


9 


9 


8 


8 

1 


5 


2 


6 


Differenz J 




4 


2 


8 











































2 








1 


3 


5 


6 


6 


6 


4 






Trübe Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30j&hriger Durchschnitt . 


237 


71 


54 


52 


60 


1882 


261 


70 


51 


66 


76 


Differenz < 


24 


1 


3 


14 


16 





















.8 




g 






£ 


ce 












-5 


s 


fr- 
OS 


£> 




cd 

SJ 

c 

03 


e 

•8 


M 


1 


1 


"5 

9 


"5 


9 
3 


CD 


o 
"8 

O 


cd 

> 
o 

53 




30jähriger 
Durchschnitt 


24 


21 


21 


17 


17 


18 


17 


17 


16 


20 


24 


25 


1882 


26 


17 


19 


14 


18 


21 


22 


23 


22 


26 


28 


25 


Differenz j 


2 








1 


3 


5 


6 


6 


6 


4 































4 


2 


3 




















») December 1881 war die Zahl der heiteren Tage = 4, der trüben = 27. 
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Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich, dass im Jahre 1882 
in den Wintermonaten bis ins Frühjahr hinein die heiteren Tage 
etwas häufiger waren als im Durchschnitt, dass aber vom Mai an 
den ganzen Sommer und Herbst hindurch die Zahl der trüben Tage 
vermehrt war, am meisten in den Monaten August bis October. 

Die Zahl der Regen- und Schneetage betrug im Jahre 1882 
178, gegenüber dem Durchschnitt von 159, wie des Näheren die 
folgende Tabelle zeigt: 

Zahl der Regen- und Schneetage. 





Jahr. 


Winter. * 


) Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30 jähriger Durchschnitt . 


159 


40 


40 


40 


39 


1882 


178 


30 


37 


52 


56 - 


Differenz . . . 


■■£ 


19 


10 


3 


12 


17 




SS 

a 


i 

1 


U 


< 


'3 


1 


's 
>-> 


CD 

P 

< 


Ji 

B 

0) 
CG 


1 

8 


2 
B 
g 


6 

B 
® 

a 


3Qjahriger 
Durchschnitt 


13 


12 


14 


12 


14 


14 


14 


12 


11 


13 


15 


15 


1882 


6 


9 


13 


10 


14 


16 


19 


17 


14 


18 


24 


18 


Differenz J 


7 


3 




1 


2 








2 


5 


5 


3 


5 


9 


3 



Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 — 80 kommen 
auf ein Jabr 159 Regentage, d. b. 132 reine Regentage und 27 
Tage, an denen es schneit, eventuell regnet und schneit. Im Jahr 
1882 war diese Zahl nicht unbeträchtlich vermehrt, sie betrug 178 
(fast genau entsprechend dem Vorjahr mit 177) und zwar kommen 
von diesen 178 Regen- und Schneetagen 160 auf Tage, an denen 
es nur regnete und 18 auf Tage, au denen es schneite, eventuell 
regnete und schneite; letztere Zahl war mithin eiue verhältniss- 
mässig sehr geringe, bedingt dadurch, dass in den ersten Winter- 
monaten nur an 2 Tagen Spuren von Schnee fielen, die 16 

•) December 1881 war die Zahl der Regen- and Schneetage = 87. 
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andern Tage kommen auf November uud December. Dass die Zahl 
der Regentage nicht noch stärker vermehrt ist, dafür ist die sehr ge- 
ringe Zahl derselben iu den ersten Monaten des Jahres die Ursache, 
denn vom Juni an war sie in allen Monaten vermehrt, zeitweise, 
namentlich im November, sogar sehr bedeutend. 

Die Regenmenge des Jahres 1882 betrug 937*5 mm. Einen 
Vergleich der Regenmenge in deu einzelnen Monaten mit den trüben 
und Regentagen gibt die folgende Tabelle: 



_ 


Trübe Tage 


Regen- und 
Schneetag«». 


Regenmenge. 


Januar 


26 


6 


14 2 mm 


Februar 


17 


9 


237 » 


März ..." 


19 


13 


323 » 


April 


14 


10 


58-3 » 


Mai 


18 


14 


58-5 > 


Juni 


21 


16 


798 » 


Juli 


22 


19 


200-2 » 


August 


23 


17 


72-4 » 


September 


22 


14 


900 > 


October 


26 


18 


851 » 


November 


28 


24 


1511 » 


December 


25 


18 


719 > 


Summa 


261 


178 


9375 mm 


30jähr. Durchschnitt . 


237 


159 


6362 » 


Differenz 1882. . . 


+ 24 


-r-19 


+ 301-3 mm 



Die Tabelle zeigt, dass in ziemlich übereinstimmender Weise, 
die trüben Tage, die Regentage und die Regenmenge vermehrt 
waren, alle in, den ersten Monaten des Jahres verringert, im zweiten 
Halbjahr dagegen so bedeutend vermehrt, dass jenes Minus mehr als 
aufgewogen wurde. 

Die Regenmenge des Jahres 1882 war mit 937*5 mm fast das 
l 1 /« fache der durchschnittlichen jährlichen Regenmenge, die sie 
um 300 mm übertraf. Sie ist dadurch die grösste Menge die (so 
weit mir genaue Zahlen zu Gebote stehen uud es ist dies seit dem 
Jahre 1837) hier beobachtet wurde; die zweitgrösste, die des Jahres 
1856, betrug nur 868'9 mm. Die geringste, 366*3 mm im Jahr 1864 
war somit kaum mehr als ein Drittel der diesjährigen Regenmenge. 
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Das Nähere betr. der einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle: 
Regenmenge in Millimeter. . 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


äOjähriger Durchschnitt 


636-2 


1321 


131-2 


219-3 


153-6 


1882 


937-5 


755 I 1491 


3524 


326-2 


Differenz . . . < 


301-3 


56-6 


17-9 


1331 


172-6 





Januar. 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


SOj&hriger Durchschnitt 


48-4 


33-5 


38-5 


38-2 


54-5 


76-3 


1882 


14-2 


23-7 


32-3 


58-8 


58-6 


79-8 


Differenz . . . ] 


34-2 


9-8 


6-2 


20-1 


40 


35 





Juli. 


August. 


Septbr. 


October. 


Novbr. 


Decbr. 


30jähriger Durchschnitt 


78-4 


64-6 


457 


54-5 


53-4 


50-2 


1882 


200-2 


72-4 


90-0 


85-1 


151-1 


71-9 


Differenz . . . j 


121-8 


7-8 


443 


30-6 


97-7 


21-7 



Die vorstehende Tabelle zeigt, dass, in directem Gegensatz zum Vor- 
jahr, die Menge der Niederschläge in den ersten Monaten verringert, vom 
April an aber und hauptsächlich in den Sommer- uud Herbstmonaten 
sehr beträchtlich vermehrt war. In deu Wintermonaten war besonders 
der Januar regenarra, von den regenreichen Monaten des Sommers und 
Herbstes war es der Juli, der absolut wie relativ die grösste Regen- 
menge, weit mehr als das Doppelte seines ohnehin schou sehr hohen 
Durchschnitts lieferte; ihm nahe kam der sonst ziemlich regenarme 
November, der ca. das Dreifache seines Durchschnitts an Regen hatte. — 
Die grösste Regenmenge eines Tages war 69*0 mm, die am 21. Juli 
von karz nach Mitternacht bis Abends l l*9 Uhr fiel. 

*) December 1881 betrug die Menge der Niederschläge = 37*6 mm. 
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An Gewittern war das Jahr 1882 mit seinem kühlen Sommer 
ziemlich arm, es kamen nur 12 vor (gerade so viel wie im Vorjahr}, 
während nach dem 30jährigen Durchschnitt auf ein Jahr hier 21 
Gewitter kommen. Das erste Gewitter brachte der Abend des 4. Mai, 
dem in diesem Monate noch ein zweites oder richtiger eine Anzahl 
heftiger Gewitter mit schwerem Hagelwetter, am Nachmittag und 
Abend des 30. folgte. Der Juui hatte nur ein Gewitter, Juli 3 und 
August 4. Die beiden letzten Gewitter des Jahres waren am 
11. October und am 11. November, letzteres wieder mit Hagel. 

Hagel wurde 6mal beobachtet, einmal im März, 2mal im 
Mai, 2mal im August und einmal im November, die 4 letzten in 
Begleitung von Gewittern ; Nebel wurde an 23 Tagen beobachtet 
(13 in den ersten, 8 in den letzten Monaten und 2mal im August), 
Reif an 24 Tagen (21 zu Anfang und 3 zu Ende des Jahres), 
Thau an 41 Tagen (!) von März bis November. 

Schnee fiel, wie oben erwähnt, an 18 Tagen, von denen nur 
je 1 auf Januar und Februar kam, die andern auf die beiden letz- 
ten Monate des Jahres. Im Januar und Februar blieb der wenige 
Schnee, der fiel, nicht liegen, dies war nur im December der Fall, 
in dem zwischen 4. und 15. an 7 Tagen Schnee lag, mit einer 
mittleren Höhe der Schneedecke von 5*3 cm und einem Maximum 
von 10 cm am Morgen des 11. December. 

Der Wasserstand des Mains war in Folge der geringen Regen- 
menge in den ersten Monaten des Jahres 1882 das ganze erste Halb- 
jahr hindurch ein sehr niedriger, wie er sonst erst in den Sommer- 
monaten und zu Beginn des Herbstes zu sein pflegt, und nur mit Beginn 
des Thauwetters Mitte Februar erfuhr er eine vorübergehende Steigerung 
bis 132 cm, nachdem kurz vorher, am 7. Februar, der Main mit 

13 cm Wasser seinen niedrigsten Stand im Jahr gehabt hatte. Mit 
massigen Schwankungen blieb die Wasserhöhe eine sehr niedre bis 
Mitte Juli, bis die grossen Regenmassen dieses Monats ein Steiget} 
veranlassten, das am 4. August mit 204 cm sein Maximum erreichte. 
Nach dieser Zeit sank in Folge des vielen Regens . der Main nicht 
wieder zu seiner normalen Höhe, schon Ende September stieg er 
wieder, blieb den ganzen October ziemlich hoch, 136 cm im Mittel 
statt 32 cm und erreichte Anfangs allmählig, zuletzt sehr rasch 
steigend Ende November einen Stand, der dem höchsten in diesem 
Jahrhundert beobachteten von 638 cm am 31. März 1845 sehr nahe 
kam. Es betrug die Höhe des Mains am 



Digitized by VjOOQIC 



die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1882. 13 
23. November, Morgens 8 Uhr 214 cm. 



24. 


» 




» 


» 


» 


341 


25. 


> 




» 


> 


» 


443 


26. 


> 




» 


» 


> 


468 


27. 


» 




> 


» 


> 


595 




» Abends 


10- 


11 


> 


635 


28. 


» 


Morgens 


8 


» 


611 


29. 


» 




> 


» 


» 


546 


30. 


» 




» 


> 


» 


532 


1. 


December 




» 


> 


» 


438 


2. 


» 




» - 


> 


* 


353 


3. 


» 




» 


> 


» 


287 


4. 


» 




» 


» 


» 


246 



Im December ging die Wasserhöhe allmählig herunter bis 116 cm 
am 26., danu aber begann ein erneutes rasches Steigen, so dass der 
Fluss in der Nacht vom 30. — 31. December noch einmal eine Höhe 
von 570 cm erreichte und dann nur ein sehr langsames Fallen folgte. 
Es war der Wasserstand des Mains (in Centimeter) in den einzelnen 
Jahreszeiten und Monaten folgender: 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


625 


94 


83 


37 


36 


1882 


90-8 


44 


41 


59 


158 


Differenz < 


283 


50 


42 


22 


122 





3 

s 

Q 
4 


08 

e 

•8 


I 


< 


1 


§ 

•-9 


s 


P 
< 


a 

.2 

OD 


1 

s 


S 

O 


a 

O 


30jähriger 
Durchschnitt 


93 


in 


112 


85 


51 


46 


39 


27 


25 


32 


50 


79 


1882 


44 


45 


57 


40 


27 


22 


59 


95 


76 


136 


261 


227 


Differenz J 


49 


66 


55 


45 


24 


24 


20 


68 


51 


104 


211 


148 



Ueber den Stand des Grundwassers in 7 verschiedenen 
Brunnen geben die folgenden Tabellen Ausschluss : 

*) December 1881 war der mittlere Mainwasserstand == 42 cm. 
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Tabelle der Grundwasserschwankuiigeu im Jahre 1882. 

Höhe des Wasserstandes über dem Nullpunkt de« Mainpegel ■ in Centimetora. 



Ort 

der 

Brunnen. 



o w 

m 

Südlich 

Dir. 
Schiele. 



i 



5 a 
°* 

Nördl. 

Dir. 

8cbiele. 



•*1 

in 

03 

Mnlot. 



•ii 



Dr. 
Rössler. 



83 

II 

* Ä 
Beicbard 



Dr. 
Van ea- 
tr«PP 



Dr. 
Ziggter. 



Höhe dei Terraim 

ftber demNollnunkt 

de« Mainpegels 



593 



642 



659 



854 



1121 



1153 1292 



Höhe der Sohle des 
Brunnens ftber dem Null- 
punkt des Mainpegels 



—144 



—301 



+ 146 



+69 



—16 



r-345 



+917 



2. 

9. 
16. 
23. 
30. 

6. 
13. 
20. 
27. 

6. 
13. 
20. 
27. 

3. 
10. 
17. 
24. 

1. 

8. 
15. 
22. 
29. 

5. 
12. 
19. 
26. 



Januar . 

> 

» 
Februar 

> 

» 
März 

> 

> 
April 

> 

» 

> 

Mai 

» 

> 

» 

Juni 



73 
72 
70 
69 
68 
67 
66 
65 
65 
65 
65 
65 
64 
64 
64 
65 
51 
57 
64 
64 
65 
66 
66 
64 
65 
65 



129 
128 
127 
125 
124 
123 
122 
121 
121 
119 
118 
118 
117 
116 
114 
113 
115 
114 
114 
114 
115 
113 
114 
113 
114 
113 



285 
283 
288 
290 
298 
309 
305 
306 
305 
298 
303 
323 
313 
317 
325 
321 
325 
325 
322 
325 
324 
324 
328 
322 
324 
323 



165 
164 
161 
162 
164 
163 
162 
160 
166 
163 
161 
166 
164 
164 
162 
166 
167 
167 
166 
167 
167 
167 
168 
168 
170 
170 



527 

528 
545 
585 
609 
609 
611 
614 
618 
618 
615 
622 
G25 
625 
624 
629 
630 
632 
633 
633 

633 
635 
636 

036 
635 



660 
656 
653 
652 
649 
647 
645 
648 
649 
650 
648 
651 
652 
647 
v 647 
652 
661 
663 
668 
678 
676 
674 
677 
674 
673 
668 



935 
936 
936 
937 
937 
936 
937 
938 
937 
933 

QUA 

980 

932 
937 
938 
938 
944 
943 
945 
947 
949 
943 
940 
935 
934 
934 
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Ort 

der 

BrnnieD. 


!• 

o s 

! Sudlich 
. Dir. 
! Schiele. 


t* 

1! 

m 

NördL 

Dir. 

Schiele. 


«3 

IS* 

PS 
Mulot. 


H 

CO 

Dr. 
Kösnlor. 


l! 

vj aa 
Keichard. 


s 
l 

K 

.a 
% 

Dr. 

V*rr<»n- 

trapp. 


od* 

e 
es 

| 

CB 

Cm 

Dr. 
Zitglpr. 


Höhe des Terrains |i 
über dem Nullpunkt ., 593 
des Mainpegels 


642 


659 


854 


1121 

i 


1 

1153 


1292 


Höbe der 8oble dos 
Brunnens über dem Null- 
punkt des Mainpegels 


—144 


-301 


+146 


-f69 


i 

-16 ; 

t 


-f345 


+917 


3. Juli 


64 


113 


327 


171 


638 


672 


937 


10. » . 










65 


115 


33t 


174 


647 


680 


942 


17. > . 










66 


116 


335 


174 


658 


687 


947 


24. » . . 










70 


121 


340 


178 


692 


720 


964 


31. » . 










76 


124 


841 


183 


681 


723 


984 


7. August 










76 


127 


324 


187 


684 


722 


1000 


14. 










78 


128 


327 


184 


670 


712 


997 


21. » • 










80 


128 


331 


191 


663 


707 


990 


28. 










78 


127 


335 


181 


659 


701 


983 


4. September 








77 


126 


274 


180 


655 


699 


976 


11. » 








77 


126 


294 


180 


657 


696 


970 


18. » 








82 


126 


300 


178 


654 


691 


968 


25. » 








79 


128 


294 


180 


662 


706 


974 


2. October 








80 


130 


300 


183 


663 


707 


985 


9. > . 








81 


131 


300 


184 


670 


710 


1002 


16. » . 








86 


185 


318 


188 


678 


726 


1020 


23. » 








96 


144 


315 


190 


632 


725 


1035 


30. > . 








102 


148 


317 


193 


612 


716 


1027 


6. November 








108 


153 


305 


176 


608 


716 


1024 


13. 








112 


157 


300 


178 


606 


725 


1033 


20. ^ 








126 


171 


315 


191 


652 


754 


1064 


27. 








205 


229 


317 


877 


679 


775 


1091 


4. December 








819 


276 


310 


267 


678 


770 


1085 


11. » 








283 


262 


305 


236 


658 


758 


1063 


18. 








262 


261 


317 


212 


636 


753 


1050 


25. » 








248 


258 


332 


215 


624 


744 


1044 


Gröeste Difl 
im ganzen 


ere 
Ja 


nz 
hr 


) 




268 


163 


67 


217 


165 


132 


161 
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Die Grundwassersehwanktmgen des Jahres 1882 zeigen auch in 
diesem Jahr in dem zu den Messungen benutzten Brunnen der rech- 
ten Mainseite, eine grosse Uebereiostimmnng, während der eine 
Brunnen der Sachsenhäuser Seite, der des Rochushospitals, wie stets, 
ein wesentlich verschiedenes Verhalten hatte. Allen Brunnen ge- 
mein ist nur ein Steigen des Grundwassers in dem regenreichen 
Sommer, dies zeigt sich auch bei dem Sachsenhäuser Brunnen, der 
Ende Juli sein Jahresmaximnm erreichte, dann im September rasch 
fiel, sein Minimum in diesem Monat hatte und im Spatherbst durch 
den Hochwasserstand so gut wie gar nicht beeioflusst wurde. Dies 
war auf der rechten Mainseite wesentlich anders, nur zeigt sich 
natargemäss ein anderes Verhalten in den dem Maine sehr nahe 
gelegenen Brunnen und in den drei letzten, io ziemlich bedeutender 
Entfernung von ihm liegenden. Die dem Maine sehr nahe gelegenen 
Brunnen haben den ganzen Winter hindurch bis Mitte in den 
Sommer einen fast ganz gleichmässigen Stand, Mit dem starken 
Regen des Sommers steigen auch sie etwas, bleiben dann wie der 
Mainwasserstand im Herbst ziemlich hoch und steigen nun in Folge 
der Stauung des Hochwassers vom Fluss her Ende November sehr 
bedeutend, während das erneute Steigen des Wassers Ende December 
in diesem Jahr nicht mehr zur Wirkung kam. Das stärkste Steigen 
des Grundwassers in einer Woche war 114 cm in dem südlichen 
Brunnen der Gasfabrik in der Gutleutstrasse. Die dem Main ferner 
liegenden Brunnen zeigen schon ein wesentlich stärkeres Steigen in 
den Sommermonaten, während das Steigen gleichzeitig, mit dem Hoch- 
wasser des Maines Ende November natargemäss weit weniger schroff 
als in den nahgelegenen Brunnen, aber doch auch sehr entschieden 
sich geltend macht, so dass auch wenigstens 2 von ihnen, wie die 
dem Flusse nahgelegenen Brunnen, ihr Maximum Ende November 
haben. In einem der Brnnnen, im Bürgerhospital, blieb die November- 
Steigerung 13 cm hinter der Julisteigerung zurück. 
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Zweiter TheiL 
Bevölkerangs- Statistik fflr Frankfort am Main 

im Jahre 1882. 

Von Dr. ALEXANDER SPIESS. 



I. Uebersicht des Standes und der Bewegung der 
Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 1882. 

Der Stand der Bevölkerung, der für das Ende des Jahres 
1880 durch die Volkszählung vom 1. December j. J. genau festge- 
stellt war, hat, wie im vorjährigen Bericht nachgewiesen wurde, seit 
jener Zeit einen wesentlich geringeren Zuwachs erhalten als in den 
vorhergehenden Jahren. Während dieser Zuwachs in den 5 der 
letzten Zählung vorhergegangenen Jahren jährlich 3*7 Procent, 1880 
sogar 4*3 Procent betragen hatte, wurde für das Jahr 1881 auf 
Grund des Ueberschusses der Geburten über die Todesfälle und der 
Zuziehenden über die Abziehenden nur ein Zuwachs von 1*7 Pro- 
cent berechnet. 

% Die am 5. Juni 1882 vorgenommene allgemeine Zählung behufs 
Aufstellung einer Berufsstatistik hat die oben mitgetheilte Annahme 
eines sehr verlangsamten Bevölkerungszuwachses in den beiden letz«^ 
ten Jahren vollständig bestätigt, ja sogar die angenommene Zunahme 
um 1*7 °/o im Jahr 1881 noch als etwas zu gross erwiesen, indem 
sie nur c. 1*1 °/o betrug, in den l l j% Jahren seit der letzten Zählung 
zusammen nur l'7°/o. 

J&hitsber. ftb. d. Ver«. «3. Medicinalw. XXVI. Jahrg. 2 
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Die allgemeinen Resultate der Berufszählung vom 5. Juui 1882 
(deren Ergebnisse hier in unserer Stadt nicht weiter bearbeitet wer- 
den) ergiebt die folgende Uebersicht: 



Innenstadt 
Ausseu8tadt 


1. Decbr. 

1880 
57 282 
44 650 


5. Juni 

1882 

57 672 

45 864 


Bevölkerungszunahme 
in den 18 Monaten per Jahr 
390 07 °/o 0-5 °/o 
1214 2-7 » 18 > 


Boruheim 


16183 


16953 


770 


4-8 > 


32 


> 


Sachsenhauseu 


18 716 


19 084 


368 


20 > 


1-3 


» 



136 831 139 573 2742 17°/ Vl\ 

Hätte diese Zählung nicht stattgefunden, so würde wie sonst 
die muth massliche Bevölkerung Frankfurts im Jahr 1882 berechnet 
werden müssen aus dem Ueberschuss der Geburten über die Todes- 
fälle, sowie des Zuzugs über den Abzug. Sind letztere Zahlen auch 
nicht absolut sichere, .so haben doch die Berechnungen in den vori- 
gen Jahren gezeigt, dass sie annähernd richtig und zur Bestimmung 
des Bevölkerungszuwachses wohl verwerthbar sind, besonders wenn 
man dabei in Berücksichtigung zieht, dass Abziehende eher als Zu- 
ziehende die Meldung unterlassen. Rechnet man, dass 1 Procent der 
Abziehenden die Abmeldung unterlässt, so ergiebt sich 

Stand der Bevölkerung am 1. December 1880 = 136 831 

Ueberschuss der Geborten im December 1880 = 147 
Ueberschuss des Abzugs im December 1880 = 138 
Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1881 = 136 840 

Ueberschuss der Geburten im Jahre 1881 = 1617 
Ueberschuss des Zuzugs im Jahre 1881 = 321 
Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1882 = 138 778 

Ueberschuss der Geburten 1. Jan. — 31 .Mai 82 = 434 
Ueberschuss des Zuzugs 1. Jan. — 31. Mai 82 = 405 
Stand der Bevölkerung' am 1. Juni 1882 = 139 617 

Uebersch. der Geburten 1. Juni— 31. Dec. 82 = 871 
Uebersch. des Zuzugs 1. Juni — 31. Dec. 82 = 172 
Stand der Bevölkerung am 1. Januar 1883 =140 660 

Die für 1. Juni berechnete Zahl 139 617 stimmt ziemlich genau 
mit der durch die Zählung vom 5. Juni festgestellten Zahl 139 573. 

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1882, soweit sie 
.durch Geburten und Sterbefälle bedingt war, ergeben des 
Näheren die folgenden beiden Tabellen, die den Veröffentlichungen 
des städtischen Statistischen Amtes entuommen sind: 



Digitized by VjOOQIC 



Stand und Be «gung der Bevölkerung. 



19 





1 




«< 


i ~* 


*# 


CO 


r» 


»o 


r~ 


"^f 


c* 


CO 


O 


Ci 


CO 


CO 








2 


OJ 


© 


T 


r- 


CO 


r* 


iO 


r» 


t* 


CO 




p-1 




1 

I 


© 

a 


t* 


; CO 


CO 


CO 


CO 


co 


co 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 




°* 


o 


00 


^r 


CO 


p^ 


s 


iO 


1-4 


^J" 


o 


»o 


5 






& 


* 


1 c> 


00 


00 


c* 


Oi 


a> 


co 


t* 


Ca 


t* 


"* 






3 


























oa 








Oä 


^r 


*o 


co 


CQ 


CO 


<* 


oa 


oa 


CO 


ca 


00 


© 




1 


* 


s* 


00 


^f 


£ 


r^- 


00 


k^ 


Ci 


Cd 


8 


t» 


co 


CO 


öa 








, 


| © 


lO 


lO 


** 


CO 


CO 


o 


_^ 


O 


CO 


© 


co 


c^ 




«1 

'S 


i 

e 

l 


3 


1 °° 
























*o 






CO 


CO 


»o 


00 


00 


lO 


CO 


00 


** 


l> 


t* 




! © 


<** 


Oa 


00 


00 


00 


c^ 


CO 


r* 


»o 


CO 


o 


CO 
00 










i <M 


Ol 


00 


CO 


CM 


^M 


Ci 


CO 


CO 


t* 


§ 


t^ 


© 








• 


! r* 




1- 


CO 


co 


»o 


o 


s 


co 


o 


§5 


iO 




fl 


s 

§ 


A 


l« 


cO 


co 


CO 


CO 


CO 


co 


CO 


CO 


CO 


-T 




© 


© 


8 


00 


00 


CO 


oa 


I 


00 












j 


* 


00 


© 


CO 


00 


00 


r<- 


CO 


00 


co 


co 






,3 


£ 




























oa 






CO 


o 


CO 


»o 


-* 


00 


r* 


CO 


tO 


»-« 


CO 


Ci 


■* 




00 


* 


00 


"V 


© 


CO 


t>- 




00 


ao 


c: 


1'- 


CO 


lO 


00 

© 


13 • 
































oa 


s * 




. 


1 


o> 


CO 


lO 


8 


CO 


co 


00 


CM 


c* 












• 


fl 

B 
B 

8 


-* 


CO 


**r 


CO 


co 


«V 


CO 


•<f 


^ 






© 
-*• 


* 


<s 


oa 


t» 

T* 


oa 


0Q 


Ci 


8 


CO 


SS 8 


TT 

oa 


-^ 


00 

Ci 


fl 

s 

i 

'S 




1 TP 


•*t» 


® 


CO 


oa 


e* 


o 


o 


CO 


^ 


-* 




lO 


Ss 


3 
r 4 bC 




Oa 


»■* 


*^ 


»■* 


*-i 


CM 


^^ 


CM 


^^ 


^■* 


'"' 


oa 


«> 


1 *■* 


~e*r 


*# 




CM 


Ol 


*o 


^ 




^r 


*-* 


© 
oa 




* 


[ 1 


0« 


1 


r^ 


1 


^ 


•V 


1 


oa 


CO 


i-^ 


*^ 


»o 




4 




i 


^ 


CQ 


oa 












l 


1 




C9 .- 

•* - 


— 


00 


-*~ 


'^m^ 


*o 


f^ 


•* 


CO 


~ü — 


■** 


5: 


t^- 


t^ 


-r 


»fl 


i 0> 


1 ^ 


CO 


•^ 


oa 


CO 


CO 


•<«• 


CO 


**r 


co 


CO 


oa 


CO 




3 


gs 


N 


( 
























^» 


** 2 




1* 


o 


r» 


^^ 


^mt 


00 


«* 


CO 


oa 


CO 


CO 


CO 


CO 


© o 


u> 


* 


oa 


»-# 


*-i 


CM 




CM 


v^ 


oa 


Ol 


CM 


^ 


CO 

oa 


« 




M bc 


. 


00 


■** 


^r 


<* 


o 


•o 


Ci 


00 


oa 


CO 


•^ 


'^ , 


« 


8^ 




s 


; °* 


rH 


CN 




»— « 


"^ 


»H 


** 


oa 


»-< 


»-< 


^ 


© 
oa 


'S •» 








1 cm 


QO 


00 


Ci 


05 


V* 


CO 


»o 


CO 


l> 


»^ 


3 

ca 


© 




fl 

S 
B 


8 8 3 


CO 


CO 


8 


8 


oa 

CO 


oa 

CO 


oa 

CO 


© 
CO 


00 

CO 


i • 




' t> 


00 


^^ 


Ol 


Ol 


oa 


Ol 


oa 


l~ 


o 


CO 


FM 


»o 




* 


' © 


>o 


r» 


CO 


t» 


t>- 


iO 


»o 


^ 


CO 


•* 


CO 


© 

00 


. 


1 

CS3 




























^* 


_ J3 




1 *o 


o 


r^ 


c* 


o 


c» 


«* 


CO 


o» 


CM 






•o 


Geborene 

iach Geso 


s 

s 

i 

1 


* 


1 2 


CO 


c* 


o 


r* 


»o 


l> 


t* 


l'» 


CO 


*o 


iO 

© 


— «r 

, 

gl 

bc 




1 00 


cO 


»^ 


*7 


J5 


^ 


o 


C 


r» 


o 


cb 


"^o 


00 

oa 




, CO 


© 


CO 


»O 


kO 


r- 


** 


»o 


9*4 


tO 






© 
*o 


1° 


•* 


00 


CO 


CO 


i> 


co 


»O 


co 


•<f 


© 


CJ 


oa 


H 




— 


Nr 


~~IO~ 


"e^ 


öo~- ^~ 


i^- 


"CO" 


~Ü5 


a>~ 


^00" 


~of 


"© 


" oa" - 




a 




* 


Ol 


r~ 


CO 


o 


CO 


i— i 


*^ 


!-• 




1-^ 


C5 


c>- 


oa 




T3 fl 


CO 


09 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


CO 


oa 


oa 


CO 








* 


>s 


© 


s 


lO 


co 


§ 


oo 




co 


§ 


co 


iO 
Ol 


© 

CO 

00 




;i 


CO 


OS 


w-m 


^r 


oa 


s 


00 


CO 


00 


Ci 


».o 


CO 








s 


Oa 


CO 


»o 


CO 


»o 


co 


t* 


iO 


** 


•<f 


go 




i 




























•~4 










: 
























fl 

a 

s 






5 


























ei 

00 






s 




. 
















»4 




1« 


£S3 


«■ 




ä 




! • 

1 C 


ja 




5. 
< 


i 


'S 

j3 


• *■ 

r» 


1 

< 


! 


1 

1 


i 

o 

5z; 


£ 

B 

8 





^ « »-* - 

H ^ « O 



i 

i 



Cö 
M 
O 

3 



T3 
S 
fl 



a 



e8 
fl 



Digitized by VjOOQIC 



20 



Dr. A. Spiee«, 









» 


. OO 00 »■* 


r- ; 


30 t* »* 


;o 


coooo 


o 


t»CO«^H 
00 t- CO 


t* 


— c»o 


o 






. 


1 coco •** 


oo leo r- co 


•^ ooco-* 


o* 


o» ! »occ co 


o 








B 


tQ 


1 ~ 


«■ r 


CO ,^ 

ll 


CO 


^ 


CO 






co co cb 

CD 63 50 


OD ICOOO O 
O |<i0 CO CO 


— • ;'05 »h f-« 


m^ 


oco O 


$ 


CO l> CO 


p« 






i 


• 


o ICO CO CO 


mH 


00 CO CO 


CO CO CO 


»^ 






V 




^ i 


^ li 


~* 




*^ 


1 


•H 






3 




tOCO OO 


C> OftH 


*o so t* o 


C% 


apo^> 

d& "* «-4 


CO 


Od CO OD 


OJ 






N 


ß* 


i CD"* — 


CO '00 ^f 


^ ^^1^ 


t^- 


K» 


oo^- 


CO 








1 


•-H 


f— 1 


r 


•^ 




*^ 1 


1-^ 




•001—06 
m0 A 


► 


- 1 1 


i-H 


"1 ' 1 


1 


1 1^ 


•^ 


1 ! 1 


"nn~ 


1 


1 




B 


1 1 1 


T 


1 1 1 


T 


1 1 1 


1 


1 1 I 


1 • 1 1 1 


1 




06-'08 
iuo A 


e 


| — 1 CO 


ÖT 1 


,1 1* 


"<T (( ^ I «O 


t* 


** j CO 


"«fr 


«CO , 


CO 




1 CO CO 


** 


i r 


CO || { j CO 


CO 


1 \ m 


CO 


1 1- 


-^ 








^co 4* 


»o^ 


CO CO r- 


tO |!C0 , O 


- 


CO CO CO 


1-4 Irt , — 


CO 




»4 


"08—02. 
tuo A 


* 




1-H 


^" 


^ , 1 






— ll 1 — 

II ' 


•^ 




B* 


•-» co *o 


*N 


1 *Ä , 


ift 'CO"** »o 


CO 


^ mm CO 


40 ir^^ 


0» 




08 

OD 

O 
cd 




■1 


Zj 


1 1 












'OL— 09 
uioa 


* 






!-• 


T^ 


CO "^i CO 


Od | »-• »— » CO 


•o 


co ^r -rr 


2, 1«« 


30 




ß 


0O Oi ^ 


;o 


CO -«»ß 

1— t 


oo 1 ^^ Oi »o 

H ' 


o 


'■*0C*-i 


co {-co . 
l! 1 


t>- 





<x> 












ll 




1 




CD 






— «oco 


Od 


, ^ -« 


»O i W'- 


33 


TOir* 


r* ', eeei 


*o 


n 

i 

O 
fr« 


s 

ja 
o 

4) 


*09— *0S 
tooa 


► 






1 




, 1 




! 


~ 1. ' 




E 


j | ooco 


o 


CO CO CO 


00 

r-4 


CO o cc 


CO 


CO — • CO 


r» 


f-i CO — 


-* 


"0Q— "Of 
inoA 


** 


rHCO rm 


iO 


j CO — 


y*> 


r oo | 


• 


I'-OCO 

1 


00 


1* 1 


^ 


e 


CO CO CO 

mm 




CO o -* 


CO 


j^"»OCO 


13 


^ C cc 


t^. 


«3 00 . 


CO 


»* 






CO t» 00 


CO 


^ o , 


— 1 O "fr ^ 


o 


\~*mm~ 


CO 


«—• ^> r— 


9 


U 
9 




•0f— 08 
rao A 


► 






*"* 1 


~* \ 


•-H 


~ 


•^ 


^* 


»4 


•T3 


s 


CO CO CO 


tO 


00 O | 


00 [.nftf- 


CO 


U co- 


30 Itr* — — 

1 


£ 








eoeo . 


iO 


t* »o . 


CO 


100 kO . 


30 


eo "^ . 


«o t-^ CO . 


1^ 


-s 



c8 

-M 
OB 

Ctt 

i 

e8 
P* 


08— OS 
raOA 


► 


1 






•— 


1 1 


— 






i ■ 




'S 


E* 


coeo . 


Od 


00^ , 


CA | '•*+ 1 1 


00^« . 


CO 


2~~ 


<* 


o 


*03— gl 
raoA 


** 


1- 1 


-* 


CO , , 


co t co «-« I 


"V ] 


r^ i 


CO 


CO , | 


0&" 


3 


B 


« 1 1 


CO 


CO | , 


CO 


*"* 1 1 


^ ! 


— 




*H 


^ 1 1 


•^ 


© 

00 


•51—01 
rao A 


1? 


CO , , 


CO 


~ 1 1 


^ 


1 1 1 


-M 


'■"' 




^ 


CO | j 


CO 


1 


E 


- 1 1 


•-H 


1 1 1 


1 


i« 1 1 


\r 




1 


30 j | 


CO 


01— S 
raoA 


* 


cJ , , 


CO 


co , , 


cS" 


CO 1 1 


"i 


Ti l 


o 


•i i 


PO 


I 


S 


co | | 


CO 


* 1 1 


3" 


CO I I 


•o 


-1 1 


£>• 


r 1 ! 


IO 


CD 






'— !£■•—•• 


OD 


CO , . 


CO CO . « 


CO 


sp TT 


X 


\ZT i i 


^ 


•2 


,0 

ja 
o 

CO 

o 

M 
o 

05 




•9— "I 
tuo A 


* 


- 1 1 




- 1 1 


•^ 


"* 1 1 


^ 1 


7* | | 


CO 


fä 1 1 


CO 


! 


6 


2| 1 


^» 


^ 1 1 


^ 


to , , 
CO | | 


OO 


*l 1 


CO 


2 1 1 


00 


iqvfflUQqftn 

taot 
ijq ^nqöf) 


* 


»1 1 


CO 
CO 


» 1 1 

N 1 i 


Co leo 

.._ 1 ' ' 


o 1 

CO ; 


§1 1 


o 


8 1 1 


3 




B 


S| 1 


^ 1 1 

CO | | 


co ||co | | 


3 


§1 1 


«iNi t 


s 








. . 


s'l: : «|s II : :« 


sf 


. . 





. . c 


s 








• -'S 


8" -SIhJI \ä 


s :. 


0> 

• -18 


a 

a 


cj c 










• ,; i S • "5 1 ' •? Ü 

. . « 3 ..«0 ..53 


• 1 J : -U 










S IS3 » N «N 










. .0 . .o • -o 


. -o • .© 










. . * • • b • • u 


• • >- • • 1- 










a> » o 


4> CO 










; ^ 5 • j o • j •§ 

.ja TS .-0 ® ,*0 » 












'S* 'S* "S* 


"S S « * 










c£*l i*-"S «B •' 


*ä'S .SPJS'P 




, 




i 


18 oj » • 

8 


BN 


9 u u 

8 4« 

->> 


s5. 

N* 


2 fc 

3>> 


• 1 
fiu 


3 *■ 
3> 


»4 

► 

1 


1 


9 h> u 

3>> 





Digitized by VjOOQIC 



Stand und Bewegung der Bevölkerung. 



21 



P*H 


■M« 00 




CD ÖS CO 


00 


•h aj h» 


1- 


CA CO t* 


C75 


Cft -rf OO 


— 


i-P t* 00 


CJ> 


,00 CD Q 


— 


,M» © t* 


PH 


lO CO CO 


M« |iO iO CO 


CO 


«tiOW 


7^1 


CO CD CO 




— i l> M 


71 


© Mi M 


r» 


^ *-7 CO 


s 


© X CD 


iO 


F-» 


CO 1 1 

1 


M 


FT 


M 

O 


r 


CO 


l-H 


71 


1 


FT 


»-T 


7) 




t* CO 


X 
CO 


00 CM 11 


CO CO o o 

CO j|t- CO r- 

~ ,1 


CO 


pt CO CD 


CD 00 i— 


iO 


CO rt CD 


s 


icft r* cn 


40l 


00 00 CO 


T 


© CO 


CO 


o 


C- CO —" 




CD M CO 


^^ 


0«PH 


[CO ^ F- 


c* 


SS ^ ph 


~ 


r- cft co 


s 




«— 1 
CD 




-^ 




F-I 














I> CO co 


CO 


— c- — • 


— i | l M« Oi CO 


C - — 


t- 


:t «7 cc 


TP 


t^- CO CO 


71 


ko o o*- 


— 


© 00 CO 


~ 


j© M* M- 


s 


r» co — < 


Cr 00 co .-* 


CO 


C* CO i-t 




CD CO 


© 


CD TT f-i 


71 


co CO 


© 


CD CO f- 




.CO X M* 




pH 








rH 




— 




F-I 




•— < 


CS ■^ F-i 


iO 




























^* 


i i - 


"IM '*" 


— 


1 1 1 


1 


1 l 1 


1 


1 1 ! 


1 


1 


1 1 1 


, 


r i m 


Tf 


i i i 


i i i 


1 


1 I* 1 


M 


1 1 1 


1 


1 i" 


^ 


l l 1 


1 


ll 1 1 




ü \ m 


CO 


.-. 


lO PH 1 r- 


71 


■M 


7i 


p 1 »o 


CD 


Fl 1 CO 


-r 


M 1 CO 


M» 


71 — 


:7 


C, i— ^ 


t^ 


1 1 


1 ' 


SO 


1 

1 


1 




i 




\ 




1 




1 




-• CO 


M* 


| 1 * 


« ;, | — <m 


CO CO 


iO 


1 1- 


t-i 


1 i-< CO 


- 


1 | « 


M 


| Fl Fl 


71 


ll-^S 


© 

CO 


CC — T 


OD 1 . CO CO 




CO f* l" 


**^ 


CO i-H iß 


X 

ÖÖ~~ 


CO CO *f 


X 


PH -^ 


CD~ 


71 , ■— 


JC 


t»o CO © 

M FT t» 


— 

pT 


, CO CO 


o oa cd t> 


■ TP f. 


iO 


(N»fl« 


— | Tji CO 


/ 


, CO CO 


.ft CO c» 


— 1 


jM h- CO 


F-I 


1 




"" 


1 




1 








1 






<— 


,ft M< M* 


o 


:: — :r. 


C , — < 1 M- 

— 1 


>7 


\<m co -t 


t- 


j— tp CD 


*- 


M CO C- 


?i 


1 7, ~ 


50 


— F- fm 


9) 


Itp x r- 

1— M iCS 


© 
© 


f* t- CO 


O ||ao r- Ci 


co 


CO *OM 


© 


r co 


h- 


HN«3 


B0 


,i o ^~ 


!•■ 


-OM- 


u7 


■M X CO 


CO 






















*"* 


~" 


M X CO 


M* 

pH 


f» -T CN 


l"- ' 


— — - 


iO 


CO cc « 


-- 


1 "** *" 


.' 


p CO 




CO M f« 


t.7 


:CO CD t* 


CD 




co~ 


! i 




! 








r^ 




71 


70 










ft M* CO 


X 


*- X , 


'co 00 — 


.-* o , 




hi «c 


L^ *- 


M 1 — 


CO 


, O - 


.t 


|X k£ iO 


X 


1 




- FT 1 


— ■ 


J 




— I 


— 






1 1 




F. O F- 


35 

pT 


CO S M 


SO 1 -? 1 




o 


— 1 5 F- 


o 


7J S 1 


71 


co" CO CO 


l> 


— CT CO 


5 


t^ X CO 


r» 




~" 




1 
r. 7i i- 7j 


p~^ 






— 


■"* 


70 CD CO 


_ 


1 

CD f- , 


i- 


Fl IO F. 


X 


M 1 00 CO 


fern 


•1 CC . 


. - 


CC 


7. l~ — 


C0 X © 


© 












1 












F^ 1 


« i»SOn 


© 
























«■■« 


pH 


i °° 1 


X) 


T'O« 


<-< : 1 — 1 


-^ 


;CO CO ^ 


IO 


l"S- 


:: 


~ CD . 


t- 


—1 1- ■ 


OD © w - X 


© 


1 I 






yT 


1 j FT 1 


IL 


CD 


71 










F« 


71 

FT 


-r Ti 7i 


X) 


.7 t~ ^- 


;co r- f. 


i-^co , 


~ , 


CO 


|© © , 


sbs: 


X 






















»^ 


! 


l> 








h 


















ll *■ 


^H 


8 CO , 


r. 


"V CO . 


70 


[Of T 1 


1 

CO 


itjToTT 


m-M 


Mi CO . 


~ 


r M i 


M' 


Ico CO , 

1 


Ifä l.f OO F- 

l|M» M* 


i 


00 <M . 


o 


© CO , 


X 


71 - 


- 


|M* iß . 


r. 


1CDC0 , 


co 


|00 CO 


O ''CO iO f- 


r. 






1 




j 
















fi jjoo CO 


© 




























II 


f4 


CO 1 


M 




m 


M I 1 


CO 


'CO 1 


-: 


M | 


71 


M i 


71 


M« 1 


M 1 t'iO CC 


X 




-- 


1 1 


— 


1 1 

CO 1 1 






CÖ~ 




r: 


1 ' 




1 l 


M 


M I 


CO 


CO 1 j 


— 1 l 


CO 


93 | 1 


CO I 1 


!m< i | 


TT 


CO 1 1 


© 1 1 


© 
























1 1 




CO 


<w 1 1 


-- 


— t 


— . — . | i 


1^ 


1 1 1 




iM 1 


71 


™ i 


M 


1 1 1 


1 


'"-s 1 1 


CO 


! 1 




ll ' 




1 I 1 


1 


1 1 








1 1 1 


l 


-T ] | 


— 


•"• 1 1 


— i Ico i 1 


o« ||m i | 


CO 


1 1 1 


1 


'III 


1 


ll i i 


1 


1 1 t 


^^ 


*T | 1 


f4 




1 1 








1 1 












^H 1 


^H 


O | 




:: 1 


CO ,' l CO | 


CO 


*"* 1 


r-> 






1 




M 1 


71 


F5 i 


T 


1 1 




1 1 




1 ' ' 




1 1 1 




l 1 1 




Ml 


1 


1 1 




N 1 




M< 


"* I 1 


*t« 


© 1 1 


:: 


CD 1 1 


•D 


)CD ' I 


to 


"* 1 1 


-r 


^- — i — r 


Fl 


F. I I 


f« | um 




^H 














I i 1 














l»o 1 


U9 


Sl 1 


CM 


a-i i 


r» 


= 1 1 

1 


TP 


"^ | 1 


^ 


CO | 


-7 
^7 


co' . 

i - 1 1 


CO 


S| 1 


TT CO - 


CO 

© 


00 1 1 


CO 


CD , , 


cc 


^ . 1 


t* 


40 . | 


^ 


iO I 


^ 1 1 


CD 


00 ■ , 


» b i . 


CD 


« 1 1 




~ 




{** 






*-. 






r* 1 f - 




o ' 


© 
























Ico ' 


M 


8 ! , 


CS 


30 1 t 


S 


1© , i 


CO 


O 1 1 


•" 


CO . 


71 


o . , 


o 


© 1 1 


CD 


° i i 


S 

CO 


CO | | 


M 


CO | | 


"* 1 1 


Tf 


r ' ' 


cc 


CO | 


7J 
71 






M | 


M 


.7 

;co ' 


CM . , 


M ' CO , | 


CO 


Ol , . 


M 


ic > i i 


Cft 


CO 1 1 


10 i i 


iO 


© i 1 


- 


I 00 i i 


s 


CO | | 


co p | | 


T CO 1 


:7 


M | 


M 


CO | 


DO 


CO 


CO 


o» 1 


71 


los 
















1 








CO * 


CO 




• ■ 


H : 

c3 

3 
tSJ 




c 






S 






• 


D 


" 




= 


1 




s 




• • 


C 1 




= 




c 


■ 


a> 




. c 


a> 






■ 


O» 


1 . 





1 




. c 


1 




c 


o> ! 


. s 


-. 




* 0> 

1 


i 
rr 
B 

ja 

s 


a 
3 

■ 

3 

n: 




•IS 

. ä 

B 


a 

a 

n 

X 

9 
N3 






B 

1 

1 


s 

a 




- 
'S 

■ 


s 

s 

a 

■ 


7< 




0) 

o 

• 00 

01 


a 
a 

i 

n: 




•'S 
•'■§ 
' 1 


s ■ 

I 

s 


.2 

1 


1 

1 

a 

^J 1 




■© 


•o 


•O 






O 




O 




•e 




• o 




• o "■ 




. t, • 


;*8 


• u 






to 


• 






• 1« 




• >* 




• »H 




•1 


0> 




-Ä 


1 


• "tf 


."3 




-'S 








fC O 




5*8 5-g 






• -AS 






-■8 




-9 ® 






irat 
ttw 

irat 
ttw 












II - 




•II 


B 


II 


ÄS'K AS* a AS* i 

, e o o> S « o 2 S « » £ 

•5J^> ^»2>> S5>h5>> 5 








SBBUIK 

Ledig 
Verhe 
Verwi 


Jt>> © 


$ <U V ■ 

f3>> p 


<S ® ® 


B B s . ST 


«r 


© 






B 


*» 




«n 






«* 






QC 








O 






« 












N 









Digitized by VjOOQIC 



22 



Dr. A. Spiess, 



Das Verhältnis der Eheschließungen, Gebarten nnd Todesfälle 
zu der Bevölkerungszahl im Jahre 1882 nnd znm Vergleich 
damit die entsprechenden Zahlen in den 20 vorhergegangenen Jahren 
zeigt die folgende Tabelle: 

Bhesehliessungen, Geburten und TodesfiUle 1862 — 1882. 





Geaammt- 

berölke- 

rung 

im Jahres- 
mittel. I 


Eh esch Messungen 


Gebu 


rten 


Todesfälle 


Jahr. 


Zahl. 


*af 1000 
L»bnit. 


incl. 
Todt- 
gebor. 


uf 1000 


excL 
Todt- 
gebor. | 


uf 1000 
Lrtoafe. 


1862 


77177 


407 


53 


1564 


203 


1432 


186 


1863 


79 311 ; 


509 


64 


1670 


211 


1349 


170 


1864 


81 446 ! 


489 


60 


1762 


216 


1451 


17-8 


1865 


83 500?, 


479 


57 


1991 


238 


1570 


18-8 


1866 


83 000? 


402 


4-8 


2043 


24*6 


1615 


195 


1867 


78 000?, 


479 


6-1 


1977 


254 


1475 


189 


1868 


80138 


732 


91 


2218 


. 27-7 


1651 


206 


1869 


83 329 


765 


92 


2429 


29-2 


1722 


20-7 


1870 


86 520 


670 


7-7 


2659 


30-7 


1864 


215 


1871 


89 710 


748 


83 


2507 


280 


2195 


245 


1872 


93 606 


951 


10-2 


2894 


309 


1856 


198 


1873 


96 690 


1090 


113 


2769 


28-6 


2008 


20-8 


1874 


99 370 


1230 


124 


3008 


303 


2062 


20-8 


1875 


102 100 


1358 


13-3 


3226 


316 


2066 


202 


1876 


105 210 


1365 


130 


3445 


327 


2150 


204 


1877 


121 370 


1359 


11-2 


4339 


35-8 


2392 


19-7 


1878 


126 080 


1179 


94 


4324 


34-3 


2615 


207 


1879 


129 610 


1203 


93 


4416 


34-1 


2715 


209 


1880 


134 430 


1224 


91 


4423 


329 


2755 


205 


1881 


137 800 


1234 


8-9 


4424 


321 


2653 


193 


1882 


139 600 


1308 


94 


4313 


30-9 


2851 


20-4 


Durch- 

•otanitt 


— „ 


— . 


79 


_ _ 


26-4 


_ 


192 


1861—60 

















Die vorstehende Tabelle zeigt zunächst, dass die Eheschliess- 
ungen, die im Beginn der 70er Jahre bedeutend zugenommen, im 
Jahr 1875 ihren Höhepunkt erreicht und seitdem standig abgenommen 
haben, vou 13'3°/oo im Jahre 1875 auf 8'9°;oo im vorletzten Jahr, im 
letzten Jahre wieder eine massige Zunahme auf 9*4 °/oo erfahren haben. 
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In Betreff der Geburten zeigt die Tabelle ganz dasselbe Ver- 
hältniss nur mit dem Unterschied, dass die höchste Geburtsziffer der 
höchsten Zahl der Eheschliessungett um einige Zeit nachfolgt und 
erst in das Jahr 1877 fallt nnd seitdem regelmässig wieder ab- 
nimmt, von der bis jetzt höchsten Geburtsziffer 35*8 °/ o im Jahre 
1877 auf 30*9 °/ 00 im Jahre 1882. Bei den Eheschliessungen ist mit 
dem Jahr 1882 eine Wendung eingetreten, die, wenn sie anhält, in 
den folgenden Jahren auch die Geburtsziffer wieder steigen machen wird. 

Ein Vergleich der Geburten des Jahres 1882 mit den Geburten 
der vorhergegangenen 20 Jahre ergibt die folgende Tabelle: 

Geburten in den Jahren 1861 — 1881. 



Jahr. 


Zahl. 


Männl. 


Weibl. 


Lebend- 
geboren«. 


Todt- 
geb. 


Ehelich. 


Unehe- 
lich. 


1862 


1564 


801 


763 


1495 


69 


1240 


324 


1863 


1670 


839 


831 


1618 


52 


1324 


346 


1864 


1762 


907 


855 


1691 


71 


1433 


329 


1865 


1991 


998 


993 


1899 


92 


1551 


440 


1866 


2043 


1046 


997 


1956 


87 


1590 


453 


1867 


1977 


972 


1005 


1897 


80 


1626 


351 


1868 


2218 


1167 


1051 


2122 


96 


1912 


306 


1869 


2429 


1219 


1210 


2343 


86 


2063 


366 


1870 


2659 


1371 


1288 


2567 


92 


2279 


380 


1871 


2507 


1300 


1207 


2418 


89 


2148 


359 


1872 


2894 


1533 


1361 


2795 


99 


2521 


373 


1873 


2769 


1455 


1314 


2675 


94 


2425 


344 


1874 


3008 


1484 


1524 


2905 


103 


2629 


379 


1875 


3220 


1601 


1625 


3118 


108 


2866 


360 


1876 


3445 


1800 


1645 


3313 


132 


3041 


404 


1877 


4339 


2206 


2133 


4185 


154 


3942 


397 


1878 


4324 


2159 


2165 


4173 


151 


3851 


473 


1879 


4416 


2286 


2130 


4250 


166 


3979 


437 


18:0 


4423 


2278 


2145 


4264 


159 


3979 


444 


1881 


4424 


2247 


2177 


4270 


154 


3927 


497 


1882 


4313 


2170 


2143 


4156 


157 


3850 


463 


SOjlbriger 
DarauebalU *oo 





5117 


488-3 


961-4 


38-6 


856-5 


143-5 


1882 °/oo 


~* 


5031 


496-9 


963-6 


36-4 


892-6 


107-4 




1Q< 


)00 


1000 





10ÖC 


1-0 
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Nach den Geschlechtern getrennt, kommen auf die 4313 Ge- 
burten dieses Jahr 2170 männliche und 2143 weibliche oder 503*1 °/oo 
männliche und 496*9 °/ 00 weibliche, mithin übertraf der Regel ent- 
sprechend die Zahl der männlichen Geburten die der weiblichen, 
wenn auch nicht ganz in dem Grade, als es dem Durchschnitt ent- 
spricht. Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 bis 1880 kommen 
nämlich auf 511*7 männliche 488*3 weibliche Geburten, mithin auf 
100 weibliche 104*8 männliche; dieses Jahr kamen auf 100 weib- 
liche 101*3 männliche Geburten (im Vorjahr 103*2). Das stärkste 
Ueberwiegen der männlichen Geburten in den letzten 30 Jahren 
kam 1861 vor, in welchem Jahre auf 100 weibliche 117*7 männliche 
Geburten kamen, während das umgekehrte Verhältniss am stärksten 
im Jahre 1857 ausgeprägt war, in welchem auf 100 weibliche nur 
92*7 männliche Geburten kamen; nur in 7 der letzten 30 Jahre 
haben die weiblichen Geburten überwogen. 

Die Zahl der Todtgeboren en betrug dieses Jahr 157 oder 
36*4 °/ 00 aller Geburten, etwas mehr als im Durchschnitt der letzten 
10 Jahre von 355 / 00 , aber immerhiu noch weniger als nach dem 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 38*6 °/ 00 beträgt. Mit der 
Zunahme der Zahl der Eheschliessungen und damit der ehelichen 
Geburten hat die Zahl der Todtgeburten stetig abgenommen. Im 
ersten Decennium 1851 — 1860 betrug ihre Zahl 43*4 °/ 00 , im zweiten 
Decennium 1861—1870 39*7 °/ 00 , im letzten Decennium 1871—1880 
35*5 °/oo*, dem gegenüber zeigt das Jahr 1882 wieder einen Rückgang. 

Die Zahl der unehelichen Geburten nahm in den letzten 
Jahren wieder zn im Verhältniss wie die Eheschi iessuu gen abnahmen: 
auf 1000 Geburten des Jahres 1879 kamen 990 % uneheliche Ge- 
burten, des Jahres 1880: 100*4, des Jahres 1881: 112*4. Demgegen- 
über zeigt das Jahr 1882 mit 107 °/ 00 wieder eine geringe Besserung. 
Es stellt sich das Verhältniss der ehelichen Geburten zu den unehe- 
lichen in den letzten 30 Jahren wie folgt: 





eheliche 


uneheliche 


1851—55 


837-7 •;„ 


1623 »/oo 


1856—60 


818-0 » 


1820 » 


1861—65 


999-7 » 


200-3 » 


1866-70 


836-1 » 


163-9 » 


1871-75 


874-0 » 


126.0 » 


1876—80 


897-1 » 


1029 » 


1881 


887-6 » 


1124 » 


1882 


892-6 .» 


107-4 » 
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Was die Vertheilung der Gebarten auf die einzelnen Stadt- 
t heile betrifft, so ergiebt sich dies aus der folgenden Aufstellung: 
Es kamen auf die 



Altstadt 


mit 


24 300 Einw. 


815 


Geburten 


öö'O Joo 


Neustadt 


» 


33 300 » 


1005 


> 


= 302 » 


Aussenstadt 


» 


45 900 > 


1039 


» 


= 226 » 


Bornheim 


» 


16 970 » 


727 


> 


= 42-8 » 


Sachsenhausen 


> 


10 450 » 


390 


» 


= 37*3 » 


Sachsenh. Aussenst. 


» 


8 680 » 


337 


» 


= 38-8 > 



139 600 Einw. 4313 Geburten = 309 °/ 00 
Die Zahl der Geburten war wie immer am geringsten in der 
Aussenstadt (Frankfurter Seits), in welcher fast ausschliesslich die 
wohlhabenden Classen mit zahlreichen Dienstboten wohnen. Die Zahlt 
22*6 auf 1000 Einwohner, ist noch etwas unter der der beiden Vor- 
jahre, die 24*4 °/ 00 betragen hatte. Dagegen ergaben sich für die 
Innenstadt fast genau dieselben Zahlen, wie im Vorjahr: in der Alt- 
stadt betrug sie 83'5°/ o (1881: 33-6°/ o) und in der Neustadt 30'2 / O o 
(1881: SO'S loi>y Schon wesentlich höher ist die Geburtsziffer in 
Sachsenhausen, wo dieses Jahr aber die Aussenstadt verhältniss- 
mässig etwas mehr Geburten lieferte, wie das innere Sachsenhausen, 
während bisher stets das Umgekehrte der Fall war. Doch sind auf 
der Sachsenhäuser Seite die Grenzen von Innenstadt und Aussenstadt 
keine so bestimmten, wie auf der rechten Mainseite und andererseits 
sind die Zahlen der Bevölkerung für jeden der beiden Theile Sachsen- 
hausens nicht so ganz sichere, da die letzte Zählung im Sommer 
vorigen Jahres die ganze Sachsenhäuser Seite zusammeufasst und 
Innen- und Aussenstadt nicht trennt. — Am bedeutendsten ist, wie 
immer, die Geburtsziffer in Bornheim, wo sie andererseits aber doch 
auch den bedeutendsten Rückgang in den letzten Jahren zeigte: im 
abgelaufenen Jahr war sie 42 , 8 / 00 » im Jahr 1881 war sie 47*l°/oo, 
im Jahr 1880 sogar 51'2 / o gewesen. 

Die Zahl der Todesfälle hat im Jahr 1882 (ausschliesslich 157 
Todtgeburten) 2851 = 20'4°/ 00 der Bevölkerung betragen, was den 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 19'2°/ o ziemlich bedeutend 
übertrifft. Wie wenig ein Vergleich mit den letzten 30 Jahren, 
*in denen sich die Zusammensetzung der Bevölkerung so wesentlich 
geändert hat, zulässig ist, dies ist in den früheren Jahresberichten 
wiederholt nachgewiesen worden. Mit den letzten 10, auch 15 Jah- 
ren ist ein Vergleich aber allerdings möglich und hier stellt sich 
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die Sterblichkeitsziffer durchaus nicht als eine ungünstige dar. Es 
betrug die mittlere Sterblichkeit in den Jahren 1871 — 75: 21'2 e / Ml 
in den Jahren 1876—1880: 20 # 5 / O o und diesen Zahlen gegenüber 
erscheint das Jahr 1882 mit 20-4 ; o ganz günstig. Gegen das Vor- 
jahr mit seiner ungewöhnlich geringen Sterblichkeit von 19 - 3*/©© 
steht das Jahr 1882 freilich zurück. 

Was das Geschlecht der Todesfalle des Jahres 1882 betrifft, 
so kamen (bei Ausschluss der Todtgeburten) auf 1558 Todesfalle 
beim männlichen Geschlecht, 1293 Todesfalle beim weiblichen Ge- 
schlecht, also auf 1000 männliche 830 weibliche, wesentlich weniger 
als im vorigen Jahre, in welchem auf 1000 mäunliche 896 weib- 
liche Todesfälle kamen. Da nun uach der Zählung vom Jahr 1880 
auf 64 594 Männer 72 237 Weiber, also auf 1000 Männer 1115 
Weiber kommen, so stellt sieb das Sterblichkeitsverbältniss so, dass 
im Jahr 1882 auf 

1000 Lebende überhaupt 20*4 Todesfälle 
1000 » Männer 241 » 

1000 » Weiber 179 » 

kamen. Es verhält sich also die Sterblichkeit des weiblichen Ge- 
schlechts zu der des männlichen Geschlechts wie 100 zu 134*8 d. h. 
die Sterblichkeit beim männlichen Geschlecht war um mehr als */* 
grösser als die des weiblichen Geschlechts. 

Was das Alter betrifft, in welchem die Todesfalle vorgekommen 
sind, so giebt hierüber die folgende Zusammenstellung genauere 
Auskunft. 

Es kamen nämlich in der Altersclasse von 

748 Todesfälle = 207.3°/oo 
= 314 > 
» = 5*5 » 

» = 4-2 > 

= 63 > 
» = 12-5 > 

= 20-5 * 
» = 660 » 

= 2415 > 
Zusammen auf 139 600 Lebende 2851 Todesfälle = 20'4°/ oa 

Die Sterblichkeit war 1882 in allen Altersclassen etwas hoher 
als im vorhergegangenen Jahr, in dem namentlich auch die Sterb- 
lichkeit im ersten Lebensjahr eine ungewöhnlich geringe war. Aber 



0— 1 Jahr auf 


ca. 


3 610 


Lebende 


748 


1— 5 


» 


» 


» 


12 695 


» 


399 


5-15 


» 


» 


9 


22 265 


» 


122 


15—20 


> 


» 


» 


13 835 


» 


58 


20—30 


» 


» 


» 


32 590 


» 


205 


30—40 


> 


» 


» 


24 300 


» 


304 


40—60 


» 


» 


9 


22 985 


» 


471 


60—80 


» 


» 


» 


6 975 


» 


460 


über 80 


» 


» 


» 


345 


» 


84 
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auch im Jahr 1882 war diese im Vergleich mit den früheren Jahren 
immerhin eine ziemlich günstige. Nach dem Durchschnitt der 30 
Jahre 1851 — 1880 starben von 1000 im ersten Lebensjahr stehenden 
Kindern jährlich 234*6, speciell im letzten Quinquennium 1875 — 1880 
das sich schon etwas güustiger als die früheren Jahre gestaltete, 
betrag diese Zahl 225'7°/oo; dem gegenüber sind die 207'3°/oo des 
letzten Jahres immerhin ziemlich massig, wenn sie auch uicht so 
günstig als im Jahr 1881 sind, in dem nur 195'0°/o aller im ersten 
Lebensjahr stehenden Kinder starben. — Etwas weniger günstig 
stellt sich dies Verhältniss allerdings, wenn man die im ersten 
Lebensjahr Verstorbenen mit der ziemlich niedern Zahl der im Jahr 
1882 lebend Geborenen vergleicht: Hier kommen auf 4156 Geburten 
748 Todesfälle im ersten Lebensjahr = 180 # 0°/oo* wahrend diese Zahl 
im Durchschnitt der letzten 30 Jahre nur 177'3°/ooi im letzten Quin- 
quennium HQ'&loo, im Jahre 1881 sogar nur 163'7°/ M betragen hatte. 

In Betreff der einzelnen Monate, in welchen die Todesfalle 
erfolgt sind, gibt die folgende Tabelle einen Vergleich der einzelnen 
Monate zu einander und mit dem Durchschnitt der Jahre 1851 — 80. 





Todesfälle 


Auf 100 000 Lebende 


Differenz 


Monate 


1882 


1882 


im Durch- 
schnitt 


1882 


Januar . . . 


237 


169-8 


167-2 


-f- 2-6 


Februar 






246 


1762 


1617 


+ 14-5 


März . 






290 


207-7 


1849 


-f 22-8 


April . 






297 


2127 


1790 


+ 33-7 


Mai . 






250 


1791 


177-2 


+ 1-9 


Juni . 






243 


1741 


1571 


+ 17-0 


Juli . 






238 


170-5 


159-9 


+ 106 


August 






227 


1626 


1576 


+ 5-0. 


September . 




219 


156-9 


1418 


+ 5-1 


October . 




221 


158-3 


141-6 


+ 16-7 


November 




179 


1282 


1365 


— 8-3 


December 




204 


1461 


1589 


— 12-8 


Zusamt 


uen 


2851 


2042-2 


1923-4 


+ 118-8 



Die vorstehende Tabelle zeigt, dass gegenüber dem 30jährigen 
Durchschnitt die Zunahme der Todesfalle in den einzelnen Monaten 
eiue sehr verschiedene war. Am ungünstigsten waren die Sterblich- 
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keitsverhältnisse iu den ersten Frühjahrsnionaten, während der Mai 
eine kaum erhöhte Sterblichkeit hatte. Auch in dem wenig heissen 
Sommer war die Sterblichkeit wenig erhöht, in den beiden letzten 
Monaten des Jahres aber war sie angewöhnlich günstig, ganz be- 
sonders in dem warmen December. 

Was nun die Vertheilung der Todesfälle des Jahres 1882 auf 
die einzelnen Stadttheile, in denen der Verstorbene erkrankt 
war, betrifft, so kommen auf die 



Altstadt 


mit 


ca. 


24 300 Eiuw. 


579 T( 


idesfälle = 23*8% 


Neustadt 


» 


» 


33 300 » 


633 


* = 190 > 


Aussenstadt 


» 


■» 


45 900 » 


668 


= 146 » 


Born heim 


» 


■» 


16 970 » 


441 


= 260 » 


Sachsenhauseu 


» 


» 


10 450 » 


268 


= 256 » 


Sachsenh. Aussenst. 


» 


» 


8 680 » 


211 


> = 24 3 » 






139 600 Einw. 


2800 Todesfälle = 200 /„ 


Ausserhalb erkrankt 


waren 




51 


» 



2851 Todesfalle = 20'4°/ w 

Die vorstehende Zusammenstellung zeigt, dass auch in diesem 
Jahr wieder, wie stets, die weitaus günstigsten Sterblichkeitsverhält- 
nisse in der am wenigsten dicht bevölkerten, fast ausschliesslich von 
Wohlhabenden bewohnten Aussenstadt waren, dass hiernach die Neu- 
stadt und dann die Altstadt kommeu und dass letzterer die Sachsen- 
häuser Aossenstadt nahezu gleichkommt. Am ungünstigsten waren 
auch in diesem Jahr wie in der Kegel (nur das vorige' Jahr machte 
eine Ausnahme) die Sterblichkeitsverhältnisse in Boruheim. 

Mit der die Sterblichkeit so wesentlich beeinflussenden Geburten- 
ziffer der einzelnen Stadttheile verglichen ergiebt sich ziemlich genau 
dieselbe Skala. Die niedrigste Zahl in der Aussenstadt, dann kommt 
Neustadt, Altstadt, Sachsenhausen und die höchste Geburtenziffer 
wie die höchste Sterblichkeitsziffer fällt auf Bornheim. 
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II. Die Gesundheits- und Sterblichkeits -Verhältnisse in 
Frankfurt im Jahre 1888. 

Die Gesundheitsverhältnisse Frankfurts im Jahre 1882 waren 
keine ungünstigen, die Sterblichkeit entsprach (wie oben pag. 25 
gezeigt wurde) ziemlich genau dem Durchschnitt, wenn sie auch die 
geringe Sterblichkeit des vorhergegangenen Jahres etwas übertraf. 

Ein die Gesundheit ungünstig beeinflussendes Moment in den 
Witterungsverhältnissen des Jahres 1882 lag nicht vor, das schlimmste, 
anhaltende Temperaturextreme, kam nicht vor. Die kalte Periode 
im Winter, die von Mitte Januar bis Mitte Februar anhielt, war 
keineswegs # eine streng kalte und auch ihre Dauer war eine ver- 
hältnissmä88ig kurze; die beiden letzten Monate des Jahres brachten 
noch gar keine Kälte und grade iu ihnen war, wie oben gezeigt 
wurde, die Sterblichkeit eine besonders geringe. Auch im Sommer 
fehlten die Temperaturextreme, das Wetter war zwar sehr wechselnd 
aber vorwiegend kühl und anhaltend heisses Wetter, das auf die 
Gesundheit der kleinsten Kinder so ungünstig einwirkt, hatte der 
Sommer gar nicht. Dazu kommt, dass keinerlei Epidemie verheerend 
auftrat. Typhus, der die letzten Jahre stets nur selten und ver- 
einzelt vorkam, that dies in gleicher Weise auch im abgelaufenen 
Jahr. Auch Diphtherie trat verhältnissmässig mild auf und die 
Zahl ihrer Opfer war, wie schon in den paar letzten Jahren nicht 
halb so gross als in den Jahren 1877 und 1878. Dagegen war 
Scharlach besonders in der ersten Jahreshälfte häufiger als in den 
letzten Jahren, zeigte aber eine sehr entschiedene Abnahme in der 
zweiten Hälfte des Jahres. Keuchhusten, der ebenfalls nie mehr ganz 
ausgeht, bewegte sich in normalen Grenzen, mit einer massigen 
Steigerung gegen den Herbst hin. Die einzige Infectionskrankheit t 
die wirklich ab Epidemie anftrat, waren die Masern, sie waren aber 
bei sehr grosser Ausdehnung von so ungewöhnlich mildem, gut- 
artigem Verlauf, wie keine der früheren Epidemien. Blattern fehlten 
in diesem, wie schon in den letzten Jahren gänzlich. 

In Folgendem sollen nun des Näheren die einzelnen Krankheiten 
und ihr Antheil an der Gesammtsterblichkeit besprochen werden. 



Digitized by VjOOQIC 



30 



Dr. A. Spiess, 



Die Zahl der in den einzelneu Monaten des Jahres 1882 an den 
wichtigsten Krankheiten Verstorbenen erhellt ans folgender Tabelle: 



Todesursache : 





bo 

■3 



1 
i 



Angeborne Lebensschwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag .... 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 



10 

12 

8 

2 

3 



14 

11 

5 



8 

13 

3 



10 
9 
2 



Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Pertussis 

Typhus . 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipel as . 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Pneumonia ....... 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridulus . . 

Croup 

Catarrhus gastro-intest. etc. 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfälle zusammen. . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Ge fasse . . . 
Respirationsorgane . . 
Unterleibsorgane. . . . 



18 
4 
4 
1 



8 
6 

3-1 
3 



4 
13 



10 
14 



13 
20 
41 
3 
2 
9 
9 



9 
21 
52 

8 

11 
5 



81 



12 

24 

64 

3 

8 

16 

7 



79 



15 
27 
50 
4 
2 
13 
17 



96 



12 
12 
52 
1 
2 
11 
13 



75 



1 

18 
38 

1 
21 
10 



4 
8 
1 
2 
13 
42 

1 
41 
14 



8 
10 



3 
10 



5 

4 

33 

1 
37 
11 



24 
12 



6 

4 

48 



18 
14 



81 60 77 72 76 



237 



41 
14 
84 
30 



246 



44 
14 
94 

28 



290 



37 

17 

115 

33 



297 



36 

11 

107 



250 



47 
13 

83 



243 238 227 219 221 



43 41 



35 

20 
59 
44 



26 
10 
62 
69 



34 
12 
46 
60 



33 
9 

49 
50 



27 
19 
62 
50 



9 
17 
40 

2 

9 
6 



53 61 



179 204 



12 
73 
20 
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Einen Vergleich mit den 10 vorhergehenden Jahren und mit dem 
30jährigen Durchschnitt der Jahre 1851 — 1880 gibt folgeucle Tabelle: 



Todesursache : 



Angeborne Lebensschwache 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag . . . . 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

ßcarlatina , . 

Diphtheria 

Pertussis 

Typhus 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperalis .... 

Erysipelas 

Meningitis cerebrospinalis 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten. 

Meningitis tuberculosa . . 
Apoplexia cerebri sanguin. 
Eclampsia parturientium . 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum . . . 
Laryngismus stridulus . . 

Croup 

Catarrhus gastro-intest eto 
Atrophia 



Sonstige Krankheiten, 
Todesfälle zusammen . . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Gefasse . . 
Respirationsorgane . . 
Unterleibsorgane. . . 



1872 



1873 1874 



76 
84 
22 
3 
55 



19 

5 

4 

18 

25 

57 

3 

1 

12; 

7 

2 
12 



42 
84 

42 
112 
332 

10 

3 

169 

96 



73 
98 
25 
2 
53 



9 
20 
42 
63 

1 
1 
1 

13 
5 
8 

11 



51 

65 

3 

37 

145 



65 

110 

32 

6 



1875 1876 



1877 



66 
15 
13 
5 
112 
11 



10 

13 

2 

7 



42 

74 

8 

64 

116 

870 

8! 17 

19| 6 

157 173 

114 86 



561 600 



1856 2008 

I 
272! 243 
100 105 

551 1 674 
300, 379 



598 



2062 



264 
128 
628 
368 



67 
77 
22 
8 



47 64 



2 
2 
86 
21 
38 
43 
6 



13 

12 

3 

11 



57 

78 

1 

66 

174 

871 

8 

7 

193 

83 



69 

103 

46 

1 

36 



16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 



16 

11 

3 

5 



66 

94 

3 

76 

142 

405 

21 

11 

162 

66 



1878 1879 



18c0 1881,1882 



618 592 724 



91 

115 

45 

1 
42 



1 
4 
31 
74 
40 
16 



12 
13 



100 

123 

55 

1 
29 



10 
22 
69 
74 
23 
4 



12 

10 

2 

3 



54 
118 

104 
202 
605 
23 
10 
194 240 
105 96 



42 

124 

3 

79 
120 
469 

24 

15 



2066 2150 2392 



814 
121 

683 
384 



I 



308 
110 
709 
343 



406 
128 
751 
422 



102 
118 

54 
2 

34 



68 
8 
42 
68 
28 
2 



12 
9 
4 
7 



73 
113 
1 
114 
177 
535 

20 

9 

240 

107 



118j 95 99 

98, 109 117 

43 51 45 

2i 21 3 



36 


40 


7 


7 


33 


31 


23 


38 


56 


68 


27 


16 


1 


— 





1 


8 


8 


15 


10 


15 


2 


4 


4 


55 


67 


95 


115 


1 


1 


91 


107 


194 


160 


522 


511 


30 


24 


10 


8 


278 


236 


120 


103 


870 


840 



18 
95 
40 
58 
22 
— 1 



14 
3 
9 



75 

110 

2 

98 
177 
545 

30 

13 
226 
121 



Auf 100 000 
Kinw. starben 



Im || 
sojlhr. .1 
Durch- 1881 
schnitt | 
18*1-80 1 



665 70*9 

98*2! 83*8 

352 32-2 

23 22 

303 21-5 



+ 



79 
196!! 
25-4| 
18-2! 
281m 
57-3, 

4-5 



10-8,1 
9-4,, 

6-7 1 



437 
81-0 

l-o;| 

54-6'j 

135l!| 

3683! 

1021 

13-5 

120-8J 

77-2 



12*9 
68-1 
28-6 
41-5 
15-8 
0'7 



5-7 

10*0 

21 

64 



2615!27152755!2653 285l 



415 
135 
892 
455 



442 
130 
905 

488 



412 
155 
906 
552 



425 
144 

847 
467 



415 
162 
920 
495 



53*7 

78-8- 
1*4 + 

70-2- 
126-8 — 
390-4 + 

21-5 + 

9-3 

161-9 4- 

86-7 + 



+ 
+ 



+ 



1923-4, 2042-2 



275 

96 

658 

301 



2i 2980 
ü! 1160 
0| 6*9-0 
1 354*0 



+ 
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Aus vorstehender Tabelle ergibt sich, dass unter den zymotischen 
Krankheiten Keuchhusten und Diphtherie, ganz besonders aber Schar- 
lach, wesentlich -häufiger als im Durchschnitt der letzten 30 Jahre 
gewesen, dass dagegen Masern, trotzdem sie als weit verbreitete 
Epidemie aufgetreten sind, in Bezug auf Zahl der Todesfalle hinter 
jenem Durchschnitt zurück geblieben und dass Typhus auch im ab- 
gelaufenen Jahre, wie in den vorhergegangenen, nur etwa den vierten 
Theil der Todesfalle gefordert hat wie früher. Unter den sonstigen 
Krankheiten zeigt Hirnschlag eine geringe Abnahme, ebenso Lungen- 
entzündung und Group; alle übrigen Krankheiten und Krankbeite- 
classen dagegen zeigen eine, bei einzelnen recht bedeutende Zunahme 
gegen den Durchschnitt der letzten 30 Jahre. 

An angeborener Lebensschwäche (innerhalb der ersten Woche) 
sind 99 Kinder gestorben (Knaben und Mädchen), 4 mehr als im 
Vorjahr; von ihnen starben 91 an Adynamie, 3 an Lungenatelectase 
und 5 an Trismus. Nach dem Alter getrennt sind 
32 am 1. Tage gestorben 



24 


» 


2. 


15 


» 


3. 


5 


» 


4. 


G 


» 


5. 


5 


» 


6. 


6 


» 


7. 


5 


» 


8. 



99 
Genau ein Drittel aller dieser Todesfalle kommt somit auf den 
ersten Tag, über ein Drittel auf den zweiten und dritten Tag und 
der Rest, ein knappes Drittel ziemlich gleichmässig vertheilt auf die 
übrigen Tage der ersten Woche. Von allen im Jahr 1882 lebend 
Geboreuen sind 08°/o am ersten Tage, 2'4°/ innerhalb der ersten 
Woche wieder gestorben. 

Einschliesslich dieser 99 iu der ersten Lebenswoche wieder Ver- 
storbenen betrug die Zahl der im ersten Lebensjahr Verstorbenen 
748 (398 Knaben und 350 Mädchen). Es sind dies 26*2°/ aller Todes- 
falle, 20'7°/ aller im ersten Jahr stehenden Lebenden und 18"0% 
aller im Jahr 1882 lebend Geborenen. — Wie sich diese 748 Todes- 
fälle im ersten Jahr nach deu hauptsächlichsten Krankheiten, dem 
Alter und den Monaten, vertheilen, zeigen die folgenden Tabellen: 
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Todesfälle im ersten Lebensjahre. 



Krankheiten. 



Lebensach wache (in 1. Woche) 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Tussis convulsiva 

Meningitis tnberculosa. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pnenmonia 

Laryngismus stridulus . . . 
Catarrhus intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia 

Syphilis congenita .... 
Andere Krankheiten .... 



Es starben im Alter von — Monaten 



99 

9 

5 

2 

81 

17 

84 

46 

47 

20 

151 

42 

115 

10 

70 



164 



102 



82 



76 



55 



42 



57 



36 



29 



50 30 25 



748 



Krankheiten. 



Es starben im Monat 



Lebenasch wache (in 1. Woche) 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Tussis convulsiva 

Meningitis tnberculosa. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pnenmonia 

Laryngismus stridulus . . . 
Catarrhus intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia •» - ■ 

Syphilis congenita .... 
Andere Krankheiten. . . 



8 5 



10 



30 

3 

10 

2j 1 
9 6 



99 

9 

5 

2 

31 

17 

84 

46 

47 

20 

151 

42 

115 

10 

70 



52 60 65 



85 



59 61 81 



75 64 54 40 52 



748 



Jihrober. fkb. d. Verw. d.Medicinalw. XXVI. Jahrg. 
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Ueber das Verhältniss der Kindersterblichkeit im Jahre 1882 
zur Gesam Unsterblichkeit sowie über deren Verhalten im Vergleich 
zu früheren Jahren, ist bereits oben (pag. 27) eingehender berichtet. 

Was das Alter betrifft, in welchem die im ersteu Lebensjahr 
verstorbenen Kinder standen, so kommt, wie immer, weitaus der 
grösste Theil auf die im ersten Monat wieder Verstorbenen. Ausser 
den 99 in der ersten Woche an angeborener Lebensschwäche oder 
angeborenen Bildungsfehlern Verstorbenen sind in den folgenden 
3 a /2 Wochen noch weitere 65 Kinder gestorben, so dass vor Ablaut 
des ersten Monats 164 = 3*9°/ aller lebend Geborenen wieder ge- 
storben sind und über 1 js (21'9°/ ) aller im ersten Lebensjahr Ver- 
storbenen, beides Verhältnisse, wie sie ganz ähnlich alle die letzten 
Jahre gewesen sind. Im zweiten Monat, in welchem alle in den 
ersten Lebenstagen an angeborener Lebensschwäche wieder Ver- 
storbenen in Wegfall kommen, ist die Sterblichkeit selbstverständlich 
schon eine wesentlich geringere, sie betrug 102, und mit geringen 
Schwankungen nahm in den weiteren Monaten die Sterblichkeit bis 
zum Ende des ersten Jahres mehr und mehr ab, so dass auf den 
zwölften Monat nur knapp */« der Todesfälle des ersten Monats ent- 
fallen. Es kamen 

auf die ersten drei Lebensmonate 348 Todesfälle = 46*5 % 

» » zweiten » » 173 » -- 23*1 » 

» » dritten » > 122 » = 16*3» 

» » vierten » » 105 » = 14' 1 > 

aller im ersten Lebensjahr Gestorbenen. 

In Bezug auf die Monate, in denen die Todesfälle vorkamen, 
stimmt das Jahr 1882 nicht ganz mit der Regel überein. Es nimmt 
nämlich nach dem 30 jährigen Durchschnitt die Kindersterblichkeit 
den ganzen Winter und Frühling hindurch langsam und gleich- 
massig zu, bis sie im Juli ihr Maximum erreicht, um dann rasch 
auf ihr Minimum im November zu fallen, von welchem an dann 
die Steigerung wieder beginnt. In diesem Jahr nahmen die Todes- 
fälle auch den Winter hindurch zu bis zum April, in dem sie sehr 
gegen die Regel mit 85 Todesfällen bereits ihr Jahresmaximum er* 
reichten. Im Mai nahmen sie bedeutend ab, stiegen dann wieder bis 
zum Juli, ohne aber in dem kühlen Sommer die Höhe des April zu 
erreichen und fielen dann in normaler Weise bis zum Minimum im 
November. Im April standen 28'6°/ aller Gestorbenen im ersten 
Lebensjahr, im November 22*3°/ . 
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Von Krankheiten, denen die Kinder im ersten Lebensjahr 
erlegen sind, standen wie immer obenan die Krankheiten der Ver- 
dauungsorgane, denen von den 748 Kindern 311 = 41'6°/ «rlegen 
sind; sie sind mit Ausnahme von 3 sämmtlich an Magen- und 
Darmcatarrh, Brechruhr und Atrophie gestorben, die wie 
in der Regel besonders den kleinsten .Kindern verderblich waren. 
Es kamen anf Kinder 

in den ersten drei Lebensmonaten 163 Todesfalle = 52*9 °/ 
» » zweiten » » 79 » = 25'7 » 

> » dritten » » 42 » -= 13*6 > 

» » vierten » » 24 » = 7*8 » 

aller an Magen- und Darmcatarrh, Brechruhr und Atrophie Ver- 
storbenen. 

In der Regel kommen von den an Verdauungsstörungen ge- 
storbenen Kindern über die Hälfte auf das Sommerquartal. Dieses 
Jahr mit dem kühlen Sommer machte hiervon eine Ausnahme, das 
Sommerquartal hatte nur 115 von den 308 Todesfällen, also kaum 
über ein Drittel und dies ist der Grund, warum die Sommersteigerung 
der Kindersterblichkeit in diesem Jahr die Höhe des April nicht 
erreichte. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane, die jene 
eben erwähnte Krankheitsciasse bei der allgemeinen Sterblichkeit 
um mehr als das Doppelte übertreffen, bleiben bei der Kindersterb- 
lichkeit sehr bedeutend hinter ihr zurück. Die Zahl der ihnen er- 
legeneu Kinder unter l Jahr betrug zusammen 134 = 17'9°/ aller 
im ersten Lebensjahr verstorbenen Kinder; davon starben 46 an 
Bronchitis und 47 an Pneumonie (gegen 36 im Vorjahr), 16 an 
Lungenschwindsucht (und 1 an acuter Tuberculose), 1 an Croup und 
20 an Laryngismus stridulus (im Vorjahr 19). — Nächst den Brust- 
krankheiten ist als häufigste Todesursache Convnlsionen ange- 
geben mit 84 Todesfällen, an Meningitis tuberculosa sind 
17 Kinder gestorben, an einfacher Meningitis 11, an Hydro- 
cephalus 6, an Trismus 3 Kinder und 2 an Apoplexie. 

Unter den constitutionellen Krankheiten nimmt wie immer 
Lues congenita die erste Stelle ein und ihr sind 10 Kinder in 
den ersten 4 Lebensmonaten erlegen. Sechs Kinder sind an Scro- 
phulosis gestorbeu, 2 an Rachitis, 2 an Pyaemie und 1 an 
Haemophilie. 

Von den zymotischen Krankheiten hat Keuch husten, 
der seine Opfer ja fast ausschliesslich dem frühesten Kindesalter 
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entnimmt, 31 Kinder hingerafft (von 58 überhaupt daran Gestorbe- 
nen). An Masern, die in der zweiten Hälfte des Jahres epide- 
misch auftraten, sind 9 (von 18 überhaupt daran Gestorbenen), an 
Scharlach sind 5 (von 95!) und an Diphtherie 2 Kinder 
im ersten Lebensjahr gestorben; drei Kinder unter 1 Jahr starben 
an Erysipelas, 1 viermonatliches Mädchen an Ruhr (?), der 
einzige im ganzen Jahr vorgekommene Ruhrfall. 

Das Nähere betr. der Erkrankungen, die bei den kleinsteu Kindern 
zum Tode geführt haben, findet sich bei den folgenden Besprechungen 
der eiuzelnen Krankheiten. 

Die Zahl der an Altersschwäche Gestorbenen betrug 117 (55 M. 
und 62 W.) = 83-8 Todesfälle auf 100 000 Lebende. Unter ihnen 
waren 2, die das 60. Jahr noch nicht vollendet hatten, 11 standen 
zwischen 60 und 70 Jahren, 61 zwischen 70 und 80, 38 zwischen 
80 und 90 Jahren und 5 waren über 90 Jahre alt, der älteste ein 
fast 94 jähriger Pfründner. Ausser diesen fünfen sind noch 2 Todes- 
falle über 90 Jahren vorgekommen, eine 92 Jahre alte Frau starb 
an acuter Lungenentzündung und eine 93jährige Frau starb in Folge 
eines Sturzes. 

Die Zahl der Selbstmorde, die nach dem Rückgang in der 
ersten Hälfte der 70er Jahre in der zweiten Hälfte dieses Jahrzehntes 
wieder stark zugenommen hatte, zeigt in den drei letzten Jahren 
wieder etwas günstigere Verhältnisse; sie betrug 45 = 32*2 auf 
100 000 Lebende (gegen 51 im Vorjahr), was sowohl unter dem 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 35*2 als auch namentlich 
unter dem der Jahre 1876 — 1879 von 404 ist — Das Verhältniss 
der männlichen Selbstmörder zu den weiblichen war dieses Jahr ein 
für letztere sehr ungünstiges: ee kamen 13 weibliche auf 32 männ- 
liche Selbstmörder, also ein weiblicher auf 2*4 männliche, während 
nach dem Durchschnitt ein weiblicher erst auf 5*7 männliche Selbst- 
mörder kommt. — Die meisten Selbstmorde geschahen, wie fast jedes 
Jahr, durch Erhängen, 16, ausschliesslich Männer; durch Er- 
tränken nahmen sich 13, durch Erschiessen 8 das Leben, 
unter ersteren 7 Weiber, unter letzteren ein 21 jähriges Mädchen, 
das sich durch einen Schuss in's Herz das Leben nahm. Durch 
Sturz aus dem Fenster oder vom Dach kamen 4, 2 Männer und 
2 Frauen ums Leben, durch Ueber fahren durch die Eisenbahn 
1 Manu und 3 vergifteten sich, darunter 2 Frauenzimmer, die 
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sich durch Phosphor von Streichhölzchen vergifteten. — Der jüngste 
Selbstmörder war ein eben 15jähriger GärtJnerlehrling, der sich im 
Stadtwald erhängte (auch im vorigen Jahr war der jüngste Selbst- 
morder ein 15 jähriger Gärtnerlehrling), der älteste ein im 77. Lebens- 
jahr stehender Privatier, der sich aus dem Fenster stürzte. 

Durch Mord kamen 3 Personen ums Leben: ein 26 jähriger 
Bergmann wurde durch einen Messerstich in die Seite getödtet und 
2 Kinder von 1 r /a und 3 Jahren wurden von ihrer Mutter im Maine 
ertränkt, worauf sie sich dann selbst ebenfalls ertränkte. 

Die Zahl der Unglücksfälle war etwas geringer als im Durch- 
schnitt: sie betrug 30 = 21-5 auf 100 000 Lebende gegen 30*3 im 
Durchschnitt der letzten 30 Jahre. Wie immer waren die meisten 
Unglücksfälle durch Sturz bedingt gewesen, 17, darunter 9 Bau- 
handwerker oder Taglöhner, die in ihrem Beruf das Leben verloren. 
Durch Ertrinken sind 6, durch Verbrennen und Quet- 
schung je 2 und durch Ueberfahren 3 Personen ums Leben 
gekommen. 



Infections- und allgemeine Krankheiten. 

An Variola ist im Jahr 1882 wie auch schon in den Vorjahren, 

Niemand gestorben; der letzte Todesfall in Frankfurt i^t im Februar 

1877 vorgekommen. Auch Erkrankungen an Blattern sind im 

abgelaufenen Jahr keine gemeldet worden. 

« 
Hasern, die zum letzten Male als abgeschlossene Epidemie vom 

Herbst 1878 bis Frühjahr 1879 hier geherrscht haben, sind seitdem 

immer nur sporadisch aufgetreten, haben im Jahr 1880 und ebenso 

1881 je 7 Todesfälle bedingt, worauf vom Juli 1881 bis zum April 

1882 kein Maserntodesfall mehr vorkam. Im Mai dieses Jahres nun 
begann, gerade 3 Jahre nach dem Erloschen der letzten Epidemie, 
eine neue sehr ausgedehnte Masernepidemie, die bis zum Schluss 
des Jahres 1882 andauerte. Die Epidemie trat zuerst in Bornheim 
auf, verbreitete sich dann zunächst durch die Kleinkinderschulen 
auch in Frankfurt und gelangte von diesen in die Volksschulen und 
hier bald zu sehr allgemeiner Ausbreitung, wie es nach dem ver- 
hältnissmä88ig langen Intervall von 3 1 /» Jahren seit dem Beginn 
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der letzten Masernepidemie zu erwarten stand. Nach den Sommer- 
ferien schien ein Nachlassen der Epidemie stattzufinden, doch trat 
sie zu Anfang des Herbstes auch in den höheren Schulen auf und 
breitete sich hier im October ebenfalls rasch in weitestem Masse 
aus, wie sie es zu Anfang des Sommers in den niederen Schulen ge- 
than hatte. Waren die Masern in diesen schon ungewöhnlich mild 
verlaufen, so thaten sie dies in noch stärkerem Masse bei dem 
Herbstnachschub, in dem fast ausschliesslich die Kinder der besser 
situirten Classen ergriffen wurden. In den ersten 5 Monaten der 
Epidemie sind 16 Kinder gestorben, davon 7 in Born heim und 1 in 
Sachsenhausen, iu den 3 letzten Monaten nur 2, beide in Sachsen- 
hausen. 

Wie gross die Zahl der Erkrankten in der etwa 8 Monate 
andauernden Epidemie (mit Ende des Jahres darf sie als erloschen 
augesehen werden) gewesen sein mag, lässt sich auch nicht einmal 
annähernd schätzen, da eine Anzeigepflicht für Masern er krank un gen 
erst bei Gelegenheit des nochmaligen Zunehmens der Epidemie gegen 
den Herbst hin, unterm 28. August 1882, verfügt wurde und 
aus der Zahl der hier gewiss sehr unvollständig angemeldeten Ma- 
sernfalle ein Schluss auf die ganze Epidemie unmöglich ist. Nach 
Annalogie früherer Epidemieen und unter Berücksichtigung, dass volle 
3 Jahre seit dem Schluss der letzten Epidemie verstrichen sind, also 
genügendes Material für eine ausgedehnte Epidemie vorhanden ge- 
wesen sein wird, dürfte die Zahl der Masernerkrankungen immerhin 
auf einige Tausend angeschlagen werden, wofür auch der Umstand 
spricht, dass wiederholt in einzelnen Schulen der Unterricht durch 
die grosse Zahl der Fehlenden sehr empfindlich gestört wurde, in 
einer der höheren Schulen sogar der Unterricht in einer Classe auf 
Physikatsanordnung hin, 8 Tage ausgesetzt wurde, was bei keiner 
der früheren Masernepidemieen je geschehen war. Trotz dieser noto- 
rischen starken Ausbreitung der Epidemie war nun die Zahl der 
Todesfälle eine verschwindend kleine im Vergleich zu den vorher- 
gehenden Epidemieen. In der Epidemie von 1874 betrug bei einer 
wesentlich geringeren Bevölkerungszahl die Zahl der Maserntodesfälle 
66, in der kurzen Epidemie im Sommer 1876 betrug sie 45, in der 
letzten Epidemie 1879, der ersten nach der Einverleibung Born- 
heims mit einem Bevölkerungszuwachs von über 10 000 Seelen war 
die Zahl der Maserntodesfälle 78, — in der diesjährigen Epidemie 
bei einer gegen 1879 um abermals 10 000 Seelen stärkeren Bevölke- 
rung betrug sie nur 18. Es ist somit wohl ganz unzweifelhaft, dass 
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die diesjährige Masernepidemie eine so ungewöhnlich leichte war, 
wie keine bisher hier bekannt war. — Von deu 18 Todesfällen sind 
7 in Bornheim, meist zu Anfang der Epidemie, vorgekommen, 3 in 
Sachsenhausen, 6 in der Innenstadt and 2 in der Anssenstadt Frank- 
furter Seits. Genau die Hälfte aller Kinder standen im ersten 
Lebensjahr, das jüngste war ein Mädchen von nur 21 Tagen (?!); 
von den 9 anderen standen 8 im zweiten oder dritten Lebensjahre 
und das älteste Eind war ein 4 jähriges Mädchen in Bornheim. — 
Nur in 5 der 18 Maserutodesfälle ist auf den Todesscheinen eine 
Complication angegeben, es ist dies dreimal Lungenentzündung, 
einmal Hiruentzündung und einmal Croup. 

Scharlach ist seit der letzten mörderischen Epidemie der sech- 
ziger Jahre nicht wieder verschwunden, kein Jahr war seit 1864 ohne 
Scharlachtodesfall und ihre Zahl zeigte in den letzten 20 Jahren 
eine ziemlich regelmässige Zu- und Abnahme in nahezu vierjährigem 
Turnus, so dass die Jahre 1865, 1872 und 1879 die Jahre mit ge- 
ringster, die dazwischen liegenden Jahre 1868 und 1876, diejenigen 
mit grösster Scharlachmortalität waren. Seit dem Jahr 1879 nahmen 
seitdem die Scharlachtodesfälle wieder zu von 8 in jenem Jahr auf 
33 und 31 in den beiden folgenden Jahren. Schon in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1881 nahmen die Scharlachtodesfälle in stärkerem 
Masse zu: während die erste Hälfte jenes Jahres nur 9 Todesfälle 
hatte, kamen auf die zweite Hälfte 22 und die erste Hälfte des 
Jahres 1882 brachte deren sogar 68. Mit dem Frühjahr 1882 
scheint Scharlach seinen Höhepunkt erreicht zu haben : im ersten 
Quartal war die Zahl der Todesfälle 33, im zweiten 35, im dritten 
20 und im letzten Vierteljahr nur mehr 7. Die meisten Todes- 
falle, nämlich 18, hatte der März, während der November der einzige 
Monat des Jahres ohne Scharlachtodesfall war. Die Gesammt- 
summe des Jahres, 95 Scharlachtodesfälle entspricht sehr genau der 
Hohe der ersten Scharlachzunahme nach der schweren Epidemie von 
1861 — 63. Als nach dem einzig scharlachfreien Jahre 1864 diese 
Krankheit wieder auftrat erreichte sie ihren Höhepunkt im Jahr 
1868 mit 70*0 Scharlachtodesfällen auf 100 000 Lebende und dem ent- 
spricht sehr annähernd die diesmalige Höhe der Scharlachsteigerung mit 
68* 1 Todesfällen auf 100 000 Lebende im Jahr 1882; die dazwischen 
liegende Steigerung 1876 kam freilich nur bis 39'0. — Was nun die 
Ausbreitung der Scharlach todesfälle auf die einzelnen Stadttheile 
betrifft, in denen die Gestorbenen erkrankt waren, so kamen auf die 
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Wie bei der allgemeinen Sterblichkeit zeigt sich auch für die 
Scharlaehsterblichkeit das günstigste Verhältniss in der Aussenstadt 
mit ihrer weitaus geringsten Dichtigkeit und ihrer grössten Wohl- 
habenheit; sehr nahe aber kam ihr die Sachsenhäuser Aussenstadt, 
in der wenigstens der erste Factor, die geringe Dichtigkeit, die 
gleiche ist. Dann kommt der Reihe nach das auch immer noch 
mehr einen ländlichen Charakter habende Bornheim, hierauf Sach- 
senhausen und die höchste Sterblichkeit an Scharlach war in der 
Innenstadt, wo zwischen Altstadt und Neustadt kein nennenswerther 
Unterschied statt hatte. Mehrere Todesfälle in denselben Strassen 
kamen natürlich häufig vor, aber in verschiedenen Häusern, zwei 
Todesfälle im selben Hause kam zehnmal vor und in einem Haus 
der Altstadt sind 3 Kinder derselben Familie an Scharlach gestorben. 
— Was das Alter der an Scharlach Verstorbenen betrifft, so waren 
sie sämmtlich unter 20 Jahren, die beiden ältesten waren 19, zwei 
weitere 16, die übrigen 91 hingegen waren Kinder: 5 zwischen 10 
und 15 Jahren, 38 zwischen 5 und 10 und 42 zwischen 1 und 5 
Jahren, während die Zahl der im ersten Lebensjahre an Scharlach 
Verstorbenen wie immer eine geringe, 5, war. — Bei 51 der 95 
Todesfälle ist eine Complication des Scharlach nicht angegeben, 
in 20 Fällen hatte sich Diphtherie zum Scharlach gesellt und in 
einem Falle Endocarditis; in 23 Fällen war der Tod durch nach- 
folgende Nephritis bedingt gewesen. 

Diphtherie hatte in Frankfurt in den Jahren 1877 und 1878 
ihren Höhepunkt erreicht, mit 76 und 69 Todesfallen im Jahr, dann 
aber bedeutend abgenommen auf 42 Todesfälle im Jahre 1879 und 
23 im Jahr 1880. Die beiden letzten Jahre nur zeigen wieder eine 
massige Zunahme, die Zahl der Diphtherietodesfalle betrug im vor- 
letzten Jahre 38, im Jahr 1882: 40 = 28*6 Todesfällen auf 100 000 
Lebende, während diese Verhältnisszahl im Jahr 1880 nur 17*1 be- 
tragen hatte. Hinter den schlimmen Jahren 1877 und 1878 mit 
61-0 und 54-7 Todesfällen auf 100 000 Lebende blieb das Jahr 1882 
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aber immerhin noch bedeutend zurück. Auch Diphtherie zeigte wie 
Scharlach eine entschiedene Abnahme gegen den Schlnss des Jahres, 
das letzte Quartal hatte nur 5 Todesfälle, der December keinen, was 
in den letzten 7 Jahren in keinem Monat der Fall gewesen war. 
Nach den Stadttheilen getrennt stellte sich wie beim Scharlach 
die Aussenstadt mit 7 Todesfällen am günstigsten, ihr aber fast 
gleich Sachsen hausen, wo in der Innen- wie in der Aussenstadt nur 
je 2 Todesfalle vorkamen; dann folgt die Neustadt mit 7 und die 
Altstadt mit 13 Todesfällen und am ungünstigsten stellte sich wie 
in der Regel bei Diphtherie Bornheim mit 9 Todesfällen. — Zwei 
Todesfälle in demselben Haus sind im ganzen Jahr nicht vorge- 
kommen und auch nur viermal je 2 Todesfälle in der gleichen 
Strasse, meist aber Monate weit aus einander, so dass auch in 
diesem Jahr von localen Epidemieen nirgends die Rede sein kann. 
— Die Gestorbenen waren mit Ausnahme von zweien sämmtlich 
Kinder unter 10 Jahren, die meisten, 20, waren zwischen 1 und 5 
Jahre alt und nur 2 unter 1 Jahr, das jüngste ein 7monatliches 
Mädchen. Von den beiden Erwachsenen war die eine ein 20 jähriges 
Dienstmädchen, der andere ein 31 jähriger Wirth. — In keinem ein- 
zigen Falle ist erwähnt, dass die Diphtherie auf den Kehlkopf über- 
gegangen wäre und eine Tracheotomie erheischt hätte. 

Keuchhusten, der noch bis zum Jahre 1876 in Frankfurt stets 
in Form abgeschlossener Epidemieen aufgetreten war, hat ähnlich 
den andern Krankheiten dieser Classe jenen Charakter verloren und 
herrschte seit Frühjahr 1877 ununterbrochen, so dass seit jener Zeit 
nicht ein Monat war, in dem nicht mindestens ein Keuchhusten- 
Todesfall vorgekommen wäre. Nachdem deren Zahl in den Jahren 
1878 und 1879 eine ziemlich beträchtliche gewesen war, 74 und 68, 
Hess sie im Jahre 1880 etwas nach, sie sank auf 56, stieg im Jahr 
1881 wieder auf 68 und zeigte nun im Jahr 1882 wieder einen 
geringen Nachlass auf 58 = 41*5 Todesfällen auf 100 000 Lebende, 
ziemlich entsprechend dem Durchschnitt der 5 Jahre 1876 — 1880, 
der 422 ist, aber fast doppelt so viel als nach dem Durchschnitt 
der 30 Jahre 1851—1880, der nur 23*7 beträgt; im Vorjahr war 
diese Verhältnisszahl 49*3 gewesen. Seit 1877 hatte das Jahr 1882 die 
niedrigste Mortalitätsziffer für Keuchhusten und ebeuso hatte es seit 
jenem Jahr den ersten Monat wieder, in dem einmal kein Keuch- 
hustentodesfall vorgekommen ist. Es war dies der Mai, der ohne 
Todesfall war, während April und Juni je 8 Todesfälle an Keuch- 
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hasten, die höchsten monatlichen Zahlen im Jahr hatten. Im Uebrigen 
waren die Keuchhastentodesfälle ziemlich gleichmässig über das ganze 
Jahr verbreitet. — Unter den Stadt t heilen war wieder, wie bei 
einer Krankheitsciasse, die vorwiegend bei der ärmeren Bevölkerung 
gefährlich ist, fast selbstverständlich ist, die Aussenstadt mit 10 
Todesfälle am günstigsten gestellt, am ungünstigsten die Alistadt 
mit 19 Todesfallen bei eiuer nur etwas über halb so starken Be- 
völkerung. Im Uebrigen ist auch unter den einzelnen Stadttheilen 
mit Ausnahme der Aussenstadt in diesem Jahr kein wesentlicher 
Unterschied; auch kamen nur ein einziges Mal 2 Todesfälle in 
derselben Familie vor, im Juni in Bornheim. — Was das Alter 
der an Keuchhusten Verstorbenen betrifft, so waren Alle wie stets 
nur Kinder, meist im zartesten Alter: 50 von den 58 waren unter 
2 Jahren, 31 im ersten, 19 im zweiten Lebensjahre; das jüngste 
Kind war nur l 1 /» Monat alt, das älteste 7 Jahre. — Als Compli- 
cation des Keuchhustens findet sich in 10 Fällen Pneumonie, ein- 
mal Pleuritis und Meningitis angegeben. 

Typhus, der seit 6 Jahren hier viel seltener zum Tode fuhrt 
als früher, im Jahr 1881 aber so selten war wie in keinem der 
letzten 30 Jahre, über die allein zuverlässige Mittheilungen bekannt 
sind, zeigte im Jahr 1882 wieder eine geringe Steigerung, die ihn 
aber selbst den letzten 6 günstigen Jahren gegenüber immerhin 
noch als sehr günstig erscheinen lässt. Die Zahl der Typhustodes- 
fälle betrug 22 (gegen 16 im Vorjahr) = 15*8 Todesfälle auf 100 000 
Lebende. Das besonders günstige Jahr 1881 hatte nur 11*6, das 
Jahr 1877: 132, dann folgte, also immer noch als drittbestes das ab- 
gelaufene nrlt 15*8, während der Durchschnitt der günstigen Jahre 
1876 bis 1880: 20*9, der der 30 Jahre 1851—1880 aber 573 gewesen 
ist. Wie gewöhnlich zeigte auch im abgelaufenen Jahr der Typhus 
eine geringe Zunahme gegen den Herbst hin, der Herbst hatte 10, die 
übrigen Jahreszeiten nur je 4 Todesfälle, der Februar allein hatte 
keinen Todesfall. — Auf die einzelnen Stadt th eile vertheilen sich 
die wenigen Todesfälle ziemlich gleichmässig, jeder Stadttheil hatte 
4 oder 5, nur die Sachsenhänser Aussenstadt war ganz ohne Typhus- 
todesfall. — Von den 22 an Typhus Verstorbenen waren 7 Kinder 
(zwischen 4 und 12 Jahren), 14 Erwachsene zwischen 16 und 58 
Jahren und die älteste Verstorbene eine fast 75jährige Frau. 

An Dysenterie kam nur 1 Todesfall im Jahr 1882 vor (1881 
gar keiner) bei einem 4 monatlichen Mädchen. — An Febris pner- 
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peralis starben 8 Frauen, genau so viele wie iu den beiden Vor- 
jahren und etwa nur halb so viele als im Durchschnitt der letzten 
30 Jahre. Sie betreffen Frauen von 22 — 36 Jahren und vertheilen 
sich auf 5 verschiedene Monate, so dass ein Zusammenhang zwischen 
ihnen nicht nachzuweisen und auch nicht anzunehmen ist. — Die 
Todesfälle an Erysipelas betrugen 14, etwas weniger als im 30 jäh- 
rigen Durchschnitt. Sie vertheilen sich über das ganze Jahr. Fünf 
waren Kinder unter 3 Jahren, die anderen Erwachsene zwischen 
23 und 76 Jahren. — An Meningitis cerebrospinalis sind nur 
3 Todesfälle vorgekommen; ein 10 monatlicher Knabe in Sachsen- 
hausen und 2 Mädchen yon 16 und 20 Jahren, die eine ebenfalls 
in Sachsenhausen, die andere in Bornheim. Rheumatismus acutus 
endete, in' 9 Fällen tödtlich, was ungefähr genau dem 30jährigen 
Durchschnitt entspricht. Eines von }hnen war ein 6jähriges Mäd- 
chen, die anderen waren Erwachsene. 

Von Allgemeinkrankheiten endete Diabetes mellitus in 
2 Fällen tödtlich (gegen 9 im Vorjahr) bei 2 alten Männern, an 
Pyaeraie und Septikbaemie starben 15, an Leukhaemie 4 Per- 
sonen, an perniciöser Anaemie eine 26jährige Frau. An Syphilis 
congenita starben 11 Kinder, von denen 5 eheliche und 6 unehe- 
liche waren. Das jüngste Kind war 10 Tagt alt, das älteste 1 Jahr. 
— An Morbus maculosus Werlhofii sind 2 Mädchen von 1 und 
5 Jahren, an Haemophilie ist ein 8tägiges Mädchen, an Scorbut 
ein 32jähriger Arbeiter gestorben. An Alkoholismus sind 2 Männer 
gestorben: ein 57 jähriger Kaufmann' au chronischer Trunkenheit und 
ein 41 jähriger Mann an acutem Alkoholismus. — Eine 64jährige 
Frau ist an Morphinismus gestorben. — An Carcinose der ver- 
schiedenen Körpertheile sind im Ganzen 115 Personen gestorben 
(gegen 112 im Vorjahr), 37 Männer und 78 Weiber = 82*4 Todes- 
falle an Krebs auf 100 000 Lebende (im Durchschnitt der letzten 
5 Jahre waren es 82*5 gewesen). Die Organe, in denen Carcinome 
am häufigsten auftraten, waren wie immer die Verdau ungs- 
" organe, auf die 67 Todesfalle (27 M. und 40 W.) kommen, und 
zwar 34mal Magenkrebs, 16 mal Leberkrebs, 10 mal Darmkrebs 
(incl. 2 Mastdarmkrebs), 5mal Krebs des Bauchfelles, lmal Krebs 
der Speiseröhre und lmal Rachenkrebs. Ihnen am nächsten an Häufig- 
keit kommen die Carcinome der weiblichen Geschlechtsorgane 
mit 30 Todesfälleu, und zwar 21mal Gebärmutter krebs, 7mal Brust- 
krebs und 2mal Eierstockskrebs. Die übrigen 22 Fälle betreffen Car- 
cinome verschiedener sonstiger Körpertheile und allgemeine Carcinose. 
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Loeali8irte Krankheiten. 

Die Krankheiten des Nervensystems, die in den 6 Jahren 1874 
bis 1879 eine stete Zunahme erfahren hatten, von 265*7 Todesfällen 
auf 100 000 Lebende im Jahr 1874 bis zu 3526 im Jahr 1879, 
dann in den Jahren 1880 und 1881 eine Wendung zum Besseren 
zeigten, indem in diesen Jahren nur 306*5 resp. 306*9 Todesfälle an 
Krankheiten des Nervensystems anf 100 000 Lebende kamen, haben 
im Jahr 1882 einen weiteren Schritt zum Besseren gethan. Die 
Zahl der Todesfalle an Gehirn- und Rückenmarksleiden hat 415 be- 
tragen (224 M. und 191 W.) entsprechend 2980 Todesfällen auf 
100 000 Lebende. 

Unter den Krankheiten des Nervensystems forderte auch dieses 
Jahr, wie in der Regel, Apoplexia cerebri sangninea die 
meisten Opfer: ihr erlagen 110 Personen (67 M. uud 43 VV.) = 78*8 
auf 100 000 Lebende. In den Jahren 1877 — 1880 hatte Hirnschlag 
eine stete Abnahme erfahren von 124 im Jahr 1877, auf 118, 113 
und schliesslich auf 95 im Jahr 1880; im Jahr 1881 war ihre Zahl 
wieder auf 115 gestiegen und im abgelaufenen Jahr blieb sie mit 
110 Todesfallen nur wenig hinter dem Vorjahr zurück. Im Vergleich 
mit dem 30jährigen Durchschnitt von 81*0 auf 100 000 Lebende 
stellt sich übrigens das Jahr 1882 mit 78'8 Todesfallen immerhin 
ziemlich günstig. Nach den Jahreszeiten zeigten die Todesfalle an 
Hirnschlag in diesem Jahr nur geringe Unterschiede, der Sommer 
hatte, wie nach dem Durchschnitt, die wenigsten, aber nicht, wie es 
die Regel ist, der Winter die meisten, sondern das Frühjahr. Unter 
den 110 an Hirnschlag Verstorbenen waren 5 Kinder, darunter 2 
im ersten Lebensjahr (von 3 und 6 Monaten), die anderen waren Er- 
wachsene, die Meisten, 29, zwischen 60 und 70 Jahren, 27 zwischen 
70 und 80 und 11 über 80 Jahren; zwischen 50 und 60 Jahren 
betrug ihre Zahl 20, zwischen 40 und 50 und zwischen 30 und 40 
Jahren je 8 und 2 waren noch unter 30 Jahren. — An Menin- 
gitis tuberculosa (Hydrocephalus acutus) sind 71 Kinder ge- 
storben und 4 Erwachsene, zusammen 75 = 53*7 Todesfalle auf 
100 000 Lebende, bedeutend mehr als nach dem 30jährigen Durch- 
schnitt von 43*7. Von den 75 Todesfällen betrafen 65 Kinder 
unter 5 Jahren, darunter 17 im ersten Lebensjahr stehende. — An 
einfacher Meningitis sind 38 Personen gestorben. Ferner sind 
102 Kinder ohne uähere Angabe an Eclampsie, Convulsiones 
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gestorben gegeu 85 im Vorjahre, und 2 Frauen von 22 und 27 Jahren 
sind an Eclampsia parturientium gestorben. — An Deli- 
rium tremens ist ein 51 jähriger Auslaufer gestorben. — An 
Rückenmarkskrankheiten sind 27 Personen gestorben, darunter 
10 an Tabes dorsualis und 7 au Tetanus. 

An Krankheiten des Gefäßsystems sind im abgelaufenen 
Jahr 162 Personen gestorben, (85 M. und 77 W.) = 1160 Todes- 
fällen auf 100 000 Lebende. Die Krankheiten des Gefasssystems, 
also speciell die Herzkrankheiten haben in den letzten Decennien sehr 
bedeutend zugenommen von 63*3 Todesfällen auf 100 000 Lebende im 
ersten Quiuquennium der 50er Jahre bis auf 117*1 in der ersten Hälfte 
der 70er Jahre. Seitdem haben sie wieder etwas abgenommen, im 
vorigen Jahre wieder nur 104*0 betragen, im Jahr 1882 sind sie 
aber wieder gestiegen auf 116*0, nahezu das ungünstigste Verhält- 
niss des letzten Decenniums. 

Von den 162 Todesfällen an Krankheiten des Gefasssystems 
waren 158 Erkrankungen des Herzens und zwar 91 mal organische 
Herzfehler, 25mal Herzhypertrophie, 22mal fettige Entartung des 
Herzens, 5mal Herzlähmung und 2mal Herzzerreissung; in 9 Fällen 
war Myo- und Endocarditis, 4mal Pericarditis und lmal Hydrope- 
ricardium Ursache des Todes. An Aneurysma der Aorta sind 3 Per- 
sonen gestorben und 1 an Gefassthrombose. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane siud von allen 
Krankhei tsclassen diejenige, die im Jahr 1882 am wenigsten zuge- 
nommen hat und die dem Durchschnitt der 30 Jahren 1851 — 1880 
fast genau entspricht. Es starben im Ganzen an Brustkrankheiten 
920 Personen = 659*0 auf 100 000 Lebende, während diese Ver- 
hältnisszahl nach dem 30 jährigen Durchschnitt 658*0, also fast 
genan dieselbe ist. Gegenüber dem Jahr 1881 mit seinem unge- 
wöhnlich milden Winter, in dem die Zahl der Todesfälle dieser 
Classe nur 847 = 614*6 betragen hatte, stellte sich das Jahr 1882 
allerdings wesentlich ungünstiger; doch war jenes Jahr eben ein ganz 
ausse rge wohn lieh es und der Durchschnitt der 5 vorhergegangenen 
Jahre war 675*1 Todesfälle auf 100 000 Lebende, also beträchtlich 
mehr als in diesem Jahr. 

Die Krankheit, die auf die Häufigkeit der Todesfälle an Brust- 
leiden vom bedeutendsten Einfluss ist, ist die Lungenschwind- 
sucht, und ihre stete Zunahme in den letzten Decennien, die mit 
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der Abnahme der Qualität der Bevölkerung gleichen Schritt hält 
und über die früheren Jahresberichte ausführlicher berichtet haben, 
ist die Ursache der stetig zunehmenden Zahl der Todesfalle an 
Krankheiten der Respirationsorgaue. Diese ist von 622*5 (auf je 
100 000 Lebende) zu Anfaug der 50er Jahre allmälig bis zu 675*1 
im letzten Quinquennium gestiegen, bediugt durch eiu Steigen der 
Todesfalle au Schwindsucht von 321*5 zu Anfang der 50er Jahre auf 
395*0 im Durchschnitt der letzten 5 Jahre. Die Zahl der Todes- 
fälle an Schwindsucht im Jahr 1880 mit 522 -- 388*3 auf 100 000 
Lebende zeigte dann gegenüber den besonders ungünstigen Jahren 1878 
und 1879 mit 400*5 und 412*8 Todesfallen auf 100 000 Lebende schon 
eine geringe Besserung, noch mehr aber das Jahr 1881 mit nur 
511 Todesfällen an Lungenschwindsucht = 369*0 auf 100 000 Lebende. 
Diese Besserung der letzteu beiden Jahre hielt leider nicht an, das 
Jahr 1882 mit 556 Todesfällen au Schwindsucht (Lungenschwind- 
sucht und allgemeine Tuberculose) = 398*3 Todesfällen auf 100 000 
Lebende erreicht fast die schlimmsten oben angeführten Jahre und 
übertrifft noch den Durchschnitt des ungünstigsten, letzten Quin- 
quenniums von 395*0. — Der Regel entgegen, nach welcher die 
meisten Schwindsuchtstodesfalle im Frühjahr vorkommen, hatte im 
Jahr 1882 das erste Quartal die meisten Todesfalle, 159 =j 28*6 °/o 
(im Durchschnitt 27*6 °/ ), das zweite Quartal 144 = 25*9 °/o (im 
Durchschnitt 29*0 °/o), das letzte Quartal 139 = 25*0 °/o (im Durch- 
schnitt 22*8 °/o und die geringste Zahl hatte wie immer das Sommer- 
quartal, 114 = 20*5 °,o fast genau entsprechend dem Durchschnitt 
von 20 6°/o. — Was das Alter betrifft so waren 

Kinder (unter 15 Jahre) 53 -= 9*5 °/o 

Erwachsene 459 = 82*6 » 

Greise (über 60 Jahre) 44 = 7*9 » 

Die Zahl der Todesfalle an Pneumonie, die im Jahr 1880 

mit seinem kalten Winter eine sehr beträchtliche gewesen war, 194 

= 144*3 auf 100 000 Lebende, in dem milderen Jahr 1881 nur 

160 —115*5, betrug im Jahr 1882 wieder etwas mehr als im Vorjahr, 

nämlich 177 = 126 8 auf 100 000 Lebende, gegen 135*1 im Durch- 

schuitt der letzten 30 Jahre, also immerhin noch wesentlich weniger 

als im Durchschnitt. Von den 177 Todesfällen kamen 65 auf das 

erste und 57 auf das zweite Quartal, somit zusammen 122 auf das 

erste und nur 55 auf das zweite Halbjahr, ein Verhältniss 68*9 °/o zu 

31*1 °/o), das dem Durchschnittsverhältniss (66*7 °/o zu 33*3°/o) zu 

Ungunsten des ersten Halbjahrs nicht ganz entspricht. 
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Bronchitis hat im Gegensatz zu Lungenentzündung im Jahr 
1882 eine massige Abnahme gegen das Vorjahr erfahren, die Zahl 
der an ihr Verstorbenen ist von 107 auf 98 gefallen, unter denen 
80 an acuter Bronchitis (im Vorjahr 77) und 18 an chronischer 
Bronchitis (im Vorjahr 30) gestorben sind. An acuter Bronchitis 
sind 73 Kinder und 7 ältere Leute gestorben, von ihnen 52 im 
ersten Halbjahr und 28 im zweiten Halbjahr. An chrouischer Bron- 
chitis sind lediglich ältere Leute gestorben und vertheilen sich deren 
Todesfälle ziemlich gleich massig über das ganze Jahr mit einer kleinen 
Steigerung im Frühjahr. Die Gesammtzahl der an Bronchitis Ge- 
storbenen, 98, entspricht dem VerhäHniss von 70*2 auf 100 000 
Lebende, was aus dem früher wiederholt angeführten Gründen 
wesentlich ungünstiger als der 30jährige Durchschuitt von 546 ist, 
aber ziemlich bedeutend unter dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
von 75*7 blieb. 

Croup war in den letzten Jahren wesentlich seltener als in den 
50er und auch noch in den 60er Jahren aufgetreten. Seine Verhält- 
nisszahl war von 22*8 auf 100 000 Lebende zu Anfang der 50er 
Jahre auf 8'9 im letzten Quinquennium heruntergegangen, die Zahl 
des Jahres 1882 war 13 « 9'3 auf 100 000 Lebende, somit diesem 
Verhältniss des letzten Quinquenniums ziemlich entsprechend. Aus- 
schliesslich waren dies Kinder zwischen 1 und 6 Jahren ; die grösste 
Zahl der Todesfalle kam auf das Frühjahr. 

An Laryngismus stridulus waren im Jahr 1882 etwas 
mehr Kinder gestorben als im Vorjahr, nämlich 30 = 21*5 auf 
10O 000 Lebende, während ihre Zahl im Vorjahr nur 24 = 17*3 be- 
tragen hatte. Wie Croup seit Anfang der 50er Jahre eine stete Ab- 
nahme erfahren hatte, so Laryngismus eine stete Zunahme von 4*1 
auf 100 000 Lebende zu Anfang der 50er Jahre auf 191 im letzten 
Quinquennium und auf 22*3 im Jahr 1880. Dem gegenüber erfuhr 
das Jahr 1881 wieder eine massige Abnahme, das Jahr 1882 aber 
schloss sich den vorhergegangenen Jahren an, wenn es auch nicht 
ganz die hohe Zahl des schlimmsten Jahres 1880 erreichte. Von den 
30 Todesfällen kommen 19 auf die 5 ersten Monate des Jahres, 11 
auf die 4 letzten Monate, während die eigentlichen Sommermonate 
ganz frei waren. Zwei Drittel der Verstorbenen, 20, standen im ersten 
Lebensjahr, 8 im zweiten, 2 Mädchen aber waren 3 resp. 4 Jahre alt. 

An Krankheiten der Verdauungsorgane sind im vergangenen 
Jahre 495 Personen gestorben (257 M. und 238 W.) = 3546 auf 
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100 000 Lebende, gegenüber dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 
bis 1880 von 301*1. Doch ist, wie dies in manchen der froheren 
Jahresberichte ausführlicher nachgewiesen ist, wegen der grossen 
Verschiedenheit der Zusammensetzung der Bevölkerung gegenüber 
früheren Jahrzehuten gerade bei dieser Krankheitsciasse, die ja vor- 
zugsweise das früheste Eindesalter befallt, ein directer Vergleich un- 
zulässig. Nachdem die Zahl der Todesfalle von 1818 auf 100 000 
Lebende zu Anfang der 50er Jahre bis auf mehr als das Doppelte, 
nämlich auf 384*9 als Durchschnitt der 5 Jahre 1871 — 1875 ge- 
stiegen war, trat in der Mitte des letzten Jahrzehnts eine geringe 
Wendung zum Bessern ein, die in ihrem Durchschnitt von 366*5, 
trotz der Hiuzunahme des kinderreichen Bornheims hinter der Ver- 
hältnisszahl der Jahre 1871 — 1875 von 384*9 ziemlich bedeutend 
zurückblieb. Das Jahr 1881 reiht sich mit 338*9 den günstigsten 
der letzten Jahre an, das Jahr 1882 hingegen stellt sich mit 354*6 
etwas ungünstiger und nähert sich wieder mehr dem Verhältniss 
des letzten Quinquenniums. 

Kaum bei einer Krankheitsciasse findet sich der Unterschied, 
den Wohlhabenheit und Wohlleben für die Sterblichkeit bedingt, so 
deutlich ausgesprochen, wie bei den Krankheiten der Verdauungs- 
organe. Je ärmer die Bevölkerung eines Stadttheils oder je grösser 
der Kinderreichthum, um so grösser die Sterblichkeit an Unterleibs- 
Affectionen, wie dies für 1882 die folgende Zusammenstellung wieder 
zeigt. Es kamen Todesfälle auf die 
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495 - 354*6 auf 100 000 Ein w. 

Bornheim hat also auch dieses Jahr, wie in allen früheren 
Jahren, weitaus die grösste Sterblichkeit, nahezu Smal so gross als 
die Aussenstadt; ihm folgt das alte innere Sachsenhausen, dann die 
Altstadt Frankfurter Seits und hierauf die Sachsenhäuser Gemar- 
kung. Wesentlich günstiger schon stellt sich die Neustadt und 
selbstverständlich am günstigsten die Aussenstadt. 



Digitized by VjOOQIC 



die Gesundheits- u. Sterblichkeits-Verhältnisse in Prankfurt. 49 

Den Hauptfactor dieses Verhaltens der ganzen Classe der Unter- 
leibskrankheiten bilden stets die fast ausschliesslich dem frühesten 
Kindesalter znkommendeu Mageu- und Darmcatarrhe und die durch 
sie bedingte Atrophie. Von den 495 Todesfällen dieser Classe be- 
treffen 311 oder 62*8 °/o Kinder im ersten Lebensjahr, die mit Aus- 
nahme von 3, alle den eben erwähnten Krankheiten zum Opfer gefallen 
sind, [in Ganzen sind an Magen- und Darmcatarrh 180 
(darunter 170 Kinder und 4 Erwachsene, 2 von ihnen zwischen 80 
und 90 Jahre alt) gestorben, an Brechruhr 44 Kinder unter l l h 
Jahren, ein 6 jähriges Mädchen und ein 20 jähriger Taglöhner und 
an Atrophie 121 Kinder unter 2 Jahren. Die Summe dieser 
Todesfälle 347-2486 auf 100 000 Lebende entspricht ungefähr 
dem Durchschnitt iu der Mitte der 60er Jahre, ist aber wesentlich 
günstiger als der der Jahre 1871 — 1875, der 275*1 und der Jahre 
1876 — 1880, der 260*7 betragen hatte. 

Von diesen 347 Todesfallen (341 bei Kindern unter 5 Jahren 
und 6 bei älteren Leuten) kamen auf das 

I. Quartal 57 --= 164 °/o (im Durchschnitt 10'8°/o) 
IL » 85 - 24-5 » ( » » 241 » ) 

III. > 139 - 40*1 » ( » » 506 ♦ ) 

IV. » 66 - 19 » ( » » 14*5 » ) 

347 lÖC^O 1000 

Dieses Jahr war das Sommerquartal in Folge der geringen Hitze 
bei Weitem nicht so sehr, als in der Regel, an der Sterblichkeit der 
Kinder an Magen-Darmaffectionen und Atrophie betheiligt. 

Unter den 148 übrigen durch Unterleibsaffectionen veranlassten 
Todesfallen sind, wie oben erwähnt, 67 durch Krebs der ver- 
schiedeneu Organe bedingt, 1 durch Magengeschwür, 14 durch 
Darmeinklem m uug oder Darmverschlingung, 31 durch 
Peritonitis und an Leberkrankheiten sind einschliesslich 
der 16 an Leberkrebs Verstorbenen 45 Personen gestorben, darunter 
20 au Lebercirrhose. 

Unter den Krankheiten der Harnwerkzeuge nehmen, wie 
immer, die verschiedenen Formen von Nephritis incl. Morbus 
Brightii die erste Stelle ein mit 80 Todesfällen, ziemlich genau 
so viele wie im Vorjahr (81), entsprechend der in einem der früheren 
Berichte nachgewiesenen Steigerung dieser Krankheitsclassen. Von 

Jahresber. üb. d. Verw. d. Medicinalw. XXVI. Jahrg. 4 
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sonstigen Krankheiten der Harnwerkzeuge fahrten 3mal Cystitis, 
lmal Blasenkrebs und lmal Stridor der Urethra zum Tode. 

An Krankheiten der weibliehen Geschlechtsorgane sind 
(ausschliesslich der bereits erwähnten 8 Fälle von Puerperalfieber) 
37 Frauen gestorben, darunter 1 an Extrauterinschwangerschaft, 

2 an Uterusblutungen und 2 an Gebärmutterentzündung, 
die übrigen 32 an chronischen Leiden: 21 an Gebärmutter- 
krebs, 7 an Brustkrebs, 2 an Eierstock skrebs^ und 2 an 
Eierstockswassersucht. 

Von Krankheiten der Bewegungswerkzeuge forderte, wie 
immer, Caries die meisten Opfer, 39; 5 Todesfalle kamen auf 
Osteomyelitis und 1 auf Osteosarcom, 3 Personen starben 
au Sehe nkel hals bruch, im Alter zwischen 74 und 78 Jahren. 

An Hantkrankheiten starben nur 7 Personen: je 1 im ersten 
Lebensjahre stehendes Kind an Furunculose und Phlegmone, 

3 Erwachsene an Carbunkel und 1 älterer Mann an Gangrän 
des Scrotums. 
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m. Tabellarische Uebersicht der im Jahre 1882 
in Frankfurt vorgekommenen Todesfalle. 

(Aas den amilichen Todesaclieinen zusammengestellt.) 

Die folgenden Tabellen "bringen die Uebersichten der im Jahr 
1882 in Frankfurt vorgekommenen Todesfälle ausschliesslich der 
Todtgeburten und zwar: 

1. nach den Todesursachen (Krankheitsclassen) und dem Ge- 
schlecht, 

2. nach den Todesursachen und dem erreichten Lebensalter, 

3. nach den Todesursachen und den Monaten, in welchen die 
Todesfälle stattfanden, und 

4. nach den Todesursachen und den Stadttheilen, in welchen 
die Erkrankungen*) erfolgten. 

1. Uebersicht nach den Todesursachen (Krankheitsclassen) 
und dem Geschlecht 

M. W. Zus. 

I. Gestorben in der ersten Woche 58 41 99 

IL Altersschwäche 55 62 117 

III. Gewaltsamer Tod 59 19 78 

IV. Infections- und allgemeine Krankheiten . . 190 195 385 
V. Localisirte Krankheiten: 

Krankheiten des Nervensystems .... 224 191 415 

» » Gefässsystems .... 85 77 162 

» der Athmungswerkzeuge . . 547 373 920 

> » Verdauungswerkzeuge 257 238 495 

> » Harn Werkzeuge . ... 52 33 85 
» » weibl. G$schlechtswkzg. . — 37 37 
» » Bewegungswerkzeuge . . 24 25 49 
» » Haut 5 2 7 

VI. Tod aus unbekannter Ursache . . . . . 2 — 2 

1558 1293 2851 

*) In der letzten Tabelle sind, soweit thunlich, die Todesfälle den Stadt- 
theilen, resp. Oertlichkeiten zugewiesen, in welchen die Erkrankungen 
erfolgten, weil dadurch allein das sonst störende Verhältniss der grösseren 
Hospitäler, die nur in der sog. Neustadt liegen, ausgeschlossen werden kann 
und weil ferner hierdurch ersichtlich ist, wie gross bei den einzelnen Krank- 
heiten der Antheil ist, den die krank Zugereisten an der Sterblichkeit haben. 
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2. Uebersicht nach den Todesursachen 
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Meningitis cerebral is ... 
Meningitis tuberculosa .... 
Hydrocephalus chronicus . . 
Morbus cerebri organicus . . . 
Apoplexia cerebri sanguinea . 
Encephalomalaciu ..... 

Atrophia cerebri 

Paralysis cerebri 
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Delirium tremens 

Convulsiones 
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Pericarditis 

Hydropericardium . 
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Aneurysma aortae 

Thrombosis 
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Bronchitis acuta 
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Oedema pulmonum 
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Paralysis pulmonum 
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Eclampsia parturientium. 
Epilepsia. 
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Jjocnlisirte Krankheiten. 
Krankh. d. Nervensystems. 
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Meningitis cerebral i 8 . ... 
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1 
2 
7 
27 
3 
2 

1 


w. 

4 
7 

2 

1 

1 

1 

1 

1 
2 
8 

5 
20 

1 

1 


m. | w. 




2 

1 
5 

1 

5 
2 

1 

1 

": 

1 

3 

25 


1 

3 
5 

7 

1 

3 
- 1 

1 
1 
1 


1 
1 

7 

1 

3 

1 

2 
3 
4 

1 


1 
1 
2 

3 

4 

1 

1 

8 
1 


7 

19 

32 

8 

1 

67 

3 

10 

4 

1 

1 
53 

2 
4 

-1 
8 
3 


4 

19 

43 

3 

2 

43 

4 

6 

2 

1 

2 

49 
2 

1 
6 
2 
2 


11 

38 

75 

11 

3 

110 

7 

16 
6 
2 
2 
1 
102 
2 
2 
5 
7 

10 
5 


V. Classe. 

Localisirte Krankheiten. 
Krankb. d. Nervensystems. 
Encephalitis. 
Meningitis cerebralis. 
Meningitis tuberculosa.. 
Hydrocephalus chronicus. 
Morbus cerebri organiciis. 
Apoplexia cerebri sanguinea. 
Encephalomalacia. 
Atrophia cerebri. 
Paralysis cerebri. 
Tuberciila cerebri. 
Abscessus cerebri. 
Delirium tremens. 
Convulsiones. 
Eclampsia parturientium. 

Blyelitis. 
Tetanus. 
Tabes dorsualis. 
Paralysis spinalis. 


224 

41 
15 
13 
4 
2 
3 
2 
2 
2 
1 


191 

50 

10 

9 

1 
1 
3 
2 

1 


415 

91 
25 
22 
5 
3 
6 
4 
2 
3 
1 


Krankh. des Gefässsystems. 

Vitium cordis org. 
Hypertroph ia cordis. 
Degeneratio cordis adiposa. 
Paralysis cordis. 
Myocarditw. 
Endocarditis. 
Pericarditis 
Hydropericardium. 
Aneurysma aortae. 
Thrombosis. 


85 

5 
22 
43 
11 

99 

333 

8 

10 
2 
1 
1 
8 
3 
1 


77 

8 
8 

37 
7 

78 
212 
8 
4 
2 
2 
1 
5 

1 


162 

13 

30 

80 

18 

177 

545 

16 

14 

4 

3 

2 

13 

3 

2 


Krankheiten 
der Athmungswerkzeuge. 

Angina membranacea. 
Laryngismus stridulus. 
Bronchitis acuta. 
Bronchitis chronica. 
Pneumonia. 
Phthisis pulmonum. 
Oedema pulmonum. 
Empbysema pulmonum. 
Gangraena pulmonum. 
Apoplexia pulmonum. 
Paralysis pulmonum. 
Pleuntis. 
Empyema. 
Hydrothorax. 


1 

2 
13 


3 

4 
31 

1 


3 

17 

1 
1 


1 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


i 


647 


373 


920 





Digitized by VjOOQIC 



62 



Dr. A. Spiest, 





ü 

I 


i 


i 


Cu 
< 


33 


p 

♦-3 


'S 




ID. 1 W. 


m. i vr. 


m. | w. 


in. w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


». w. 


Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge. 

Carcinoma pharyngis 

Carcinoma oesophagi 

Carcinoma ▼entriculi 

Ulcus venti'iculi 

Catarrhus intestinalis 

Cholera uostras 

Atrophia 

Hernia incarcerata 

Intussusceptio intestinalis. . . 

Haemorrhugia intest 

Carcinoma intestini 

Carcinoma recti 

Peritonitis 

Perityphlitis ........ 

Carcinoma peritonei .... 

Icterus 

Hepatitis 

Carcinoma hepatis 

Cirrhosis hepatis. ...... 

Krankh. der Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii) 

Cystitis 

Carcinoma vesicae urinariae . 
Strictura urethrae 

Krankh. d. Qoschlechtswz. 
Graviditas extrautorina . . . 

Metrorrhagia 

Metritis 

Carcinoma uteri 

Carcinoma ovarii 

Hydrovarium 

Carcinoma mammae 

Krankh. d. Bewegungswz. 

Cariee 

Osteomyelitis 


2 

4 

6 
l 

1 
7 
1 

1 


2 

4 

1 
3 

1 
4 

1 
5 

1 

3 
1 

2 


5 
3 

1 

l 
4 

3 

1 


4 

5 

1 
2 

1 
1 
2 

1 

1 

2 

1 
1 

2 


2 

8 
3 
4 

1 

1 

1 

1 
2 

4 

3 


4 

l 

3 
1 

1 

1 

1 


3 
7 
9 

1 

1 

1 
1 

8 
1 

2 


5 

1 
8 

2 

1 

1 

l 
1 

3 

1 

8 
1 

1 


3 

3 
5 
6 

2 

2 
1 

1 

l 
2 

1 

1 
1 


3 
3 

7 

2 
3 

1 


1 

7 
4 
7 

1 
1 

2 

1 

1 

1 
3 

! 


2 

8 
2 
3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 
2 

1 
4 


1 

17 

6 
9 

2 
1 

1 

1 

4 

1 

~ j 


1 

•>; 

-"-\ 

12 

(S 

5 

~l 
3 

1 

- 

3 
2 


Asthritis deformans 

Fractura colli femoris .... 
Osteosarcoma 

Krankheiten der Haut. 

Furunculosis . 

Carbunculus 

Phlegmone 


— 


— 


Gangraena scroti 

Tl. Classe. 

Tod aus unbekannt Ursache. 






129 
1^ 


108 
Y7 


145 
2< 


101 
16 


179| 

Im 


111 


152! 

1k 


145 


139 


111 

>o 1 


121 ' 
1>4 


122 
3 


136, 

~23 


02 
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< 


1 

CO 


o 


u 


8 

Q 


Zu- 
sammen. 


Im 
Ganzen. 




m. 1 


w. 


n. w. 


m. 1 w. 


m. jw. 


m. w. 


m. 


w. 




1 

13 

4 

1 

1 

1 
1 
2 

\1 


20 
4 
7 

1 
1 

2 
1 

4 

2 

1 

4 
1 

1 


1 

1 

6 
6 
4 

1 
6 

4 

1 
1 

1 


i 

9 
3 

8 

1 
1 

2 
6 

2 
4 

1 

2 

2 

1 


1 

7 

3 

8 

2 

1 

1 

5 
2 


4 
8 
6 
1 

2 

1 
3 

1 

1 
2 

2 


1 

8 
3 

I 
3 

2 


i 
i 

3 

1 

1 

1 
3 


1 

9 

1 

1 
6 

1 
1 


7 
2 

1 
2 

1 
1 

1 

3 

1 

1 
1 


1 

16 

1 

94 

27 

64 

1 

7 

1 

12 
3 
3 
2 
3 
7 

15 


1 

18 

86 

19 

57 

1 

5 

1 

8 

2 

19 

1 

2 

2 

2 

9 

5 


1 

1 

34 

1 

180 

46 

121 

2 

12 
2 
8 
2 
31 
4 
5 
4 
5 

16 
20 


Krankheiten 
der Verdauungswerkzeuge. 

Carcinoma pharyngis. 

Carcinoma oesophago 

Carcinoma ventriculi. 

Ulcus ventriculi. 

Catarrhus intestinalis. 

Cholera nostras. 

Atrophia. 

Henna incarcerata. 

Intussusceptio intestinalis. 

Haemorrhagia intest. 

Carcinoma intestina 

Carcinoma recti. 

Peritonitis. 

Perityphlitis. 

Carcinoma peritonei. 

Icterus. 

Hepatitis. 

Carcinoma hepatis. 

Cirrhosis hepatis. 


257 

48 
2 

1 
1 


238 

32 
1 


495 

80 
3 
1 

1 


Krankh. der Harnwerkz. 
Nephritis (incl. Morbus Brightii). 
Cystitis. 

Carcinoma vesicae urinariae. 
Strictura urethrae. 


\ 

i 

i 


52 


33 

1 
2 
2 
21 
2 
2 
7 


85 

1 
2 
2 
21 
2 
2 
7 


Krankh. d. Geschlechtswz. 
Graviditas extrauterina. 
Metrorrhagia. 
Metritis. 

Carcinoma uteri. 
Carcinoma ovarii. 
Hydrovarium. 
Carcinoma mammae. 


2 

1 

1 

l 

1 


18 
4 


37 

21 

1 
1 
2 


37 

39 
5 

1 
3 

1 


Krankh. d. Bewegungswz. 
Caries. 

Osteomyelitis. 
Asthritis deformans. 
Fractura colli femoris. 
Osteosarcoma. 


24 


25 

1 
1 


49 

1 
3 
2 

1 


Krankheiten der Haut 

Furunculoßis. 

Carbunculus. 

Phlegmone. 

Gangraena scroti. 


5 
2 


2 


7 
2 


Tl. Claase. 

Tod aus unbekannt. Ursache. 


1117 
1^2 


|110 
27 


104 

\* 


|115 
TT 


122 


|99 

n 


104 


75 
?9 


110 
2( 


|94 
)4 


1558 
~2fc 


1293 


2851 
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Dr. A. Spielt, üebersicht der Todesfälle. 



4. Uebersicht nach den Todesursachen und Stadttbeilen. 



Angeborene Leben weh wache - 

Altersschwäche 

Seltutmord 

Mord 

Unglücksfall 

Infections- und allgm. Krankh. 

Morbilli 

Scarlatina 

Dipbtheria 

Pertussis 

Typhim . . 

Dygenteria 

Febris puerperale 

Erysipela* 

Meningitis cerebrospinalis 

Rheumatismus acutus 

Tuberculosis miliaris acuta 

Diabetes mellitus 

Sonstige allgemeine Krankheiten . . . 
Localisirte Krankheiten. 

Meningiti* tubercnlosa . . 

Apoplexia cerebri nanguinea 

KclampHia 

Eclampsia parrurientium 

Sonstige Krankheiten des Gehirns. . . 
Krankheiten des Rückenmarks .... 

» des Herzens u. der Gefasse 

Bronchitis acuta . . . 

Bronchitis chronica 

Pneumonia 

Phthisis pulmonum 

Laryngismus stridulus 

Angina membranacea 

Sonstige Lungenkrankheiten 

Krankheiten des Rippenfelle 

Catarrhus gastro-intestinalis .... 

Cholera noHtras 

Atrophia 

Sonstige Krankh. d. Verdauungscanais 
Krankheiten des Bauchfells 

» der Leber 

» der Harnwerkzeuge . . . 

» der Geschlechtswerkz. . . 

» der Bewegungswerkz. . '. 

» der Haut 

'Jod aus unbekannter Ursache .... 



R*-chte Mainwite 



Linke 
Uainseitp 

»;• © • ä 



Zusammen 



20 19 

22 2S 

4 6 
1 — 

5 3 

5 1 1 

23 31 
13 7 
19! 8 

4 5 

— i 



21 

27 
22 ' 

Ü- 

14] 23 

7i 3 

26 41 

12 

7 

39 

127 

11 

2 
13 

4 
35 

4 
25 

9 

7 

13 
20 
10 
13 

1 

1 



19 

2 

41 

121 

5 

11 
4 

40 
6 

>24 

13 
7 
5 

12 
8 
9 
2 



25 
33 
16 

13 

2 
1* 
7 
10 
4 
1 
1 
4 



4 

4| 5 

1 * 
23 i 18 



12 
45 
17 

30 

7 

47 

13 

4 

43 

107 

5 

2 

6 

8 

24 

6 

21 

25 

14 

13 

31 

13 

12 

1 



24 


4 


4 





. 10 


9 


1« 


5 


4 


2 
2 

3 


13 


— 


2 


3 


1 


7 


2 


1 


_ 


11 


M 


4 


— 


9 


2 


2 


— 


9 


6 


6 


— 


, 4 


5 


— 


— 


2 


1 


1 


1 


; 1 


1 


— 


1 


1 


1 


1 


— 


» 1 


3 


— 


— 


' 1 


2 


1 


1 


; 1* 

i 


9 


11 


2 


1 16 


5 


4 





i n 


7 


3 


2 


1 19 

i 1 
15 


8 


8 


— 


8 


7 


2 


5 


1 


3 


1 


11 


12 


22 


3 


23 


9 


4 


— 


2 


1 


2 


— 


21 


21 


12 


— 


83 


54 


39 


14 


2 


4 


8 


— 


2 


3 


4 


— 


4 

2 

33 


4 


1 


— 


33 


15 





26 


2 


2 


— 


28 


13 


10 


— 


6 


5 


1 


4 


4 


5 


2 


1 


10 


2 


2 


— 


10 


3 


6 


3 


2 


1 


1 


2 


1 


3 


3 


8 


3 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


-1 



579:633, 668 [4411 268 : 211 

I I III 



~S*9 

117 

45 

3 

SO 

IS 
Uö 

40 

£►$ 

22 

1 

8 

14 

3 

9 

17 

2 

98 

75 

110 

102 

2 

99 

27 

162 

80 

18 

177 

545 

30 

13 

39 

18 

180 

46 

121 

63 

40 

4o 

85 

37 

49 

7 
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Dritter Theil. 



Oeffentliche Gcsnndbcitspflcgc. 



I. Uebersicht der im Jahre 1882 im Impfbezirk 
Frankfurt a. M. vollzogenen Impfungen. 

Nach den Acten des Kgl. Polizei -Präsidiums 
von 

Dr. E. MARCUS. 

Wegen Scharlach- und Masern-Epideinieen wurde die diesjährige 
Impfung spät und unvollkommen vollzogen. Die Restanten aus 1881 
genügten nachträglich fast alle dem Gesetze, von der öffent- 
lichen Impfung wurde zunehmender Gebrauch *) gemacht. Die grosse 
Zahl der vorschriftswidrig Nichtgeimpften dürfte mehr auf Lässig- 
keit der Beasersitnirten, wie auf systematische Renitenz zurückzu- 
führen sein. Fast immer wurde Menschenlymphe verwendet. Schädig- 
ungen kamen nicht vor. 

1. Impfung. 



Bezirk. 



ll 



1. Stadt Frankfurt a.M 

2. Bonames . . . * . 

3. Hausen 

4. Niederrad 

5. Niederursel . . . . 

6. Oberrad 

Zusam. bei ca. 150 000 

Bevölkerung. 



4799 
23 
51 

174 
34 

314 



Hiervon sind geimpft: 



mit 
Erfolg 



2255 
22 
35 

151 
25 

247 



ohne 
Erfolg 



184 
5 



Nicht zur 
Nachschau 
erschienet) 



Ungeimpft blieben so- 
nach, und zwar: 

auf Grund | weil nicht 
arztl.&'Ug- aufzafindon 
nisses vorl.'od. zufällig 

zurück- orts- 

ges tollt I abwosond 



1606 
1 

11 

23 

9 

34 



2 



weil vor- 
schrifts- 
widrig der 
Impfung 
entzogen 

751 



25 



5395 



2735 

93-3 o/o 



196 

6-7 o/o 

dor Geimpften. 



1 



1684 

31*2 o/o 



3 

0-1 <>/o 



77G 

14-4 o/o 



der Impfpflichtigon. 



2463 ~ 45*7 o',. 



2932(1229öff.,l703priv.) -=54\* /" 

*) In der Stadt Frankfurt betrug die Zahl der öffentlich geimpften 
Kinder und Schüler: 

1876: 968 1878: 1572 1880: 1863 

1877: 1284 , 1879: 1636 1881: 1722 

Jahresber. üb. d. Verw. d. Modicinalw. XXVL Jahrg. 5 



1882: 2078 



Digitized by VjOOQIC 



66 



Dr. E. Marcus, die Impfungen im Jahre 1882. 



2. Schulimpfung (Revaccination). 



T~ 




Hiervon sind 


Ungeimpft blieben sonach, 


Bezeichnung 




geimpft : 




und 8 war: 




der 


ft'5 


CO 


bL 


u a a 

CS • 


auf Grand 


weg. Aufhören* 


:S8 = '2 


weilror- 


s-S 


:£'o 


©3 


M -gg 


irstl .Zeug- 


d. Besuche einer 


•l'SS g 


sckrifU- 


Schulanstalten. 


HH.2 


H 


£% 


s-3 


nisses vorl. 


die Impfpfiicbt 


a «5 • 
so J 


widrigd. 




*S 


W 


°W 


!§8g 


sorflck- 


bedingenden 




Impfug 




107 


43 




Z^S 


gOHtollt 


Schale 


fg-g- 


entzogen 


1. Gymnasium 

2. Musterschule 


22 





16 


10 





16 


58 


17 


9 





1 


3 


— 


28 


3. Wöhlerschule .... 


57 


31 


14 





6 


3 


— 


3 


4. Klingerschule .... 


85 


39 


16 





7 


2 





21 


5. Adlerflychtschule . . 


41 


14 


1 





3 


— 


— 


23 


6. Selectenscbule .... 


32 


16 


— 





1 


2 


— 


13 


7. Elisahethenschul o . . 


105 


36 


15 





3 


— 


— 


51 


8. Humboldtschule . . . 


43 


25 


7 





5 


1 





5 


9. Ostendschule .... 


103 


58 


33 





1 


1 


— 


10 


10. Petersschule 


92 


67 


9 





7 


4 





15 


11. Souchayschule . . . . 


117 


69 


27 





— 


4 


1 


16 


12. Wallschule 


66 


43 


17 





— 


— 


— 


6 


13. Liebfrauenschule . . . 


53 


31 


11 





3 


— 





8 


14. Uhlandschnle .... 


186 


121 


51 





1 


— 





13 


15. Bornh. Bürgerschule. . 

16. Bornh. Volksschule. . 


85 


55 


21 


— 


5 


— 


— 


4 


126 


76 


43 





2 


2 


— 


3 


17. Arnsburgerschule. . . 


153 


60 


62 


7 


1 


2 


— 


21 


18. Annaschule .... 


157 


112J 29 


2 


3 


2 


3 


6 


19. Bethmannschule . . . 


93 


34t 3 


— 


5 


— 


— 


51 


20. Dreikönigsschule . . . 


43 


35, 3 


— 


5 


— 


— 


— 


21. Weissfrauenschiile . . 


83 


641 1 


2 


1 


1 


— 


14 


22. Allerheil igen schule . . 


39 


311 3 


2 


1 


— 


— 


2 


23. Katharinenschule . . . 


43 


30j 1 


— 


2 


3 


— 


7 


24. Engl. Fräuleinschule. . 


30 


12i 7 


1 


2 


— 


— 


8 


25. Domschule 


40 


34| 3 


— 


2 


1 


— 


— 


26. Rosenbergerschule . . 


59 


35 10 


4 


— 


1 


— 


9 


27. Israel. Gem.-Schule. 


102 


43 5 


— 


6 


— 


— 


48 


28. Isr. Rel.-Ges.-Schule . 


75 


36 30 


— 


4 


2 


— 


3 


29. Kath. Priv. Knabensch. 


41 


36 - - 


— 


1 


— 


4 


30. Kath.Priv.Mädchensch. 


56 


47j l' 5 


2 


— 


— 


1 


31. Privatschulen .... 


149 


73 15 


1 


29 


1 


— 


30 


32. Restanten aus 1880 . 


534 


397| 77 


— 


6 


26 


4 


24 


Summa Stadt 


3053 


1810 


546 


24 


130 


72 


8 


463 


Ortschaften: 


















33. Schule Oberrad . . . 


157 


96 


28 1 


— 


7 


— 


25 


34. » Niederrad. . . 


78 


78 














35. > Bonames . . . 


14 


14 














36. » Hausen ..... 


14 


14 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


37. » Niederursel . . 


19 


18 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


In Stadt u. Ortschaft, zus. 


3335 


20301 574 


25 


131 


79 


8 


488 


bei ca. 150 000 Bevölkerung. 




77-2 1 21-8 


1*0 


3-9 


2*4 


0-2 


W7 






°/o der Geimpften. 




% der Impfpfli 


chtigen. 






2629 (1631 öffentl. 




706 = 21-2 


•;• 








998 pr 


iv..) =*= 78-8°/o 











Digitized by VjOOQIC 



Der Städtische Gesundheitsrath. 67 



EL Der Städtische Gesundheitsrath in den Jahren 
1878—1888. 

Von Stadtrate Senator Dr. von OVEN, 

Vorsitzendem des Städtischen Gesandheitsraths. 

Ueber die Gründang and Thätigkeit des Städtischen Gesand- 
heitsraths war zuerst im Jahresberichte von 1875, S. 29 — 38, über 
den weiteren Verlauf seiner Wirksamkeit im Jahrgang 1877 be- 
richtet worden, und es dürfte daher willkommen sein, eiue Darlegung 
der weiteren Verhandinngen des Gesandheitsraths in den Jahren 
1878 bis 1883 jetzt zn geben, da mit dem Frühjahr 1883 dieses 
bisher bloss provisorisch nach Magistratsbeschluss vom 9. August 1870 
bestandene berathende Colleg durch eine definitive Deputation zufolge 
des Regulativs vom 8. Mai 1883 (Stadt. Anzeigeblatt Nr. 37 vom 
9. Mai 1883, S. 231.) ersetzt worden ist. 

Znr richtigen Würdigung der Stellung des bisherigen städtischen 
Gesundheitsraths rauss man sich vergegenwärtigen, dass derselbe 
keinerlei administrative Thätigkeit auf hygienischem Gebiete zu üben, 
der eigentlichen in den Händen des Egl. Polizeipräsidiums liegenden 
Gesnndheits-Polizei fern zu bleiben und nur eine auf Aufforderung 
des Magistrats begutachtende und Rath ertheilende Stellung einzu- 
nehmen hatte. 

Eine Initiative im engeren Sinne war ihm nicht gegeben, sondern 
er sollte nur »dem Magistrate über alle Massregeln, welche in gesund- 
heitlicher Beziehung für die Stadt zu ergreifen oder zu veranlassen 
sein werden, Gutachten, Vorschläge und Anträge erstattent; seine 
Mitglieder waren um freiwillige Uebernahme der ihnen zugedachten 
Functionen im Interesse der Stadt ersucht, und die demselben zuge- 
ordneten 4 Aerzte und 1 Chemiker auf Vorschlag des ärztlichen 
Vereins, 1 Techniker und 2 Magistratsmitglieder vom Magistrate 
erwählt 



Digitized by VjOOQIC 



68 Der Städtische Gesundheitsrath. 

So lose hiernach das Band auch war, welches dieses Gremium 
zusammenhielt, so hatte sich doch, wie die beiden früheren Berichte 
schon nachweisen, eiu reges und eifriges collegiales Zusammenwirken 
aller Mitglieder, vorzugsweise der dem ärztlichen Kreise angehörigeu, 
zur Lösung der mannigfach gestellten Aufgaben in dem verflossenen 
Zeiträume von mehr als 12 Jahren entwickelt, und war dadurch 
der Beweis geliefert worden , dass ein städtischer Gesundheitsrath 
nicht allein eine für das Gemeinwesen forderliche, sondern in vielen 
Fällen unentbehrliche Institution sein werde, — eine Ansicht, die 
nunmehr in der obengedachten Constituirung einer städtischen De- 
putation ihre Anerkennung gefunden hat. 

War in dem zum Bericht vorliegenden Zeiträume in der Or- 
ganisation des Gesundheitsraths keine Veränderung beliebt worden, 
so hatte der am 8. September 1880 erfolgte Tod des Herrn Physikus 
Dr. med. Alexander Crailsheim, der von Anfang an dem Gesund- 
heitsrath als ein sehr thätiges und durch den Scharfsinn uud die Klar- 
heit seiner Anschauungen, sowie liebenswürdige Collegialität geschätztes 
Mitglied angehört hatte, eine Ergäuzung nothweudtg gemacht. Herr 
Dr. med. Eraanuel Marcus wurde auf Vorschlag des ärztlicheu 
Vereins durch Magist ratsbeschluss vom 12. November 1880 zum 
Mitglied erwählt. 

. Aus den Berathungsgegenstäuden dieser Periode hebeu wir Fol- 
gendes hervor: 

1) Die Canalisationsf rage der Stadt (Sielbau) war in 
Folge der unserem letzten Berichte als Anlagen beigegebenen Gut- 
achten und Verfügungen der Kgl. Ministerien vom 3. Juni 1877 
und 17. September 1879 in dem Stadium geblieben, dass entweder 
eine geeignete Rieseleinrichtung oder ein einheitliches obligatorisches 
Abfahrsystem gesichert werden sollte. Demzufolge legte der Magistrat 
durch Vortrag vom 11. Januar 1878 die Frage der Stadtverordneten- 
Versammlung zur Entscheidung vor (Mittheilungen aus deu Proto- 
collen XL B. 1878. S. 25 § 52, S. 115 § 167, S. 149 § 203), und 
die Stadtverordneten beschlossen, zu deren Berathung, Ermittinngen 
über Rieselfelder -Anlage an andern Orten, wie in Berlin, Danzig, 
Paris u. s. w., und Untersuchungen geeigneten Terrains bei hiesiger 
Stadt eine Specialcommission zu bestellen, welcher auch Mitglieder 
des Gesnndheitsraths in ihrer Eigenschaft als Stadtverordnete ange- 
hörten. Direct kam seitdem die Sielfrage zum Gutachten nicht mehr 
an den Gesundheitsrath; allein es blieb derselbe immer noch in 
Contact mit derselben und nahm die von der Baudeputation am 
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24. März 1880 vorgelegte Analyse des Laboratoriums des Kais. 
Gesundheitsamts über die aus dem Maine bei Frankfurt a. M. her- 
stammenden Wasserproben (abgedruckt Mittheilungen aus dem Proto- 
coll der Stadtverordneten- Versammluug XIII. Bd. 1880, § 226 S. 76, 77) 
mit lebhaftem Interesse entgegen. Erfreulicher Weise ist inzwischen 
die endliche Entscheidung über die Einlassnng der Abwässer in den 
Main, nachdem durch mechanische Klärung, eventuell unter An- 
wendung chemischer Mittel die grösseren Unreinigkeiten entfernt 
werden, in Folge des Gutachtens der wissenschaftlichen Deputation 
vom 4. April 1882 durch Ministerial-Erlass vom 14. October 1882 
und Verfügung der Kgl. Regierung vom 3. October 1882 (abgedruckt 
in der Deutschen Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege 
XV. Bd., 2. Heft, S. 357—361) erfolgt, und es steht jetzt, nachdem 
die städtischen Behörden sich über die Ausführung der ganzen 
Bauanlage geeinigt, die Ausführung der Klärbecken-Anlage, des 
Haupteinlasskanals und der Sielanlagen auf der linken Mainseite 
und im unteren Bezirke der rechten Mainseite bevor. Die Be- 
nutzung der Kanäle auf der linken Mainseite zur Aufnahme der 
Spül- und Ciosetwasser wurde durch Ministerialerlass vom 18. Mai 
1883 freigegeben und die provisorische Zuführung dieser Schmutz- 
wasser in den Main unterhalb der Main-Neckerbahn gestattet. War 
diese wichtige Angelegenheit eine der Hauptaufgaben der Berathungen 
des Gesundheitsraths gewesen, so durfte wohl auch ihres Fortganges 
und Abschlusses in diesem Berichte gedacht werden. 

Die Massregel u, welche bei Beseitigung der alten C anale 
zur Vermeidung sanitärer Nachtheile erforderlich erschieneu, wurden 
durch ein Gutachten vom 15. Juli 1879 erörtert und dem Magistrate 
zur Ausführung empfohlen. 

2) Eine der hauptsächlichsten Aufgaben für eine Reihe von 
Berathungen war, wie in den vorhergehenden Jahren, so auch in 
dieser Periode die Frage über Verlegung des Rochushospitals 
und Blatteruhause8, bezw. die Errichtung eines neuen 
städtischen Krankenhauses. Bekanntlich hatte darüber wenig 
Bedenken bestanden, dass das Rochushosspital weder an der jetzigen 
Stelle geeignet gelegen, noch fernerhin dem steigenden Bedürfnisse 
zu genügen im Staude sei; allein die Frage über eine andere Baustelle 
und den Umfang, welcher einem solchen neuen Krankenhans zu geben 
sei, wollte zu keinem Abschluss gelangen. Die an der Hanauer Land- 
strasse vorgeschlagenen Baustellen, eine entferntere und eine näher- 
gelegene, hatten in Folge Beschlusses der Stadtverordneten- Versamm- 
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lang vom 12. Februar 1878 (Mittheilungen ans den Protocollen Bd. XI, 
S. 74, § 116) in der Nothwendigkeit einer beträchtlichen Anfhöhnng des 
Terrains über Hochwasser Schwierigkeiten gefunden, auch war ein nun- 
mehr nicht auf ein Absonderungshaus beschränktes, sondern auf ein allge- 
meines Krankenhaus sich erstreckendes Programm gefordert worden. 
Der Gesuudheitsrath stellte am 25. März 1878 ein solches in diesem er- 
weiterten Umfang auf und unterzog es in gemeinsamer Berathang mit 
den Mitgliedern des Pflegamts des Rochusspitals und der Baudeputation 
an Händen aufgestellter Bauskizzen im November 1879 eingehender 
weiterer Erörterung, bei welcher zunächst die Nothwendigkeit mit dem 
Bau eines Hospitals -für Syphilis- und Blatternkranke, mit Isolir- und 
Beobachtungspavillon vorzugehen betont und die Beiziehung von 
Mitgliedern des Pflegamts und des Gesundheitsraths für die Fest- 
stellung der speciellen Baupläne* und der die Heizung, Venti- 
lation und Betrieb zu treffenden inneren Einrichtung empfohlen wurde. 
Die hiernach von der Baudeputation bearbeitete Vorlage gelangte 
am 21. November 1879 an die Stadtverordneten-Versammlung und 
diese legte durch Beschluss vom 29. April 1880 dem Magistrate 
ein unter Mitwirkung von Mitgliedern des Gesundheitsraths von ihrer 
Gommission (Berichterstatter Geh. Sanitätsrath Dr. G. Varrentrapp) 
entworfenes Programm vor, das der Magistrat adoptirte (Mittheilungen 
aus den Prot. d. Stadtverordnete XIH. Bd. 1880, S. 115—136), und 
seiner Vorlage vom 31. Mai 1881 zu Grunde legte. Diese letztere sah 
von dem Platze an der Hanauer Landstrasse als zu kostspielig ab, 
wählte ein städtisches Grundstück am linken Mainufer, Gemarkung 
18 Nr. 9 von 30 Morgen Umfang und schlug obigem Programm 
gemäss ein Hospital für Syphilitische zu 134 Betten, ein abgesondertes 
Hospital für Blatternkranke zu 32 Betten mit Versuchsstation zu 
4 Betten, zwei Leichenhäuser, ein Wirthschafts- und ein Maschinen- 
und Kesselhaus, im Kostenanschlag von M. 915 700 und M. 14300 für 
Terrainaufhöhung vor, wobei noch dieFundirung von Blatternbaracken 
zu 20 Betten mitvorgesehen war. (Protocoll der Stadtverordneten- 
Versammlung Bd. XIV. S. 182, 234, 299 ff. u. Bd. XV. S. 45, 118, 
121, 136). Diese Anträge wurden genehmigt und so konnte der 
-Neubau 1882 begonnen und wird hoffentlich gegen Ende des Jahres 
1883 vollendet werden. 

3) Im Winter und Frühjahr 1880 war das Auftreten des 
Fleckfiebers {febris recurrens) Aulass zu der Besorgniss, dass 
die vorhandenen Krankenanstalten, im Hinblick auf die nöthige 
Isolirung, nicht ausreichend sein würden. Der Gesundheitsrath 
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hatte sich über die erforderlichen Aushülfsmittel auszusprechen und 
schlug vor, eio Hülfshospital, iu den damals verfügbaren Räumen 
des Dominikanerklosters, mit 2 Krankensälen, 1 Reservesaal, Küche, 
Bädern u. s. w. auf Höhe von 40 — 50 Betten unter Leitung des 
Pflegamts des Hospitals zum Heiligen Geist einzurichten ; eventuell 
wurde das Carmeliterkloster vorgeschlagen. Die Abnahme der 
Erkrankungsfalle machte die Ausführung nicht nöthig. 

4) Die innere Einrichtung der Krankenpflege imHospital 
zum Heiligen Geist, insbesondere die Frage über die Stellung 
des Hospitalchefarztes zu dem Pflegamte und dem Hospitalmeister 
veranlasste im September 1879 den Magistrat, ein Gutachten des 
Gesundheitsraths einzuholen. Es wurde für die sachgemässe Leitung 
eines Hospitals als unentbehrlich erkannt, dass der Chefarzt minde- 
stens beratheude Stimme im Pflegamte und einflussreiche Stellung 
bei der Verwaltung haben müsse. 

5) Die Zustande der Schlafstätten in den Herbergen und 
an sog. Schläfer vermietheten Stuben und Kammern hatten bei Kgl. 
Polizeipräsidium die Frage angeregt, ob fernerhin zweischläfrige Betten 
polizeilich zugelassen werden dürften. «Die häufigen Ansteckungen 
durch Krätze, Blattern, Becurrenzfieber etc. Hessen den Gesundheits- 
rath ein solches Verbot für empfehlenswerth erkennen; auch wurde 
in Bezug auf Ventilation, Reinhaltung, ausgedehnteren Luftraum 
eine sorgfältige Ueberwuchung der Schlafstätten und Anwendung 
der in den Stuttgarter Verhandlungen des Vereins für öffentliche 
Gesundheitspflege von 1879 aufgestellte Thesen (s. Deutsche Viertel- 
jahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege, 1880, Bd. XII, Heft 1, 
S. 99) als dringlich bezeichnet. 

6) Im Herbst 1879 und 1880 kam wiederholt die Einrichtung 
einer öffentlichen Anstalt zur technischen Untersuchung von N a h - 
rungs- und Genussmitteln und einer Fleischschau aus 
Anlass des Kgl. Polizeipräsidiums und einer Petition des Niederrheini- 
schen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege iu Berathuug. Im Hin- 
blick auf die hierorts obwaltenden Verhältnisse und die früher schon 
gemachten Darlegungen wurde die von dem Verein gegen Ver- 
fälschung von Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegenständen ein- 
gerichtete Annahmestelle für Proben von Lebensmitteln (Hirsch- 
Apotheke, Zeil 43) für einstweilen genügend erachtet und auf die 
Schwierigkeit der Herstellung einer ausreichenderen Fleischschau als 
der bestehenden, so lange die jetzigen beschränkten Räumlichkeiten 
des Schlachthauses benutzt werden, hingewiesen; dagegen wurde em- 
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pfohlen, dass die Polizei-Revierbureaus auf die Untersuchung der haupt- 
sächlich vorkommenden Lebensmittel eingeübt und mit deu hierzu er- 
forderlichen Apparaten ausgestattet würden, auch das Publicum durch 
vierteljährlich wiederholte Bekanntmachungen des Magistrats im städ- 
tischen Anzeigeblatt auf diese Einrichtungen zu seinem Schutze 
aufmerksam gemacht würden. Diese Bekanntmachungen erscheinen 
seit 2. November 1880 regelmässig. 

Auch wegen Zulässigkeit und Reinhaltung der zur Entnahme 
des Biers aus den Fässern in den Zapflocalen verwandten Bier- 
pumpen wurden Untersuchungen Anfangs 1880 veranstaltet und 
Anträge gestellt. 

Mehrfach eingelaufene Anzeigen wegen localer sanitärer Miss- 
stände, Typhusfalle aus solcheu Ursachen, gesundheitswidrigen Fabrik- 
betriebs, Verkaufs von Geheimmitteln u. a. mussten den zuständigen 
Polizeibehörden (Kgl. Polizeipräsidium, Baudeputation, Marktamt) 
überwiesen werden. 

7) Klagen über Verschlammung des Bethmannsweihers 
und des Rechneiweihers in den öffentlichen Anlagen um die 
Stadt riefen auf Verfügung des Magistrats 1881 und 1882 eine 
eingehende Untersuchung der Beschaffenheit derselben und Vor- 
schläge zur Abhülfe hervor, welche, — wenn schon die Bildung 
von Algen in diesen Teichen an sich nicht als gesundheitsnachtheilig 
erkannt wurde, — dahin zielten, durch öftere Besprengung mittelst 
Hydranten, Reinigung und Festlegung des Grundes, Abhaltung von 
unreinen Zuflüssen eine Schlammbildung und hässliche Ueberdeckung 
mit Pflanzengebilden u. a. zu vermeiden oder zu beseitigen. 

8) Eine der wichtigsten und umfassendsten Aufgaben war im 
Jahre 1881 durch Magistratsbeschluss vom 11. März dem Gesundheits- 
rath durch die Aufforderung zur Begutachtung des Entwurfs einer neuen 
Bauordnung für hiesige Stadt gestellt worden, um die bei einer 
solchen in Betracht kommenden sanitätspolizeilichen Fragen und Ge- 
sichtspunkte festzustellen. Nach Vorberathung durch einen Unteraus- 
schu8s, welchem die medicinischenund technischen Mitglieder angehörten 
und nach Berathung im Plenum wurde in der Sitzung vom 1. Juni 1881 
ein ausführlicher Bericht festgestellt und von dem Ausschusse redigirt. 
Derselbe erörterte hauptsächlich folgende Punkte : die Entfernung 
der Gebäude von einander, zwischen deu Einzelbauten und der 
Strassenlinie (Vorgärten), die Höhenlage bewohnbarer Räume über 
dem Grundwasser- bezw. Strassen-Niveau, die Höhe der Gebäude 
überhaupt und der einzelnen Stockwerke, die Anlage von Vorbauten, 
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die Zugänglichkeit der einzelnen Stockwerke durch Treppen und die 
feuersichere Bauart der letzteren, die Herstellung hinlänglichen 
Luftraums in den Höfen, Durchgängen, Ventilation der Schlafräume, 
die Hausent wässer ungs- Anlagen, Closette, Aborte, Gruben, Strasseu- 
kändel, Strassen rinnen etc., Hausbewässerung (Wasserleitung, Brunnen), 
Beseitigung von Abfallstoffen (Dung- und Mistgruben, Kehricht- 
gruben etc.) — und bemühte sich hierbei, überall die sanitären Gesichts- 
punkte geltend zu machen, behufs der Beschaffung luftiger Strassen 
mit Gebäuden, welche der Sonne und dem Lichte von Aussen und 
in ihren bewohnbaren Theileu den Zugang sichern, gut ventilirbare 
Räume zum Aufenthalt und insbesondere zum Schlafen enthalten 
und den nachtheiligen Einflüssen der Feuchtigkeit und Infection des 
Untergrunds entzogen sind. Wenn auch nicht in allen Beziehungen 
und in der vollen Ausdehnung, wie bei dieser schwierigen von so 
mannichfachen Gesichtspunkten beeinflussten Materie nicht anders 
zu erwarten war, so haben doch in den belangreichsten Punkten 
die Anträge des Gesundheitsraths bei den Berathungen und Fest- 
stellungen des Entwurfs der neuen Bauordnung im Magistrate, in 
der gemischten Gommission zur Vorberathuug und in der Stadt- 
verordneten- Versammln ug Berücksichtigung gefunden. (Vgl. Proto- 
colle der Stadtverordneten-Versammlung 1882, Bd. XV, S. 192-220, 
262—267, 269, 271, 342—346.)' 

Ein Abdruck des Gutachtens des Gesundheitsraths über die Bau- 
ordnung folgt in der Anlage (s. Anhang I, S. 75). 

9) In Folge des Hochwassers vom 27. November 1882, 
welches einen Höhestand von 6'25 m über des Frankfurter Pegels 
erreicht hatte und Ende December desselben Jahres sich wieder- 
holte, waren im Ganzen 159 bewohnte Räumlichkeiten, wovon im 
I. Polizeirevier 5, im IH. 5, IV. 9, V. 7, VII. 17 und VIII. 
(Sachsenhausen) 95 gelegen, unter Wasser gesetzt worden. Es wurden 
in Gemeinschaft mit Kgl. Polizeipräsidium und dem Physikate unter 
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters von dem Gesundheitsrath 
diejenigen Massregeln berathen, welche zur Sicherung gegen Erkran- 
kungen und behufs Trockenlegung und Wiederbewohnbarmachung 
der inundirten Gebäude nöthig sein würden und die desfallsigen 
Vorschläge des Polizeipräsidiums meistens nach dem Gutachten des 
Gesundheitsraths ameudirt und verabredet. Dieselben sind in Form 
einer Polizeiverordnung vom 3. December 1882 und 8. Januar 1883 
bekannt gemacht worden. 
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10) Zum Schlosse seiner Thätigkeit gelangte der bisherige 
GesaDdheitsrath mit der Begutachtung des Entwürfe zu einem 
Regulative, die Einsetzung and Organisation des 
städtischen Gesund bei tsra ths als ständiger städ- 
tischen Deputation. Dieser Entwurf wurde in der Sitzung vom 
22. März 1883 eingehend erörtert und im Allgemeinen nicht aHein 
gebilligt, sondern auch auf das Freudigste begrüsst. Das Gutachten 
schlug einzelne Abänderungen vor in Bezug auf die statt auf 3, 
besser auf 6 Jahre zu erstreckende Dienstzeit der Mitglieder, deren 
Wahlart, sowie einige Erweiterungen in Betreff der in den Bereich 
der auszuübenden begutachtenden und controlirendeu Thätigkeit fallen- 
den einzelnen Zweige der hygienischen Fürsorge, welche in dem 
Regulative Berücksichtigung gefunden haben. Wir lassen einen Ab- 
druck des Regulativs vom 8. Mai 1883 folgen (s. Anhang II, S. 87). 



Der bisherige provisorische Gesundbeitsrath hatte seit seiner 
1. Sitzung vom 9. August 1870 bis zu seiner letzten am 22. März 
1883 im Ganzen 62 Sitzungen mit 100 Protokolleinträgen gehalten 
und 65 Berichte und Gutachten an den Magistrat und städtische 
Aemter erstattet, welchen fast .sämmtlich kommissarische Vor- 
berathungen der ärztlichen und technischen Mitglieder, sowie mehr- 
fach Lokalbesichtiguugen vprhergingen oder persönliche Mitwirkung 
und Unterstützung bei der Ausführung nachfolgten. 

Indem wir hiermit an den Schluss unseres Berichts gelangt 
sind, könuen wir die Ueberzeugung aller Mitglieder des bisherigen 
Gesundheitsraths aussprechen, dass durch den Erlass des obigen 
Regulativs und die erfolgte Bestellung eiues Stadtarztes nunmehr 
die hygienische Fürsorge und Medicinalpolizei für unsere Stadt eine 
lang, insbesondere seit 1869 und insbesondere auch von nns ver- 
misste Grundlage erhalten hat, die zu deu freudigsten Hoffnungen 
und besten Erfolgen auf diesem wichtigen Gebiete der Wohlfahrts- 
polizei berechtigen wird. 
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Anhang 



I. Bericht den Entwurf einer neuen Bau- Ordnung für die 
Stadt Frankfurt betr. 

Wir haben den uns mitgetheilten Entwurf einer neuen Bauord- 
nung für die Stadt Frankfurt in mehreren Sitzungen einer sorgfäl- 
tigen Berathung unterzogen und erlauben uns, in nachstehendem 
das Ergebniss derselben vorzutragen. 

Wir haben geglaubt, unsere Prüfung nur vom Standpunkt der 
öffentlichen Gesundheitspflege vornehmen und selbst die daran streifen- 
den Gesichtspunkte ( Feuergefährlich keit, Solidität des Baues u. s. w.) 
nicht beachten zu sollen. 

Wir haben ferner geglaubt, bei der vorgenommenen Prü- 
fung uns nicht nur durch unsere eigene Erfahrung leiten lassen 
zu sollen, mag diese nun auf unserm Studium der Medicin und der 
angewandten Naturwissenschaften beruhen oder auch von uns selbst 
bei Auffuhrung von Bauten gemacht worden sein, sondern nament- 
lich auch durch die Vorgänge, Erfahrungen und Vorschriften anderer 
deutschen Städte. 

In dieser Beziehung haben wir namentlich die nachstehend ge- 
nannten Bauordnungen sammt den darauf bezuglichen, zum Theil 
sehr ausführlichen Verhandlungen der städtischen Körperschaften in 
Betracht gezogen: 
aus dem Jahre die Bauordnungen von 

1863 Bremen, 

1865 Basel, 

1870 Nieder-Oesterreicb , 

1871 Stettin, Meissen, 

1872 Königreich Württemberg (1869—1872), 

1872 — 1875 Reudnitz, Hainichen, Nieder-Würschnitz, Seidewitz, 
Krötzschenbroda , Cotta, Eutritzsch, — alle bei 
Leipzig, 



Digitized by VjOOQIC 



76 Der Städtische Gesundheitsrath. 

aus dem Jahre die Bauordnungen von 

1873 Wien, Wiesbaden, 

1874 Cassel, Hanau, Eschwege and andere karhessische 

Städte, Düsseldorf, Stuttgart, Würzburg, Breslau, 
1877 Königreich Bayern, Stadt Posen, 

1879 München, 

1881 Schwarzburg -Sondershausen, Dresden, Grossherzog- 

thum Hessen. 
Die beiden letztgenannten Bauordnungen sind noch nicht offi- 
ciell verkündigt. 

Sehr lehrreich sind die langen Verhandlungen über eine neue 
Bauordnung für Hamburg und Berlin; sie werden in den letzten 
zehn Jahren eifrig betrieben, sind aber zu einem Abschluss noch 
nicht gelangt. Höchst wichtig erschienen uns ferner die Schriften 
von Baumeister und Schülke, so wie vor allem die Verhand- 
lungen des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege sowie 
die des Vereins Deutscher Architecten und Ingenieure. 

Wir beginnen unsere Bemerkungen zu dem uns vorgelegten 
Eutwurf mit der Bezeichnung der Punkte, welche wir priucipieil 
schärfer hervorgehoben sehen möchten, nämlich die Rücksichtnahme 
auf den Nachbar und den zur Bebauung zu überlassenden Theil des 
Grundstückes. 

In Betreff des Nachbars erlauben wir uns etwa bei § 8 nach- 
stehende oder eiue ähnliche Bestimmung aufzunehmen: 

Auf keinem Grundstück dürfen bauliche Vorrichtungen 
getroffen werden (vergl. § 16 der Reichsgewerbe- Orduung vom 
21. Juni 1869), durch welchen anderen Grundstücken oder den 
darauf befindlichen Gebäuden durch Erschütterung des Bodens 
Nachtheil zugefügt wird, oder durch welche Dämpfe, Gase, 
Gerüche, Russ, Staub oder dgl. in solcher Art und Menge zu- 
geführt werden, dass die Bewohner des Nachbargrundstücks 
nach Massgabe der gewöhnlichen Empfänglichkeit in ihrer 
Gesuudheit gefährdet oder sonst ungewöhnlich belästigt oder 
die daselbst befindlichen Gegenstände erheblichem Schaden 
ausgesetzt werden. 
In Betreff des Bebauungsraumes ist eine Bestimmung ebenso- 
wichtig als schwierig. Alle übrigen wohlgemeinten hygienischen 
Bestimmungen verlieren den grössten Theil ihres Werthes, wenn 
nicht einer übermässig engen Bebauung und der dadurch bedingten 
zu grossen Ueberfüllung eines gegebenen Raumes mit Menschen vor- 
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gebetigt wird. Die sorgfältigen Untersuchungen des englischen He- 
gistrar-general- Amtes, während der letzten 40 Jahre haben nach- 
gewiesen, dass die höhere Sterblichkeit einer Stadt oder eines Stadt- 
quartiers gegenüber einer anderen Stadt oder gegenüber einem an- 
deren Quartier derselben Stadt durch kein anderes Moment so stark 
bedingt ist, als durch diese Ueberfüllung. Man wird einwenden, 
dass Bestimmungen, welche sich sehr wohl für neu zu bebauende 
Stadttheile empfehlen, in den alten kleinen engen Stadtt heilen 
nicht durchgeführt werden können, ohne die dortigen Grund- 
besitzer in ihren pekuniären Interessen zu sehr zu schädigen. Von 
letzteren dürfen sich die Behörden übrigens nicht ausschliesslich 
leiten lassen, da jene Grundbesitzer erfahrungsgemäß den ihrer eige- 
nen Gesundheit zugefügten Schaden in der Regel ganz ausser Acht 
lassen, obgleich er auch financielle Beschädigung im Gefolge hat, ja 
da sie meist nicht im Stande sind, jenen Schaden richtig zu schätzen. 
Was sollten übrigens breite Strassen, mit enormen Kosten hergestellte 
Stra8sendurchbrüche nutzen, wenn die daran liegenden Häuser mit 
ihrer Hinterfac^de in Höfchen oder sogenannte Postillonsstiefel gehen, 
wo weder Sonne, noch Luftwechsel, noch Trockenheit ermöglicht sind. 
— Man wird also wohl zweierlei Bestimmungen erlassen müssen, 
die einen richtigen, verständigen für neue Bauten in neuen Quar- 
tieren, und die auderen, die eine freilich etwas klägliche Vermitte- 
lang zwischen dem was Gesundheit und dem, was Gelderspar uiss 
verlangt, zu Stande bringen sollten, für alte enge Stadttheile. 

Dänemark, Düsseldorf und München wollen nur 8 /4 der Grundfläche 
eines Grundstückes der Bebauung überlassen, Posen 2 /3, ja Schweden 
nur die Hälfte. Die meisten Bauorduungen suchen diese Verhältnisse 
zu regeln, indem sie die Miniraalgrösse eines Hofraumes vorschreiben. 
Wir werden hierauf bei dem Paragraphen § 22, der von den 
Höfen handelt, zurückkommen. 

Andere Bestimmungen legen ein mathematisches Princip zu 
Grunde, wornach etwa also zu sprechen wäre : 

»Allen Wohn-, Schlaf- und zu sonstigem dauerndem 
Aufenthalt von Menschen bestimmten Räumen muss den um- 
oder gegenüberliegenden Gebäuden gegenüber Luftwechsel und 
freier Zutritt von Licht in genügendem Masse durch einen 
Einfallswinkel des Lichtes von höchtens 45° Neigung gegen 
den Horizont gesichert werden.« 

(Vergl. auch Posen S. 13, § 81; Münchener Beschlüsse 
§ 23; Darmstädter Aerzte S. 7, § 38). 
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Solche Bestimmungen für Um- oder Neubauten in einem älteren 
Stadttheil auszusprechen, halten wir für unmöglich, aber selbst für 
eine Anssenstadt würden sie sich in einzelnen Fällen als sehr weit- 
gehend erweisen. 

Bestimmungen verschiedener Bauordnungen über die Grosse des 
Hofranmes: 

Ei verlangen eine Minlmalfl&ehe eine Minimmlllnge 

von von 

Stettin 22 Qm 3 m 

» 40 » bei grösseren Breiten 

Gassei 25 » » » > 5 

Berlin 284 » » » » 530 

Posen (g 80) . . . 35 » » » » 5*5 

Würzburg .... 36 » » » »6 

, t (n. */«d. Grundstücke 

Düsseldorf .... 50 > . » »4 m bebauen. 

Wiesbaden .... 75 » » » »35 

Stuttgart (§ 40) . . » » » » »6 

Münchner Versamml. » » » » »510 

Prankf. Entwurf . . 20 » » » »25 
Vorschlag d.Commiss. 

d. Gesundheitsraths 30 » » » »4 

Auch hier wieder bietet der Frankfurter Entwurf ungünstigere 
Verhältnisse als irgend eine andere der genannten Städte. 

Wir werden unsere berechtigten hygienischen Forderungen nur 
in soweit zum Ausdruck bringen, als sie sich mit den in unserer 
alten, zum Theil sehr angebauten Stadt gegebenen thatsächlichen 
Verhältnissen in Uebereinstimmung setzen lassen, ja wir haben gewisse, 
wenn nicht gerade unberechtigte hiesige Gewohnheiten berücksichtigt. 

Zu § 9. Statt L, des Entwurfs schlagen wir folgende Fassung vor: 
»I. Für Gebäude an der Strasse, ist einschliesslich 
des Hauptgesimses eine der Breite der Strasse zuzüglich 3 m 
gleichkommende Fronthöhe zulässig. Doch darf auch an brei- 
teren Strassen und Plätzen die Höhe der Privathäuser 21 m 
nicht übersteigen, wogegen auch in schmäleren Strassen immer- 
hin eine Höhe bis zu 12 m zulässig ist.c 

Dem Rest des §, von I, 2 an stimmen wir zu. 

Zur Begründung unseres Abänderungsvorschlags gestatten wir 
uns folgende Darlegung. 
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A. Zuvörderst scheint uns die Eintheilung der Häuserhöhen in 
drei Gruppen a, 6, c, und die dadurch bedingte sprungweise Erhöhung 
nicht empfehlenswert!]. Es ist doch offenbar ein Missstand, wenn 

für eine Strassenbreite von . . . . 11*5 in 

eine Fronthöhe von 16*5 » und 

für eine Strassenbreite von .... 12 » 

eine Fronthöhe von. 20*5 c 

zugelassen wird, wenn sonach bei geringer Zunahme der Strassen- 
breite ein Haus eine um 14 Frankfurter Fuss grössere Höhe er- 
halten darf. 

Auch haben alle sonstigen uns bekannten Bauordnungen eine 
mit der Strassenbreite fortschreitende stufenweise Zunahme der Front- 
hohe angenommen. 

Die einen und zwar gerade diejenigen, welche am richtigsten 
und conseqnen testen die Gesundheit der Bewohner im Auge be- 
halten, sagen einfach, dass die Fronthöhe die Strassenbreite nicht 
übersteigen darf; sie lassen dabei jedoch immerhin auch für schmä- 
lere Strassen eine Maximalhöhe von 11 oder 12 m zu. Die andern 
nehmen ebenfalls die Strassenbreite zur Grundlage ihrer Berechnung 
der Fronthöhe und fügen dem zu, entweder a. dass die Fronthöhe 
ausser der Strassenbreite noch ^ö, V 4 » V 8 dieser Strassenbreite be- 
tragen darf, also z. B. 15 + " d. h. an einer Strasse von 15 m 
Breite dürfen die Häuser eine Höhe von 18 m haben, oder 6. dass 
für die Fronthöhe zu der Strassenbreite noch eine' bestimmte Zahl 
von Metern zugefügt werden könne. Wir halten das letztere (6) 
für das bessere» wenn nicht überhaupt bestimmt wird, dass die 
Fronthöhe nicht die Strassenbreite übersteigen solle, was allerdings 
das richtigste ist. 

B. Die in dem Entwurf vorgesehene Fronthöbe ist an und für 
sich zu verwerfen. 

In nicht einer einzigen anderen deutschen Bauordnung sind so 
grosse Fronthöhen zugelassen; auch unsere jetzigen Bestimmungen 
darüber sind entfernt nicht so weit gehend. 

Um dies nachzuweisen stellen wir nicht den Wortlaut der 
einzelnen Bauordnungen zusammen; es würde dadurch eine Ueber- 
sichtlichkeit nicht erzielt, indem sie von verschiedenen Ausgangs- 
punkten aus auf verschiedenen Wegen vorschreiten (s. oben A. a. 
und &.). Wir haben zum Behuf solcher Uebersichtlichkeit eine 
Tabelle angefertigt in welcher in gleichmäßiger Weise die von 
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den einzelnen Bauordnungen zugelassenen Fronthohen der Strassen- 
breite gegenüber gestellt sind. 
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Man ersieht hieraus leicht, wie sehr sich der neue Frankfurter 
Vorschlag von allen anderen Banordnuugen entfernt. Wir wurden 
uns vom Staudpunkt der Gesundheit aus natürlich am liebsteu den 
Beschlüssen der Münchner Versammlung v. J. 1875 und den Bau- 
ordnungen von Dresden, Düsseldorf, Würzburg, Posen, Cassel oder 
auch denen von Berlin und München anschliessen. 

Wir wollen aber selbst noch bescheidener bleiben als alle diese. 
Den Frankfurter Entwurf müssen wir aber unbedingt verwerfen und 
schlagen statt dessen die obengenannte Fassung vor, deren Verhält- 
niss zu den verschiedenen Strassenbreiten aus der letzten Colonne 
der gegenüberstehenden Tabelle sich ergibt. 

§ 10. Dem ersten Alinea stimmen wir zu; ebenso dem letzten, 
welches übrigens wohl besser an den Schluss von § 9 gehört: 

Für die übrigen schlagen wir folgende Fassung vor: 

»Keller- oder Souterrain Wohnungen, d. h. solche Woh- 
nungen, deren Fussboden unter der Erdoberfläche liegt, dürfen 
nicht mehr angelegt werden.« 

Wenn theilweise unter der Erdoberfläche gelegene Räume nicht 
als Wohn- und Schlafräume, wohl aber dauernd für häusliche öko- 
nomische und gewerbliche Zwecke, welche den längeren Aufenthalt 
von Menschen erfordern (Küchen, Werkstätten u. dgl.), verwendet 
werden sollen, so müssen sie eine für die Gesundheit nicht nach- 
theilige Einrichtung erhalten. 
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Sie dürfen 1. überhaupt nnr bei günstigen Bodenverhältnissen 
in solchen Strassen hergerichtet werden, welche einer Ueberschwem- 
mung nicht ausgesetzt sind, and in welchen die Höhe der Gebäude 
die Strassenbreite um nicht mehr als 2 m überschreitet und 2. nur 
unter der Voraussetzung, dass 

a. der Fussboden dieser Räume mindestens 0'50 m über dem 
höchsten Grundwasserstand zu liegen komme und, wenn nicht 
unterkellert, auf eine mindestens 15 m hohe Betonschicht 

" oder auf ein doppeltes in Gementmörtel gemauertes Backstein- 
pflaster gelegt werde, 

b. dass vor dieseu Räumen in ihren ganzen Längen ein isolirender 
und ventilirbarer bis unter den Fussboden reichender Luftcanal 
mittelst Anlage von Isolirungsmauern in mindestens 025 m 
Abstand von den Umfassungsmauern hergestellt werden, 

c. dass diese Räume eine Höhe von mindestens 2*60 m erhalten, 

d. dass die Decken mindestens 1*50 m, die Fensterbrüstungen aber 
mindestens 0*30 m über dem Niveau des anstosseuden Grundes 
angebracht werden, und dass die Fenster eine Höbe von min- 
destens 075 m erhalten, 

e. dass für guten Abflugs der Hauswässer und des Regen wassers 
vom Gebäude gesorgt werde. 

»Erdgeschosswohnungen. Der Fussboden von Erdgeschoss- 
wohnuugen muss mindestens 0'50 m über dem Strassen pflaster oder 
dem anstossendeu Grunde liegen. 

»Dachwohnungen. Dachwohnungen odär einzelne heizbare 
Locale im Dachraum sind nur iu Gebäuden von nicht mehr als 
vier Geschossen einschliesslich des Erdgeschosses zulässig. Sie sind 
nur unmittelbar über dem letzten Stockwerk, niemals über dem 
Kniegebälk zulässig und müssen in ihrer Gonstruction den Vorschriften 
der Bauordnung über Wohnräume in den Stockwerken entsprechen. 

Die lichte Höbe der Dachraumsräume muss mindestens 2*70 m 
betragen, und zwar wenigstens für die Hälfte der Fussbodenfläche 
jeder einzelnen Räumlichkeit. 

Sie müssen hinreichenden Zutritt von Luft und Licht durch in 
das Freie gehende Fenster erhalten, deren Sturzunterkante wenigstens 
2 m über dem Fussboden liegen. In Dachwohnräumen sind ste- 
hende, nicht ausschliesslich liegende Fenster anzubringen. 

Der Zugang zu solchen Wohnungen darf nicht über offene 
Dachräume führen, sondern muss, mindestens 1 m breit, von Ver- 
jährtster, üb. d. Verw. d. Medioinal w. XXVI. Jahrg. 6 
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patzten Wänden umschlossen und mit Mörteldecken versehen sein. 
Die Treppe zum Dachwohnranm muss mit massiven Mauern von 
mindestens 0*30 ni Stärke umgeben sein. Die Decken der Gemächer 
müssen von dem darüber befindlichen Dachraume durch einen oberen 
Fussboden und einen Fehlboden getrennt werden, deren Zwischen- 
raum mit reinem trockenem unverbrennlichen Material ausgefüllt 
ist. Die Decken müssen überdies mit einem Mörtelverputz an der 
unteren Seite der Balkenlage versehen werden, während die etwaigen 
schrägen Flächen mit Bretter und Lattenverputz, oder mit Holz- 
stückung, Lehmumwicklung und Rohrverputz herzustellen sind. Am 
Dachfasse muss für gehörigen Abfluss des Regenwassers gesorgt 
werden.« 

Zur Begründung vorstehender Anträge erlauben wir uns, kurz 
folgendes zu sagen: Theorie und Erfahrung sprechen entschieden 
dafür, dass in Keller- oder Souterrainwohnungen die Gesundheits- 
forderungen an eine Schlaf- und dauernde Wohnstätte nur sehr aus- 
nahmsweise und nur unvollkommen erfüllt werden können. Feuch- 
tigkeit, geringere Wärme, Mangel an Luft and Licht sind fast un- 
ausbleiblich mit solchen Wohnungen verbunden. Im Interesse der 
Gesundheit sind sie zu verbieten, d. h. neue sollen nicht hergestellt 
werden dürfen. Wo sie bestehen, sind sie allerdings nicht gerade 
zu beseitigen, doch wird allmälig wohl ein ziemlicher Theil der 
ihnen anhaftenden Mängel beseitigt oder gemindert werden können. 
Souterrainwohnungen sind in Frankfurt übrigens erst ziemlich neuen 
Ursprungs, im vorigen Jahrhundert waren sie uns unbekannt Das 
ältere Frankfurt, d. h. rechterseits die Alt- und die Neustadt, linker- 
seits Sachsenhausen innerhalb der Festungsmauern kennen sie nicht. 
Erst mit der Niederlegung der letzteren kamen sie in den an der 
Stolle der alten Wälle errichteten Strassen in Aufnahme und ver- 
breiteten sich von da leider auch in die Aussenstadt. Auch in au- 
deren Städten, wo Souterrain- und Kellerwohnungen häufig sind, 
wie in Hamburg und Berlin, sind deren Nachtheile vollständig an- 
erkannt, obgleich sie dort nach einer Richtung hin viel weniger 
schädlich sind als die unseren, indem sie nämlich nicht durch einen 
engen schmalen bedeckten Luftcanal von dem umliegenden Erdboden 
getrennt sind, sondern nach englischem Vorbild vielfach durch einen 
breiten nach oben offenen Graben. Von neueren Bauordnungen, 
welche die Souterrainwohnnngen als solche verbieten, nennen wir 
die von Düsseldorf, Wiesbaden, Stuttgart, Niederösterreich u. 8. w. 
Die württembergische Bauordnung schreibt strenge Vorsichtsmass- 
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regeln vor, stellt es übrigens den einzelnen Orten des Landes anheim, 
sie durch Localbaustatut gänzlich zu verbieten. 

Die von uus vorgesehenen Vorsichtsrnassregeln , wo solche 
Souterrainräume bei Tag anhaltend zu häuslichen oder ökonomischen 
Zwecken benutzt werden sollen, sind fast wörtlich den Bauordnungen 
von München, Bayern, Württemberg, Kassel, Darmstadt, Dresdeu, 
Posen u. s. w. entnommen. 

Dasselbe haben wir in Betreff der Dachwohnungen zu sagen. 
Wir halten es für höchst wichtig, zu Gunsten derer, die dort den 
Tag oder die Nacht zu verbringen haben, möglichst gute Garantien 
gegen übermässige Hitze und Kälte, gegen Mangel an Luft und 
Licht, gegen Feuersgefahr zu geben. 

§ 11. Statt der ersten Alinea schlagen wir folgende Fassung vor: 
§ 11. »Vorbauten wie Ueberhänge, Balkone, Erker, Laden- 
Erker, Veranden, Gitter, ferner feste und bewegliche Anlagen, 
welche über die Strassenfluchtlinie vorragen und auf den freien 
ungehinderten Verkehr in den Strassen von Einfluss sind, wie 
z. B. Kellerhälse, Schrotstiegen, Wetterdächer, Rampen, Frei- 
treppen u. dgl. dürfen überhaupt nicht oder doch nur unter 
den unten folgenden Beschränkungen angelegt werden. 

Tbore und Thüren, sowie Fensterflügel und Fensterläden, 
welche weniger als 3 m über dem Trottoir liegen, dürfen nicht 
so hergestellt, werden dass sie gegen Strassen oder offene Plätze 
aufschlagen. 

Vorstehende Kratzeisen sind auf oder neben den Treppenstufen 
oder in die Thürpfosten einzulassen. 

§ 22. Statt 20 []m als geringste unbebaute Fläche schlagen 
wir 30 Q m vor und für die geringste Dimension des Hofraums sagen wir 
4 m statt 2*5 m. Wir beziehen uns hierfür auf das im Beginn 
unseres Berichtes über die Bebauungsfläche Gesagte. 

In Alinea 3 desselben Paragraphen wünschen wir 4 m gesetzt 
statt 2*5 m. 

§ 24. Als lichte Höhe der Wohnräume in neuen Gebäuden 
wünschen wir 3 m statt der 2*5 m des Entwurfs und für neu an- 
gelegte Bäume in bereits vorhandenen Gebäuden 2*7 m. statt der 
erwähnten 2*35 m. 

Nach dem ersten Satz dieses Paragraphen wünschen wir folgende 
Worte eingeschaltet, unter Wegfall des Schlusssatzes (»Alle — ver- 
sehen sind«): 
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»In Fabriken und sonstigen zum Aufenthalt von vielen 
Menschen bestimmten Räumen können grossere Höben vorge- 
schrieben werden. 

»Alle Wohn- nnd Schlafräume, auch die Küchen, roü&eu 
mit Fenstern versehen sein, welche Luft und Licht direct vou 
der Strasse, dem Hof oder Garten aus empfangen. 

»Stallungen und Futterkammern sind in Seitengebäude zu 
verweiseu. Wenn Wohnungen sich über ihnen befinden, müssen 
sie gut ventilirbar sein. — Schweinestalle sind in dem Bereich 
der städtischeu Wohnungen überhaupt nicht gestattet.« 
Zur Begründung der von uns vorgeschlagenen grösseren Höhe 
der Wohnräume haben wir, da sich dieselbe vom hygienischen Ge- 
sichtspunkt aus von selbst empfiehlt, nur auf andere deutsche Städte 
hinzuweisen und dabei abermals hervorzuheben, dass keine einzige 
Bauordnung ungünstigere Zahlenverhältnisse liefert, als der Frank- 
furter Vorschlag. Es verlangen eine Stockwerkhöhe 

von 2'50 m resp. 2*35 m die Frankfurter Vorschläge, 
250 » Gassei, Hamburg, Stettin, 
270 » Wiesbaden, 
2*75 » Müuchen, 
2-80 » Bayern, Wien, 
2*85 » Meissen, 

3 — » Berlin, Düsseldorf, Posen, 1877, Mün- 
cheuer Versammlung, 1875, Dresden 
1879 (ev. 2-60). 
Wir verwerfen hiernach unbediugt die Ziffern des Frankfurter 
Entwurfs. 

Vor § 25 bitten wir, folgenden Paragraphen zu setzen: 

»Wo der Untergrund sumpfig oder besonders feucht ist, 
hat die Baupolizei- Behörde die uöthigen Anordnungen zu hin- 
reichender Drainirung, eventuell die Aushebung des sumpfigen 
Gruudes uud dessen Ersetzung durch reinen trockenen sand- 
igen Grund, mindestens Luftgräbeu, Isolirschichten an dem 
Mauerwerk u. dgl. vorzuschreiben.« 
Zu § 26. Am Schluss des ersten Absatzes wünschen wir fol- 
gende Worte zugefügt: 

»Sobald ein Ganal in der betreffenden Strasse vorhanden 
ist, sind auch die Regenfallrohre unterirdisch direct an dieselben 
anzuschliessen.« 
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Im zweiten Absatz nach den Worten »ist die Abführung« em- 
pfiehlt es sich der Deutlichkeit halber beizufügen: »des Regen wassere.« 
Zn § 27. Hier in Zeile 4 wird statt »Hausabwasser und Fäkal- 
stofie« wohl besser gesagt: »Hausabwasser oder Fäkalstoffe.« 

Ebendaselbst gegen Ende des ersten Absatzes ist es wohl 
der Vorsicht entsprechend, statt »welche an eine Strasse grenzen« 
zn sagen »welche an eine Strasse oder Platz grenzen.« 

In diesem Fall inuss es zwei Zeilen weiter, dann auch statt 
»versehen ist« heissen: »versehen sind.« 

Am Schluss des § 27 wünschen wir hinzugefügt: 

»In solchen Fällen ist übrigens vorzugsweise auf Auf- 
stellung beweglicher metallischer Tonnen hinzuwirken.« 
Zu § 28. Gegen Ende dieses § 28 sind nach dem zu § 24 
Gesagten die Worte »ebenso wie Schweineställe« zu streichen. 

Am Schlüsse des § 28 wünschen wir folgeude Sätze zugefügt : 
»Ueber Mist- und Düngergruben dürfen keiue Aborte 
für den Gebranch von Menschen hergerichtet werden. 

Innerhalb des inneren Stadtbezirks sind diese Gruben nach 
den für die Kehrichtabfuhr bestehenden Vorschriften d, h. 
zunächst in kurzen Zwischenräumen .zu entleeren. 

Kehricht gruben dürfen nicht angelegt werden, nur 
auf dem Boden freiaufstehende Kasten sind zulässig. 

Jede Wohnung, resp. Stockwerk muss einen eigenen 
Abort haben, der durch ein eigenes Fenster direct von der Strasse 
oder Hof oder Garten aus Luft und Licht erhält.« 
Zu § 29. Nach Absatz 1 dieses § wünschen wir folgenden 
Znsatz: »Jede Einzel wohnung, resp. Stockwerk eines solchen 
Hauses soll einen Wasserhahn erhalten.« 

Unsere Abänderungen verdienen gewiss um so mehr volle Be- 
rücksichtigung, als wir uns bewusst sind, damit innerhalb der engsten 
zulässigen Grenzen im Interesse der öffentlichen und privaten Ge- 
sundheit gegenüber ungerechtfertigten oder missverstandenen An- 
forderungen nach übermässiger Ausbeutung von Fläche und Baum 
geblieben zu sein. 

Frankfurt, den 1. Juni 1881. 
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2. Regulativ, die Einsetzung und Organisation des städtischen 
Oesnndheitsraths betreffend. 

§1. Auf Grund des § 66 des Gemeinde- Verfassungs-Gesetzes 
wird eine gemischte Deputation behufs Th ei Inahme an der Ver- 
waltung der öffentlichen Gesundheitspflege eingesetzt und tritt an 
die Stelle des mittels Magistratsbeschlnss vom 4. August 1870 ein- 
gesetzten provisorischen Gesundheitsrathes. 

§ 2. Die Deputation fahrt den Titel »Städtischer Gesundheits- 
rath«. Sie besteht aus 15 Mitgliedern und zwar: 2 Magistrats- 
Mitgliedern, 2 Stadtverordneten, 4 praktischen Aerzten, dem Stadt- 
arzt, den beiden Stadt-Banräthen, einem Chemiker oder Apotheker, 
einem Schulmann, einem Thierarzt und einem Gewerbetreibenden. 

Das Königliche Polizeipräsidium kann ein stimmberechtigtes 
Mitglied in den Gesundheitsrath delegiren. 

§ 3. Die Mitglieder werden auf 6 Jahre ernannt bezw. gewählt. 
Nach je 2 Jahren tritt ein Theil der nicht ständigen Mitglieder, mit 
Ausnahme der Magistratsmitglieder, aus und zwar: nach 2 Jahren 
drei, nach 4 Jahren drei, nach 6 Jahren vier Mitglieder. Die ersten 
beiden Male entscheidet das Loos, in den folgenden Jahren das 
Dienstalter. Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder wählbar. 

Erlischt das Mandat der Stadtverordneten, so hört deren Mit- 
gliedschaft zum Gesundheitsrath von selbst auf. 

§ 4. Die Magistratsmitglieder werden von dem Oberbürger- 
meister ernannt, die Stadtverordneten von der Stadtverordneten- 
Versammlung, die übrigen Mitglieder von dem Magistrat, und zwar 
die Aerzte nachdem der ärztliche Verein zuvor zu einem Vorschlag 
aufgefordert ist, erwählt. 

§ 5. Der Oberbürgermeister bezeichnet das mit dem Vorsitz 
des Gesundheitsrathes zu betrauende Magistratsmitglied. Als Schrift- 
und Protokollführer fungirt der Stadtarzt. 

§ 6. Der Gesundheitsrath versammelt sich regelmässig minde- 
stens alle 2 Monate ein Mal. Ausserordentliche Sitzungen können 
jederzeit auf Einberufung des Vorsitzenden, zu welcher derselbe auf 
Antrag eines Drittels der Mitglieder verpflichtet ist, stattfinden. 

Der Gesundheitsrath ist beschlussfähig bei Anwesenheit von 
mehr als der Hälfte der Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 
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Ueber die Verhandlangen des Gesundheitsrathes ist ein Protokoll 
zu fahren. Die Verhandlungs-Protokolle oder Aaszüge aas denselben 
können mit Ausschluss der Gegenstande, deren Geheimhaltung dem 
städtischen Gesundheitsrath oder dem Oberburgermeister geboten 
erscheint, veröffentlicht werden. 

Im Uebrigen ordnet der Gesundheitsrath seine Geschäftsführung 
durch eine vom Magistrat zu genehmigende Geschäftsordnung. 

§ 7. Der Gesundheitsrath übt eine begutachtende und contro- 
lirende Thätigkeit in allen die öffentliche Gesundheitspflege berüh- 
renden Angelegenheiten aus, welche in den Bereich der städtischen 
Verwaltung gehören. 

Der Gesundheitsrath hat sich von den gesundheitlichen Verhält- 
nissen der Stadt genaue Kenntniss zu verschaffen, wahrgenommenen 
Missständen nachzuforschen und zur Abhülfe derselben die erforder- 
lichen Massregeln in Vorschlag zu bringen. 

Insbesondere ist der städtische Gesundheitsrath berufen, sowohl 
auf Anfordern des Magistrats als aus eigener Initiative Gutachten 
abzugeben und Anträge zu stellen über Bau, Einrichtung und 
Wirksamkeit öffentlicher Anstalten, Kranken-, Versorgungs- und 
sonstigen Wohlthätigkeits - Anstalten, über Schulen, Arrestlocale, 
Armen- und Arbeitshäuser, Badeanstalten, über den Schlacht- und 
Viehhof, die Friedhöfe, über Fabrikanlagen, gesundheitsschädliche 
Einrichtungen in Privat Wohnungen, über die Entwässerung und 
Wasserversorgung der Stadt, über Vorkehrungen gegen den Ausbruch 
und die Verbreitung epidemischer Krankheiten, über Massregeln zur 
Verhütung des Verkaufs gesundheitsschädlicher Lebensmittel u. 8. w. 

§ 8. Der städtische Gesundheitsrath steht mit anderen Behörden 
nur durch Vermittelung des Magistrats in Verbindung. 

Anträge um Mittheilung von Acten und Ertheilung sonstiger 
Auskunft sind durch den Vorsitzenden des Gesundheitsrathes an deu 
Magistrat zu richten. Mit dessen Genehmigung können einzelne Mit- 
glieder zu unmittelbaren Verhandlungen mit anderen Behörden de- 
putirt oder mit der Beaufsichtigung einzelner öffentlicher Anstalten 
und Einrichtungen betraut werden. 

§ 9. Der städtische Gesundheitsrath tritt am 1. Juni 1883 in Kraft. 
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Dr. Jean Schmidt, 



Vierter Theil. 



Amiliche Berichte Ober das Jahr 1882. 



I. Leistungen der Hospitäler. 



1. Dr. Senckenberg'sches Bürgerhospital. 

Bericht 

von 

Dr. JEAN SCHMIDT. 

Von den im Jahre 1882 verpflegten Kranken sind aufgenommen 
worden : 



im Januar . 

> Februar 
» März . . 
» April . . 
» Mai. . . 

> Juni . . 



81 
67 
63 
61 
79 
57 



im Juli . . . 
» August . . 
* September 
» October . 
» November 
» December 



61 
55 
45 
38 
61 
48 













Allgemeine Uebersioht der im Jahre 1882 




Bestand 


Aufnahme 
im Jahre 1882. 


Ab- 


am 1. Januar 1882. 


Geheilt. 


1 Gebessert 


Innere. 


Aeuasere. 


Tnnere. 


Aenssere. 


Innere. 


Aeussere. 


1 Innere. 


Aeussere. 


ro. 


w. 


m. 


w. 


i:i. 


w. 


n. 


w. 


m. 


w. 


«. 


w. 


m. 


w. 


«. 


w. 


23 


22 


17 


11 


298 


253 


95 


70 


118 


138 


77 


35 


90 


69 


12 


16 



45 28 

73 




789 
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Höchster Krankenstand am 3. und 4. März mit 85 Kranken. 
Niedrigster » » 20. » 21. Septbr. mit 39 > 

Von den im Jahre 1882 neu aufgenommenen Kranken haben 
zum ersten Mal im Hospital Hülfe gesncht 420. 

Von den im Jahre 1882 verpflegten Kranken sind gewesen: 

Unter 10 Jahren 

Zwischen 10 und 20 Jahren 75 



20 


» 


30 


30 


» 


40 


40 


» 


50 


50 


» 


60 


60 


9 


70 


70 


* 


80 


über 80 





Todesfälle 


75 


2 


156 


25 


194 


26 


138 


29 


102 


21 


83 


20 


32 


5 


9 


4 



Anf die 789 Kranken kommen 22 708 Verpflegungstage, folglich 
auf einen Kranken 28*8 Verpflegungstage. 

Auf die 433 mannlichen Kranken kommen 11 895 Verpflegungs- 
tage, folglich auf einen männlichen Kranken 27*5 Verpflegnngstage. 

Auf die 356 weiblichen Krauken kommen 10 813 Verpflegnngs- 
tage, folglich auf eine weibliche Kranke 304 Verpflegnngstage. 

Von den im Jahre 1882 verpflegten Kranken sind 

geheilt 46*6 vom Hundert 

gebessert 23*7 » » 

ungebessert 4*7 » » 

gestorben 16*7 » » 

im Bürgerhospitale behandelten Kranken. 



gang. 


Verblieben auf 


Ungebessert 1 


Gestorben. 


das Jahr 1883. 


Innere. 


Aeussere. 1 


Innere. 


Aeussere. 


Innere. Aeussere. 


m. 


w. 


m. 


- 1 


m. 


w. 


HJ. 


w. 


m. 


w. m. 


w. 


17 


8 


6 


6 


72 


42 


6 


12 


24 


18 1 11 


12 



25 



12 



114 



18 



42 



23 



37 



132 



65 



789 
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Dr. Jean Schmidt, 



Uebersioht der Krankheitsfälle wahrend des Jahres 1882. 

A. Medicinische Abtheilung. 



Namen 

der 
Krankheiten. 



Inf ectiontkrankheiten . 

Diphtheritis faucinm . 
Typhus abdominalis 
Febris intermittens . . 
Scarlatina 



Intoxicationen. 

Alcoholi8mu8 

Delirium tremens . . • 

Constitutionskrankheiten. 

Debilitos 

Chlorosis 

Marasmus senilis. . . . 



Vorwiegend Jocale Leiden: 

Nervenapparat 

Apoplexia cerebri .... 

Cephalalgia 

Chorea 

Hysteria 

Ischias 

Paresis 

Psychopath ia 

Tabes dorsalis 

Meningitis basilaris(tubercul.) 

Clrculationsapparat 

Adiposita8 cordis 
Palpitatio cordis . . 
Pencarditis . . . . 
Vidium cordis . . . 



Respirationsapparat 

Laryngitis acuta . 
Laryngitis chronica 
Bronchitis acuta . 
Bronchitis chronica 
Emphysema pulmonum 
Empyema . . . 
Haemoptoe* . . . 
Phthisis pulmonum 
Tuberculosis miliaris (i 
Pleuritis exsudativa 
Pneumonia crouposa 
Pyo-Pneumothorax . 
Pneumonia catarrhalis 



acuta) 



Im Alter von Jahren 



_> 



B 
B 





1 

12 
2 
7 



15 
5 
4 



3 
10 
3 
1 
3 
15 
4 
3 
1 



15 
4 
1 

22 



1 

1 

20 

36 

3 

2 

4 

117 

1 

30 

24 

3 

4 



Entlassen 



11 



ö 



10 



§ 

§ 

V- 



14 
5 
4 



3 

10 

3 

3 

11 

4 

3 

1 



15 
4 
1 

21 



1 

1 

20 

31 

3 

2 

4 

104 

1 

28 

21 

3 

4 
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Im Alter von Jahren 


Entlassen 


a^ 


Namen 










•5 5S 

00 


der 

Krankheiten. 


IQ 

7 


1 

s 

I 

i© 

1—« 


1 

o 

CO 


i 

-r 


»6 

u 

<v 
X> 

OJ 

p 


§ 

a 

00 


Ja 

© 


-f. 

9 


- 

u 

o 

00 

o 


c3 

B 

a 

W 


Verblieben 
das Jahr 1 


Digestionsapparat. 








, 














Angina tonsillaris . . . . 


1 


4 


2 


— 


— 


7 


7 


— 


— 


7 


— 


Catarrhus gastr. acutus . . 


— 


11 


10 


8 


2 


31 


29 


2 


— 


31 


— 


Catarrhus gastr. chronicus . 


— 


7 


6 


2 


— 


15 


12 


3 


— 


15 


— 


Ulcus ventriculi rotundnm 


— 


3 


— 


— 


— 


3 


3 


— 


— 


3 


— 


Carcinoma oesophagi . . . 


— 


- 


— 




— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


Colica stercoralis 






— 


— 


o 


— 


— 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


Catarrhus intestinalis 






— 


— 


1 




1 


3 


3 


— 


— 


3 


— 


Febris gastrica . . 








7 


2 


— 


— 


9 


6 


1 


— 


7 


2 


Icterus catarrhalis . 






— 


1 


2 




— 


4 


3 


1 


— 


4 


— 


Cirrhosis hepatis . . 






— 


— 


— 




— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


Abscessus hepatis 






— 


— 


— 




— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


Typh litis .... 









2 








__ 


2 


2 


__ 





2 





Peritonitis .... 






— 




— 







1 
1 




1 


1 


1 




Tumor abdominis 






— 


Urogenitalapparat 


























Cystitts 







1 


j 







3 


2 


1 





8 


__ 


Nephritis acuta . . 






— 




i 


— 


— 


1 


1 




— 


1 


— 


Nephritis chronica . 






— 


— 


8 




— 


9 


— 


5 


1 


6 


3 


Gonorrhöen .... 









1 
2 


5 








1 
7 


7 


1 





1 

7 


__ 


Menorrhagia . . . 






— 


Abortus 






— 


1 


2 


z 


-— 


2 

J 


2 

1 


— 


— 


2 

1 


__ 


Metrorhagia . . . 






— 


Haut. 


























Erysipelas .... 




1 





3 


1 





5 


3 





2 


5 




Herpes zoster . . . 






— 


1 




— 


1 


1 


— 




1 


— 


Gelenke und Muskeln. 
























Rheumatismus articul. acutus 


1 


12 


5 


3 


1 


22 


22 


— 


— 


22 





> articul. chron. 


— 


2 


7 


2 


3 


14 


ö 


9 


— 


14 


_ 


> muscularis . . 


— 


5 


12 


20 


4 


41 


33 


4 


— 


37 


4 


Verschiedenes. 
























Helminthiasis 





— 


2 





— 


2 


2 





— 


2 





Diabetes insipidus . 






— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


l 





Periostitis tibiae . . 






— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 





Scabies 












1 


— 


1 


1 





— 


1 





Lymphadenitis . . 






— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Synovitis artic. humeri 






— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


Paralysis vesicae 
Varices 






— 


— 


— 


1 
1 


— 


1 
1 


1 


1 


— 


1 

1 


— 


Scrophulosis .... 






1 


— 







— 


1 


— 


1 





1 


— 


Epilepsia 






— 


1 


1 


2 

1 


— 


3 
2 


— 


3 
1 


1 


3 
2 


_ _ 


Lenkaemia lienalis . . 









Caries vertebrarum . . 






— 


1 


1 


2 


— 


4 





2 


2 


4 


_ _ 


Tuberculosis peritonei 






— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


1 





Oedema palpebrarum 






— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Phlebitis puerperalis . 






— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


Fissura ani .... 






1 


1 


2 


— 


— 


2 
2 


2 

1 


1 


— 


o 




Flnor albus .... 






2 - 
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Dr. Jean Schmidt und Dr. PassaTant, 



Ueberaicht der Krankheitsfälle während des Jahres 1882. 

B. Chirurgische Abtheihmg. 



Vamem 
Kraakaeitea. 



Fractura costarum .... 

digiti 

ulnae et radii . . 

colli femoris . . . 

patellae .... 

cranii 

antibracchii complic 
Caries humeri 

> yertebrarum .... 
» pedis 

> mann* 

Gonarthrocace 

Periostitis 

Distorsio 

Luxatio femoris iiiaca . . . 
Malnm cozae senile . . . 

Coxalgia 

Tuberculosis tibiao .... 
Bursitis praepatellaris . . . 

Muskeln, Bindegewebe und Haut. 

Abscessus 

Ulcera cruri* 

Panaritium 

Contusionea 

Vnlnera contusa 

> caesa 

Vulnns capitis peri'orans (mors 

voltmtaria) 

Combustio 

Lymphadenitift 

Furunculosis ...... 

Erysipelas 

Eczema 

Neubildungen. 

Tumor ossis sacri .... 

Carcinoma maxillao infer. . 

» faciei 



mammae . 
uteri .... 
uteri et vaginae 
recti .... 
oesophagi . . 



Im Alter von Jahren 



J 

K 



1 2 



1 
2 
1 
1 

2 
9 
3 

1 



1 .— 
- i l 
-\ ! 

2> 3 
1 

1 

1 






IG 

is 
I 

19 
16 

2 

1 
8 
2 
1 

2 
G 



Entlassen 





— 


= 


-M 


*s 


« 




-c 


X 


© 


Q 





4fl 


&0 




1 


c 


9 





* 


O 



i 
B 

a 

■ 



15 

ie 

g 

i.-l 

2 

1 

2 
2 
1 
2 

6 



00 
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Namen 



Krankheiten. 



Fibroma uteri . . . 
Struma carcinomatosa 

Lupus 

Lipoma 

Papilloma capitis 

Auge. 

Conjunctivitis . . . 
Uloera corneae . . 



Weibliche Geschlechtsorgane. 

Rima perinei 

Prolapsus uteri .... 

Menorrhagia 

Fluor albus 

Metritis chronica .... 

Coccygodynia 

Abortus 

Hystero-Epilepsia . . . 



Verschiedenes. 



Cystitis 

Pyelo-nephritis supperativa 
Hernia incarcerata . . 
Prolapsus recti . . . 
Syphilis inveterata . . 
Rheumatismus muscularis 
Phthbis pulmonum . . 
Varices cruris .... 
Hernia inguinal is . . 

Pyämia 

Oedema pedis chronicum 
Paralysis glottidi* . . 
Phlebolithos . . . . 
Bubo inguinalis . . 
Strictura urethrae • . 
Scrophulosis ... 
Kryptorchismus . . . 
Uranoschisma .... 
Anus praeternaturalis . 
Ulcus syphiliticum . . 
Fiatula recti vaginalis . 



Im Alter von Jahren 





o 


1— 1 


CO 

1 


1 


iO 


o 


1 — 1 



s 

OQ 



Entlassen 



cS 



'S 



»SCO 

8 S 
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Dr. Wiesner und Harbordt, 



2. Hospital zum Heiligen Geist 

Bericht 

von 

Dr. WIESNER und Dr. HARBORDT. 
A. Allgemeiner Bericht. 



Es wurden behandelt im Jahre 1882: 



Vom Jahre 1881 verblieben . 
Aufgenommen im Jahre 1882. 



Summa 



Innerliche 


Aeusserliche 


M. 

50 
725 


w. 
67 

744 


& 

117 
1469 


37 
547 


w. 

17 

304 


s. 

54 

851 


775 


811 


1586 


584 


321 


905 



umt- 



171 
2320 



2491 



Es wurden entlassen: 


Innerliche 


Aeusserliche 


Ge- 

«MlBt- 


Gestorben 

Geheilt 

Gebessert und anderweit 


M. 

104 
459 
159 


w. 

36 

605 

106 


s. 

140 

1064 

265 


M. 

21 

459 

61 


w. 
7 
258 
37 


s. t 

28 

717 

98 


168 

1781 

363 


Summa 
Es verblieben für das Jahr 1883 . . 


722 
53 


747 
64 


1469 
117 


541 
43 


302 
19 


843 
62 


2312 
179 



Es wurden verpflegt im Jahre 1882 auf Kosten : 

des Hospitals 1487 Patienten 

des städtischen Aerars 529 » 

der Stiftungen von St. George und Gontard 122 > 

zahlender Herrschaften 331 » 

eigene Kosten 12 » 

des Oberräder Gesellenvereins H » 



Summa . 2487 Patienten*) 



*) Die Differenz dieser Gesammtsumme mit der Gesammtsumme der 
Tabellen, ergibt sich dadurch, dass 4 Patienten je auf der medicinischen und 
chirurgischen Abtheilung behandelt wurden ohne das Haus zu verlassen. Die- 
selben wurden nur ein mal aufgenommen kamen aber in den Registern beider 
Abtheilungen vor. 
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Dr. Wieincr uad De Harbordt, 



Der höchste Krankenstand des Jahres 1882 war am 2. Februar 
mit 243 Patienten; der niedrigste am 5. nnd 6. Norember mit 137 
Patienten. E* wurden durchschnittlich täglich rerpflegt 190 Kranke. 
Die Zahl der Verpflegungstage beläuft sich auf 69 633, die durch- 
schnittliche Verpflegungszeit eines Krauken betrug fast genau 28 Tage. 
Gestorben sind 125 Männer = 91 7% 
_ 43 Weib er = 379V 
168 insgesammt = 6*74 9 /t 

Von diesen waren verpflegt auf Kosten: 

des städtischen Aerar* 85 = 

des Hospitals 57 = 

zahlender Herrschaften 11 = 

eigene Kosten 5 = 

der Stiftungen von St. George und Gontard 10 = 

Unter den 2312 Entlasseneu verhalten sich die geheilt oder 
anderweitig Eutlassenen zu den Gestorbenen folgendennassen : 



16-07°/o 
3-83> 
332> 

41-66 •/• 

8'20°/o 





Metieiftleeae Aetk. 


Chinar. Aktt. 


Kranke 




Männer 


Weiber 


Mianer 


Weiber 


nberkuyt. 


Gestorben 

Gebeilte od. anderw. Entlassene 


14-41 

85-59 


4-82 
9518 


> 

3-88 
9612 


2-32 
9708 


> 

7-27 
92-73 




10000 


10000 


10000 


100-00 


100-00 



Die Sterblichkeit der Entlasseneu betrug demnach 7*27 e /o* die 
der Bebandelten 6'74°/o. 



B. Medicinische Abtheilung unter Dr. Wiesner. 

Ueberßicht der auf der medicinische n Abtheilung Behaudelten nach 
den Monaten der Aufnahme und den Krankheiten geordnet 



Namen der Krank hohen 



Morbilli 

Scarlatina . , . . 
Typhus abdominalis . 
Febris intermittens . 
Sopticacmia , . . . 
Febria jmerperalia . 



1 'i'Imt- 

gre- 

ganjren 

V. 1HH1. 


Januar 
bis 
März. 


April 

bin 

Juni. 


Juli 

bis 

Septbr. 


October 

bis 
Decbr. 


Summ*' 
der 
Be- 
handelten 


M. 


w. 


M. 


vv. 


M. 


w. 


M. 


w. 


IL 


w. 


M. 

6 
9 

48 

7 


w. 

7 
24 
37 
2 
1 
3 


8 


1 
3 

4 


2 
3 

9 

1 


7 
8 

2 


1 

2 

!» 
2 


2 

y 

5 


2 

2 

11 


1 
1 
12 
1 
1 


1 
2 

11 
4 


3 
4 

8 

1 

1 



c 



13 

33 

85 

9 

1 
3 
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Ueber- 


Januar 
bis 


April 
bis 


Juli 
bis 


bis 4? r 


. 


Namen der Krankheiten 


gangen 
von 1HS1 

M. | W. 


März. 


Juni 


Septbr. 


Decbr. 


Be- 
handelter 

M. | W. 


2 




M. 


1 W# 


M. 


w. 


M. | W. 


M. 


w. 


H 


Tussis convulsiva . . . 


__ 


- 


— 


1 


— 


— 


— 


._ 


— 


1 


— 


2 


2 


Influenza 






G 


2 














6 


2 


8 


Chlor os is 


* 


7 




26 


_ 


17 




25 


__ 


11 




86 


86 


Anaemia 






1 














2 


1 


2 


3 


Scrophulosis 






1 


2 


1 


2 


— 


— 


— 




2 


4 


6 


Chorea 




















1 


— 


1 


1 


Marasmus senilis . . . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


2 


— 


3 


2 


5 


La8situdo 




11 


2 

26 


26 


23 


14 


1 

8 


1 
9 


1 
12 


9 


4 
75 


1 

69 


5 


Rhenmatism. articul. acut. 


6 


144 


Rbeumatism. articul. chron. 


3 


3 


— 


— 


2 


1 


2 


6 


1 


4 


8 


14 


22 


Rheumatism. muscul. . . 


1 


— 


6 


3 


7 


3 


5 


3 


(> 


5 


25 


14 


39 


Rhenmatism. afebril. . . 


— 


3 


— 


— 


— 


— 


3 


4 


— 


— 


3 


7 


10 


Peliosis rbeumat 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


- 


— 


3 


1 


4 


Struma acutum . . . . 


















- 


1 


— 


1 


1 


Epistaxis 


— 


- 


— 


— 


1 


— 


— 


2 


— 


— 


1 


2 


3 


Laryngitis acuta . . . . 




1 


3 


2 


1 


2 


— 


— 


1 


4 


6 


9 


15 


Bronchitis acuta . . . . 


1 


3 


14 


6 


2 


4 


6 


4 


8 


3 


31 


20 


51 


Bronchitis chronica . . . 






5 


1 


4 


2 


2 


3 


— 


1 


12 


9 


21 


Emphysema pulmonum 


1 


1 


2 


— 


3 


1 


1 


1 


7 


2 


14 


5 


19 


Haemoptoe 


' — 


— 


f> 


1 


5 


— 


7 


4 


7 


2 


24 


7 


31 


Pneumonia crouposa . . 


7 


1 


20 


2 


15 


3 


4 


1 


7 


2 


53 


9 


62 


Pneumonia chronica. . . 




















— 


1 


— 


1 


Phthisis pulmonum . . . 


11 


1 


32 


8 


27 


13 


31 


7 


38 


15 


139 


44 


183 


Tuberculosis miliaris . . 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Gangraena pulmonum . . 






1 
















1 


— 


1 


Oedema pulmonum . . . 


















— 


1 


— 


1 


1 


Pleuritis 


3 


2 


14 


14 


11 


4 


5 


3 


6 


6 


39 


49 


68 


Pyopneumothorax . . . 






1 
















1 


— 


l 


Fract. costae 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 





— 


— 


2 


— 


2 


Vitium cortlis organ. . . 


1 


3 


— 


1 


3 


5 


3 


6 


1 


2 


8 


17 


25 


Endocarditis 


— — 


— 


1 


__ 


— 








— 


— 


— 


1 


1 


Myocarditis 


"■ i"~ 










1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Cor adiposum 


_ — 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Keratitis 


__ i _ 


1 
1 


3 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


1 
2 


4 


1 


Stomatitis 


_i_ 


6 


Angina tonsillaris . . . 


- > 


3 


5 


3 


16 


1 


6 


1 


2 


8 


30 


38 


Angina diphtheritis . . . 


-! l 


1 


16 


2 


14 


2 


9 


— 


14 


5 


54 


59 


Angina catarrhalis . . . 




— 


5 


— 


3 


1 


2 


— 


3 


1 


13 


14 


Angina syphilitis. . . . 







1 
















1 


— 


1 


Parulis 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


Catarrhus ventriculi acutus 


— 


1 


8 


6 


4 


7 


16 


12 


8 


16 


36 


42 


78 


Catarrhus ventriculi chron. 


i 


— 


1 


1 


4 


— 


— 


1 


— 


— 


6 


2 


8 


Ulcns rotund. ventr. . . 


— 


2 


— 1 


4 


2 


1 


2 


3 


3 


2 


7 


12 


.*: 


Carcinoma ventr. . . . 


— 


— 


-1 


— 


2 


— 


1 


1 


— 


— 


3 


1 


Jahretber. ab. d. Verw. d. Me lici 


nalw. 


XXVI 


.Jab 


'*• 














7 
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Dr. Wiesner nnd Dr. Harbordt, 



Namen der Krankheiten 



Uober- 
ge- 

gaiigen 

M. W. 



Haematemesis 

Catarrh. gastroduoden . . 

Kardialgia 

Enteritis catarrh. . . . 
Febris gastrica . . . . 
Hernia incarcerat . . . 

Perityphlitis 

Volvulus 

Obstipatio 

Cirrhosis hepatis . . . . 
Carcinoma hepatis . . 
Absceseus hepatis . . . 

Icterus catarrh 

Cbolelithiasis 

Carcinoma peritonei . . 
Peritonitis ex incarcerat. int 
Tuberculosis peritonei . . 

Peritonitis 

Ascites 

Leuchaemia 

Scorbut 

Nephritis interst chron. 
Pyelo-Nephritis . . . . 
Haematuria traumatica 
Cystitis catarrhal. . . . 

Gonorrhoea 

Dy amenorrhoea . . . . 

Abortus 

Colica menstr 

Catarrh us uteri . . . • 
Tumor uteri . . . . • 

Metritis 

Parametritis 

Molimina gravid. . . . 
Haematocele ret router in . 
Carcinoma mammae . . . 

Mastitis 

Abscess. lab. maj. . . . 
Embolia cerebri . . . . 

Cephalea 

Crampi 

Hemiplegia 

Meningitis cerebri . . . 
Tabes dorsualis .... 



Januar 
bis 

Müi /.. 



M. W 



4 
1 



April 

bis 

Juni. 



M. W. 



October 

bis 
Decbr. 



W. 



Summe 
der 
Be- 
handelten 

M. W. 



19 
13 

1 
2 
3 
4 
6 
1 

1 
1 
1 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligen Geist. 



99 



Namen der Krankheiten 



Umher- 
ge- 
gangen 
v. 1881. 



M. | W. 



Januar 

bis 
März. 



M. W. 



April 

bis 

Juni 



W. 



Juli 

bis 

Septbr. 



M. I W. 



October 

bis 
Decbr. 

M. I W. 



Summa 
der 
Be- 
handelten 

W. 



Meningitis spinal. . . . 

Myelitis acuta 

Myelitis chron 

Tetanus rheumat. . . . 

Vertigo 

Apoplexia sang. 

Sei er osiö spinalis .... 

Ischias 

Neuralgia occipitalis . 
Paralysis nervi oculomot . 

Ncuralg. trigem 

Epilepsia 

Hysteria 

Insania 

Hypoehondria 

Dementia 

Erysipelas faciei ... 
Erysipel migrans .... 

Eczema 

Urticaria 

Psoriasis 

Lupus 

Furunculosis 

Acne faciei 

Syphilis 

Carbunculus 

Varices cruris 

Prurigo 

Erythema 

Scabies 

Rupia 

Herpes zoster 

Liehen . . . • ... ■ 
Purpura gangraenosa . . 
Otitis media . . . . . 
Intoxicatio inercnr. . 
Intoxicatio alcohol. . . . 
Intoxicatio saturn . . . 
Intoxicatio phosphor. . . 
Intoxicatio Kai. cyan. . . 
Intoxicatio Anthra. . , 
Intoxicatio aeid. sulf. . . 

Taenia solium 

Distorsio pedis . . . . 



1« 



o 



1 
1 
1 
2 

1 

r> 

l 

13 
1 
1 
2 
7 

11 
2 
2 
l 

49 
2 

11 
4 
7 
1 
1 
1 
5 
1 
1 
2 
3 
1 
1 
l 
1 
1 
2 
4 
4 

20 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
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100 Dr. Wiesner und Dr. Harbort, 

Es starben auf der raediciuischen Abtheilung im Jahre 1882: 
104 m. 36 w. und zwar au: 

Phthisis tuberculosa pulmonum etc. 65 m. 16 w., davon im 
Alter bis zu 20 Jahren 3 m. — w.; im Alter von 20 — 25 J. 10 m. 
3 w.; von 25-30 J. 11 m. 3 w.; von 30—40 J. 22. m. 7 w.; 
von 40—50 J. 12 m. 3 w.; von 50 — 60 J. 7 m. — w. 

Tuberculosis miliaris: 1 m. von 26 J. 

Emphysema pulmonum: 4 m. von 34, 50, 62 und 69 J. und 
1 w. von 56 J. 

Pneumonia crouposa: 8 m. — w. von 34 J. (Ulcera lnetica 
laryngis) 47 J. (Embolia art. pulmonalis dextr.) 28 J. (Meningitis 
suppurativa) 43 und 31 J. (Delirium tremens) 23 und 27 J. (Käsige 
Heerde in den Lungen) 43 J. (Pneumonia desquamaiiva caseosa). 

Bronchitis chronica: 1 m. von 73 J. 

Gaugraena pulmonum: 1 m. von 21 J. 

Pyopueumothorax dexter, ex caverna perforata: 1 m. von 22 J. 

Pleuritis: 1 w. von 28 J. 

Vitium cordis: 2 m. 4 w., die Männer im Alter von 26 .1. 
Infarcti lienis) und 54 J. (Pneumonia dextra) die Weiber 21, 22, 
65 und 66 J. 

Cor adiposum: 1 m. von 39 J. 
Myocarditis, Atheroma art. coronar., Infarcti pulmonum et renis sin: 
1 m. von 43 J. 

Carcinoma ventricnli: 2 m. von 55 und 67 J. 

Carcinoma peritonei : 1 w. von 52 J. 

Perityphlitis: 1 w. von 20 J. 

Peritonitis: 2 m. 1 w. , letzteres von 18 J. (Perforat. process. 
vermif.), die Männer von 45 J. (Incarceratio ilei) uud 60 J. (Ulcus 
ventriculi perforatum). 

Abscessus hepatis: 1 w: von 35 J. 

Nephritis chronica: 4 m. 2 w., die Männer im Alter von 24 J. 
(Endo- uud Pericarditis , Embolia cerebri) 27 (Vitium cordis); 36 
(Pneumonia siu.) und 68 J. (Delirium tremens); die Weiber 35 
(Uraemia) und 38 J. (Gummata hepatis) alt. 
Pyelonephritis 1 m. 18 J. (Pyaemia). 

Meningitis cerebri: 1 m. 27 J. alt (zu eiuer Augiua hinzuge- 
treten). 

Apoplexia sanguinea: 2 m. von 59 und 68 J. 

Myelitis spiualis, Caries columnae vertebr. colli, Phthisis pul- 
monum 1 w. von 29 J. 
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Typhus abdominalis : 3 in. 2 w., die Männer im Alter von 
19 J. (Peritonitis perforat.) 35 (Darmblutungen ausserhalb des Hos- 
pitals) 44 J. (Cachexie vor Acquisitiou des Typhus) und die Weiber 
vou 19 (Peritonitis perforat.) und 59 J. (Darmblutung.) 

Scarlatina: 1 m. von 16 J. (Uraemia). 

Pebri8 puerperalis 1 w. von 27 J. 

Septiehaemia : 1 w. von 17 J. nach einer Verletzung des linken 
Zeigefingers an einem Haseuknochen. 

Scorbut 1 m. von 32 J. aus Kopenhagen zugereist. 

Tetanus rheumaticus: 1 m. von 35 J. mit hinzutretender Lun- 
gengangrän. 

Marasmus senelis: 2 w. von 69 und 76 J. 

Intoxicatio mit Phosphor: 1 w. von 29 J. und mit Cyancali 
1 in. (Photograph) von 21. J. (in beiden Fällen Selbstmord). 



G. Chirurgische Abtheilang unter Dr. Harbordt. 

I. Verletzungen. 

Contusio 82 (darunter 3 capitis mit Commotio cerebri, 1 mit 
ruptura tympani), Distorsio 32. 

Haemarthron pedis 2, Haemarthon genu 12. 

Excoriatio 18, Conquassatio 27. 

Vuln. morsum 2, Vuln. caes. resp. punct. 42, darunter Bauch- 
stich mit Netzvorfall, Vuln. contus. 71, Vuln sclopetar. 4 (ein 
Schrotschuss. 

Luxatio Claviculae 2, Luxatio humeri 1, Luxatio manus 1, 
Luxatio femoris 1. 

Fractur. oss. nar. 1, Fractur. cranii 7, Fractur. ruandibufae 1, 
Fractur. claviculae 4, Fractur costarum 9 (darunter 1 mit prolaps. 
pulmon. sin.), Fractur. humeri 4, Fraktur, olecrani 1, Fractur. anti- 
brachii 6, Fractur. radii 4, Fractur. digitor. 2, Fractur. pelvis 2 
(1 mit Blasenruptur), Fractur. femoris 7 (1 mit Fract. clavicul. und 
costae III, 1 mit Fract. antibr., Fractur. cruris 11, (1 mit commotio 
cerebri, Fractur. malleolar. 4, Fractur. metatarsi 1. 

Combustio 47, Congelatio 3. 

Commotio cerebri 4, Contusio cerebri 1 mit Ohrblutnng. 

Corpus alienum in manu 1, Corpus alienum in crure 1. 
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102 Dr. Wieiner and Dr. H&rbordt, 

IL Entzündungen. 

Furanculus 22, Carbunculus 7, Panaritium 56. 

Periostitis abscedens 9, Parulis 9, Abscessos 16, Phlegmone 35 
(1 nach Zerreissung des m. transvera. abdomin.). 

Lymphadenitis axillaris 3, Lymphadenitis colli 14, Lymphade- 
nitis ingninalis 4. 

Caries ossis petrosi 1, Caries frontis 1, Caries pedum 6, Caries 
pelvis 1, Caries costarum 7, Caries hnmeri 1. 

Spondylitis 1, Osteomyelitis vertebr. 1. 

Arthritis fongosa 6, Periarthritis 3, Rheumat. articnl. acut 5, 
Coxitis 2, Synovitis serosa 1, Bursitis praepatell. 12, Lymphangitis 3, 
Tendovaginitis 4, Gingivitis 1, Parotitis 5. 

Angina diphtherit. 1. 

Orchitis 2, Cystitis 1, Mastitis purnlenta 6. 

Iritis serosa 1, Conjunctivitis 2, Ulcus corneae 1. 

Erysipelas 15 (davou 2 Wunderysipale, 1 an phlegmone, 1 an 
Narbendiscission). 

Erythema 2. 

Erythema nodos. 1. 

Eczema 12. 

Psoriasis 1. 



III. Verschiedenes. 

Ulcus cruris 29, Ulcus pedis 6, Varices 11. 

Rheumatisni. mnscularis 14. 

Hydarthron genu 1, hygroma praepatellare 2. 

Varicocele 1, Hydrocele 1. 

JJnguis incarnatus 4, Clavus 3, Exostosis olecrani 1, Eyphosis 1, 
Genu valgum 1. 

Anaemia 1, Epistaxis profusa 1, Neuralgiae cicatric. 1, Tabes 
dorsualis 1. 

Contractur. flexor. digit 2, Struma 3, Cavernoma capitis 1. 

Papilloma lab. major. 1, Fibroma papilläre 1, Carcinoma niain- 
mae 1, Carcinoma uteri 2, Carcinoma vesicae urinar. 1, Hypertro- 
phia port. vagin. 2. 

Hernia inguinalis 1, Hernia femoralis 1, Hernia incarcerata 
femoral is 3, inguinalis 1. 



Digitized by VjOOQIC 



Hospital zum Heiligen Geist. 103 

IV. Operationen. 

2 Herniatoniien bei H. femoralis, 1 wegen Incarceratiou, 1 weil 
nicht zurückzuhalten. 

Amputation und Exarticulation von Phalangen 26. 
Amputatio humeri 2, 
» antibrachii 1, 

» manus 1, 

> femoris 2, 

» cruris 3, 

» mammae 2, 

» portion. vaginal. 2. 

Exarticulatio humeri et scapul. 1 wegen Zermalmung, Tod 
durch Shok. 

Resectio rad. et uluae bei complicirter Fractur. 
» tarsi 2, 
» costarum 2, 
» capitis humeri 1, capitis femoris 1. 

3 Extractionen von Fremdkörpern (2 Nadeln, 1 Revolverkugel), 
Exstirpation eines lipomat. colli, eines lipoinat. frontis; eines Haut- 
fibroms des Schenkels; eines Cavernoms des Kopfes; eines papilloms 
der grossen Schamlippe; eines struma; eines variciösen tumors der 
vagina. 

Eine Kastration. 

8 Punctionen des Kniegelenks, theil weise mit folgender Carbol- 
ausspülung. Punction des haemothorax 3; des pyothorax 1; 4 Punc- 
tionen und Ausspülung bei hygrouia praepatellare; eine Hydrocelen- 
Operation. 3 mal Transplantationen nach Reverdin; 5 mal Discision 
bei narbigen Geschwüren. 

Circa 18 Iucisiouen und Evidements bei Lymphadenitis colli, 
axillaris und inguinalis ; 2 Incisionen bei Beckenabscessen ; 4 bei 
bursitis praepatell.; 8 bei Periostitis abscedeus; 27 bei phlegmonen 
circa 40 bei Panaritieu; 4 bei mastitis; circa. 8 bei Caries etc. 
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104 Dr. Wiesner u Dr. Harbordt, Hospital z. Heiligen Geist 

Uebersicht der im Jahre 1882 auf der chirurgischen Station 
vorgekommenen Todesfälle. 



No. 


Name, Stand. Alter. 


SP 'S 

** < 


Krankheit 


1« 


1 


Lohntag. Franz, 59 Jahre, Haar- 
Schneider. 


3. 1. 82. 


Hernia cruralis dextr. incarc. 
herniotomia, Peritonitis. 


11. 1. 82. 


2 


Vogel sberger, Jacob, 19 Jahre, 
Taglöhn er. 


23. 1. 82. 


Fractura bascos cranii. Mening- 
itis. 


30. 1. 82. 


3 


Grogs, Wilhelmine, 21 Jahre, 
Dienstmädchen. 


27. 10. 81. 


Carcinoma recti recidiv. ovarii 
sinistr. per i tone i. 


10. 2. 92. 


4 


Schultheis, Ambrosia«, 40 Jahre, 
Taglohner. 


12. 6. 81. 


Goxitis dextra. Caries vertebrar. 
lumbal. 2 Abscess. con gestio. 


10. 2. 82, 


5 


Wünsch mann, Karl, 39 Jahre, 
Schuhmacher. 


12. 2. 82. 


Fraktura baseoe craniL 
Contus. cerebri. 


12. 2. 8t. 


6 


Watschner, Johann, CO Jahre, 
Ih-eher. 


23. 2. 8?. 


Fractura baseos craniL 
Contus eerebri. 


23. 2. 82. 


7 


Ostheimer, Wilhelm, 50 Jahre, 
Taglohner 


21. 1. 82. 


Ausgedehnte, leichte Verbren- 
nung fast geheilt. Apoplexia 
menlngealis. 


23. 2. 82. 










8 


Weber, Konrad, 55 J., Dienst- 


20. 3. 82. 


Caries pelvis. 


3. 4. 82. 


9 


Merk, Johann, 40 J., Schneider. 


2. 12. 81. 


Caries multiplex: femoris, costar. 

cranii, degener. amyloid. ren. 

etc. 
Carcinoma mammae ntriusque. 


14. 4.b2. 


10 


Günther, Luise, 56 Jahre, Haus- 


23. 11. 81. 


14. 4. 82. 




hälterin. 




Carcinosis universalis. 




11 


liathiesen, Karl, 20 J., Spengler. 


1. 6. 82. 


Fractura baseos cranii. Ruptura 

lienis. 
Yuln. punctor. pectoris et ab- 


2. 5. «2. 


13 


Heintz, Heinrich, 26 Jahre, 


6. 5. 82. 


7. 5. 82. 




Bergmann. 




domin. perforat coli descend. 
ren. sinfetr., diaphragmat. 












13 


Becker, Joseph, 25 J., Schlosser. 


17. 3. 82. 


Periostitis costalis abscedens. 
Phthisis pulmonum. 


26. 5. 82. 


14 


Reitb, Adam, 53 J., Taglohner 


3. 6. 82. 


Contus. capit. et dorsi; keine 
Wirbelfractur; Halstbeil des 
Rückenmarks gequetscht 

Caries metatarsi. Congestions- 


10. 6. 82. 


15 


Schwarz, Katharina, 21 Jahre, 


15. 11. 81. 


5. 6. 82. 




Dienstmädchen. 




abscess der Halswirbclsaule 
mit Parese durch Druck auf 
das Rückenmark. 




16 


Wolf, Georg, 43 J n 8chneider. 


9. 6. 8:>. 


Suicidium. Yuln. sclopetar. Per- 
forat Pericardii *, Contus. apic 
cordis; perforatio lok infer. 
pulmon; Haematotturax. 


11. 6. 82. 


17 


Becker, Gustav, 18 J., Kellner. 


14. 11. 81. 


Osteomyelitis femoris, genuum 

pcdum 
Abscess. congestiv. a carie ver- 

tebr. lumbal. 1 Degenerat am- 


24. 6. 82. 


18 


Lehmer. Ferdinand, 38 Jahre, 
Taglohner. 


2. 1. 82. 


4. 7. 82. 














yloid. renum. • 




19 


ßchreiber, Karl, 36 J., Auslaufer. 


9. 4. 82. 


Panaritlum. Amputatio digiti. 
Phthisis pulmonum. 


18. 7. 82. 


20 


Fass, Wilhelmine, 1 Jahr. 


10. 7. 82. 


Cavernoma capitis. Exstirpatio. 
Ery8ipelas capitis et faeiel. 
Meningitis. 


10. 7. 82. 


21 


Wagner, Georg, 52 J., Muuror. 


1. 8. 82. 


Fractura pelvis coraminutiva. 
ltuptura vesic urinar. 
Peritonitis. 


b. 8. 82. 


22 


Martin, Elisabeth, 60 Jahre, 
Waschfrau. 


28. 8. 82. 


Carcinoma ueri. Cauterisatio. 
Peritonitis. 


16. 9. 82. 


23 


Schmidt, Tbekla, 20 J., Dienst- 
mädchen. 


21. 4. 82. 


Caries vertebrarum. 
Abscess. congestiv. collL 


24. 9. M 


24 


Mergens, Wilhelm, 54 Jshre, 
Kaufmann. 


23. 8. 82. 


Pyelonephritis. 


28, 9. 82. 


25 


Grimm, Augnst, 20 J., Schneider. 


24. 10. 82. 


Lymphad. ingninal. abscedens. 

Mors subito. 
Conquassa humeri et scapulae. 

Exarticulatio. Chok. 
Caries metacarpi. Amputatio. 


3t». 1 '. 8«. 


26 


Hein, Engelbert, 24 J., Bangirer. 


1. 11. 82. 


1. 11. 82. 


27 


Frey, Franz, 31 J., Taglohner. 


21. 9. 82. 


7. IL 82. 








Phthisis pulmonum. 




28 


Ruck, Johanna, 16 J., Kleider- 
macherin. 


7. 9. 82. 


Caries vert coU. Compreasiona- 
myelitis. 


21. 11. 82. 
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3. Dr. Christ'sches Kinderhospital. 

Bericht 

▼on 

Dr. CARL LOREI und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 

Die wichtigeren im Laufe des Jahres vorgenom- 
menen Operationen waren: 

I. 2. und 3. Operation des eitrigen Exsudates der Brusthöhle 
bei einem 2jährigen Mädchen, 6 7« jährigen Knaben, geheilt, bei 
einem 4jährigen Knaben, noch in Behandlung. 

4. Entfernung einer vereiterten Halsdrüse bei einem 5jährigen 
Mädcheu ; Heilung. 

5. Eröffnung eines Retropharyugealabscesses bei einem l'/sjähr. 
Mädchen; Heilung. 

6. Eröffnung eines grossen Abscesses am Halse bei einem 
8jährigen Mädchen; Heilung. 

7. Spaltung und Auskratzung eines grossen Abscesses von der 
äusseren Seite der Darmbeinschaufel ausgehend, bei einem 13jährigen 
Mädchen; noch in Behandlung. 

8. Spaltung uud Auskratzung eines grossen Abscesses über dem 
Knie bei einem 5 ^jährigen Knaben; Heilung. 

9. Spaltung uud Auskratzung eines grossen Abscesses am 
Unterschenkel bei einem 6jährigen Mädchen; Heilung. 

10. Senkungsabscess in der Leiste bei einem 2jährigeu Mädchen; 
Heiluug. 

II. Epispadie bei einem 1 ^jährigen Knaben; keiu Erfolg. 

12. Resection cariöser Rippen bei einem (5jährigen Knaben ; ge- 
bessert zur ambulat. Behandlung entlassen. 
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13. Resectiou des Hutneruskopfes wegen Caries bei einem 
l 1 /* jährigen Mädchen, am 1. November, geheilt entlassen am 
12. December. 

14. Resectiou des Ellenbogengelenkes wegen Caries bei einem 
3 ^jährigen Mädchen am 8. März, geheilt entlassen am 11. December. 

15. Cariöse Stelle der Ulna, ausgekratzt bei einem 9jährigen 
Knaben; Heilung. 

16. Exartikulation eines zerquetschten Fingers bei einem 
4jährigen Knaben; Heilung. 

17. Nekrotische Handwurzelknochen entfernt bei einem 3 f /i jäh- 
rigen Knaben; Heilung. 

18. ßesection des Hüftgelenkes wegen Caries bei einem 6jährigen 
Mädchen, am 11. Januar; den 14. April mit massig eiternden Fistel 
entlassen. 

19. Caries des Oberschenkels, ausgekratzt bei einem 2 */» jährigen 
Knaben ; Heilung. 

20. Amputation des Oberschenkels wegen Vereiterung des 
Kniegelenkes bei einem 3jährigen Knaben, am 7. August; geheilt 
am 12. November. 

21. Resectiou des Fussgelenkes wegen Caries, später Amputation 
des Unterschenkels bei einem 9jährigen Knaben (am 8. Februar resp. 
9. October), geheilt 15. December. 

22. Osteotomie der Tibia wegen hochgrad. rachitischer Ver- 
krümmung bei einem 4jährigen Knaben; noch in Behandlung. 

23. Keilexcision zur Beseitigung eines hochgradigen Klumpfusses 
bei einem 6jährigen Knaben; noch in Behandlung. 

24. 25. 26. 27. 28. 29. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei 
einem l 1 /** Jahre alten Mädchen; Tod am 2. Tage; bei einem 
2 1 /» Jahre alten Mädchen; Tod am 1. Tage; bei einem l 1 /* Jahre 
alten Knaben; Tod am 2. Tage; bei einem 3 n /i2 Jahre alten 
Mädchen; Tod am 2. Tage; bei einem 4 Jahre alten Mädchen; 
Tod am 2. Tage; bei einem 2 8 /4 Jahre alten Knaben; Tod am 
3. Tage; bei einem 5 1 /* Jahre alten Knaben; Tod am 2. Tage. 

30. 31. 32. 33. Tracheotomie wegen Diphtheritis bei eiuem 
2^8 Jahre alten Knaben am 30. März, Kanüle entfernt am 8. Mai, 
geheilt am 13. Mai, bei einem 4 1 /* Jahre alten Mädchen, am 
2. Februar, Kanäle entfernt, am 13. Februar, geheilt am 19. Februar; 
bei einem 3 3 /4 Jahre alten Knaben am 4. December, noch in Be- 
handlung; bei eiuem 3 3 /4 Jahre alten Knaben, noch in Behandlung. 
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I. Bestandliste des Kinderkrankenhauses im Jahre 1882. 



Bestand 


Abgang 


TTawKI 




Geheilt. 


1 Ung< 
Knaben. 


iheilt. 


Gestorben. 


verDioiDou 


Knaben. | Mädchen. 


Knaben J Mädchen. 


Mädchen. 


Knaben. I Mädchen. 


Knaben. | Mädchen. 


96 | 83 


56 | 50 


9 


8 


i «n 


16 


18 


9 


179 


106 


! 17 


| 29 


27 



179. 



Diese erforderten 9802 Verpflegtage. 

Die mittlere Verpflegzeit betrug 51*9 Tage. 

Vou den Verpflegten starben 29 Kinder = 16°/ . 



II. Uebersicht der in jedem Monat aufgenommenen nnd Gestorbenen nach 

dem Alter derselben. 







Aufgenommen. 


S 0) 


Alter. 










'S 


a 

53 


'S 

•-3 


< 


CO 


O 


> 
© 




Unter 1 Monat 


1 




























1—3 » 






























3—6 » 


1 — 


1 
























1 


6 —12 » 


1 - 






















1 


2 


3 


1 -l 1 /» Jahr 


• 1 


— 


1 


2 


2 














3 


— 


9 


17»- 2 » 


i — 





1 


1 


1 


1 


1 





1 


1 


1 


2 


2 


12 


2—4 > 


! 3 


1 


5 2 


2 


4 


3 


7 


3 


1 


6 


1 


3 


41 


4—6 > 


1 10 


3 


3 


5 


4 


3 


4 


3 


3 


5 


2 


4 


1 


50 


6 —12 > 


1 io 


5 


5 


3 


3 


8 


5 


5 


2 


3 


2 


2 


6 


59 


über 12 » 


! 










- 








1 


— 


1 
14 


16 


4 




, 24 


10 | 


15 


13 


12 


16 | 


13 


15 


9 


11 


ii 


179 



Alter. 



Unter 1 


Monat 


1 - 


- 3 


» 


3 - 


- 6 


» 


6 - 


-12 


V 


1 - 


-17* 


Jahr 


1»! 


- 2 


» 


2 - 


- 4 


i» 


4 - 


- 6 


» 


6 - 


-12 


» 


über 


12 


V 



Gestorbene. 


*• s 

3s 


| 

cd 




N 

Im 

S 


^4 

< 

3 
2 


'3 


c 

3 


dl* 


1 
1 
2 


-*-5 
O 

O 


o 

1 
1 

2 


Ö 

Q 

1 
1 

2 


0DÖ 


— 

- 




— 
1 


1 

1 

1 
1 


1 

1 

1 


2 

1 


2 


1 
1 


1 
1 

6 
1 
9 
6 
5 


— 


2 


4 


• 


3 


» 


2 


2 


4 


— 


29 
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III. Uebersieht der tut Jahre 1882 im Kinderkrankenhaus« behandelten 

Krankheitsfornien. 



KraukhcitHforui. 



Constttutionelle Krankheiten. 

Anämie 

Luugeutubercuiose 



Krankheiten des Nervensystems. 

Idiotismus . . . 

Chorea, Veitstanz 

Paraplegia 

Hirnhautentzündung 



Krankheiten der Circulationsorgane. 

Herzklappenfehler 

Herzbeutelentzündung .... 

Krankheiten der Respirationsorgane. 

Bronchitis 



ri 

5 

S 
p 

CO 



Ge- 
heilt. 



M. 



ün- 

geheilt. 



K. M. 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. M. 



Ver- 
blieben. 



K. \JL 



Lungenentzündung 18 

Rippenfellentzündung ll 4 

Eiterbrust i 4 



Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Diarrhöe , . . 

Darmentzündung 

Bauchfellentzündung 

Lebergeschwulst 



Krankheiten der Harn- und Geschlechts- 
organe. 

Nierenentzündung 

Blasenkatarrh , . 



Krankheiten der Haut, chir. Erkrankungen etc. 

Bläschenausschlag 

Schuppen flechte 

Rothlauf 

Frostgeschwüre 

Verbrennung 

Abscesse . 



9 

1 

li 

li 4 

I l 
2 

I' 2 

6 

10 
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Krankheitsform. 



Contusionswunde 

Zerquetschung der Finger 

Coxalgie (Hüftweh) 

Hüftgelenkentzündung 

Knochenfrass 

Wirbel erkrank u ng, Pott'scher Buckel . 
Fungöse Kniegelenkentzündung . . . 

Hirnerschütterung 

Knochenbruch des Schädels 

* des Oberschenkels . . . 

» des Oberarmes . . . . 
Luxation des Oberschenkels 
Rachitische Verkrümmung der Unter- 
schenkel 

Klumpfüsse 

Abscessns retropharyngealis 

Kothabscess 

Epispadia 

Krankheiten der Sinnesorgane. 

Hornhautgesch würe : Ulcera corneae . . 
Blepharitis ciliaris 

Infectionskrankheiten 

Wasserblattern 

Scharlach . . . 

Diphteritis 

Typhus 

Syphilis 

Gelenkrheumatismus 



4 

s 

= 



1 

1 

3 
5 
I 14 

7 
3 

1 
1 
3 

1 
1 



1 
1 

1 
1 

3 
2 

5 
29 
26 

4 
'l 

2 



Ge- 
heilt. 

K. M. 



Un- 
geheilt 



1 - 



Ge- 

fltor- 
ben. 



K. M 



1 - 



Ver- 
blieben. 



K. M. 



.1 
2 
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IT. Alter, Gesrhlecht und die Dauer de« Spitalanfenthaltes der in Jahre 
1882 gestorbenen Kinder , sowie Krankheit und Todestag derselben er- 
geben folgende Uebersieht: 



9 

10 

11 

12 

13 

14 

1 

Iß 

17 

18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 



I 



62 

24/2 
13 
6/3 
9 3 

233 

7/4 

8/4 

15/4 
21/4 
22/4 

7/* 

12/5 

25/r> 

7/6 
22 6 

29/6 

7/7 

16/7 
4/8 
9/8 
2/9 
3 9 
5/9 
9/9 
9/11 
29/11 
6/12 
26/12 



Krankheiten. 



Meningitis, Caries vertebrar 

Diphtheritis 

Diphtheritis, Pneumonia 

Meningitis*, Pneomonia 

Diphtheritis faucium, laryngis, tracbeae et 

bronch 

Carie« vertebraram 

Pneumouia 

Diphtheritis faucium, laryngis, tracheae ct. 

bronch 

Scarlatina 

Pneumonia, Infiltr. cas. gl. bronch. Enteritis 
Bronchitis capillaris. Pneumonia lobularis . 
Diphtheritis faucium, laryngis et tracheae . 
Diphtheritis fauc. et laryngis Rachitis . . 

Scarlatina 

Diphtheritis faucium, laryngis et tracheae . 
Combustio, Pneumonia. Infarctue pulmon. et 

lien. Nephritis 

Diphtheritis taue, laryngis, tracbeae et 

bronch. Pneumonia 

Ulcera typhoid, perfor, Peritonitis. Abscessus 

stercoralis 

Scarlatina, Diphtheritis fauc 

Scarlatina, Diphtheritis fauc 

Scarlatina, Diphtheritis fauc 

Scarlatina, Diphtheritis fauc 

Scarlatina, Diphtheritis fauc 

Peritonitis 

Nephritis. Hydrops, universal 

Diphtheritis fauc. laryngis et bronch. . . 

Tuberculosis pulmonum 

Pneumonia 

Enteritis. Prolapsus ani . . 



Alter. 



I \ 



i I 

4 7, 2 

2; 9! 19 

2 6 ! 15 

-' 3 13 



2 8 
7 2 
7| 21 

I 
5 11 
5 3 
511 

3 22 
220 



l 1 ll 1 
9, 5|-| 
2; 7 j IT 



\\ 4 — 



3 11 



4, 2 
2 10 
6 4 



13 



24 
20 



5 • ™ • 

-13- 



447 

3 

9 

37 



284 



1 

6 

133 

24 

1 

13 
2 

1 

141 



20 

12 
8 
5 
2 
3 
354 

30 
1 
7 

20 
2 
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T. Berieht über die in der Ordinationsstunde behandelten Kinder« 

In der an 5 Tagen der Woche stattfindenden Ordinationsstunde 
erhielten 1^165 Kinder ärztliche Behandlung, 578 Knaben und 586 
Mädchen. 874 Kinder wurden zum 1. Male vorgestellt, 290 Kinder 
waren bereits früher in Behandlung. Dieselben erforderten 4286 
Consultationen. 42 Kinder wurden aus der ambulatorischen Be- 
handlung vorübergehend oder dauernd in die Spitalspflege genommen. 
51 Kinder, 26 Knaben und 25 Mädchen gingen mit Tod ab. 
Ambulatorium 1882. Alter und Monat der Aufnahme. 



Alter 




©^o 

>U © 

m 
4 


es 
3 

1 


5 
E 
* 

Em 




i 

< 




3 


3 


i 
3 


! 

© 

OD 


*•> 

© 

.0 

2 

o 
O 


© 

e 

© 

o 


c 

© 

i 

s 

© 
Q 


05 

s 
1 

00 


t3 d 

►'S 

J * .2 


Unter 1 Monat 




i 


l 


i 


2 


2 


8 


2 


3 


2 





1 


17 


1 


1 bia 3 


> 


2 


7j 8 


7 


10 


8 


7 


3 


10 


4 


4 


5 


4 


79 


4 


3 » 6 


» 


1 


2 7 


10 


7 


10 


4 


3 


3 


5 


6 


3 


3 


64 


11 


6 » 12 


» 


9 


10 13 


17 


10 


11 


10 


7 


11 


10 


8 


4 


8 


128 


11 


1 » l 1 /* 


Jahr 


11 


10! 10 


11 


12 


10 


13 


12 


11 


17 


6 


10 


7 


140 


7 


Vj*> 2 


» 


13 


7] 16 


12 


10 


7 


5 


6 


9 


5 


6 


9 


5 


110 


4 


2 » 4 


» 


32 


271 23 


29 


22 


23 


17 


11 


20 


19 


22 


12 


13 


270 


9 


4 » 6 


> 


16 


20j 21 


12 


19 


9 


17 


6 


5 


10 


6 


10 


4 


155 


1 


6 > 12 


» 


24 


17j 25 


20 


4 


9 


21 


12 


12 


8 


9 


7 


8 


176 


3 


Ober 12 


» 


6 


4| 3 


1 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


8 


— 


5 


25 


— 




1 


114 


104| 


126 


120 


95 


90 


98 


63 


83 


81 


72 


60 


58 


1164 


51 



Die im Ambulatorium behandelten Krankheiten waren : 

1. Constitntionelle Krankheiten. 
Anaemia 27 K. Rachitis 179 K. Scrophulose 70 K. Akute 
Miliartubercnlose 3 K. Chronische Tnberculose 5 K. 

2. Krankheiten des Nervensystems. 

Tuberculöse Hirnentzündung 1 K. Hydrocephalus chronicus 1 K. 

Hernia cerebri 1 K. Laryngismus 10 K. Eclampsia 1 K. Tetanie 

1 K. Epilepsie 2 K. Kinderlähmung 2 K. Commotio cerebri 2 K. 

Lähmung der Beine nach Fall 2 K. Diphteri tische Lähmung 1 K. 

3. Krankheiten des Gefässsystems. 
Klappenfehler 3 K. Pericarditis 2 K. 

4. Krankheiten der Ath/mu ugsorgane. 
Catarrh 37 K. Rachencatarrh 44 K. Kehlkopfcatarrh 3 K. 
Bronchitis 110 K. Lungenentzündung 23 K. Brustfellentzündung 
5 K. Lungen- und Brustfellentzündung 5 K. Chronische Lungen- 
entzündung 2 K. 
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5. Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Mundcatarrh 13 K. Mundfaule 12 K. Mandelentzündung 13 K. 
Acuter Magencatarrh 17 K. Acuter Magen- und Darmkatarrh 28 K. 
Acuter Darmcatarrh 32 K. Verdauungsstörungen bei Säuglingeu 
26 K. Gastricismus 31 K. Gastrisches Fieber 7 K. Gelbsucht 7 K. 
Atrophia 39 K. Enteritis 170 K. Dysenteria 3 K. Chronische Ver- 
stopfung 1 K. 

6. Krankheiten der Harn- und Gesch lech tsorgane. 

Balanitis 1 K. Vulvitis 3 K. Blasenkatarrh 2 K. Nierenent- 
zündung nach Scharlach 2 K. Hydrocele 8 K. Enuresis nocturna 2 K. 

7. Krankheiten der Haut, Drüsen, Bewegungsorgane etc. 

Wundsein 6 K. Hantgeschwüre 7 K. Zellgewebsabscesse 15 K. 
Zellgewebsentzündnng 1 K. Zellgewebs Verhärtung 1 K. Frostbeulen 

3 K. Furunkel 1 K. Rose 1 K. Eczema 50 K. Pnstelausschlag 2 K. 
Pemphigus 2 K. Nesselausschlag 1 K. Psoriasis 1 K. Brandwunden 
2 K. Leichte Hautwunden 3 K. Contusion 4 K. Drüsenanschwellung 
5 K. Drüsenäbscesse 11 K. Abscessus retropharyngealis 2 K. Blnt- 
erguss im Zellgewebe 1 K. Knochenhautentzündung 3. K. Kuochen- 
frass 19 K. (Caries multiplex 4 K., der Wirbel 5 K., des ütna 5 K. 
der Hand wurzelknochen 4 K., der Fusswurzelknochen 1 K.) Spondilitis 
7 K. Chronische Entzündung des Kniegelenkes 4 K. Beginnende 
Hüftgelenkentzündung 2 K. Vereiternng des Schultergelenkes 1 K. 
Knochenbrüche 8K. (Bruch des Humerus 1 K., des Radius 3 K., 
des Oberschenkels 2 K., des Schlüsselbeines 1 K., des Condylom 
internus des Humerus 1 K.), Geleukverzerrung 2 K. 

Nachbehandlung nach : grösseren Operationen 13 K. 
(Resection der Rippen 2 K., Resection des Oberschenkelkopfes 4 K., 
Resection der Handwurzelknochen 1 K. Osteotomie der Tibia 2 K., 
Amputation des Oberschenkels 3 K., Nachbehandlung nach Trache- 
otomie 1 K.), Genu valgum 14 K. Pes varus 2 K. Blutadergeschwulst 

4 K. Hypertrophie der Mandeln 1 K. Vorfall des Mastdarmes 2 K. 
Fungns nnibellicalis 1 K. Nabelbruch 8 K. Leistenbruch 9 K. Kropf 
1 K. Muttermal 1 K. Macrogdossie 1 K. Neubildung der Leber 1 K. 

8. Krankheiten der Sinnesorgane. 

Katarrh und Entzündung des Oh rengeh örganges 7 K., verhärtetes 
Ohrenschmalz 2 K., Katarrh. Augeneutzündung 3 K. Vorübergehende 
Erbliudung aus centraler Ursache 1 K. Nasenbluten 1 K: 
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9. Infectionsk rankheiten. 

Wasserblattern. 13 K. Röthein 1 K. Masern 28 K. Scharlach 
8 K. Diphteritis 6 K. Keuchhusten 68 K. Rheumatismus 2 K. 
Wechselfieber 1 K, Typhus 4 K. Syphilis 14 K. 

10. Erkrankungen durch Parasiten. 
Krätze 13 K. Kopfläuse 7 K. 

11. Ohne Erkrankungen. 
Aerztlich überwacht 27 K. 

Tl. Berieht über die Iuipfstatfon. 

In den von April bis October abgehalteneu Irapfterminen er- 
schienen 86 Kiuder. 

85 Kinder wurden mit Erfolg geimpft, 1 Kind nicht .zum Nach- 
sehen wiedergebracht. 

Erkrankungen in Folge der Impfung sind nicht vorgekommen. 



Jakreaber. Ab. d. Verw. d. Medicinalw. IX VL Jahrg. 
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4. Dr. Christ'sche nud von Mfihlen'sche Entbindungsanstalt. 

Beriht 

von 

Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 

Die Zahl der verpflegten Wöchnerinnen betrug im verflossenen 
Jahre 46. 

Es wurden 24 Knaben und 22 Mädchen geboren ; 1 Frau wurde 
wegen Abortus verpflegt. 

Die 46 Frauen verthejlten sich nach dem Alter und der Zahl 
der Geburten. 

Es kamen nieder zum: lmal 2mal 3mal 4mal 5mal 6mal 7mal 8mal 9mal lOmal 
Von 20 bis 25 Jahren 4 Fr. — 3 1— — — — — — _ 

4 2 1 — 1 — — — — 

2 6 72 2 — — — — 

— 1 1 1 — - 1 - — 

- 2 — — 1 *- 1—1 
46 Fr. 6 9 12 9 3 4 — 2 — 1 



» 25 » 30 


» 12 


^ 


4 


» 30 » 35 


» 20 


» 


1 


» 35 » 40 


» 4 


» 


— 


» 40 » 45 


» 6 


» 


1 



46 Frauen. 

Es kamen nieder zum: hatten von früheren Kindern" durch Tod in 

den ersten Lebensjahren verloren: 

2 je 1 Kind; 

2 je 2 K.; 2 je 2 Kinder; 

2 je 2 K.; 1 - 1 K.; 4 je 3 K.; 

1 — 3 Kinder; 

1 — 1 K.; 2 je 2 K.; 1 — 4 K.; 

1 — 3 K.; 1 - 6 Kinder; 

1 — 5 Kinder; 

Die 46 Geburten erfolgten : 

In Scheitelbeinlage 45nial ; in Steisslage lmal, bei einer 30jährigen 
IVpara. 

Erkrankungen der Wöchnerinnen und Neugeborenen sind nicht 
vorgekommen. 



1. 


Mal 


6 Fr. 


2. 


» 


9 » 


3. 


» 


12 > 


4. 


» 


9 » 


5. 


» 


3 » 


6. 


» 


4 » 


8. 


» 


2 » 


10. 


> 


1 » 
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5. Städtische Entbindnugs-Anstalt. 

Bericht 

von 

Dr. VÖMEL. 

Im Jahre 1882 wurden aufgenommen 19:> 

Vom Jahre 1881 übertragen (1 Schwangere, 4 Wöchnerinnen) 5 

T98 
Hiervon wurden entlassen: 

a. Gesund 188 

b. Hiesigen Hospitälern überwiesen: . 3 

(1 in das Irrenhaus, die von da in die Anstalt ein- 
gewiesen war; 1 in das Rochushospital wegen Lues; 

1 in das Bürgerhospital und zwar eine Schwangere, 
die au Febris gastrica erkrankt war).- 

c. Gestorben 3 

(eine Frau, die an Epilepsie litt, starb nach normal 
verlaufener Geburt und Wochenbett an Marasmus, sie 

war in höchst verwahrlostem Zustand aus ihrer Woh- 
nung behufs Niederkunft in die Anstalt gebracht 
worden; Eine sehr kachektische an hochgradiger Oste- 
omalacie erkrankte Frau starb nach relativ leicht ver- 
laufener Geburt an Oedema pulmonum 2 Stunden 
post partum; Eine bereits moribund in die Anstalt ge- 
brachte Kreissende starb unentbunden unter Symp- 
tomen innerer Verblutung). 

d. Auf 1883 übertragen (1 Schwangere, 3 Wöchneriunen) 4 

~~ 198 



Digitized by VjOOQIC 



116 Dr. Vömel, 

In der Anstalt wurden entbunden (incl. 15 Abortus) . . . 162 

Von 1881 übertragene Wöchnerinuen 4 

Nach (ausserhalb) erfolgter Niederkunft verpflegt 10 

Wegen Erkrankung der Sexualorgane behandelt 22 

198 
Von besonderen Vorkommnissen ist zu verzeichnen: 

Abortus 15 

Frühgeburt (davon 6 todtgeboren, 3 nachtraglich in der 

Anstalt gestorben) 14 

Künstliche Frühgeburt 1 

Eine VI para mit rachitischem Becken Conj. vera 9*5 
hat von 5 Kindern 4 todtgeboren. In der 32. Schwanger- 
schaftswoche wird die künstliche Frühgeburt eingeleitet, 
mehrere Tage Warm wasserin jectioneu und warme Voll- 
bäder, dann bei bereits zur Hälfte erweitertem Mutter- 
munde Eihautstich. Vor letzterem war das schief- 
liegende Kind (Kopf rechts nuten) durch äussere Hand- 
griffe auf den Kopf gewendet worden. Nach dem Ei- 
hautstich stellten sich bald , wenn auch schwache 
Wehen ein in längeren Intervallen, erst nach 3 Tagen 
konnten kräftigere Wehen das Kind austreiben. Die 
Kindesbewegungen sowie die Herztöne waren in den 
beiden letzten Tagen nicht mehr wahrgenommen wordeu. 
Das Kind war stark macerirt; es stellte sich heraus, 
dass der Kopf des Kindes die mit einer Schlinge um 
das Ohr desselben liegende Nabelschnur gegen die 
Beckenknochen gepressfc und comprimirt hatte. Die 
Mutter selbst konnte 10 Tage post partum gesund 
entlassen werden. 

Schwangerschaftsbeschwerden 15 

Zwillingsgeburten 3 

1. Abortus am Ende der 20. Woche 2 Knaben in Schädel- 
und Steisslage geboren iu ^stündlichem Intervall, 
gemeinsame Placenta und Eihäute, Ilpara. 

2. Frühgeburt am Eude der 36. Woche 2 Mädchen, beide 
in Fusslage geboren in ^stündlichem Intervall, ge- 
meinsame Placenta und Eihäute, Ipara. 
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3. Am normalen Schwaugerschaftsende 1 Knabe und 1 
Mädcheu, beides Schädellagen in 1 3 /48tündlichem In- 
tervall, Placenten am Rande verwachsen, Eihäute ge- 
trennt, Vlllpara. 

Scheitellage 1 

Ilpara. Verzögerte Geburt, lebendes Kind, normales 
Wochenbett. 

Steisslage 2 

Beides Frühgeburten der 28. Woche, eine Ilpara und eine 
Ipara, beide Kinder todtgeboren, bereits macerirt, nor- 
male Wochenbetten. 

Fusslage 3 

V Ilpara; Ipara und Ilpara. Sämmtliche Kinder wurden 
lebend geboren. Normale Wochenbette. 

Schulterlage und Wendung auf die Füsse 1 

Ilpara. Kind lebend geboren, normales Wochenbett. Kurz 
nach Aufnahme der Kreissenden in die Anstalt war 
mit dem Abfluss des Fruchtwassers der eine Arm des 
Kindes vorgefallen bei noch nicht völlig verstrichenem 
Muttermund. 

Nabelschnurvorfall 2 

Ausser dem oben erwähnten Fall bei künstlicher Früh- 
geburt kam noch eine Ilpara zur Behandlung. Die 
Geburt war bei Schädellage des Kindes schon zu weit 
vorgeschritten, als die Kreissende in die Anstalt kam, 
die Verwandlung in Fusslage war desshalb nicht mehr 
indicirt, ebensowenig gelaug eine genügende Reposition 
der vorgefallenen Nabelscbnurschlinge; das Kind starb 
während der Geburt ab, die Mutter hatte ein normales 
Wochenbett. 

Operative Lösung der Placenta 1 

Die Placenta war bei einer multipara (Frühgeburt) ihrer 
ganzen Fläche nach mit der uterus-Waud verwachsen 
und konnte auch nach längerem Zuwarten nicht durch 
äusseren Handgriff ausgepresst werden. Wochenbett 
normal. 
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Entfernung eines Placentarestes 1 

Es betraf eine IHpara, die nach einem Abortus wegen 
dauerndem Blutabgange zor Aufnahme kam. Ein 
niehrstündliches Einlegen des Colpeurynters genügte 
um den etwa welschnussgrossen Rest aus dem uterus 
in die vagina zu befördern ohne nennenswerthe Blutung. 
Die Wöchnerin konnte nach 5 Tagen (auf ihren 
Wunsch) die Anstalt gesund verlassen. 

Anwendung der Zange wegen Wochenschwäche .... 3 
Bei einer Ilpara und zweimal bei einer Ipara; in einem 
Fall bei einer aus dem Irrenhaus aufgenommenen 
geisteskranken Frau war das Kind schon vor der Ge- 
burt abgestorben und stark macerirt. Auch von diesen 
3 Fraueu erkrankte keine im Wochenbett. 

Kephalotripsie wegen hochgradiger Beckenenge .... 2 
Xllpara, 33jährige Frau, seit einem Jahre bettlegerig, 
Osteomalacie , am normalen Schwangerschaftsende, 
querverengtes, schnabelförmiges Becken, normaler 
Verlauf des Wochenbetts. — Eine 37jährige Vllpara, 
gleichfalls Osteomalacie, Gonj. vera 7'5, allgemeiu- 
verengtes Becken. Sehr heruntergekommene kachek- 
tische Frau, dieselbe litt mehrere Wochen lang vor 
der Geburt an unstillbaren Diarrhoeen. Behufs Vor- 
nahme der Kephalotripsie wurde die Wöchnerin 
chloroformirt, zumal die unbedeutendsten passiven Be- 
wegungen ihres Körpers ihr die intensivsten Schmerzen 
bereiteten. Die Ueberwachung der Chloroformuarkose 
befand sich in den bewährten Händen eines befreun- 
deten Collegen. Während der Aubohrung des Schädels 
uiusste die Chloroformnarkose sistirt werden, weil 
akutes Lungenädem aufzutreten begann. Die Opera- 
tion wurde möglichst beschleunigt und relativ leicht 
beendet ohne die geringste Verletzung der mutterlicheu 
Geburtstheile. Blutverlust gleich null. Die Wöchnerin 
rasch zu Bett gebracht, starb trotz aller noch an- 
gewandten Reizmittel an Oedeuia pulmonum zwei 
Stunden post partum. 

Lactationsbeschwerden 2 
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Retroversio uteri 1 

Kolporaphie 1 

Eine IVpara, 35jährige Frau litt seit ihrem ersten 
Wochenbett in Folge eines ungeheilten Dammrisses an 
einem bedeutenden Vorfall der hinteren Vaginalwand 
und dessen Folgen. Nach Entfernung eiues langen 
rautenförmigen Lappens der hinteren Vaginalwand und 
Vereinigung der Wundränder durch sorgfältige Naht 
trat Heilung per prim. intent. ein und die Frau konnte 
nach nahezu dreiwöchentlichem anhaltendem Liegen, 
ihrer früheren Beschwerden gänzlich ledig, gesund ent- 
lassen werden. Die früheren Besehwerden sind auch 
bis jetzt, etwa nach 3 /4 Jahren, ohne sonstige Unter- 
stützung nicht wiedergekehrt, obwohl die betreffende 
Frau genöthigt ist, tagtäglich sich schwerer Arbeit 
zu unterziehen. 

Cystonia ovarii 2 

Eine 31jährige nullipara litt seit geraumer Zeit an 
den durch eine kleine wenig bewegliche Eierstockscyste 
verursachten Beschwerden. Eine durch das Scheiden- 
gewölbe nach hinten vorgenommene Punktion mit 
einem dicken Trokar entleerte etwa 300 Gramm zäher 
brauugelber Flüssigkeit, worauf die Beschwerden, 
Schmerzen etc. verschwanden. Die Geschwulst hat bis 
jetzt nicht wieder nachgewiesen werden können. — Im 
zweiten Fall wurde die Kranke, eine 37jährige nulli- 
para durch die ovariotomie von einer mannskopfgrossen 
Dermoidcyste befreit, eine zweite etwa faustgrosse 
Cyste war tief im Becken so fest verwachsen, dass 
von ihrer Entfernung Abstand genommen wurde. Die 
Temperatur war nur einmal und zwar etwa 12 Stunden 
nach der Operation auf 38.8 gestiegen, Erbrechen 
zeigte sich auch nur in den ersten Stunden nach der 
Operation. Vom 2. Tag an war und blieb das All- 
gemeinbefinden gut wie auch die Temperatur ganz normal. 
Die Bauchwunde heilte per primani, am 10. Tage 
wurden die Nähte entfernt, am 14. der Patientin 
aufzustehen gestattet und am 18. Tage dieselbe ge- 
sund entlassen. 
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Der höchste Stand der gleichzeitig Verpflegten war im 
Mai 14, der niederste im Angnst 2. 

Die durchschnittliche Verpflegungsdauer betrug 13*11 Tage. 

In der l. Abtheilung wurden verpflegt: — 

» » 2. » » » 6 

» » 3. » » > 192 

198 
Kinder wurden in der Anstalt geboren. ...... 148 

Ausser der Anstalt 11 

Uebertragen von 1881 3 

162 

Davon wurden gesund entlassen 136 

In der Anstalt starben (incl. 3 Frühgeburten) 5 

Todtgeboren (incl. 6 Frühgeburten)* 18 

Auf 1883 übertragen. . . • _^ 3 

162 
Davon waren Knaben 69, Mädchen 93. 
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6. Rochushospital. 

Nach dem Berichte des Hospitalarztes, Herrn Dr. ALEX. KNOBLAUCH, 

an das Pflegamt. 

Von Dr. E. MARCUS. 

Eine vergleichende Tabelle über den Krankenstand in den vier 
letzteu Jahren ergibt: 



Jahr 


Kranke 


Verpflegzeit 


Durchschnitt der Verpflegzeit 


1879/80 


1677 


21535 


1284 Tage 


1880,81 


1126 


20 235 


17 97 » 


1881/82 


980 


17 926 


18-29 » 


1882/83 


857 


13 360 


1558 » 



Von den 857 Erkrankten in dem Berichtsjahre (530 M., 327 W.) 
genasen 798 (503 M., 295 W.) = 93'l°/o; 6 (4 M., 2 W.) schieden 
gebessert; 19 (7 M., 12 W.) blieben ungeheilt ; 7 (4 M., 3 W.) = 08°/o 
starben; 27 (12 M., 15 W.) wurden auf das Jahr 1883/84 übertragen. 

Der höchste Kraukenstand war am 27. März 1883 mit 49, der 
niedrigste am 16. August 1882 mit 14 Köpfen. 

T. Krätze. 
Die Zahl der Patienten sauk von 465 im Jahre 1881/82 auf 
439 in 1882/83, die mittlere Verpflegzeit von 161 auf 158. Die 
Zahl der mit fetter Krätze behafteten, eine stationäre Verpflegung 
von je 4 Tagen erfordernden Individuen betrug 85. 

II. Unheilbare. 
Von 11 Patienten starben 4: ein tabischer Dienstmaun, ein 
mit Incont. urinae und Tuberc. pulm. behafteter 62jähriger Laternen- 
anzünder, ein 72jähr. Schlosser mit Dem. paralyt., ein 60jähr. Pack- 
träger mit Incont. ur. und Mening. chron. Drei Schwachsinnige, die sich 
nicht für das Rochusspital eigneten, wurden anderweit untergebracht. 

III. Lustseuche (Syphilis, Tripper und Verwandtes). 
Ein Vergleich mit den 3 früheren Jahren ergibt: 
187980 bei 511 Venerischen 3298 Tage mittlerer Pflegzeit 
1880/81 » 415 » 40-79 > » » 

1881/82 » 438 » 33*68 » » » 

1882/83 » 319 » 3257 » » » 
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Von diesen 319 Venerischen wurden 272 (109 M., 163 W.) 
= 91*5°/o anscheinend geheilt und sichtlich rein entlassen; 
8 (4M., 4W.) schieden gebessert; 15 (6M., 9 W.) blieben ungeheilt ; 
2 Weiber starben und 22 (8 M., 14 W.) wurden aufs neue Jahr 
übertragen. Die Gebesserten und Ungeheilten sind meist solche 
Personen, die durch die Polizei Ton ihrer Heiraathsbehörde zur Er- 
sparung der Kurkosten requirirt wurden. 

Der erste Todesfall betraf eine Syphilitische mit Vereiterung 
des Zellgewebes, der Muskeln und Sehnen am rechten Gesasse, am 
linken Arm und Ellenbogen und an der rechten grossen Zehe. Die 
Section erwies, dass die Eiterung bis auf das Periost ging, dieses 
aber sowie Knochen und Mark gesund waren. Die andere mit 
Tod abgegangene Patientin litt an Caries syphil. sterni et costaruni. 

IV. Blattern. 

Es kamen 3 Fälle vor, von denen einer auf das Jahr 1882/83 
übertragen wurde. Der erste Fall, erkrankt am 21. Januar 1883 in 
der Herberge zur Heimath (alte Mainzergasse, Rheinischer Hof) be- 
traf einen schon läuger daselbst wohnenden Tag löhn er. Die Quelle 
der Austeckuug war nicht aufzufinden. Er hatte gute Impfharbeu 
und überstand die Variola vera mitis, von der er nach 22 Verpfleg- 
tagen geheilt war. Der von ihm angesteckte, bereits am 10. Februar 
erkrankte, aber erst am 15. in das Hospital verbrachte, mit ver- 
wachsenen Vaccinen arben versehene Hausbursche der genannten 
Herberge machte die Abortivform durch und konnte nach 17 Tageu 
geheilt entlassen werden. 

V. Andere Krankheiten. 

Es handelt sich um 85 Personen mit 1932 Tagen mittlerer 
Verpflegzeit; 65 waren wirklich erkrankt, 20 schein krank. Vou 
ersteren wurden geheilt 00 (7 M., 53 W.) = 711 °/o, 4 blieben uu- 
geheilt, eine Prostituirte starb. 

Au Eczem, Psoriasis, Erythem litten 16 (3 M., 13 W.), an uicht 
venerischen Geintalübeln 43 (4 M., 39 W.), an chirurgischen Krauk- 
heiten verschiedener Körpertheile (varic. Geschwüren) 4 (1 M., 3 W.) f 
an inneren Arlectionen 2 Weiber, die gestorbene Prostituirte au Tuberc. 
pulm., eine andere Prostituirte au Febris rheumatica. 

Die Scheinkranken waren 1 M. und 19 W. 
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7. Anstalt für Irre and Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr. H. HOFFMANN. 

Zu den 206 Kranken (99 M„ 107 Fr.), mit denen wir das 
Jahr 1882 begounen hatten, kamen im Verlauf desselben 121 Auf- 
nahmen (66 M., 55 Fr.). Der Abgang betrug 115 Personen (62 M., 
53 Fr.); darunter verliessen die Anstalt genesen 29 (17 M., 12 Fr.), 
gebessert 22 (15 M., 7 Fr.), angeheilt 35 (8 M., 27 Fr.) und es 
starben 29 (22 M., 7 Fr.). 

Die Zahl der ungeheilt entlassenen Frauen war so gross, weil 
wir im Juni 20 unheilbare Pfleglinge nach der rheinischen Provinzial- 
Heil- und Pflege-Anstalt Grafenberg bei Dusseldorf überfuhren 
konnten. Die Ueberfüllung der Frauenseite war so gestiegen (121 Fr.), 
dass jede weitere Aufnahme unmöglich geworden war; desshalb hatte 
der städtische Magistrat mit jener rheinischen Anstalt eiu Abkommen 
getroffen, dass dieselbe jene Anzahl ruhiger Unheilbarer in ihre 
Obhut nahm. Die Reise und der Transport ging ohue alle Störung 
glücklich vonstatten. 

Unter den bei uns Aufgenommenen traten 3 (2 M., 1 Fr.) in 
die I. Pensionsklasse, und 9 (6 M., 3 Fr.) iu die II. Klasse. Diese 
12 aufgenommenen Pensionäre geben mit den älteren Pfleglingen 
eine Gesammtzahl von 51 Pensionären. 

Aus der epileptischen Abtheilung wurde 1 Kranker als 
Geneseuer entlassen. 

Am 1. Januar 1883 hatten wir einen Bestand von 212 Kranken 
(103 M., 109 Fr.), und damit ist gesagt, dass die Anstalt vollauf 
besetzt und immer noch überfüllt ist. Heute im April 1883 haben 
wir trotz jener Abgabe wieder 102 M. und 111 Fr. iu Pflege'* 
wir müssen aber auf jeder Seite nur 80—85 Pfleglinge haben, 
um die Anstalt in wohlthätiger freier Weise wirken zu lassen. 
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Dr. Kirchheim und Dr. Hirschberg, 



8. Israelitisches Gemeindehospital. 

Bericht 

Ton 

Dr. KIRCHHEIM und Dr. HIRSCHBERG. 



Uebersicht der im Jahre 1882 behandelten Kranken. 



Bestand 
am 1. Jan 

1882 




Aufge- 
nommen 

1882 



Abgang 




Verblieben 
auf 1883 



M. I W. 

13 ] 13 
" 26 



Uebersicht der Krankheitsfalle im israelitischen Gemeindehospital 

im Jahre 1882. 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Infedionskrankheiten. 

Scarlatina .... 

Morbilli 

Rubeolae .... 
Intermittens . . . 



Comtitutionskrankheiten. 

Marasmus 

Chlorosis 

Leukaemie 



Im Alter von 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Febris gastrica . . . 
UIchr ventrieuli chronic. 
Carcinoma ventriouli . 
Perityphlitis .... 
Haeraorrhoid. Prolaps, ai 

Urogenitalapparat. 
Nephritis acuta . . . . 
Nephritis chronica . . . 

Haematuria 

Cystitis chronica . . . . 
Hypertrophia gl and. prost. 

Hydrocele 

Endometr. chronica . . . 

Metrorrhagia 

Parametritis 

Haematocele retrout. . . 
Fibroma uteri . . . . ' . 
Prolapsus uteri . . . . 
Epididymitis 



Knochen, Muskeln, Drüsen etc. 

Rheumatismus articul. acut. 
Rheumatismus muscularis 

Panaritium 

Phlegmone 

Abscessns 

Struma 

Carcinoma um m map . . . 
Gangraena pedis . . . . 
Sarcoma mandibul. . . . 
Synovitis chronica genu 

Caries 

Lipoma 



Augenkrankheiten. 

Dacryocystitis . . . 
Iridochorioidit. Kpecif. 
Keratitis parenchym 
Cataracta .... 



Im Alter von Jahren 
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Dr. Kirchheiin und Dr. üirschberg, 



Namen 

, der 

Krankkeiten. 

Nervtnkrankheiten. 

Apoplexia cerebri . . . 
Atroph ia cerebri . . . . 
Dementia senilis . . . . 

Idiotismus 

Epilepsia 

Convulsiones 

Hyateria 

Hemiplegia 

Paralysis traumatica . . 
Paralysis ascend. acut. . . 
Myelitis chronica . . . . 
Scieros. med. spin. multipl. 
Dolores capitis . . . . 
Neuralgia brachial. . . . 

Ischias 

Lumbago 



Circulationsapparat. 

Vitium cordis . . . 
Palpittitio cordis . . 
Atherom atosis arter. 



Respirationsapparat 

Augina catarrhalis . 
Angina diphtheritica 
Palatum fissum. . 
Bronchitis acuta . 
Bronchitis chronica 
Pneumonia . . . 
Pleuritis .... 
Haemoptoe' 



Phthisis pulmonum 



Digestionsapparat 

Parolis 

Gastricismus 

Catarrhus ventric. chronic. 
Cardialgia 



Im Alter von Jahren 
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Namen 



Krankheiten. 



Aeussere Bedeckungen 
Erysipelaa facief . . 
Furunculus .... 
Carbunculns. . . . 
Carcinoma cntan. 
Ulcus (pedi8, cvuris) 
Oedema pädia, cruris 
Erythema universale 

Urticaria 

Roseola specific. . . 
Elephant crnris . . . 

Eczema 

Psoriasis 

Perniones 

Unguis incarcer. . . 

Verletzungen. 

Combustio 

Contusio 

Fractura oss 

Vulnus 



Im Alter von Jahren 
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i) l Fall mit Endocarditis eomplieirt 2) 2 Todesfalle durch Pneumonie, 1 Mann von 79 Jahren 
und 1 Mann von 94 Jahrep. 3) 1 Mann von 42 Jahren wurde sterbend in 's Hospital gebracht, 
grosser Milztumor. 4) 1 Mann von 29 Jahren starb an Pneumonie einige Tage nach dem 
Schlaganfall. 5) l Frau von 72 Jahren starb nach mehrjährigem Hospitalaufenthalt an einer 
Pneumonie, die sich nach einem Oberschenkelhalsbruch entwickelt hatte. Die Lähmung, 
traumatischer Natur, betraf beide Oberextremitäten. 6) l Mann von 63 Jahren starb an einer 
ausserordentlich rasch sich entwickelnden aufsteigenden Paralyse. 7) 1 Mann von 59 Jahren 
wurde von einer wahrscheinlich auf Syphilis beruhenden acuten Rückenmark sentzflndung, mit 
Iridochorioiditis coraplioirt, gebessert entlassen. 8) 1 Mann von 53 Jahren starb an chronischer 
Lungenschwindsucht 9) l Mann von 72 Jahren starb an einer hinzugetretenen asthenischen 
Pneumonie. 9a) l Mann von 04 Jahren starb an Atherom der Coronararterien und Hydrops. 
10) 1 Knabe von 11 Jahren mit angeborener Gaumenspalte wurde durch Uranoplastik gebessert, 
rauss aber nochmals operirt werden. 11) 1 Mann von 22 Jahren starb an doppelseitiger Pneu- 
monie. 12) l Mann von 29 Jahren durch Cauterisation mit Paquelin geheilt. 1») 1 Mann von 
65 Jahren starb an Hydrops, Hvpertrophia cordis und Carcinom der Prostata. 14) l Mann von 
«7 Jahren duroh Function geheilt 15) 1 Frau von 48 Jahren, unoperirbar, eomplieirt mit Phtisis 
pulmonum. 16) l Frau von 40 Jahren durch Colporrhaphia geheilt 17) 1 Frau von 57 Jahren 
Carcinom der Achseldrüsen, Krebscachexie, unoperirbar. 18) l Mann von 86 Jahren starb 
an Fussgangrän, eomplieirt duroh Carcinoma linguae. 19) l Frau von 49 Jahren Kesection 
des Unterkiefers; geheilt 20) Abscessus pracpatellaris, geheilt durch Tneision. 21) 1 Knabe 
von 5 Jahren mit Caries des Ellenbojengelenks. Resection. Geheilt; 1 Frau von 60 Jahren 
. mit Caries pedis, geheilt durch Auslöffelung der Fibula. 22) l Mann von 29 Jaliren mit Caries 
stern i et costarum, starb an Apoplexia cerebri; 1 Knabe von 15 Jahren an Caries ossis petrosi 
starb an Meningitis. 23) l Frau von 61 Jahren, Exstirpation eines Lipoma der Schulter. 
Heilung. 24) Staaroperation. 25) flautcarcinom des Obersehenkels. Geheilt durch Exstirpation. 

Ausserdem wurden im Ambulatorium des Hospitals 585 Personen behandelt 
und erhielten unentgeltlich Medicamento, Bandagen u. s. w. 
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Dr. Viacher, 



9. Krankenabtheilung des Versorgungsbauses 1882. 



Bericht 



Dr. med. VISCHER. 



Im Jahre 1882 befanden sich im Hanse 165 Pfründner 

80 M. 85 W. 
von diesen traten im Lanfe des Jahres aus . . 2 > 1 > 
Ein Pfründner wurde ins Irrenhans verbracht . 1 > — » 
verbleiben in folgenden Altersstufen . . 77 M. 84 W. 

zwischen 20— 30 Jahren 1 M. — W. 
» 50— 60 » 
60— 70 » 
» 70— 80 » 
» 80 90 » 
* 90—100 > 



4 » 





» 


40 » 


23 


» 


26 » 


43 
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5 » 


16 
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1 » 


2 


» 


77 M~ 


84 


W 



Von diesen befanden sich auf der Krankenabtheilung 24 Manner 
nud 41 Weiber mit folgenden Krankheitsformen: 



Broncnitis chronica 


. . 2 M. 


3 


W. 


Phthisis pulmonum 


. . 2 » 


— 


» 


Empbysema senile 


. . 1 » 


3 


> 


Tuberculosis . . 


. — » 


1 


» 


Hypertrophia cordis 


. — » 


2 


» 


Vitium cordis . . . 


. i » 


4 


» 


Apoplexia . . . . 


. 3 » 
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» 


Hydrocephalns senilis 


. » 
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14 
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Transport . 


9 


M. 


14 


W. 


Tumor cerebri . . . 


1 


» 


— 


» 


Amaurosis .... 


— 


» 


1 
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Glaucoma .... 


. — 


y> 


2 


» 


Cataracta .... 


. 1 


» 


1 


» 


Tabes dorsalis . . . 


3 


» 


— 


» 


Carcinoma ventricnli . 


— 


» 


1 


» 


Carcinoma hepatis . . 


— 


» 
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Caries 
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» 
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Rheumarthritis deformant 


a — 


» 
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y> 


Rheumatismus chronicus 


. 2 


» 
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» 


Practura colli femoris 


1 


» 
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» 


Contractura genu . . . 


— 


» 
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» 


Ulcus cruri8 .... 
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Marasmus senilis . . 


— 


» 
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» 


Debilitas senilis 
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» 
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» 


Dementia senilis . . . 


— 
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Prolapsus uteri . . 


— 
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Eczema scroti . . . 
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» 




24 


M. 


41 


w. 



Von diesen starben im Laufe des Jahres 9 Männer 7 Weiber 
in folgenden Altersstufen: 

zwischen 60 - 70 Jahren 4 M. 2 W. 

» 7o_ 80 » 3 » 2 » 

> 80— 90 » 1*3» 

» 90 — 100 » 1 » — » 



9 M. 7 W. 



Die Krankheiten die den Tod zur Folge hatten waren folgende : 



Apoplexia .... 
Pneumonia .... 
Hydrops ex vitio cordis 
Emphysema pulmonum 
Phthisis pulmonum . 
Carcinoma ventriculi . 
Carcinoma hepatis . . 
Caries ossis sacris . . 

Jahreiber. üb. d. Yerw. d. Medicinalw. XXVI. Jahrg. 
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Die Todesfälle vertheilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt: 



Januar . . 


2 M. 


1 w 


Februar 


— » 


— » 


März . . 


i » 


— » 


April . . 


i » 


— > 


Mai . . . 


2 » 


— » 


Juni . . . 


» 


2 » 


Juli. . . . 
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August. 


1 » 


1 » 


September . 
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1 » 


October 


2 » 
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November . . 
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2 » 


Dezember . . 
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10. Diakonissen-Anstalt. 

Bericht 

von 

Dr. med. HEINRICH ROTH. 

Im Jahre 1882 wurden im Diaconissenhaus 255 Kranke 
(104 Männer und 151 Frauen) behandelt, von welchen 34 aus dem 
Jahre 1881 übertragen worden waren. Dazu kamen 23 schwere 
Erkrankungsfälle unter den Schwestern selbst vor, welche allein 
einen Aufwand von 1305 Verpflegungstagei* bedurften, da mehrere 
Fälle langen Siech thums zu verzeichnen sind. Auch haben wir 
einen Todesfall aus der Zahl der Schwestern zu beklagen : Schwester 
Julie Faber, unsere langjährige Pförtnerin, welche schon lange wegen 
chronischen Brustleidens dem eigentlichen Krankendienst hatte ent- 
sagen müssen, verschied sanft am 22. Juni, nachdem die allmählige 
Kräfteabnahme sie nur wenige Wochen ans Bett gefesselt hatte. 

Ausser diesem eben erwähnten Fall von Phthisis betrafen 1882 
die übrigen ernsteren Erkrankungen der Schwestern im Mutterhaus 
und von den nächst liegenden Stationen: Ulcus duodenale 1 (schon 
1881 in Behandlung), Typhoid 1, Dysenteria 1, Erysipelas 1, Poly- 
arthritis 2, Endocarditis 1, Nephritis acuta 1, Angina phlegmonosa 3, 
Influenza 4, Morbus maculosus Werlhofii 1, Peritonitis chronica 1, 
Haemoptysis 1, Gastroenteritis chronica 1, Caries multiplex 1, Cora- 
bnstio olecrani 1, Fractura radii et nlnae 1. — Beim Jahreswechsel 
waren leider noch 8 von den an vorstehenden Leiden erkrankten 
Schwestern in Behandlung und arbeitsunfähig, welcher hohe Stand 
gleichzeitiger Erkrankungen glücklicherweise im Laufe des Jahres 
sonst nie erreicht worden war. 
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132 Dr. Heinrich Roth, 

Ueber die Kindersiechen Station ißt erfreulicherweise zu be- 
richten, dass in den vorhandenen 12 Betten im Jahre 1882 succes- 
sive 29 siechen Kindern im Alter von 2 — 8 Jahren während ins- 
gesararat 3708 Verpflegungstagen die Wohlthat einer passenden 
Nahrang nnd geordneten Korperpflege zu Theil wurde, nach den 
Grundsätzen, wie sie in den Jahresberichten von 1880 und 1881 
dargelegt worden sind. Der durchschnittliche Aufenthalt des einzelnen 
Pfleglings berechnet sich demnach auf fast 128 Tage. Ausser Scro- 
phnlose und Rachitis (Englische Krankheit) war Atroph ia infantum 
(Abzehrung), Caries (Knochenfrass) und in einem Falle Tabes dorsal is 
(Rückenmarksdarre auffallenderweise bei einem 8jährigen Mädchen) 
Ursache des Siechtbnms. 

Zwei der Kinder, von tuberculösen Eltern stammend, erlagen, 
wie die Autopsie bestätigte, einer tuberculösen Hirnhautentzündung; 
ein ausserhalb wegen Kniegelenkeiterung am Oberschenkel amputirtes 
Gjähriges Kind überlebte wegen allgemeiner Wassersucht diesen Ein- 
griff nur wenige Tage; und ein mit Wasserkopf behaftetes sieches 
Kind, welches sich eben zu erholen begann, erlag einer sporadisch 
aufgetretenen Angina diphtheritica. — An den übrigen 25 kleinen 
Siechen hatten wir die Freude, von Woche zu Woche, ohne gröbere 
intercurrente Störungen, den Portgang des körperlichen und geistigen 
Gedeihens zu beobachten. Trotz zahlreicher Besuche der Kleinen 
seitens der Angehörigen blieben wir von den herrschenden Epide- 
mieen befreit. — Noch zu erwähnen bleibt, dass zweien unserer 
Siechen eine 30tägige Badekur in dem neuen Kinderhospital in Bad 
Nauheim während des Sommers zu Theil wurde, wofür wir Herrn 
Dr. E. Abee dortselbst unsern aufrichtigsten Dank schulden. 

Es folgt nun der Nachweis über die 255 auf der Kranken- 
abtheiluug Behandelten: 

In Frei betten wnrdeu verpflegt 57 Kranke mit 3 661 Verpflgtgn. 
» dritter Klasse » » 141 » » 6 500 » 

» zweiter » » » 20 » » 800 » 

» erster » » * 37 » » 703 » 

Zusammen » » 255 Kranke mit 11 754 Verpflgtgn. 

folglich auf einen Kranken 46 Verpflegungstage. 

Nach den befallenen Organen eingetheilt, stellt sich die dies- 
jährige Krankenbewegung in folgender Weise dar; 
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Namen der Krankheiten 
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Infectionskrankheiten. 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheritis 

Erysipelas 

Typhus abdominalis 

Intermittens 

Polyarthritis rheumatica 

Constitutionskrankheit en . 

Marasmus senilis 

Debil itae 

Anaemia 

Chlorosis 

Tuberculosis miliaris 

Krankheiten des Nervensystems. 

Tumor cerebri 

Paralysis cerebri 

Apoplexia sanguinea cerebri . . . , 

Pachymeningitis acuta 

Scieroeis multipl. cerebri et medull. spinal. 

Nervositas , 

Hysteria 

Chorea St. Viti 

Tabes dorsalis , 

Ischias (1 Tod durch Peritonitis) . . 

Krankheiten des Circulationsapparates. 

Vitium cordis organicum .... 
Cor adiposum hypertrophicum . . 

Endocarditis acuta 

Pericarditis acuta 

Phlebitis cruralis, (septica 1) . . . 

Respirationsapparat. 

Ozaena mit Resorptionsfieber . . . 

flionchitis acuta 

Bronchitis chronica 

Bronchectasia 

Catarrhus apicis 

Phthisis pulmonum 

Pneumonia acuta 

Pneumonia chronica 



1 
2 

1 
1 
2 
2 

1 
1 
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3 
1 

1 
1 
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1 
17 
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Dr. Heinrich Roth, 



Namen der Krankheiten 
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Pleuritis acuta 

Pleuritis chronica 

Pleuropneumonia duplex 

Digettionsapparat. 

Catarrhus gastrointestinalis . . . . 

Febris gastrica 

Ulcus ventriculi 

Gastrectasia ex carcinomate pylori . . 
Combust. pharyng., oesophago ventriculi 

Hepatitis chronica 

Carcinoma hepatis 

Typhliti8 etercoralis 

Colitis chronica 

Peritonitis acuta 

Ulcera haemorrhoidalia ani . . . . 
Parulis 

Urogenitalapparat. 

Bubo inguinal is 

Cystitis urinaria 

Lithiasis vesicalia 

Nephritis acuta 

Morbus Brightii 

Abscessus perirenalis 

Dy amenorrhoea membranaceu . . . . 

Metritis chronica 

Retroflexio uteri 

Prolapsus uteri 

Metrorrhagia 

Parametritis 

Peritonitis puerperale septica . . . . 

Haematocele retro uteri na 

Fibroma maximum uteri multiplex . . 

Carcinoma uteri 

Oophoritis chronica 

Kystoma ovarii 

Mastitis 

Carcinoma mammae 

Krankh. d.Geleike. Knochen, Sehnen, Muskeln. 

Arthritis nodosa 

Necrosis mandibulae 
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Namen der Krankheiten 



Sarcoma mandibulae 

Contusio capitis et er uns utriusque 
Contusio columnae vertebralis . . 

Caries vertebrarum 

Fractura humeri et claviculae sin 

Caries humeri 

Contusio olecrani 

Conquassatio antibrachii . . . 
Caries phalangum digiti IV dextr. 

Coxitis 

Contusio coxae utriusque . . . 

Qonarthriti8 

Sarcoma genu 

Necrosis tibiae 

Caries multiplex cruris et olecrani 

Pes varus 

Synovitis articulationis pedis . . 
Distorsio pedis duplex .... 

Necrosis ossium pedis 

Rheumatismus musculorum . . . 



Krankheiten der Haut und Drüsen. 

Epithelioma frontk 

Epithelioma labii inferioris 

Erythema 

Psoriasis guttata 

Pemphigus 

Furunculosis 

Abscessos glandularum subpectoralium 

Cyste colli 

Ulcera speeifica manuum -et genu . . 

Ulcera cruris 

Combustio cruris 

Angina faucium simplex 

Angina phlegmonosa 

Augenerkrankungen. 

Glaucoma sinistrum 

Iritis duplex 

Ohrener krankungen. 

Otitis interna purulenta . . . . . . 



Summa 



34 
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i 
i 

3 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

12 
1 
2 



221 
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11. Clementine - Mädchen - Spital. 

Bericht 

Dr. J. de BARY. 

(Ein ausführlicher Bericht wird zugleich mit dem Berichte för 1883 veröffent- 
licht werden). 

Im Jahre 1882 fanden 109 Individuen Behandlang, 15 derselben 
waren aus dem Jahre 1881 übertragen, 94 wurden neu aufgenommen. 
Von denselben wurden im Laufe des Jahres entlassen 88, gestorben 
sind 7, auf das Jahr 1883 übertragen wurden 14. 

Von den 109 Kranken fanden im Laufe des Jahres ein Mal 
Aufnahme 82, zwei Mal 12, drei Mal 1. 

Die 109 Kranken consumirteu im Ganzen 5131 Verpflegtage, 
der durchschnittliche Aufenthalt einer Kranken betrug somit 
47 Tage. 

Es waren alt: unter 5 Jahren 33 Patientinnen. 

5—10 » 43 
10—15 » 33 » 

In Frankfurt wohnten 76, in benachbarten Ortschaften 33 der 
Pfleglinge. 
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12. Armenklinik.*) 

Behandelt wurden vom 1. Juli 1881 bis 30. Juni 1882 im 
Ambulatorium 5413, im Hospitale 128, zusammen also 5541, gegen 
4456 und 105, zusammen 4561 im Vorjahre. 

1. Ambulatorische Klinik. 
Voju 1. Juli 1881 bis 30. Juni 1882 wurden 5413 Krauke 
(3074 männlichen und 2339 weiblichen Geschlechtes) behandelt. Die 
monatliche Aufnahme betrug durchschnittlich 451 Kranke. 



Unter ihnen befanden sich im Alter von : 
— 10 Jahren 586 mäunl. und 553 weibl. Geschlechts 



10-20 


» 


489 


» 


» 


425 


20—30 


» 


7Ü5 


» 


» 


447 


30—10 


» 


534 


» 


» 


409 


40—50 


» 


340 
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248 


50-00 


» 


229 


» 


» 


164 


60—70 


» 


48 


» 


» 


78 


über 70 


» 


43 


» 


» 


15 



1139 
914 

1212 
943 

588 
393 
166 

58 



Summa: 3074 männl. und 2339 weibl. Geschlechts = 5413 

Es litten unter ihnen an 

inneren Krankheiten 1978 männl. u. 1187 weibl. Geschlechts = 3105 

chirurgischen » 1047 » » 970 » » =2017 

Augenkrankheiten 49 » » 13 » » ==02 

gynäkologische Leiden — !__! jjj® * _* = J_69 

Summa: 3074 männl. u. 2339 weibl. Geschlechts = 5413 



*) Abdruck aus dem achtundvierzigsten Jahresbericht über den Zustand 
der Armenklinik 1882. 
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Von diesen Kranken wohnten in 
Frankfurt und den zu- 
gehörig. Ortschaft. 2010 männl. und 1351 weibl. Geschl. = 3361 
d. Prov. Hess.-Nassau 879 > » 816 » » =1695 
Hessen-Darmstadt 125 » » 146 > » =271 
anderen Staaten 60 » > 26 » » = 86 
Summa: 3074 mannl. und 2339 weibl- Geecbl. — 5413 

II. Stationäre Klinik. 
Im Hospitale der Anstalt fanden vom 1. Juli 1881 bis zum 
30. Juni 1882 128 Individuen Verpflegung. Von diesen wurden 8 
aus dem Vorjahre übertragen. Die Zahl der neu aufgenommenen 
betragt somit 120. In diese Zahl mit eingerechnet sind 6 Mütter, 
welche zur Pflege ihrer kranken Kinder während deren Behandlung 
sich in der Anstalt aufhielten. 

Von den 128 Verpflegten hatten ihren Wohnsitz in Frankfurt 
und den dazu gehörigen Ortschaften 49, in der Provinz Hessen- 
Nassau 57, im Grossherzogthum Hessen 16, anderwärts 6. Männ- 
lichen Geschlechts waren 58, weiblichen 70. 
Die Zahl der Verpflegungstage betrug: 

Bei den bis zum 30. Juni Entlassenen 3165 
y> »in Behandlung gebliebenen 894 

Summa: 4059 
Die mittlere Aufenthaltszeit berechnet sich auf 31 Tage; die 
kürzeste betrug 1 Tag, die längste 310 Tage. 

Von den Krauken wurden geheilt entlassen 88 
gebessert . . » 20 

ungeheilt . . » 3 

gestorben sind ... 3 
übertragen wurden . . 8 
Summa 122 
dazu 6 pflegende Mütter 6 
Summa 128 
Die Kosten des Hospitalbetriebs erreichten die Höhe von 
M. 7241. 88. Es stellte sich somit der Verpflegungstag auf M. 1. 78 
(ausschliesslich der Zinsen des im Hospitalgebäude angelegten Capitata). 
Die Krankheiten, welche die Aufnahme veranlassten, sowie die 
speziellen Resultate der Behandlung finden sich in nachfolgender 
Tabelle verzeichnet. 



Digitized by VjOOQIC 



Die Armenklinik; 



139 



Namen der Krankheiten 



Kopf, Gesicht und Hais. 

Lupus faciei 

Epithelioma labii superioris . . . . 

Glandulae colli tumefactae 

Angioma faciei et colli 

Angioma capitis 

Lymphoma colli 

Atheroma capitis 

Labium leporinum 

Cysta proces. alveol. maxillae superioris 

Cysta colli 

Struma recidiva 

Atheroma buccae 

Angioma labii superioris 

Epithelioma frontis 

Polypus naßi 

Deform atio auriculae 

Tumor cavernosus frontis et palpebrae 
superioris dextrae ....... 

Caries et Necrosis maxillae superioris . 
Lymphoma colli et axillae sinistrae 

Epithel, labii infer 

Tumor laryngis 

Struma . ' 

Stenosis laryngis 

Abscessus glandulär, colli dextr. . . . 

Rumpf und Genitalien. 

Abscess. retroperiton 

Paraphimosis gangraenosa 

Polypus uteri .» 

Prolapsus uteri 

Buptura perinei 

Carcinoma uteri 

Hydrocele recidiva 

Caries vertebraruin lunib 

Catarrhus vesicae 

Hydrocele funiculi spermatici . . . . 
Fractura vertebrarum dorsalium . . . 
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•) Au» zufälligen Äusseren Granden unoperirt entlassen. 
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Die Arnieuk liuik. 



Namen der Krankheiten 



ü 

w OD 
00 ^ 



Epithelioma praeputii .... 

Metritis chronica 

Tumor cavernosus in pectore . 
Caries vertebrarum dorsalium . 
Abscessus peripleuriticus dexter 
Tumor carcinomatosus in abdomine 
Hernia cruralis sinistr. incarcerata 

Tumor ovarii 

Elongatio portionis vaginal, uteri 
Carcinoma mammae dext. . . . 



Arme und Beine. 



Fractura claviculae sin ist 

Caries ossium met. ped. sinist (Amputatio 
cruris) 

Lupus exedens femoris 

Caries metatarsi pedis sin i et (Amputatio 
femoris) 

Corpus alienum in femore sinistro . . 

Anchylosis fibrosa coxae dextr. . . . 

Corpus alienum in planta pedis . . . 

Luxatio antibrachii 

Coxitis 

Abscessus frigidus humeri 

Caries necrotica claviculae 

Abscessus femoris 

Curvatura rhachitica cruriH (Osteotomie) 
Hydrops genu 

Pseudarthrosis radii dext 

Digitus supernum. pedis 

Ossificatio tendinis patellae . . . 
Myositis ossificans multiplex . . . 

Ganglion dorsi pedis , 

Caries metatarsi digiti pedis . . . 

Elephantiasis crur. dext 

Lipoma pollicis 

Abscessus periarticularis genu. . . 

Distorsio pedis 

Ulcus gangraenosum digiti .... 
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Namen der Krankheiten 



*o8 
S ä 






^3 



O 



^3 

fco 

c 



g 



^§ cd 



Fractura femoris 

Tumor fibrosus prope tendinem Achilles 

Lymphanguitis bracliii 

Caries humeri 

Luxatio humeri 

Phlegmone manns et antibrachii . • 
Caries articulationis genu . . . . 

Necrosis mefcacarpi . 

Anchylosis articulationis pedis . . 

Pedea vari 

Fractura colli femoris inveterata 
Tumor fibrosus propt* cubitnm . . . 
Necroais phalangis digiti secundi 

Innere Krankheiten. 

Pleuritis exsudativa 

Rheumatismus cruris .... . . 

Summa . 



114 



122 



88 20 



3 
122 



In nachfolgenden Zeilen wollen wir nun über die Operationen, 
welche die oben angeführten Krankheiten nöthig machten, in Kürze- 
berichten. Wir bemerken jedoch, dass nur die schwereren Eingriffe 
aufgeführt werden, während die kleineren Operationen, wie Spaltung 
vou Abscessen, Ausschälung kleiner Geschwülste, Ausschabung und 
Cauterisation von Geschwüren u. dergl., die zahlreich im Ambula- 
torium vorgenommen wurden, keine besondere Erwähnung finden. 

I. Kopf, Gesicht und Hals. 

Zwei schwere Fälle von fressender Flechte im Gesicht wurden 
durch Auskratzung der erkrankten Hautstellen und Nachbehandlung 
mit Salbenverbänden bedeutend gebessert. Krebsneubildungen an 
verschiedenen Stellen des Gesichts wurden durch Ausschneiden be- 
seitigt; entstellende Halsdrüsengeschwülste wurden in 4 Fällen durch 
sorgsame Ansschälung dauernd geheilt; bei Gefässgeschwülsten im 
Gesicht und am Kopfe erwies sich die Anwendung des Thermocautors 
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and der gaWanoka rauschen Sehlinge erfolgreich; eine g i öa sere Aa- 
zahl von Balggesehwülsten wurde exstirpirt; 3 Hasenscharten durch 
Anfrinchung und Naht geheilt, zwei Cysten mm Oberkiefer and in 
der Tiefe des Halses wurden durch AosBehneidnng eines Theils der 
Wand nnd Drainage zum dauernden Verschluss gebracht Nasen- 
polypen wurden mit der Drahtschlinge entfernt; eine sehr entstellende 
Missbildung des äusseren Ohres konnte durch eine plastische Opera- 
tion beseitigt werden; eine Kropfgesehwulst, die sich ans einem bei 
einer früheren Operation zurückgebliebenen Beste der Drüse ent- 
wickelt hatte, wurde vollständig ausgeschalt; abgestorbene Kuoehen- 
stüeke am Oberkiefer wurden mit Hammer nnd Meisel glücklich 
entfernt, eine papilläre Geschwulst im Innern des Kehlkopf, die 
durch fast vollständige Verlegung der Luftwege die Kranke dem 
Erstickungstode nahegebracht hatte, wurde nach Spaltung des Kehl- 
kopfes mit dem 'Scharfen Löffel ausgekratzt und mit Saure ausge- 
brannt; der Erfolg war ein vollständiger und dauernder; eine durch 
tuberkulöse Geschwüre entstandene Verengerung des Kehlkopfes 
machte, uro den quälenden Lnftmangel des Patienten zu beseitigen, 
den Lnftröhrenschuitt noth wendig. 

IL Rumpf nnd Genitalien. 

Ein Eiterheerd, welcher das Bauchfell weithin unterwühlend, 
an der Höfte zum Durch bruch kam, wurde durch Drainage gebessert; 
ein Gebär mutterpolyp wurde abgeschnitten ; in zwei Fällen vou ver- 
alteten completen Darmrissen konnte durch die plastische Operation 
nur ein theil weiser Erfolg erzielt werden, hingegen gelang die gegen 
das lästige Debel des Seh eideu Vorfalls angewandte Kolporaphie in 
6 Fällen aufs Beste und führte dauernde Heilnng herbei; Krebs- 
geschwülste der Gebärmutter wnrden ansgekratzt, ebenso brandige 
Knochentheile in verschiedenen Stellen der Wirbelsäule; Fälle von 
Wasserbruch des Hodens- und des Samenstrangs wurden theils durch 
Schnitt theils durch Punction und Iujectiou geheilt; eine Wirbel- 
fractur heilte im Sayre'schen Gypscorset; eine krebsige Neubildung 
des Praepntiums wurde durch Abtragung des erkrankten Theiles be- 
seitigt; eine sehr grosse Gefassgeschwulst auf der Brust eines Kindes 
gelangte durch Anwendung der glühenden Drahtschlinge zar 
Schrumpfung; eine eingeklemmte Schenkelhernie wurde glücklich 
operirt und durch Exstirpation des Bruchsackes dauernd beseitigt; 
in 3 Fällen wurden Eierstockgeschwülste exstirpirt, der Erfolg war 
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in 2 Fällen ein vollkommener; zur Heilang fährte ferner die Ab- 
tragung einer krankhaft verlängerten Vaginalportion der Uterus 
und einer Krebsgeschwulst der Brustdrüse mit Ausräumung der 
Achselhöhle. 

III. Arme und Beine. 

In mehreren Fällen von Knochenfrass der Rohrenknochen und 
der Gelenke lnusste, nachdem laugdauernde vergebliche Versuche 
gemacht waren, durch Auskratzen und Entfernung der kranken 
Knochentheile dem fortschreitenden Zerstörungsprocess Einhalt zu 
thun, schliesslich, um das Leben des Patienten zu erhalten, zur Ab- 
setzung des erkrankten Gliedes geschritten werden; so wurde wegen 
Knochenfrasses des Fussgelenkes in 2 Fällen der Unterschenkel, 
wegen desselben Leidens im Kniegelenk in weiteren 3 Fällen der 
Oberschenkel amputirt. Die Amputationswunden heilten alle in 
kürzester Frist. Eine in den Oberschenkel tief eingedrungene Nadel 
wurde durch den Schnitt glücklich entfernt, ebenso ein Holzsplitter 
aus der Fusssoble; eine faserige Verwachsung im Hüftgelenk konnte 
in der Chloroformnarcose gesprengt und das Gelenk wieder beweglich 
gemacht werden, ein gleiches gelang uns bei einer Verwachsung des 
Fussgelenks. Eine Verrenkung des Vorderarms und eine des Ober- 
arms forderte die Einrichtung derselben; ein mit tiefen Haut- 
geschwüren complicirter Knochenfrass des Schlüsselbeins heilte unter 
geeigneten Verbänden durch Auskratzen der erkrankten Theile. 
Rhachitische Verkrümmungen der Unterschenkel wurden bei zwei 
Kindern durch Durchmeiselung der Knochen ausgeglichen und ge- 
heilt; eine Wassersucht des Kniegelenkes wurde durch mehrfache 
Punction und Injection dauernd beseitigt; eine überzählige Zehe 
wurde abgenommen, eine Knochenneubildung im Kniescheibenband 
ausgeschält, ebenso ein Ueberbein am Fussrücken, eine Fettgeschwulst 
am Daumen, eine Fasergeschwulst an der Achillessehne und eine 
gleiche am Ellenbogen. In 3 Fällen konnten wir vom Knochenfrass 
ergriffene Mittelhand- und Mittel fussknochen glücklich entfernen. 
Eine Hautverdickung (Elephantiasis) der Unterschenkel wich unter 
der Einwirkung lang fortgesetzter Massage, ein Knochenbruch des 
Oberschenkels heilte im Streckverband ; wegen Knochenfrass wurde 
ein Schultergelenk resecirt mit sehr befriedigendem Endresultate, 
Klumpfüsse heilten durch Anlegung passender Gypsverbände. 

Schliesslich haben wir noch zweier Fälle von entzündlichen 
Ausschwitzungen im Brustfei Iran nie zu erwähnen, von denen einer 
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mit dem Brustschnitt behandelt, der andere mittelst Punction und 
Aspiration durch den Potain'schen Apparat geheilt wurde. 

Der Erfolg der Operationen , die alle unter dem bewährten 
Schutz des Lister'schen Verfahrens ausgeführt wurden, war in der 
überwiegendem Mehrzahl der Fälle ein sehr erfreulicher. Leider 
hatten wir auch 3 Todesfalle zu beklagen. Der eine betraf einen 
mit Lungenschwindsucht behafteten älteren Mann, dessen eitrige 
Brustfellentzündung mittelst Brustschnitt und antiseptischen Aus- 
spülungen der Brusthöhle behandelt wurde. Er erlag nach mehr- 
wöchentlichem Aufenthalte im Hospitale seiner Grundkrankheit. Im 
zweiten Falle handelte es sich um eine Frau, die an einer jauchig 
zersetzten Ovarialcyste litt und unter den Erscheinungen des 
schwersten Faulfiebers in das Krankenhaus eintrat; leider konnte 
die sofort ausgeführte operative Entfernung der Cyste der ein- 
geleiteten Blutzersetzung nicht Einhalt gebieten, welcher die Patientin 
am Tage der Operation erlag. Der dritte Todesfall endlich betraf 
einen jungen Mann, an welchem eine schwierige Ausschälung ge- 
schwollener Halsdrüsen vollzogen worden war; am dritten Tagenach 
der Operation erkrankte er an schweren Scharlach fieber, dessen Keime 
er aus der Stadt, in welcher diese tückische Krankheit zu damaliger 
Zeit stark verbreitet war, mitgebracht hatte und starb nach kurzer 
Frist. Dieser traurige Fall war doppelt betrübend für uns, da er 
uns, um weitere Ansteckungen zu verhüten, zu einer umfassenden 
Evacuation und Desinfection nnseres Krankenhauses nöthigte, wo- 
durch für mehrere Wochen Neuaufnahmen von Patienten unmöglich 
gemacht wurden. 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. Krüger, Frankfurter Augen-Heilanstalt. 145 



13. Frankfurter Augen-Heilanstalt. 

Bericht 

von 

Dr. KRÜGER. 

Vom 1. Janaar bis 31. December 1882 wurde die Hilfe der 
Anstalt von 2974 Augeukranken in Anspruch genommen, von denen 
2714 ambulatorisch, 260 stationär behandelt wurden. Stationäre 
Aufnahme finden die mit schwereren Erkrankungen der Augen Be- 
hafteten und diejenigen, an denen grossere Augen-Operationen vor- 
genommen werden müssen. 

Im Jahre 1872, in welchem die neue Anstalt eröffnet wurde, 
betrug die Erankenzahl 1205. Seit der im October 1845 erfolgten 
Eröffnung der Frankfurter Augen-Heilanstalt wurden 42 453 Augen- 
kranke in derselben behandelt und fanden davon 4879 in ihr Auf- 
nahme und Verpflegung. 

Kurze Uebersioht 

Über die vom 1. Januar bis 81. December 1882 beobachteten Krankheiten. 

1) Krankheiten der Bindehaut «... 1187 

(darunter Augenentzündung der Neugeborenen 26). 

2) Krankheiten der Hornhaut 724 

(darunter fremde Körper in der Hornhaut 198). 

3) Krankheiten der Lederhaut 10 

4) » der Regenbogenbaut 105 

5) > der Aderhaut 63 

6) Glaukom 11 

7) Krankheiten des Sehnervs und der Netzhaut .... 43 

Jahretber. üb. d. Verw. d.Medioinalw. XXVI. Jahrg. 10 
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8) Sehschwäche (Amblyopie) 34 

9) Absolute Erblindung (schwarzer Staar) 8 

10) Krankheiten der Linse (graner Staar) 174 

11) » des Glaskörpers 35 

12) > des Angapfels 29 

13) » der Refraction 363 

(Kurzsichtigkeit, Uebersichtigkeit, Astigmatismus). 

14) Krankheiten der Accommodation 171 

(Weitsichtigkeit, Lähmung der Accommodation, Linsenmangel). 

15) Krankheiten der Augenmuskeln und ihrer Nerven . . 47 

(Lahmungen, Schielen, Schwäche der geraden inneren Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16) Krankheiten der Thränenorgane 141 

Thränensack-Entzündung, Thränenfistel, Verengung und Ver- 
wachsung des Thränen-Nasencanals etc.). 

17) Krankheiten der Augenlider 518 

18) » der Augenhöhle 1 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. Steffan, Augen-Heilanstalt. 



147 



14. Dr. Steffan'sche Augen-Heilanstalt 1881/82. 

Bericht 

von 

Dr. STEFFAN.*) 

Mit dem 1. April 1882 ist das zwanzigste Jahr des Bestehens 
meiner Augen -Heilanstalt dahier abgelaufen. Die Zahl der Hülfe 
suchenden Augenkranken ist in dem letzten Jahre**) auf 5574 
(gegen 4952 im Vorjahre) gestiegen, d. h. sie hat das fünfte Tausend 
weit überschritten. In meiner Privatanstalt (Krögerstrasse 8) kamen 
2553, in meiner Armen-Augenklinik (Holzgraben 16) 3021 Augen- 
kranke zur Behandlung. 

Ein Rückblick auf die verflossenen 20 Jahre ergibt die folgende 
Uebersicht über den stattgehabten Zufluss an Augenkranken : 





Prirat- 
Anstalt 


l 

Armen- 
Klinik 


Summa 




i 

, Privat- 
i Anstalt 


Annen- 
Klinik 


Summa 


1862-63 


502 


625 


1127 


1872—73 


2438 


1829 


4267 


1863—64 


623 


602 


1225 


1873—74 


2536 


2174 


4710 


1864—65 


950 


812 


1762 


1874 75 


2678 


2177 


4855 


1865—66 


1149 


953 


2102 


1875—76 


2708 


2170 


4878 


1866—67 


1170 


950 


2120 


1876—77 


2663 


2208 


4871 


1867—68 


1429 


1085 


2514 


1877—78 


2597 


2233 


4830 


1868—69 


1573 


1281 


2854 


1878—79 


2474 


2131 


4605 


1869—70 


1788 


1322 


3110 


1879—80 


2438 


2349 


4787 


1870—71 


1800 


1491 


3291 


1880—81 


2429 


2524 


4952 


1871—72 


2097 


1918 


•4015 


1881—82 


2553 


3021 


5574 








Summa 


i 1862—82 


38595 


33855 


72450 



*) Vergl. den 20. Jahresbericht der Dr. Steffan'schen Augen-Heilanstalt 
1881/82, erschienen im September 1882. 

**) In dem 20jährigen Zeitraum vom 1. April »1862 bis 1. April 1882 zu 
sammen 72 450 Patienten; davon kommen 38 595 auf meine Privat- Anstalt und 
33855 auf meine Armen-Augenklinik. 
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Von besonderem Interesse sind die Heiraathsverhältnisse der 
33 855 Augenkranken, die in dem 20jährigen Zeiträume 1862 — 82 
in meiner Armen-Augenklinik unentgeltliche Behandlung suchten. 
Das Hauptcontiugent hat das Grossherzogthum Hessen mit 9930 Pa- 
tienten oder 29°/o der Gesammtsumme (nahezu */») geliefert. Daran 
schliesst sich Frankfurt mit Sachsenhausen, Bornheim und den übrigen 
Frankfurter Ortschaften mit der Zahl 8112 oder 24°/o, das ehemals 
kurhessische Gebiet mit 6007 oder 18°/o, das ehemals nassauische 
Gebiet mit 4519 oder 13°/o, das ehemals hessen-homburgische Gebiet 
mit 665 oder 2°/o und das noch übrige Gebiet des preusaiscben 
Staates mit 1067 oder 3°/o der Gesammtsumme. Von den 3 süd- 
deutschen Staaten, Bayern, Baden und Württemberg, kommen auf 
ersteres 1485 oder 4 1 /2°/o, auf Baden 321 und auf Württemberg 346, 
also je l°/o der Gesammtsumme. Aus dem noch übrigen Theile 
Deutschlands stammten 465 oder 1 */2 °/o und aus den ausserdeutschen 
Staaten 603 oder 2°/o der Gesammtsumme. Für den Rest von 335 
Patienten (l°/o) blieb die Herkunft unbekannt. 

- Hinzuzufügen bleibt, dass in dem 20jährigen Zeitraum 1862 — 82 
Zusammen 5756 theils grössere, theils kleinere Augenoperationen 
vorgenommen wurden, von denen 5586 den gewünschten Erfolg 
hatten, 104 nur Besserung erzielten und 66 erfolglos blieben. Die 
wichtigeren unter diesen Augenoperationen wafen: 611 Operationen 
an der Linse, 543 künstliche Pupillenbildungen, 469 Schieloperationen, 
117 Entfernungen des Augapfels und 46 Verödungen des Thränen- 
sackes. 

Uebersioht 

der vom 1. April 1881 bis 1. April 1882 an 5574 Augenkranken zur Beobachtung 
gekommenen und behandelten Augenkrankheiten. 





Privat- 


Armen- 
Klinik. 


Summa. 


Augenlider. 

Blepharoadenitis 

Hordeolum 


222 
55 
48 
4 
5 
3 
4 


242 
59 
43 

7 
8 
8 
4 


464 
114 


Cbalazion 


91 


Oedema palpebrae 

Eczema palpebrae 


11 

13 


AbfcessQs palpebrae 


11 


Apoplexia aubcutanae palpebrae 


8 


Transport . . . 


341 


371 


712 
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Transport . . . 

Contusio palpebrae 

Combastio palpebrae 

Voinus palpebrae 

Ectropium 

Entropium 

Trichiasis - . 

Symblepharon 

Lagophtbalmus durch Verkürzung der Lidhaut . . 
Anm. Doppelseitig congenita!. 

Verruca palpebrae 

Carcinoma palpebrae 

Milium palpebrae 

Atheroma in der Umgebung der Lider 

Teleangiectaeia palpebrae 

Phthyriasis ciliaris (Filzläuse in den Cilien) . . . 

Summ a . . 

Bindehaut 

Conjunctivitis catarrhalis 

Conj. traumatica 

Conj. phlyctaenulosa 

Conj. granulosa 

Anm. Davon 8 + 35 = 37 mit Keratitis superficialis 
(SSmal zugleich Conjunctivainarben). 1 + 9 — 10m al mit Ulcus 
corneae (7mal zugleich Conjunctivainarben), o + 7 = 7 mit 
Maculae oder Leucomata corneae (stets zugleich Conjunctivai- 
narben), + l -- l mit Leucoma corneae adhaerens (Con- 
junctivainarben), 1 + 16 = 17 mit einfachen Conjunctivai- 
narben, 5+18 — 23 mit Conjunctivainarben und consecutiver 
Trichiasis und 1 + = 1 mit Conjunctivainarben und ein- 
seitiger Atrophia bulbi. 

Conj. blennorrhoica 

Anm. Darunter 4 + 16 = 19 Neugeborne (mit einmal 
einseitigem Ulcus com. perf.) und + 1 = lraal Conj. gonor- 
rhoica (einseitig mit Ausgang in Atrophia bulbi). 

Conj. membranacea s. crouposa 

Apoplexia subconjunctivalis 

Pterygium 

Pinguecula 

Tumor cysticus conj. bulbi 

Cysticercus subconj. bulbi ■ . 

8umm a . . 
Hornhaut. 

Keratitis superficialis 

Ker. traumatica 

Anm, Darunter 23 + 141 = 164 fremde Körper in der 
Hornhaut. ^^^ 

Transport . . . 



Prlvat- 
Anstalt. 



341 
1 
1 
1 
1 
3 
10 
1 
1 

5 
1 

7 

1 
2 



376 



368 
77 
69 
35 



27 
3 
2 
3 
1 



Armen- 
Klinik. 



592 



49 
52 



371 

1 
2 
9 
8 
4 
41 
2 



101 



449 



439 
100 
208 
123 



18 



7 

26 
6 
8 



930 



236 
196 



Summa, 



712 
2 
3 

10 
9 
7 

51 
3 
1 

8 
2 
10 
2 
2 
3 



825 



807 
177 
277 
158 



25 



7 

53 
9 
5 
3 

1 



1522 



285 
248 



432 



538 
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Dr. Steffan; 



Transport . 

Eerat. diffusa 

Kerat. profunda 8. Descemetitis 

Kerat. suppurativa: 

a) Ulcus corneae circumscriptum .... 

b) Ulcus corneae serpens 

c) Abecessus corneae 

d) Ulceratio corneae neuroparalytica . . . 
Anm. In Folge von Lebenssobw&che. 

Maculae et Lencomata corneae 

Leucoma corneae adhaerens 

Staphyloma corneae 

Eeratoconus 

Keratoglobas 

Ai^geborne Dermoid geschwulst der Hornhaut . 

Summa 
Lederhaut 

Episcleritis 

Anm. 3mal Knotenform und I6mal diffuse Form. 

Summa 



Gefisshaut, d. h. Regenbogenhaut, Ciiiarkorper 
und Aderhaut. 

Hyphaema träum 

Prolapsus iridis träum 

Iridodialysis träum 

Corpus alienum in iride 

Ruptura iridis träum 

Ruptura chorioideae träum 

Iritis 

Iridocyclitis 

Iridocycliti8 oder Iridocyclochorioiditis glaucomatosa 

(sog. Glaucom) 

Anm. 4mal Glaucoma acutum, lOmal Glaucoma inflam-; 
matorium chron., 9mal Glaoooma chron. simpl. und 6mal 
Glaucoma consec. * 

Iridocyclochorioiditis 

Anm. imal einseitig in Folg« Ton Meningitis cerebro- 
spinalis und imal einseitig als eitrige Metastase mit con- 
secutiver Perforation der Lederbaut 

Chorioiditis chron. disseminata 

Chorioideo-retinitis chron 

Anm. 6mal in Macula lutea. 
Sclerotico- Chorioiditis post 

Anm. 24 + 13 = 37 progressiv**. ^^^ 

Transport . . . 



Privat- 
Anstalt. 



101 
5 



33 
6 



119 

11 

1 

1 



279 



13 



13 



1 

14 

5 

16 



9 
7 

218 



273 



Armen- 
Klinik. 



432 

19 

2 

133 

14 

36 

1 

218 

37 

6 

1 
1 



900 



3 
3 
1 
1 
1 

35 
9 

13 



11 



8 
6 

87 



Summa. 



533 

24 

2 

166 

14 

42 

1 

337 
48 

7 

1 
1 
3 



1179 



19 



19 



4 
3 
1 
1 
1 
1 
49 
14 

29 



13 



17 
13 



178 



451 
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Privat- 
Anstalt. 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



Transport . . . 

Synechiae posteriores 

Paresis musc. sphinct. iridis s. Mjdriasis paralytica 
Spasmus mosc. sphinct. iridis s. Myosis spastica 

Sarcoma chorioideae 

Albinismus cong 

Ektopia pupillae cog 

Ann. Mit gleichzeitiger aogeborner Luxation der Linse. 
Coloboma iridis et chorioideae cong 

Ann. 2mal mit Miorophthalmus und Smal mit gleich- 
zeitigem 8palt der Scheide des 8ehneryen verbunden. 

Coloboma chorioideae cong 

Anm. Mit gleichzeitigem 8palt der Sehnervenscheide 
beiderseits und auf der einen 8eite zugleich angeborner Spalt 
der Regenbogenhaut und Miorophthalmus. ^^^_ 

Summa . . 



Netzhaut und Sehnerv. 

Apoplexia retinae 

Retinitis apoplectica 

Anm. lmal bei Diabetes. 
Retinitis exsudativa 

Anm. lmal bei Diabetes. 

Retinitis e morbo Brightii 

Retinitis pigmentosa 

Anm. lmal ohne Pigmentablagerung. 

Neuritis optica 

Embolia arteriae centralis retinae 

Anm. lmal partiell. 

Ablatio retinae 

Hemeralopia 

Hyperaesthesia retinae 

Anm. lmal nur gegenüber der rothen Farbe. 
Angeborene Anomalien des Farbensinnes (sog. Farben 

blindheit oder Daltonismus) 

Amblyopia et Amaurosis e causa extraoculari: 

a) Amblyopia cong 

b) Amblyopia unilateralis aus Nichtgebrauch . . 
r mit freiem Gesichtsfelde .... 

Anm. lSmal einseitig mit 7maliger 
rophia n. optici und 40mal doppelseitig 
I mit 14maliger Atrophia nn. opticorum. 

I mit r^ripb. Gerichtsfeldbeschränkung 
Anm. 2mal einseitig mit einmaliger 
Atrophia n. optici und 5mal doppelseitig, 
stets mit Atrophia nn. opticorum. 

in Form eines centralen Skotomes. 
Anm. 6mal einseitig u.lmal doppelseitig. 

Transport . . . 



c Amblyopia« 



273 
6 
8 

1 
1 
1 



287 



6 
3 



128 

2 

27 



201 



178 

11 

2 

1 
1 
1 



197 



2 
1 

5 
2 

11 
2 



83 

4 

26 



451 
17 
5 
1 
2 
2 
1 



484 



2 
5 

12 

4 

16 
1 

11 



211 

6 

53 



153 



354 
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Privat- 
Anstalt 



Transport . . . 

d) Genuine progressive Sehnervenatrophie . . . 

e) Gleichseitige Hemianopia beider Augen durch 
Lahmung des gegenüberliegenden Tractus 
opticus 

An m- lmal mit Atrophla nn. opticoram. 

f) Amaurosis partialis fugax (Flimmerskotom) . 

g) Ambl yopia in Folge von Contusion des Augapfels 

Anm. einseitig. 

Glioma retinae 

Tumor n. optici mit consecutivem Exophthal mus . 

Summ a . . 

Krystalllinse. 

Luxatio lentis 

Anm. lmal congenital u. doppelseitig, 4mal in Folge 
von Verletzung und einseitig und lmal spontan (doppelseitig). 

Cataracta träum 

Catar. zonularis 

Anm. lmal einseitig. 
Catar. corticalis (s. polaris) post 

Anm. lmal oongenital. 

Catar. lenticularis punctiformis 

Catar. mollig 

Catar. senilis semi-mollis et dura 

Catar. capsularis centralis anterior punctiformis 

Anm. Smal pyramidalis (doppelseitig). 
Catar. capsulo-lenticularis 

Anm. lmal congenita] (doppelseitig). 

Catar. accreta 

Catar. secundaria 

Catar. congenita . . 

Summa __. ._ 

Glaskörper. 

Mouches volantes ohne Befund 

Glaskörpermembranen 

Anm. Davon 18 + 6 = 18 mit 8clerotioo- Chorioiditis post 
Blutergüsse in den Glaskörper . . 

Summ a . . 
Augapfel. 

Vulnus perförans bulbi 

Corpus alienum in bulbo 

Hydrophthalmus 

Anm. lmal congenital (einseitig). ^^^ 

Transport . . . 



201 
3 



212 



3 
1 

108 



Armen- 
Klinik. 



135^ 

18 
22 



153 
4 



160 



10 
5 



1 

2 

77 

6 



46 



123 



12 



354 
7 



4 
1 



372 



12 
12 

8 

4 

3 

185 

6 



5 

12 

2 



258^ 

22 
29 



58 
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Privat- 
Anstalt. 



Armen- 
Klinik. 



8umma. 



Transport . . . 

Hämophthalmu8 

Atrophia bulbi 

Anophthalmus 

Anm. lmal congenital (doppelseitig), sonst stets ein- 
seitig in Folge früherer Operation. 

Microphthalmu8 cong 

Summa . . 

Refraktionsanomalien. 

Myopia 

Anm. Davon 216 + 87 = 303 mit 8clerotico-chorioiditiB 
post und zwar 24 + 13 =±= 37mal in progressiver Form. 

Hypermetropia 

Astigmatismus regularis pathologicus 

Anisometropia 

Summa . . 



XI. Akkomodattonsanomalien. 

a) Von Seiten der Linse: 

Presbyopia 

Anm. Gleichzeitiger Refraktionszustand: 191 + 75 
-- 266mal Emmetropla (incl. Hypermetropia latens), 33 + 5 
-= 38mal Myopia. 185 + 106 = 24imal Hypermetropia mani- 
feste, 2 + o = 2mal Astigm. regia, path. und 8 + o = 3mal 
Anisometropia. 

Aphakia 

Anm. 34mal in Folge von Operation und 4mal in Folge 
von Verletzung. 

b) Von Seiten des Citiarmuskels : 

Paresis musc. ciliaris 

Anm. 8mal doppelseitig (2mal in Form von Akkommo- 
dationsschwäohe und 7mal in Folge von sog. Diphtheritis 
fauoium) und 2mal einseitig (stets mit Mydriasis und zwar 
lmal e causa specitica und lmal e causa ignota). 

Spasmus, musc. ciliaris 

Summa . . 



Aeuasere Augen-Muskeln und Nerven. 

Strabismus concomitans convergens 

Strab. conv. paralyticus '. ... 

Strafe, divergens 

Paresis nervi abducentia 

Anm. 2mal doppelseitig in Folge von Diphtheritis faucium. 

Paresis n. trochlearis 

Paresis n. oculomotorii 

Parese eämmt lieber Augenmuskelneryen . . . . 

Transport . . . 



1 

8 

11 



20 



571 

305 
34 

78 



988 



364 



15 



388 



60 

10 
8 

6 

7 



8 
22 

7 



43 



186 

241 

1 
4 



432 



186 



23 



91 



214 



38 
1 
6 
6 



V9 

30 
18 



63 



757 

546 
35 
82 



1420 



550 



38 



11 



602 



1 

16 
14 

6 
11 

1 



56 



147 
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Traneport . . . 

Insufticientia musc. rect. internorum 

Ana Gleichzeitiger Refraktionszustand : 3 + — Smal 
Emmetropia (inol. Hypennetropia latens), 66 + iä — 68raal 
Myopia, 6 4- - 6mal Anlsometropia u. l + = lmal Astfgm. 
regul. pathol 

Insuff. mu8C. rect. externorum 

Anm Gleichzeitiger Refraktionszustand: Smal Myopia 
und 2mal Emmetropia. 

Paresis musc. levatoris palp. sup. s. Ptosis . . . 

Anm. 2mal congenital (einseitig). 
Paresis mosc. orbicularis palpebrar. s. Lagophthal- 

mu8 paralyticue . . : 

Spasmus musc. orbic. palpebrar. s. Blepharospasmus 

Paresis n. sympathici 

Nystagmus 

Neuralgia supraorbitalis 

Neuralgia ciliaris 

Herpes zoster ophthalmicus . . 

Summa . . 



Thrlneaorgane. 

Leptotrix- massen im einen oberen Thränenröhrchen 

Dacryocystitis chronica 

Anm. lmal oongenital (einseitig). 

Dacryocystitis acuta phlegmonosa 

Fi8tula sacci lacrymalis 

Obliteratio sacci lacrymalis 

Stenosis ductus nasolacrymalis . . 

Summa . . 



Augenhöhle. 

Periostitis orbitae 

Caries orbitae 

Anm. lmal oongenital (einseitig). 

Exophthalmus 

Anm. Beidemal einseitig, einmal in Folge Schusses in 
die Orbita, das andere Mal in Folge fremden Körpers in 
derselben. 

Enophthalmus 

Anm. In Folge Fraktur der Orbita durch Schuss. 

Carcinoma orbitae . . 

Summa . 



Privat- 
Anstalt. 



91 
66 



5 
19 
1 
9 
5 



207 



26 
8 

2 

81 



117 



Armen- 
Klinik. 



56 
12 



12 

8 
6 



98 



1 
79 

7 
9 

71 



167 



147 
78 



5 
31 

1 
17 
11 



305 



1 
105 

15 

9 

2 

152 



284 



3 
3 



10 



Digitized by VjOOQIC 



Augen-Heilanstalt. 



155 



Uebersioht 
der vom 1. April 1881 bis 1. April 1882 vorgenommenen Augenoperationen. 



Staaroperationen : 

Periphere Extraction mittelst flachen Lappenschnittes . 

Einfache Linearextraction 

Reclination einer Cataracta accreta bei total verflüssigtem 
Glaskörper 

Einfache Discision 

Punktion der vorderen Kapsel als Mittel künstlicher 
Staarreifung 

Discision eines Nachstaares 

Extraction einer in die vordere Kammer luxirten Linse 
Iridectomia : 

a) als künstliche Pupillenbildung 

b) als Heilmittel bei Entzündung 

c) als Vorbereitung zur Staaroperation 

Abtragung eines Prolapsus iridis 

Entfernung eines fremden Körpers aus der vorderen Kammer 

Keratotomia bei Ulcus corneae serpens 

Staphylomoperation 

Pterygiumoperation 

Tatowirung der Hornhaut 

Abtragung einer Dermoidgeschwulst der Hornhaut . . . 

Extraction eines Cysticercus subconjunctivalis 

Schiel Operation mittelst Rücklagerung 

Enncleatio bulbi ' 

Exstirpation einer Sehnerven geschwulst sammt dem Augapfel 

Entropiumoperation . . . 

Trichiasisoperation 

Entfernung von Lidgeschwülsten 

Anm. Darunter 3 Krebse and l Blutgeschwulgt 
Aus8chftlung einer Balggeschwulst in der Umgebung des 

Auges 

Verschiedene kleine Operationen, soweit sie sich überhaupt 
aufgezeichnet finden (Entfernung fremder Körper aus 
der Hornhaut 164 mal, Spaltung und Entleerung von 
Chalazien 67mal, Spaltung der Thränenröhrchen 43mal, 
und Abtragung kleiner Cystengeschwülste der Con- 
junctiva bulbi 2mal) . . . 



Summa 



st 



8 
11 
1 
7 
1 
6 
6 
2 
1 
1 
1 

19 

13 

1 

2 

3 

18 



276 



413 



5* 

KW 






421 



25 

1 

2 
4 

5 
3 
1 

8 
13 
1 
7 
1 
6 
6 
2 
1 
1 
1 

19 

13 

1 

2 

3 

18 



276 



421 
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, 15. Augen -Heilanstalt In Sachsenhausen. 

Bericht 

▼on 

Dr. med. AUGUST CARL. 

Die Anstalt wurde am 1. Mai 1878 zunächst als Poliklinik in 
Sachsenhausen Oppenheimerstrasse 29 eröffnet. Im Sommer des- 
selben Jahres wurde eine kleine stationäre Abtheilung (6 Betten in 
2 Zimmern) im Asyle der barmherzigen Schwestern Mittelweg 46 
hinzugefugt. 

Es wurden behandelt vom 

1. Mai 1878 bis zum 30. April 1879 820 Patienten. 

1. » 1879 » » > » 1880 790 » 

1. » 1880 > » » > 1881 770 » 

1. » 1881 » » » » 1882 883 > 

Summa . 3263 Patienten. 

Die Zahl der bedeutenderen Operationen betrug: 

vom 1. Mai 1878 bis 30. April 1879 13 Operationen. 

» 1. » 1879 » 30. » 1880 32 

» 1. » 1880 > 30. » 1881 36 » 

» 1. » 1881 » 30. » 1882 33 » 



Summa . 114 Operationen. 

Vom 1. Mai 1881 bis 1. Mai 1882 wurdeu in der Poliklinik 
883 Augenkranke behandelt. Seit dem 1. Mai 1878 wurde somit 
die Anstalt vou 3263 Patienten frequentirt. Die Einrichtungen sind 
dieselben geblieben. Täglich wird in unserer Poliklinik Sprechstunde 
abgehalten; hier stellen sich alle Fälle vor, werden untersucht, er- 
halten ärztlichen Rath und soweit sie gänzlich unbemittelt sind auch 
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unentgeltlich Ar zu ei; diejenigen, welche operative Behandlung er- 
heischen — es handle sich denn um kleinere Eingriffe — werden 
in die stationäre Abtheilung Mittelweg 46 in Frankfurt aufgenommen. 
Hier im Asyle der barmherzigen Schwestern, denen wir fBr ihre 
opferwillige treue Thätigkeit im Namen der armen Kranken immer 
wieder unseren wärmsten Dank zusichern, stehen 6 Betten in zwei 
Zimmern zur Verfügung. Bei so sehr beschränkter Räumlichkeit 
mu8s die Auswahl der aufzunehmenden Fälle eine sehr strenge seiu; 
umsomehr als die Mittel der Anstalt leider noch zu gering sind, 
um die nöthigen Verpflegungsgelder für längere Krankheitsdauer 
bei gänzlich Unbemittelten aufzubringen. 

Es wurden in dem abgelaufenen Geschäftsjahre 43 Patienten 
mit schweren Augenleiden in die stationäre Abtheilung aufgenommen, 
unentgeltlich behandelt und zum grossen Theil auch unentgeltlich 
verpflegt. 

Kurze Uebersicht 

der vom 1. Mai 1881 bis zum 30. April 1882 beobachteten Augenkrankheiten. 



1 Erkrankungen der Weich theile in der Umgebung des Auges 

(Verletzungen, Geschwülste, Neuralgia supraorbitalis etc.) . 8 

2 Krankheiten der Thränenorgane 48 

3 Krankheiten der Lider 102 

4 Krankheiten der Augenmuskeln 15 

5 Krankheiten der Bindehaut 322 

6 Krankheiten der Hornhaut und Lederhaut 308 

7 Krankheiten der Regenbogenhaut 20 

8 Krankheiten der Linse (grauer Staar) 21 

9 Krankheiten der Aderhaut und des Ciliarkörpers 14 

10 Krankheiten des Glaskörpers 5 

11 Krankheiten der Netzhaut 8 

12 Krankheiten des Sehnerven 7 

13 Glaucom (grüner Staar) 4 

14 Anomalien der Refraction und Accomodation 82 

15 Krankheiten des Augapfels (Verletzungen, Mangel, Difformitäten etc.) 12 

16 Amblyopia (Sehschwäche) 23 

Die Zahl der grösseren in diesem Jahre ausgeführten Operationen betragt 33. 
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16. Dr. Bockenheimes chirurgische Klinik. 

Bericht 

von 

Dr. BOCKENHErMER. 

Die Frequenz der chirurgischen Klinik belief sich im Jahr 1882 
auf 3185 Fälle. Von diesen fanden in der stationären Klinik 525 
Patienten Aufnahme mit 22 879 Verpflegungstagen und zwar be- 
trafen dies 328 männliche Kranke mit 13 040 und 197 weibliche 
Kranke mit 9839 Verpflegnngstagen. 

Die übrigen 2660 Patienten wurden ambulatorisch behandelt 
und zwar 1955 männliche und 705 weibliche Kranke. 

Nach dem Alter vertheilen sich dieselben: 

1. Abtheilung für Erwachsene m. w. Zus. 

a. in der stationären Klinik . . 301 181 482 

b. in der ambulatorischen Klini k 1751 559 2310 

2052 740 2792 
2792 

2. Kinderabth eilung 

a. in der stationären Klinik . . 27 16 43 

b. in der ambulatorischen Klinik 204 146 350 



231 162 393 
393 

Kinder zusammen 231 162 393 

Erwachsene zusammen 2052 740 2792 



2283 902 3185 
3185 
Nach den Erkrankungen vertheilen sich diese Fälle auf: 

Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total 

M. W. M. W. M. W. 

41 15 9 6 50 21 71 

40 17 8 7 48 24 72 

168 37 28 22 196 59 255 

387 13 3 3 390 16 406 



1. Krankheiten der Augen . 

2. Krankheiten der Ohren . . 

3. Hautkrankheiten 

4. Sexuelle Erkrankungen . . 

Transport 



636 82 48 38 684 120 804 
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Erwachsene. Kinder. 



W. 



M. W. 



Transport 



636 82 48 88 



5. Neoroeen 46 27 7 3 

6. Hernien 44 2 16 3 

7. Wanden, Geschwüre, Geschwülste, 

fremde Körper, Defecte .... 503 143 44 

8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, 

Muskeln nnd Sehnen 312 112 41 40 

9. GynaekolQgisohe Fälle — 174 — 5 

10. Interne Erkrankungen 495 200 69 41 

11. Psychosen 5 — — — 

12. Impfungen und Attestausstellungen 11 — 6 2 



Zusammen. Total. 
M. W. 

684 120 804 

53 30 83 

60 5 65 



30 647 173 720 



353 152 

— 179 

564 241 

5 — 

17 2 



505 

179 

805 

5 

19 



2052 740 231 162 2283 902 3185 



I. Debersicht der einzelnen Krankheitsformen. 



1 
2 
2 
3 
3 



1. Krankheiten der Augen. 

Erwachsene. 
M. W. 

Blepharadenitis ciliaris 2 — 

Conjunctivitis catarrhalis 5 1 

Conjunctivitis scrophulosa — 1 

Conjunctivitis granulosa 10 2 

Conjunctivitis trachomatosa 2 — 

Ophthalnioblennorrhoea neonatorum . . — — 

Conjunctivitis traumatica 

Keratitis 

Nebulae corneae 

Ulcus corneae 

Corpora aKena in cornea (Eisensplitter) 

Pterygium 

Apoplexia subconjunctivalis 

Iritis adbaesira 

Iritis mit Synechien posteriores. . . . 

Hypopyon 

Cataracta lentis 

Cataracta lentis incipiens 

Neuro-Retinitis 

Glaucoma 

Atherom des oberen Augenlids .... 

Hordeolum 

Dakryozystitis 

Strabismus convergens 

Paralyse des N. oculomotorius .... 

Retrobulbäres Carcinom von der Eth- 

moidal und Highmorshöhle ausgehend 

Epitheliom am unteren Augenlide . j_ 

Zusammen . . . 



Kinder. 
M. W. 



— 1 — 
1 - 1 

1 — — 

1 — - 

1 — — 

— 1 - 



Zus. Total. 
M. W. 
1 
1 
4 
2 



3 
5 
2 
10 
3 
1 
1 
2 
3 
3 
8 



1 



2 

1 



- 1 _ 2 - 
3 - - - 3 

— 1 — 2 — 
1 - - - 1 



4 
6 
6 
12 
3 
2 
1 
2 
3 
5 
3 



15 9 6 50 21 7 
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2. Krankheiten der Ohren. 

Erwachsene. 

M. W. 

Myringitis catarrh alis ...:... — — 

Cerumenpröpfe einerseits 10 3 

Cerumenpröpfe beiderseits 3 1 

Fremde Körper im äusseren Gehörgang . 1 — 
Traumat. Entzündung des äusseren Ohres 

und äusseren Gehörganges 2 

Eczema conchae auris et Meatus auditor. 

extern 

Chronischer Catarrh des Mittelohrs 
Eitriger Catarrh der Trommelhöhle mit 

Perforatio tympani 

Perforation des Trommelfells durch Schlag 

Taubstummheit 

Hjgroma der Ohrmuschel .... 

Zusammen ... 40 17 

3. Hautkrankheiten. 

Scabies 60 6 

Scabies mit Eczem 3 1 

Pediculi vestimentorum 1 — 

Insectenstiche 7 3 

Eczema capitis — — 

Eczema capitis et faciei 6 1 

Eczema narium 3 1 

Eczema manus et antibrachii .... 5 2 

Eczema colli 1 — 

Eczema pedum et cruris 10 3 

Eczema femoris 2 — 

Eczema haemorrhagicum cruris et femoris 1 — 

Eczema ani 2 — 

Eczema Mammae . 1 — 

Eczema an verschiedenen Körperstellen . 5 2 

Eczema urticatum — 1 

Ecthyma ....', 2 1 

Intertrigo — — 

Erythema 2 1 

Erythema papulosum 1 — 

Urticaria 4 — 

Erysipels* faciei 2 — 

Erysipelas manus 1 - 

Erysipelas cruris et pedis 3 2 

Erysipelas vesiculosum am Halse ... — 1 

Herpes tonsurans 8 — 

Transport ... 125 25 



Kinder. 


Zu« 


Total 


M. W. 


M. 


W. 


1 — 


1 


— 1 


— 1 


10 


4 14 


_ _ 


3 


1 4 


1 — 


2 


— 2 



— 1 — 



3 — 



3 


l 


4 


1 


' 7 


2 


9 


14 


9 


1 


2 


16 


11 


26 


4 


2 





2 


4 


4 


8 


; i 
l 


1 


— 


1 


1 
1 
1 


2 


3 

1 
1 


l 


— 


— 


— 


— 



7 48 24 72 



5 


6 


65 


12 


77 




— 


3 


1 


4 




— 


1 


— 


1 


2 


1 


9 


4 


13 


2 


— 


2 


— 


2 


6 


7 


12 


8 


20 


1 


2 


4 


3 


7 




2 


5 


4 


9 


1 


— 


2 


— 


2 




— 


10 


3 


13 




— 


2 


— 


2 




— 


1 


— 


1 




— 


2 


— 


2 




— 


1 


— 


1 


2 


— 


7 


2 


9 




— 


— 


1 


1 




— 


2 


1 


3 


1 


— 


1 


— 


1 




— 


2 


1 


3 




— 


1 


— 


1 


1 


1 


5 


1 


6 


3 


— 


5 


— 


5 




— 


1 


— 


1 




— 


3 


2 


5 




— 


1 


1 


1 




— 


3 


— 


3 



24 19 149 44 193 
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Erwachsene. 

M. W. 

Transport ... 125 25 

Herpes labialis — — 

Herpes ins — — 

Herpes circinatus 1 — 

Herpes zoster 5 1 

Lupus der Nase 2 1 

Lupus faciei — 3 

Acne sebacea 6 1 

Acne rosacea 3 1 

Sycosis mentagra 2 — 

Sycosis faciei 1 — 

Pithyriasis versicolor 2 1 

Pithyriasis squammosa capitis .... 2 — 

Psoriasis 3 1 

Liehen sropholosus — — 

Impetigo contagiosa — — 

Naevus pigmentosus — — 

Verucae 1 1 

Molluscum contagiosum ...... 1 — 

Call Öse Verdickung der Haut an der 

planta pedis et vola manus .... 5 1 

Elephantiasis pedis et cruris — 1 

Polidroais pedum ......... 7 — 

Excoriationen der Haut 2 — 

Zusammen ... 168 37 

4. Sexuelle Erkrankungen. 

Herpes praeputialis 1 — 

Weicher Schanker 39 1 

Harter Schanker und Lues 47 8 

Ulcus phagadaenicum 4 — 

Bubonen 26 1 

Phimosis 23 — 

Paraphimosis 6 — 

Balanitis 22 — 

Spitze Condylome 3 1 

Blennorrhoen der Urethra 113 — 

Urethritis catarrhalis 2 — 

Hypertrophie und Strictnren d. Prostata 52 — 

Cystitis catarrhalis 6 2 

Cystitis purulenta 4 — 

Orchitis und Epididymitis 19 — 

Orchitis traumatica 2 — 

Orchitis traumatica mit Haematocele und 

Zerreissung der Harnröhre durch Fa ll 1 — 

Transport ... 370 13 
Jahresber. üb. d. Yerr. d. Medfcinalw. XXVI. Jahrg. 



Kinder. 


Zus. Total. 


M. 


W. 


H. 


W. 
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28 22 196 59 255 
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887 


11 
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Erwachsene. 

M. W. 

"Transport ... 370 13 

Kryptorcbismus 1 — 

C'ystöse Entartung des r. Hodens ... 1 — 

Epitheliom der glans penis 5 — 

Papillom der glans penis 1 — 

Sarcom der gl. prostatica 1 — 

Fistula urethrae 1 — 

Hypospadia urethrae 1 — 

Enuresis nocturna — — 

Pollutiones nimiae 4 — 

Eczema scroti 2 — 

Zusammen ... 387 13 

5. Neurosen. 

Chorea minor — — 

Eclampsie — — 

Epilepsie und epileptiforme Anfälle . . 4 4 

Neuralgia N. supraorbitalis 11 6 

Neuralgia N. infraorbitalis — 1 

Neuralgia N. inframaxillaris 1 2 

Neuralgia N. occipitalis * 3 4 

Neuralgia N. ulnaris 1 — 

Neuralgia brach i aus I 2 

Neuralgia coccygea 1 — 

Neuralgia cruralis 1 — 

Ischias rheumatica 9 6 

Druckparalyse des Plexus brachial is . . 1 — 

Druckparalyse des N. ulnaris . . . , 1 — 

J)ruckparalyse des N. facialis .... 4 — 
Neurom des N. Ulnaris nach früherer 

Amputation (2 mal ders. Patient) . . 2 — 

Schreibekrampf I — 

Rheumat. Paralysen des Vorderarms . . 3 2 
Anaesthesie im Bereiche des N. Ulnaris 

und N. Medianus 1 — 

Hyperaesthesien 1 — 

Zusammen ... 46 27 

6. Hernien. 

Hernia umbillicalis 2 — 

Hernia inguinal is 22 1 

Hernia inguinalis incarcerata in lat dextro — 1 

Encephalocele — — 

Hydrocele 17 — 

Varicocele 3 — 

Zusammen ... 44 2 



Kinder. 

M. W. 

1 3 

1 — 


Zus. 1 
M. W. 
371 16 
1 1 
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2 

4 
7 
1 
2 
4 


4 

2 
10 
19 

1 
3 
7 
1 
3 
1 
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5 


88 


2 


25 
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52 
1 


1 


1 


-— 


1 


— 


2 


1 


1 


1 


67 


1 


2 



7. WiMden, GesckwBrt, GtschwOlitt, fremde Körper, Defecte. 

Erwachsene. Kinder. Zus. Total. 

M. W. M. W. M. W. 
Contusionen am Kopf, Thorax, Hüft- 
gegend, Unterschenkel, Vorderarm etc. 

durch Stoss, Fall, Schlag u. s. w. . . 47 6 7 3 54 9 63 
Contusion am Oberschenkel mit äusserer 

Wunde grossem Hautdefect .... 1 — — — 1 — 1 
Wunden am Kopf durch Schlag, Stich, 

Hieb, Fall 83 1 — 4 83 

Wunden an den Fingern und an der Hand 22 2 1 — 23 
Wunde am Unterschenkel durch Auffallen 

eines Steines 1 — — — 1 

Quetschwunden an der Hand, Arm, Knie 52 — — — 52 

Schnittwunde an den Fingern .... 1 — — — 1 
Schnittwunde am linken Unterschenkel 

(Sensenschnitt) — *- — 1 — 

Bisswunde in die Nase 1 — — — 1 

Bisswunden {Hundebiss) 1 — 1 — 2 

Wunde am Fuss mit Erysipelas cruris . — 1 — — — 

Wunden am Fuss (Stiefel druck) ... 66 1 — — 66 

Stichwunden am Thcrax 1 1 — — 1 

Stichwunde am Thorax (penetrirende 

Brustwunde, Haemothorax) .... 1 — — — 1 — 1 
Brandwunden an den Händen und am 

Vorderarm II. Grades 4 1 1 — 5 

Brandwunden im Gesicht IL Grades . . 1 — — — 1 

Brandwunden der linken Hand III. Grades 1 — — — 1 

Brandwanden am Unterschenkel II. Grades 1 — — — 1 
Brandwunden am Unterschenkel IL und 

HL Grades — 1 1 — 1 

Erfrierung der Hände IL Grades ... 3 — r — — 3 

Erfrierung der gr. Zehe u. des Fusses U. Gr. 3 — — — 3 

Panaritien 21 16 1 1 22 

Panaritium sub. ungue 3 2 1 — 4 

Unguis incarnatus 5 — — — 5 

Zahnabscesse 13 4 1 1 14 

Furunkel und furunkulöse Abscesse . . 28 6 1 — 29 

Carbunkel 13 — - — 13 

Abscesse an den Händen, Füssen, Vorder- 
arm, Wange, Rücken etc 22 7 6 2 28 

Abecess der Halsdrüsen 12 11 3 3 15 

Congestionsabscesse 5 3 — 1 5 

Abecess am Perineum 3 1 — — ' 8 

Abscesse der Achseldrüsen 6 1 1 — 7 

Abscesse der Cubitaldrüsen 1 1 1 — 2 

Phlegmone am Arm, Unterschenkel . 2 2 — — 2 

Transport ... 424 68 26 16 450 84 534 
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Transport . . . 

Lymphangoitis am Vorderarm, Oberarm, 

Unterschenkel, nach Verletzungen . . 

Lymphangoitis am Oberschenkel mit 

Gangrän der Haut 

Infiltration der Halsdrüsen, Achseldrüsen, 

Cubitaldrüsen 

Lymphadenitis am Unter- und Ober- 
schenkel mit Abscessbildung und Ver- 
eiterung der Inguinaldrüsen .... 
Scrophulöse Haut- und Drüsengeschwüre 

Lymphom der Halsdrüsen 

Lymphom der Inguinaldrüsen .... 
Hyperthrophie der Gl. thyreoidea . . . 
Grosses Lipom am Halse unter der fascia 

sternohyoidea 

Varicöse Venenerweiterung, Varicöse Fuas- 

und Beingeschwüre 33 

Phlebitis am Unterschenkel — 

Haemorrhoidalgeschwülste 6 

Prolapsus ani — 

Epitheliome der Lippen 3 

Papillom am Glutaeus 

Carcinom der Halslymphdrüsen. . . . 
Carcinom der Parotis und der Hals- 
lymphdrüsen 

Carcinom der Achseldrüsen 

Carcinoma linguae 

Carcinoma recti 

Grosses Lipom des Oberschenkels mit Com- 
pression der A. u. V. cruralis . . . 

Balggeschwülste 

Telangiectasien 

Ranula 

Epalis — 

Os leporinum — 

Fissura pallati mollis — 

Os leporin. m. fissura pallati mollis et duri — 

Ankyloglosson — 

Polyp der Nase 

Fremde Körper in der Nase — 

Ozaena narium .* — 

Fremde Körper im Oesophagus .... 1 
Fremde Körper (Nadeln) im Vorderarm, 
in der Hand 2 



Erwae 

M. 
434 


bsene. 
W. 
68 


Kinder. 
M. W. 

26 16 


Zus. Total. 
M. W. 

450 84 534 


6 

1 
2 


3 


— 


— 


6 
1 
2 


3 


fr 

I 

10 


4 


— 


4 


8 


6 


1 

3 
9 

1 
10 


1 
3 


1 
1 


1 
9 


1 
4 

10 
1 

11 


1 

5 

1fr 

1 

15 


4 





1 


4 



27 — — 

2 — - 
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Zusammen 



503 143 44 30 547 173 720 
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Erwachsene. 


Kinder. 


Zus 


i. Total. 


M. 


W. 


M. 


W. 


M. 


W. 


10 
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10 
1 
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— 10 

- 1 
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1 
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— 1 
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2 
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2 2 
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2 


1 


1 


2 


3 5 



— 1 

— I 

— I 



— 1 — 



8. Krankheiten der Knocken, Gelenke, Muskeln und Sehnen. 



Frakturen der Rippen 

Infraction des Rippenbogens rechterseits 

Fractura claviculae 

Fractura ulnae 

Fractura femoris 

Fractura colli femoris 

Fractura tibiae et fibulae linkerseits 
Traumat. Fussgelenksentzündung rech- 
terseits 1 

Zermalmung der Metatarsalknochen durch 
Ueberfahren, Blutextravasat. Gangrän 
des Fusses 1 

Fractura fibulae 1 

Fractur der Condylen des numerus mit 
Luxation im Ellenbogengelenk ... 1 

Schussfractur des numerus mit Splitter- 
und Sequesterbildung 1 

Fractura processus alveolares maxillae 
superiori3 

Periostitis maxillae superioris .... 

Periostitis maxillae inferioris .... 

Periostitis radii 

Periostitis der Metacarpalknochen . . 

Periostitis femoris 

Periostitis der Metacarpalknochen . . . 

Periostitis specifica 

Ohron. Periostitis der Beckenknochen 

Oaries der Zahne 

€aries der Schadelknochen 

Caries der Becken knochen . . . . 

Oaries der Wirbelsäule 

Oaries und Osteomyelitis femoris . . . 

Caries der Tibia 

Oaries der Metatarsalknochen .... 

Oaries des Metatarsus der grossen Zehe . 

Oaries des radius 

Oaries der Metacarpalknochen .... 

Oaries des Metacarpus des 4. Fingers 

Oaries im Kniegelenk - 

Oaries des os petrosum 

Oaries des os sacrum 

Oaries verschiedener Knochen mit Con- 

gestionsabscessen 

Transport . . . 
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Transport . . . 
Caries der Phalangealgelenke .... 
Caries der I. Phalanx der grossen Zehe . 

Luxatio humeri 

Luxation der letzten Steissbeinwirbel 
Rheumatische Entzündung im Schulter- 
gelenk 7 

Chronische Entzündung im Schultergelenk 

mit Contractur 6 

Fungöse Entzündung im Schultergelenk 
mit Caries des caput humeri, luxatio 
capitis humeri und Oeteomy litis humeri 1 
Traumatische Entzündung im Schulter- 

galenk , . 2 

Rheumatische Entzündung im Ellenbogen- 
gelenk 1 

Chronische Ellenbogengelenksentzündung 1 
Traumatische Entzündung im Ellenbogen* 

gelenk — 

Fungöse Entzündung im Ellenbogengelenk, 

Osteomyelitis humeri 8 

Fungöse Entzündung im Ellenbogengelenk 
mit Osteomyelitis humeri radii et ulnae, 
dabei fractur der Condylen des numerus 

durch Fall . 1 

Contractur im Ellenbogengelenk ... — 
Rheumatische Entzündung im Handgelenk 2 
Chron. Entzündung . im Handgelenk mit 

Contractur 8 

Traumatische Entzündung im Handgelenk 2 
Rheumatische Entzündung der Metacarpal- 

und Phalangealgelenke 1 

Chronische Entzündung der Phalangeal- 
gelenke — 

Traumatische Entzündung der Phalan- 

geal- und Metaearpalgelenke .... 4 
Caries im Handgelenk der Carpal- und 

Metacarpalknochen 2 

Coxitis. 3 

Coxitis mit Luxatio capitis femoris und 

Osteomyelitis femoris 1 

Coxitis mit Ankylose — 

Caries im Hüftgelenk 1 

Caries mit Contractur im Hüftgelenk . 1 

Rheumatische Kniegelenkentzündung, _. 2^ 

Transport ... 102 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zus. 1 


PotaL 


M. W. 


IL W. 


IL W. 
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Transport . . . 

Chronische rheum. Kniegelenkentzündung 

Hydrarfhus genu 22 

Traumatische Kniegelenkentzündung mit 
äusserer Wunde und Synovitis purulenta 

Fungöse Kniegelenken tzOndung Osteomye- 
litis femoris et tibiae. Panarthritis 

Ankylose im Kniegelenk 

Contractur im Kniegelenk (chron. Entz. 

Rheumatische Fussgelenksentzündung 

Chron. Entzündung im Fussgelenk 

Traumatische Fussgelenksentzündung . 

Rheumatische Entzündung der Wirbel 
gelenke am Halse 

Traumatische Entzündung der Halswirbel 
gelenke durch Schlag 

Chron. Entzündung der Halswirbel gelenke 
mit seitl. Luxation und Torsion . . 

Rheumatismus articulorum chronicus . 

Arthritis chronica deformans .... 

Bursitis praepatellari8 

Bursitis olecrani (Osteophytenbildung) 

Relaxation d. Gelenkbänder im Hüftgelenk 

Relaxation d.Oelenkbänder im Fussgelenk 

Genu yalgum 

Pes planus 11 

Pes equinus — 

Pes varus — 

Rhachitische Verkrümmung der Unter- 
scheskelknochen 

Contractur der Flexoren der Hand . . . 

Contractur der Flexoren der Finger . . 

Spondylitis 

Skoliosis 

Kyphose 

Kypho-Skoliose 

Tendovaginitis crepidans der Hand und 
am Vorderarm 

Tendovaginitis der Extensoren am Unter- 
schenkel 

Tendovaginitis suppurativa 

Sehnenganglien 

Enchondrom der Extensoren des r. Vorder- 



Srwacl 


lisene. 


Kinder. 


, Zus. Total. 


M. 


W. 
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Rheumatismus muscularis 74 12 — 



5 2 7 
— 1 1 

6 6 12 

1 — 1 

74 13 87 



Transport ... 289 105 40 40 329 145 474 
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Erwachsene. Kinder. 

M. W. M. W. 

Transport ... 289 105 40 40 
Muskeldehnuiig und Zerrung bes. in der 
Schulter und Rückenmusculatur durch 

üeberheben 20 2 — — 

Zerreissung des M. bioeps 1 — — — 

Psoitis — 1 — — 

Sequester der tibia — 1 — — 

Necrose der Nasenmuschel — 1 — — 

Fibro-Sarcom des Unterkiefers .... — 1 — — 

Osteosarcom des humerus 1 — 1 — 

Exostose der Radius 1 — — — 

Exostose am Rippenbogen .... — 1 — — 

Zusammen ... 312 112 41 40 

9. Gynaekdoflltche Fälle. 

Metritis chronica — 12 — — 

Parametritis — 2 — — 

Anteversio uteri — 7 — — 

Anteversio uteri. Strict.d. 08 u.Cenrix uteri — 1 — — 

Retroversio uteri — 4 — — 

Elongatio cervicis uteri — 1 — — 

Prolapaus der vorderen Vaginalwand . . — 3 — — 

De8census uteri — 9 — — 

Prolapsus uteri — 6 — — 

Polyp des Uterus — 6 — — 

Fibroid des Uterus — 2 — — 

Strictur des Os und Cervix uteri ... — 3 — 

Carcinoma uteri — - 5 — — 

Metrorrhagien — 10 — — 

Vaginitis purulenta — 4 — — 

Blennorrboen des Introitus Vaginae . . — — — 2 
Chron. Catarrh der Vaginal- und Cervical- 

8chleimhaut — 18 — — 

Abscess der Bartholinischen Drüse — 1 — — 
Cyste der grossen Schamlippe mit Pro- 
lapsus uteri — 1 

Papillom der grossen Schamlippe und 

der oberen Commissur — 2 - 

Spitze Condylome der Labien und der 

Analgegend — 2 — — 

Caruncula urethrae — 1 — — 

Ruptura Perinei — 2 — — 

Vomitus bei Graviditas — 6 — — 

Cystovarium — 4 — — 

Carcinoma ovarii — 2 — — 

Transport ... — 114 — 2 



Zus. Total 



M. 


w. 
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Erwachsene. Kinder. Zus. Total. 

M. W. M. \V. M. W. 

Transport ... — 114 — 2 — 116 116 

Mastitis — 4— 1 — 5 5 

Carcinoma Mammae — 5 — — — 5 5 

Eczema Mammae — 1 — — — 1 1 

Cbloranaemie — 44 — 2 — 46 46 

Anaemie nach zu langer Lactation . . — 3 — — — 3 3 

Hysterie — 3 — - _— 3 3 

Zusammen ... — 174 — 5 — 179 179 

10. Interne Erkrankungen. 

Stomatitis aphthosa — — 1 — 1 — 1 

Stomatitis erythematosa 1— 1—2— 2 

Stomatitis ulcerosa 1 1 — - 1 1 2 

Stomatitis mercurialis — . 2 — — — 2 2 

Stomatitis saturnina 3 — — — 3 — 8 

Parotitis 4 — — — 4— 4 

Hypertrophie d. Tonsillen — — 1 — 1 — 1 

Tonsillitis 22 10 — 2 22 12 34 

Tonsillitis suppurativa 4 — — — 4 — 4 

Tonsill. gangraenosa ( Arrosion d. Carotin t.) 1 — — — 1 — 1 

Pharyngitis chronica 12 4 2—14 4 18 

Laryngo-Pharyngitis Oedema glottidis . 1 — — — 1 — 1 

Rhinitis chronica 8 1 1 3 9 413 

Epistaxis 4— 2— 6— 6 

Laryngitis catarrhalis 15 3 1 — 16 3 19 

Bronchitis catarrhalis 67 1!) 9 7 76 26 102 

Bronchopneumonie 5 1 — — 5 1 6 

Pneumonia crouposa 7 — — — 7 — 7 

Tus8i8 convulsiva — — 2 — 2— 2 

Tuberculosis pulmonum 102 55 3 6 105 61 166 

Pleuritis 6 — — 1 6 1 7 

Emphysema pulmonum 21 1 — — 21 1 22 

Hypertrophia cordis 7 2 — — 7 2 9 

Insuffizienz und Stenose d. V. mitralis 14 10 — 1 14 11 25 
Atherom der Valv. Aortae Insuffizienz d. 

V. und Stenose 8 3 — — 3 3 6 

Atherom der Arterien. Marasmus senilis 1 — — — 1 — 1 
Atherom der Arterien Gangrän des Fusses, 

des Unter- und Oberschenkels ... 1 — — — 1 — 1 

Catarrhus ventriculi 39 22 4 — 48 22 65 

Gastro Enteritis 45 22 9 5 54 27 81 

Ulcus rotundum ventriculi 2 6 — — 2 6 8 

Ectasia ventriculi 4 — — — 4— 4 

Carcinoma oesophagi 2 — — — 2— 2 

Carcinoma ventriculi 2 2 — — 2 2 4 

Transport ... 404 164 36 25 440 189 629 
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Transport ... 404 164 36 25 440 189 629 

Colica saturnina 8 — — — 8 — 8 

Helminthiasia (Taenia) 5 2 — — 5 2 7 

Ikterus catarrhalis 17 2 — — 17 2 19 

Cholelithiasis 1 — — — 1— 1 

Cholelithiasis (Retroperitonealer Tumor) — 1 — — — 1 1 

Cirrhoeis hepatis 1 — — — 1 — 1 

Tumor der üeocöcalgegend — — 1 — 1 — 1 

Retroperitonealtumor — — — 1 — 1 * 

Morbus Brightii 4 1 2 1 6 2 8 

Wanderniere — 1 — — — 1 1 

Cystöse Entartung der r. Niere ... — 1 — — — 1 1 

Meningitis 1 2 1— 2 2 4 

Meningitis tuberculosa (Tuberc, pulm. 

chron. Kniegelenkentzündung) ... — 1 — — — 1 1 

Apoplexia cerebri. Paralyse 10 — — — 10 — 10 

Gliom im hinteren unteren corun cerebri — 1 — — — 1 1 

Commotio cerebri. Contusion d. Schädels 1*) 1**) — — 1 1 2 

Spinalirritation 4 4 — — 4 4 8 

Myelitis chronica 5 4 — — 5 4 9 

Bulbärparalyse 1 1 — — 1 1 2 

Spinale Kinderlahmung — — 11 1 11 1 12 

Typhus abdominalis (Typhoid) .... 6 7 2 3 8 10 18 

Intermittenä tertiana 8— 2 — 5 — 5 

Intermittens chronica irregul. (Milztumor) 5 — 1 — 6 — 6 

Varicellen _ _ _ i — l l 

Scarlatina 1 1 1 2 2 3 5 

Hydrops 8carlatinoeus(Glomerulo-nephrit.) — —12123 

Dipbtheritis faucium 1 1 — — l 1 2 

Rheumatismus acut, articul. (Endocardit.) 13 4 — — 13 4 17 

Rhachitis ~ ~ 10 4 10 4 14 

Nicotinvergiöung 1 — — — 1 — 1 

Anaemi e und Hydraemie nach früherer 

Erkrankung 3— 1 1 4 1 5 

Marasmus s. (Bronch. chron. Hypertr. cord .) — 1 — — — 1 1 

Zusammen ... 495 200 69 41 564 241 805 

II. Psychosen. 

Mania persecutoria 2 — — — 2 — 2 

Dementia 1 — — — 1"™ 1 

Dipsomania periodica (derselbe Fall zwei- 
mal aufgenommen) 2 — — — . 2. t,«.,.? 

Zusammen ... 6 — — — 5 — — 5 
12. Impflingen und Atttttansttellunoen. 

Geimpft und Atteste wurden ausgestellt 11 — 6 2 17 2 19 
*) Gerieth zwischen zwei Puffer. •*) Fall. 
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II. Zusammenstellung der auf der stationären 
Klinik behandelten Kranken. 



■ Mn 



Namen 
der Krankheiten. 



Vobertrag toh Jahre 1881. 

Eitriger Catarrh der Trommel- 
höhle mit Perforatio tympani 
Tuberculosis pulmonum . . 

Invalid nach Commotio cerebri 
(Kopfwunde durch Fall) . . 

Myelitis chronica Paralyse der 
unteren Extremitäten . . . 

Osteomyelitis radli et ulnae 
Fungöse Ellenbogengelenk- 
entzlndung 

Fangöse Ellenbogengelenkent- 
zundungOsteomyelitis bumeri 
radii et ulnae 

Caries derTarsaL u.Metatarsal- 
knochen^des rechten FusseB 
Osteomyelitis tibtae . . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Bronchitis chronica Hyper- 
trophla oordis 

Phlegmone des Oberschenkels 
mit Gangran der Haut . . . 

Caries des os sacram und der 
Beckenknochen 

Bronchitis chronica Morbus 
Brightii 

Extasia ventriculi Narben Stric- 
tur durch Ulcus rotundum 

Marasmus senilis Atherom der 
Arterien 

Marasmus senilis Bronchopneu- 
monie 

Morbus Basedowii Hypertrophie 
der gl. thyreoidea Hyper- 
trophia cordis Exophthalmus 

Carcinoma ventriculi . . . . 

Luxation im Ellenbogengelenk 
mit Fraktur der Cendylen des 
numerus 

Invalid nach Fraotura colli 
femoris 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Bronchitis catarrhalis chronica 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Arthritis chronica. . . . . . 

Haemorrhoidalgeschwulst My- 
pertrophia der gL prostatica 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

FungöseKniegelenkentzfindung 
Osteomyelitis femoris . . . 

Sequester im numerus nach 
Schussfractur (». Septbr) . . 

Hernia inguinalis Incaroerata in 
lat. dextro 

Ulcus rotundum ventriculi . . 

Insuffloiens der Valv. Mitralis 



Transport 






50 



ie 



34 



50 



30 



85 



39 



u a ?> 
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95 - 
- j 119 
143, 365 



108 



87 



2444 



161 



208 



275 
153 



365 



12 
33 



239 



13 
132 
108 



O 






2262 8 



1 



I 1 



10 3 2 3 
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39 40 
41 
42 
43 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Chronische Kniegelenken (Zün- 
dung 

Pleuritis linkerseits 

Caries der verschiedensten 
Knochen und Gelenke Con- 
gestionsabscesse 

Ulcera varicosa cruris .... 

Eraphysema pulmonum . . . 

Fractura colli femoris . . . . 

Contusion des Obersehenkels 
mit Quetschwunde 

Abscess der Hand 

Ikterus catarrhalis 

Parametritis nach Abortus . . 



Heu aufgenommen wurden: 

Fractur des Processus aWeolaris 
maxill. sup. mit Impression 
der Zähne (Schlaff) . . 

Fractur der clavicula . . 

Fractura clavioulae dextrae 
oommotio cerebri (Fall) 

Fractur der TU. Rippe linken. 

Fractur der VII Rippe linkers. 

Fractur der VII. Rippe reohters. 

Fractur der VII Rippe reohters. 

Infraction des r. Rippenbogens 
d. Fall ......... 

Fractur d. Condylen des numerus 
im Ellenbogengelenk 

Fractura flbulae .... 

Fractur der Tibia u. Fibula d. 
Fall. Traum. Fussgelenkents, 

Fractura feinoris .... 

Fractura femoris .... 

Fractura colli femoris, Pneu- 
monla hypostatlca .... 

Genu valgum, Fractura com 
plicata cruris 

Caries des os. frontale . . 

Caries des os. frontale linkers 

Caries des os. occipitale . . 

Caries des os. occipitale . . 

Carcinoma maxill. inferior . 

Fibro-8arcom maxill. inferior 

Caries d. meta oarpus d.4 Fingers 
mit Sequesterbildung . . . 

Osteosarcom des link. Oberarms 

Caries der Wirbelsäule . 

Caries der Beckenknochen 

Caries d. Beckenknochen ; Caries 
der Wirbelsäule . . . 

Caries der Tibia .... 

Caries der I. Phalanx der rech- 
ten grossen Zehe . . . 

Caries des Metatarsus . 
der linken grossen Zehe 

Caries des MetatarsnB 
der rechten grossen Zehe 

Caries de« numerus, des Ellen« 
bogen- u. Handgelenks, Con- 
gcstionsabscess . . . . 



Transport . 
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2444 
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36 
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Operationen 

und 

Bemerkungen. 
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28 20 11 4 5 4 



AuslÖffelung. 

Trepanation. 

Trepanation. 

Trepanation. 

Totalexstirpation. 

Resection des Unterkiefer* 

Resection de* Metacu?**» 



Spaltung mehr. Pistelffof* 

AuslÖffelung. 
Resection der I Posten. 
Resect. dea Metatarse. 
Resect. des Metatarus 
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der 



Namen 
Krankheiten. 



Transport . . 

Rhachitische Verkrümmung 
beider Unterschenkel . . . 

Rhachitische Verkrümmung b. 
Unterschenkel 

Rhachitische Verkrümmung b. 
Unterschenkel 

Caries im Schultergelenk mit 
fangös. Gelenkentz. u. Osteo- 
myelitis huraeri 

Rheumat. Bchultergelenkentz. . 

Fungftse Ellenbogengelenkentz. 
Ankylose 

Fungose Ellenbogengelenkentz. 
Osteomyelitis humeri . . . 

Fangöse Ellenbogengelenkentz. 
mit seitl. Luxation .... 

Caries im Ellenbogengelenk . 

Rheumat. Schul tergelenkentz. 

Rheumat. Schultergelenkentz. 

Rheumat. 8chul tergelenkentz. 

Rheum. Ellenbogengelenkentz. 

Traum. Ellenbogengelenkentz. 

Eitrige traumat. Ellenbogen- 
gelenkentz. d. Fall . r . . 

Contractur im 8chultergelenk 
nach träum. Entzündung . . 

Caries im Handgelenk. Caries 
der Carpal und Metacarpal- 
knochen links 

Rheumat Entzündung der Pha- 
langeal n. Metacarpalgelenke 

Coxitis 

Coxitis 

Coxitis 

Coxitis 

Coxitis Luxatio femoris . . . 

Coxitis mit Ankylose .... 

Fangöse Entzündung im Hüft- 
gelenk (später Morb. Brightii) 

Fungose Entzündung im Hüft- 
gelenk Luxation, Osteomye- 
litis femoris 

Fnngffse Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis fem. (Morb. Brightii) 

Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis fem. (Morb. Brightii) 

Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis Panarthritis genu . 

Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis Panarthritis genu . 

Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis Panarthritis genu . 

Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis Panarthritis genu . 

FungoseKnicgelenkentzündung 
Fungose Kniegelenkentz. Osteo- 
myelitis fem.(Tubercul.puhn.) ' 
Osteomyelitis tibiae , fungose | 
Kniegelenkentzündung 

Transport 
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1 
6 4 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Keilcxcision. 
Keilexcision. 

Totalresection d. numerus. 

Res. im Ellenbogengelenk. 

Res. im Ellenbogengelenl . 

Res. im Ellenbogengelenk. 
Res im Ellenbogengelenk. 



Eröffnung mehrer.Abscesse. 



Extensionsverband. 

« »» 

Resection im Hüftgelenk. 

Resection im Hüftgelenk. 

Resection im Hüftgelenk. 
Amputatio femoris. 
Amputatio femoris. 



Resect. im Kniegel, später 
Arapntatio femoris. 

Resect. im Kniegel, später 
Amputatio femoris. 

Resect. im Kniegel, später 

Amputatio femoris. 
Resection im Kniegelenk. 

Amputatio femoris. 

Auslöffelung später Ampu- 
tatio femoris. 



•) Starb an Scarlatina. 
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No. 



115 
116 



117 



119 



121 
122 
123 
121 
125 
126 

127 
12* 

129 
130 

131 

182 

133 
134 

135 



137 

138 

189 

140«) 

141 

142 

143 

144 

146 

146 

147 

148 

149 

150 

161 

162 

153 

154 

155 

156 

157 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 
Osteomyelitischer Abscess der 
tlbia, fungöse Kniegelenkentz. 
Osteomyelitis femoris . . . 
Caries im Kniegelenk Osteo- 
myelitis femoris 

Caries im Kniegelenk, Osteo- 
myelitis femor. tibiaeetfibolae 
rechters. Ankylose im link. 
Kniegelenk, Caries im EUen- 
bogengel. u. Tubercul. pnlmon. 
Sequester im Oberschenkel mit 
suppurativer Kniegelenkent- 

zfindang 

Traumatische Kniegelenkentz. 

(Verschüttung) 

Eitrige traumat .Kniegelenkentz. 

(Verletz, mit Glas) .... 

Traumat. Kniegelenkentz. (Fall 

u. Schlag! 

Traumat. Kniegelenkentz. . . 
Chronische Kniegelenkentz 
Chronische Kniegelenkentz. . 
Chronische Kniegelenkentz. . 
Chronische Kniegelenkentz. . 
Chronische Kniegelenkentz. mit 

Contractur 

Rheuma! Kniegelenkentz. . . 

Hydrarthus genu 

Traumat. Fussgelenkentzfind. . 
Chronische Kussgelen kentz. mit 

Tendovagin. cnron. . . • 
Chronische fungöse Fussgelenk- 

entzündung 

Chronische rheumatische Fuss- 

gelenkentztindung 

Rheuma*. Fussgelenkentzfind. . 
Periarticuläre Abscesse am 

Ellenbogengelenk 

Periarticuläre Abscesse am 

Ellenbogengelenk 

Periarticuläre Abscesse am 

Fussgelenk 

Periostitis raaxilL super, mit 

Abscessbildung 

Bursitis praepatellarls .... 
Bursitis praepatellarls .... 
Muskeldehnung d Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldvhnung d. Ueberheben 
Muskel dehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muikeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. lieber)» ebon 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Muskeldehnung d. Ueberheben 
Rheumatismus musoularis . . 
Rheumatismus musculariB . . 
Rheumatismus muscularis . . 
Rheumatismus muscularis . . 



Transport 
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I Amputatio femoria» 

Resection im Kniegtlemfc 

I 

, Sequeatrotomie. 
- ' Resection im Kniegtleat 



— ! Mehrfache Punktion. 
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*) Von 140—142 und von 144—153 sämmtlich Eisenbahnerdarbeiter. 
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Namen 
der Krankheiten. 



Transport , . 

Wunde am Hinterkopf (durch 

Aufschlagen eines Bierkruges) 

Wunde am Hinterkopf (durch 

Fall auf eine ßehiene) . . . 

Wunde an der linken Hand . . 

Wunde an der linken Hand mit 

Contusionen, Auffallen eines 

Stemmeisens 

Wunde an der linken Hand 
(durch Holzsplitter) .... 
Wunde an der rechten Hand 
Wunde an der rechten Hand 
(durch Auffallen eines Steines) 
Wunden an Kopf u. Nase (durch 

Auffallen) 

Wunden an Kopf n. Nase (durch 

Verschattung) 

Quetschwunde am Mittelfinger 

der rechten Hand 

Quetschwunde am Mittelfinger 

der rechten Hand 

Schnittwunde am 4. Finger der 

rechten Hand 

Biss wunde an der Nase . . . 
Penetrirende Brustwunde (Hae- 

mothorax) 

8t ich wunde am Thorax (4 cm 

tief vom Rande der Clavicula 

big zur Mitte des Sternums) . 

Wunde am Knie (d. HufBChlag) 

Wunde am linken Fuss . . . 

Wunde am Fuss 

Wunde am Fuss ...... 

Wunde am Unterschenkel (durch 

Aufschlagen eines 8teines) . 

Wunde am linken Fuss (durch 

Stiefeldruck) 

Wände am link. Unterschenkel 

(d. Aufschlagen eines Steines) 

Wände am recht Unterschenkel 

(Sensenschnitt) 

Wunde am recht. Unterschenkel 
(d. 8tiefeldruck) Varic. Bein- 

geschwfirc 

Wunde am Unterschenkel (durch 

Fall) 

Wunde am linken Fuss (durch 

Stiefeldruck) 

Brandwunden an d. link. Hand 
(III Grad) (Fiel hei epilepti- 
schem Anfalle gegen den Ofen) 
Brandwunden am linken Bein 
Brandwunden am linken Unter- 
schenkel (III Grad) . . . 
Brandwunden am Fuss (II Grad) 
Brandwunden am rechten Unter- 
schenkel und Fuss . . . 
Erfrierung des linken Fusses 
(II. Grad) einzelne Stellen 

gangränös 

Erfrierung beid. Ffisse (II. Grad) 

Contusion d. Schädels, commotio 

cerebri (gerieth zwischen zwei 

Puffer) . . 



Transport 
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der Krankheiten. 



Transport . . 
Contusion der Hand mit äusserer 
Wunde (Auffallen ein. Stemm- 
eisens 

Contusion des Thorax, 8tosB 
wider einen Wagen .... 
Contusion des Thorax und Ab- 
domens durch Schlag: • • • 
Contusion d. Thorax durch Fall 
Contusion des rechten Ober- und 
Unterarms, Wunde an der 

Hand (durch Fall) 

Contusion des Thorax und Ab- 
domens durch Auffallen von 

Steinen 

Contusion des Kniegelenks . . 
Contusion des Fasses, Zertrüm- 
merung: d. Metatarsalknochen 
und der Fussgelenkknochen, 
Blutextravasat, Gangrän der 
Haut (Ueberfahren durch die 

Eisenbahn) 

Contusion des Fusses durch 

Ueberfahren (Traumatische 

Entzündung der Metatarso- 

Phalangealgelenke) . . . . 

Contusion des Fusses durch 

Auffallen einer Steinplatte 
Contusion des Fusses durch 
Auffallen eines Fasses (mit 

Süsserer Wunde) 

Fussgeschwüre durch Stieffl- 
druck(Tuberculos. pulmonum) 
Geschwüre durch Stiefel druck 
an Fuss und Ferse . . . . 
Varicöse Fussgeschwüre . . . 
Varicöse Fuss- u.ßeingeschwüre 
Varicöse Fuss- u.ßeingesohwürc 
Varicöse Fuss- u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss-u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss- u Beingeschwüre 
Varicöse Fuss- u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss-u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss- u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss-u. Beingesoh würe 
Varicöse Fuss-u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss-u. Beingeschwüre 
Varicöse Fuss- u. Beingeschwüre 
Phlegmone des Unterschenkels 
Phlegmone der Hand und des 
Vorderarms. Gangrän . . . 
Phlegmone des Vorderarms. . 
Furunkulöser Abscess auf dem 

Rücken 

Furunkulose Abscesse an ver- 
schiedenen Körperstellen . . 
Carbunkel am Thorax .... 
Carbunkel im Nacken • . . . 
Carbunkel im Nacken .... 
Carbunkel auf der Schulter . . 
Scrophulöse Hautgeschwüre an 
Vorderarm u. Unterschenkel 
8crophulÖse Hautgeschwüre an 
Vorderarm u. Unterschenkel 
Panaritium am rechten Daumen 



Transport 
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— ; — | Eröffnung der Abscesse 

- '— , Inicionen. 
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Catarrhus ventriculi 
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docarditis Hypertroph i>« cordis 

Morbus Brightii, Uraemie, En- 
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Hyperthrophia cordis . . . . 

Tnsufncienz der Valv. Mitralis, 
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Namen 
der Krankheiten 



Transport . . 
Typhus abdomfn.(Dannblutung) 
Typhus abdominalis 
Typhus abdominalis 
Typhus abdominalis 
Typhus abdominalis, Colitis 

beiders. mit Vereiterung des 

Gelenks Multipele Absoesse . 
NlootinTergiftung,Catarrh. ven- 

tric. thron 

Dipeomania periodiea . . . . 
Dlpeomania periodioa.z. zweiten 

Mal aufgenommen 



Zusammen 62S Patienten mit 
«879 Verpflegungstagen . . 




Operationen 

und 
Bemerkungen. 



III. Zusammenstellung der im Jahre 1882 
ausgeführten Operationen. 

Erwachs. Kinder Zus. 

M. W. M. W. M. W. 

Amputatio antibrach ii 1 — — — 1 — 

Amputatio humeri 1 — — — 1 — 

Amputatio femoris 4 1 — — 4 1 

Amputatio femoris nach früherer Resection 

im Kniegelenk 1 3 — — 1 3 

Amputatio cruris 2 — — — 2 — 

_ ._ i _ i _ 

Total resection des humerus 1 — — — 1 — 

Resection im Ellenbogengelenk .... 2 — 1 1 3 1 

Resection im Kniegelenk 2 3 — 1 2 4 

Resection im Hüftgelenk — — 1 2 1 2 

Resection der I. Phalanx d. r. grossen Zehe 1 — — — 1 — 

Resection des Metacarpus d. 4. Fingers 1 — — — 1 — 

Resection des Metatarsus d. r. grossen Zehe 2 — —12 1 

Resection des Unterkiefers rechte Hälfte . — 1 — — — 1 

Totalexstirpation des ganzen Unterkiefers — 1 — — — 1 

Seqnestrotomie im Oberschenkel .... — 1 — — — 1 

8eque8trotomie der Schadelknochen ... 1 3 — — 1 3 

Sequestrotomie der Tibia — 1— — — 1 

Partielle Resection des os sacruui und der 

Beckenknochen — 1 — — — 1 

Auslöffelung der Tibia bei Osteomyelit is . 1 — — — 1 — 

Transport . . Vö 15 3 5 23 20 



Total. 

1 
1 
5(f2) 

4(t 1) 

2(t 1) 

1 

1 

4(t2) 

6 

3(t 3) 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

4 

1 

1 
1 



43 



Digitized by VjOOQIC 



184 Dr. Bockenheimer's 

Transport . . 20 15 3 5 23 20 43 

Keilexcision der Tibia 1— 1— 2 — 2 

Exstirpation d. 1. Zungenhälfte (Carcinom) — 1 — — — 1 1 
Exstirpation der Parotis u. der Halalymph- 

drüsen (Carcinom) 2— 1— 3— 3 (f 1) 

Exstirpation bei Lymphomen d. Halsdrüsen 3 2 — 13 3 6 

Exstirpation der Gl. Thyreoidea (Struma). — — 1 — 1 — 1 
Exstirpation eines grossen Lipoms unter 

der fascia sternothyreoidea. ... 1 — — — 1 — 1 
Exstirpation eines grossen Lipoms am Ober- 
schenkel — 1 — — — 1 1 

Ovariotomie . . . . — 2 — — — 2 2 (f 1) 

Punction bei Ovarialcyste — 1 — — — l 1 

Exstirpation eines grossen Papilloms der 

Labien — 2 — — — 2 2 

Keilförmige Excision des Uterus mit Cau- 

terisation — 1 — — — 1 1 

Exstirpation eines Fibroms der Mamma . — 1 — — — 1 1 

Amputatio Mammae — 2 — — — 2 2 

Exstirpation einer Cyste der grossen Labien — 1 — — — 1 1 

Kolporraphia posterior mit Perineoplastik — 2 — — — 2 2 

Perineoplastik — 1 — — — 1 2 

Exstraction einer Caruncula urethrae . . — 1 — — — 1 1 
Exstirpation eines grossen Papilloms am 

Glutaeus — — 1— 1— 1 

Exstirpation von Epitheliomen am oberen 

Augenlide 2 — — — 2— 2 

Extraction fremder Körper (Eisensplitter) 

aus der Cornea 3 — — — 3 — 3 

Excision von Epitheliomen der Oberlippe 

und Unterlippe 2 — — — 2 — 2 

Excision einer Brandnarbe an der Oberlippe 1 — — — 1 — 1 
Exstirpation eines Retrobulbären Carcinoms 

mit Resection d. Oberkiefers (partiell) 

und des os ethmoidale 1 — — — l — 1(11) 

Boutoniere 1 — — — 1 — 1 

Naht bei Fistula urethrae i _ _ — i — i 

Amputatio penis 4 — — _ 4— 4 

Abtragung von spitzen Condylomen ... 3 l — — 3 1 4 
Exstirpatio testis mit Rad ical Operation einer 

Scrotalhernie 1 — — — 1 — 1 (t 1) 

Phimosisoperationen 22 — 1 — 23 — 23 

Reposition bei Paraphimosis 7 — — — 7 — 7 

Eröffnung von Bubonen 12 — — — 12 — 12 

Uranoplastik (FlsSura palati mollis et duri) — 1 — 1 — 2 2 

Hasenscbartenoperationen — — 3 2 3 2 5 

Transport .. 87 35 11 9 98 44 142 
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Transport 

Tracheotomien 

Radicaloperation bei Hydrocele . . 

Function bei Hydrocele 

Excision von Neuroraen au« dem Ulnaris 

Cauterisation bei Lupus fnciei n. der Nase 

Eröffnung von A bscessen bei Panaritien, 
Abscessen der Hand, Vorderarm, Hals- 
drüsen, Nackendrüsen, Achseldrüsen, 
Cubitaldrüsen, Abscess am Perineum, 
Ingninaldrüsen , Augenlid , Wange, 
Fuss etc 

Incision bei Zahnabscesscn 15 

Incision bei Tonsillitis suppurativa . . . 

Incision bei Parotitis suppurativa .... 

Incision bei Mastitis suppurativa .... 

Incision bei Abscess d. Bartholinischen Drüse 

Eröffnung von Congestionsabsccssen mit dem 
Tenotom 

Eröffnung von Congcstionsabscessen mit 
Drainage 

Kreuzförmige Incision bei Carbunkel . , 

Nahtanlegung bei verschiedenen Wunden 
am Kopf, Hände, Finger etc. . . . 

Nahtanlegung bei Biss in die Zunge . . 

Extraction des Unguis incarnatus .... 

Incision bei Phlegmonen am Vorderarm, 

Hand 1 

Incision bei Lymphangoitis 4 

. 6 
. 3 
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Exstirpation von Balggeschwülsten . . . 

Cauterisation bei Telangiectasien .... 

Extraction von Polypen der Nase . . . 

Incision bei Rannla 

Lösung des Ankyloglosson ...... 

Eröffnung von Sehnenganglien mit dem 
Tenotom 

Punction bei Bursitis praepatellaris . . . 

Excision einer Bursa praepatellaris . . . 

Exstirpation eines Enchondroms der Exten- 
sorensehnen der rechten Hand . . 

Extraction von fremden Körpern, Holz- 
splitter, Nadeln ausd. Fingern u. Hand 

Extraction von fremden Körpern aus der 
Nase 

Extraction von fremden Körpern aus dem 
Pharynx (Fischgräte) 



2 — — 4 2 6 



8 - - — 

10 2 — 1 

4 _ _ _ 
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Traneport . . 254 116 20 

Extraction von fremden Körpern aus dem 

Oesoplagus (Knochenstück) .... 1 — — 

Extraction v. fremden Körpern aus dem Ohr 1 — 1 — ' 

Abtragung eines Hygroms der Ohrmuschel 2 — 

Abtragung einer Epulis — 1 

Abtragung von Verucen 1 1 

Catheterisrous bei Stricturen der Prostata 55 — 

Catheterismus mit Ausspülung der Blase 

V/o Carbollösung . 4 — — — 4— 4 

Extraction einer Necrose der linken Nasen- 

muflcbel — — 1— 1— 1 

Tenotomie bei Contractnr d. kleinen Fingers 

(flex. dig. min.) 1 — 

Tenotomie bei Pes varus und pes equinus — 1 

Debridement force* bei Contracturen ... 2 — 

Reposition bei luxatio humeri 3 1 

Aspiration nach Potain bei Pleuritis . . 2 — 

Paracentesis abdominis (bei Ascites) . . — 2 

Ligatur des arcus sublimis. Später Unter- 
bindung der Aa. radialis und ulnaria 

bei Stichwunde in der Hand . . . 1 — 

Zusammen . . 327 122 29 23 356 145 501 (t 13) 
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17. Dr. Herxheimer's Poliklinik für Hantkranke. 

Bericht 



Dr. HERXHEIMER. 

Im verflossenen Jahre traten 453 Kranke nen in Behandlung. 
In diese Zahl nicht eingeschlossen sind diejenigen zahlreichen Kran- 
ken, die aus dem Jahrgange 1881 her noch in Behandlung standen. 
Nach demselben Grundsatz ist auch in meinen früheren Jahres- 
berichten verfahren worden. 

Unter der genannten Zahl befanden sich: 



Hamen der Krankheiten 
Asphyxia localis . 
Morbilli .... 
Varicella .... 
Erythema multiforme 
Erjthema nodosum 
Urticaria . . 
Dermatitis 
Gongelatio . 
Psoriasis . . 
Liehen ruber 
Eczema . . 
Excoriationes 
Prurigo . . 
Acne vulgaris 
Acne frontalis 
Acue rosacea 
Sycosis . . 
Tyloma . . 



A. Hautkranke: 



1 
1 
6 
3 
1 
6 
1 

93 

.12 

6 

13 
1 
2 
6 
1 



w. 
1 
2 



62 



Namen der Krankheiten 
Verrucae .... 
Alopecia areata 
Alopecia pityrodes . 
Trichorexis nodosa. 
Atheroma. . . 
Xanthoma . . . 
Naevus vascularis . 
Lupus erythematosus 
Lupus vulgaris . . 
Epithelioma . . 
Ulcera . . 
Abscessus . 
Furanculus 
Pruritus . 
Scabies 
Herpes tonsuraus . 
Pityriasis versicolor 
Impetigo contagiosa 



M. 

1 

3 
2 
1 
3 

1 

1 
1 
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8 
3 
1 
40 
3 
4 



w. 
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B. Venerische nud Syphilitische. 



Namen der Krankheiten: m. 
Blennorrh. ur. acuta 

sine complicatioue . 17 
Blennorrh. ur. acuta 

cum catarrh. vesic. ur 
Blennorrh. ur. chronica 

sine complicatioue . 



1 



Hamen der Krankheiten: m. w. 

Acurainatae .... 1 — 

1 ülcera mollia ... 5 — 

Bubones 2 — 

Sypbilidophobia . . 1 — 

Ulcus induratum . . 3 — 

4 — i Syphilis 20 18 

Asphyxia localis. 36jährige Frau, nie schwer krank, litt 
von ihrem 19. Jahre an, an Pernioues der Hände, die nach ihrer 
Verheirathung in ihrem 28. schwanden. 4 gesunde Kinder, von 
denen sie das jüngste seit 8 Monaten stillt. Seit ihrer Verheirathung 
Herzklopfen. Kurzathmigkeit, Abmagerung. Seit 4 Monaten Schmer- 
zen in den Händen, in die Arme ausstrahlend und Rückenschmerzen. 
Bisweilen Ohnmachtsanfälle. Stuhl norm. — Schwarzhaarig, klein, 
blass, abgemagert. An Brust und Ellbogen stark ausgedehnte Venen. 
Spitzenstoss in der 1. Mammarlinie sehr schwach. Herztöne leise, 
freqnent, in der Stärke wechselnd. Herzdämpfung normal, 2. Pul- 
monalton verstärkt. An den Füssen Varices, am r. etwas Oedem. 
Finger bis zur zweiten Phalanx blau, geschwollen, steif, flectirt 
stehend, 1. sämmtliche, r. mit Ausnahme des Daumens und des 
kleinen Fingers. An den Armen nimmt die Körperwärme von den 
Ellbogen abwärts schnell ab, Hände und Finger eiskalt, wie abge- 
storben. Urin ohne Ei weiss und Zucker. Chinin cum ferr., Ab- 
stillen, Patieutin blieb mehrere Wochen in Beobachtung; während 
dieser Zeit trat eiue geringe Besserung ein. 

Erythema multiforme wurde als papulatum im Juni an 
einer 31 jährigen Frau auf den Rücken beider Hände und im Ge- 
sichte und als gyratum beider Handrücken an einem 33jährigen 
Manne im September beobachtet. 

Erythema nodos um. 7 jähriger Knabe mit Knoten an den 
Unterschenkeln und je einen in der Gegend der- Ellbogen ohne 
Störung des Allgemeinbefindens. Dauer etwa 3 Wochen im März. 

Liehen ruber planus. 15 jähriger Lehrling, schwächlich, 
blass, blond, nie ernstlich krank, von gesunden Eltern stammend, will 
vor '/* Jahren eine Plaque an der 1. Wade, seit 4 Wochen das Auftreten 
neuer Eifloresceuzen bemerkt haben. Grössere und kleinere Plaques 
an den Unterschenkeln, vereinzelte Knötchen an der Beuge des 1. Hand- 
gelenks, der 1. Kniebeuge und dem Rücken des Penis. Kein Jucken. 
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Eczema war der Legalisation nach: E. capitis bei 17 M. and 
12 W., E. faciei 17 : 12, E. capitis et faciei 4:4, E. capitis, faciei 
et extrem, superior. bei 5 M., E. capitis, faciei et thoracis bei 2 M., 
E. capitis et brachiorum bei 1 W., E. faciei et wan. bei 1 M. und 
1 W., E. faciei et thoracis bei 1 W M E. faciei et extremitat. bei 
3 M., E. auricul. bei 1 M. und 1 W., E. colli bei 2 H., E. thoracis 
bei 1 M , E. mamm. bei 1 W., E. genital, bei 4 M. und 1 W., E. 
man. bei 13 M. und 7 W., E. mau et erur. bell W., E. extremitat 
superior. bei 1 M. und 6 W„ E. extrem, infer. bei 4 M., E. femor. 
bei 4M., E. cruris bei 1 M. und 6 W., E. pedum bei 2 W., E. 
extremit. omn. bei 4 M. und 3 W., E. universale bei 7 M. und 5 
W. — Der Form nach waren die Eczewe: E. papulosum bei 10 M. 
und 7 W M vesicnlosum 8:5, pustulosum 2:2, uiadidaus 24 : 11, 
impetiginosum 22 : 20, squatuosum 27 : 17. 

Alopecia areata. 1. 36 jähriger Auslaufer. Vor 3 Monaten 
wurde beim Haarschneideu zufällig eine kleine haarlose Stelle hinter 
dem 1. Ohre entdeckt. Diese ist jetzt faustgroß die Haare in der 
Umgebung gehen leicht aus. Eiue kleiuere kahle Stelle auf dem 
iv Scheitelbein. Seit einiger Zeit Ameisenlaufen in beiden Stellen 

2. 12 jähriger Knabe. Bestand 3 Monate. Keinerlei Beschwerden. 
3 Stellen, je eine hinter den Ohren und auf dem Wirbel. 

3. 43 jähriger Auslaufer will vor 1 Jahre sam tntliche Haare des 
Kopfs, der Angeubrauen und des Bartes verloren haben. Nur die 
Kopfhaare hätten sich wieder ersetzt, fielen aber seit ß Wochen 
wieder aus. Zahlreiche haarlose Stellen auf dem Kopf, im Bart und 
Augenbrauen. Pilze nicht zu finden. 

Lupus erythematosus. Den Beginn der Erkrankung ver- 
legt der an dieser Affection leidende 20 jährige Zahntechniker in 
sein t>. Lebensjahr. Von der allmälig entstandenen Schmetterlings- 
form sei im Lauf der Jahre die Haut der Waugen, wo man ebenso 
wie an einzelnen Stellen der Ohrmuscheln flache weisse Narben 
sieht, spontan geheilt. Krank ist noch die Haut der Nase mit Aus- 
nahme ihrer Wurzel, Spitze und den Flügeln. Auch auf dem be- 
haarten Kopfe ist die Haut an 2 Stellen in der Grösse eines silbernen 
Markstückes erkrankt. Behandlung: Schablöffel. 

Lupus vulgaris. 1. 21jährige Dieustmagd. Befallen Gesicht 
und Hals grösstenteils, angeblich seit dein 2. Lebensjahre. 

2. 18jährige Dieustmagd. Sitz: 1. Wange. Grösse: silbernes 
Markstück. Im 8. Lebensjahre nach Varicellen angeblich entstanden. 
Zeitweilig Drüsenschwellung am 1. Kieferwinkel. 
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3. 27jährige, im letzten Jahresberichte aufgeführte Dieustniagd. 
Reeidire auf den Wangen. Phtisis pulmonum. 

4. 19 jährige Dienstmagd aus phtisi scher Familie. Befallen ist 
das r. Ohrläppchen seit dem 7. Lebensjahre. 

5. lOjähriger Euabe. Sitz: 1. Hinterbacken. Grosse: Flach- 
hand. Bestand: 8 Jahre. 

6. 39jährige Frau: Sitz: r. Handrücken. Bestand: 3 1 /* Jahre. 

7. 32 jähriges Bauernmädchen. Befallen ist das ganze Gesicht, 
Zahnfleisch, I. Hinterbacken. Bestand seit dem 18. Lebensjahre. 
Vorher scrofolöse Augenentzündung. 

8. 14jährige Näherin. Befallen ist der rechte Handrücken in 
grösserer Ausdehnung, kleinere Stellen am r. Arm und Hals. Ent- 
standen im 4. Lebensjahre nach einer Verbrennung. »Chronischer 
Nasenkatarrh auf scrofuloser Basis.« (Dr. Bresg»*n). 

9. 30jährige Wäscherin. In Familie Phtisis pulmou. Als Kind 
Drüsenanschwellung am Halse. Seit 15 Jahren erkrankt sind Nase, 
Wangen, Roth der Oberlippe, Zahnfleisch, Gaumen, Hals. Heiser. 

10. lOjäbriges Mädchen. Seit 5 Jahren erkrankt. Markstück- 
grosser Lupus an 1. Wange. Vor 4 Jahren Drüsenabscess am rechten 
Kieferwinkel. 

11. 30jährige Frau. Als Kind Drüsenabscess nuter dem 1. Unter- 
kieferwinkel. Neben der davon zurückgebliebenen Narbe hat sich 
seit 3 Jahren ein Lupus von Silbermarkstückgrösse entwickelt. 

Syphilis. 1. 31 jähriger Schuhmacher. 1875 Ulcus am Gliede, 
Quecksilberpillen. 1880 Ausschlag auf dem beh. Kopfe. 1879 ver- 
heirathete er sich; Frau und 2 Kinder angeblich gesund. Syphilis 
ulcerosa palmaris. Empl. bydr. und Jodkai. 

2. 24jährige Frau. Vor 4 Jahren Ulcus indurat. ad. vulram, 
Fleckenausschlag und Alopecie, Einreibungskur. Vor 2 Monaten 
wegen Ausschlags auf dem Kopfe mit Jodkai. behandelt. Seit 14 
Tagen an dem 1. Auge erkrankt. Puuct. lacrymale infer. ist Centrum 
eines indurirten Geschwüres. Indolente Drüsen vor dem 1. Ohr, am 
Halse, in r. Leiste. Brauurothe Flecken und Papeln zerstreut am 
Körper. Jodof Jodk. 

3. 22jährige ledige Putzmacherin, gravida im 5. Monat. Will 
erst seit 14 Tageu Ei seh ei nun gen beobachtet haben. — 20. Februar: 
Adenitis universal. Mehrere nagelgrosse Krusten am Halse, dicht 
gestelltes Fleckensyphilid an Stamm und Extremitäten, Papulae 
bumidae ad vulvam et anum. 30 Einreibungen von je 2*0 ungt. 
einer. — 20. Mai: Recidiv. Papeln ad. anum, 3. Juni Papeln auf 



Digitized by VjOOQIC 



Poliklinik für Hautkranke. 191 

dem Zungenrücken. Rechtzeitig Anfang Joli ron einem angeblich 
gesunden Kinde entbunden. 9. October: Papul. angnl. oris sin., 
ad. anum. 

4. 27jährige Frau. Aeltestes Kind von 6 1 /* Jahren gesund, 
zweites Kind an unbekannter Krankheit, drittes im December 1881 
geborenes plötzlich an Hirnentzündung gestorben. Will im Mai 
1881 die ersten Erscheinungen bemerkt haben. — Cervical-, In- 
guinal- und r. Epitrochleardrüsen, gesehwollen. Alopecia, Iritis ocnl. 
d M Papulae hnmidae ad. au um. Schmierkur 2*5. 

5. 3üjahriger Taglöhuer. 1871 inficirt, Quecksilberpillen. Un- 
bedeutende Drüsenschwellung. 

6. Dem im vorigen Jahresbericht unter No. 7 und 8 erwähnten 
syph. Ehepaare wurde am 16. Januar 1882 ein Sohn geboren, der 
bis zum 10. März gesund gewesen sein soll. — 18 März: Schreit viel 
mit heiserer Stimme; Nasenlöcher borkig, papqlo-pustulöser Aus- 
schlag im Qesicht, ad. nates, Rhagaden an der Oberlippe, Hand- 
flächen und Fusssohlen mit glänzender, dunkelrother, z. T. sieh 
ablösender Oberhaut. Einreibungen zu 05. — Ende Juli: Recidiv. 
Papeln im Gesicht und am Hodensack. Mitte August: Bisher 30 
Einreibungen. Schnupfen, Heiserkeit. 

7. 43jährige Frau will von ihrem ersten Ehemann, der sich 
während des Feldzuges 1870 inficirt haben und später den Folgen 
der Ansteckung erlegen sein soll, die Krankheit, die im Frühjahr 
1871 mit heftigem Stirnschmerz, Gliederschmerzen, Fieber, Haaraus- 
fall, Fleckenaussehlag ausbrach, erworben haben. 1872 Schmierkur. 
1875: schwörer Typhus, danach Schwellung der Nase und r. Tibia; 
Jodk., Heilung. 1876 wieder verheirathet; aus erster Ehe 2 Kinder, 
in der zweiten keiue (Jonception. Seit Juli 1881 Ausschlag am r. 
Oberschenkel: Kreis von Gummata. R. Tibia unterhalb der Mitte 
aufgetrieben deprimirte runde Narbe am r. Unterschenkel. Jodk«, 
Empl. hydr. 

8. 22jährige Näherin. Seit einem Monat angeblich krank. — 
Drüseu in den Leisten und auf r. Process. mastoid. geschwollen. 
Sehr dicht stehende Flecken im Gesicht, an Stamm und Extremitäten. 
Papulae ad vulvam et anum. Einreib, zu 2 0. 

9. 23 jähriger Tagelöhner bemerkte Mitte Februar ein Geschwür 
im inneren Winkel des r. o. Augenlids, bald darauf ein solches 
im inneren Winkel des r. u. Lides und seit 8 Tagen ein drittes 
neben dem r. Auge nach aussen. 23. März: Lider des r. Auges 
stark geschwollen, an den angegebenen Stellen 3 indurirte Ge- 
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schwüre, das grösste am o. Lide. Vor dem r. Ohre eine stark ge- 
schwollene indolente Drüse, 3 enorme solche am r. Kieferwinkel, 
kleinere am Halse nnd im sulc. bicipit. des r. Arms. Plaques auf 
r. v. Ganmenbogen nnd r. Mandel. Papulae ad scrotum, femor 
ein., anum. 

10. 37jährige Taglöhnersfrau. Vor 1 Jahre Kopf-, Glieder- 
schmerz, Haaransfall, Ausschlag. — 25. Mai: Heftiger Nachtkopf- 
schmerz, vollständige Schlaflosigkeit, gruppirte Papeln im Geeicht. 
Weise schwielige Stellen an den Seiten und Rücken der Zunge. 
Jodk; Einpl hydr. Geheilt am 19. Juni. 

11. 22jährige Taglöhuersfrau. Seit 14 Tagen krank. — 12. Juui: 
Adenitis universalis, allgemeines reichliches maculo-papulöses Exan- 
them, Plaques an 1. Mandel, Pap. bumidae ad vulvam et anuiu. 
20 Einreibungen zu 20. 

12. 25jähriger verbeiratheter Daehdeeker. Vor 3 Jahreu Schanker 
am Gliede, vor 2 Jahren Haarausfall. — Schlafstörender Nacbtkopf- 
8cbmerz, Drüsen am Halse, Ellbogen und Leisten indolent ge- 
schwollen. Jodk. 

13. 25jährige Ehefrau des Vorstehenden, seit 5 Monaten ver- 
heirathet. Drüsen am Halse und auf r. Process. mastoid. Geschwürige 
Papeln der Mundschleimhaut, des l. grossen Labiums nnd am After. 

14. 27 jähriger Ehemann von No. 11 machte 1877 wegen Roseola 
und nässeuden Papeln eine Einreibuugskur von 4 Wochen. — Drüsen 
am Halse, Ellbogen, Leisten, nicht bedeutend geschwollen. Narben 
auf dem Gliede. Mehrere papulo-crustöse Efflorescenzeu. 

15. 45 jähriger Kaufmann erkrankte im August vorigen Jahres 
mit Sehanker, Haarausfall, Roseola; Jodk. — Jetzt Plaque auf 
linker Mandel. Protojod. hydr. 

16. 31jährige Ehefrau des Vorigen. Verheirathet seit 6 Jahren, 
4 Kinder, von denen das älteste 3 Wochen alt an Gehirnentzündung, 
das zweite im 10. Monate an Brechdurchfall und das letzte 3 Wochen 
nach der Geburt an einer unbekannten Krankheit starb. Nach ihrer 
letzten Entbindung im Mai vorigen Jahres geisteskrank. Im Dezember 
1881 aus dem Irrenhaus entlassen erkrankte sie im Januar 1882 an 
den Genitalien und After; 14tägige Schmierkur. — 17. Juni: Haar- 
ausfall, Plaques auf den v. Gaumen bögen und der 1. Mandel, 
Drüsen an Hals und in den Leisten- geschwollen, Papulae eros. ad 
anum. Protojod. hydr. 

17. 24jähriger Hausbursche. Im Januar d. J. Schanker am Gliede, 
lokal behandelt. — 5. Juli : Kopfhaut roth gefleckt, Alopecia, Augina, 
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Mandeln mit weissem Belage, reichliches maculöses Exauthem au 
Stamm und Extremitäten, Papulae ad penem et auum, Drüsen am 
Halse, Ellbogen, Leisten. Einreibungen «zu 2*0. 

18. 27jähriger Schneider. Vor 5 J. inficirt, nahm 1 Jahr lang 
ohne Unterbrechung Quecksilberpillen ; secundäre Symptome seien 
nicht aufgetreten. — Papulae ulcer. mucosae oris. Narbe am Innen- 
blatt der. Vorhaut. ' 

19. 4 Die unter No. 12 im Jahresberichte 1880 erwähnte Frau 
stellte sich mit einer Auftreibuug des Stirnbeins vor. Jodk. Heilung. 

20. 47 jährige ledige Händlerin. Vor 8 J. Alopecie, lange dauernde 
Heiserkeit, universeller Ausschlag. — Verkrustete Papeln auf der 
Oberlippe, deren rechte Hälfte holzhart und geschwollen ist. 

21. 5jähriger Knabe. 9. September: Sclerose der äusseren 
Hälfte des 1. o. Augenlids, keine Drüseuschwellung vor dem 
Ohre. Sehr stark angeschwollene Drüsen am Halse, hinter den 
Obren, Ellbogen, Leisten; Alopecia, grosspapulöses reichliches Exan- 
them, bes. im Gesicht und am Stamm, Plaques am weichen Gaumen 
und der Zunge. Sehr elend. — Ende April war der Kranke mit 
einem Knötchen am Rande des 1. o. Lides, das rasch geschwürig 
zerfiel, in der Frankfurter Augeuheilanstalt behandelt worden; Herr 
Dr. Krüger hatte damals Verdacht auf ein speeifisches Geschwür.— 
Ol. jec. As. Einreibungen zu 0*5 — 1*0, die wegen Speichelfluss aus- 
gesetzt, dann wieder mit Unterbrechungen gemacht wurden, hatten 
bis zum Schlüsse des Jahres die Erscheinungen noch nicht beseitigt. 

22. 29jähriger Bierbrauer. Angeblich seit 5 Wochen 2 iudurirte 
Geschwüre auf dem Rückeu des Gliedes. — 14. Sept.: Sehr reich- 
liches maculo-papulöses Exanthem des Stamms und der Extremitäten. 
Adenitis universal. Schmierkur 2*0. 

23. 21jährige Dienstmagd. Alopecia, indolente Drüsen hinter 
dem r. Ohr, am Hals und in den Leisten, Papul. ad vulvam et anum. 

24. 19jähriger Schlosser will vor etwa 1 /« Jahr ein Geschwür 
bemerkt und einige Monate später an Nierenentzündung gelitten haben. 
— 25. Sept.: Adenitis universal.; Tonsillen stark vergrößert, grau belegt; 
Roseola am Stamme; exeoriirte Sclerose am äusseren Blatt des Praepnt. 

25. 36jähriger verheiratheter Ausläufer. 10. October: Vor 4 
Wochen Geschwür am Glied, seit eiuigen Tagen Frösteln und Aus- 
schlag. — Phimosis e scleros, maculo-papulöses Exauthem, Papeln 
nehmen in den nächsten Tagen enorm zu (Nachtschweisse); Adenitis 
universalis. — 40 Eiureib. zu 20. Später nässende Papel im 1. Ge- 
hörgang, Paraphimose, Reposition. 

J»hreiber. üb. d. Verw. d. Modicinalw. XXVI. Jahrg. 13 
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26. 53jähriger verheiratheter Gasarbeiter. 20. October: Oben 
mitten auf der Eichel kreisrundes indurirtes Geschwür, 2 indolente 
Drüsen in r. Leiste, seit 10* Tagen bemerkt. — Am 4. und 5. Nov. 
Frost, Kopfschmerz, am 7. reichliches maculöses Exanthem am Stamm 
untermischt mit einigen Papeln, Krusten auf dem Kopf, Drusen am 
Halse geschwollen. — 20. Nov. Alopecia; Schmierkur zu 2*0. 

27. 40jährige Ehefrau des Vorstehenden. Vor 1 Jahre Rheuinat. 
artic. ac. Vor 6 Wochen Drüsen in den Leisten, 14 Tage spater 
Ausschlag. — 21. October: Krüstchen auf dem Kopfe, Plaque der 
r. Mandel, sehr reichliches kleinpapulo-pustal.-equam. Exanthem mit 
einzelnen Lenticulärpapeln, nässende Papeln am Nabel, vulva, aons, 
schuppende Papeln auf Handflächen und Fusssohlen. — Später Heiser- 
keit, Alopecia. Protojod. hydr. 

28. 27jähriger Auslaufer. 23. Oct.: Scleros. in sulco, indolente 
Drüsen in r. Leiste. Empl. hydr. — 13. Nov. Maculo-papul. Exan- 
them am Stamm, Drüsen an deu Ellbogen. 

29. 21jährige Dienstmagd. 24. Oct.: Vor 10 Wochen ulcus an 
Genital., 14 Tage später Ausschlag, Haarausfall. — Acne et seborrh. 
capit., Plaques auf Mandeln, Mundwinkeln, After. Sehr reichliches 
klein papul.-pustul. Exanth. Leistenbubonen. 

30. Der Vater von No. 21, ein 50jähriger Krankenwärter, will 
im December 1881 an einem Geschwür am Gliede erkrankt sein, 
im März d. J. im Juliushospital in Würzburg mit Subliraat-Injec- 
tionen und Jodk. behandelt worden sein. 4 Wochen nach seiner 
Entlassung sei das 1. Auge schwer erkrankt: Calomel, Jodk. — Seit 
jetzt 8 Wochen Lähmuug der u. Extremit. und der Blase, durch 
Schmierkur gebessert. 

31. 24jähriger Spengler. Sclerose am Umschlag des Praepnt.. 
die Pat. vor 1 Jahr zuerst bemerkt haben will; Plaque der r. Mandel, 
gruppirte8 kleinpapul.-pustul. Exanthem, Drüsen am Hals, 1. Ellbogen, 
r. Leiste. 

32. 43jährige Frau, deren Ehemann im März an secnndären 
Erscheinungen litt, erkrankte Ende Juli mit Kopf- und rheumatischen 
Schmerzen, Ausschlag. — 22. Nov.: Seborrhoea et Alopec. cap., 
Drüsen am Hals und in den Leisten, Plaques auf den Mandeln, sehr 
reichliches kleinpapulöses Exanthem im Gesicht, au Stamm und Ex- 
tremitäten. »Iritis dextr. cum synech. post.« (Dr. Krüger). 

33. 23jähriger Commis. 18. Octob.: Enorm harte Sclerose am 
innern Blatt des Praeput, indol. Bubonen in 1. Leiste, seit 3 Wochen 
bemerkt Seit einigen Tagen Kopfschmerz, vereinzelte Flecken am 
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Stamm. — 15. Nov. : Acne capitis, Adenitis universal., Angina, sehr 
reichliches maculo-papul. Exanthem an Stamm nnd Extremitäten, 
Sclerose viel weicher Scbmierknr zu 2*0. 

34. 38jähriger verheiratheter Spengler erkrankte vor 6 Monaten 
und behandelte sich bisher selbst mit Decocten. — Angina, Belag 
auf r. v. Gaumen bogen, kleinpapul. rückgängiges Exanthem am 
Stamm und Oberschenkeln, Papul. ad anum, Adenitis universal., 
Sclerose in sulco. 

35. 33jährige Ehefrau von No. 34. Im Juni d. J. Schmerz, 
Jucken, Geschwür an Genitalien. — Auf der Schleimhaut der Unter- 
lippe und angrenzenden Wange confluirte Schleimpapeln, Plaques 
der r. Mandel, Drüsen am Halse, enorme Schwellung der labia majora 
mit nässenden Papeln, zahlreiche hypertroph. Papeln ad anum. 30 
Einreib, zu 20. Ol. jecor. As. 

36. 2 1 J2 jähriger Knabe, erkrankte vor etwa 6 ji Jahren, angebl. 
durch die Dienstmagd inficirt, am After. Bald seien Erscheinungen 
an den Lippen, im Munde und an den Genitalien hinzugekommen. 
Die anfangs für Mundfäule erklärte Affection, sei erst später richtig 
erkannt worden und unter speeif. Behandlung geheilt. — Unbedeutend 
geschwollene Drüsen am Halse und in den Leisten. * 

37. 3 V« jährige Schwester des Vorigen erkrankte vor mehreren 
Monaten zuerst an den Lippen, dann am Halse und an den Geni- 
talien. Bisher 40 Einreibungen. — Papel der Unterlippenschleimhaut. 
Lapis. — Später Recidiv, 12 Einreibungen zu 0*5. Heilung. 

38. Die 32jährige Mutter dieser beiden Kiuder hatte nie einen 
Missfall, 4 Geburten, Kinder leben alle, sind gesund mit Ausnahme 
der beiden vorerwähnten jüngsten. Sie will vor etwa 4 Monaten 
gleichzeitig an den Lippen und Genitalien erkrankt sein , sofort 
Einreibungen (40) gemacht und später Jodk. genommen haben. 

L. Iritis. (Dr. Carl). Papul. mueos. lab. inferior. Uubedeutend 
geschwollene Drüsen am Halse. Heiserkeit »Am r. Stimmband in 
der Mitte ein tieferes Geschwür, am 1. ein seichtes Längsgeschwür, 
Wulstuug der Hiuterwand.« (Dr. Lachmann). — Einreibungen (880) 
und syr. Sarsap. comp, beseitigten in Verbindung mit lokaler Be- 
handlnng der Augen (Atropin, Umschläge) und des Kehlkopfs (Jodo- 
formpulver) alle Erscheinungen binnen 30 Tagen. — An dem Ehe- 
mann war von Syphilis nichts zu finden. 
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2. Deutsche reformirte Gemeinde. 

Bericht 

von 

Dr. HEINRICH SCHMIDT. 



Im Jahre 1882 wurden bei den Alumnen 165 Krankheiten be- 
handelt. Mit Genesung endeten 115; gebessert wurden 27; dem 
Hospital zugewiesen 3; gestorben ist eine Patientin. Am Schluss 
des Jahres sind in Behandlung geblieben 19. 
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HL Stand and Thätigkeit arzneiwissenschaftl. Vereine. 



Jahresbericht über die Thätigkeit des ärztlichen Vereins 
zn Frankfurt a. M. im Jahre 1882. 

Von 

Dr. med. EMANÜEL COHN, 

d. Z. erster Schriftführer. 

Auch im abgelaufenen Jahre, dem 37. seines Bestehens, hat der 
ärztliche Verein sowohl den verschiedensten Gebieten der ärztlichen 
Wissenschaft, als der Wahrung der ärztlichen Standesangelegenheiten 
eine rege Theilnahme zugewendet. 

Den Vorstand bildeten: Dr. de Bary als 1., Dr. Schölle 8 
als 2. Vorsitzender, der Berichterstatter als 1., Dr. Harbordt als 
2. Schriftführer; in den Ausschuss waren berufen die DDr. Altschul, 
Cuyrim und Neumüller. 

Die Zahl der Mitglieder ist in erfreulichem Wachsthum begriffen, 
so dass der Verein am Schlüsse des Jahres 1882 144, davon 99 
ordentliche und 45 ausserordentliche zählt. 

Durch den Tod hatten wir den Verlust der ausserordentlichen 
Mitglieder DDr. Schüler uud Kuntz zu Höchst zu beklagen. 
Durch Wegzug traten aus von ordentlichen Mitgliedern die DDr. 
Ebenau, Oppenheimer und Sprengel, von ausserordent- 
lichen: Dr. Pottschweid in Preungesheim. Es traten hinzu 
die DDr. Fester, Schwenck, Walther, Louis Rehn 
(bisher ausserordentliches Mitglied), Rebs, Auerbach, L. Cohn, 
Luge, Grossmann und Loeb. Sitzungen fanden 26, (davon 
2 ausserordentliche), und zwar sämmtlich mit einer Ausnahme in den 
Abendstunden von 7—9 Uhr unter anhaltend reger Betheiligung statt. 
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Zur Aerztekaramer wurden die DDr. Marcus, Spiess, Fridberg, 
sowie als deren Vertreter die DDr. Seh olles, Cnyrim und Kirch- 
heim, in das Comite des III. deutschen Geographentages Dr. 
Seh ö lies delegirt. 

Die Glückwünsche des Vereins zum Jubiläum der Alma Julia 
überbrachte Letzterer; der Einladung der hiesigen Blindeuanstalts- 
Directum zur Beteiligung an dem am 25. Juli hier abgehaltenen 
Blindenlehrercougress entsprach der Vorstand, sowie die hiesigen 
Augenärzte. 

Die Zuerkennung des Stiebel - Preises erfolgte an Herrn Dr. 
Gasser, Privatdocent in Marburg. 

Auch in diesem Jahre wurde ein städtischer Zuschuss gewährt. 

In den Sitzungen gelangten sowohl die verschiedensten ärzt- 
lichen Disciplinen , als auch die den Stand betreffenden Fragen 
zur Geltung. 

Als die wichtigste und tiefgehendste der letztern ist die Stellung- 
nahme zur Tagesordnung des Aerztetages betr. die Grundzüge der 
deutschen Aerzteordnung zu verzeichnen, die in mehreren Sitzungen 
in lebhafter Discussion den Verein beschäftigte. Unter theil weiser 
Ablehuuug und Amendirung des im ärztlichen Vereinsblatte Nr. 119. 
1882 abgedruckten Entwurfs, als deren wichtigste die Annahme der 
Bestimmung hervorzuheben ist: »die Entziehung der ärztlichen 
Approbation kann nur nach dem im § M der Gewerbeordnung 
vorgesehenen Fall aberkannt werden (also Nichterlöschetf der Appro- 
bation nach Vergehen und Verbrechen)« , sowie die des Amendement 
Marcus: »die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wegen 
gemeiner Vergehen und Verbrecheu hat den Verlust des Wahlrechts 
zur Aerzte kannner für die Daner der Aberkeuuung zur Folge«, wird 
folgender Antrag der Commission (DDr. de Bary, Cnyrim, Cohn, 
Marcus, Marx), als deren Berichterstatter Dr. Marcus fungirte, 
angenommen : 

»Im Hinblick auf das Nichtgebundenseiu an frühere Beschlüsse 
und bei der Gefahr die Errungenschaften der Gewerbeordnung bei 
einer unter den jetzigen politischen Verhältnissen entstehenden Aerzte- 
Ordnung zu verlieren, den Delegaten des ärztlichen Vereins dahin 
zu instruiren 1) in Erwägung, dass der ärztliche Verein nicht dafür 
ist zur Zeit die Eiureihung unter die Gewerbeordnung aufzugeben, 
den Entwurf der Aerzteordnung im Ganzen abzulehnen, 2) event. 
sich au der Berathuug und Beschlussfassnng über die einzelnen 
Punkte im Sinne der vom Verein gefassten Beschlüsse zu betheiligen.« 
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Gleichzeitig wurde der Antrag Cnyrim angenommen an den 
Reichstag eine Petition zn senden, behufs Ablehnung der Regierungs- 
vorlage und Beibehaltung der Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung. 

Mit dem Mandat für den Aerztetag wurde Dr. Cnyrim betraut. 
Derselbe referirte am 21. August über den zu Nürnberg abgehaltenen 
Aerztetag, sowie über seine den Vfereinsbeschlüssen conforme Thätigkeit 
auf demselben, für deren mühevolle und vortreffliche Ausübung 
ihm unter lebhafter Zustimmung der Dank des Vereins ausgesprochen 
wurde. 

Einer Zuschrift des K. Polizei-Präsidenten die Polizei- Verordnung 
betreffs der Anzeige von Scharlach- und Diphtheritis-Fällen den 
hiesigen Aerzten mitzutbeilen, wird durch Zusendung der gedruckten 
Bestimmungen an die Vereinsmitglieder entsprochen. 

Dagegen wurde auf das Schreiben des K. Polizei-Präsidenten vom 
3. Sept., das den Erlass der K. Regierung zu Wiesbaden zur Kenntniss 
bringt und die Anzeigepflicht bei allen Infectionskrankheiten, selbst 
Kindbettfieber, Masern, . contagiöser Augenentzündung auferlegt, 
nach lebhafter Discussion der Antrag Scholl es angenommen: 
>Der ärztliche Verein beschliesst, seine Vertreter bei der Aerzte- 
kammer zu Wiesbaden dahin zu instruireu, auf Grund der Beschlüsse 
in dieser Angelegenheit vom Jahre 1875 die nöthigen Schritte zur 
Zurücknahme der in Frage stehenden Verordnung der K. Regierung 
zu veranlassen.« 

Die Aerztekammer in Wiesbaden beschloss in einer Sitzung, 
der Dr. Seh ö lies als Delegirter beiwohnte, den von Dr. Marcus 
ausführlich motivirten Antrag zur Aufhebung des quaest. Erlasses an 
den Unterrichtsminister zu senden. 

Auf das Ersuchen des Vorstandes des Centralvereins für Körper- 
pflege für Volk und Schule zu Düsseldorf sich einer Petition an den 
Reichstag betreffs Untersuchung der körperlichen Schäden der Schul- 
jugend anzuschliessen, wurde ohne Aneignung der entwickelten Mo- 
tive eingegangen. 

Ein Passus des Herrn Director Eiselen in dem Scbulprogramin 
der Musterschule »über die häufig nichtssagenden und den Schul- 
versäumnissen Vorschub leistenden ärztlichen Atteste« veranlasste den 
Beschluss, Herrn Director Eiselen brieflich zu ersuchen über das 
Thatsächliche dieser Behauptung Auskunft zu geben. Als die Ant- 
wort desselben hierfür keine Belege beibrachte, wurde in einem 
Entgeguungssch reiben die Anschuldigung als vollständig unerwiesen 
gekennzeichnet. 
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Iu 2 Sitzungen nahm das von Dr. Carl im Namen von 
4 Collegen vorgebrachte Gesuch ihre Eingabe an das Polizei-Präsidium 
behufs Aufhebung des Verbotes, die Carbolsäure in Privatkrankeu- 
häusern anzuwenden, unterstützen zu wollen, das lebhafteste Interesse 
iu Anspruch. Dieses Verbot war sowohl den im Mittelweg 30 
vereinigten Kliniken, als den in der Gaussstrasse für den Bethanien- 
Verein concessionirten als Verpflichtung auferlegt worden. Der 
Verein unterstützte den Antrag Carl mit dem Beschlüsse: »der 
Verein erklärt, dass die Anwendung von Carbolsäure bei Operationen 
und Verbänden keinerlei Nachtheile für die Gesundheit der Nach- 
barschaft mit sich führt und geht auf die Beschwerde von Dr. Carl 
und Genossen, denen er zunächst es überläset die nöthigen Schritte zur 
Aufhebung der bei der Concessionsertheilung auferlegten Bedingungen 
bei den betr. Verwaltungsbehörden event. auch in höhern Iustanzen 
zu thun, zur Tagesordnung über.« 

Gemeinsames Interesse für den Verein bietet die vortrefflich 
geleitete Milchkuranstalt, deren Jahresbericht als einen befriedigenden 
Dr. Cnyrim abstattete. Bedauerlich war — aus Mangel an Mitteln — 
das Aufhören des Vereins zur Beschaffung von Eurmilch für arme Kinder. 

Herrschende En- und Epidemien waren häufig Gegenstand um- 
fassender Discussionen. 

.Am 20. Februar berichtete Physicus Dr. Kloss über eine bei einer 
Anzahl von Tertianern der Adlerflychtschule aufgetretene Hauterkrank- 
uug, die von Dr. Herxheimer als Impetigo contagiosa diagnosticirt 
worden war, und nach mehrfachem Uebergang auf die Geschwister er- 
krankter Schüler nach Isolirung der Erkrankten in einigen Wochen 
erlosch. 

Anfangs Juli gelangte die seit Januar bis Mitte Juni 68 Todes- 
fälle verursachende Scharlachepidemie zur Sprache. In eingehender 
Discussion wurde die Goutagiosität sowohl für das Eruptious-Stadium 
als bis zur vollständigen Beendigung der Abschuppung, ja selbst 
noch im hydropischen Stadium in Anspruch genormneu und eiue 
streuge Isolirung von mindestens vier Wochen gefordert. 

Am 6. November berichtet Physicus Dr. Kloss, dass durch 
ihn der Schluss der Vorklassen der Wöhler-Schule wegen zahlreicher 
Maseruerkrankungeu vorläufig auf 8 Tage angeratheu worden sei. 
Nach eingehender Besprechung der Epidemie, deren Charakter als 
mild mit sehr geringer Mortalität anerkannt wird, wird die Resolution 
Scholl es am 20. November angenommen, dass die »jetzige Masern- 
Epidemie keinen Anlass giebt, die Schulen zu schliessenc. 
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Vorträge, Referate und Mittheilungen. 

Dr. 0. Wolf: Ueber die Physiologie der Gehirnriude uuter 
Zugrundelegung der Munk'schen Versuche und im Anschluss an 
2 beobachtete Fälle von Hirnabscess nach Ohrenentzündungen. 

Dr. L. Rehn: Ueber Jodoform-Behandlung, unter Berück- 
sichtigung eigener Erfahrungen, die sehr günstig sind. 

Dr. Sprengel: Ueber einige Fragen der Aetiologie und 
Therapie des Brustkrebses (im Archiv für Chirurgie veröffentlicht). 

Dr. Libbertz: Ueber die Köch'schen Tuberkel - Bacillen mit 
Demonstration Koch'scher, sowie eigner Präparate. Bei dem grossen 
Interesse, das der Vortrag fand, wurde behufs Besichtigung der 
Präparate uud Eröffnung einer eingehenden Discussion eine ausser- 
ordentliche Sitzung abgehalten. 

Derselbe : Ueber die Untersuchung von Luft, Erde und Wasser 
auf Mikroorganismen nach Koch'scher Methode uuter Demonstration 
bezüglicher mikroskopischer Präparate. 

Derselbe : Ueber Reinculturen von pathogenen Mikroorganismen. 

Dr. Letzerich: Ueber Actinomykose des Menschen aufGruud 
der Bollinger', James Israel' und Ponfick'schen Publicationeu. 

Dr. Bresgen: Ueber Asthma bronchiale und seine Beziehungen 
zum chronischen Nasencatarrhe (inzwischen publicirt). 

Dr. Stein: Ueber die neuesten Fortschritte der Electfotechnik 
in der Medicin. 

Hierbei wurden erläutert und demonstrirt : die Faure'schen Accu- 
mulatoren für Galvanokaustik, die dynamo-electrische Maschine mit 
Rundsäge für Resections- und anatomische Zwecke, ein vom Vortr. 
construirter, bequem portativer Inductions-Apparat zur electr. Massage 
und Gymnastik, sowie ein ebenfalls von ihm construirter grosser, 
stationärer Apparat zur Erzeugung grosser Electricitätsmengen in 
Verbindung mit einer Holz'schen Influenzmaschine. 

Derselbe: Zur Entwicklungsgeschichte des Ankylostomuiu duode- 
nale, auf Grund eigner anatomischer Forschung. In einem spätem 
Vortrage wurde der pathologisch-anatomische Befund, sowie die 
Therapie (Extr. filicis maris aether.) besprochen. 

Dr. E. Cohn: Ueber Conception bei einliegendem Intra-Uterinal- 
stift, im Anschluss an einen von ihm beobachteten Fall Der Stift 
hatte 98 Tage bei hochgradiger, uncomplicirter Anteflexion ein- 
gelegen. 2 1 /» Monate nach seiner Entfernuug Abort im fünften 
Monat. 



Digitized by VjOOQIC 



204 Jahresbericht des Aerstlichen Vereins. 

Dr. Flesch jr. (aus Würzburg als Gast anwesend): Ueber 
eine von ihm in letzter Zeit in Eschbach beobachtete mikrocephale 
Familie (inzwischen pnblicirt). 

Dr. Carl: Ueber Blennorrhoea neonatorum mit Demonstration 
von Coccen-Präparaten. Die Coccen wurden in keinem Falle von 
Blennorrhoe vermisst und in keinem Falle gefunden, wo nicht das 
klinische Bild des Trippers ätiologisch nachgewiesen werden kann. 

Derselbe : Ueber die Untersuchung der Schädlichkeit des Schreib- 
acts auf die Myopie der Schulkinder, mit Demonstration der Berlin'- 
schen Curven tafeln. Nach Besprechung besonders der Weber- uud 
Berlin'schen Studien werden folgende Desiderate formulirt : 1) Rück- 
kehr zur graden Schrift, 2) schräge Medianlage des Schreibheftes 
von links oben nach rechts unten, 3) nicht gleichzeitiges Lernen 
von Lesen und Schreiben, 4) Beschränkung der Handarbeiten. 

Dr. Steffan: Ueber die Stuhlmanu'sche Zeichenmethode, die 
der Vorredner aufs heftigste verurtheilt. 

Dr. Kraussold: Ueber vaginale Totalexstirpation des Uterus 
im Anschluss an zwei glucklich operirte Fälle, deren erster nach 
3 Monaten ein Recidiv zeigt, der zweite noch davon frei ist. In 
beiden Fällen wandte der Vortr. eine Modification der Umklappung 
des Uterus nach vorn an. 

Kurze Mittheilungen macht: 

Dr. Bockenheimer: Ueber seine günstigen Erfahrungen mit 
Sublimat- Verbäuden . 

Dr. Wolf (Griesheim) : Ueber die vom Aerzteverein des Unter- 
maingaues bei einer Bevölkerungsquote von 75000 Einwohnern 
graphisch dargestellte Diphtheritisstatistik, 395 Fälle umfassend. 



Vorgestellte Kranke. 

Dr. L. Behn: Einen Patienten mit Totalresection des Ellen- 
bogengelenks, bei dem nach früherem Schlottergelenk vollkommeue 
Regeneration der Gelenkenden und gute Function eingetreten ist. 

Derselbe: Einen Mann mit angeborenem cavernosem Angiom 
am oberen Augenlid von über Wallnussgrösse, das durch Galvano- 
kaustik beseitigt ist. 

Derselbe: Einen Patienteu, bei dem wegen Nasenrachenpolyps, 
die osteoplastische Resectiou des Oberkiefers unternommen war, mit 
gutem Erfolg. 



Digitized by VjOOQIC 



Jahresbericht des Aerztlichen Vereins. 205 

Derselbe : Ein Kind von 6 Monaten mit einem subaponeurotisehen 
Abscess am Hinterkopf, von einem Hämatom ausgehend. 

Dr. Herxheimer: Einen Kuaben mit Impetigo coutagiosa. 

Dr. Wies u er stellt den durch Virchows Vortrag bekannt ge- 
wordenen Schwann mit Hemiatrophia facialis, den klassischen Reprä- 
sentanten der Trophoneurose vor. Nach -einer von Virchow 1881 
veranlassten Untersuchung war das Auge intact. Dr. Carl consta- 
tirte : Die linke Sehnerven papille stellenweise nicht scharf begrenzt 
und weisslicher als rechts;, in der Gegend der linken macula lutea 
einen schwärzlichen Fleck von 3 mm , nach aussen von einer 
schmalen Sichel umgeben, im untern Quadranten einen feinen, weissen, 
glänzenden Strich von ca. 1*5 mm Ausdehnung, Sehschärfe links Vio 
nnd bedeutenden Gesichtsfelddefect. 

Derselbe : Einen Patienten mit Keratokonus, dessen Sehschärfe 
durch Gläser mit hyperbolischem Schliff gebessert ist. 

Derselbe: Einen Patienten mit starken Niederschlägen auf der 
Cornea nach Bleiwasserumschlägen. 

Dr. Rennert: Ein 3jähriges Kind mit fehlendem linksseitigem 
Unterarm, der 6 Ctm. lange Oberarm im Schultergelenk beweglich, 
sowie rechtsseitig vollkommnem Defect der Extremitäten und hält 
im Anschluss an diesen Fall einen Vortrag über die Missbildnngen 
der Extremitäten (inzwischen publicirt). 

Dr. Harbordt: Einen Patienten, bei welchem zur Beseitigung 
einer Narbencontraction der kleine Finger verwandt wurde, um 
mit seiner Haut und der des Metacarpalkuochens die Wundfläche 
des Handrückens zu decken. Sämmtliche Finger können gegen den 
Daumen bewegt werden. 

Dr. Hirschberg: Einen jungen Mann, bei dem er wegen 
doppelseitigen paralytischen Klumpfusses vorerst am linken Beine 
die Keilosteotomie nach vorhergehender mathematischer Berechnung 
des Keils und Aufzeichnen desselben auf dem Gipsmodell mit sehr 
gutem Erfolg ausgeführt hat. 

Dr. H. Rehn: Einen 5jährigen Knaben mit ca. 50 binde- 
gewebigen Neubildungen von der Grösse eines Sagokorns bis zu der 
einer Bohne an Fascien und Sehnen an den Carpo - metacarpal- 
Gelenken , Olecranon, Fuss- und Kniegelenken und seitlich der 
Spinalfortsätze der Wirbelsäule. Die Affection, die sonst mit acutem 
Gelenksrheumatismus auftritt, ist in diesem Falle mit Endocarditis 
complicirt. 
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Dr. Sippe 1: Einen 12jährigen Kuaben, bei dem nach einer 
Verletzaug au den Fingern Tetanns traumaticus aufgetreten, gegen 
welchen in 4 Wochen 202 */2 grm. Cbloral angewendet worden. 

Dr. Lorey: Ein Kind mit Macroglossie. 

Dr. de Bary: Eiu Fall von operirtem Klumpfuss (H.Schmidt) 
durch Keilexcision mit gutem Resultat. 

Dr. Krüger: Einen Manu, dem mittelst des Fröhlich 'sehen 
Electromagneten ein Eisensplitter aus der vordem Kammer ent- 
fernt war. 

Dr. Buchka: Eine Frau, bei der wegen eines unterhalb der 
Stimmbänder sitzenden Tumors die Tracheotomie und Laryngofissur 
gemacht worden war. Vollkommen tonvolle Stimme. 

Derselbe : «Einen Epileptiker mit eiuer eigrossen, Carcinom vor- 
täuschenden Wunde am linken Handrücken, sowie mehreren kleineren 
am linken Ellenbogen und am linken Unterschenkel. Grasse Flächen 
von Epidermis eutblösst zeigten papillomartige Wucherungen mit 
gelben, Sebmn enthaltenden Zapfen ; andere noch mit Epidermis 
überzogene Knoten Hessen die Sebum-Säulen durchscheinen. Die 
Diagnose: Bromkalivergiftung bewährte sich durch Heilung der Wunde 
mit dem Auslassen des Medicaments. 

Derselbe: Ein Kind, bei welchem eine ringförmig, im 
untern Drittel des linken Unterscheukels erfolgte Abschnüruug 
unter Pseudarthrosenbildung die Extremität iu einen Klumpen ver- 
wandelt hatte. Kleinere Abschnürungen an den Phalangen. 

Derselbe: Ein Kind vou 16 Monaten mit Noraa der Lippen 
nach Maseru. 

Dr. W o 1 f (Griesheim) : Einen jungen Mann mit angeborner 
lnxatio humeri retroglenoidalis mit seeundärer Radius-Lnxation. 

Derselbe: Einen Mann mit complicirter Luxation im Elleubogen- 
geleuk, aber mit vollkommner Gebrauchsfähigkeit des Arms. Nach 
Zerreissnng des Bandapparats, sowie Abspr engung des proc. coronoid. 
hat sich eine neue Arthrose gebildet. 

Dr. Bockenheimer: Einen Mann mit colossalem Cystoen- 
chondrom des Oberarmes nach unvollkommen reparirter Luxation. 

Krankengeschichten. 

Dr. Marcus: Bei einem 14 jährigen Mädchen war eiue Haar- 
nadel in die Blase gedrungen. Nach 8 Tagen Harndrang; bei Be- 
wegung Eiweiss im Urin, Schwinden desselben in der Ruhe. Der 
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Fremdkörper vou rectum ans constatirt, wurde unter Anwendung 
Simon'scher Diktatoren entfernt. Hierauf schwand der Eiweissgehalt 
des Urins gänzlich. 



Vorgezeigte pathologisch anatomische Präparate 

die meist vom Bericht der bezüglichen Krankengeschichten begleitet waren. 

a. Ereislaufsorgane. 

Dr. E. C o h n : Colossal vergrössertes Herz mit Insufficienz der 
bi- und tricuspitalis eines 50jährigen Mannes, die sich im Verlauf 
von 17 Jahren herangebildet hatten. 

Derselbe: Eudocarditis ulcerosa bei eiuem vierwöchentlichen 
Kinde mit zottigen Wucherungen an den Ostien und Papillar- 
mnskeln. Nach Puerperalfieber der Mutter (Diphtheria vaginae et 
uteri) war Pilzerkrankung der Mundhöhle des Kindes mit tiefer 
Abstossung des Epithels, termiüal septische Phlegmone vom Obr aus- , 
gegangen. 

Ausser Eudocarditis zeigte das im rechten und linken Ventrikel 
hochgradig hypertrophirte Herz, ein mehr als liusengrosses, weit 
offenstehendes Lumen des Ductus arteriosus Botalli unmittelbar über 
den Aortenklappen. 

Derselbe: Hochgradig vergrössertes Herz mit Insufficien der 
aorta, mitralis, tricusbidalis, sowie in geringerem Grade der pul- 
moualis durch kalkharte Auflagerungen bei einem 48jährigen Manne. 

Dr. Klingelhöfer: Herz eines 54jährigen Mannes mit Myo- 
carditis des linken Ventrikels, verkalkten Kranzarterien und Verschluss 
der Endarterie. 

Dr. Bockenheimer: Fettig degenerirtes Herz mit Endarteritis 
nodosa am Arcus aortae, durch welche Verstopfung der femoralis 
mit von den Zehen bis zu den Glutaeen fortschreitender Gangrän 
bedingt war. 

Derselbe : Stenose der mitralis mit Betheiligung der Papillar- 
muskeln und des Ansatzringes. 

Dr. Gross: Reine Aorten-Stenose mit leichter Insufficienz. 

Dr. Wiesner: Endocarditis ulcerosa im linken Vorhof bei 
einem 17jährigen Mädchen. Nieren und Milz mit vielfachen Em- 
bolien. Tod durch 8epticämie. 

Dr. J. Schmidt: Atheromatös und nlcerös entartete Aorta, 
mit mehrfachen Embolien. 
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b. Athmnngsorgane. 

Dr. Lorey: Von 4 an Diphtherie gestorbenen Kindern die 
Kehlköpfe mit den Stadien von einfacher Schwellung bis znm bran- 
digen nekrotischen Zerfall. 

Dr. Harbordt: Weit ausgedehnte Metastasen auf der Pleura, 
um die Bronchien herum, in den Lungen, nach Brustkrebs. 

Dr. Wiesner: Linke Lunge mit Desquamativ - Pneumonie im 
Begriff in Tuberculose mit käsiger Umwandlung überzugehen, mit 
zahlreichen durch stärkere Pigmentablagernng sich kundgeheuden 
peribronchitischen Heerden. 

c. Verdauungsorgaue. 

Dr. Wirsing: Stark vergrösserte Leber mit Rotation des rechten 
Lappens nach unten und vorn, der eine Geschwulst vorgetäuscht hatte. 

Dr. Kraussold: Einen grossen, dünngestielten Mastdarm- 
polypen eines Erwachsenen. 

Dr. Harbordt: Recidiv eines Mastdarmcarcinoms bis zum os 
sacrum. Secundäre Tumoren retroperitonal, sowie am rechten ovarium 
den ganzen Unterleib bis zur nntereu Fläche des Diaphragma aus- 
füllend. 

Dr. Roth: Verjauchtes Drüseucarcinom hinter dem verkleinerten 
Magen bis zur Leber gehend und Pleuritis dextra hervorrufend. 

Dr. M. Schmidt: Eiu mit kleinen Knotehen durchsetztes 
Stück Leber. 

Derselbe: Ein Gallertcarcinom, das vom colon ascendeus und 
coecum aus ins Duodenum hineingewuchert, dasselbe verlegt und 
Pancras, Magen, Netz, Colon transveBsum und den unteren Theil des 
ileum ergriffen hatte. Niere beweglich. Directe Perforation des 
Dardeum in das colon. 

Der Fall betraf einen 44jährigen Patienten, bei dem Mitte 1879 
Darmstenose sich zeigte; Anfangs 1830 häufiges Erbrechen, vou 
Schüttelfrost* u begleitete Defäcation, gegen die sich Magenaus- 
spülungen wirksam erwiesen. Frühjahr 1882 Magencur in Erlangen. 
20. September zwangen die zunehmenden Beschwerden zur Operation. 
Nach der Operation tödtlicher- Collaps. . 

Dr. Lorey: Ein chronischer Milztumor vou 150 grins, bei 
einem 13 Monat alten Kinde nach Diphtheritis und Pneumonie. 

Dr. L. Rehn: Carcinom am colon descendens, das durch Occiu- 
sion zur Operation des künstlichen Afters Veranlassung gab. 
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Dr. Wie so er: Leber mit zahlreichen Syphilonien. 
Dr. J. Schmidt: Oesophagus-Carcinom in den linken Vorhof 
perforirend. 

d. Harn- und Geschlechtsorgane. 

Dr. Hirschberg: Eine Vesica, in welcher in einer Tasche 
hinter der prostata 2 kleine unfindbare Steine eingekeilt waren. 

Derselbe: Eine Anzahl von Blasensteinen, die er durch Litho- 
thrip8ie gewonnen. 

Derselbe: Eine 250 gr. schwere, von der Scheide aus operirte 
Uterus-Geschwulst. Erfolg günstig. 

Dr. Bockenheimer: Garcinomatöse Nebenniere einer 35 jähr- 
igen Frau nach Carcinom des Magens. Keine Hantpigmentirung. 

Derselbe: Eine faustgrosse Geschwulst aus spitzen Condylomen 
vom labium majus operirt. 

D. Lorey: Eine kleinere desgleichen. 

Dr. E. Cohn: Linke Niere mit 4 taubeneigrossen Cysten mit 
verdickter Membran und eitrigem Inhalt und ca. 20 kleineren 
kirschkerngrosseu. Keine Echinococcen ; sehr verengter Ureter und 
Pyelitis. Tod durch mehrfache Pleuritiden und Nieren blutungen. 

Dr. Kraussold: Ovariotomirte uuiloculäre mit Striae an der 
Innenwand versehenen Cyste, die 37 Liter Flüssigkeit enthielt. 

Derselbe: Eiuen Uterus mit Blumenkohlgewächs der Portio 
Totalexstirpation. 

Dr. Jung-Marchand uud Dr. Stahl: Uterus und Placeuta 
nach Tubarsch wangerschaft einer 30 jährigen Primipara. Die an der 
vordem Bauchwand sitzende Placenta war bei der durch Wehen 
nothwendigen Operation in der Mitte durchschnitten worden. Der 
Eisack vollständig abgeschlossen mit dicker Wandung. Das Kind 
collabirte einige Stunden nach der Mutter. 

Dr. Jung-Marchand: Ein Placenta succenturialis. 

Dr. Sippel: Ein exstirpirtes Ovarial- Dermoid. 

Derselbe: Eine wegen Metritis chronica amputirte portio vaginalis. 

Derselbe: Das rechte wegen Menstrualmoliraina bei einem Fi- 
broid im Douglas operirte ovarium. Das linke atrophische, am 
foramen obturatorium mit der Beckenwand verlothete war sitzen 
gelassen. Linderung der Beschwerden. 

Dr. J. Schmidt: Cystös entartete Niere bei Tuberculose. 

Jahrettar. flb. d. Verw. d. Medicinalw. XXVI. Jahrg. 14 
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e. Knochen System. 

Dr. Kranssold: Necrose der tibia bei einem 70 jährigen Manne. 

Dr. H. Schmidt: Ein abgesprengtes Stück des horizontalen 
Schambeinastes aus einer Geschwulst unter der Leistendrüse bei be- 
stehender Colitis. 

Dr. Sprengel: Spindelförmiges Sarkom zwischen tibia und 
flacher spangenförmiger Fibula, die bei einem Soldaten die Ampu- 
tation des Oberschenkels erfordert hatte. 

Dr. L. Rehn: Ein exstirpirter Oberkiefer eines 65 jährigen 
Mannes wegen Carciuom des Antrum Highmori. 

Dr. B u c h k a : Ein centraler kirschkerngrosser Sequester ans dem 
calcaneus. 

Derselbe: Eine knöcherne Anchy lose des Kniegelenks. Resectiou. 

Dr. Bockenheimer: Ein osteomyelitisches Caput femoris 
nach Resection bei einem 9jährigen Kinde. 

Derselbe : Osteomyelitis am feraur und tibia nach fungöser 
Kniegelenkentzünduug. 

d. Gehirn, Rückenmark und Sinnesorgane. 

Dr. Klingelhöfe r: Absteigende Degeneration des Rücken- 
marks und Pachymeningitis nach Syphilis. Im 3. Ventrikel vor 
der hiutern Commissur eine kirschkerngrosse erweichte Stelle, an der 
untern Hälfte des Kleinhirns ein grosser Abscess. Rückenmarks- 
haut angeheftet, am 7. Brustwirbel eine cariöse Stelle, in deren 
Nähe das Rückenmark erweicht ist. Die hintern grauen Partien 
verfärbt. 

Dr. Bockenheimer: Ein Gliosarcom im untern Hörn des 
rechten Seitenventrikels. Plötzlicher Tod. 

Dr. Steffan: Ein Cysticercus, der subpalpebral gesessen. 

g. Geschwülste. 

Dr. Loretz: Ein Dermoid mit Zähnen. 

Dr, L. Rehn: Rundzellen-Sarcom von den Sehnenscheiden des 
FQssrückens ausgehend. 

Derselbe: 3 operirte Kropfgeschwülste. 

Derselbe: Ein verhorntes Atherom. 

Derselbe : Einen mehrere Pfand schweren Tumor vom perinephri- 
tischen Zellgewebe ausgehend mit Metastasen in Netz, Milz, Herz, 
Lungen, Samenstrang bei einem Bande. 
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Derselbe: Einen fibrösen Nasenrachenpolyp (durch osteoplastische 
Resection des Oberkiefers entfernt). 

Dr. Gross: Milztnmor nach lienaler Leukämie. 

Dr. Bockenheimer: Ein Lipom von 44 Ctm. Umfang eine 
Struma vortauschend. 

Derselbe: Carcinomatöse Entartung der Retroperitoneal-Drüsen 
bei einem Kinde. Mit dem Tumor die rechte Niere verwachsen. 

Dr. Harbordt: Operirte Struma. 

Derselbe: Ein Lipom eine Struma vortäuschend. 

Dr. Lorey: Eine Mole. 

Dr. Buchka: Mehrkammrige Cyste von Faustgrösse, von einem 
degenerirteu Schleimbeutel oberhalb des Ellenbogen stammend. 

Dr. E. Cohn: Eine 2 l /« Kilo schwere leukämische Milz, 48 Ctm. 
lang, 27 Ctm. breit, eines 51jährigen Patienten. Nach Ascites, 
Anasarca, war Gangrän von der Nasenspitze bis zum weichen Gaumen 
eingetreten. Hydrothorax, hydropericardium. Atherose der Aorta und 
beginnende Nierenschrumpfung. 

Torgezeigte mikroskopische Präparate) Instrumente und 
Medicamente. 

Dr. Letzerich: Mikrosk. Präparate nach Baumgarten'scher 
Methode dargestellt, von Verunreinigung des Trinkwassers bei Typhus 
aus Idstein stammend , gleichzeitig Ebert'sche Typhus-Bacillen, 
Klebs'sche Fäden, sowie Sporen enthaltend. 

Dr. Lachmann: Mikrosk. Präparate von Impetigo contagiosa 
mit zahlreichen Micrococcen. 

Dr. Renner: Mikrosk. Präparate von Elephantiasis vulvae. 

Derselbe: Instrumente zur Untersuchung der Frauenmilch, den 
Schatz'schen Metranoicter Ergotinlösung von Prokoschnik. 

Dr. Hirschberg: Einen Bigelo'schen Aspirationskatheter. 

Dr. Marcus: Den Picot 'sehen portativen Apparat zu Urin- 
untersuchungen. 

Dr. Altschul: Proben von 2°/o Thymol-Zunder. 

Dr. M. Schmidt: Jurasz'sche Zange zur Correctur der schiefen 
Nasenwand. 

Dr. Tacke: Fleischextract aus Urugay. 

Gebr. Weil: Eine Anzahl Instrumente. 

Herr Born: Einen Eckermann'schen Erauken- und Unter- 
suchungsstuhl. 
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Die Bttchersammlung des Vereins wurde durch folgende Werke 
vermehrt : 

Geschenke von Dr. Varrentrapp: 

Mittheilungen des Vereins der Aerzte in Niederösterreich, 
1881. 

Oesterreichische ärztliche Vereinszeitung, 1881. 

The transactious of the 7 the international uiedical Congresi 
of London 1881. 4 vols. 

Sanitätsbericht des Königreichs der Niederlande für 1869 
und 1875—80. 7. Bd. 

Fünf Lustreu ophthalmologischer Wirksamkeit v. A.Mooren. 

Meraorabilien von Dr. Betz. 

Der Irrenfreund, 1882. 

Forhandlige det norske medicinske Selskab i Kristiania 1881. 

Treatise on Diphtheria by A. Jacobi. New- York 1881. 

Montreux. 
Index medicus von Billings. III. Bd. 
Handbuch der allgemeinen und speziellen Chirurgie 
II. Bd. II. Abth. 
III. > IL > 
Handbuch der Physiologie von L. Hermann. 
Handbuch der allgem. Therapie von Ziemssen. 
Lehrbuch der Geschichte der Medicin vou Ha es er. 3 Bd. 
Handbuch des öffentl. Gesundheitswesens von Dr. H. Eulenburg. 
Handbuch der Electrotherapie von Erb. IL Hälfte. 
Medic. statist. Jahresbericht über die Stadt Stuttgart 1881. 
Jahrbuch der natur forschenden Gesellschaft in Freiburg. 
Jahrbuch der Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Dresden. 
Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten 

Naturwissenschaften in Marburg 1880 und 81. 
Zur Statistik der Carciuome von F. W. Ben ecke. 
Mittbeilungen des Vereins der Aerzte in Steiermark. 
Versammlungen der Berliner medic. Gesellschaft 1880/81. 
Der chron. Nasen- und Rachencatarrh von Dr. Bresgen. Separat- 

abdruck aus der klinischen Wochenschrift (vom Verfasser). 
Die Vivisectiou und die Agitation ihrer Gegner von L. Pfeifer. 
12. Jahresbericht des Landesmedicinal- Collegs des Königreich 

Sachsen. 
Sitzungsberichte der niederrheinischen Gesellschaft zu Bonn. 
Allgemeine Electrisation von Dr. Th. Stein (vom Verfasser). 



Digitized by VjOOQIC 



Jahresbericht des Aerztlichen Vereins. 213 

Bericht über die Sitzungen der naturforschenden Gesellschaft 

zu Halle. 
Jahresbericht der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und 

Heilkunde. 
Festschrift zur XIII. Jahresversammlung der anthropologischen 

Gesellschaft. 
Festschrift der roedicinischen Facultät in Würzbnrg (von Dr. 

Altschul überreicht). 
Aerztlicher Bericht des Krankenhauses zu Prag. 
47. Bericht der Senckenbergischen Stiftung. 
Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landeskunde, 

I. und II. Band. 
Sitzungsberichte der physicalisch - medicinischen Societät zu 

Erlangen 1881. 
Annalen des städtischen allgemeinen Krankenhauses zu München. 
Archiv für Ohrenheilkunde. 
Separatabdruck von Dr. Rennert: Beiträge zur Kenntniss von 

den Missbilduugen der Extremitäten beim Menschen. 
Die Anzeige ansteckender Krankheiten vom Aerzte- Verein des 

Maingaus pro 1881 von Dr. Wolf in Griesheim (vom Ver- 
fasser). 
Dr. Steffan: Sein auf dem diesjährigen Blindenlehrer-Congress 

gehaltener Vortrag. 
Aerztlicher Bericht des allgemeinen Krankenhauses in Wien. 
Jahresbericht der hiesigen polytechnischen Gesellschaft. 
Jahresbericht des hiesigen physicalischen Vereins. 
Bericht des k. k. Krankenhauses Wieden 1881. 
44 Würzburger Dissertationen (Geschenk des Prof. Flesch). 
Generalbericht der Sanitätsverwaltung in Bayern. 
Bericht des IV. Blindenlehrer-Gongresses. 
Jahresbericht des Vereins hessischer Aerzte. 
Proceedings of the American Academy 1881. 
Annales d'bygiene publique 1881. 
The Medical Record New- York. 

Jahresbericht des naturhistorischen Vereins in Wisconsin 1881/82. 
Jahresbericht der Rigaischen Sanitätscommission. 
Nouveau dictionaire de Medecine et de Chirurgie pratiques. 
Eleventh annual report of the local government Board for the 

year 1881/82. 
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Ordentliche Mitglieder des Aeratliohen Vereins im Jahre 1881. 

(Verein gegründet im Jahre 1845.) 



No. 
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10 

11 

12 

13 

14 
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17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

45 

26 

22 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 



Schmidt, Adolf ..... v .. . 
Var rentrapp, Georg, Geh. San.-Ratb . 
Hof mann, Heinrich, Geh. San.-Ratb . . 
Kl 008, Herrn., Sanit&ts-Rath, Kreisphysicus 
Fl esc h, Johann Gustav Adolf . . . . 

Stricker, Wilhelm 

Passavant, Gustav, Sanit&tsrath . . . 
Lucae, Job. Christian Gustav, Professor. 
B&rwindt, J., Oberstabs- u. Garnisonsarzt 

Stiebel, Fritz 

Viecher, Christian Gottlieb 

Ripp8, Philipp 

Schmidt, Jean 

Neubürger, Theodor 

Schölles, Johannes 

Getz, Maximilian, Sanitätsrath . . • . 

Ohlenschlager, Frita 

Cnyrim, Victor 

Stern, Bernhard 

Sp i e s 8 , Alezander, Sanitätsrath, Stadtarzt 

Marx, August 

Neumüller, Hermann 

Steffan, Philipp 

Deichler, Johann Christian 

Hirsch, Marcus 

Schmidt, Moritz 

Schmidt, Heinrich 

Bardorff, Carl 

Schott, Eugen 

Marcus, Emanuel 

Bocken heim er, Jacob Hermann . . . 

Alt schul, Gabriel Gustav 

Lotz, August Hans 

Lorey, Carl . 

de Bary, Jacob 

Wirsing, Paul 
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1834 
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Hamen 



.Kirchheim, Simon 

Roberth, Ernst 

G lock ler, Alexander 

Fischbach, Johann Peter 

Mappes, Georg 

Oppenheimer, Hermanu 

Vömel, Heinrich 

Loretz, Wilhelm Emil 

Krüger, Gustav 

Wolf, Oscar 

Fridberg, Robert 

Cohn, Emanuel 

Fritsch, Philipp 

Wiesner, Georg 

Ha r bor dt, Adolf 

Wittner, Adolf 

Levy, Jacob 

Blumenthal, Ernst 

Rehn, Heinrich 

Hirschberg, Max 

Stein, Siegm. Theod., Württemb. Hofrath 

Jung-Marchand, August 

tod Pander, Eduard, Russ. Hofrath . . 

Fresenius, Anton Philipp 

Herxheimer, Salomon 

Wenz, Emil 

ftlingelhöfer, August 

Schott, August *. 

Roth, Heinrich 

Rosen bäum, Elieser 

Jaffa, Theodor 

Wilbrand, Leopold, Kreiswundarzt . . 

Bresgen, Max 

Sommerlat, Ludwig 

He 8se, Georg 

Kraussold, Hermann 

Gross, Albert 

Stahl, Carl 
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75 ;j Dr 

76 

77 I 

78 !• 
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81 j 
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Lange, Oscar 

Carl, August 

Libbertz, Arnold 

Küppers, Marcus 

Peipers, Friedrich 

Sippel, Albert 

Thriesch, Gustav 

Buchka, Adolf 

Kaufmann, Carl 

Wolf, Meier 

Graf, Friedrich 

Bitsch, Wilhelm 

Zimmern, Siegmund, Kgl. Stabsarzt 

Renuert, Otto 

Lachmann, Bernhard 

Schwende, Friedrich 

Walther, Otto 

Fester, Otto 

Renn, Louis 

Rebs, Heinrich 

Auerbach, Leopold 

Co hu, Leopold 

Luge, Richard 

Grossmann, Adolf 

Lob, Michael 
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Erster Theil. 



Die meteorologischen Verbältnisse Frankfurts 

im Jahre 1883 

dargestellt von 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 



Der Luftdruck des Jahres 1883 betrug im Mittel 7528 mm, 
blieb somit etwas unter dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre, der 
753*5 mm beträgt. Für die einzelnen Monate ergeben sich folgende 
Zahlen : 



Monate. 


Mittel 

aUer t&gl. Beobachtungen, 
6 Ubr, 2 Uhr, 10 Uhr. 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Januar . . 
Februar . 
März ... 
April .... 

Mai 

Juni 

Juli 

August . . . 
September. . 
October . . . 
November . . 
December. . 




7541 

758-8 
749-5 
7523 
751-2 
7519 
750-6 
754-0 
7506 
7537 
7521 
755-1 


768-4 (23) 

771-1 (23) 

770-9 (3) 
766*4 (7) 
758-1 (22) 
760*3 d3) 
757-1 de) 
758-8 d9) 
758*5 (is) 
766-2 (8) 
767-9 (28) 
767-6 (24) 


7391 (26, 
739*4 (i) 
732 1 (2«) 
738*0 (29) 
739*5 (9) 
743-3 (5) 
744-3 (2i) 
745*2 (9) 
737*9 (29) 
737-8 (4) 
734*0 (6) 
734*1 (4) 


Jahresdurchsc 


hn. 


752-8 


— 


— \- 



Jahreaber. ftb. d.Yenr. d. Medicinalw. XX 711. Jahrg. 
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2 Dr. A. 8pie98, 

Ein Vergleich mit dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851—1880 ergibt: 





Jahr. 


Winter*) 
754-6 


Frühling. 


Sommer. 


Herbfit. 


30jähriger Durchschnitt . 


753*5 


7522 


7535 


7535 


1883 


7528 


753-6 


7510 


7522 


752-1 


Differenz < 


0-7 


10 


1-2 


13 


14 





CO 

•-* 


s 

u 




752-3 


'3 
752-4 





753-5 


'S 
7536 


11 

3 
OD 

P 

753-4 


<D 

a 

754-3 


O 

5 

o 

O 


f * 

1 

o 


s 


SOjähriger 
Durch- 
schnitt. 


7550 


7544 


751-8 


7532 


7530 


7545 


1883 


7541 


758-8 


749*5 


752-3 


761-2 


761-9 


750-6 


7540 


760*6 


753-7 


7521 


7551 


Differ. j 


0*9 


4-4 


2-3 






1-2 


1'6 


3-0 


0*6 


37 


05 


0-9 


0"6 



Das Jahresmittel des Luftdrucks mit 752*8 mm blieb, wie 
die vorstehende Tabelle zeigt, um 0*7 mm, also nur sehr unbedeutend 
unter dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre 1851 — 1880. Dieser etwas 
tiefere Barometerstand findet sich in allen 4 Jahreszeiten und fast 
in sämmtlichen Monaten des Jahres. Tiefer wie in einem Monat 
des Jahres 1883 war der mittlere Barometerstand des December 1882, 
daher war auch der Durchschnitt des Winters ein verminderter, 
obgleich in ihm der Februar den absolut wie relativ höchsten Baro- 
meterstand des Jahres hatte. Der März dagegen hatte den absolut, 
wenn auch nicht relativ tiefsten mittleren monatlichen Barometer- 
stand des Jahres und war ebenso durch starke, schroffe Barometer- 
schwankungen , wie der Februar . durch wenige und massige 
Schwankungen ausgezeichnet. Nach einem normalen April hatten 
die nächsten drei Monate wieder einen tiefen Barometerstand 
bei massigen Schwankuugen und noch mehr war dies im September 
der Fall, der in der Regel von den Sommer- uud Herbstmonaten 
den höchsten Stand hat und dieses Jahr am meisten unter diesem 



*) Winter bedeutet hier, wie in allen ähnlichen Tabellen: December 1689, Januar 
und Februar 188"*. Es entsprechen desshalb die Zahlen der einzelnen Jahresseiten meist 
nicht denen des ganzen Jahres. December 1888 betrug der mittlere Barometerstand : 7«-8 mm. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1883. 



Durchschnitt zurückblieb. Im letzten Quartal war der mittlere 
Barometerstand ein ziemlich normaler, im October und December 
massig erhöht, im November ein- wenig unter dem Durchschnitt, und 
auch die bedeutenden und oft schroffen Schwankungen in den letzten 
Monaten entsprachen der Jahreszeit. 

Die Barometerschwankungen waren am bedeutendsten im 
März: 38*2 mm, am geringsten im Juli 12*8 mm. Der höchste 
Barometerstand des Jahres betrug 771*1 mm am 23. Februar; der 
niedrigste Barometerstand war 732*7 mm am 26. März. Die ge- 
sammten Schwankungen des Jahres 1883 betrugen somit' 38*4 mm. 

Einen Vergleich des mittleren Barometerstandes des Jahres 1883 
mit den 25 vorhergehenden Jahren gibt folgende Zusammenstellung : 





Jahres- 


Höchster 


Niedrigster 


Jahre. 


Mittel. ' 


Stand. 


Stand. 


1858 


7547 


768-8 (»/,) 


727-7 («/») 


1859 


7536 


775*3 (»',) 


730-4 (* 1 /i<m 


1860 


751-4 


767-7 (%) 


729*1 ( 9 /is) 


1861 


7536 


769-9 (*/») 


734-9 ( ll ls) 


1862 


752-9 


769-5 ("/«) 


733-1 (*°/is) 


1863 


754-4 


770-8 ( 16 /») 


731-6 ( 80 /,) 


1864 


753-7 


769-5 ( 16 /i) 


729-5 ( 15 /n) 


1865 


7534 


769-7 ( 8 /is) 


728-0 ("/i) 


1866 


7514 


769-2 (* 5 /,) 


728-2 ( 9 /i) 


1867 


7525 


770-7 (»/$) 


728-5 ( 8 /*) 


1868 


7533 


767-9 ( 10 :'») 


728-7 ( 8; ») 


1869 


753-0 


769-7 ( I9 „) 


728-4 (*/a) 


1870 


7539 


769-8 (\'io) 


730-5 ( 9 /io) 


1871 


754-4 


770-0 ( x /s) 


735-9 ( 8 /io) 


1872 


751-6 


765-8 ( 8 , n ) 


730-7 ( 10 / 12 ) 


1873 


754-5 


774-0 ( 19 /s) 


724-8 ( so /i) 


1874 


755-6 


772-2 ( n /*) 


729-5 ( 9 /i») 


1875 


7554 


773-3 ( S1 /,) 


728-7 ( n /n) 


1876 


752-7 


773-4 (**'i) 


728-7 ( 18 /s) 


1877 


753-0 


770-4 (";,) 


7319 ( 25 /n) 


1878 


752-6 


770-5 ( ,s /i) 


728-3 (»•/,) 


1879 


752-6 


777-3 (*V) 


727-8 ("/•) 


1880 


754-2 


772-0 ( T /i) 


730-6 ( l9 /n) 


1881 


752-5 


770-1 ( 8 /i) 


729-7 ( u /*) 


1882 


7527 


776-7 ( 1S /,) 


730-7 ( S6 /s) 


1883 


752-8 


771-1 ("/«) 


732-7 (**/s) 


30jähriger 


753-5 






Durchschnitt 
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4 Dr. A. Spiess, 

Die mittlere Temperatur des Jahres 1883 betrug + 97° C, 
0-1 °C. weniger, als der Durchschnitt der 30 Jahre 1851-1880 von 9'8°C. 
Für die einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle das Nähere: 



Mona! 


:e. 






Mittel 

aller tägL Beobachtungen, 
6 ühr, 2 Uhr, 10 Uhr. 

+ r3°c 


Höchster 
Stand. 


Niedrigster 
Stand. 


Jannar . 




4- 126 (i) 


— 


8-8 (25) 


Februar 








+ 4*6 C. 


+ 11-0(22) 


— 


2-4 (7) 


März 








+ 07 °C. 


+ 133 (3i) 


— 


100 (17) 


April 








+ 8'8 °C. 


+ 21-4(id) 


— 


08 w 


Mai . . 








+ 150°C. 


+ 28-5 (26) 


+ 


30 (3) 


Juni . . 








+ 187 °C. 


+ 29*8 (so) 


+ 


7-8 (is) 


Juli . . 








+ 17-9°C. 


-j-32-0 (4) 


+ 


9-5 (27) 


August . 








+ 17-9°C. 


4; 287 (U) 


+ 


8*1 (w) 


September 








+ 144° C. 


+ 24*2 de) 


+ 


5*3 (24) 


October 








+ 93° C. 


4- 18-5 (i6) 


+ 


15 (7) 


November 








+ 5*8° C. 


4- 12*4 (6) 





2*6 (30) 


December 








+ 2-3° C. 


4- 9-2(H) 


._ 


9-5 (») 


Jahresdurcl 


isc] 


mit 


,t 


+ 9*7 °C. 


- 




— 



Im Vergleich mit dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 — 1880 ergibt s 



sich: 



30jahriger Durchschnitt . 



1883 



Jahr. 



4-9-8 



4-9-7 



Winter.*) | Frühling. Sommer. I Herbst 

4-18-9 ! 4-9-8 



4-1*1 



4-2-8 



4-9-6 



4-8-2 



+ 18-2 



4-9* 



Differenz 



I* 



1-7 



01 



14 



07 



0-0 

o-o 





a 


1 ! 
1 Februar. 

1 i 


B 

+4-8 


< 
4-99 


'S 




a 


"3 


s. 

< 


2 

a 

© 
•** 

© 


u 

x> 
-8 

o 
O 


u 

s 

> 
© 


i- 

.3 
S 

c 


SOjähr. 
Durch- 
schnitt 


4-06 


+1-9 


4-14-0 


+18-0 


419*7 


4190 


4153 


H-lO-oj 4-4-lJ 4 M 


1883 


-H*3 


+4-6 


4-0-7 


48*8 


fl50 


4-18-7 


+17-9 


4-17-9 


+14-4 


4-9-3 


4-5*8 


42-3 


t + 
Diff. 


0-7 


2-7 


41 


11 


10 


0-7 


18 


1-1 


0-9 


07 


17 


1-4 



•) December 1882 betraf? die mittlere Temperatur + 2*5° C. 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1883. 3 

Das Jahresmittel der Temperatur im Jahre 1883 war ein 
fast normales, trotzdem die einzelnen Jahreszeiten und Monate 
ziemlich bedeutende Abweichungen vom Durchschnitt zeigen. Der 
Januar hatte mild und trübe angefangen, schon in der ersten Woche 
aber ging die Temperatur herunter und es herrschte bis Mitte des 
Monats eine massige Kälte, bei der das Thermometer Nachts bis — 4° 
und 5° C. fiel, um Mittag aber stets wieder über den Gefrierpunkt 
hinaufging. Ende des Monats kamen einige heftige Frosttage, am 
25. erreichte das Thermometer mit — 8*8° C. seinen tiefsten Stand 
im Winter. Aber diese Kälte hielt nur sehr kurz an und es folgte 
nun ein Februar, der zu den wärmsten der letzten Decennieu gehört, 
in dem eigentliche Kälte gar nicht auftrat und das Thermometer nur 
selten etwas unter den Gefrierpunkt ging. Der nun folgende März 
dagegen, in seiner Durchschnittstemperatur fast 4° C. unter dem 
Februar, war der kälteste März der letzten 35 Jahre. Schon in den 
ersten Tagen des Monats trat die Kälte ein , die zweite Woche war 
die kälteste, am kältesten Tag, den 9., betrug die Tagestemperatur 
— 5*0° C. und in der Nacht vom 16. zum 17. ging das Thermometer 
bis — 10*0° C. herunter, unter den tiefsten Stand des eben abge- 
laufenen Winters. Gegen Ende des Monats erst Hess die Kälte nach, 
der April war im Ganzen noch etwas kühler als im Durchschnitt, 
und ihm folgte ein schöner, heller, warmer Mai, der gegen sein Ende 
schon einen ganz sommerlichen Charakter annahm mit einem Tem- 
peraturmaximum von 28*5° C. am 26. Mai. Auch der Juni war im 
Ganzen warm und hell, und heiss, wie der Juni geendet hatte, be- 
gann auch der Juli; am 4. erreichte das Thermometer mit 32*0 C. 
seinen höchsten Stand im Sommer, da schlug nach einigen heftigen 
Gewittern am 5. das Wetter plötzlich um und folgte nun eine recht 
kühle Periode, die bis zur zweiten Augustwoche anhielt. Dann trat 
noch einmal warmes Sommerwetter ein, von Mitte September aber 
nahm die Wärme mehr und mehr ab und der October war vor- 
wiegend kühl. Im November war die Temperatur im Ganzen eine 
normale, bis dann am 28. das Thermometer zum ersten Male unter 
den Gefrierpunkt ging und nun der Winter ziemlich plötztich ein- 
setzte. Doch war dies von keiner Dauer; nachdem am 8. December 
das Thermometer bis — 9*5° C, dem tiefsten Stand des Spätjahrs, 
heruntergegangen war, trat am 11. bereits Thauwetter ein, die gelinde 
Temperatur hielt mit geringen Schwankungen fast den ganzen Monat 
an und nur in den drei letzten Tagen ging das Thermometer in der 
Nacht wieder etwas unter den Nullpunkt. 
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Dr. A. Spie 88, 



Die höchste Temperatur des Jahres betrag 320° G. am 4. Juli, 
während die höchste Mitteltemperatur eines Tages im Jahre 24*3° C. 
am 3. und 4. Juui und 1. Juli war; die niedrigste Temperatur 
war —100° C. am 17. März, der kälteste Tag des Winters der 
25. Jan aar mit einer Mitteltemperatur von — 5*1 °-C.; der kälteste 
Tag des Jahres aber war der 8. December mit einer Mitteltemperatur 
von — 5*8° C. und einem tiefsten Thermometerstand von — 9*5° C. 
Die ganze Temperatardifferenz des Jahres betrag somit 41 5° 0. 

Einen Vergleich der Temperaturverhältnisse des Jahres 1883 
mit denjenigen der 25 vorhergegangenen Jahre gibt folgende Tabelle: 



Jahre. 


Jahres- 


Höchster 


Niedrigster 


Mittel. 


Stand. 


Stand. 


1858 


+ 9-4° C. 


+ 32-0° ( ls / 8 ) 


-14-6» ("/,,) 


1859 


+ n-i°c. 


+ 36-3° (*fr) 


— 14-9° ( J1 /i») 


1860 


+ 91° C. 


4- 30-8° (»'/t) 


— ll-3°( so /i*) 


1861 


+ 10-0° C. 


+ 34-6° (»*/.) 


-21-3°( 7 /i) 


1862 


+ 10-6° C. 


4-32-5°(''«) 


-lO-öV»/,,) 


1863 


-j- 10-3° C. 


4-36-0°( 10 / 8 ) 


- 50°( 17 /») 


1864 


+ 8-3° C. 


4- 31-6° (»/,) 


— 150° ( 18 /*) 


1865 


4 10-3° C. 


4 36-6° (* 1 ,' 7 ) 


— 140° (>*/») 


1866 


4 103° C. 


4 32-5° ("p) 


- 5-8°("/*) 


1867 


4- 97° C. 


4- 32-0° (»•/») 


— 15-8°( 10 /it) 


1868 


+ 11'3 C. 


4 33'8° (*»/i) 


- 8-8°(»/,) 


1869 


+ 9-8° C. 


+ 33-4° (Uh) 


- 15-0 8 (»»/,) 


1870 


+ 8*9° C. 


4- 35-0° ( J1 /7) 


-18-3° (»/!») 


1871 


+ 8-2° C. 


4- 31-0° ( ls /s) 


-19-5°( s /,) 


1872 


4 10-7°C. 


-+34-l°(» 8 / 7 ) 


- 6-3 • (VO 


1873 


+ 10-4° C. 


+ 31-9° ( 8 /s) 


- 8-l»(%) 


1874 


4- 9-8° C. 


4 33-4° (»/i) 


- 13-8<> (»•/„) 


1875 


4- 96° C. 


4- 33-8° < 18 /s) 


~ 160°( ,0 /i») 


1876 


4 10-1° C. 


4-33-l°( 15 /«) 


— 13'3°( l \) 


1877 


4- 101 °C. 


4- 33-6° ( 1J /6) 


— lV0*(*ft) 


1878 


+ 100° C. 


4 29-9° (» 8 /t) 


— 9-8 ("/,) 


1879 


+ 8-3° C. 


+ 32-4° ( 8 /g) 


— 18-8 # (*°/ii) 


1880 


4- 102° C. 


4-32-0°( 17 /') 


-19-2° (*•/,) 


1881 


4 9-4° C. 


4-36-2°(* , >7) 


-200°( 1 */ I ) 


1882- 


4- 10-0° C. 


+ 30'2° (»/«) 


- 7'4° ( 4 W 


1883 


4 9-7° C. 


+ 32'0 8 (*h) 


- 9-5°(»/„) 


SOjähriger 


4- 9-8° C. 






Durchschnitt 
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die meteorologischen Verhältnisse Frankfurts 1883. 



Frosttage, d 

Gefrierpunkt giug , 
von 73) und zwar 
letzten Monaten 18 
Eistage, Tage, an 
über 0° ging, hatte 
4 im Januar, 2 im 
b. Tage, an denen 
Jahr 39 (gegen 46 
11 im Juli und 10 



h. Tage, an denen das Thermometer unter den 
batte dieses Jahr 75 (gegen den Durchschnitt 
in den ersten Monaten 57 (gegen 46), in den 
(gegen 27); die meisten, 27, hatte der März. — 
denen das Thermometer auch um Mittag nicht 
dieses Jahr nur 9 (gegen 23 im Durchschnitt), 
März und 3 im December. — Sommertago, d. 
das Thermometer über 25° C. steigt, hatte das 
im Durchschnitt), davon 7 im Mai, 11 im Juni, 
im August. 



Was die in den einzelnen Monaten herrschende Windrichtung im 
Jahre 1883 betrifft, so war diese bei den drei täglichen Beobachtungen: 





N 


NO 





SO 


S 


SW 


W 


NW 


'S- 


Mittlere ' 
1 Wind- , 
1 stärke. ! 


Januar 


5 


13 


20 


7 


7 


16 


14 


1 


10 


10 


Februar . 


9 


1 


8 


18 


8 


16' 


14 


5 


5 


1-2 


März . 


14 


23 


15 


5 


4 


8 


14 


10 


— 


1-4 


April . . 


9 


29 


21 


10 


6 


4 


7 


3 


1 


12 


Mai . . 


18 


12 


14 


7 


7 


14 


11 


9 


1 


1-2 


Juni . . 


11 


15 


13 


4 


3 


13 


15 


4 


12 


09 


Juli . . 


2 


— 


5 


2 


14 


37 


29 




4 


1-8 


August 


5 


8 


15 


4 


5 


20 


27 


7 


2 


1-2 


September 


6 


6 


10 


8 


9 


26 


13 


3 


9 


11 


October . 


3 


5 


6 


6 


6 


34 


11 


1 


21 


11 


November 


1 


— 


6 


5 


20 


36 


17 


— 


5 


11 


December. 


10 


7 


10 


— 


4 


28 


19 


7 


8 


1-4 


Jahr . . 


93 


119 


143 


76 


93 


252 ! 


191 


50 


78 


1-2 


In Proc. . 


8-5 


109 


131 


69 


8-5 


23-0 


17-4 


4-6 


7-1 








3£ 


14 






53 


5 







Die Witterung des Jahres 1883 war, was die heiteren und 
traben Tage betrifft, eine sehr normale: die Zahl der trüben Tage 
betrug 237, die Zahl der heiteren Tage 128, beide Zahlen ganz 
genau dem Durchschnitt der Jahre 1851 — 1880 entsprechend. Das 
Verhältniss der heiteren und trüben Tage nach den einzelnen 
Jahreszeiten und Monaten ergibt die folgende Tabelle: 
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Dr. A. Spiess, 
Heitere Tage. 





hnitt . 


Jahr. 
128 


Winter.*)] Frühling. 

19 38 

J_ 

24 51 


Sommer. 


Herbst 


30jähriger Durchsc 


40 ! 


31 


1888 


128 


« ! 


13 


Differenz . . . 


•I- 






,5 


13 


2 

1 


18 







>-i 














Ov 




i 


S 




u 

06 

3 
fl 
08 
>-5 


03 

3 

(2 


** 

£ 
S 




•«s 

2 


ö 

3 

*-8 


13 

>-5 


1o 


s 

CD 

■s. 

CO 


Octobe 


Novem 


g 

s 

OJ 

Q 


SOjähriger 
Durchschnitt 


7 


7 


10 


13 


14 


12 


14 


14 


14 


11 


• 


6 


1883 


11 


7 


17 


15 


19 


H 


7 


19 


6 


4 


3 


4 


Differenz < 


4 





7 


2 


5 


1 




5 















































7 




8 


7 


3 


2 



Trübe Tage. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 
54 


Sommer. 
52 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


237 


71 


60 


1883 


237 


66 


41 


50 


78 


Differenz < 






5 


13 


2 


18 





















OD 




a 

► 
o 
53 


M 
OD 




i 

3 

o3 
>-* 


1 


2 


< 


•i-5 

od 



3 
•-* 


'S 

*-* 


1 

3 
< 


8 

OD 
•** 

Q* 

OD 
CO 


u 
o 

o 


1 

© 

Q 


30jähriger 
Durchschnitt 


24 


21 


21 


17 


17 


18 


17 


17 


16 


20 


24 


25 


1883 


20 


21 


14 


15 


12 


14 


24 


12 


24 


27 


27 


27 


Differenz ] 















7 




8 


7 


3 


Ä 


























4 





7 


2 


5 


4 




5 











*) Deeember 1882 war die Zahl der heiteren Tage = 6, der trüben = 86. 
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Aas vorstehender Tabelle ergibt sich, dass trotz des genauen 
Uebereinstimmens der Gesammtzahl der heiteren and trüben Tage 
mit dem 30jährigen Durchschnitt, doch die einzelnen Jahreszeiten 
and Monate bedeutende Abweichungen zeigen. Bis zum Juli und 
namentlich in dem kalten März war die Zahl der heiteren Tage stets 
grösser gewesen, als in der Regel in diesen Monaten, im zweiten 
halben Jahr umgekehrt blieben mit Ausnahme des August alle Mo- 
nate hinter der ihnen zukommenden Zahl von heiteren Tagen zurück, 
am meisten der September, annähernd eben so sehr Juli und Oc- 
tober. Von den drei letzten Monaten des Jahres hatte jeder nur 3 
oder 4 heitere resp. halbheitere Tage, ganz heitere Tage war nur 
einer im letzten Vierteljahr. 

Die Zahl der Regen- und Schneetage betrug im Jahre 1883 
155, gegenüber dem Durchschnitt von 159, wie des Nähereu die 
folgende Tabelle zeigt: 

Zahl der Regen- und Schneetage. 





Jahr. 


Winter. *) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jahriger Durchschnitt . 


159 


40 


40 


40 


39 


1883 


155 


36 


30 


43 


48 


Differenz J 


4 


4 


10 


3 


9 





u 
08 

3 
a 

ee 

>-5 


u 
es 



Ä 


i 

2 


< 


'S 
2 


p 



•-* 


"3 


g, 



< 


1 

00 


1 

'S 
o 


i 

> 
O 


u 

9 

B 
8 

OD 

Q 


30jähriger 
Durchschnitt 


13 


12 


14 


12 


14 


14 


14 


12 


11 


13 


15 


15 


1883 


10 


8 


14 


4 


12' 


'11 


23 


9 


15 


15 


18 


16 


Differenz c 















9 




4 


2 


8 


1 


























3 


4 





8 


2 


3 




3 











Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 — 80 komriieu auf 
ein Jahr 159 Regentage, d. h. 132 reine Regentage und 27 Tage, 



*) December 1882 war die Zahl der Regen- und Schneetage — 18. 
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an denen es schneit, eventuell regnet und schneit. Im Jahr 1883 
war diese Zahl etwas verringert, sie betrag 155 und zwar kommen 
von diesen 155 Regen- und Schneetagen 183 auf Tage, an denen 
es uur regnete und 22 auf Tage, an denen es schneite, eventuell 
regnete und schneite; letztere Zahl war mithin gegen den Durch- 
schnitt von 27 Tagen mit Schnee etwas verringert, bedingt dadurch, 
dass im Januar und Februar nur an je 3 Tagen Schnee fiel. Von 
den 22 Schneetagen gehörten 18 den ersten 4 Monaten des Jahres 
an (11 dem März), 4 dem December. — Entsprechend der Zahl der 
trüben Tage war auch die Zahl der Regentage im ersten Halbjahr 
verringert, am meisten im April, der statt des Durchschnitts von 12 
nur 4 Regentage hatte, im zweiten Halbjahr dagegen war sie in 
allen Monaten mit Ausnahme des August vermehrt, weitaus am 
meisten im Juli, der 23 Regentage und nur 8 Tage ohne Regen hatte; 
er steht darin uuerreicht unter den gleichen Monaten der letzten 
vier Decennien. 



Die Regenmenge des Jahres 1883 betrug 551'4 mm. Einen 
Vergleich der Regenmenge in den einzelnen Monaten mit den trüben 
Tagen und den Regentagen (ev». den Regen- und Schneetagen) gibt 
die folgende Tabelle: 



Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

October 

November 

December 

Summa, 

30jähr. Durchschnitt , 
Differenz 1883. . . 



Trübe Tage 



Regen- und 
Schneetage. 



20 
21 
14 
15 
12 
14 
24 
12 
24 
27 
27 
27 



10 

8 
14 

4 
12 
11 
23 

9 
15 
15 
18 ' 
16 | 



Regenmenge. 



44"6 mm 
24-8 
283 
61 
316 
266 
851 
515 
614 
726 
763 
425 



237 
237 



155 
159 



551"4 mm 
6362 t 







-848 mm 
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Die Tabelle zeigt, dass trotz der fast genau stimmenden Zahl der 
trüben and Regentage, die Regenmenge im Vergleich mit dem Durch- 
schnitt der 80 Jahre 1851 —80 eine verringerte war. Die Regenmenge N 
des Jahres 1883 war mit 551*4 mm um 84 8 mm hinter dem 30jährigen 
Durchschnitt zurückgeblieben. In den 32 Jahren 1851—82 sind 22 
Jahre mit einer grösseren Regenmenge, als das Jahr 1883 sie hatte 
(die grösste Menge von Niederschlägen, 937*0 mm, hatte das Jahr 
1882, nach jenem die grösste, 868*7 mm, das Jahr 1856) und nur 
10 mit einer geringeren Regenmenge (die geringste 366*3 mm, war 
im Jahre 1864, die zweitgeringste, 429 2 mm, im Jahre 1851). 

Das Nähere betr. der einzelnen Monate gibt die folgende Tabelle: 
Regenmenge in Millimeter. 





Jahr. 


Winter.*) 


Frühling. 


Sommer. 


Herbst. 


30jähriger Durchschnitt 


636-2 


1321 


131-2 


219*3 


153*6 


1883 


5514 


1411 


66-0 


163*2 


210-3 


Differenz . . . ] 


84*8 


90 


65-2 


561 


56*7 





Januar. 


Februar. 


März. 


April. 


Mai. 


Juni. 


SQjähriger Durchschnitt 


48-4 


33*5 


88-5 


38-2 


54*5 


76*3 


1883 


44-6 


24-8 


28-3 


61 


81-6 


26-6 


Differenz . . . J 


3-8 


8-7 


10-2 


321 


22-9 


49-7 



, 


Juli. 


August. 


Septbr. 


October. 


Novbr. 


Decbr. 


30 jähriger Durchschnitt 


78*4 


64-6 


45*7 


54-5 


53*4 


50-2 


188B 


85-1 


51-5 


61-4 


72-6 


76*3 


42-5 


Differenz . . \ 


67 


131 


15*7 


181 


22*9 


7-7 



*) Deoember 1882 betrug: die Menge der Niederschläge -~ 71*7 mm. 
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Wie die vorstehende Tabelle zeigt, war die etwas verminderte 
Regenmenge des Jahres 1883 lediglich die Folge des sehr regen- 
armen ersten Halbjahrs, in dem statt der ihm nach dem Durchschnitt 
zakommenden Regenmenge von 289 4 mm nun 162*0 mm, also kaum 
mehr als die Hälfte fiel. Namentlich im April war die Regenmenge 
eine sehr geringe, nur 6*1 mm, noch nicht der sechste Theil der 
diesem regenarmsten Monat des Jahres nach dem Durchschnitt za- 
kommenden Menge. Auch im Juni betrug die Regenmenge nur ein 
Drittel ihres Durchschnitts. Dieser Regenmangel des ersten Halb- 
jahrs wurde- nur zum Theil durch das zweite Halbjahr wieder aus- 
geglichen, in dem die meisten Monate eine erhöhte Regenmenge 
hatten. Im Juli, der der regenreichste Monat des Jahres zu sein 
pflegt und in dem dieses Jahr die Zahl der Regentage so unge- 
wöhnlich vermehrt war, übertraf die Regenmenge von 85*1 mm den 
Durchschnitt dieses Monats von 78 4mm nur massig; der Juli war 
eben mehr durch sein fast anhaltendes Regenwetter als durch seine 
Regenmenge ausgezeichnet, während der Juli des vorhergegangenen 
Jahres bei wesentlich weniger Regentagen fast die dreifache Regen- 
menge geliefert hatte. Am meisten vermehrt war die Regenmenge 
in den Monaten October und November. — Die grösste Regenmenge 
eines Tages lieferte der 7. August, sie betrug 29*0 mm. 

An Gewittern war auch das Jahr 1883, wie seine beiden Vor- 
jahre nicht reich, statt des Durchschnitts von 21 hatte es nur 14 
(die beiden Vorjahre nur 12). Das erste Gewitter brachte der Nach- 
mittag des 9. Mai, dem dann am 30. in den Nachmittagsstunden 
noch ein zweites Gewitter folgte. Der sehr heisse Juni hatte 4, der 
Juli 5, August nur 1 und der September brachte am Nachmittag 
des 16. das letzte Gewitter im Sommer; ein Gewitter in der Nacht 
vom 3. zum 4. December bildete den Schluss des Jahres. 

Hagel wurde au 3 Tagen (im Mai, Juli und November) beob- 
achtet, Thau an 51 Tagen (davon 38 von August bis October), Reif 
au 28 Tagen (21 in deu 4 ersten, 7 in den 2 letzten Monaten) und 
Nebel an 12 Tagen, von denen 4 dem Jahresanfang, 8 dem Herbst 
angehörten. 

Schnee fiel, wie oben erwähut, an 22 Tagen, im Januar blieb 
er einen Tag, den 26., mit einer Schneehöhe von 1 cm liegen, im 
Februar, in dem es wie im Januar an 3 Tagen mit Regeu etwas 
schneite, blieb der Schriee nicht liegen, wohl aber in dem kalten 
März, in dem er vom 8. bis 18. mit einer durchschnittlichen Höhe 
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von ca. 6 cm und einer Maximalhöhe von 9 cm am 9. März lag. Aach 
im December blieb der Schnee vom 6. bis 12. und noch einmal am 
19., mit einer Maximalhöhe von 4 cm liegen. 

Der Wasserstand des Mains (in Centiraeter) war in den ein- 
zelnen Jahreszeiten nnd Monaten folgender: 





Jahr. 


Winter.*) 1 Frühling, j Sommer, j Herbst. 


30jähriger Durchschnitt . 


625 


94 


83 


37 


36 


1883 


68*8 


183 


62 


19 


39 


Differenz < 


63 


§9 


21 


18 


3 



- 


i 

9 
P 

4 


Februar. 




< 


Mai. 


Juni. 


Juli. 


00 

< 


Septemb. 


U 

1 

o 

O 


S 

<x> 

> 
© 


a 

8 

o 


30j ähriger 
Durchschnitt 


93 


111 


112 


, 85 


51 


46 


39 


27 


25 


32 


50 


79 


1883 


218 


105 


75 


66 


44 


21 


14 


21 


3 


32 


77 


144 


Differenz J 


125 





















27 


65 




























6 


37 


19 


7 


25 


25 


6 


16 










Nach dem angewöhnlich hohen Wasserstand im November 1882 
and dem erneaten Steigen am Jahresschluss bis zur Höhe von 570 cm 
am 31. December, fiel der Main im Januar längsam, erreichte in 
der letzten Woche dieses Monats seinen normalen Stand nnd blieb 
dann fast das ganze Jahr, besonders im Frühjahr nach dem schnee- 
armen Winter und auch in den ersten Sommermonaten stets unter 
seinem Durchschnitt. Erst die beiden letzten Monate des Jahres 
zeigten nach dem regenreichen Herbst einen erhöhten Wasserstand, 
der am 19. December mit 274 cm seinen höchsten Stand erreichte, 
der freilich unter dem höchsten Stand des Jahres von 510 cm am 
2. Januar bedeutend zurückblieb. 

Ueber den Stand des Grundwassers in 7 verschiedenen Brunnen 
geben die folgeuden Tabellen Aufschluss: 



*) December 1882 war der mittlere Main Wasserstand — 227 cm. 
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Tabelle der Grundwasserschwankuugen im Jahre 1883. 

Höhe des Wasserstandes übet dem Nullpunkt des Mainpegels in Cenlimetern. 



Ort 

der 

Brnnnen. 


,5 

!■ 

ij 

ao 

Südlich 

Dir. 
Schiele. 


i*. 
ü 

m 

Ndrdl. 

Dir. 

Schiel©. 


Mulot 


*i 

II 

00 

Dr. 
Rfesler. 


*3 

il 

OD PQ 

tteicberd 


• 

3 

•s 

• 

W 

Dr. 

Yarren- 

trapp. 


cc" 

e 

3 

• 

| Vr. 
! Ziegler. 


Höhe des Terrains 

Aber dem Nullpunkt 

des Mainpegels 


593 


642 


659 


854 


1121 


1153 


1292 


Höhe der Sohle des 1 
Brunnens über dem Null- 
punkt des Mainpegels 


—144 


—301 


+146 


+69 


—16 


-f345 


4-917 


1. Januar 1 


307 


270 


317 


320 


640 


760 


1050 


8. » - 


354 


308 


332 


250 


672 


776 


1089 


15. » 


315 


312 


341 


150 


659 


762 


1065 


22. » 


286 


300 


343 


119 


630 


751 


1043 


29. » 


274 


292 


337 


106 


620 


743 


1036 


5. Februar .... 


260 


281 


341 


99 


608 


734 


1033 


12. » 


250 


273 


345 


93 


600 


730 


1030 


19. » 


241 


266 


347 


92 


592 


726 


1031 


26. » 


232 


260 


346 


94 


591 


721 


1023 


5. März 


226 


256 


317 


96 


591 


719 


1018 


12. » 


222 


253 


332 


95 


595 


719 


1011 


19. » 


217 


248 


343 


97 


590 


714 


1002 


26. » 


212 


244 


342 


100 


590 


714 


995 


2. April 


205 


238 


342 


91 


578 


706 


988 


9. » 


200 


233 


348 


90 


574 


708 


983 


16. » 


195 


229 


352 


90 


575 


703 


978 


23. * 


193 


226 


357 


90 


572 


700 


972 


30. » ..... 


184 


221 


349 


88 


570 


699 


966 


7. Mai 


178 


216 


342 


85 


568 


699 


963 


14. » 


172 


212 


348 


87 


566 


695 


959 


21. » 


167 


208 


4L0O 


85 


565 


693 


954 


28. » 


162 


204 


376 


85 


564 


690 


952 


4. Juni 


147 


201 


376 


83 


564 


688 


949 


11. » 


140 


197 


876 


84 


561 


683 


946 


18. » 


131 


193 


361 


82 


559 


680 


942 


25. » 


126 


190 


356 


81 


558 


676 


936 
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Ort 

der 

Brunnen. 


1 

i « 

3 Mi 

I s 

■ 

Südlich 
Dir. 

Schi Die. 


1 i 

■ 

Nördl. 
Dir. 

S.'hiol*. 


»."3 

— o 
PS 

Mulot. 


1- 

CO 

Dr. 
Kassier. 


ü 

i -2 
i & 

'2 i9 
:/.■ 00 

Keichard- 


1 

E 
"m 

M 
e 
o 
53 

Dr. 

Varrfln- 

trupp. 


«5 

$ 
| 

«3 

'S 

Dr. 
Ziegler. 


Höhe des Terrains 

Aber dem fcullpunkt 

des Mainpegels 


1 593 


642 


659 


854 


1121 


1153 


1292 


Höhe der Sohle des 
Braunen« Aber dem Null- 
punkt des Mainpegel i 


| — 144 


-301 


+146 


|6!. 


— 16 


+ 345 


+917 


2. Juli .... 


121 


186 


361 


80 


555 


672 


932 


9. » 




118 


183 


367 


80 


551 


672 


929 


16. » . 




116 


180 


371 


80 


551 


671 


928 


23. » . 




114 


177 


375 


79 


552 


665 


925 


30. » 




113 


175 


383 


79 


554 


670 


925 


6. August 




112 


172 


386 


79 


554 


668 


924 


13. 




120 


171 


373 


80 


559 


671 


924 


20. 




129 


170 


359 


78 


565 


670 


923 


27. 




146 


172 


354 


77 


567 


671 


3 

1 

e 

o 

m 

i 

< 

.2 


3. September. . . . 


153 


1 


348 


75 


580 


669 


10. . . 
17. » . . . . 


150 
151 


OD 

1 

** 


- 354 
310 


75 

75 


598 
619 


666 
663 


24. » 


151 


Q 

*3 


348 


75 


626 


666 


1. Ootober .... 
8. » ..... 


155 
148 


c 

& 
I 


347 
294 


75 
74 


628 
624 


672 
672 


15. » . 


147 


09 

s 

3 


339 


73 


626 


673 


3 

i 


22. .... 


155 


333 


79 


628 


673 


c 

9 


29. » 


153 


1 


351 


77 


631 


670 


*- 


5. November .... 


151 


es 

n 


342 


81 


594 


669 


923 


12. » .... 
19. » .... 


147 
146 




339 

353 


81 

78 


590 
590 


670 

669 


924 
925 


26. » .... 


157 


136 


367 


82 


582 


682 


925 


3. Decemlrer .... 


145 


133 


361 


82 


570 


682 


934 


10. * .... 


155 


134 


339 


81 


570 


680 


944 


17. » .... 


158 


138 


372 


87 


573 


686 


953 


24. ... 


153 


141 


351 


91 


570 


684 


960 


31. » .... 


151 


140 


370 


89 


571 


684 


962 


Gröaate Diffi 
im ganzen 


srenz 1 
Jahr 1 ' 


1 

| 242 

1 I 


(179) 


106 


247 


121 


113 


(166) 
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Die Gruudwasserschwankungen des Jahres 1883 zeigen auch in 
diesem Jahr in dem zu den Messungen benutzten Brunnen der 
rechten Mainseite, eiue grosse Uebereinstimmung, während der eine 
Brunnen der Sachsenhäuser Seite, der des Rochushospitals, wie stets» 
ein wesentlich verschiedenes Verhalten hatte. Nach dem zweimaligen 
Hochwasser gegen Ende des Jahres 1882 und zu Anfang des Jahres 
1883 stand auch das Grundwasser in allen rechtsmainischen Brunnen, 
sowohl den nahe am Flusse gelegenen wie den entfernteren am 
höchsten zu Anfang des Jahres, wie umgekehrt im Vorjahre der 
höchste Stand in den meisten dieser Brunuen am Schlüsse des 
Jahres, zu Anfang December, Dach dem ersten Hochwasser war. 
Die Maxima nach dem zweiten Hochwasser, zu Anfang dieses Jahres 
blieben in den ineisten Brunnen etwas hinter dem höchsten Stand 
zu Ende des Vorjahres zurück. In allen diesen Brunnen fiel dann 
das Grundwasser, meist ziemlich gleichmässig und erreichte in ein- 
zelnen schon im Sommer, bei den meisten erst im September und 
October seinen tiefsten Stand, Verhältnisse, wie sie ganz der Regel 
entsprechen. Nach dem regenreichen Herbste stieg in den beiden 
letzten Mooaten des Jahres das Grundwasser in allen Brunnen wie- 
der, wenn auch nur in massigem Grade. Ganz anders verhält sich, 
wie immer, der linksmainische ßrunnen im Rochushospital, der dieses 
Jahr besonders viele und unregelmässige, meist nicht erklärte 
Schwankungen machte, von dem Hochwasser zu Anfang des Jahres 
wenig beeinflusst war, sein Maximum erst im Mai erreichte und zn 
Ende des Jahres höher als am Anfang stand. 

Die Schwankungen des Grundwassers waren dieses Jahr in 
Folge des Hochwassers beim Jahreswechsel stärker als iu der Regel, 
fast durchgängig selbst grösser als im Vorjahr, in allen Brunnen 
betrugen sie über 1 Meter, in zweien fast 2 1 /« Meter, die geringsten 
Schwankungen zeigte das Grundwasser in dem linksmainischen 
Brunnen des Rochushospitals, die stärksten, wie erklärlich, in den 
dem Main am nächsten gelegenen Brunnen der rechten Mainseite. 
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Zweiter Theil. 



Bevölkerung- Statistik für Frankfurt am Main 

im Jahre 1883. 

Von Dr. ALEXANDER SPIESS. 



I. Uebersicht des Standes und der Bewegung der 
Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 1883. 

Der Stand der Bevölkerung der Stadt Frankfurt im Jahre 
1883 lässt sich nur annähernd feststellen. Die letzte allgemeine 
Volkszählung vom Jahr 1880 liegt "schon ziemlich weit zurück und 
die schwankende Zunahme der Bevölkerung im letzten Decennium 
hat gelehrt, dass die Annahme einer Bevölkerungszunahme in dem- 
selben Maassstab, wie ihn die Periode zwischen den beiden letzten 
Zählungen ergeben hat, wenigstens für die hiesigen Verhältnisse 
durchaus nicht zutreffend ist. Andererseits aber hat die Zählung 
des Jahres 1880 ergeben, dass bei einer jährlichen Berechnung des 
Bevölkerungszuwachses aus dem Ueberschuss der Geburten über die 
Todesfälle und aus dem Mehr der polizeilich gemeldeten Zuziehenden 
gegenüber den Abziehenden ziemlich genau dieselbe Zahl herauskam, wie 
sie die Zählung von 1880 für dieses Jahr ergeben hat. Und eine 
Bestätigung hat diese Berech nungsart in der am 5. Juui 1882 statt- 
gehabten allgemeinen Zählung behufs Aufstellung einer Berufsstatistik 
gefunden, indem die hierbei gewonnenen Zahlen ebenfalls mit den 
auf oben angeführte Weise berechneten Zahlen fast genau stimmten. 
Ich werde desshalb den in dieser Weise berechneten Stand der Be- 
völkerung annehmen, um so mehr als auch das städtische statistische Amt 
diesen Modus, als den relativ zuverlässigsten im letzten Jahre adoptirt hat. 

Jahresber. üb. d. Venr. d. Medicinalw. XXVU. Jahrg. 2 
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Es betrug im Jahr 1883 die Zahl 

der lebend Geborenen 4101 
der Verstorbenen 2803 



mithin ein Zuwachs um 1298 Personen 
durch Ueberschuss der Geburten über die Todesfalle. 

Und es betrug weiter im Jahr 1883 die Zahl 
der Angemeldeten 42 558 
der Abgemeldet en 39 910 
mithin ein Zuwachs um 2 648 Personen 
durch Ueberschuss der Zuziehenden über die Abziehenden. 

Addirt man nun diese beiden Zahlen des Zuwachses zu der 
Einwohnerzahl am 1. Januar 1883, so ergibt sich: 

Stand am 1. Januar 1883 141 200 

Ueberschuss der Geburten über die Sterbefälle ... 1 298 

» » Zuziehenden über die Abziehenden . . 2 648 

mithin Stand am 1. Januar 1884 .... 145 146 
oder rund 145 100. 

Für die mittlere Bevölkerung des Jahres 1883 ergäbe sich 
hieraus die Zahl von 143 150. Da nun aber frühere Erfahrungen 
gezeigt haben, dass die Abmeldungen stets etwas weniger zuverlässig 
sind als die Anmeldungen, eher unterlassen werden als diese, so ist 
es zweckmässig einen kleinen Abzug an obiger Zahl zu machen und 
die den folgenden Berechnungen zu Grunde zu legende mittlere 
Bevölkerungsziffer des Jahres 1883 zu rund 143 000 anzunehmen. 
Einen Vergleich des Bevölkerungszuwachses des Jahres 1883 
mit dem der beiden Vorjahre ergibt die folgende Zusammenstellung. 
Es betrug der 

1881 1882 1883 

Geburtenüberschuss 1617 1305 1298 

Zuzugsüberschuss , 321 577 2648 

Gesammtzunahme 1938 1882 3946 

es hat mithin die Bevölkerungszunahme, die in den beiden Vorjahren 

sehr nachgelassen hatte, im Jahre 1883 wieder eine bedeutende 

Steigerung und zwar lediglich durch verstärkten Zuzu£ erfahren. 

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1883, soweit sie 
durch Geburten und Ster.befälle bedingt war, ergeben des 
Näheren die folgenden beiden Tabelleu, die den Veröffentlichungen 
des städtischen statistischen Amtes entnommen sind: 
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Dr. A. Spiess, 



Das Verhältnis der Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 
zu der Bevölkerungszahl im Jahre 1883 und zum Vergleich 
damit die entsprechenden Zahlen in den 20 vorhergegangenen Jahren 
zeigt die folgende Tabelle: 

Eheschliessungen, Geburten und Todesfälle 1863 — 1883. 



" 


Gesammt- 


Ehesch Messungen 


Gebarten 


Todesfälle 




bevölke- 
ruog , 














Jahr. 




auf 1000 


incl. • 


auf 1000 


excL 


auf 1000 




im Jahres- 


Zahl. 


Lebende. 


Todt- j 


Lebende. 


Todt- 


Lebende. 




mittel. | 
79 311 


509 


64 


gebor. \ 




gebor. 




1863 


1670 


211 


1349 


170 


1864 


81 446 | 


489 


60 


1762" 


216 


1451 


17-8 


1865 


83 500? 


479 


57 


1991 


23-8 


1570 


18-8 


1866 


83 000?, 


402 


4-8 


2043 


246 


1615 


19-5 


1867 


78 000? 


479 


6-1 


1977 


254 


1475 


189 


1868 


80 138 


732 


91 


2218 


277 


1651 


206 


1869 


83 329 


765 


92 


2429 


29-2 


1722 


20-7 


1870 


86 520 


670 


7-7 


2659 


307 


1864 


215 


1871 


89 710 


748 


83 


2507 


280 


2195 


245 


1872 


93 606 


951 


10-2 


2894 


309 


1856 


198 


1873 


96 690 


1090 


11 3 


2769 


28-6 


2008 


20-8 


1874 


99 370 


1230 


124 


3008 


303 


2062 


20-8 


1875 


102 100 


1358 


133 


3226 


316 


2066 


202 


1876 


105 210 


1365 


130 


3445 


327 


2150 


204 


1877 


121 370 


1359 


112 


4339 


35-8 


2392 


197 


1878 


126 080 


1179 


94 


4324 


343 


2615 


207 


1879 


129 610 


1203 


93 


4416 


34-1 


2715 


210 


1880 


134 430 


1224 


91 


4423 


32-9 


2755 


205 


1881 


137 800 


1234 


89 


4424 


321 


2653 


193 


1882 


139 600 


1308 


94 


4313 


309 


2851 


204 


1883 


143 000 


1322 


9-2 


4269 


299 


2803 


196 


Durch- 
schnitt 





1 


7-9 





26-4 


___ 


192 


1851—80 




1 ~" 













Die vorstehende Tabelle zeigt in Bezug auf die Ehesch Messungen 
einen wenn auch sehr massigen Rückgang gegen das Vorjahr. Die 
Eheschliessungen, die in der zweiten Hälfte der 60er und zu Beginn 
der 70er Jahre stetig zugenommen, im Jahre 1875 ihren Höhepunkt 
erreicht und dann bis zum Jahr 1881 wieder ständig abgenommen 
hatten, zeigten im Jahr 1882 wieder eine Steigerung; doch schon 
das folgende Jahr brachte wieder einen gelinden Rückgang. 
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In Betreff der Geburten zeigt die Tabelle ganz dasselbe Ver- 
hältniss, eine stete Zunahme bis in die zweite Hälfte der 70er Jahre 
— sehr erklärlicher Weise fällt das Maximum der Gebnrten etwas 
später als das der Eheschliessungen — und seitdem eine regelmässige 
Abnahme, die die Geburtsziffer von 358 per Mille im Jahr 1877 
wieder auf 29'9 per Mille im abgelaufenen Jahr hernntergebracht 
bat, eine Ziffer, die aber doch noch sehr viel höher ist, als sie zu 
Anfang der 60er Jahre (2r4°/oo) und in den 50er Jahren (19*3°/oo) war. 

Einen Vergleich der Geburten des Jahres 1883 mit den Geburten 
der vorhergegangeneu 20 Jahre ergibt die folgende Tabelle: 
Geburten in den Jahren 1863 — 1883. 



Jahr. 


Zahl. 


Männl. 


Weibl. 


Lebend- 
geborene. 


Todt- 
geb. 


Ehelich. 


Unehe- 
lich. 


1863 


1670 


839 


831 


1618 


52 


1324 


346 


1864 


1762 


907 


855 


1691 


7t 


1433 


329 


1865 


1991 


998 


993 


1899 


92 


1551 


440 


1866 


2043 


1046 


997 


1956 


87 


1590 


453 


1867 


1977 


972 


1005 


1897 


80 


1626 


351 


1868 


2218 


1167 


1051 


2122 


96 


1912 


306 


1869 


2429 


1219 


1210 


2343 


86 


2063 


366 


1870 


2659 


1371 


1288 


2567 


92 


2279 


380 


1871 . 


2507 


1300 


1207 


2418 


89 


2148 


359 


1872 


2894 


1533 


1361 


2795 


99 


2521 


373 


1873 


2769 


1455 


1314 


2675 


94 


2425 


344 


1874 


3008 


1484 


1524 


2905 


103 


2629 


379 


1875 


3226 


1601 


1625 


3118 


108 


2866 


360 


1876 


3445 


1800 


1645 


3313 


132 


3041 


404 


1877 


4339 


2206 


2133 


4185 


154 


3942 


397 


1878 


432? 


2159 


2165 


4173 


151 


3851 


473 


1879 


4416 


2286 


2130 


4250 


166 


3979 


437 


1880 


4423 


2278 


2145 


4264 


159 


3979 


444 


1881 


4424 


2247 


2177- 


4270 


154 


3927 


497 


1882 


4313 


2170 


2143 


4156 


157 


3850 


463 


1883 


4269 


2241 


2028 


4101 


168 


3818 


451 


SOjähriger 
DarchBchoitt °oo 

1883 °/oo 


— 


5117 
5250 


488-3 
4750 


961-4 
960-6 


386 
39-4 


856-5 
894-4 


143-5 
1056 




10 


oo-o 


1000 





100( 


)-0 
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Nach den Geschlechtern getrenut, kommen auf die 4269 
Geburten dieses Jahr 2241 männliche und 2028 weibliche oder 
525*0°/oo männliche und 4750°/oo weibliche, mithin übertraf der 
Kegel entsprechend die Zahl der man ulieben Geburten die der 
weiblichen beträchtlich. Nach dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 
bis 1880 kommen nämlich auf 51T7 männliche 488*3 weibliche 
Geburten, mithin auf 100 weibliche 1048 männliche; dieses Jahr 
kamen auf 100 weibliche 110*5 männliche Geburten (im Vorjahr 
101*3). Das stärkste Ueberwiegen der männlichen Geburten in den 
letzten 30 Jahren kam 1861 vor, in welchem Jahre auf 100 weib- 
liche 1177 männliche Geburten kamen, während das umgekehrt« 
Verhältniss am stärksteu im Jahre 1857 ausgeprägt war, in welchem 
auf 100 weibliche nur 92'7 männliche Geburten kamen; nur in 7 
der letzten 30 Jahre haben die weiblichen Geburten überwogen. 

Die Zahl der Todtgeborenen betrug dieses Jahr 168 oder 
39'4°/oo aller Geburten, etwas mehr als im Durchschnitt der letzten 
30 Jahre, der 38*6 °/oo beträgt. Mit der Zunahme der Zahl der 
Eheschliessungen und damit der ehelichen Geburten hat die Zahl 
der Todtgeburten stetig abgenommen. Im ersten Decennium 1851 
bis 1860 betrug ihre Zahl 43*4°/oo, im zweiten Decennium 1861 
bis 1870 39'7°/oo r im letzten Decennium 1871 bis 1880 35*5°/oo; dem 
gegenüber zeigt das Jahr 1883 wieder ei neu bedeutenden Rückgang. 

Die Zahl der unehelichen Geburten nahm in den letzten 
Jahren wieder zu im Verhältniss wie die Eheschliessungen abnahmen: 
auf 1000 Geburten des Jahres 1879 kamen 990°/oo uneheliche 
Geburten, des Jahres 1880: ICO'4, des Jahres 1881: 1124. Dem 
gegenüber zeigte schon das Jahr 1882 mit 107°/o° wieder eine geringe 
Besserung, das Jahr 1883 mit nur 105'5°/oo schloss sich dieser an. 
Es stellt sich das Verhältniss der ehelichen Geburten zu den unehe- 
lichen in den letzten 30 Jahren wie folgt: 





eheliche 


uneheliche 


1851—55 


837-7 »/oo 


162-3>o 


1856—60 


818-0 » 


182-ü » 


1861—65 


999-7 » 


200-3 » 


1865—70 


836-1 » 


1639 » 


1871—75 


8740 » 


1260 » 


1876—80 


897-1 » 


1020 » 


1881 


887-6 » 


1124 » 


1882 


892-6 » 


107-4 » 


1883 


894-4 » 


105-5 » 
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Was die Vertheilung der Geborten auf die einzelnen Stadt- 
theile betrifft, sowie deren Verhältniss zur Einwohnerzahl, die für 
die einzelnen Stadttheile sich allerdings nur sehr approximativ fest- 
stellen lässt, $o ergibt sich dies aus der folgenden Aufstellung: 

Es kommen auf die 



Altstadt 


mit 


ca. 


24 500 


Einw. 757 


Geburten - 


- 30-9 °/»o 


Neustadt 


» 


» 


33 500 


» 968 


» 


28-9 » 


Aussenstadt 


» 


» 


47 500 


» 1013 


> - 


-- 21 3 » 


Born heim 


9 


» 


17 500 


» 773 


» = 


-44-2 » 


Sachsenhausen 


> 


» 


10 500 


» 418 


> = 


= 39-8 » 


Sachsenh. Aussen st. 


» 


» 


9 500 


» 340 


» _ 


-35 8 » 



143 000 Einw. 4269 Geburten - 29"9°/oo 
Die Zahl tler Geburten war wie immer am geringsten in der 
Aussenstadt (Frankfurter Seite), in welcher fast ausschliesslich die 
wohlhabenden Classen mit zahlreichen Dienstboteu wohnen. Die 
Zahl, 21 3 auf 1000 Einwohner, ist noch unter der der letzten Jahre, 
in deneu sie 22*6°/oo, resp. 24*4 °/oo betragen hatte. Nächst der 
Aussenstadt hat die Innenstadt die geringste Geburtsziffer, und hier 
zumeist die Neustadt, während in der Altstadt die Geburtsziffer schon um 
einige Permille höher ist. Ihr schlieret sich dann die Sachsenhäuser 
Aussenstadt au, in der die Geburtsziffer bereits 35'8°/oo beträgt, während 
die höchste Geburtsziffer das innere Sachsen hausen und ganz besonders 
Bornheim zeigt, das eine Geburteziffer von etwa 44°/- o zeigt (im Vor- 
jahre waren es ca. 43°/oo, im Jahr 1881 ca. 47°/oo). Im Ganzen stimmt 
die Reihenfolge und auch die Geburtsziffer ziemlich genau mit den 
entsprechenden Verhältnissen der früheren Jahre, doch sind bei der 
nur ungefähren Schätzung der Einwohnerzahl der einzelnen Stadt- 
theile auch die obenstehenden Berechnungen nur approximative. 

Die Zahl der Todesfälle hat im Jahre 1883 (ausschliesslich 
168 Todtgeburten) 2803 =- 19*6°/oo der Bevölkeruug betragen, was 
dem Durchschnitt der letzten 30 Jahre von 19*2°|oo ziemlich genau 
entspricht. Im Vorjahr war die Zahl der Todesfälle absolut und 
relativ eine grössere gewesen, sie betrug 2851 — 20'4°|0ö der Bevöl- 
keruug. Entspricht nun auch die diesjährige Mortalitätsziffer ziemlich 
genau dem 30jährigen Durchschnitt, so ist doch dieser Durchschnitt 
in Folge der ganz verschiedenen Zusammensetzung der Bevölkerung 
in den 50er und zu Anfang der 60er Jahre und der dadurch bedingt 
geweseneu wesentlich niedereren Mortalitätsziffer jeuer Zeit, heutzutage 
in keiner Weise mehr maassgebend. Damals betrug die Geburtsziffer 
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19 — 20°jo°? im letzten Decenniuni ca. 32°|oo, und welchen Ein flu ss 
die Geburtsziffer auf die Sterblichkeit hat und bei der un verhält niss- 
mässig grossen Sterblichkeit des frühsten Kindesalters auch haben 
muss, ist hinlänglich bekaunt. Mithin ist ein Vergleich der dies- 
jährigen Mortalitätsziffer höchstens mit den letzten 15 Jahren 
zulässig und da stellt sich das Verhältniss für das Jahr 1883 sehr 
günstig. Mit Ausnahme des Jahres 1881, das uur eine Mortalitäten 
ziffer von 19'3°|oo hatte, ist seit dem Jahr 1868 kein Jahr gewesen, 
das eine so niedere Mortalitätsziffer gehabt hätte, als das abgelaufene 
Jahr. Der Durchschnitt der letzten 15 Jahre ist 20'7 °/oo und die 
Mortalitätsziffer der einzelnen Jahre schwankte zwischen 19'3°joo im 
Jahr 1881 und 24"5°|oo im Jahr 1871. 

Was das Geschlecht der Todesfälle des Jahres 1883 betrifft, 
so kamen (bei Ausschluss der Todtgeburten) auf 1498 Todesfalle 
beim männlichen Geschlecht, 1305 Todesfälle beim weiblichen Ge- 
schlecht, also auf 1000 männliche 871 weibliche, wesentlich mehr 
als im vorigen Jahre, in welchem auf 1000 männliche 830 weibliche 
Todesfälle kamen. Da nun nach der Zählung vom Jahr 1880 auf 64 594 
Männer 72 237 Weiber, also auf 1000 Männer 1115 Weiber kommen, 
so stellt sich das Sterblichkeitsverhältniss so, dass im Jahr 1883 auf 
1000 Lebende überhaupt 196 Todesfälle 
1000 » Männer 222 » 
1000 » Weiber 173 » 
kamen. Es verhält sich also die Sterblichkeit des weiblichen Ge- 
schlechts zu der des männlichen Geschlechts wie 100 zu 128 d. h. 
die Sterblichkeit beim mannlichen Geschlecht war um mehr als l \i 
grösser als die des weiblichen Geschlechts. 

Was das Alter betrifft, iu welchem die Todesfälle vorgekommen sind, 
so gibt hierüber die folgende Zusammenstellung genauere Auskunft. 

Es kamen nämlich in der Altersciasse von 
0— 1 Jahr auf ca. 3 700 Lebende 670 Todesfälle^- 181*2° <»o 



1— 5 


» 


» 


» 


13 005 


» 


326 


» 


— 251 » 


5—15 


» 


» 


» 


22 800 


» 


95 


» 


42 » 


15-20 


» 


» 


» 


14 170 


» 


53 


» 


- - : 37 » 


20—30 


» 


» 


» 


33 390 


» 


181 


» 


-■- 5-4 » 


30-40 


» 


» 


» 


24 890 


» 


304 


» 


122 » 


40—60 


» 


» 


» 


23 545 


» 


526 


» 


223 • 


60—80 


> 


» 


» 


7 145 


» 


557 


» 


- 78-0 » 


über 80 


» 


» 


» 


355 


» 


91 


> 


-257-5 » 



Zusammen auf 143 000 Lebende 2803 Todesfälle = 19 ti°joo 
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Die Sterblichkeit, die 1883 im Ganzen etwas niedriger als im 
Vorjahr war (19*6 °|oo gegen 20*4 °!oo), war dies in gleicher Weise 
in den meisten Altersclassen, d. h. in allen unter 40 Jahren, während 
sie in den höheren Altersclassen gegen das Jahr 1882 etwas erhöht 
war. Namentlich für die im ersten Lebensjahr Verstorbenen gestaltete 
sich das Jahr 1883 ungewöhnlich günstig, lediglich wohl in Folge 
der kühlen Witterung im Spätsommer, der in der Regel für das 
früheste Kindesalter die gefährlichste Jahreszeit ist. In den letzten 
30 Jahren ist kein Jahr, in dem die Eindersterblichkeit eine so 
geringe gewesen wäre, als im Jahr 1883. Nach dem 30jährigen 
Durchschnitt kommen auf 1000 Lebende im ersten Jahre 234*6 
Todesfalle, im günstigsten Quinquennium 1861— 1865 betrug diese 
Zahl 222-5°|oo, im günstigsten Jahre (1860) 190'9 ]oo, im abge- 
laufenen Jahr aber nur 181*1 °|o«. Auch im Vergleich zu der Zahl der 
lebend Geborenen war das Jahr sehr günstig, wenn auch hierin durch 
einige frühere Jahre übertroflfen : nach dem 30jährigen Durchschnitt 
kommen auf 1000 Geburten 177*3 Todesfälle, in diesem Jahr nur 163*4. 

In Betreff der einzelnen Monate, in welchen die Todesfälle 
erfolgt sind, gibt die folgende Tabelle einen Vergleich der einzelnen 
Monate zu einander und .mit dem Durchschnitt der Jahre 1851 — 80. 





Todesfälle 


Auf 100 000 Lebende 


1 


Differenz 


Monate 


1883 


1883 


im Durch- 
schnitt 




1883 


Januar . . 


239 


1671 


1672 




— 01 


Februar 






209 


146-2 


1617 




— 15-5 


März . 






285 


1993 


1849 


+ 


144 


April . 






265 


185-3 


1790 


+ 


6-3 


Mai 






286 


200-0 


177-2 


+ 


22-8 


Juni . 






259 


1811 


1571 


+ 


24-0 


Juli . 






295 


2063 


159-9 


+ 


46-4 


Augast 






222 


155-2 


157-6 




— 24 


September 




159 


111-2 


1418 




— 30-6 


October . 




194 


135-7 


1416 




— 59 


November 




186 


1301 


1365 




— 64 


December 




204 


1427 


158-9 




— 16-2 


Zusamt 


aen 


2803 


1960-2 


1923-4 


+ 


36-8 



Die vorstehende Tabelle zeigt, dass trotz der ziemlich genauen 
Uebereinstimmung der Mortalitätsziffer von 1883 mit dem 30jährigeu 
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Neustadt 


» 


» 33 500 


Ausseustadt 


» 


> 47 500 


Bomheini 


> 


> 17 500 


Sachsenhausen 


» 


» 10 500 


Sachsen h. Aussenst. 


> 


» 9 500 



28 Dr. A. Spie 88, 

Durchschnitt doch in den einzelnen Monaten und Jahreszeiten grosse 
Verschiedenheiten herrscheu. In dem milden Winter, namentlich 
dem sehr warmen heitereu Februar war die Sterblichkeit verringert. 
Der sehr kalte nun folgende März steigerte sie bedeutend und so 
blieb sie erhöbt bis die ungewöhnliche frühe Sommerhitze im Juri 
und Juli einen neuen ungünstigen Factor hinzubrachte, der die 
Sterblichkeit hoch über dem Durchschuitt der betreffenden Monate 
hielt. Mit der kühleu Witterung des Juli aber sank sie rasch und 
blieb nun den Rest des Jahres, am meisten im September unter dem 
Durchschnitt. 

Was nun die Vertheilung der Todesfälle des Jahres 1883 auf 
die einzelnen Stadtt heile, in denen der Verstorbene erkrankt 
war, betrifft, so kommen auf die 

Altstadt mit ca. 24 500 Einw. 541 Todesfälle 221 %o 

664 » 19-8 » 

020 > 13'1 » 

400 » 234 » 

280 » 20-7 » 

212 » --2 22;3 _^_ 

"T43000 Einw. 2 726 Todesfälle - 191° oo 
Ausserhalb erkrankt waren 77 » 

2 803 Todesfälle"- - llRjöuT 
Die vorstehende Zusammenstellung zeigt, dass auch in diesem 
Jahr wieder, wie stets, die weitaus günstigsten Sterblichkeitsver- 
hältnisse in der am wenigsten dicht bevölkerten, fast ausschliesslich 
von Wohlhabenden bewohnten Ausseustadt waren, dass hiernach die 
Neustadt und dann die Altstadt kommen und dass letzterer die 
Sachsen häuser Ausseustadt nahezu gleichkommt. Am ungünstigsten 
waren in diesem Jahr die Sterblich keits Verhältnisse in Sachseuhauseu, 
während sie in der Regel in Bornheim sich am ungünstigsteu 
gestalten ; doch mögen hier, wie schon bei den Geburten erwähnt 
ist, die Verhältnisse nicht ganz richtig erscheinen, da die Einwohner- 
zahl der einzelnen Stadttheile noch approximativ geschätzt ist. 

Mit der die Sterblichkeit so wesentlich beeinflussenden Geburtenziffer 
der einzelneu Stadttheile verglichen ergibt sich ziemlich genau 
dieselbe Skala. Die niedrigste Zahl in der Ausseustadt, dann kommt 
Neustadt, Altstadt und die Sachsenhänser Gemarkung; aber der 
höchsten Geburtenziffer in Bornheim entspricht nicht die höchste 
Sterblichkeitsziffer, die dieses Jahr ausnahmsweise im innereu Sachseu- 
hansen grösser war. 
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II. Die Gesundheits- und Sterblichkeits-Yerhäl tnisse in 
Frankfurt im Jahre 1883. 

Die Gesund hei tsverhältnisse Frankfurts im Jahre 1883 waren im 
Gauzeo recht günstige, namentlich war dies in der zweiten Hälfte 
des Jahres der Fall, in welcher in Folge der bereits Mitte Juli 
beendeten heisseu Soiumerperiode die in der Regel im Spätsommer 
für die Kinderwelt so verheerenden Magen- und Darmaffectionen 
weit seltener als sonst waren und später bei dem milden Wetter 
der letzten Monate die Winterkrankheiten, also vorzugsweise die 
Kraukheiten der Brustorgane ebenfalls nur milde auftraten. Die 
erste Hälfte des Jahres dagegen zeigte mancherlei Abweichungen 
von der Kegel : die nur massige, nicht anhaltende Kälte des Januars 
und das gänzliche Fehlen der Winterkälte im Februar wirkten in 
den ersten beiden Monaten ebenfalls sehr güustig auf die Gesund- 
heitsverhältnisse, der kalte März aber bedingte einen Umschlag, in 
den 3 Frühjahrsmouaten waren die Gesundheits Verhältnisse, nament- 
lich durch die zahlreichen Erkrankungen der Respirationsorgane 
weit weniger günstig und in den beiden folgenden Monaten bedingte 
die von Ende Mai bis Anfang Juli anhaltende Hitze eine für diese 
Jahreszeit ungewöhnlich grosse Häufigkeit der Uuterleibserkrankuugen, 
der aber, wie erwähnt, bereits im Juli ein frühes Ende wurde. 

Von eigentlichen, die Gesuudheitsverhältnisse wesentlich beein- 
flussenden Epidemieen, war das Jahr 1883 ganz frei, da ein 
massiges Auftreten der Blattern im Frühsommer den Namen der 
Epidemie kaum verdient und die übrigen zyanotischen Krankheiten 
alle verhältnissmässig wenig verbreitet waren. 

In Folgendem sollen nun des Näheren die einzelnen Krank- 
heiten*) des Jahres 1883 und ihr Antheil an der Gesammtsterblich- 
keit besprochen werden. 

*) Ich behalte die Eintheilung der Krankheitsclassen, wie sie in diesen 
Berichten seit nun mehr als 25 Jahren in Anwendung war, bei. obgleich eine 
andere Eintheilung heutzutage wohl richtiger wäre. Einestheils geschieht dies 
der Vergleichung halber, dann aber namentlich, weil ich eine Aenderung nicht 
gern eher vornehmen möchte, als bis ein für ganz Deutschland angenommenes 
Schema feststeht und nicht mehr, wie bisher, jede Stadt ihr eigenes Schema hat. 
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Dr. A. Spiess, 



Die Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1883 an den 
wichtigsten Krankheiten Verstorbenen erhellt ans folgender Tabelle: 



Todesursache : • 


p 

c 

CS 
■-a 




1 


< 


'S 






5 


u 

% 

a 


u 

1 


November 
December 


es 
E 
S 

3 


Angeborne Lebenssc 
Altersschwäche . . 
Selbstmord . . . 
Mord, Todtschlag 
Unglücksfall . . 

Zymotische Kr 
heiten. 

Variola 

Morbilli .... 
Scarlatina. . . . 
Diphtberia . . . 
Pertussis .... 

Typhus 

Dysenteria . . 
Cholera asiatica 
Hydrophobia . . 
Febris puerperalis 
Erysipelas . . . 
Meningitis cerebro- 
Rheumatismus acut 

Andere vorh 
sehende Krankl 

Meningitis tubercu 
Apoplexia cerebri s 
Kelampsia parturiei 
Bronchitis. . . . 
Fneumonia . . . 
Phthisis pulmonum 
Laryngismus stridu 

Croup 

Catarrhus gastro-int 
Atrophia .... 

Sonstige Krankb 


hu 
ai 

spi 

US 

er 
le 

OS 

an 
nti 

In* 
es 

te 


rä< 
ik 

ns 

r- 

it< 

a 

UE 

i 

lt( 


ihe 

klis 

8n. 

tin. 
Q . 

jte. 
3n. 


7 

12 
2 

1 
3 

3 
5 
2 

2 

1 

8 
20 

10 
16 
47 
4 
1 
5 
9 

81 


9 
10 
4 
3 
4 

2 
6 
2 

1 
1 

1 

6 
4 

6 
13 
47 

3 

8 
8 

71 


9 

14 

7 

1 

1 
2 
4 

2 
2 

1 
1 

6 
14 

11 

24 

68 

5 

1 

1 

13 

98 


8 

12 

2 

3 

2 

3 
4 

1 
2 

1 

•8 
17 

10 
83 
44 
5 
1 
9 
9 

91 


5 

11 

1 

1 
3 

4 

1 
5 
2 

1 

1 
2 

1 

6 
14 

12 

31 

76 

5 

13 
10 

81 


2 

12 

3 

3 

1 

1 
6 
1 
1 

1 

1 

1 

6 
15 

5 
10 

48 
2 

47 
7 

86 


10 

13 

5 

6 

2 

1 
6 
2 

1 

5 
5 

5 

14 
89 

1 

93 
10 

77 


8 

11 

3 

2 

3 
2 
% 
1 

2 

1 

1 

4 
5 

5 

9 

40 

1 

41 
15 

66 


4 

8 
4 

3 

4 

1 

1 
1 

1 

3 

8 

5 
9 

29 
l 

18 
11 

48 


4 
19 
10 

1 
3 

1 
2 

1 

1 

4 

19 

2 

8 

43 

1 

9 

8 

58 


5 

14 
7 

1 



4 
4 
3 

2 

1 

4 

17 

7 
7 
37 
3 
3 
2 
4 

60 


8 
17 

4 

3 

3 
4 

6 

1 

1 

3 
11 

7 

11 
48 

6 

1 

66 


8» 

153 

52 

6 

35 

9 
2 

30 
85 
28 
13 

13 
9 
3 
6 

63 
149 

85 
185 

m 

35 

6 

252 

106 

883 


Todesfälle zusammen. . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Gefasse . . . 
Respirationsorgane . . 
Unterleibsorgane. . . . 


239 

56 
23 
80 
22 


209 

32 
15 
75 
23 


285 

40 

24 

111 

30 


265 

55 

7 
99 
32 


286 

39 

10 

128 

89 


259 

41 
18 
66 
69 


295 

30 

14 

64 

114 


222 

19 
14 

58 
67 


159 

25 
13 
45 
39 


194 

35 
17 
53 
29 


186 

40 

6 

61 

21 


204 

23 
19 
74 
15 


3803 

435 
ISO 
914 

500 
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Einen Vergleich mit den 10 vorhergehenden Jahren und mit dem 
30jährigen Durchschnitt der Jahre 1851— 1880 gibt folgende Tabelle: 



Todesursache : 



1873 



Angeborne Lebensschwäche 

Altersschwäche 

Selbstmord 

Mord, Todtschlag . . . . 
Unglücksfall 



Zymotische Krank- 
heiten. 

Variola 

Morbilli 

3carlatina . 

Dipbtheria ...'.... 

Pertussis 

Typhus . . 

Dysenteria 

Cholera asiatica 

Hydrophobia 

Febris puerperal!« . . . 

Rrysipelas 

Meningitis cerebro- spinal is 
Rheumatismus acutus . . 



Andere vorherr- 
schende Krankheiten 

Meningitis tuberculosa 
Apoplexia cerebri sanguin 
Eclampsia parturientium 

Bronchitis 

Pneumonia 

Phthisis puliuuuum 
Laryngismus stridulus 

Droup 

Oatarrhus gustro-intest etc. 
Atroph ia 



Sonstige Krankheiten. 
Todesfälle zusammen . . . 

Darunter an Krankheiten d. 
Gehirns u. Rückenmarks 
Herz und Gefässe . . . 
Respirationsorgane . . . 
Unterleibsorgane. . . . 



1874 



73 
98 
25 
2 
53 



9 

20 

42 

63 

1 

1 

1 

13 

5 

3 

11 



51 

65 

3 

37 

145 

389 

,! 

157 
114 



600 



2008 



243 
105 
674 
379 



1875 



65 

110 

32 

6 

47 



66 
15 
13 
5 
112 
11 



10 

13 

2 

7 



42 

74 
3 

64 
116 
370 

17 

6 

173 

86 



67 

77 

22 

3 

54 



2 
2 
36 
21 
38 
43 
6 



18 

12 

3 

11 



57 

78 

1 

66 

174 

371 

8 

7 

193 

83 



1876 



1877 



69 

103 

46 

1 
36 



16 
45 
41 
49 
22 
35 
14 



16 

11 

8 



66 

94 

3 

76 



91 

115 

45 

1 
42 



1 
4 
31 
74 
40 
16 



12 
13 



42 

124 

3 

79 



142 120 



405 
21 
11 

162 
66 



1878 1879 



1880 



18811882 



100 

123 

55 

1 
29 



10 
22 
69 
74 
23 
4 



469 

24 

15 

194 

105 



598 618, 592 724 



2062,2066 2150 2392 



264 
128 
628 
368 



814 
121 
683 
384 



308 
110 
709 
343 



406 
128 
751 
422 



12 

10 

2 

3 



54 

118 

104 

202 

605 

23 

10 

240 

96 



102 
118 

54 
2 

34 



68 
8 
42 
68 
28 
2 



12 
9 
4 
7 



73 
113 
1 
114 
177 
535 

20 

S> 
240 
107 



118 

98 

43 

2 

86 



7 
33 
23 
56 
27 

1 



8 
15 
15 

4 



55 

95 

1 

94 

194 

522 

30 

10 

278 

120 



95 

109 

51 

2 

40 



7 
81 
38 
68 
16 



10 
2 
4 



67 
115 
1 
107 
160 
511 

24 

8 

236 

103 



1883 



99 

117 

45 

3 

30 



18 
95 
40 
58 
22 
1 



8 

14 

8 

9 



75 

110 

2 

98 
177 
545 

30 

13 
226 
121 



726 768 870 840 892 883 



80 

153 

52 

6 

35 



9 
2 
30 
35 
28 
13 



13 
9 
3 
6 



68 
149 

85 
185 
566 

85 

6 

252 

105 



2615 2715 275512653 2851 2803 



415 
135 
892 
455 



442 
130 
905 

488 



412 
155 
906 
652 



425 
144 

847 
467 



415 435 
162 180 



920 
495 



914 
500 



Auf 100 000 
Einw. starben 



Im 
sojlbr. 
Durch« 
schnitt 

1SM-80 



1883 



665 559 

98-2 107-0 

35-2 364 

2*3 4*2 

30-3) 24-5 



7-9 
19-6 
254I 
182, 
2811 
57*3 

4-5 






63 

1-4 

210 

245 

19-6 

91 



91 
6*3 
21 
42 



43-7| 44-1 

81*0 104*2 

i-oj; - 

546 59-4 

135-lli 129-4 

368-3, 395-8 

10-2^ 24-5 



13-5' 

120-8 

77-2 



42 
176-2 
73-4 



19234 



2752 

96-6' 

668*0 

3011 



1960-2 



3042 
125*9 
639-2 
3496 



+ 
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32 Dr. A. Spiess, 

Aus vorstehender Tabelle ergibt sich, dass die zymotischen 
Krankheiten mit einziger Ausnahme der Diphtherie im abgelaufenen 
Jahre, mit dem 30jährigen Durchschnitt verglichen, sämmtlich eine 
Abnahme erfahren haben und auch bei Diphtherie ist dies der Fall, 
wenn man sie mit dem letzten Decennium allein, oder mit den 
letzten Jahren vergleicht, gegen welche sich auch die Diphtherie im 
Jahre 1883 günstiger stellte. Eine Abnahme gegen den 30jährigen 
Durchschnitt zeigen ferner Lungenentzündung und Croup, und die 
Classe der Respirationskrankheiten im Ganzen, während einzelne 
von diesen, wie Bronchitis, Kehlkopfkrampf und namentlich Lungen- 
schwindsucht eine massige Zunahme erfahren haben. Die bedeutendste 
Zunahme haben ferner die Krankheiten der Verdauungsorgane erfahren, 
ebenso die Herzkrankheiten und Hirnschlag. 

An angeborener Lebensschwäche (innerhalb der ersten Woche) 
sind 80 Kinder gestorben (55 Knaben und 25 Mädchen), 19 weniger 
als im Vorjahre; von ihnen starben 72 an Adyuamie, 6 an Lungen- 
atelectase und 2 au Trismus. Nach dem Alter getrennt sind 
32 am 1. Tage gestorben 



14 


» 


2 


7 


» 


3. 


fi 


» 


4. 


10 


5> 


5. 


2 


* 


6. 


(i 


» 


7. 


3 


> 


8. 



80 
Ueber ein Drittel aller dieser Todesfälle kommt somit auf den 
ersten Tag, ein knappes Drittel auf deu zweiten und dritten Tag 
und das letzte Drittel auf die übrigen Tage der ersten Woche. Von 
allen im Jahr 1883 lebend öeborenen sind 0'8 jo am ersten Tage, 
l'9°|o innerhalb der ersten Woche wieder gestorben (gegen 0'7°o 
resp. 2*4 °jo im vorhergegangenen Jahr). 

Einschliesslich dieser 80 in der ersten Lebenswoche wieder Ver- 
storbenen betrug die Zahl der im ersten Lebensjahr Verstorbenen 
670 (384 Knaben und 286 Mädchen). Es sind dies 23'9°,o aller 
Todesfalle, 18*1 °|o aller im ersten Jahr stehenden liebenden und 
163 °jo aller im Jahr 1883 lebend Geborenen. — Wie sich diese 
670 Todesfälle im ersten Jahr nach den hauptsächlichsten Krankheiten, 
dem Alter und den Monaten vertheilen, zeigen die folgenden Tabellen: 
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Todesfälle im ersten Lebensjahre. 







Es starben im Alter von — Monaten 




oft 
g 


Krankheiten. 


he) 


1 

o 


1 


CO 

1 
91 


1 

eo 


1 

<* 


1 


1 


OD 
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1 
1 

2 
5 
2 
8 
4 
1 
2 

6 


a 

1 

QO 

3 
1 
7 
3 
4 
4 
6 
6 
2 
1 
6 


© 

T 

» 

l 
l 

3 

1 
5 
2 
9 
8 
2 

9 


i_ 



1 

2 

1 

1 

»; 

3 
7 
6 
1 


7 

— 

L 
2 

L 
2 

L 
L 

2 


a 

Ö 
«3 


Lebenssch wache (in 1 . Woc 
Variola 


80 

1 

12 
1 
1 

16 

2 

35 

13 


10 

1 

2 
3 

24 
5 

20 
3 
4 


2 

7 

4 

34 

10 

12 

9 

8 


1 
1 

4 
3 
4 
'1 
17 
9 
9 
4 
5 


1 
1 

2 
9 
4 
3 
4 

15 
6 

11 

7 


2 
5 

6 

3 

11 

10 

2 

5 


1 

2 
3 
3 
3 

8 
5 

4 

1 
8 


80 
2 


Morbilli 






1 


Scarlatina 






2 


Diphtheria 

Tussis convulsiva . . 
Meningitis tuberculoea 
Convulsiones .... 






4 

9 
12 

08 


Bronchitis 






23 


Pneumonia 






42 


Laryngismus stridulus 
Catarrhus intestinalis 
Cholera 






27 
152 

r»s 


Atrophia 






100 


Syphilis congenita 
Andere Krankheiten . 






18 

77 








161 


72 


86 


58 


63 


44 


38 


26 


43 


36 


33 


10 


670 



' 






Es starben im Monat 






a 
s 

VI 


Krankheiten. 1 




2 

res 


< 


"3 1 g 


13 


5 

8 

1 

1 
3 

3 

1 
27 

9 
15 

4 

4 


2 


O 
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o 


a> 

Q 

8 

1 
3 

3 
2 
2 

5 

1 
2 
4 


Lebensschwäche (in 1. Woche) 

Variola 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheria 

Tussis convulsiva 

Meningitis tuberculosa. . . 

Convulsiones 

Bronchitis 

Pneumonia 

L&ryngismus stridulus . . . 
Catarrhus intestinalis . . . 

Cholera 

Atrophia 

Syphilis congenita .... 
Andere Krankheiten. . . . 


" 1 

7 

2 

8 
2 
4 
3 
4 

8 
1 
9 


9 

2 

6 
3 
3 
3 
6 
2 
7 
1 
6 


9 

1 
1 
9 
3 
5 
4 
1 

12 
2 

7 


8 

2 
9 
3 
7 
4 
5 
2 
9 

1 


5 

1 

3 
5 
3 
9 
4 
9 
3 
8 
1 
9 


2 

1 

4 

2 

2 

1 

28 

12 

7 

3 

10 


10 

1 
1 

1 

1 
1 

2 

1 

46 

30 

10 

3 

9 


4 

1 
5 
2 

1 

15 

2 

11 

1 
5 


4 

2 
2 

1 

1 
5 
2 
8 

4 


6 

2 
2 

1 
G 
1 
2 
3 
1 
1 
4 

9 


80 

2 

1 

2 

4 

9 

12 

58 

23 

42 

27 

152 

63 
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Ueber das im abgelaufenen Jabr besonders günstige Verhältnis» 
der Kindersterblichkeit zur G esa in nit Sterblichkeit sowie über deren 
Verhalten im Vergleich zu früheren Jahren, ist bereits oben (pag. 27) 
eingehender berichtet. 

Was das Alter betrifft, in welchem die im ersten Lebensjahr 
verstorbenen Kinder standen, so kommt, wie immer, weitaus der 
grösste Theil auf die im ersten Monat wieder Verstorbenen. Ausser 
den 80 in der ersten Woche an angeborener Lebensschwäche oder 
angeborenen Bildungsfehlern Verstorbenen sind in den folgenden 
3*/2 Wochen noch weitere 81 Kinder gestorben, so dass vor Ablauf 
des ersten Monats 161 = 3*9 °/o aller lebend Geborenen wieder ge- 
storben sind und fast 1 ja (240 /©) aller im ersten Lebensjahr Ver- 
storbenen, beides Verhältnisse, wie sie ganz ähnlich alle die letzten 
Jahre geweseu sind. Im zweiten Monat, in welchem alle in den 
ersten Lebenstagen an augeborener Lebensschwäche wieder Ver- 
storbenen in Wegfall kommen, ist die Sterblichkeit selbstverständlich 
schon eine wesentlich geringere, sie betrug 72, und mit geringen 
Schwankungen nahm in den weiteren Monaten die Sterblichkeit bis 
zum Ende des ersten Jahres mehr und mehr ab, so dass auf den 
zwölften Monat nur knapp */ 16 der Todesfälle des ersten Monats 
entfallen. Es kamen 

auf die ersten drei Lebeusmonate 319 Todesfälle = 47'6 °/o 

» » zweiten > > 165 > = 24'6 » 

» » dritten » » 107 » = 16*0 » 

> > vierten » » 79 > = 11"8 » 

aller im ersten Lebensjahr Gestorbenen. 

In Bezug auf die Monate, in denen die Todesfälle vorkamen, 
stimmt das Jahr 1883 ziemlich genau mit der Regel überein. Es 
nimmt nämlich nach dem 30jährigen Durchschnitt die Kindersterb- 
lichkeit den ganzen Winter und Frühling hindurch langsam und 
gleichmässig zu, bis sie im Juli ihr Maximum erreicht, um dann 
rasch auf ihr Minimum im November zu fallen , von welchem an 
dann die Steigerung wieder beginnt. In diesem Jahr nahmen die 
Todesfalle auch den Winter hindurch zu, mit einem geringen Nachlass 
im April, erreichte ihr Maximum mit 116 Todesfällen im Juli, fiel 
danu rascb'und hatte ihr Minimum mit 30 Todesfällen, nur ca. V4 
der Zahl des Juli, schon im October statt im November, doch 
blieben die Todesfälle der letzten 3 Monate des Jahres ziemlich 
gleich. Im Juli standen SO^jo aller Gestorbenen im ersten Jahr, 
im October 15*5°o. 
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Vou Krankheiten, denen die Kinder im ersten Lebensjahr 
erlegen sind, standen wie immer obenan die Krankheiten der Ver- 
dauuugsorgane, denen von den 870 Kindern 315 = 47'0°jo erlegon 
sind; sie sind mit Ausnahme von 9 sämmtlich an Magen- und 
Danncatarrh, Brechruhr und Atrophie gestorben, die wie 
in der Regel besonders den kleinsten Kindern verderblich waren. 
Es kamen auf Kinder 

in den ersten drei Lebensmonaten 158 Todesfälle — - 50 2 °|o 

» » zweiten » » , 90 » = 28'6 » 

» » dritten » » 38 » = 120 » 

» » vierten > » 29 » — - 9*2 » 

aller an Mageu- und Darmcartarrh, Brechruhr und Atrophie Ver- 
storbenen. 

In der Regel kommen von den an Verdauungsstörungen gestorbenen 
Kindern über die Hälfte auf das Sommerquartal, so auch dieses Jahr, 
mit dem heissen Juni und Julianfang, denn von den 315 an Ver- 
dauungsstörungen gestorbenen Kinder kommen 184 — 58*4 °|o auf 
das Sommerquartal Juni bis August. 

Die Krankheiten der Respiratiousorgane, die jene 
eben erwähnte Krankheitsciasse bei der allgemeinen Sterblichkeit 
um mehr als das Doppelte übertreffen, bleibeu bei der Kindersterb- 
lichkeit sehr bedeutend hinter ihr zurück. Die Zahl der ihneu 
erlegenen Kinder unter 1 Jahr betrug zusammen 116 = 17 # 3°|o 
aller im ersten Lebensjahr verstorbenen Kinder; davon starben 23 
an Bronchitis und 42 an Pneumonie (gegen 47 im Vorjahr), 16 an 
Lungenschwindsucht (und 1 an acuter Tuberculose), 1 an Croup uud 
27 an Laryngismus stridulus (im Vorjahr 20). — Nächst den Brust- 
krankheiten ist als häufigste Todesursache Convulsionen ange- 
geben mit 58 Todesfällen, an Meningitis tuberculosa sind 12 
Kinder gestorben, an einfacher Meuingitis 7, an Hydrocephalus 7, 
au Apoplexie 4, an Trismus 1 Kind und l an Spina bifida. 

Unter den constitutionellen Krankheiten nimmt wie 
immer Lues congenita die erste Stelle ein und ihr sind 18 
Kinder, 16 davon iu den ersten 4 Lebensmonaten, erlegen. Zwei 
Kinder sind au Scrophulosis gestorben, 1 an Rachitis, 1 au 
Pyaemie und 2 an Morbus maculosus Werlhofii. 

Von den zymotischen Krankheiten hat Keuch husten, 
der seine Opfer ja fast ausschliesslich dem frühesten Kindesalter 
entnimmt, dieses Jahr nur 9 Kinder hingerafft (von 28 überhaupt 
daran Gestorbenen) gegen 31 im Vorjahr. Au Blattern sind zwei 
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kleine an geimpfte Kinder, je eins im Mai and Juli gestorben. An 
Masern, die in der zweiten Hälfte des Vorjahres epidemisch auf- 
getreten waren, ist uoch ein Kiud unter 1 Jahr (von 2 überhaupt 
daran Gestorbenen), an Scharlach sind 2 (von 30) nnd an Diph- 
therie 4 Kinder im ersten Lebensjahr (von 35 überhaupt daran 
Gestorbenen) gestorben; 5 Kinder unter 1 Jahr starben an Erysipelas. 
Das Nähere betr. der Erkrankungen, die bei den kleinsten 
Kindern zum Tode geführt haben, findet sich bei deu folgenden 
Besprechungen der einzelnen Krankheiten. 

Die Zahl der an Altersschwäche Gestorbenen betrug 1£3 (60 
Männer und 93 Weiber)— 1070 Todesfalle auf 100 000 Lebende. Unter 
ihnen waren 19 zwischen 60 und 70 Jahren, 82 zwischen 70 nnd 
80, 48 zwischen 80 uud 90 Jahren und 4 waren über 90 Jahr alt. 
Die älteste eine 94jährige Rentnerin. Ausser diesen 4 ist nur noch 
1 Todesfall über 90 Jahren vorgekommen, bei einer 91 jahrigen 
Pfründnerin des Versorgungshauses, die an doppelseitiger Lungen- 
entzündung gestorben ist. 

Die Zahl der Selbstmorde, die in der ersten Hälfte der 70er 
Jahre einen nicht unbeträchtlichen Rückgang von der hohen Zahl, 
durch die sich Frankfurt immer ausgezeichnet hatte, erfahren hatte, 
erreicht« schon in der zweiten Hälfte jenes Jahrzehnts ihre frühere 
Höhe wieder und hat diese seitdem behalten. Nach dem Durchschnitt 
der letzten 30 Jahre kommen in Frankfurt im Jahr 35*2 Selbst- 
morde auf 100 000 Lebende, im Jahr 1882 war dies Verhältuiss 
etwas günstiger, 32*2, im Jahr 1883 wieder etwas höher, 36*4 anf 
100 000 Lebende. Die Zahl der Selbstmorde im Jahr 1883 betrug 
52 und zwar 41 Männer und 11 Weiber. Das Verhältniss der 
männlichen Selbstmörder zu den weiblichen war auch in diesem 
Jahr, wie in dem vorhergegangenen, ein für das weibliche Geschlecht 
ungünstiges: nach dem 30jährigen Durchschnitt kommen ein weib- 
licher Selbstmörder auf 5*7 männliche, in diesem Jahr bereits anf 3*7. 
— Die meisten Selbstmorde geschahen, wie jedes Jahr, durch Er- 
hängeu, 17, ausschliesslich Männer, entsprechend dem Vorjahr, in 
welchem bei einer ungewöhnlich hoheu Zahl weiblicher Selbstmörder 
unter den 16 Erhängte ü kein Weib war. Durch Ertränken 
nahmen sich 11 Personen das Leben und hier überwog das weib- 
liche Geschlecht, indem auf 5 Männer 6 Weiber kommen. Durch 
Erschiessen tödteten sich 9 Männer, durch Vergiften ebenfalls 
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9 Persouen, darunter 3 Weiber ; die Vergiftungen geschahen je drei 
mal durch Cyankalium und durch Leuchtgas, je einmal durch Phos- 
phor, Opium und Carbolsäure. Durch Herabstürzen aus dem 
Fenster endeten 3 Personen ihr Leben (1 Mann und 2 Weiber), 
durch Ueberfahren durch die Eisenbahn 2 Männer und 1 alter 
Mann durch Hals abschneiden. — Der jüngste Selbstmörder war 
ein 13 jähriger Mechanikerlehrling, der sich erhängte, der älteste eiu 
71 jähriger Seifensieder, der sich in einer Droschke den Hals 
abschnitt. 

Durch Mord kamen 6 Personen ums Leben: ein 2 jähriges 
Mädchen und eiue 35jährige Prostituirte wurden erwürgt, ein 3 
jähriger Knabe wurde erschlagen, ebenso ein 34 jähriger Bierbrauer, 
der bei einer Schlägerei eine tödtliche Kopfverletzung erhielt und 
2 Mädchen von 9 und 11 Jahren wurden durch und mit ihren 
beiden Eltern durch ausströmendes Leuchtgas getödtet. 

Die Zahl der Unglücksfälle war, wie im Vorjahre etwas ge- 
ringer als im Durchschnitt: sie betrug 35 = 24*5 auf 100 000 
Lebende gegen 30*3 im Durchschnitt der letzten 30 Jahre. Wie 
immer waren die meisten Todesfälle durch Sturz bedingt gewesen, 
11, darunter 7 Bauhandwerker und Taglöhuer, die bei Ausübung 
ihres Berufs das Leben verloren ; je 2 stürzten aus dem Fenster und 
die Treppe herunter. Durch Ertrinken verloren 7 Personen das 
Leben, darunter 2 Knaben von 7 und 3 Jahren, von denen ersterer 
in den Main stürzte, der andere kopfüber in einen Zuber mit Wasser 
fiel. Durch Verbrennen kamen 5 Personen um's Leben , eine 
Köchin durch Unvorsichtigkeit bei dem Gebrauch von Petroleum und 
4 Kinder unter 5 Jahren in Folge Verbrennung durch kocheudes 
Wasser, heisse Suppe etc. In je 5 Fällen war Ueberfahren uud 
Quetschung die Todesursache und 2 mal Ersticken: bei einem 
4 jährigen Mädchen, dem eine Bohne in den Kehlkopf gekommen 
war und bei einem Taglöhner, der auf einem Kalkofeu liegend durch 
Kohleuoxydgas erstickte. 

Infections- und allgemeine Krankheiten. 

Variola ist nach mehrjähriger Pause im Jahre 1883 in Frank- 
furt wieder in Form eiuer sehr leichten Epidemie aufgetreten. Nach 
der grossen über ganz Deutschland verbreiteten Epidemie der Jahre 
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1870— 71, bei welcher hier in Frankfurt ca. 1180 Blatternerkrankangen 
mit 138 Todesfallen (bei Ausschluss des Militärs) vorgekommen waren, 
trat nach einigen Jahren vollkommener Pause im Jahre 1876 eine 
massige Blatternepidemie auf, die sich über 10 Monate erstreckte und 
in dieser Zeit ca. 290 Erkrankungen mit 18 Todesfallen bedingte. In 
den folgenden Jahren kamen Blattemerkrankungen nur ganz selten 
bei vereinzelten, eingeschleppten Fällen hier vor, der letzte Todesfall 
war im Februar 1877. Im Wiuter und Frühjahr 1883 nun breiteten 
sich am ganzen Mittelrhein Blattern aus und so konnte es nicht 
fehlen, dass bei dem unausgesetzten lebhaften Verkehr mit hiesiger 
Stadt auch hier einzelne Fälle vorkamen. Der erste Blattern fall be- 
traf einen zugereisten Taglöhuer, der am 23. Januar in der Herberge 
»zur Heimath« in der Buchgasse erkrankte; in demselben Hause er- 
krankte am 14. Februar ein Hausbursche au Blattern. Weitere 
Fälle kamen dann bis Ende März nicht mehr vor. Da erkrankte 
am 24. März ein Gefangener im Strafgefängniss und ihm folgten dann 
im April 20 weitere Erkrankungen , von denen 14 in den hiesigen 
Gefäugnissen (Strafgefäugniss, Filialgefängniss und Constabler Wache) 
vorkamen, 4 in einem an die Herberge »zur Heimath« anstossenden 
Hause in der alten Mainzergasse, 1 iu eiuer Herberge in der Kloster- 
gasse. Im Mai folgten weitere 38 Erkrankungen, unter ihnen noch 
7, die im hiesigen Gefängnisse erkrankt und 10, die von aus- 
wärts krank zugereist waren. Von den übrigen 21 in der Stadt 
Erkrankten kommt weitaus der grosste Theil, 14, auf Sachsenhausen, 
wo aber auch nur in einem Hause, in der goldenen Kanne, Brücken- 
strasse, mehrere (3) Fälle vorkamen; die 7 auf der Frankfurter Seite 
im Mai vorgekommenen Erkrankungen vertheilen sich auf 7 ver- 
schiedene kleine Strassen der Innenstadt. Schon gegen Ende Mai nahm 
übrigens die Zahl der Erkrankungen entschieden ab, uoch weit mehr 
aber im Juni, der nur noch 8 Blatternkranke lieferte, von denen 1 
zugereist, 2 in der Altstadt und 5 in der Sachsenhäuser Aussenstadt 
erkrankt waren. Von den 8 Erkrankungen des Juui kam nur 
eine auf dessen zweite Hälfte, Anfang Juli schienen die Blattern 
ganz erloschen und am 2. Juli war das Blatternhaus, in welches bei 
der diesjährigen kleinen Epidemie sämmtliche Blatternkranke ge- 
bracht wurden, zum ersten Male wieder ganz leer. Da kam in den 
ersten Tagen des Juli noch ein kleiner Nachschub, indem vom 3. 
bis 8. Juli 7 neue Blatternkranke in das Hospital kamen, von denen 
6 iu Sachsenhausen und 1 in der Altstadt erkrankt waren. Ihnen 
folgte Ende Juli noch eine Erkrankung eines in Bornheim beschäftigten 
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Taglöhners und AufaDg Augast 2 Eiuder ebenfalls aas Born heim. 
Der letzte Erkrankungsfall hatte am 12. August statt, bei einem 
Bewohner der Offeubacber Landstrasse. 

Die Gesamintzahl der Erkrankungen an Blattern belief sich so- 
mit auf 80, von denen 9 starben, entsprechend einer Mortalität von 
ir2°/o. Nach dem Ort der Erkrankungen vertheilen sich die Fälle 
so, das* von den 80 Erkrankten 11 zugereist und 22 in den ver- 
schiedenen hiesigen Gefängnissen erkrankt, z. Theil also ebenfalls 
bereits inficirt zugereist waren. In der Stadt erkrankt waren 
somit 47, von ihnen 16 in der Altstadt, 2 in der Neustadt und 
3 ganz am Ende der Epidemie in Bornheim, die übrigen 26 in 
Sachsenhausen und zwar hiervon nur 4 im innern Sachsenhausen 
und, 22 in der Sachsenhäuser Gemarkung. Von diesen betreffen 2 
Angestellte des Blattern- (Rochus-) Hospitals selbst, die übrigen 
sind mit ganz wenigen Ausnahmen aus dem Theil der Sachsenhäuser 
Gemarkung, in dem das Rochusspital liegt (Oberräder Fussweg, Offen- 
bacher Fussweg 1 Offenbacher Landstrasse, Wasserweg, Dammstrasse, 
Neuer Wall, Affenthor, Geleitsstrasse, Bruchstrasse etc.), so dass man 
sich des Gedankens nicht entschlagen kann, dass hier die Nachbar- 
schaft des Hospitals in irgend welcher Weise von Eiufluss gewesen 
sein möchte. 

Das Nähere über die Erkrankungen an Blattern, namentlich auch 
in Betreff der vorhergegangenen Impfungen , wird der Bericht des 
Rochushospitals, in dem sämmtliche Kranke aufgenommen worden, 
bringen. 

Masern sind nach der laughingezogenen Epidemie des Jahres 

1882 im Jahre 1883 nur noch ganz vereinzelt aufgetreteu : von den 
2 Todesfällen im Jafir betraf nur einer ein hier erkranktes 5 jähriges 
Mädchen, der andere ein krank zugereistes 4 monatliches Kind. 

Scharlach, der in Frankfurt seit länger schon nicht mehr in be- 
stimmten Epidemieeu auftritt, sondern in ziemlich regelmässigen Wellen 
steigt und abuimmt, scheint den Höhepunkt seiner letzten Steigerung 
im Frühjahr 1882 erreicht zu haben und seitdem wieder abzu- 
nehmen. Von den 95 Scharlachtodesfällen des Jahres 1882 kommen 
68 auf das erste und nur 27 auf das zweite Halbjahr; das Jahr 

1883 hatte im Ganzen nur 30 Todesfälle. Die Abnahme, die schon 
im letzten Quartal des Jahres 1882 eine sehr bedeutende gewesen war, 
blieb so in den ersten Monaten des Jahres, die Zahl der Todesfälle in 
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den ersten 4 Monaten war nur 7. Die zweiten 4 Monate aber 
brachteu wieder eine Steigerung, indem in ihnen 15 Kinder am 
Scharlach starben, während die letzten 4 Monate des Jahres wieder 
nur deren 8 hatten. — Die Zahl der Scbarlachtodesfälle, 30, bleibt 
etwas unter dem 30 jährigen Durchschnitt, nach welchem auf 100 000 
Lebende jährlich 25*4 Scharlachtodesfalle kommen, in diesem Jahre 
waren es 21*0 gegen 68'1 im Vorjahr. — Was die Ausbreitung der 
Scharlachtodesfälle auf die einzelnen Stadttheile betrifft, in denen 
die Gestorbenen erkrankt waren, so kamen (ausser einem in Bocken- 
heim Erkrankten) 9 auf die Altstadt, 4 auf die Neustadt, 7 auf 
die Aussenstadt, 3 auf Bornheim, 2 auf das innere Sachsenhausen, 
und 4 auf die Sachsenhäuser Gemarkung, also annähernd gleich über 
alle Stadttheile vertheilt, und nie kamen auch nur in derselben 
Strasse 2 Todesfälle vor, so dass weder zeitlich noch örtlich sich 
ein epidemisches Auftreten constatiren Hess. — Was das Alter der 
an Scharlach Verstorbenen betrifft, so waren 25 von den 30 Ge- 
storbenen Kinder unter 15 Jahren, das jüngste ein 4 monatliches 
Mädchen, und unter den 5 Erwachsenen waren 3 unter 20 Jahren, der 
Aelteste ein 44 jähriger Schuhmacher in Sachsenhausen. — Bei 9 der 
30 Scharlach todesfällen ist eine Complication der Krankheit 
nicht angegeben, es betrifft meist Fälle, die nach wenigen Tagen 
zum Tode führten. In 11 Fällen ist Diphtherie als Complication 
aufgeführt, 7 mal Nephritis, 2 mal Meningitis und 1 mal Peritonitis. 

Diphtherie, die nach ihrem Höhepunkt in den Jahren 1877 
und 1878 in den uächsten Jahren einen bedeutenden Rückgang er- 
fahren hatte, zeigte in den beiden Jahren 1881 und 1882 wieder 
eine massige Steigerung, die das Jahr 1883 aber nicht mitmachte, 
so dass dieses Jahr dem Durchschnitt der 2 Jahre 1879 und 1880 
wieder ziemlich gleichkommt. Es kamen 

1873 und 1874 auf 100 000 Lebende 16*9 Diphterietodesfalle 

1875 » 1876 » » > 336 '» 

1877 » 1878 » » » 57.9 » 

1879 > 1880 » » » 24.7 » 

1881 » 1882 > » » 28-0 » 

1883 » » ♦ 24-5 » 

Die Zahl der Diphtherietodesfalle im Jahr betrug 35 (gegen 40 im 
Vorjahr) und sie vertheileu sich über alle Monate mit Ausnahme des 
September. Auf das erste Halbjahr kamen 21 Todesfälle, im Sommer 
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nahmen sie bedeutend ab, so dass das dritte Quartal nur 4 Todes- 
fälle hatte, zeigen dann aber in den letzteu Monaten wieder eine 
massige Zunahme mit 10 Todesfällen im letzten Vierteljahre. — Nach 
den Stadt theilen, in denen die Gestorbenen erkrankt sind, ver- 
hält sich die Diphtherie wesentlich verschieden von dem ihr au Art 
und Zahl der Todesfälle ähnlichen Scharlach: über die Hälfte aller 
Todesfälle, 1 8, kommen auf die Innenstadt , je 4 auf Aussen stadt 
und Bornheim, 3 auf das innere und 6 auf das äyssere Sachsen- 
hausen. Aber in den meisten der hier vorkommenden Strassen kam 
mehr als ein Todesfall vor , in 5 Fällen je 2 im selben" Hanse , so 
dass hier eine direkte Ansteckung weit mehr sich geltend machte, 
als bei Scharlach. — Was das Alter der an Diphtherie Gestor- 
benen betrifft, so waren mit Ausnahme eines 34jährigen Schuh- 
machers in Bornheim Alle Kinder unter 10 Jahren, 4 davon unter 
1 Jahr, das jüngste ein 3 monatliches Enäbchen. — In 4 von den ' 
35 Todesfällen ist angegeben, dass die Diphtherie auf den Kehl- 
kopf übergegangen, in einem Fall so, dass eine Tracheotomie uoth- 
wendig wurde. Bei dem 34 jährigen Manne gesellte sich eine 
schwere Gelbsucht zu der Diphtherie, bei einem 4 monatlichen Mädchen 
ein phlegmonöses Erysipel. 

Keuchhusten, der bis zum Jahre 1876 in Frankfurt stets in 
Form abgeschlossener Epidemieen aufgetreten war, hat ähnlich den 
meisten anderen zyanotischen Krankheiten jenen Charakter verloren, 
und ist seit dem Frühjahr 1877 nicht mehr erloschen, in den 5 vor- 
hergegangenen Jahren war nur 1 Monat, in dem kein Keuchhustentodesfall 
vorgekommen ist. Auch blieb in jenen 5 Jahren die Zahl der Keuch- 
hustentodesiälle annähernd gleich , im Mittel betrug sie 48*7 Todes- 
fälle auf 100 000 Lebende uud schwankte zwischeu 587 im 
Jahre 1878 und 41*5 im Jahre 1882. Diesen letzten 5 Jahren 
gegenüber stellte sich nun das Jahr 1883 sehr günstig, es hatte nur 
28 Todesfälle (gegen 58 im Vorjahr), entsprechend 196 Todesfällen 
auf 100 000 Lebende. Die 28 Todesfalle vertheilen sich vorzugs- 
weise auf die Wintermonate : die ersten 3 Monate des Jahres hatten 
12, die beiden letzten Monate 10 Todesfälle, die 7 mittleren Monate 
April bis October zusammen nur 6 Keuchhustentodesfalle; darunter 
waren 2 Monate, Juli und September, die keinen Keuchhustentodes- 
fall hatten, die andern meist nur je einen. — Nahezu die Hälfte 
aller Keuchhustentodesfälle, 11, kamen in Born heim vor, die anderen 
vertheilen sich über die anderen Stadttheile, ziemlich gleichmässig 
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atif Frank forter Seite, in wesentlich geringerem Masse auf der unken 
Mainseite, wo nnr 3 Todesfalle vorkamen. — Was das Alter der 
au Keuchhusten Verstorbenen betrifft, so waren Alle, wie stets, 
Kinder, meist im zartesten Alter, das älteste ein 5 jähriges Mädchen ; 
21 von den 28 Todesfallen betrafen Kinder in den zwei ersten 
Lebensjahren. — Von Complicationen ist nur je 1 mal Pneumonie, 
Bronchitis und Meningitis tu bereu losa erwähnt 

Typhus war im Jahre 1883 seltener als in einem der letzten 
33 Jahre, über die allein zuverlässige Aufzeichnungen mir zu Gebote 
stehen. Typhus hat in deu 50er Jahren in ziemlicher Aasdehnung, 
wenu auch nie in grösseren Epidemieen hier geherrscht, die 60er 
Jahre und die erste Hälfte des folgenden Decenniums zeigen einen 
merklichen Nachlass, allerdings mit einer nicht ganz unbedeutenden 
localen Typhasepidemie in der Altstadt im Jahre 1874. Von dieser 
Zeit trat dann aber ein weiterer, wesentlich stärkerer Nachlass ein, 
der mit geringen Schwankungen stetig f ortschritt uud nun im 
Jahre 1883 die geringste bis jetzt dageweseue Mortalität bedingte. 
Es kamen nämlich 

1851—1860 auf 100 000 Lebende 860 Typhustodesfalle 

1861—1875 » 

1876—1880 » > 

1881—1882 » > 

1883 > « 

Es kamen also im Jahre 1883 nur etwa ein Zehntel so viele 
Typhastodesfälle vor als in den 50er Jahren and dass es sich hier 
nicht um einen Zufall handelt, zeigt die stetige, wenu auch ruckweise 
Abnahme in jener ganzen Reihe von Jahren. Die Zahl der im Jahr 1883 
an Typhus Verstorbenen betrag 13, von denen 7 dem ersten, 6 dem 
zweiten Halbjahre znkommen. Die meist beobachtete Steigerung 
gegen den Herbst hin, fehlte in diesem, wie auch schon im Vorjahre, 
die meisten Todesfalle, 3, hatte der November, 4 Monate waren 
ganz ohne Typhustodesfall. — Von den 13 Todesfällen kommen 6 
auf die Aussenstadt Frankfurter Seite, 4 auf die linke Mainseite uud 
nur 3 auf die Innenstadt, während in Bornheim keiner der an 
Typhus Gestorbenen erkrankt war. Die Meisten der Verstorbenen 
waren Erwachsene (zwischen 26 und 63 Jahren), 4 Kinder (zwischen 
2 und 14 Jahren). 

Au Dysenterie kam ein Todesfall im Jahr 1883 nicht vor 
(1882 war es 1, 1881 ebenfalls keiner). — An Febris puerperale 
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sind 13 Frauen gestorbeu (gegen je 8 in den 3 vorhergegangeneu 
Jahren), immerhin aber noch etwas weniger als nach dem 30jährigen 
Durchschritt. Die Fälle betreffen Frauen von 21 — 39 Jahren und 
vertheileu sich auf 10 Monate und alle Stadttheile mit Ausnahme 
von Bornheim, so dass ein Zusammenhang zwischen deu einzelnen 
Fällen nicht nachzuweisen, auch nicht anzunehmen ist. — Todes- 
fälle an Erysipelas hatte das Jahr 1883 nur 9, die sich auf die 
ersten 9 Monate des Jahres vertheileu : 3 von ihnen betrafen alte Leute 
von 60 — 70 Jahren, die anderen Kinder, darunter 5 im ersteu Lebens- 
jahr. — An Meningitis cerebrospinalis sind wie im Vorjahre nur 
3 Todesfälle vorgekommen: bei einem 10jährigen Mädchen in der 
Schnurgasse und bei 2 Erwachsenen in der Aussenstadt. — Rheu- 
matismus acutus endete in 6 Fällen tödtlich, was wie bei allen an- 
deren zyanotischen Krankheiten unter dem Durchschnitt war. 

Von Allgemein krau kheiten endete Diabetes mellitus in 
8 Fällen tödtlich (gegen 2 im Vorjahr) bei Leuten zwischen 22 und 
64 Jahren, an Pyaemie nudSeptikhaemie starben 12, an Leukhaemie 
2, an Anaemie 5, an Uraemie 2 Personen. An Syphilis conge- 
nita starben 18 Kinder, von denen 8 eheliche und 10 uneheliche 
waren. Das jüngste Kind war 1 Monat, das älteste 8 Monate alt. 
— An Morbus macnlosus Werlhofl sind 2 Knaben von 10 unf) 
13 Tagen und ein 67 jähriger Privatier gestorben, an Scorbut ein 
64 jähriger Schuhmacher, ein 59 jähriger Bentier au Morbus Ad- 
dissonii und eine 42 jährige Frau an Malariakachexia. An Al- 
koholismus ist im Jahre 1883 Niemand gestorben. — An Carcinose 
der verschiedenen Kör perth eile sind im Ganzen 127 Personen ge- 
storben (gegen 115 im Vorjahr), 46 Männer und 81 Weiber = 
88*8 Todesfalle an Krebs auf 100 000 Lebende (im Durchschnitt 
der letzten 5 Jahre waren es 825 gewesen). Die Organe, in denen 
Carciuome am häufigsten auftraten, waren wie immer die Ver- 
dauungsorgane, auf die 78 Todesfälle (32 M. und 46 W.) 
kommen, und zwar 37 mal Magenkrebs, 17 mal Leberkrebs, 10 mal 
Darmkrebs (iucl. 4 Mastdarm krebs), 7 mal Krebs des Bauchfelles, 
6 mal Krebs der Speiserohre und 1 mal Zungenkrebs. Ihnen am 
nächsten an Häufigkeit kommen die Carcinome der weiblichen 
Geschlechtsorgane mit 27 Todesfällen, und zwar 20mal Gebähr- 
mutterkrebs, 5 mal Brustkrebs und 2 mal Eierstockskrebs. Die übrigen 
22 Fälle betreffen Carcinome verschiedener sonstiger Körpertheile 
* und allgemeine Carcinose. 
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Localisirte Krankeiten. 

Die Krankheiten des Nervensystems, die in der zweiten Hälfte 
der 70er Jahre eine starke Zunahme erfahreu hatten, von 265*7 Todes- 
fällen auf 100 000 Labende im Jahre 1874 bis zu 352*6 im Jahre 
1879, zeigen vom Jahre 1880 an eineu Rückgang, der in den 3 letzten 
Jahren 306*5, 306*9 und 298*0, im Durchschnitt der 3 Jahre 1880-1882 
also 303*8 betrug und dieser Zahl reibt sich das Jahr 1883 mit 
435 Todesfällen = 304 2 auf 100 000 liebende ziemlich genau an, 
blieb also wie in den 3 Jahren vorher beträchtlich hinter dem Durch- 
schnitt des vorhergegangenen Quinquenuiums mit 3180 Todesfällen 
auf J 00 000 Lebende zurück. 

Unter den Krankheiten des Nerveusystems forderte wie in der 
Regel, Apoplexia cerebri sauguinea die meisten Opfer: 
ihr erlagen 149 (70 Männer und 79 Weiber) =- 104*2 auf 100 000 
Lebende; es ist dies absolut wie relativ die höchste Zahl der an 
Apoplexie Verstorbenen, die in den letzten 30 Jahren hier vor- 
kam, im Vorjahre waren es 110 = 78*8 und im Durchschnitt der 
30 Jahre 1851—1880 810 auf 100 000 Lebende, also wesentlich 
günstigere Verhältnisse der früheren Jahre, von denen selbst das 
ungünstigste Quinquennium , die zweite Hälfte der 70er Jahre, mit 
88*2 Todesfällen auf 100 000 Lebende das abgelaufene Jahr noch 
weit übertraf. — Von den Jahreszeiten war das dritte Quartal weitaus 
das Güustigste, es hatte nur 18 Todesfalle an Hirnschlag, während 
die 3 übrigen Quartale ziemlich gleichmässig je 38 — 47 Todesfälle 
hatten; dass der Sommer die weuig9ten Todesfälle an Hirnschlag 
liefert, entspricht übrigens der Regel. Unter den 149 an Hirn- 
schlag Verstorbenen waren 6 Kinder, darunter 4 im ersten Lebens- 
jahr, von den Anderen standen die Meisten, 47, zwischen 60 und 
70 Jahren, 38 zwischen 70 und 80 Jahren und 12 wareu über 
80 Jahre alt. 

An Meningitis tuberculosa (Hydrocephalus acutus) sind 
59 Kinder gestorben und 4 Erwachsene, zusammen 63 = 44*1 Todes- 
fälle auf 100 000 Lebende, nur unbedeutend mehr als nach dem 
30 jährigen Durchschnitt von 43*7. Von den 63 Todesfällen betrafen 
54 Kinder unter 5 Jahren, darunter 12 im ersten Lebensjahre 
stehende. — An einfacher Meningitis siud 40 Personen gestorben. 
Ferner sind 76 Kinder ohne nähere Angabe an Eclampsie, 
Covulsiones gestorben gegen 102 im Vorjahre; an Eclampsia 
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parturientium ist in diesem Jahre keine Frau gestorben. — An 
Delirium tremens sind 2 Männer in den 60er Jahren und eine 
48jährige Taglöhuerin in Bornheim gestorben. — An Rücken mark s- 
krankheiteu sind 16 Personen gestorben, darunter 3 au Tabes 
dorsualis, 1 an Tetanus uud 1 14 tägiges Kind an Spina bifida. 

An Krankheiten des Gefässsystems sind im abgelaufenen Jahre 
180 Personen gestorben, (89 Männer und 91 Weiber) = 1259 Todes- 
fallen auf 100000 Lebende. Die Krankheiten des Gefässsystems, also 
speciell die Herzkrankheiten , haben in den letzten Decennien sehr 
bedeutend zugenommen vou 633 Todesfallen auf 100 000 Lebende 
im ersten Quinquennium der 50er Jahre bis auf 117*1 in der ersten 
Hälfte der 70er Jahre. Seitdem haben sie wieder etwas abgenommen, 
im vorigen Jahre wieder nur lll'O betragen, im Jahre 1883 sind 
sie aber wieder gestiegen auf 125 '9, das ungünstigste Verhältnis« 
des letzten Decenninnis. 

Von den 180 Todesfallen an Krankheiten des Gefässsystems 
waren 158 Erkrankungen des Herzens und zwar 78mal organische 
Herzfehler, 44 mal Herzhypertrophie, 29 mal fettige Entartung des 
Herzeus, 11 mal Herzlähmung und 1 mal Herzzerreissung; in 7 Fällen 
war Myo- und Endocarditis und 4 mal Pericarditis Ursache des Todes. 
An Aneurysma der Aorta sind 2 Personen gestorben und 4 au Ge- 
fässthrombose. 

Die Krankheiten der Respirationsorgane haben, im Gegen- 
satz zu den beiden vorgenannten Glassen und ähnlich den zyano- 
tischen Krankheiten, im Jahre 1883 seltener als im Durchschnitt 
der letzten 30 Jahre zum Tode geführt, was bei der durch die ver- 
änderte Zusammensetzung bedingten Zunahme der Gesammtmortalitäts- 
ziffer für das Jahr 1883 die Verhältnisse besonders günstig er- 
scheinen lässt. Es starben im Ganzen an Brustkrankheiten 914 Per- 
sonen (510 Männer und 404 Weiber) gegen 920 in dem ebenfalls 
schon günstigen Jahr 1882 und entsprechend dem Verhältniss von 
639*2 Todesfällen au Krankheiten der Respirationsorgane auf 
100 000 Lebende, während diese Verhältnis szahl nach dem 30 jährigen 
Durchschnitt 658*0, im Durchschnitt des letzten Quinquenniums sogar 
675*1 beträgt. Das Jahr 1881 mit seinem sehr milden Winter ist 
das einzige der letzten Jahre, das eine noch etwas günstigere Sterblich- 
keit hatte. Das Jahr 1883 bot im Winter ähnliche Verhältnisse, 
der sehr kalte März aber änderte diese und die 3 Frühjahrsmonate 
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brachten zusammen 338 Todesfälle von Krankheiten der Reepira- 
tionsorgaue, gegen nur 241 in den 3 vorhergegangenen Winter- 
monaten. 

Die Besserung des Jahres 1883 hatte ihren Grund iu einer Ab- 
nahme der acuten, entzündlichen Brustkrankheiteu, nicht aber der 
weitaus den Haupttheil der Todesfalle dieser Krankheitsciasse be- 
dingenden Lnngenschwiudsucht, die im Jahre 1883, vorzugs- 
weise in dem kalten Frühjahr sehr zahlreiche Opfer gefordert hat; 
ihre Zahl im Jahre betrug 566 == 3958 auf 100000 Lebende. Die 
stete Zunahme der Todesfälle von Phthisis, die ihren Grund in 
erter Linie in der Abnahme der Qualität der Bevölkerung hat, er- 
giebt sich aus der folgenden Zusammenstellung. Es starben au 
Lungenschwindsucht : 

1851—1855 von 100 000 Lebenden 3215 
' 1856—1860 > > » 3486 

1861—1865 » » » - 353-5 

1866—1870 > » » 374-7 

1871—1875 > » » 388-4 

1876—1880 > > > 3950 

1883 > » > 395-8 

Der Regel entsprechend kamen die meisten Schwindsuchtstodesfälle 
im Frühjahr vor, 188 — 33 2°/o, (davon 76, etwa 2 /s, im Mai, die 
höchste bis jetzt in einem Monat vorgekommene Zahl von Schwind- 
suchtstodesfällen), der Winter (Dezember 1882— Februar 1883) hatte 
141 = 251 °/o, der Sommer 127 = 22*4°/o und der Herbst, wie 
stets, die wenigsten 10 9 = 19'3 °/o. — Was das Alter betrifft, 
so waren 1882 

Kinder (unter 15 Jahren) 57 = 101°/o ( 9'5°/o) 
Erwachsene 464 = 82'0°/o (82.6 °/o) 

Greise (über 60 Jahreu) 45 = 7-9°/o ( 7.9°/o) 
Die Zahl der Todesfälle an P n eu mo n i e ist weit mehr, als dies bei 
der Schwindsucht der Fall ist, von der Witterung abhängig: im Jahr 
1880 mit seinem kalten Winter ist sie eine sehr beträchtliche gewesen, 
in dem milderen Jahre 1881 war sie wesentlich geringer, in den beiden 
folgenden Jahren war sie wieder massig erhöht, 1882 in Folge der 
kalten Periode im Januar bis Februar, 1883 in Folge der Kälte zu 
Beginn des Frühjahrs. Im Jahre 1882 hatte die Zahl der Todes* 
fälle 177, im Jahr 1883 fest ebensoviel, 185, betragen, aber 1882 
kamen auf des erste Quartal 65, auf das zweite nur 43; 1883 anf 
das erste Quartal 53 , auf das zweite aber 74 Todesfälle 



Digitized by VjOOQIC 



die Gesundheits- u. Sterblichkeitsverhältnisse in Frankfurt. 47 

an Lungenentzündung. Nach dem Durchschnitt kommen auf das 
erste Halbjahr 667 °/o, auf das zweite Halbjahr 333 °/o der Pneu- 
monietodesfälle, 1883 hatte das erste Halbjahr 127 = 686 °/o, 
das zweite Halbjahr 58 = 31*4 °/o. Die 185 Todesfälle von 1883 
entsprachen dem Verhältnis» von 1294 Todesfällen auf 100 000 Le- 
bende, immerhin noch etwas unter dem 30jährigen Durchschnitt 
von 135-1 auf 100 000 Lebende. 

Bronchitis hat im Jahr 1883 eine nicht unbedeutende Ab- 
nahme gegen die früheren Jahre erfahren, d. h. die bedeutende Zu- 
nahme der Todesfälle an Bronchitis in den letzten Decennien, die 
mit der Zunahme der Kiuder überhaupt zusammenfällt, ist in den 
letzten beiden Jahren wieder einer Abnahme gewichen. Es betrugen 
die Todesfälle an Bronchitis: 

1851—1855 auf 100 000 Lebende 275 
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Die Zahl der im Jahr 1883 an Bronchitis Verstorbenen betrug 85, 
von denen 56 an acuter Bronchitis (im Vorjahr 80) und 29 au 
chronischer Bronchitis (im Vorjahr 18) gestorben sind, die Abnahme 
ist somit nur durch die geringere Zahl der an acuter Bronchitis Ver- 
storbenen bedingt. Unter diesen waren 46 Kinder unter 5 Jahren 
und 10 Greise über 60 Jahren. 

Croup war in deu letzten Jahren wesentlich seltener als in 
den 50er und auch noch iu den 60er Jahren aufgetreten, es kamen 
Crouptodesfälle 

1851—1860 auf 100 000 Lebende 205 
1861—1870 » » > 13*8 

1871-1880 » » 8-8. 

Im Jahr 1883 betrug ihre Zahl nur 6 =42 auf 100 000 Lebende, 
also noch uicht die Hälfte des Durchschnitts des günstigsten letzten 
Decenniums. Die Todesfälle betrafen ausschliesslich Kinder unter 
4 Jahren, 3 kamen in den zwei ersten, 3 in den beiden letzten 
Monaten vor. 
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Die Todesfalle an Laryn gisrans stridulus nimmt iu den 
letzten Jahren stetig, wenn auch langsam zu, die Zahl der im 
Jahr 1883 an Eehlkopfkrampf verstorbenen Kinder betrag 35=24*5 
auf 100 000 Lebende, während in dem letzten ungünstigsten Quin- 
quenniam 1876—1880 deren Zahl nur 191 betragen hatte, in den 
50er und 60er Jahren nur circa 5—6 auf 100 000 Lebende. Die 35 
Todesfalle vertheilen sich so aber das Jahr, dass das erste and zweite 
Quartal je 12, das dritte Quartal nnr 3 und das letzte Quartal wieder 
8 Todesfälle an Kehlkopfkrampf hat. Die Mehrzahl der Verstorbenen 
war, wie stets, unter 1 Jahr alt, ihrer waren 27, die 8 anderen 
standen im zweiten Lebensjahre. 

An Krankheiten der Verdauungsorgane sind im vergangenen 
Jahr 500 Personen gestorben (257 Männer und 243 Weiber) ^349*6 
auf 100 000 Lebende gegenüber dem Durchschnitt der 30 Jahre 1851 
bis 1880 von 301*1. Doch ist, wie dies in manchen der früheren 
Jahresberichte ausführlicher nachgewiesen ist, wegen der grossen 
Verschiedenheit der Zusammensetzung der Bevölkerung gegenüber 
früheren Jahrzehnten gerade bei dieser Kraukheitsclasse, die ja vor- 
zugsweise das früheste Kindesalter befällt, eiu directer Vergleich un- 
zulässig. Nachdem die Zahl der Todesfälle von 1818 auf 100 000 
Lebende zu Anfang der 50er Jahre bis auf mehr als das Doppelte 
nämlich auf 3849 als Durchschnitt der 5 Jahre 1871—1875 ge- 
stiegen war, trat in der Mitte des letzten Jahrzehntes eine geringe 
Wendung zum Bessern ein, die iu ihrem Durchschnitt von 366*5, 
trotz der Hinzunahme des kinderreichen Bornheims hinter der Ver- 
hältuisszahl der Jahre 1871 — 1875 von 384*9 ziemlich bedeutend 
zurückblieb. Das Jabr 1881 reiht sich mit 338*9 den günstigsten 
der letzten Jahre an, das Jahr 1882 stellt sich mit 354*6 etwas 
ungünstiger, das Jahr 1 883 bleibt mit 349*6 wieder um ein Geringes 
hinter dem Vorjahr zurück und zeigt somit bedeutend günstigere 
Verhältnisse, als sie die 70er Jahre hatten. 

Kaum bei einer Krankheitsciasse findet sich der Unterschied, 
den Wohlhabenheit und Wohlleben für die Sterblichkeit bediugt, so 
deutlich ausgesprochen, wie bei den Krankheiten der Verdauungs- 
organe. Je ärmer die Bevölkerung eines Stadttheils oder je grösser 
der Kinderreichthum, um so grösser die Sterblichkeit an Uuterleibs- 
Affectionen, wie dies für 1883 die folgende Zusammenstellung wieder 
zeigt. Es kamen Todesfälle auf die 



Digitized by VjOOQIC 



die Gesundheits- u. Sterblichkeitsverhältnisse in Frankfurt. 49 

Altstadt mit ca. 24 500 Einw. 99 = 4041 anf 100 000 Einw. 

Neustadt » » 33 500 » 98 = 292 5 » » » 

Aussenstadt » » 47 500 » 80 = 168*4 » » » 

Bornheim » » 17 500 » 109 = 622*8 » > » 

Sachsenhausen » » 10 500 » 70 = 666*7 » » » 

Sachsb. Gemarkung » » 9 500 > 38 = 400*0 > » » 

143 000 Einw. 494-345*5 auf 100 000 Einw. 

Auswärts erkrankt 6' t 

500=349 6 auf 100 000 Einw. 

In der Regel hat Bornheim die grosste Sterblichkeit au Krankheiten 
der Verdauungeorgane und auch diesmal ist sie fast 4 mal so gross 
als in der Frankfurter Aussenstadt, sie wird aber dieses Jahr noch 
nm ein Geringes übertroffen durch die Sachsenhäuser Innenstadt, die 
in der Regel erst in zweiter Linie kommt. Am günstigsten stellte 
sich wie immer die Aussenstadt und nach ihr die Neustadt, während 
Altstadt nnd Sachsenhäuser Gemarkung ziemlich gleich massig 
zwischen den beiden Extremen die Mitte halten. 

Den Hauptfactor dieses Verhaltens der ganzen Classe der Unter- 
leibskrankheiten bilden stets die fast ausschliesslich dem frühesten 
Kindesalter zukommenden Magen- und Darmcatarrhe nnd die durch 
sie bedingte Atrophie. Von den 500 Todesfällen dieser Classe be- 
treffen 324 oder 64*8 °/o Kinder im ersten Lebensjahr, die mit Aus- 
nahme von 9, alle den eben erwähnten Krankheiten zum Opfer ge- 
fallen sind. Im Ganzen sind an Magen- und Darmcatarrh 
180 (darunter 175 Kinder und 5 Erwachsene) gestorbeu, an 
Brechruhr 71 Kinder unter 2 Jahren und eine 66 jährige Witt we 
und an Atrophie 105 Kinder. Die Summe dieser Todesfälle 
357 -— 249*6 auf 100 000 Lebende entspricht ziemlich genau dem 
Vorjahre und ungefähr dem Durchschnitt in der Mitte der 60er Jahre, 
ist aber wesentlich günstiger als der der Jahre 1871 — 1875, der 
275*1 und der Jahre 1876—1880, der 260*7 betragen hatte. 

Von diesen 357 Todesfällen (351 bei Kindern unter 4 Jahren 
und 6 bei älteren Leuten) kamen auf das 

I. Quartal 44- 12 3°/o(im Durchschuitt 10*8 %>) 
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Dieses Jahr war das Sommerquartal in Folge der grossen Hitze 
des Jani und zu Beginn des Juli noch etwas mehr als der schon 
ohnehiu für das dritte Quartal sehr hohe Durchschnitt an der Sterblich- 
keit der Kinder an Magen-Darmaffectionen und Atrophie betheiligt, 
dagegen stellte sich der Herbst in Folge des frühen Nachlassen 
der Sommerwärme ungewöhnlich günstig. 

Unter den 143 übrigen durch Unterleibsaffectionen veranlassten 
Todesfällen sind, wie oben erwähnt, 77 durch Krebs der ver- 
schiedeneu Organe bedingt, 3 durch Magengeschwür, 10 durch 
Darmeiuklem m nng oder D arm verseht ingung, 21 durch 
Peritonitis und an Leberkrankheiten sind einschliesslich der 
17 an Leberkrebs Verstorbenen 41 Personen gestorbeu, darunter 17 
an Lebercirrhose und 3 an acuter gelber Leberatrophie. 

Unter den Krankheiten der Harnwerkzeuge nehmen, wie 
immer, die verschiedenen Formen von Nephritis incl. Morbus 
Brightii die erste Stelle ein mit 83 Todesfällen, ziemlich genau so 
viele wie im Vorjahre (80), entsprechend der in einem der früheren 
Berichte nachgewiesenen Steigerung dieser Krank hei tsclassen. Von 
sonstigen Krankheiten der Harnwerkzeuge führten 7mal Cystitis 
und linal Blasen krebs znm Tode. 

An Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane sind 
(ausschliesslich der bereits erwähnteu 13 Fälle von Puerperalfieber) 
37 Frauen gestorbeu, darunter 4 au Uterusblutungen und 3 an 
Gebärmutterentzündung, die übrigen 30 an chronischen 
Leiden: 20 an Gebärmutterkrebs, 5 an Brustkrebs, 2 an 
Eierstockskrebs und 3 an Eierstockswassersucht. 

Von Krankheiten der Bewegungsorgane forderte, wie immer 
Caries die meisten Opfer, 26; 1 Todesfall kam auf Osteomye- 
litis und 3 auf Osteosarcom, 3 Personeu starben mit Ar- 
thritis deformans und 1 alte Frau an Schenkelhalsbruch. 

An Hautkrankheiten starben 10 Personen: 3 Kinder an Fu- 
runcnlose, 4 Personen an Phlegmone, 1 an Carbunkel, 
1 älterer Manu au Gangraena cutis und eine Frau an Pemphigus. 
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1IL Tabellarische Uebersicht der im Jahre 1883 
in Frankfurt vorgekommenen Todesfälle. 

(Aas den amtlichen Todesscheinen zusammengestellt) 

Die folgenden Tabellen bringen die Uebersichten der im Jahr 
1883 in Prankfurt vorgekommenen Todesfälle ausschliesslich der 
Todtgeburten uud zwar: 

1. nach den Todesursachen (Erankheitsclasseu) und dem Ge- 
schlecht, 

2. nach den Todesursachen und dem erreichten Lebensalter, 

X nach den Todesursachen und den Monaten, in welchen die 

Todesfalle stattfanden, und 
4. uach den Todesursachen und den Stadttheilen , in welchen 

die Erkrankungen*) erfolgten. 

1. Uebersicht nach den Todesursachen (Krankheitsclassen) 
und dem Geschlecht 

I. Gestorben in der ersten Woche .... 

II. Altersschwäche 

III. Gewaltsamer Tod 

IV. Infections- und allgemeine Krankheiten 
V. Localisirte Krankheiten: 

Krankheiten des Nervensystems . . . 
» » Gefösssystems . . . 

» der Athmungswerkzenge . 

» » Verdauungswerkzeuge 

» > Harn Werkzeuge. . . 

» » weibl. Geschlechtswkzg. 

» » Bewegungswerkzeuge . 

» » Haut 

VI. Tod aus unbekannter Ursache .... 



M. 


W. 


Zus. 


55 


25 


80 


60 


93 


153 


72 


21 


93 


140 


135 


275 


236 


199 


435 


89 


91 


180 


510 


404 


914 


257 


243 


500 


60 


31 


91 


— 


37 


37 


13 


21 


34 


6 


4 


10 


— 


1 


1 


1498 


1305 


2803 



*) In der letzten Tabelle sind, soweit th unlieb, die Todesfälle den Stadt- 
theilen, resp. Oertlichkeiten zugewiesen, in welchen die Erkrankungen 
erfolgten, weil dadurch allein das sonst störende Verhältniss der grösseren 
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und weil ferner hierdurch ersichtlich ist, wie gross bei den einzelnen Krank- 
heiten der Antheil ist, den die krank Zugereisten an der Sterblichkeit haben. 
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7 ■ 8 

8 j 2 
1 — 

38 ' 6 
12 3 

9 7 
1 1 1 


185 
544 

21 

180 

11 


Atrophia 


105 


Sonstige Krankh. d. Verdauungscanais 
Krankheiten des Bauchfells 

» von Milz und Pankreas . 
» der Harnwerkzeuge . 
» der Geschlecbtswerkz. . . 
> der Bewegungswerkz. . . 

» der Haut 

Tod aus unbekannter Ursache .... 


70 
31 
41 

1 
91 
37 
34 
10 

l 


Zusammen . 


341 


664 


620 1 


409 


280 


i 212 


77 
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Dritter Theil. 
Oeffentlictie Gesundheitspflege. 



I. Reorganisation des communalen Sanitätswesens zu 
Frankfurt a. M. 

Von 

Dr. ALEXANDER SPIESS. 



A. Stadtarzt. 

Zu Ende des Jahres 1878 stellte Herr Geh. Sanitätsrath Dr. 
Var rentrapp iu der Stadtverordneten -Versammlung den Antrag, 
ein »besoldetes ärztliches Mitglied der Schulbehörden c anzustellen 
und motivirte diesen Antrag namentlich damit, dass bei den vorzüg- 
lichen baulichen Einrichtungen der hiesigen Schulen, in denen in 
Bezug auf freie Lage des Gebäudes, grosse Spielplätze, geräumige, 
luftige Schulzimmer, Heizung, Lufterneuerung und künstliche Be- 
leuchtung nach den besten Systemen, Tische und Bänke nach dem 
neuesten Standpunkte der Wissenschaft und Erfahrung, grosse Turn- 
hallen etc. allen hygienischen Forderungen in so weitgehendem Maasse 
Rechnung getragen sei, doch die Durchführung und Benutzung ein- 
zelner dieser Einrichtungen viel zu wünschen übrig lasse und den 
Erfolg vielfach illusorisch mache und dass dies nur dadurch zu 
bessern sei, dass ein Maun angestellt werde, der mit dem nöthigen 
Verständniss aller einschlagenden Verhältnisse die Einrichtung con- 
trolire und den Lehrern, namentlich auch bei dem Auftreten an- 
steckender Krankheiten in den Schulen rathend zur Seite trete und 
dies könne nur ein Arzt sein, der wenigstens nahezu seine ganze 
Zeit dieser Thätigkeit widme. 

Jahreaber. üb. d. Verw. d. Medicinalw. XXVII. Jahrg. 5 
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Die Versammlung nahm in ihrer Sitzung vom 14. November 
1878 diesen Antrag an und richtete an den Magistrat das Ersuchen 
um Prüfung der Frage, ob und unter welchen Modalitaten sich die 
Anstellung eines ärztlichen Mitgliedes der Schulbehörden empfehle. 

Im Schooss der Behörden fand der Antrag eine günstige Auf- 
nahme und grade hier wurde ihm gegenüber zuerst die Frage auf- 
geworfen, ob es sich nicht mehr empfehle, statt eines Schularztes einen 
städtischen Arzt anzustellen, der dem Magistrat und den einzelnen 
Behörden als Berather in allen sanitären Fragen zur Seite stehe. 

Zu einem Resultat waren die darüber gtpflogenen Verhandlungen 
und Vorarbeiten noch nicht gekommen, als in der Sitzung der Stadt- 
verordneten vom 21. Februar 1882 Herr Dr. Marcus den Antrag 
stellte, die Stadtverordneten -Versammlung wolle den Magistrat er- 
suchen, die Anstellung eines städtischen Arztes in baldige Erwägnug 
zu ziehen und die Versammlung nach kurzer Debatte, in welcher 
namentlich Herr Oberbürgermeister Dr. Miquel sich zustimmend 
äusserte, diesen Antrag annahm. 

In Folge dieses Beschlusses brachte der Magistrat am 19. De- 
zember 1882 einen Vortrag, betr. die Anstellung eines Stadt- 
arztes an die Stadtverordneten -Versammlung, welcher lautete : 

»Der freien Stadt Frankfurt stand bis zum Jahre 1866 in den damals 
angestellten Physikern ein sachkundiger Beirath in sanitären und medicinischen 
Fragen zur Verfügung. Mit dem Verluste der Selbstständigkeit gingen die 
Physiker in den Staatsdienst über und wurde jedes Dienstverhältniss derselben 
zu der Stadt Frankfurt gelöst. Da die Stadt ohnehin keinen eigenen Stadt- 
kreis bildete und dem Kreis Frankfurt selbstredend die Obliegenheiten der 
Kreisverwaltung auf dem Gebiete der Sanitätspolizei übertragen wurden, so 
ging die Stadtverwaltung der Mitwirkung sachkundiger Sanitätsbeamten voll- 
' ständig verlustig. Der städtische Gesund hei tsrath konnte diesen Mangel seiner 
Natur nach nicht ersetzen. Er konnte wohl Rathschläge und Gutachten in 
einzelnen wichtigeren Fragen geben, sich aber selbstredend nicht an der laufen- 
den Verwaltung und den in derselben hervortretenden medicinisch -technischen 
Fragen beth eiligen. 

»Die hieraus resultirenden Uebel stände traten schon in den nächsten Jahren 
deutlich genug hervor und wurden nur weniger grell empfunden, weil die 
Stadtverordneten -Versammlung hervorragende und opferwillige Sachverständige 
* in ihrer Mitte besass. 

»Die Stadt fahrte mit grossen Kosten eine Reihe von Maassregeln auf dem 
Gebiet der Gesundheitspflege durch. Wir weisen in dieser Beziehung vor Allem 
auf die Canalisation, auf die Wasserleitung und auf die hygienischen Einrich- 
tungen in unseren Schulen hin. Die baulichen Einrichtungen waren geschaffen, 
aber es fehlte vielfach an der richtigen Handhabung, der nöthigen Anweisung 
und Co n trolle. Dies trat am meisten bei der so wichtigen Schulhygiene her- 
vor. Die Directoren und Rectoren waren ebensowenig wie die ihnen unter- 
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stellten Schuldiener in der Lage, nach dieser Richtung hin das Nötbige zu 
thun. In Betreff der Heizung, der Ventilation, der Placirung der Schüler, der 
Einrichtung und Benutzung der Turnsäle, der Ergreifung von Maassregeln gegen 
die Verbreitung von Kinderkrankheiten und das Ueberhandnehmen der Kurz- 
sichtigkeit, wie in anderen Beziehungen, machte sich überall das Nichtvor- 
handensein eines fachtechnischen Sanitätsbeamten, der dauernd und ununter- 
brochen seine Aufmerksamkeit und Einwirkung auf diese Verhältnisse richtet, 
geltend. Aber auch auf anderen Gebieten wurde diese Lücke in dem städtischen 
Beamtenpersonale immer fühlbarer. Wie in allen grossen Verwaltungen trat 
es auch in der Stadtverwaltung immer deutlicher hervor, dass heutzutage bei 
der grossen Bedeutung, welche der Gesundheitspflege in den öffentlichen Ein- 
richtungen beigemessen wird und beigemessen werden muss, eine grosse öffent- 
liche Verwaltung eines medicinischen Beiraths ohne Schaden nicht entbehren 
kann. Wir waren in Betreff der Anforderungen, welche die uns leider noch 
nicht zustehende Gesundheitspolizei an die Stadtverwaltung stellt, auf das Gut- 
achten dte Gesundheitsrathes oder auf Privatgutachten angewiesen und nicht 
immer fand bei den Maassregeln, welche die Stadtverwaltung aus eigener 
Initiative ergriff oder hätte ergreifen sollen, die sanitäre Seite eine genügende 
Beachtung. • 

»Bei den Anstellungen von Beamten und Lehrern, sowie bei der Beur- 
theilung von Pensionsgesuchen mussten wir auf die Gutachten der der Stadt 
nicht unterstellten Physiker oder von Privatärzten recurriren. 

»Die in der Armen Verwaltung fast täglich auftauchenden medicinischen 
Fragen mussten entweder ohne ärztliche Begutachtung oder auf Grund von 
Gutachten dritter Aerzte entschieden werden. Die nur durch eiuen Mediciner 
zu vermittelnde nahe Verbindung der städtischen Armen Verwaltung mit den 
verschiedenen hier bestehenden nicht städtischen Hospitälern war auf diese 
Weise nicht zu erreichen und es entstanden dadurch mannigfache Meinungs- 
verschiedenheiten und selbst Conflicte. 

»Diese und andere hervorgetretene Ue beistände veranlassten bereits unter 
dem 14. November 1878 die Stadtverordneten -Versammlung zu dem Beschlüsse 
an den Magistrat das Ersuchen zu richten, die Frage zu prüfen, ob nnd unter 
welchen Modalitäten sich die Anstellung eines ärztlichen Mitgliedes der Schul- 
behörden empfehle. Letztere, zum Bericht aufgefordert, äusserten sich über 
diese Frage ausführlich und in zustimmender Weise. Es beschloss hierauf der 
Magistrat unterm 28. März 1879 der Stadtverordneten -Versammlung mitzu- 
theilen, dass der Magistrat den in dem Berichte der Scbulbehörden niederge- 
legten Ansichten, sowohl was den Antrag auf Anstellung eines besoldeten 
ärztlichen Mitgliedes der Schulbehörden betreffe, als auch hinsichtlich der ins 
Auge gefassten Bestellung eines Gemeiudearztes beipflichte, dass der Magistrat, 
um letzterer Frage näher zu treten, zunächst die auf Bei rat h eines Arztes zu- 
meist angewiesenen städtischen Ressortverwaltungen zur Berichterstattung auf- 
gefordert habe und nach Einlangung dieser Berichte der Stadtverordneten- 
Versammlung entsprechende Vorlage zugehen zu lassen sich vorbehalte. 

»Die demnächst eingezogenen Berichte der städtischen Aemter, insbe- 
sondere des Wasseramtes, des Feuer- und Fuhr -Amtes und der städtischen 
Polizeisection empfehlen sämmtlich die Anstellung eines städtischen Arztes, 
berechnen die durch denselben an den bisherigen Ausgaben zu erzielenden 
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Ersparnisse und machen Vorschläge über die für die einzelnen Ressorts dem 
Stadtarzte zu ertheilenden Instructionen. 

»Aus verschiedenen Gründen blieb indess die Erledigung dieser Frage 
vorerst auf sich beruhen. 

»Der Magistrat knüpfte Verhandlungen mit dem Königlichen Polizei- 
präsidium wegen der Uebertragung der Gesundheitspolizei auf die Stadtver- 
waltung an, welche indessen keinen augenblicklichen Erfolg hatten und mit 
Rücksicht auf die bevorstehende Bildung eines eigenen Stadtkreises Frank- 
furt a. M. von uns auch nicht weiter verfolgt wurden. Inzwischen ist nun die 
neue Armenordnung verabschiedet und wird spätestens am 1. April k. Js. in's 
Leben treten. Die bisher vom Hospital zum Heiligen Geist angestellten und 
beaufsichtigten Armenärzte werden von da an städtische Beamte. Die armen- 
ärztliche Praxis wird integrirender Theil der gesammten Armenverwaltung. 
Die Armenärzte sind Mitglieder der Districts -Versammlungen. In der Armen- 
ordnung ist bereits vorgesehen, dass, falls ein Stadtarzt angestellt werde, der- 
selbe Mitglied des Armenamtes sein würde. 

»Es bedarf keiner Ausführung, dass nunmehr die Frage wegen Anstellung 
eines Stadtarztes eine dringliche geworden ist. 

»In der Armen Verwaltung kommen täglich Fragen vor, deren Beurthei- 
lung medicinische, namentlich hygienische Kenntnisse erfordert. Die Armen- 
ärzte sind vomT Armenamte zu beaufsichtigen. Ohne einen Stadtarzt ist dies 
und die Aufrechthaltung eines gleichmäßigen Verfahrens nicht möglich. 

»Das im nächsten Jahre zu eröffnende städtische Krankenhaus wird der 
Armenverwaltung zu überweisen und der unmittelbaren Verwaltung einer 
Commis8ion des Armenamtes zu unterstellen sein. 

»Die Theilnahme eines städtischen Arztes an dieser Verwaltung wird 
kaum entbehrlich sein. Nach unserer Ueberzeugung wird in allernächster Zeit 
die Einrichtung eines städtischen Armen-, Arbeits- und Siechenhauses noth- 
wendig werden. Die Verwaltung einer solchen Anstalt erfordert die ständige 
Mitwirkung eines städtischen Arztes. 

»Auch die bevorstehende Eröffnung des Schlacht- und Viehhofes macht 
die Lösung einer grossen Anzahl von sanitären Fragen, insbesondere auch den 
Erlass von Statuten, welche den Zweck haben, die Bürgerschaft mehr als 
bisher gegen den Verkauf ungesunden Fleisches zu sichern, nothwendig. Die 
zu treffenden Massregeln können ohne regelmässige ständige Controle und Be- 
aufsichtigung eines Sachverständigen mit Erfolg nicht durchgeführt werden: 
auch nach dieser Richtung hin wird es daher der Anstellung eines Stadtarztes 
bedürfen. 

»Die durch einzelne Gesetze den Kreisen überwiesenen sanitätspoiizei- 
lichen Aufgaben können zwar gegenwärtig dem Stadtarzt noch nicht über- 
tragen werden; dies kann aber der sofortigen Anstellung eines solchen nicht 
entgegenstehen. Einestheils wird derselbe auch ohnehin vollauf beschäftigt 
sein und anderntheils wird die demnächstige üebernahme der vorgedachten 
Functionen auf den zu bildenden Stadtkreis Frankfurt a. M. durch die jetxt 
schon erfolgende Anstellung eines Stadtarztes nur erleichtert werden. 

»Aus den vorstehenden Gründen halten wir die Creirung und Besetzung 
der Stelle eines Stadtarztes für dringlich. 
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»Wir folgen dabei nur dem Vorgang der meisten grösseren Stadtverwal- 
tungen in Deutschland, welche überall das Bedürfnis einer solchen Stelle 
empfunden haben. 

»Die Stellung eines Stadtarztes ist eine so bedeutsame und füllt die Ar- 
beitskraft desselben in so hohem Grade aus, dass sie nicht im Nebenamt von 
einem practizirenden Arzte versehen werden kann. Eine irgend erhebliche 
Privatpraxis würde auch das Verhältnis des Stadtarztes zu dem ärztlichen 
Personal in unserer Stadt erschweren und selbst, wenn dies nicht der Fall 
wäre, in vielen Fällen das Vertrauen auf die völlig objective Haltung des 
Stadtarztes in wichtigen sanitären Fragen schwächen. 

»Wir sind daher der Meinung, dass der städtische Arzt, der ohnehin 
durch täglich an ihn herantretende Fragen mitten in der Praxis des Lebens 
stehen bleibt, keinerlei Privatpraxis treiben sollte. 

»Bei dieser Voraussetzung wird aber ein erfahrener und anerkannt auf 
diesem Gebiete tüchtiger Mann nur bei einer angemessenen Besoldung und bei 
einer Anstellung auf längere Zeit zu gewinnen sein. Derselbe ist ausschliess- 
lich auf seinen Gehalt angewiesen, verliert die bis dahin etwa von ihm geübte 
Privat praxis, hat keinerlei Nebeneinnahme und die etwaige Wiedergewinnung 
von Privatpraxis nach längeren Dienstjahren würde wohl ohne Zweifel mit 
grossen Schwierigkeiten verbunden sein. 

»Aus diesen Gründen halten wir es für noth wendig, den Gehalt des 
Stadtarztes auf 8000 M. zu normiren und denselben auf 12 Jahre in der Weise 
anzustellen, dass er bei eintretender Dienstunfähigkeit oder bei nicht erfolgen- 
der Wiederwahl nach Ablauf dieser Jahre die Hälfte seines Gehaltes als Pen- 
sion bezieht. Verschiedene von uns über diese Frage gehörte Sachverständige 
haben sich in gleichem Sinne ausgesprochen. 

»Dem Vorstehenden nach beantragen wir: verehr liehe Stadtverordneten- 
Versammlung wolle zustimmen, 

dass vom 1. April k. Js. ab die Stelle eines Stadtarztes creirt und 
mit 8000 M. dotirt werde; 

dass die Anstellung des Stadtarztes auf die Dauer von 12 Jahren 
erfolge und dem anzustellenden Arzte für den Fall, dass er nach Ablauf 
dieser Zeit wegen Dienstunfähigkeit oder aus anderen Gründen nicht 
wieder ernannt werden sollte, eine Pension von 4000 M. lebenslänglich 
gewährt werde. 

»Durch die Anstellung eines Stadtarztes werden erhebliche Ausgaben, 
welche den verschiedenen Aemtern bisher zufielen, erspart werden, so dass der 
Etat keineswegs neu mit der vollen obigen Summe belastet werden würde. 

»Die Untersuchung der Gesundheit von Beamten und Lehrern hei ihrer 
Anstellung oder Pensionirung oder bei Beurlaubungen und die Ausstellung von 
Zeugnissen darüber werden dem Stadtarzt obliegen. Nicht minder wird dem- 
selben die Behandlung der im Armenasyl, bezw. in dem städtischen Armen- 
Arbeitshaus befindlichen Personen übertragen werden. 

»Die bei dem Feuer- nnd Fuhr- Amt vorkommenden Ausgaben für ärzt- 
liche Behandlung werden gleichfalls wegfallen. Durch die Einwirkung des 
Stadtarzte* auf die Handhabung der armenärztlichen Praxis werden zweifellos 
sonst vielleicht unterbleibende Erspar ungen durchgeführt werden können. 
Durch eine richtige Verständigung mit den Hospital - Verwaltungen über die 
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Aufnahme und das Verbleiben in den Hospitälern von hülfsbedürftigen Kranken, 
bezw. die anderweite Unterbringung derselben werden aller Wahrscheinlichkeit 
nach auch die Ausgaben für die geschlossene Armenpflege erheblich vermindert 
werden können. 

»Diese Gesichtspunkte waren im Magistrat und werden voraussichtlich 
auch in der Stadtverordneten- Versammlung bei der beantragten Beschluss- 
fassung von erheblichem Gewichte sein. 

Der Magistrat: (gez.) Miquel.« 

Hierza beantragte Herr Dr. Kirchheim in der Sitzung der 
Stadtverordneten vom 16. Januar 1883, die Vorlage an die Reor- 
ganisations-Commission zu verweisen, »mit dem Ersuchen, die Com- 
missi ou möge zugleich in Erwägung ziehen, ob und wieweit eine 
neue und definitive Organisation des bis jetzt nur provisorisch 
bestehenden städtischen Gesundheitsrathes am Platze sei und 
wie derselbe in enge Verbindung mit dem zu wählenden städtischen 
Arzte zu bringen sei.« Dieser Antrag wurde von der Versammlung 
angenommen. 

In der Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung vom 1. März 
1883 erstattete Herr Director Labes folgenden Bericht der Reor- 
ganisation- Commission : 

»Die hier vorliegende Frage ist für unser Gemeinwesen nicht neu. Bereits 
vor mehr als 20 Jahren, als Frankfurt noch eine freie Stadt war, wurde es von 
den competenten Kreisen empfunden und ausgesprochen, dass es zur Losung 
der hygienischen Aufgaben in Frankfurt an einem geeigneten Organe fehle. 
Insbesondere erklärte im Jahre 1864 der ärztliche Verein in einer Eingabe an 
den Senat, dass eine Reform des Medicinalwesens geboten erscheine und legte 
einen darauf bezüglichen Reorganisationsplan vor, nach welchem ein Gesund- 
heitsrath einzusetzen wäre, bestehend aus: 

1. einem Mitgliede des Senats, 

2. einem Arzte als ständigem Medicinal - Referenten auf Lebenszeit an- 
gestellt und demgemäss besoldet, 

3. drei weiteren Aerzten, auf 6 Jahre erwählt, 

4. drei Assessoren für Pharmacie, Physik, Chemie und Thierheilkunde. 

»Die unter 2 und 3 "bezeichneten Aerzte sollten mit gerichts- und polizei- 
ärztlichen Funktionen, für welche vielmehr besondere Medicinalbeamte auser- 
sehen seien, nichts zu thun haben, vielmehr ihr Geschäftskreis umfassen die 
öffentliche Gesundheitspflege im Allgemeinen, insonderheit die Ueberwachung 
des Hospitals zum Heiligen Geist und der ärztlichen Armenpflege des Waisen- 
hauses, der sonstigen Versorgungshäuser, sodann namentlich der Schulen in 
Allem, was deren gesundheitliche Verhältnisse betrifft, der Friedhöfe u. s. w. 
Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Anstellung eines besonderen 
städtischen Arztes trat also schon zu jener Zeit zu Tage. Der Senat betraute 
das Sanitätsamt mit dem Entwürfe einer neuen Medicinal -Verfassung; allein 
ehe diese Arbeit beendigt wurde, machten die Ereignisse des Jahres 1866 dem 
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Senate und dem Sanitätsamte ein Ende. Eine Folge dieser politischen Um- 
wälzung war es denn auch, dass Preussen die Medicinalpolizei in die Haud 
nahm und die Physiker in den preussischen Staatsdienst übergingen, der an 
die Stelle des Senats getretene Magistrat jedes sachverständigen ärztlichen 
Beirathes entbehrte. Diese Lücke machte sich so fühlbar, dass im Beginne des 
Jahres 1870 die Errichtung eines Ortsgesundheitsrathes, welcher dem Magistrat 
bezüglich hygienischer und medicinischer Fragen zur Seite stehen sollte, ins 
Auge gefasst und endlich auch? jedoch nur in provisorischer Weise, beschlossen 
wurde. Dass es nur provisorisch geschah, hing mit dem inzwischen ausge- 
brochenen Kriege zusammen; der ärztliche Verein hatte sich entschieden für 
die Schaffung eines solchen Gesundheitsrathes als einer vorzugsweise consul- 
tativen communalen Behörde ausgesprochen und dabei Folgendes erklärt: »In 
den früheren dem Senate überreichten Gutachten (1864) des ärztlichen Vereins 
war in Aussiebt genommen, dass einem der ärztlichen Mitglieder des Gesund- 
heitsrathes die Vorbereitung, Leitung und theiiweise Ausführung der meisten 
Arbeiten übertragen, ihm der Titel eines Medicinalreferenten beigelegt und 
ein höherer Gehalt bewilligt werden solle. Wir glauben, dass auch bei uns 
mit der Zeit sich die Notwendigkeit eines ärztlichen Mitgliedes, welches seine 
ganze Zeit und Kraft ausschliesslich diesem Wirkungskreise zu widmen hätte, 
herausstellen wird, ähnlich wie in den englischen Städten die medical officers 
of health.* 

»Auch im Jahre 1870 also wurde von competenter Seite dem Gedanken 
der Anstellung eines besoldeten Gemeindearztes bestimmter Ausdruck gegeben. 

»Acht Jahre später fand etwas Aehn liebes statt. Auf Antrag des Herrn 
Dr. Varrentrapp beschloes in ihrer Sitzung vom 14. November 1878 (Mitth. 
1878 § 791 S. 554) die Stadtverordneten -Versammlung , den Magistrat um 
Prüfung der Frage zu ersuchen, ob und unter welchen Modalitäten sich die 
Anstellung eines ärztlichen Mitgliedes« der Schulbehörden empfehle. 

»Der Magistrat legte die Angelegenheit den Schulbehörden vor und als 
diese sich zustimmend geäussert hatten, theilte er, und zwar im März 1879, 
der Stadtverordneten -Versammlung mit, dass er die Ansicht der Schulbehörden, 
sowohl was die Anstellung eines besoldeten Mitgliedes der Schulbehörden, als 
die in's Auge zu fassende Anstellung eines Stadtarztes betreffe, theile und 
nach dem Eingehen der Berichte der übrigen bei der Sache interessirten 
städtischen Aemter auf die Sache zurückkommen werde. (Mitth. 1879, §§ 247 
und 259 S. 177 und 191.) 

»Auch die Berichte dieser Aemter lauteten einer solchen Anstellung 
günstig, aber da inzwischen die Zeit des Ablaufes der Amtsdauer einer Anzahl 
von Mitgliedern des Magistrats herbeigekommen war, so vermied es der 
Magistrat, in dieser wichtigen Frage noch vorzugehen, übe diese vielmehr die 
Erledigung seinem Nachfolger. So ruhte die Angelegenheit bis zum Februar 
1882, zu welcher Zeit von dem Stadtverordneten Dr. Marcus der von der 
Versammlung angenommene Antrag eingebracht wurde: »Die Stadtverord- 
neten-Versammlung wolle den Magistrat ersuchen, die Anstellung eines städ- 
tischen Arztes in baldige Erwägung zu ziehen.« 

»Eine Folge dieses Beschlusses ist die Vorlage des Magistrats. 

»Erkennen wir aus dem Vorgetragenen, dass der Gedanke von der Uner. 
lässlichkeit eines ständigen berathenden und ausführenden Organes für die 
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Gemeindeverwaltung fort und fort die berufenen Kreise unserer Stadt beschäf- 
tigt, so lehrt eine kurze Umschau, dass auch in anderen grösseren Gemeinde- 
wesen sich derselbe zur Geltung zu bringen wusste. 

»Wer nur einigermaßen, selbst ohne Fachmann zu sein, der Bewegung 
auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege in den letzten 15—20 Jahren 
gefolgt ist, weies, dass hier ganz ungewöhnliche Fortschritte zu verzeichnen 
sind. Die Erkenntniss, dass es weit mehr in unserer Macht liegt, einer Reihe 
von Krankheiten vorzubeugen, gesundheitsgefabrliche Einflüsse zu beseitigen, 
als ausgebrochene Krankheiten zu heilen, hat in allen Culturstaaten und gut 
verwalteten Gemeinwesen einen regen Eifer angefacht, die wesentlichen Elemente 
für Leben und Gesundheit: Luft, Licht, Wasser, Boden, Wohnungen, Nahrungs- 
mittel etc. einer andauernden Beobachtung und Erforschung zu unterwerfen 
und durch staatliche und communale Kraft den erkannten Umständen abzu- 
helfen. Die Fragen der Beschaffung gesunden Wassers, der Abfuhr der Fäcalien, 
der Entwässerung und der Beseitigung enger und gesundheitswidriger Strassen 
und Wohnungen, der Herstellung gesunder Schulräume etc. stehen mehr oder 
minder überall auf der Tagesordnung. Daraus folgt, dass die Aufgaben, ins- 
besondere auch der Gemeinden, auf hygienischem Gebiete viel grösser geworden 
sind als vordem*, und dass, da die Hygiene selbst zu einer Wissenschaft heran- 
gewachsen ist, es mehr und mehr von den Gemeinde -Verwaltungen als eine 
Nothwendigkeit angesehen werden muss, ihre hygienischen Aufgaben unter 
Mitwirkung sachverständiger Kräfte zu lösen. Es handelt sich dabei um die 
richtige Beurtheilung , um die sorgfaltige Durchführung der erforderlichen 
Maassregeln. Ganz besonders ist es England, welches durch seine Public heälth 
Ad diesen Gesichtspunkt festhält, indem es darnach zur Anstellung eines 
besonderen Sanitätsbeamten (mediccd officer of health) verpflichtet, welcher 
neben einem Gesundheitsrathe (board of health) der Gemeindebehörde in allen 
hygienischen Fragen unter Central-Staatscontrole zur Seite zu stehen hat 

»In Oesterreich haben auch ohne dergleichen staatliche Anordnungen die 
hervorragendsten Gemeinden, wie Wien und Prag, eigne städtische Aerzte 
angestellt. 

»Dem Stadtphysikate in Wien ist insbesondere übertragen: 1) die sanitäts- 
polizeiliche Ueberwachung der Strassen, Häuser, Wohnungen; 2) die Mitwir- 
kung bei der Baupolizei ; 3) die Sichtung und Prüfung der an den Magistrat 
eingehenden Anträge wegen sanitärer Uebelstände; 4) die Ueberwachung der 
gesundheitsgemässen Beschaffenheit der Schulen; 5) die Ueberwachung des 
Verkaufes der Nahrungsmittel auf den Marktplätzen ; 6) die ärztliche Ober- 
aufsicht über alle den Communen unterstehenden Heil- und Humanitätsanstalten, 
resp. des ärztlichen Dienstes daselbst; 7) die Vornahme ärztlicher Unter- 
suchungen (sammt Ausstellung der diesbezüglichen Gutachten) wegen Befreiung 
der Schulkinder von einzelnen Theilen des Unterrichts, der Bewerber uin eine 
Lehrerstelle, bezüglich ihrer physischen Tauglichkeit, der städtischen Beamten 
und Diener im gleichen Betreffe, sowohl bei der Anstellung als Pensionirung ; 
8) die Erstattung von Gutachten an den Magistrat auf dessen Anordnung u. s. w. 

»Allerdings sind unter diesen Aufgaben verschiedene enthalten, welche in 
das Gebiet der Medicinalpolizei fallen und vorerst wenigstens bei uns in Frank- 
furt dem Stadtarzte nicht obliegen würden, aber in der Hauptsache handelt es 
sich auch bei dem Wiener Stadtphysikus um rein communale Fragen. 
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»Prag besitzt einen eigenen Gemeindearzt (Stadtpbysikus) und einen 
Gesundheitsrath. Dieser wird als berathendes Coilegium in wichtigen Fragen 
zugezogen, versammelt sich in regelmässigen monatlichen Sitzungen und ausser- 
dem auf Antrag des Stadtarztes und aus eigener Initiative. Der Stadtarzt ist das 
leitende und contrölirende städtische Organ — unter dem Magistrate — bei 
allen wichtigen Unternehmungen, bei denen Gesundheitsfragen vorkommen, er 
versammelt den Gesund hei tsrath und von seiner Thätigkeit gibt es ein Bild, 
dass er im ernten Jahre 1881 seiner Thätigkeit 155 Commissionssitzungen bei- 
gewohnt hat, in welchen es sich um Fragen ungesunder Wohnungen, Schul- 
banten, Oanäle, Nahrungsmittel u. s w. handelte. 

»Was Deutschland anbetrifft, so ist vornehmlich Stuttgart auf diesem 
Gebiete rühmlich vorangegangen. Der erste Stadtarzt hat diejenige Stelle, 
um welche es sich jetzt bei uns handelt. Er ist als solcher zur technischen 
Berathung und Unterstützung der städtischen Behörden in allen nicht wund- 
ärztlichen Fragen der Medicin- und Gesundheitspolizei, zur Bearbeitung der 
Medicinalstatistik, zur Mitwirkung bei Untersuchungen und Vorkehrungen im 
Falle von Epidetnieen, zur Uebernahme der Vorstandschaft des Armenarztinsti- 
tutes, zur fortgesetzten Aufmerksamkeit auf die sanitären Verhältnisse und 
Anstalten der Stadt, zur Anregung der Einführung von Verbesserungen und 
Beseitigung von Missständen verpflichtet. Nach den ihm ertbeilten Instructionen 
hat er nicht allein die von ihm verlangten Untersuchungen und Gutachten 
rechtzeitig zu erledigen, über die Fragen der öffentlichen Gesundheitspflege, 
sowie über die auswärts auf diesem Gebiete gemachten Erfahrungen und Ein- 
richtungen unterrichtet zu sein, zur Verbreitung richtiger Anschauungen bezüg- 
lich der öffentlichen und privaten Gesundheitspflege beizutragen, sondern auch 
unaufgefordert den Zustand der öffentlichen Schulen, der Ge- 
nuss- und Lebensmittelpolizei, der Canalisation, der Wasserver- 
sorgung im Auge zu behalten, von Zeit zu Zeit in Augenschein 
zu nehmen und bei gefundenen Mängeln bei der zuständigen 
Behörde ungesäumt das Erforderliche einzuleiten. 

»Auch Dresden hat einen »Stadtbezirksarzt«, welcher jedoch theils 
communale, theils medicinal polizeiliche Funktionen ausübt und nicht völlig im 
Dienste der Stadt steht, vielmehr seine Privatpraxis betreibt. Immerhin er- 
giebt sich aus seinem Berichte, wie wichtig auch in Dresden es angesehen 
wird, die Schulen, das Bauwesen, die Nahrungsmittel, die Armen- und Ver- 
sorgungsanstalten einer unausgesetzten Controle zu unterwerfen. 

»Was Preassen anlangt, so ist es der Commission nicht bekannt, 
dass eine Stadt einen lediglich in ihrem Dienste stehenden Arzt hätte. Dass 
aber in preussischen Städten das gleiche Bedürfniss ärztlicher Berathung und 
Mitwirkung von Seiten der communalen Behörden empfunden sein muss wie 
hier in Frankfurt, ist nach dem eben Bemerkten nicht zu bezweifeln und hat 
auch dadurch Ausdruck gefunden, * dass von vielen Gemeinden entsprechende 
Verträge mit Aerzten abgeschlossen sind. Wenn aber keine preussische Stadt 
zur Anstellung eines eigenen, allein für sie thätigen Medicinalbeamten ge- 
schritten ist, so mag sich das, abgesehen von der Finanzfrage für kleinere 
Cammunen , noch daraus erklären , dass nach dem in Preussen herrschenden 
Physikatssystem die örtliche Gesundheitspflege zum Wirkungskreise der Local- 
Polizei gehört, welcher nach dem in Frankfurt nicht geltenden Regulativ vom 
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8. August 1835 Sanitätscommissionen zur Verhütung und Beschränkung anstecken- 
der Krankheiten beigegeben werden können. Jedenfalls ist die Commission 
der Ansicht, dass die Thatsache, dass von preussischen Städten in Betreff der 
Anstellung eines, nur der Gemeinde dienenden Stadtarztes ein Präcedens nicht 
vorliegt, für Frankfurt kein Qrund sein kann, sich von einer solchen Maassregel 
abhalten zu lassen, vielmehr gibt sie sich der Ueberzeugung hin, dass unsere 
Stadt, wenn sie es für ihre Verhältnisse und Interessen förderlich hält, einen 
Stadtarzt anzustellen, dadurch ein anerkennenswerthes Beispiel umsichtiger 
communaler Verwaltung geben wird. 

«Gelangt man nun zu der Vorlage des Magistrats selbst, so erscheint es 
nothwendig, zunächst zusammen zu fassen, was dieselbe im Wesentlichen be- 
zweckt Nicht um einen Beirath oder eine Unterstützung in einzelnen Fällen, 
nicht um Beurtheilung einzelner communal- gesundheitlicher Fragen in beson- 
derem Auftrage des Magistrats handelt es sich, vielmehr um die Gewinnung 
eines Beamten, welcher ausgerüstet mit dem nöthigen medicinischen und 
hygienischen Wissen, das Studium der sanitätlichen Aufgaben unserer Stadt 
zum Ziele seiner ganzen Thätigkeit macht, dafür seine volle Kraft einsetzt, 
aus eigener Initiative die ihm erforderlich scheinenden Massregeln bei seiner 
vorgesetzten Behörde, dem Magistrat, beantragt, die Ausführung derselben 
überwacht, bei schwierigen Fragen die Ansichten des Gesundheitsrathes oder 
auch sonstiger Experten einholt, deren Erledigung vorbereitet und dadurch 
der Stadt die einheitliche und energische Handhabung der Fürsorge für die 
öffentliche Gesundheit und die wirkliche und sorgfältige Durchführung der in 
dieser Beziehung gefassten Beschlüsse sichert. 

»Handelt es sich nicht darum, käme es nur auf den technischen Beirath 
in einzelnen Fällen, auf sachverständiges Gutachten im besonderen Auftrage 
an, dann würde man in der That Denen Recht geben müssen, welche der 
Meinung sind, dass die Anstellung eines besonderen Arztes nicht erforderlich, 
dass die Anhörung des Gesundheitsrathes oder die Beiziehung des Urtheils 
einzelner Aerzte genügend sei. Allein wer die wesentlichsten Aufgaben unserer 
commnnalen Verwaltung sich genauer ansieht, wird einräumen müssen, dass 
jene einheitliche Behandlung und fortlaufende sachverständige Controle ohne 
Nachtheil eben nicht zu entbehren sind. 

»Retrachtet man die städtische Verwaltung im Allgemeinen, so findet 
man, dass fort und fort beim Armenamt, beim Verkehrsamt, beim Hochbau- 
und Tiefbau -Amt, den Schulbehörden u. s. w. hygienische und sanitäre Fragen 
auftauchen. Wie soll sich der Magistrat helfen? Soll er, wie etwa seither, 
ohne ärztlichen Rath diese Fragen lösen? Das verbietet offenbar die Vernunft 
— Oder kann er z. B. wenn es sich um eine alsbald zu entscheidende Differenz 
bei der Aufnahme Kranker in ein Spital, wenn es sich um eine schleunige 
Desinfectionsmassregel handelt, erst den Gesundheitsratb einberufen? Unmög- 
lich! Oder soll er einzelne Aerzte consultiren? Bald diese, bald eine andere 
Ansicht hören müsxen? Und würden diese verschiedenen Ansichten, welche 
wissenschaftlich sehr wohl denkbar sind, für die practische Verwaltung über- 
haupt je zu verwertben sein? Oder soll der Magistrat mit einem bestimmten 
Arzte wegen dergleichen Consultationen ein Abkommen treffen? Dann würden 
wir ja einen Stadtarzt haben, nur in verkümmerter Gestalt. Oder soll dieser 
Arzt nicht nur beratben, sondern auch die Ausführung überwacheu? Soll er 
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nicht nur bei den einzelnen Fragen der laufenden Verwaltung, sondern über- 
haupt den städtischen Behörden berathend und ausfahrend zur Seite, soll er 
ganz zu deren Diaposition stehen? Dann freilich hätten wir den Stadtarzt, wie 
ihn der Magistrat vorschlägt, dann wird man den Arzt auch ganz in den 
Dienst der Stadt nehmen müssen, denn eine Privatpraxis neben der städtischen 
wäre dann nicht mehr denkbar. 

»Fasst man einzelne Zweige der Stadtverwaltung ins Auge, so treten vor 
allen Dingen die Schulen hervor. Zur Zeit besitzen wir nur communale Schulen, 
für deren Localitäten nnd Ausstattung die Stadt sehr grosse Opfer bringt. 
Unsere Schulen bergen das künftige Geschlecht der Stadt, unseren Schulen 
vertrauen wir unseren werthesten, t heu ersten Besitz an. Und soll die Stadt, 
welche so Vieles für ihr Schulwesen gethan hat und fortwährend thut, zögern 
wenn es sich um eine Massregel handelt, welche die Gesundheit unserer Jugend 
zu schützen bestimmt ist? Alle Vorschriften und Maassnahmen bezüglich der 
Schulhygiene sind wenig werth, wenn nicht einheitlich und nachhaltig deren 
Durchführung durch einen sachverständigen Blick controlirt wird. Nur wenn 
ein tüchtiger Hygieniker mit der Autorität des Wissens der Erfahrung unsere 
Schulen überwacht, erhalten wir die Garantie, dass die Lehren der Schul- 
hygiene dort nun auch zur Anwendung gelangen. Und wenn es sich auch nur 
um die Schulen allein handelte, würde die Anstellung eines Arztes vollauf 
begründet und es nicht der geringste Ruhmestitel von Frankfurt sein, für ein 
solches Ziel kein Opfer gescheut zu haben. 

»Aber auch andere Verwaltungszweige erfordern den Stadtarzt, da ist 
zunächst das Armenamt. Wie sehr die Armenpflege mit ärztlichen Fragen 
verbunden ist, bedarf keiner Auseinandersetzung. Wir erinnern nur an die 
Prüfung der Gesundheit nnd Arbeitsfähigkeit zu verpflegender Armen, an die 
Notwendigkeit deren ärztlicher Behandlung. Durch die Armenordnung ist 
nunmehr die gesammte Armenpflege in die communale Verwaltung überge- 
gangen. Auch die Armenärzte sind nach § 10 der Armenordnung städtische 
Beamte geworden. Es handelt sich jetzt darum; die Interessen der Humanität 
mit denjenigen der städtischen Finanzen in Einklang zu bringen und beiden 
durch eine rationelle, sachgemässe Behandlung des Armenwesens Rechnung zu 
tragen. Dieses Ziel aber kann das Armenamt nicht wohl erreichen, wenn ihm 
der ständige technische Beirath mangelt, wenn es nicht in seinem Schoosse 
ein sachverständiges Mitglied hat, welches mit ihm arbeitet. Dass insbeson- 
dere die Controle über die Armenärzte, sodann über die städtischen Heilan- 
stalten, das neue Krankenhaus, das geplante Siechenhaus dem Magistrate ohne 
ärztliche Berathung kaum möglich sein würde, laset sich nicht bezweifeln. 

»Der Magistrat weist lu seiner Vorlage noch auf einen anderen Verwal- 
tungszweig hin, bei welchem der Stadtarzt kaum entbehrt werden kann, auf 
das städtische Schlachthaus. Die Controlmaassregeln gegen den Verkauf unge- 
sunden Fleisches und deren Durchführung würden in der That ohne die 
beständige Ueberwachung eines besonderen städtischen Medicinalbeamten nicht 
möglich sein. 

»Die Frage der Prüfung der Gesundheit der Nahrungsmittel liegt aller- 
dings zur Zeit, wie auch der Magistrat hervorhebt, noch nicht bei der städ- 
tischen Verwaltung, ressortirt vielmehr zur Medicinalpolizei. Allein einerseits 
steht der Uebergang der letzteren auf die Stadt, oder vielmehr den zu bildenden 
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Stadtkreis Frankfurt nicht mehr in der Ferne, andererseits kann auch j**tzt 
schon ein Stadtarzt durch Untersuchungen auf diesem Gebiete und Antrage 
bei der Polizeiverwaltung in Betreff der öffentlichen Gesundheitspflege ausser- 
ordentlich wohlthätig wirken. 

»Dagegen wird es eine weitere Aufgabe des Stadtarztes sein, die physische 
Tauglichkeit der anzustellenden oder zu pensionirenden städtischen Beamten 
und Lehrer zu prüfen und auch auf diesem wichtigen Gebiete einheitliche 
Normen zur Ausführung zu bringen. Es ist bekannt genug, welche Opfer der 
Stadt dadurch erwachsen sind, dass sie wiederholt Beamte und Lehrer ange- 
stellt hat, welche nach kurzer Zeit, in Folge misslicher Gesundheits Verhältnisse, 
pensionirt werden mussten. 

»Da8s bei Untersuchungen und Schutzmassregeln gegen ansteckende Krank- 
heiten auch der Stadtarzt in sehr erspriessl icher Weise mitwirken kann, ver- 
steht sich von selbst, ebenso dass bei Bearbeitung der Medicinal Statistik von 
ihm werthvolle Dienste für die Stadt erwartet werden dürfen. 

»Erwägt die Commission dieses Alles, so kann sie die Zustimmung zu 
der Vorlage des Magistrats nur empfehlen, desgleichen zu den näheren Be- 
dingungen desselben. Das Verbot der Privatpraxis erscheint durchaus not- 
wendig. Nicht allein, dass der anzustellende Arzt durch die Privatpraxis seine 
Leistungsfähigkeit für die Stadt schmälern könnte, sondern er wurde leicht 
auch, und das ist fast noch höher zu veranschlagen, seine Unabhängigkeit und 
Unparteilichkeit gefährden, oder doch den Anschein hervorrufen, dass dem so sei. 

»Muss aber die Commission das Verbot der Privatpraxis befürworten, so 
kann sie um so weniger gegen die Anstellungszeit, den Gehalt und die etwaige 
Pension Einwendungen erheben. Vielmehr erscheinen diese Bedingen für einen 
tüchtigen Mann durchaus massig. Und um einen solchen für die Stelle zu 
finden, empfiehlt die Commission deren öffentliche Ausschreibung. 

»Wie am Eingange dieses Berichtes bemerkt, ist die Commission zugleich 
beauftragt worden, iu Erwägung zu ziehen, ob und inwieweit eine neue und 
definitive Organisation des bis jetzt nur provisorisch bestehenden städtischen 
Gesundheitsrathes am Platze, und wie derselbe in enge Verbindung mit dem 
zu wählenden städtischen Arzte zu bringen sei. 

»Ueber die Entstehung des Gesundheitsrathes ist bereits weiter oben kurz 
berichtet worden, und es mag hier noch erwähnt werden, dass derselbe seiner 
Zeit (Juli 1870) die Aufgabe erhielt, über alle Massregeln, welche in gesund- 
heitlicher Beziehung für hiesige Stadt, insbesondere unter den vorliegenden 
Verhältnissen, zu ergreifen oder zu veranlassen sein würden, Gutachten, Vor- 
schläge und Anträge dem Magistrate zu erstatten, ferner, dass er zusammen- 
gesetzt würde aus: 2 Magistratsmitgliedern, 4 Aerzten, unter denen ein Physi- 
katsarzt, 1 Chemiker, 1 Ingenieur oder ein im Baufach erfahrener Mann. 

»Dass hiernach der Gesundheitsrath zum Theil den Stempel der Kriegs- 
zeit an sich trug, in welcher er schliesslich in's Leben gerufen wurde, läset 
sich nicht verkennen und ist leicht zu begreifen. Allein die Commission ist 
der Meinung, wie es auch vor dem französischen Kriege der ärztliche Verein 
war, dass der Gesundheitsrath nicht nur eine vorübergehende, sondern eine 
bleibende Bedeutung habe und zwar als Correlat, zu der Einrichtung des 
städtischen Arztes, bezw. Correctiv des Letzteren. Wie an anderen Orten eine 
berathende und begutachtende ärztliche Stelle, neben einer ausführenden und 
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controlirenden geschaffen worden ist, so glaubt auch die Commission im Ein- 
klänge mit den früheren Anschauungen des ärztlichen Vereins, dass der 
Gesundheitsrath gerade neben und in Verbindung mit dem Stadtarzte von 
besonderem Werthe sein würde. Sitz und Stimme des Stadtarztes im Gesund- 
heitsratbe, regelmässige Sitzungen desselben, ausserordentliche Sitzungen auf 
Veranlassung des Magistrats resp. Stadtarztes, oder auf eigenen Beschluss hält 
die Commission für wünschenswerte und gibt der Erwägung an heim, ob nicht 
die Stadtverordneten -Versammlung durch ein Mitglied im Gesundheitsrat he 
▼ertreten sein sollte. 

»Die Commission i empfiehlt hiernach der Stadtverordneten -Versammlung 
folgende Verfassung: 

a. es ist dem Antrage des Magistrats zuzustimmen unter der Bedingung, 
dass die Stelle öffentlich ausgeschrieben wird. 

b. Der Magistrat ist zu ersuchen, wegen der definitiven Organisation 
des städtischen Gesund heitsrathes und des Verhältnisses des Stadt- 
arztes zu demselben der Stadtverordneten -Versammlung Vorlage zu 
machen. 

Die Reorganisation - Commission : 

H. Labes, Berichterstatter. 

Dr. Marcus, Dr. E. Lucius, Joh. Heinrich Roth.« 



Nach längerer Debatte beschloss hierauf die Stadtverordneten- 
Versammlung zuzustimmen, dass 

a. vom 1. April 1883 ab die Stelle eines Stadtarztes creirt und 
8000 M. Gehalt pro Jahr dotirt werde; 

b. die Anstellung des Stadtarztes auf die Dauer von 12 Jahren 
^erfolge und dem anzustellenden Arzte, für den Fall, dass 

er nach Ablauf dieser Zeit wegen Dienstnnfahigkeit oder 
aus anderen Gründen nicht wieder ernannt werden sollte, 
eine Pension von 4000 M. pro Jahr lebensläoglich ge- 
währt werde, 
und knüpfte hieran die Bedingung, dass die Stelle öffentlich ausge- 
schrieben werde. 

Auf diese vom Magistrat am 9. März 1883 erlassene Aus- 
schreibung hin, meldeten sich 105 Bewerber, von denen der Magistrat 
in seiner Sitzung vom 8. Mai 1883 Dr. Alexander Spiess dahier 
zum Stadtarzt erwählte und nachdem von Seite u der Stadtver- 
ordnetenversammlung eine Einwendung nicht erhoben worden war, 
in der Magistratssitzung vom 29. Mai 1884 auf die folgende Dienst- 
instruction verpflichtete: 
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Dienst- Instruction 

für den Stadtarzt der Stadt Frankfurt a. M. 

§ 1. 
Der Stadtarzt ist Gemeindebeamter uud fungirt als technischer Bei rat h 
in allen in der stadtischen Verwaltung vorkommenden auf die Gesundheits- 
pflege bezüglichen Angelegenheiten und Fragen. Er hat sowohl auf Anfordern 
als aus eigener Initiative dem Magistrat und den übrigen städtischen Aemtern 
Gutachten abzugeben und Vorschläge zu machen. 

§2. 
Der Stadtarzt ist unmittelbar dem Magistrat unterstellt und verpflichtet, 
dessen Auftrage auszuführen. Der Magistrat kann dem Stadtarzt ein beson- 
deres Gescbäftslocai behufs Einhaltung bestimmter Büreaustunden anweisen. 

§3. 
Der Stadtarzt ist Mitglied des städtischen Armenamtes nach Massgabe 
des § 1 der Armenordnung für die Stadt Frankfurt a. M. 

Er kann vom Magistrat zum Mitglied anderer städtischer Aemter und 
Deputationen mit berathender Stimme ernannt, anch zu einzelnen Sitzungen 
derselben von deren Vorsitzenden zur Abgabe seines Gutachtens eingeladen 
werden. 

§5. 

Der Stadtarzt ist berechtigt, von allen öffentlichen, zur Gesundheitspflege 
in Beziehung stehenden Einrichtungen und Veranstaltungen der Stadt Frank- 
furt auch ohne besonderen Auftrag Kenntniss zu nehmen und sich auch durch 
Einnahme des Augenscheins von der Verwaltung und Handhabung der die 
Gesundheitspflege berührenden Einrichtungen zu unterrichten. 

Er wird sich zu diesem Behufe soweit nöthig mit den Vorsitzenden der 
städtischen Amtsstellen und Deputationen, sowie den Schuldirectoren und 
Rectoren ins Benehmen setzen und mit deren Vorwissen von den Beamten und 
Lehrern die bezügliche Auskunft einziehen. 

Selbstständige Anordnungen ist der Stadtarzt zu treffen nicht berechtigt. 

§6. 

Der Stadtarzt ist verpflichtet, von Zeit zu Zeit und soweit das Bedürfniss 
es erfordert, die städtischen Schulen und sonstigen Anstalten und Einrich- 
tungen der Stadt zu revidiren, die verwaltenden Behörden auf vorhandene 
Missstände und deren Abstellung aufmerksam zu machen und soweit nöthig an 
den Magistrat zu berichten. 

§7. 

Der Stadtarzt steht nur mit den Behörden der Stadt Frankfurt a. M. in 
geschäftlicher Correspondenz. 

Anträge, welche in das Gebiet der Gesundheitspolizei eingreifen, sind an 
den Magistrat zu richten, der dieselben, soweit erforderlich, an das Königliche 
Polizeipräsidium übermitteln wird. 
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§8. 

Der Stadtarzt hat den Gesundheitszustand von Bewerbern um öffentliche 
Stellen, sowie der stadtischen Beamten, Schuldirectoren und Lehrer bei Anträgen 
auf Pensiouirung wie überhaupt in Erkrankungsfallen zu untersuchen und 
darüber der requirirenden Behörde Zeugnisse auszustellen. 

Ferner hat der Stadtarzt bei Gesuchen um vorzeitige Schulentlassung in 
Zweifelsfallen, um Dispensation von einzelnen Unterrichtsgegenständen, um 
Zurückstellung oder zeitweise Beurlaubung vom Schulbesuche , um Ueber- 
weisung an eine bestimmte Schule, sowie in allen sonstigen Fällen, in welchen 
der Gesundheitszustand von Schülern oder Schülerinnen oder auch von deren 
Angehörigen in Betracht kommt, denselben auf Erfordern der Schulbehörden 
zu untersuchen und zu begutachten. 

§.9. 

Der Stadtarzt ist der Vorstand der städtischen Armenärzte und beauf- 
sichtigt die ärztliche Behandlung armer Hülfebedürftiger. Er hat insbesondere 
für ein gleich massiges Verfahren bei der Behandlung armer Kranker Sorge zu 
tragen und wird zu diesem Behufe von Zeit zu Zeit mit den Armenärzten in 
Berathung treten. 

Er ist berechtigt, denselben Erinnerungen zu machen und Weisungen zu 
ert heilen, über welche im Falle der Beschwerde das Armenamt befindet. 

Seine Mitwirkung bei der Einweisung von Kranken in die Hospitäler wird 
durch das Armenamt näher geregelt. 

§ 10. 
Dem Stadtarzt liegt die Bearbeitung der Medicinalstatistik, sowie die 
Erstattung von Jahresberichten über die öffentliche Gesundheitspflege, soweit 
dies von dem Magistrat verlangt wird, ob. 

§ IL 
Der Stadtarzt hat die Aufsicht über die Behandlung der in dem städ- 
tischen Armenasyl oder in dem demnächst einzurichtenden städtischen Siechen- 
und Arbeitshaus detinirten Personen zu übernehmen. 

§ 12. 
Der Stadtarzt ist Mitglied des städtischen Gesundheitsrathes und fungirt 
als Schrift- und Protokollführer desselben. Nicht minder nimmt er Tbeil an 
allen in besonderen Fällen eingesetzten Deputationen und Commissionen für die 
Bearbeitung hygienischer Fragen. 

§ 13. 
Sollte der Stadt in Zukunft die Handhabung der Gesundheitspolizei Über- 
tragen werden, so ist der Stadtarzt verbunden, darauf bezügliche Geschäfte 
auf Anfordern ohne besondere Vergütung zu übernehmen. 

§ 14. 
Der Stadtarzt darf keine ärztliche Privatpraxis üben, ist jedoch wohl 
berechtigt, Behörden und Privatpersonen unentgeltlich Ratbscbläge zu ertheilen 
und Gutachten zu erstatten. 

§ 15. 
Abänderung und Ergänzung dieser Instruction bleibt vorbehalten. 
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B. Städtischer Gesuudheitsrath. 

Nachdem Herr Dr. Kirch heim in der Sitzung der Stadtver- 
ordneten vom 16. Jannar 1883 beantragt hatte, die Reorganisations- 
commission wolle bei Gelegenheit der Frage betr. Anstellung eines 
Stadtarztes erwägen, ob und wieweit eine neue und definitive Or- 
ganisation des bis jetzt nur provisorisch bestehenden städtischen 
Gesundheitsrathes am Platze sei und wie dieselbe in enge Verbin- 
dung mit dem zu wählenden städtischen Arzte zu bringen sei und 
nachdem in Folge des betr. Berichtes der Reorganisationscommission 
(s. oben S. 70) die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung 
vom 6. März den Beschluss gefasst hatte, den Magistrat zu ersuchen, 
wegen der definitiven Organisation des städtischen Gesundheitsrathes 
Vorlage zu machen, erfolgte unter dem (j. April 1883 folgende 

Vorlage des Magistrats: 

»In Veranlassung des bei Gelegenheit der Beschlussfassung über die Creirung 
der Stelle eines Stadtarztes von der Stadtverordneten - Versammlung ausge- 
sprochenen Wunsches wegen Reorganisation des seither lediglich provisorisch 
bestehenden städtischen Gesundheitsrathes haben wir nach Anhörung des 
Letzteren das anliegende Regulativ entworfen und beehren uns, dasselbe der 
verehrlichen Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlussfassung mitzutheilen. 

Regulativ, die Einsetzung und Organisation des 
städtischen Gesundheitsraths betr. 

§ 1. 

Auf Grund des § 66 des Gemeinde- Verfassungs-Gesetzes wird eine 
gemischte Deputation behufs Theilnahme an der Verwaltung der öffent- 
lichen Gesundheitspflege eingesetzt und tritt an Stelle des mittelst 
Magistratsbeschluss vom 4. August 1870 eingesetzten provisorischen 
Gesundheitsrathes. 

§2. 

Die Deputation führt den Titel »Städtischer Gesundheitsrathc. Sie 
besteht aus 16 Mitgliedern und zwar : 2 Magistratsmitgliedern, 2 Stadt- 
verordneten, 4 practischen Ae rzten, dem Stadtarzt, den beiden Stadtban- 
räthen, einem Chemiker oder Apotheker, einem Schulmann, einem Thier- 
arzt und einem Gewerbetreibenden. 

Das Koni gl. Polizei- Präsidium kann ein stimmberechtigtes Mitglied 
in den Gesundheits-Rath delegiren. 

§3. 

Die Mitglieder werden auf sechs Jahre ernannt bezw. gewählt 
Nach je zwei Jahren tritt ein Theil der nicht ständigen Mitglieder mit 
Ausnahme der Magistratsmitglieder aus und zwar nach zwei Jahren 3, 
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nach vier Jahren ebenfalls 3, nach sechs Jahren 4 Mitglieder, die ersten 
beiden Male entscheidet das Loob, in den folgenden Jahren das Dienst- 
alter. Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder wählbar. Erlischt das 
Mandat der Stadtverordneten, so hört deren Mitgliedschaft zum Gesund- 
heits-Rath von selbst auf, 

§ 4. 
Die Magistratsmitglieder werden von dem Oberbürgermeister er- 
nannt, die Stadtverordneten werden von der Stadtverordneten-Versamm- 
lung, die übrigen Mitglieder von dem Magistrat und zwar die Aerzte, 
nachdem der ärztliche Verein zuvor zu einem Vorschlag aufgefordert 
ist, erwählt. 

§5. 
Der Oberbürgermeister bezeichnet das mit dem Vorsitz des Gesund- 
heits-Rathes zu betrauende Magistrats-Mitglied. Als Schriftführer und 
Protokollführer fungirt der Stadtarzt. 

§6. 

Der Gesundheits-Rath versammelt sich regelmässig mindestens alle 
2 Monaten ein Mal. Ausserordentliche Sitzungen können jederzeit auf 
Einberufung des Vorsitzenden, zu welcher derselbe auf Antrag eines 
Drittels der Mitglieder verpflichtet ist, stattfinden. 

Der Gesundheits-Rath ist beschlussfäbig bei Anwesenheit von mehr 
als der Hälfte der Mitglieder. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
des Vorsitzenden den Ausschlag. 

Ueber die Verhandlungen des Gesundheitsrathes ist ein Protokoll 
zu führen. Die Verhandlungsprotokolle oder Auszüge aus denselben 
können mit Ausschluss der Gegenstände, deren Geheimhaltung dem 
städtischen Gesundheitsrath oder dem Oberbürgermeister geboten erscheint, 
veröffentlicht werden. 

Im Uebrigen ordnet der Gesundheitsrath seine Geschäftsführung 
durch eine vom Magistrat zu genehmigende Geschäftsordnung. 

§7. 

Der Gesundheitsrath übt eine begutachtende und controlirende 
Thätigkeit in allen die öffentliche Gesundheitspflege berührenden An- 
gelegenheiten aus, welche in den Bereich der städtischen Verwaltung 
gehören. 

Der Gesundheits-Rath hat sich von den gesundheitlichen Verhält- 
nissen der Stadt genaue Kenntniss zu verschaffen, wahrgenommenen 
Missständen nachzuforschen und zur Abhülfe derselben die erforderlichen 
Massregeln in Vorschlag zu bringen. 

Insbesondere ist der städtische Gesundheits-Rath berufen, sowohl 
auf Anfordern des Magistrats als aus eigner Initiative Gutachten abzu- 
geben und Anträge zu stellen über Bau, Einrichtung und Wirksamkeit 
öffentlicher Anstalten, Kranken-, Versorgungs- und sonatigen Wohltbätig- 
keits- Anstalten, über Schulen, Arrestlocale, Armen- und Arbeitshäuser, 
Bade-Anstalten, über den Schlacht- und Viehhof, die Friedhöfe, über 
Fabrik- Anlagen, gesundheitsschädliche Einrichtungen in Privatwohnungen, 
Jahresber. üb. d. Verw. d. Medicinalw. XXVII. Jahrg. 6 
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über die Entwässerung und Wasserversorgung der Stadt, über Vorkehrungen 
gegen den Ausbruch und die Verbreitung epidemischer Krankheiten, 
über Maassregeln zur Verhütung des Verkaufs , gesundheitsschädlicher 
Lebensmittel u. s. w. 

§8. 

Der städtische Gesundheits-Rath steht mit anderen Behörden nur 
durch Vermittelung des Magistrats in Verbindung. 

Anträge um Mittheilung von Acten und Ertheilung sonstiger Aus- 
kunft sind durch den Vorsitzenden des Gesundheits-Rathes an den 
Magistrat zu richten. 

Mit dessen Genehmigung können einzelne Mitglieder zu unmittel- 
baren Verhandlungen mit anderen Behörden deputirt oder mit der Be- 
aufsichtigung einzelner öffentlicher Anstalten und Einrichtungen 
betraut werden. 

§9. 
Der städtische Gesundheits-Rath tritt am 1. Juni d. Js. in Kraft. 

»Wir glauben den Inhalt des Entwurfs nur in wenigen Punkten erläutern 
zu sollen. 

»Der Gesundheiterath soll eine gemischte Deputation sein und ist als solche 
dem Magistrat unterstellt. Er ist nicht berufen an der ausführenden Ver- 
waltung unmittelbar Theil zu nehmen, hat vielmehr nur eine begutachtende 
und controlirende Thätigkeit. Ueber alle Fragen, welche die öffentliche Ge- 
sundheitspflege betreifen und in den Bereich der städtischen Verwaltung fallen, 
hat derselbe sowohl auf Anfordern des Magistrats als aus eigner Initiative 
Gutach teu abzugeben bezw. Anträge zu stellen. Ausnahmsweise kann mit unserer 
Genehmigung dem Gesundheitsrath oder Commissionen desselben eine unmittel- 
bare ausübende Aufsicht und Controle übertragen werden. Hiernach wird der 
Gesundheitsrath sich nicht mit der laufenden Verwaltung und der Ausführung 
gefasster Beschlüsse und angeordneter Massregeln zu befassen haben; seine 
Aufgabe wird wesentlich in der Erforschung vorhandener Missstände, in den 
Vorschlägen zur Abhülfe derselben und in der Begutachtung wichtiger dauern- 
der und organischer Einrichtungen für die Gesundheitspflege liegen. 

»Die hierdurch gegebene Stellung des Gesundheitsrathes Hess es uns unbe- 
denklicherscheinen, demselben eine bedeutende Anzahl von Mitgliedern zu geben, 
unter welchen naturgemäss das ärztliche Element vorzugsweise vertreten ist. 

»Wir haben die Dienstzeit der einzelnen Mitglieder auf 6 Jahre festgesetzt, 
jedoch so, dass ein Dritttheil der nichtständigen Mitglieder nach je 2 Jahren 
erneuert wird. Wir haben geglaubt, dass den theil weise mit den in Betracht 
kommenden Fragen unbekannten Mitgliedern eine längere Dienstzeit gegeben 
werden sollte, um die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen sammeln 
zu können. 

»Da es* sich vorzugsweise um einen Beirath für die ausführende Behörde 
handelt, so haben wir es für zweckmässig erachtet, die Wahl der nicht vom 
Oberbürgermeister ernannten und der nicht von der Stadtverordneten-Ver- 
sammlung zu wählenden Mitglieder der Letzteren dem Magistrat zu überlassen, 
wobei bezüglich der ärztlichen Mitglieder dem hiesigen ärztlichen Vereine ein 
Vorschlagsrecht eingeräumt ist. Als nicht ständige Mitglieder sind dabei die- 
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jenigen anzusehen, welche nicht, wie der Stadtarzt und die beiden Stadtbau- 
räthe, dem Gesundheits-Rath Kraft ihres Amtes angehören. 

»Wenn wir das Amt eines Schrift- und Protokollführers des Geenndheits- 
rathes dem Stadtarzt übertragen haben, so hat dies einestheils seinen Grand 
darin, dass dieses Amt zweckmassig nur von einem Sachverständigen bekleidet 
werden kann und dass andererseits eine enge Verbindung des Stadtarztes mit 
dem Gesundheitsrathe, dessen Vorschlage derselbe in der Regfei auszuführen 
oder in der Ausführung zu überwachen haben wird, dringend wünschenswerten 
ist. Eine solche enge Verbindung des Stadtarztes mit dem Gesundheitsrath 
wird wesentlich dazu beitragen, den ersteren in das richtige Verhältnis zu 
dem gesammten hiesigen ärztlichen Personal zu setzen und in demselben zu 
erhalten. 

»Die vielfache Berührung der Thätigkeit des Gesandheits-Rathes mit solchen 
Gebieten, welche zur eigentlichen Gesundheits-Polizei gehören, Hess es uns sehr 
nützlich erscheinen, dass ein Delegirter des Königlichen Polizei-Präsidiums als 
der zeitigen Gesundheits-Polizei-Behörde an der Berathang und Beschlussfassung 
des Gesund heitsrathes Theil nimmt und zwar umsomehr als in manchen Fällen 
zur Durchführung der vorgeschlagenen Maassregeln die Mitwirkung des König- 
lichen Polizei-Präsidiums und seiner Organe nicht zu entbehren sein wird. 
Wir haben daher dem Königlichen Polizei-Präsidium das Recht eingeräumt, 
ein stimmberechtigtes Mitglied in den Gesundheitsrath zu entsenden.« 

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung 
vom 1. Mai 1883 die Vorlage auf Antrag der Reorganisations-Com- 
mission (Berichterstatter Dr. Marcus) mit einer unwesentlichen Ab- 
änderung zu § 3, welche dem obigen Texte ei u gefügt ist (s. Mitth. 
aus deu Verh. der Stadtv.-V. 1883 § 281 u. 319), angenommen hatte, 
wurde der städtische Gesundheitsrath wie folgt constituirt: 
Herrn Stadtrath Senator Dr. v. Oven, Vorsitzender, 

» Stadtrath Frederic Heinekey, 

» Director Hermann Labes, Stadtverordneter, 

» Architect P. W. Ludwig, Stadtverordneter, 

» Geh. Sanitatsrath Dr. Varrentrapp, 

» Dr. med. Carl, 

» Dr. med. Cnyrim, 

» Dr. med. Wiesner, 

» Stadtarzt Sanitatsrath Dr. Spiess, Schriftführer, 

» Stadtbaurath B e h n k e , 

» Stadtbaurath Lindley, 

» Apotheker Dr. Fresenius, 

» Gymnasialoberlehrer Professor Dr. Noll, 

» Gasdirector Iugenieur Kohn.*) 

*) Die Stelle des Thierarztes blieb zunächst unbesetzt. . 
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Als Delegirter des Polizei -Präsidiums wohnt Herr Polizeirath 
G e u o 1 1 a den Sitzungen bei. 

Der Gesundheitsrath hielt in den ersten 10 Monaten seines Be- 
stehens vom Jnni 1883 bis März 1884, unter Vorsitz des Herrn 
Senator Dr. v. Oven und meistens in Gegenwart des Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Miqnel fünf Sitzungen, über welche die 
folgenden Mittheilungen das Wichtigste enthalten: 

Bereits in der ersten Sitzung wurden dem Gesundheitsrath vom 
Magistrat vier Fragen zur Begutachtung überwiesen : 

1. • 
»Welche Maassregeln köunen für den Fall, dass die obliga- 
torische Entwässerung aller bebauten Grundstücke in die städ- 
tischen Schwemmsiele beschlossen werden sollte, getroffen werden, 
um für diejenigen bebauten Grundstücke, auf welche z. Z. ein 
Zwang zum Anschluss an die Quell wasser- Leitung und zur Ein- 
führung von Wasserciosets nicht anwendbar ist, in sanitärer 
Beziehung zweck massigere Einrichtungen zur Beseitigung der 
Fäcalstoffe herzustellen, als sie durch die gegenwärtig bestehen- 
den Gruben geboten sind? Eaun insbesondere ohne zu grosse 
Belästigung der Grundeigentümer bis zur Einführung von 
Wasserciosets den betreffenden Hauseigen thümern die Einrichtung 
des sog. Tonneusystems auferlegt werden?« 
Diese Frage wurde einer Commission, bestehend aus den Herren 
Stadtrath Heineken, Architekt F. W. Ludwig, Geh. Sanitäts- 
rath Dr. Varrentrapp, Stadtbaurath Lindley und Stadtarzt 
Dr. Spiess, zur Vorberathuug übergeben und dieselbe erstattete in 
der fünften Sitzung vom 14. Februar eineu ausführlichen schriftlichen 
Bericht (Berichterstatter Dr. Spiess). Derselbe giebt Mittheilung 
über die Thätigkeit der Commission, über die Besichtigungen der 
vorhandenen Abortverhältnisse in den verschiedenen Stadttheilen, 
über Erkundigungen, betreffend die landwirtschaftliche Verwerthnng 
der Excremente und die Abfuhr der Excremente, über die sehr 
eingehenden statistischen Erhebungen seitens des Tief bauamtes betr. 
die Abort- und Du uggruben - Verhältnisse in &achsenhausen und 
Bornheim und kommt zu dem Schlüsse, bei dem Gesundheitsrath 
zu beantragen, derselbe wolle unter Anschluss des gesammten ge- 
wonnenen Materials die an ihn gestellte Frage des Magistrats in 
folgender Weise beantworten: 
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1. In allen Theilen der Innenstadt Frankfurter Seits und 
des inneren Sachsenhansens stehen der obligatorischen Ent- 
wässerung sämmtlicher Grandstüke incl. der Wegschwemmung 
der Fäcalien keine so bedeutende Hindernisse entgegen, dass 
sie bei den sanitären Nachtheilen der noch vielfach bestehenden 
alten Zustände in diesen engen Stadttheilen eine Ausnahme von 
der obligatorischen Entwässerung erforderten. 

2. In der Aussenstadt Frankfurter wie Sachsenhäuser Seits 
und in Bornheim ist ebenfalls die obligatorische Entwässerung 
aller Grundstücke zu verlangen; doch ist hier an einzelnen 
Stellen, so namentlich in dem nordöstlichen Theile Bornheims, 
wo die Bebauung vielfach noch eine rein % ländliche ist, eine 
Ausnahme in der Weise zulässig, dass widerruflich und so 
lange und so weit sanitäre Missstände und Missbräuche damit 
nicht verknüpft sind, die Belassung von Dunggruben, die zur 
Verwerthung auf den Aeckern, insbesondere auf dem eigenen 
Acker dienen, vorerst gestattet werden kann. 

3. Diese Ausnahme ist unter keinen Umständen zulässig 
in allen Wirtschaften, in allen Localen, wo viele nicht daselbst 
wohnende Personen verkehren uud in solchen Häusern, die 
vorwiegend den Charakter der Miethcasernen tragen. 

4. Von der Einführung des Tonnensystems ist abzusehen, 
da die Zahl der von der vollen obligatorischen Entwässerung 
auszunehmenden Grundstücke eine zu kleine sein wird, als dass 
sich bei ihnen ein geordnetes Tonnen -Abfuhrsystem einführen 
Hesse und der Belassung der Gruben, wo es als Ausnahme 
vorgesehen ist, vom hygienischen Standpunkte aus nur der 
Charakter des provisorischen beizulegen ist. 

Nach eingehender Discussion und nachdem der Vertreter der 
Polizeibehörde, Herr Polizeirath Genolla, mitgetheilt hatte, dass 
zur Zeit eine Polizei -Verordnung ausgearbeitet werde, welche für alle 
bestehenden und noch zu errichtenden Wirthschaften den Anschluss 
aller Closets und Pissoirs fordert, nahm der Gesundheitsrath die vier 
vorgeschlagenen Punkte in der Fassung der Commission an. 

2. 
»Ist der Gesundheitsrath der Ansicht, dass unter Berück- 
sichtigung der gesammten Verhältnisse der hiesigen Hospitäler 
die Erbauung eines Pavillons für besonders ansteckende Krank- 
heiten, ausser der Blatternkrankheit und der Syphilis, Seitens 



Digitized by VjOOQIC 



86 Dr. A. Spiess, 

der Stadt erforderlich sei ? Kann insbesondere dem dessfallsigeo, 
in einzelnen Fällen hervorgetretenen Bedurfniss durch zwek- 
massige und übereinstimmende Maassregeln Seitens der vorhan- 
denen Hospitaler genügt werden?« 

Diese Frage wurde einer Commission, bestehend aus den Herren 
Senator Dr. v. Oven, Director Labes, Dr. Cnyrim, Dr. Wies- 
ner und Stadtarzt Dr. Spiess zur Vorberathung übergeben. Die 
Commission erstattete in der zweiten Sitzung des Gesundheitsrathes 
am 13. Juli folgenden Bericht (Berichterstatter Dr. Spiess): 

Bericht der Commission betr. die Errichtung eines teolirraumes für 
ansteckende Krankheiten. 

Die unterzeichneten Mitglieder der Commission, sowie der z. Z. von Frank- 
furt abwesende Dr. Cnyrim sind zur Vorberathung der ihr vom Gesundheitsrath 
übergebenen Frage betr. Herstellung eines [solirraumes für ansteckende Krank- 
heiten zusammengetreten und beehren sich das Ergebniss dieser Berathang in 
Folgendem mitzutheilen. 

Die Commission glaubte zur Entscheidung der ihr vorgelegten Frage die 
folgenden drei Gesichtspunkte in Erwägung ziehen zu sollen: 

1) ob die Errichtung .eines Isolirraumes für ansteckende Krankheiten 
eine Notwendigkeit sei; 

2) wenn erste Frage bejaht werde, wo die Errichtung eines solchen Iso- 
lirraumes am zweckmassigsten zu erfolgen habe und 

3) ob durch Errichtung eines solchen [solirraumes allen Bedürfnissen in 
dieser Beziehung genfigt werde. 

Zu 1 war die Commission der Ansicht, dass bei der Verpflichtung der 
Stadt für alle dahier Erkrankte ärztliche Hülfe und Behandlung zu schaffen, 
es eine Notwendigkeit sei, dass der Stadt ein Local zur Verfügung stehe, 
wohin sie an schweren infectiösen Krankheiten Leidende unterbringen könne, 
ohne dass sie, etwa durch Ueberweisung solcher Kranken in die bestehenden 
Hospitäler hier eine Quelle der Ansteckung für die übrigen Insassen des 
Hospitals schaffe. 

Die Commission war daher einstimmig der Ansicht, dass 
ähnlich wie für Blattern, so auch für ausgesprochene Fälle von 
anderen schweren, gemeingefährlichen Infectionskrankheiten 
wie Flecktyphus, Rückfalltyphus, Cholera, schwere Fälle ron 
Scharlach und Diphtherie bei epidemischem Auftreten ein 
Isolirraum existiren müsse, wohin Kranke, die an einer dieser Krank- 
heiten leiden und in ihren Wohnungen ohne Gefahr für ihre Umgebung nicht 
verpflegt werden können, verbracht werden können und dass die Errich- 
tung eines solchen Isolftraumes so bald als möglich geschehen 
müsse. 

Zu 2. Hier kann es sich nur darum handeln, ob ein solcher Isolirraum 
in einem der bestehenden Hospitäler oder in dem neuen städtischen Kranken- 
haus errichtet werde. Von 4eu hier bestehenden Hospitälern kann wohl nur 
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von dem Hospital zum heiligen Geist und von dem Dr. Senckenberg'schen 
Hospital die Rede sein ; die Dr. Bockenheimer'sche Klinik, wie die anderen rein 
privaten Anstalten schienen der Commission hierbei nicht in Frage kommen 
zu können. 

Das Dr. Senckenberg'sche Hospital hat zwar einen hinlänglich grossen 
Garten, um in demselben einen Isolirpavillon zu bauen. Aber wie schon bei dem 
Neubau dieses Hospitals gegen die Errichtung eines Krankenhauses an dieser Stelle, 
mitten in der Stadt, auf einem rings von höher gelegenen Strassen mit hoben 
Häusern umgebenen Terrain die schwersten hygienischen Bedenken laut wurden, 
so würde dies in noch viel höherem Grade der Fall sein, wenn man hier einen 
Pavillon für schwere ansteckende Krankheiten errichten wollte und es würde 
mit voller Berechtigung von der ganzen Nachbarschaft, die schon die Errich- 
tung von Baracken im Hospitalgarten seiner Zeit sich nicht gefallen lassen 
wollte, eine sehr heftige und gewiss nicht erfolglose Opposition in Scene ge- 
setzt werden, deren Berechtigung der Gesundheitsrath anerkennen müsste. 

Aehnlich, wenn auch vom hygienischen Standpunkte nicht ganz so 
schlimm liegen die Verhältnisse im Hospital zum heiligen Geist, das wenigstens 
freier und höher gelegen ist und nicht von allen Seiten von Häusern umgeben 
wird. Hier aber sind die Raumverhältnisse wesentlich ungünstiger als in dem 
Dr. Senckenberg'schen Hospital, der Gartenraum ist an sich schon viel kleiner 
als in jenem Hospital und mehr als dort durch Zelte und durch Baracken für 
chirurgische Kranken, di« dem Hospital unentbehrlich sind, in Anspruch ge- 
nommen. Hier dürfte also factisch der Raum für einen doch einer streng ab- 
gesonderten Lage bedürfenden Isolirpavillon für schwere Infectionskrankheiten 
nicht vorhanden sein. 

Es bliebe mithin für einen solchen Pavillon nur das neue städtische 
Krankenbaus in Sachsenhausen übrig, in dem sowohl der erforderliche, von 
den übrigen Hospital bauten ganz getrennte Raum fürlsolirgebäude vorgesehen 
ist, als auch bei der ganz freien Lage des Hospitals eine Gefahr der Ansteckung 
für die Nachbarschaft nicht vorhanden ist. 

Die Commission war daher einstimmig der Ansicht, dass 
die Erbauung eines Isolirpavillons für schwere Infections- 
krankheiten nur auf dem Areal des neuen städtischen Kranken- 
hauses und in Verbindung mit diesem erfolgen könne. 

Zu 3. Durch Errichtung eines solchen Isolirpavillons für schwere In- 
fectionskrankheiten glaubt die Commission eine genügende Fürsorge für solche 
Personen getroffen, die in ihren Wohnungen, oder auf der Durchreise oder dgl. 
von einer der erwähnten schweren, zur Zeit der Einweisung deutlich erkenn- 
baren Infectionskrankheiten ergriffen worden sind und dess wegen in ein Isolir- 
hospital eingewiesen werden müssen. Die Commission ist aber auch der An- 
sicht, dass dadurch für eine grosse Reibe hierher gehöriger Fälle noch nicht 
gesorgt ist, nämlich für alle diejenigen, die in epidemiefreien Zeiten mit un- 
bestimmten Erscheinungen einer acuten fieberhaften Krankheit einem Hospitale 
zugewiesen worden sind und bei denen sich nach der Aufnahme Erscheinungen 
einstellen, die es zunächst möglich oder wahrscheinlich machen, dass hier eine 
infectiöse Krankheit ausbrechen werde. Solche Fälle müssen alsbald von den 
Übrigen Kranken getrennt werden und hierfür muss jedes Hospital Räumlich- 
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keiten zur Verfügung haben, in denen es solche Kranke vorläufig unter- 
bringen kann, um die übrigen Kranken der möglichen Gefahr einer Ansteckung 
zu entziehen. Solche Einrichtungen bestehen nun wohl auch in den meisten 
hiesigen Hospitälern, aber vielfach in vollkommen unzureichender Weise und 
hierdurch kommen die Hospitalverwaltungen oft in grosse Verlegenheit, wenn 
ansteckende Krankheiten in ihrem Hospital ausbrechen. Und doch sind Ein- 
richtungen zur Isolirung von infectiöser Erkrankung Verdächtiger eine not- 
wendige Ergänzung der oben geforderten Einrichtung eines Isolirpavillons im 
neuen städtischen Krankenhause und werden ebensosehr die Insassen eines 
Hospitals vor der Gefahr der Ansteckung möglichst schützen, wie dieser die 
Mitbewohner des Hauses des Erkrankten. Aber nie werden sie im Stande sein, 
der Stadt ein Ersatz zu sein für das Nichtvorhandensein eines Isolirpavillons, 
besonders da bei den beschränkten Verhältnissen der im Innern der Stadt ge- 
legenen Hospitäler diese Isolirräume der Hospitäler immer nur in bescheidenem 
Maassstabe für vereinzelte Fälle sich werden herstellen lassen, bei nur einiger- 
maassen epidemischem Auftreten einer Krankheit — es sei nur an die kleinen 
Flecktyphus- und Rückfalltyphusepidemieen der Jahre 1868 und 1880 erinnert 
— aber vollkommen unzureichend sein würden. 

Die Commission ist desswegen der Ansicht, dass den hie- 
sigen Hospitälern, also namentlich dem Hospital zum heiligen 
Geist, dem Dr. Senckenberg'schenHospital,dem Dr. Chri st'schen 
Kinderbospital, aber auch den Privathospitäl ern aufgegeben 
werde, für solche unter den Kranken des Hospitals auftretende 
Fälle, bei denen der Verdacht einer beginnenden Infections- 
krankheit vorliege, genügend isolirte Räume herzustellen 
durch welche die Gefahr der Infection des Hospitals thunlichst 
ausgeschlossen werde. 

Frankfurt a. M., 6. Juli 1883. 

Die Commission: 

Dr. von Oven, H. Labes, Dr. Wiesner, 

Dr. Spiess, Berichterstatter. 

Nach kurzer Discussion spricht sich der Gesundheitsrath dem 
Autrag der Commission gemäss dahin ans : 

1. Dass für ausgesprochene Fälle von schweren, gemein- 
gefährlichen Infectionskrankheiten, wie Flecktyphus, Rückfall- 
typhus, Cholera, schwere Fälle von Scharlach und Diphtherie 
bei epidemischem Auftreten ein Isolirraum existiren müsse und 
dass die Errichtung eines solchen sobald als möglich ge- 
schehen solle; 

2. dass die Erbauung eines Isolirraumes für schwere In- 
fectionskrankheiten nur auf dem Areal des neuen städtischen 
Krankenhauses und in Verbindung mit diesem erfolgen könne; 

3. dass den übrigen hiesigen Hospitälern aufgegeben 
werde, für solche unter den Kranken des Hospitals auftretende 
Fälle, bei denen der Verdacht einer beginnenden Infections- 
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krankheit vorliege, genügend isolirte Räume herzustellen, durch 
welche die Gefahr der Infection des Hospitals thun liehst aus- 
geschlossen werde. 

Herr Baurath Behnke legte im Verfolg dieses Beschlusses die 
Planskizze eines Isolirpavillons für 20 Betten in dem städtischen 
Krankenhaus vor und giebt Mittheilung über die Kosten desselben, 
die er in Stein auf circa 88 000 M., in Fachwerk auf 55 000 M. 
veranschlagte. 

Bei der sehr eingehenden Discussion sprach man sich trotz der 
massigeren Kosten vorwiegend gegen einen Bau in Fachwerk aus, 
namentlich wegen der geringeren Dauerhaftigkeit, der grösseren 
Reparatur- und Erhaltungskosten und dergleichen. 

Iu Betreff der Zahl von 20 Betten war man der Ansicht, dass 
diese zwar für vereinzelte Fälle in epidemiefreien Zeiten wohl genüge, 
aber nicht um im Beginne einer Epidemie die ersten Fälle energisch 
zu isoliren, durch welche Maassregel es häufig gelinge, die Ausbreitung 
einer Epidemie zu verhindern. Es sei desshalb relativ billiger, statt 
des vorgeschlagenen einstöckigen Pavillons zu 20 Betten einen kaum 
um die Hälfte theureren zweistöckigen Pavillon zu 48 Betten zu 
errichten, mit welchem man zu Beginn einer Epidemie schon wesent- 
lichen Nutzen schaffen könne. 

Der Gesundheitsrath beschloss dem entsprechend: 
dem Magistrat zu empfehlen, in dem städtischen Krankenhaus 
einen zweistöckigen Isolirpavillon für ca. 48 Betten errichten 
zu lassen. 

In der dritten Sitzung des Gesundheitsraths vom 12. October be- 
richtete Stadtarzt Dr. S p i e s s Namens der Gommission über die \on 
der Baudeputation eingegangene Planskizze für den Isolirpavillon. 
Die Commissiou erklärte sich im Ganzen mit Vorlage und Plänen, 
die conform mit dem Beschlüsse des Gesundheitsraths vom 13. Juli 
er. war, einverstanden und hatte nur wenige Abänderungsvorschläge 
zu machen, die in den Planskizzen bereits eingezeichnet waren und 
beantragte die Commissiou die Zustimmung des Gesundheitsrathes zu 
der so modificirten Vorlage. 

Nach eingehender Discussion, in welcher von allen Seiten der 
Vorlage zugestimmt wurde und in welcher die von dem Herrn Ober- 
bürgermeister aufgeworfene Frage, ob es zulässig sei, Kranke mit 
verschiedenen ansteckenden Kraukheiten in demselben Pavillon auf- 
zunehmen, von Seiten der Aerzte auf Grund von Erfahrungen, die 
man au anderen Orten gemacht, in Berlin, Elberfeld etc. als unbe- 
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denklieb erklärt wurde, wurde beschlossen, die Vorlage der Bau- 
deputation mit den erwähnten Modifikationen anzunehmen und dem 
Magistrat zur Ausführung zu empfehleu. 

3. 
»Können ohne Eingreifen in die staatlicher Seits vorge- 
schriebenen Classenziele der einzelnen Schulen von der Local- 
Schulverwaltung Maassregeln durchgeführt oder in Vorschlag 
gebracht werden, welche geeignet siud, dem Ueberhandnehmen 
der Kurzsichtigkeit der Schüler und Schülerinnen entgegenzu- 
wirken ? Sind insbesondere in den Frankfurter Schulen Einrich- 
tungen vorhanden, welche iu dieser Beziehung der Reform 
bedürfen, und können solche Reformen innerhalb der oben 
erwähnten Grenzen ausgeführt werden, ohne die gesetzlichen 
Aufgaben der Schulen zu gefährden?« 
Diese Frage wurde einer Commission, bestehend aus den Herren 
Professor Dr. Noll, Director Kohn, Dr. Carl und Stadtarzt Dr. 
Spiess zur Vorberathung überwiesen. Noch ehe aber die Commis- 
sion ihre Thätigkeit begonnen hatte, gelangte in der dritten Sitzung des 
Gesund heitsraths vom 12. October ein Auszug Protocolls des Magistrats 
vom 28. August unter Mittheilung eines Berichtes der städtischen 
Schuldeputation zur Vorlage, worin der Gesund heitsrath um Erstat- 
tung eines Gutachtens über. die Frage ersucht wird, ob die Stuhl- 
ma nirsche Zeichenmethode mit den von der Schuldeputation in 
Aussicht genommenen Modifikationen zu Befürchtungen in Betreff 
der Gesundheit, insbesondere des Sehvermögens der Schulkinder be- 
gründeten Anlass gebe. 

Diese Frage, die mit der vorstehenden, allgemeineren Frage in 
naher Verbindung steht, wurde derselben Commission zur Vorberathung 
übergeben und diese zu dem Zweck noch' durch die anderen ärzt- 
lichen Mitglieder des Gesundheitsraths, die Herren^ Geh. Sanitätsrath 
Dr. Varrentrapp, Dr. Cnyrim und Dr. Wiesner verstärkt. 
Die Commission hatte sich wiederholt von der in der Classe VII a. 
der Musterschule provisorisch eingeführten Zeichenmethode in den 
Lehrstundeu selbst überzeugt, hatte der in der Musterschule von der 
Schulbehörde veranlassten Demonstration der Methode durch mehrere 
Lehrer beigewohnt und hatte in drei Sitzungen den Gegenstand ein- 
gehend berathen und sich schliesslich über einen von Herrn Dr. 
Carl ausgearbeiteten Commissonsbericht geeinigt, den derselbe in 
der vierten Sitzung des Gesundheitsraths vom 29. November verlas. 
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Bei der darauf folgenden Discussion regt Herr Oberbürger- 
meister Dr. Miqnel die Frage an, ob es nicht ratbsam .sei, dass 
der Gesundheitsrath nicht, wie es der Coramissionsbericht thue, die 
Methode lediglich vom hygienischen Standpunkt aus behaudele, son- 
dern erwähne, dass auch unerachtet der hygienischen Auffassung 
Rücksichten der pädagogischen Aufgabe des Gesain nitunterrichts bei 
der Entscheidung der Frage entsprechende Beachtung zu finden 
hätten und mit ihren Vortheilen manchen Nachtheileu ausgleichend 
entgegenstehen könnten. Er sei der Ansicht, dass bei der Bevölke- 
rungsclasse, um die es sich hier handele und besonders in Frank- 
furt a. M., der Zeichenunterricht weit mehr entwickelt werden müsse, 
er halte das Zeichnen für wichtiger, als das Schönschreiben und könne 
desshalb der von der Commission vorgeschlagenen Ersetzung zweier 
Schreibstunden durch zwei Zeichenstunden wohl beistimmen. 

Diesem gegenüber wurde von einzelnen Mitgliedern der Com- 
mission betont, dass die Commission der Ansicht sei, die Frage sei 
dem Gesundheitsrath lediglich zur Prüfung der hygienischen Seite 
derselben vorgelegt und diese Aufgabe sei mit dem Bericht gelöst; 
der Gesundheitsrath solle sich bescheiden über die pädagogischen 
Vortheile der Methode gegenüber den hygienischen Nachtheilen eiu 
Drtheil nicht abzugeben. 

Letzterer Auffassung stimmt der Gesundheitsrath mit grosser 
Majorität zu und beschloss, nachdem noch constatirt worden, dass 
der in der Musterschule provisorisch eingeführte Zeichenunterricht — 
abgesehen von der Farbe der Netze in den Zeichenheften — den 
Vorschlägen der Commission geuau entspreche, den Bericht in der 
von der Commission vorgeschlagenen Fassuug anzunehmen und den- 
selben dem Magistrat zu übergeben. 

Demgemäß war Beschluss: 

Der Gesundheitsrath spricht sich unter Mittheilung des 
Commissionsberichts dahin aus, dass der Einführung der qu. 
Zeichenmethode an den hiesigen Volks- und Bürgerschulen 
unter dem Vorbehalte der hinsichtlich der Dimensionen der 
Netzquadrate und Puuktabstäude, sowie bezüglich der Ver- 
schiebung des Anfangstermins (3. Schuljahr) getroffenen Modi- 
ficationen vom hygienischen Standpunkte unter der weiteren 
Voraussetzung zugestimmt werden könne, dass 

1. für zwei einzuführende Zeichenstunden per Woche zwei 
Schönschreibstunden in Wegfall kommen; 
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2. die Linien und Punkte der Netze in deutlich vom 
weissen Grande sich abhebeuder blauer Farbe angelegt seien, 
die Linien eine Breite von mindesten Vs mm, die Punkte einen 
Durchmesser von minimal 3 U mm erhalten; 

3. der Zeichenunterricht stets bei voller Tagesbeleuchtuug 
stattfinde. 

4. 
»Wie haben sich die in den neuerbauten stadtischen Schulen 
hergestellten Centralheizungs- und Ventilationsanlagen bewährt 
und welche Centralheizungs- und Ventilationsanlagen würden 
sich für die ferner zu errichtenden Schulbauten am meisten 
empfehlen.« 

Diese Frage wurde an eine Gommission, bestehend ans den 
Herren Geh. Sanitätsrath Dr. Varrentrapp, Architect Ludwig, 
Professor Dr. Noll, Stadtbaurath Behnke und Stadtarzt Dr. Spiess, 
verwiesen. Nachdem die Commission sich über die Art der vorzu- 
nehmenden Untersuchungen geeinigt hatte, beschloss sie Unter- 
suchungen über die Luft in den Schulzimmern auf Temperatur, 
Reinheit, Feuchtigkeitsgehalt, Kohlensäure und Kohlenoxyd, sowie 
auf den Grad der vorhandenen Ventilation vorzuuehmen und zwar 
zunächst in der Wöhlerschule. Die Untersuchungen wurdeu hier 
hauptsächlich von den Lehrern der Physik und Chemie jener Schule 
in der von der Commission vorgeschlagenen Richtung vorgenommen, 
fanden ihren Abschluss im Frühjahr, kamen im Gesundheitsratb 
aber erst im Etatjahr 1884/85 zur Verhandlung, worüber der nächst- 
jährige Bericht das Nähere bringen wird. 

5. 
In der Sitzung des Gesuudheitsrathes vom 14. Februar 1884 
theilte der Vorsitzende einen Auszug Protocolls des Magistrats vom 
12. Februar d. J. mit: 

»Es wird der städtische Gesundheitsratb ersucht, dem 
Magistrat mit gutachtlicher Aeusserung darüber an Händen zu 
gehen, welche Vorsichtsmaassregeln bei Beseitigung des Blattern- 
hauses und der für Blatternkranke benutzten beiden Baracken 
zur Verhütung eventueller Ansteckung der Arbeiter und Aus- 
schliessung der Besorgniss einer solchen Gefahr zu ergreifen 
sein werden.« 
9 Der Vorsitzende motivirt die Anfrage damit, dass wegen der 
Schienenverbiudung des Sachsenhäuser Bahnhofs mit dem Viehhof 
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alsbald nach der für Anfang April in Aussicht genommenen Evacui- 
rnng des Rochushospitals, das Blatternhans niedergelegt werden 
müsse und der Magistrat die Ansicht des Gesund heitsraths erfahren 
möchte, in welcher Weise dies am unschädlichsten geschehen könue. 
Nach längerer Discussion, in welcher von allen Seiten aner- 
kannt wurde, dass keine Desinfectionsmittel so sicher wirken, wie 
Hitze und Feuer, dass namentlich keine chemischen Desinfections- 
mittel so in alle Poren einzudringen im Stande seien, um die Blat- 
ternkeime zu vernichten, dass aber die Gefahr der Blatternerkrankung 
sowohl für die Arbeiter, wie durch Verwerthung des Baumaterials 
für Andere vorhanden sei, dass auch der Werth des Objects kein so 
bedeutender sei, dass die Rücksichtnahme hierauf der gänzlichen 
Vernichtung hindernd entgegenstehen könnte, entschied sich der 
Gesundheitsrath einstimmig für Niederbrennen des Blattern- 
hauses und der beiden Blatternbaracken. 

6. 
In derselbeu Sitzung brachte Herr Dr. Wiesner einen An- 
trag ein: 

»Ich erlaube mir die Aufmerksamkeit des Gesundheitsraths 
auf die ausserordentlich geringe Benutzung der Leichenhäuser 
auf den hiesigen Friedhöfen, namentlich dem Sachsenhäuser 
Friedhofe hinzulenken und aus dieser geringen Benutzung das 
Factum zu constatiren, dass in den ineisten Fällen, selbst bei 
beschränktesten Wohnungsverhältnissen die Leichen auch der 
an Scharlach, Diphtheritis etc. Verstorbenen in den Wohnungen 
bleiben. Ich würde es für sehr wichtig halten, wenn von 
Seiten des Gesundheitsrathes versucht würde, festzustellen, woran 
diese geringe Inanspruchnahme eines so wichtigen und nütz- 
lichen Institutes liegt und wie diesem Mangel abgeholfen wer- 
den kann.« 

Nach kurzer Motivirung durch Herrn Dr. Wies n er wird der 
Antrag zur Vorberathung einer Commission bestehend aus den Herren 
Geh.-Rath Dr. Varrentrapp, Dr. Carl, Dr. Cnyrim, Dr. 
Wiesner, Dr. Fresenius und Stadtarzt Dr. Spiess überwiesen. 
Der Bericht dieser Commission ward in der nächsten Sitzung 
des Gesundheitsrathes, der ersten des Etatjahres 1884 — 85 erstattet. 
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C. Städtische Armenärzte. 

Die Behandlung erkrankter Armen auf öffentliche Kosten, die 
früher auf Rechnung des »Kastenatnts*, später, von 1819 an, aof 
Kosten des »Allgemeinen Almosenkastens c erfolgt war, wurde zn 
Beginu des Jahres 1834 dem »Hospital znm Heiligen Geist« über- 
wiesen and zwar erstreckte sie sich damals nur auf »hiesige Bürger« 
uud wurde Anfangs von 7, später von 9 Armenärzten, deren Bezirke 
mit den alten »Quartieren« zusammenfielen, ausgeübt. Als im Jahre 
1880 eine neue, zehnte Armenarztstelle für das mittlerweile der Stadt- 
gemeinde einverleibte Bornheim creirt wurde, wurde die Berechtigung 
zur unentgeltlichen Behandlung durch die Armenärzte des Hospitals 
zum Heiligen Geist in der Weise erweitert, dass an Stelle der »hie- 
sigen Bürger«, die allein bisher für Rechnung des Hospitals zum 
Heiligen Geist durch desseu Armenärzte behandelt worden waren, iu 
Folge eines Vertrags mit dem Magistrat (Polizeisection) vom 4. Juni 
1880, gesagt wurde: 

»Unentgeltliche ärztliche Behandlung iu ihrer Wohnung, 
einschliesslich freier Kurmittel bietet durch seine Armenärzte 
das Hospital solchen christlichen Personen, welche nach dem 
Gesetz vom 6. Juni 1870 den Unterstützungswohnsitz hierorts 
erworben haben, sofern dieselben nicht in einem Dienstverhält- 
nisse stehen, vermöge dessen sie auf Verpflegung im Heiligen- 
geiflt-Hospitale Anspruch haben. 

»Es muss jedoch die Bedürftigkeit genügend nachgewiesen 
sein, in der Regel durch eine von der Spendesection des 
Allgemeinen Almosenkastens oder der städtischen Armenbehörde 
(Polizeisection) ausgestellte Bescheinigung. 

»Auf Verlangen der städtischen Armenbehörde wird das 
Hospital auch solche Personen durch seine Armenärzte in Be- 
handlung nehmen lassen, welche den Unterstützungswohnsitz 
hierselbst noch nicht erworben haben. Freie Arznei und allen- 
falls nöthige sonstige Lieferungen werden indess in diesem 
Falle nur vorlagsweise gewährt.« 

Ausser diesen Armenärzten hatten noch die »Niederländische 
Gemeinde Augsburger Confession«, die »deutsch-reformirte Gemeinde« 
und die »katholische Armenanstalt« je einen Armenarzt, der deren er- 
krankte Armen auf Kosten der betreffenden Gemeinde behandelte. 
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So lagen die Verhältnisse, als zu Anfang des Jahres 1881 durch 
die Initiative des Herrn Oberbürgermeisters Dr. Miquel eine voll- 
ständige Reorganisation der Armen- und Wohlthätigkeitsverwaltung 
der Stadt angebahnt wurde, die auch für die Stellung der Armen- 
ärzte von einschneidender Bedeutung war. Durch die in Folge des 
Bundesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 
wesentlich veränderte Stellung der Stadtgemeinde der Verpflichtung 
zur Unterstützung Armer, auch erkrankter Armer gegenüber, war 
die Stadt gezwungen, für die unentgeltliche Behandlung erkrankter 
Armen, zu -sorgen und hatte zu dem Zwecke den obenstehenden Ver- 
trag mit dem Hospital zum Heiligen Geist vom 4. Juni 1880 abge- 
schlossen. Bei den mit den Pflegämtern der verschiedenen hiesigen 
milden Stiftungen zum Zwecke der Reorganisation des städtischen 
Armen- und Stiftungswesen gepflogenen Verhandlungen, erschien es 
zweckmässiger, dass die Stadt die Behandlung erkrankter Armen 
selbst übernehme und sie traf desshalb ein Abkommen mit dem 
Hospital zum Heiligen Geist, durch welches sie das Hospital von der 
Verpflichtung zur Bestellung und Besoldung von Armenärzten gegen 
Zahlung einer den Aufwendungen des Hospitals in den letzteu Jahren 
entsprechenden Jahresrente vou 12 800 M. für die Uebernahme der 
Besoldung der Armenärzte und die Bezahlung der in der Armen- 
praxis nothwendig werdeuden Medicamente seitens der Armenver- 
waltung enthob und die Armenärzte als »Communalbeamtec dem 
Armenamte unterstellte. 

Mit dem 1. April 1883 trat die neue Armenordnuug in Kraft 
und mit ihr das Institut der Städtischen Armenärzte. Zu 
dem selben Zeitpunkte liess die katholische Armenanstalt die Stelle 
eines eigenen Armenarztes eingehen, dasselbe hatte die Niederlän- 
dische Gemeinde schon einige Jahre früher gethan, so dass z. Z. 
mit Ausnahme der kranken Armen der deutsch-reformirten Gemeinde 
8ämmtliche mittellosen Kranken durch die städtischen Armenärzte 
auf Kosten der Stadt behandelt werden. 

Die erste Schwierigkeit, die sich bei Anstellung und Vertheilung 
der Armenärzte ergab, war die, dass es an jedem zuverlässigen 
statistichen Materiale fehlte, welches Anhaltspunkte gab, wie grosse 
Stadttheile man dem einzelnen Armenarzte zuweisen, wie gross man 
mithin die Zahl der Armenärzte greifen sollte. Die Verhältnisse, 
wie sie bislang bei dem Heilig -Geist- Hospital bestanden hatten, 
konnten nicht direct zum Vergleich herangezogen werden, theils 
desshalb, weil die armen ärztliche Behandlung auf anderer Grund- 
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läge als der gesetzlichen Hülfsbedürftigkeit gewährt wurde, theils 
desshalb, weil die Armenarztbezirke von jeher mit den alten, längst 
ausser Wirksamkeit getretenen »Quartieren« zusammenfielen , die 
neuen Armenarztbezirke aber nothwendigerweise mit den Armen- 
districten stimmen mussten, die mit geringen Abweichungen sich 
genau den 9 Stadtbezirken (resp. Polizeirevieren) anschliesseu , nur 
dass der 2., 3., 4., 6., 8. und 9. Stadtbezirk in je 2 Armendistricte 
getheilt ist, so dass deren Zahl nicht 9 soudern 15 beträgt. 

Auf Grund statistischer Erhebungen seitens des statistischen 
Amtes über die Gesammtzabl der in den einzelnen Armendistricten 
zu einer gegebenen Zeit vorhandenen, in öffentlicher Unterstützung 
bei Polizeisection und S^endesection stehenden Hülfebedürftigen, 
glaubte man Anfangs eine ziemlich gleichmassige Vertheilang der 
wahrscheinlichen Inanspruchnahme armen ärztlicher Hülfe zu finden, 
wenn mau 6 Armenärzte anstellte, vou denen 4 die Frankfurter 
Innen- und Aussenstadt und je 1 Sachsenhausen und Bornheim er- 
hielte. Sehr bald aber schon zeigte sich in Folge wiederholter 
Aufnahme der von Polizeisection und Spendesection in offener Ar- 
meupflege unterstützter Personen, dass eine Erhöhung der Zahl der 
Armenärzte auf 8 und eine Theilung von Sachsenhausen in zwei 
Armenarztbezirke nothwendig sei und wurde demgemäss vom Magi- 
strat am 9. März 1883 nach Zustimmung der Stadtverordneten -Ver- 
sammlung, die Zahl der Armenärzte auf 8, ihr Gehalt auf 1000 M. 
per Jahr und die Eintheilung der Bezirke wie folgt festgesetzt: 
I. Armenarztbezirk = 1. und 11. Armendistrict 

n. 

III. > 

IV. » 

V. > 

VI. > 

VII. 
VIII. * 

Als städtische Armenärzte wurden die bisher für das Hospital 
zum Heiligen Geist in gleicher Weise angestellt gewesenen Armen- 
ärzte erwählt und zwar: 1) Dr. Bardorff, 2) Dr. Stricker, 
3) Dr. Schwenk, 4) Dr. Wittlinger, 5) Dr. Spiess (nach 
dessen Ernennung zum Stadtarzt Ende Mai Dr. Wecker), 6) Dr. 
Klingelhöffer, 7) Dr. Neumüller und 8) Dr. Sippel und 
wurden dieselben auf folgende Instruction verpflichtet: 



2. 


» 10. 


3. 


» 4. 


5. 


» 7. 


6., 

19 


8. u. 9. 


13. 




14. 


und 15. 



Digitized by VjOOQIC 



Reorganisation des communalen Sanitätswesens. 97 



Instruction für Armenärzte. 

Festgestellt durch Beschlnss des Magistrats vom 27. März 

1883 No. 538. 

Die Armenärzte sind Organe der allgemeinen Armen Verwaltung und gleich 
allen übrigen Theilnehmern an derselben berufen, bei Erfüllung der wichtigen 
Aufgabe, welche dieser durch das Vertrauen ihrer Mitbürger übertragen ist, 
nach den Forderungen der Selbstverwaltung und den besonderen Obliegen- 
heiten ihres Standes pflichtgetreu mitzuwirken. Insbesondere haben sie die in 
nachfolgenden Bestimmungen enthaltenen Vorschriften bei Ausübung ihrer 
amtlichen Thätigkeit zu beachten. 

Art. 1. 

Der Armenarzt wird für einen oder mehrere bestimmte Armendistricte 
angestellt. Den Districts -Versammlungen hat er regelmässig beizuwohnen und 
zwar abwechselnd, falls er für mehrere Districte gleichzeitig zu fungiren beauf- 
tragt ist. 

Art. 2. 

Innerhalb der Districts -Versammlungen steht ihm gleiches Recht wie 
allen Mitgliedern zu, und ist er namentlich befugt, selbstständige Anträge auf 
Gewährung der in den §§11 und 32 der Instruction für Armenvorsteher und 
Armenpfleger vorgesehenen Unterstützungen zu stellen. 

Art. 3. 

Der Armenarzt ist verpflichtet, auf Ersuchen der Armen pfleger (Vergl. 
§ 11 der oben citirten Instruction) binnen thunlichst kurzer Frist die ihm nach 
Namen und Wohnung bezeichneten Personen, erforderlichen Falls in deren 
Behausung, einer genauen ärztlichen Untersuchung zu unterziehen und über 
Befund derselben Bescheinigung auf dem entsprechenden Formulare auszu- 
stellen. In diesem ist Art der Krankheit oder des Leidens und Wirkung der- 
selben auf Grad und muthmassliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit des Unter- 
suchten möglichst bestimmt anzugeben. 

Fall 8 ihm dabei sofortige Einweisung in ein Krankenhaus nach den 
weiteren Bestimmungen dieser Anweisung unerlässlich erscheint, ist diese aus- 
drücklich nach Anweisung des Formulars zu bemerken: 

Art. 4. 
Die von dem Armenarzt im Wege öffentlicher Unterstützung zu behan- 
delnden Personen werden ihm auf Beschlnss. der Districts- Versammlung durch 
den zuständigen Armenpfleger mitgetheilt und unter Angabe der Wohnung 
namhaft gemacht. 

In allen dringlichen Fällen ist der Armen pfleger berechtigt, vorbehaltlich 
der Genehmigung durch die Districts -Versammlung, ärztliche Behandlung an- 
zuordnen. 

Jahresber. Ab. d. Verw. d. Medirinalw. IXVJ I. Jahrg. 7 
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Art 5. 

Ist Gewährung annenäratlicher Behandlung (zu der auch geburtshilflich- 
operatives Eingreifen gehört) durch die Districts -Versammlung beschlossen 
oder in eilender Sache von dem Annenpfleger requirirt, so hat der Armenarzt 
wo möglich an demselben, nur bei sehr dringlicher Verhinderung an dem 
folgenden Tage seine Besuche zu beginnen und solche, so oft diess nach ge- 
wissenhaftem Ermessen und nach den Verpflichtungen des ärztlichen Standes 
erforderlich ist (eventuell auch mehrfach an einem Tage, sowie in der Nacht) 
eintreten zu lassen. Der Arzt ist berechtigt, ärztliche oder wundärztliche 
Assistenz auf Kosten der Armen Verwaltung zu requiriren. 

Für solche Patienten, welche ohne Schädigung ihres Zustandes und ohne 
grosse Unbequemlichkeit ausgehen können, hat er eine bestimmte Stunde, zn 
welcher er mit Sicherheit in seiner Wohnung anzutreffen ist, bekannt zu geben. 
Patienten, welche ihm zur Behandlung überwiesen sind, müssen, falls sie im 
Sommer bis 7 Uhr, im Winter bis 9 Uhr Morgens seinen Besuch verlangen, an 
dem gleichen Tage von ihm besucht werden. 

Art 6. 
Von der erfolgten Heilung, bezw. dem eingetretenen Tode eines ihm 
überwiesenen Kranken hat der Armenarzt .sofort dem zuständigen Pfleger 
Anzeige zu machen. 

Art. 7. 
Die Gewährung freier ärztlicher Behandlung hört nach 4 Wochen ohne 
Weiteres auf. Falls über diesen Termin hinaus weitere Behandlung erforder- 
lich ist, muss von dem zuständigen Armenpfleger oder dem Armenarzte selbst 
erneute Bewilligung durch die Bezirks -Versammlung herbeigeführt werden. 

Art. 8. 

Bei seinen Verordnungen hat der Armenarzt, soweit diess irgend mit den 
zu erstrebenden Heilzwecken vereinbar ist, auf möglichste Wohlfeilheit der 
bezüglichen Arzneien hinzuwirken. Die Recepte sind auf dem vorgeschriebenen 
Formulare zu erlassen und ist jedes einzelne mit deutlich geschriebener 
Bezeichnung einmal desjenigen, für welchen die Verordnung bestimmt ist, 
anderenteils mit der Ziffer des Armendistricts und der Pflegschaft zu ver- 
sehen, in welcher der Patient seine Wohnung hat. 

Die Recepte werden allmonatlich von den zuständigen Pflegern durch 
Vermittlung der Districts -Versammlung dem Armenamte vorgelegt und in 
dessen Auftrag einer sachverständigen Prüfung auf Innehaltung gegenwärtiger 
Vorschrift unterzogen. 

Art. 9. 
Werden von dem behandelten Kranken Klagen hinsichtlich der Qualität 
oder der Lieferungszeit der Arznei erhoben, so hat der Armenarzt dieselben 
genau festzustellen und nötigenfalls dem Armen vorsteh er zur Kenntnissnahme 
und weiteren Veranlassung bekannt zu geben. 

Art. 10. 
In allen Fällen, in welchen der Armenarzt berufen ist, die Frage zu 
prüfen, ob Hospitalpflege für einen Hilfsbedürftigen erforderlich ist oder nicht, 
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hat derselbe eine genaue und gewissenhafte Erwägung in dem Sinne eintreten 
zn lassen, dass Einweisung in Krankenanstalten thunlichst vermieden wird. 

Es ist in der Regel nur dann Aufnahme in ein Krankenhaus zu befür- 
worten, wenn im Unterlassungsfalle die Heilung direct gefährdet oder das 
Verbleiben des Patienten in der Familie wegen Gefahr der Ansteckung 
oder völlig mangelnder, bezw. ganz unzureichender Pflege unzulässig, 
endlich wenn durch das Noth wendigwerden andauernder Hilfeleistung die 
Familie an Gewinnung ihres Lebensunterhaltes gehindert erscheint. 

Art. 11. 
Der Armenarzt hat auf Anweisung des Armenamtes die ihm bezeichneten 
Personen einer Untersuchung zn unterziehen und daiQber Befundschein aus- 
zustellen. 

Art. 12. 
Ueber die dem Armenarzt zur Behandlung überwiesenen Patienten hat 
derselbe nach mitzutheilendem Formulare genaues Verzeichniss zu fähren und 
dasselbe Ende jeden Quartals bei dem Armenamte einzureichen. 

Art. 13. 
Sollte das Armenamt es für nöthig erachten, Conferenzen mit den Armen- 
ärzten zu veranstalten, so ist der Armenarzt gehalten, auf geschehene Einladung 
denselben beizuwohnen. Ebenso ist derselbe gehalten, Berichte, welche von 
ihm erfordert werden, in den bestimmten Fristen einzuliefern. 

Art. 14. 

Für seine Mühewaltung bezieht der Armenarzt eine jährliche in Quartals- 
raten postnumerando zu zahlende Remuneration von 1000 M. pro Jahr. 

Die Armenärzte sind verpflichtet, sich nach einem von dem Armenamt 
festzusetzenden Turnus in Verhinderungsfällen zu vertreten, und zwar für vier 
Wochen, ohne Anspruch auf Vergütung, darüber hinaus gegen eine von dem 
Armenamt festzusetzende Honorirung. 

Art. 15. 
Die Anstellung der Armenärzte erfolgt in der Regel auf die Dauer von 
5 Jahren vorbehaltlich jederzeitiger vierteljähriger Kündigung. Falls der Arzt 
die Stelle niederlegen will, muss er 4 Wochen vor dem in Aussicht genommenen 
Austrittstermine kündigen. 

Mit dem 1. April 1883 traten die städtischen Armenärzte ihre 
Stelle an und besuchten von da an auch die Districts -Versammlungen 
ihrer Bezirke, in welchen sie stimmberechtigte Mitglieder sind. 

Sehr bald schon zeigte sich nun, dass die bestehende Bezirks- 
eintheilung fiir die Armenärzte eine sehr uugleiche Belastung der 
selben mit sich bringe und eine andere Eintheilung dringend erfor- 
derlich sei. Auf Grund von den Armenärzten über ihre Thätigkeit 
in den Monaten April und Mai auf Verlangen erstatteter genauer 
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Berichte ergab sich zur Evidenz diese ungleiche Vertheilung, indem 
die Zahl der in den beiden Monaten gemachten Besuche und der 
Consultationen im Hanse des Arztes im I. Armenarztbezirk (1. und 
11. Armendi8trict) 1380, im V. Armenarztbezirk (6., 8. und 9. Ar- 
mendistrict) nur 149 betrug. Einer Abhülfe dieser grossen Ungleich- 
mässigkeit stellte sich die Schwierigkeit entgegen, dass dA8 Armenamt 
die sehr berechtigte Forderung stellte, dass die Armenarztbezirke sich 
mit den Armendistricten decken, d. h., dass keine Theilung eines 
Armendistricts an zwei Armenärzte zulässig sei. Es konnte desshalb 
immer nur eine annähernde Gleichniässigkeit erstrebt werden, die 
beiden Sachsenhäuser Bezirke mussten, als die geringst belasteten 
bleiben, da sie zu vereinigen eine starke Ueberlastung ergeben hätte. 
Ueber Bornheira fehlten damals alle Zahlen. So schlug der Stadt- 
arzt eine Neueintheilung der Armenarztbezirke zum 1. Juli 1883 
vor, dem auf betr. Bericht des Stadtarztes der Magistrat unterm 
26. Juni 1883 seine Zustimmung ertheilte. Gleichzeitig wurde an 
Stelle des von seinem Amte zurücktretenden Herrn Dr. Sippe 1 für 
den VHI. Armenarztbezirk (Bornheim) Herr Dr. Sommerlat vom 
1. Juli ernannt. 

Die Neueintheilung der Armenarztbezirke, deren Verhältniss 
zu den Armendistricten, zu den Stadtbezirken und den Polizei- 
revieren, sowie die Namen der betr. Armenärzte giebt die folgende 
Zusammenstellung : 



Armen- 
district. 


Armenarzt- 
Bezirk 


Armenarzt 


Stadt- 
Bezirk 


Polizei- 
revier 


1. 


I 


Dr. Bardorff 


I 


I 


2. 


II 


Dr. Stricker 


II 


II 


3. 


II 


Dr. Stricker 


II 


II 


4. 


III 


Dr. Schwenk 


III 


IN 


5. 


IV 


Dr. Wittlinger 


III 


III 


6. 


III 


Dr. Schwenk 


IV 


IV 


7. 


IV 


Dr. Wittlinger 


IV 


IV 


8. 


IV 


Dr. Wittlinger 


V 


V 


9. 


V 


Dr. Wecker 


VI 


VI 


10. 


V 


Dr. Wecker 


VI 


VI 


11. 


V 


Dr. Wecker 


Vll 


VII 


12. 


VI 


Dr. Klingelhöffer 


VIII 


VIII 


13. 


VII 


Dr. Neumüller 


VIII 


VIII 


14. 


VIII 


Dr. Sommerlat 


IX 


IX 


15. 


VIII 


Dr. Sommerlat 


IX 


IX 
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Da die Bewilligung der Unterstützung seitens der Districts- 
Versamtnlung stets auf 14 Tage geschieht, so war es dem entsprechend 
Anfangs auch für die Armenärzte so, dass die freie Behandlung und 
Medizin stets nur auf 14 Tage bewilligt wurde und bei länger 
dauerndem Kranksein diese Bewilligung alle 14 Tage in der Districts- 
Versaramlung verlängert werden musste. Da es nun den Armen- 
ärzten meist nicht möglich ist, ihren Districts -Versammlungen von 
Anfang bis zu Ende beizuwohnen und bei jedem einzelnen Unter- 
stützten anzugeben, ob derselbe, wenn bisher in ärztlicher Behandlung, 
noch weiterer Behandlung bedürftig ist, event. die weitere Behandlung 
für ihn zu beantragen, so wurde im August 1883 dieser Modus in 
der Weise geändert, dass die Bewilligung von unentgeltlicher Be- 
handlung und freier Medizin ganz unabhängig von der Bewilligung 
ander weiter Unterstützung stets bis zu der ersten Districtsitznng im 
nächsten Monat erfolgt und dass in dieser Sitzung der Armenarzt 
des Districts auf einem eignen Formular ein Verzeichnis aller der 
in seiner Behandlung befindlichen und einer weiteren Behandlung 
bedürftigen Kranken entweder selbst übergiebt oder, wenn er zu 
erscheinen verhindert ist, einschickt, und auf welcher von dem 
Districtsvorsteher die weitere Bewilligung bis zum nächsten Monat 
bescheinigt wird. 

Im Laufe des Etatsjahres 1883 — 84 hielten die Armenärzte vier 
Sitzungen unter Vorsitz des Stadtarztes ab, in welchen die Erfah- 
rungen der Armenärzte mit den bisherigen Einrichtungen ausgetauscht 
und mancherlei Abänderungen und Verbesserungen hierin beschlossen 
oder beantragt wurden, in denen ferner die Allen neue Art der Aus- 
stellung von Attesten, der Führung der Listen, der Aufstellung der 
Quartalberichte, das Verfahren bei eiligen Einweisungen in ein 
Hospital*) und vieles Andere eingehender Besprechung und Erläute- 



*) Der derzeitige geltende Modne för Einweisungen in Spitäler im Weg 
der Armenpflege ist der Folgende: 

Der Armenpfleger hat, nachdem er die Hülfsbedürftigkeit des Nach- 
suchenden festgestellt hat, den Armenarzt um Untersuchung des Kranken 
anzugehen. 

Auf Grund dieses Gutachtens beantragt er bei dem Vorsteher seines 
Districts (entweder sofort, oder, in nicht eiligen Fällen, in der nächsten 
Districtsversammlung) die Aufnahme. 

Der Vorsteher stellt sodann einen vom Armen-Arzt mitzuunterzeichnenden 
Antrag auf Aufnahme an das Armen-Amt. 

Das Armen-Amt weist auf Grund dieses Antrages ein. 
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rung unterzogen wurde, so dass es allniälig gelang, das erforderliche 
Ineinandergreifen und Zusammenarbeiten von Armenärzten uud 
Armenamt resp. Districts -Versammlung zu erzielen. 



Ueber die Thätigkeit der Armenärzte im Etatjahr 1883 
bis 1884 lässt sich ein genauer medizinalstatistischer Nachweis nicht 
geben. Die Listen zur Einzeichnung der Kranken, die zur Be- 
handlung kamen, gingen den Armenärzten erst längere Zeit nach 
Beginn ihrer Thätigkeit zu, die Art der Listenführung geschah An- 
fangs in ungleicher Weise seitens der verschiedenen Armenärzte, die 
Listen selbst erfuhren Abänderungen, kurz dies erste Jahr der 
Thätigkeit der städtischen Armenärzte war vielfach ein Probejahr 
auf die ganze Einrichtung und es muss desshalb von einem genauen 
Bericht über die Thätigkeit derselben abgesehen werden. Es mögen 
nur zum Schluss die folgenden Zahlenangaben ein ungefähres Bild 
der gegen früher bedeutend gesteigerten Thätigkeit der Armen- 
ärzte geben. 



Hat aber der Armenarzt eilfertige Einweisung für erforderlich er- 
klärt, so kann dieser Schein sofort an's Armen-Amt gebracht und die Ein- 
weisung sofort, ohne weitere Mitwirkung von Armenpfleger und Armen- 
vorsteher, erfolgen. > 

Ausserdem sind die hiesigen Stiftungen, namentlich auch das heilige 
Geistspital, selbstverständlich berechtigt, in eiligen, keinen Aufschub duldenden 
Fällen auch ohne Aufnahme -Verfügung des Armen-Amts die Aufnahme zu 
gewähren. 

Es ergibt sich hieraus, dass das Aufnahme-Verfahren, wenn auch gewiss 
noch verbesserungsfähig, doch keineswegs so mangelhaft und umständlich ist, 
wie vielfach geklagt wird. Namentlich ist für eilige Fälle (ansteckende Krank- 
heiten u. dergl.) genügende Vorsorge geleistet; und wenn die vielfach geäusserte 
Behauptung richtig wäre, dass früher die Einweisung schneller von Statten 
gegangen sei, als jetzt, so dürfte das theils in der Notwendigkeit einer durch 
den stärkeren Andrang bedingten strengeren Controlle begründet sein, zum 
Theil aber auch eine kaum ganz vermeidbare Folge des aus guten Gründen 
gewählten Systems der Selbstverwaltung in der Armenpflege darstellen. Der 
Nachtheil, der für eilige Fälle nicht besteht, würde reichlich durch 
die sonstigen Vorzüge des Systems aufgehoben und sich überdies um so we- 
niger fühlbar machen, je mehr alle an der Armenpflege, Betheiligten und 
Interessirten sich mit den bezüglichen Vorschriften, der Armenordnung vom 
26. Januar 1883 und der dazu erlassenen Instruktion für die Armen- Vorsteher 
und -Pfleger vertraut machen. 
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104 Dr. A. Spie88, Reorganisation d. communalen Sanitätswesens. 

Berechnet man für das erste Quartal die Zahlen der Kranken- 
Besoche und Consnltationen in Bornheim, über welche ein Bericht 
nicht eingegangen ist, nach Analogie des Verhältnisses des ersten 
Quartals za den drei andern Quartalen in den übrigen Districten, so 
ergiebt dies als Gesammtthätigkeit der stadtischen Armenärzte 
3 790 behandelte Kranken, 
15 545 Besuche des Arztes und 
10 162 Consnltationen im Hanse des Arztes. 
Die Berechnung ermöglicht immerhin einen angefahren Ueberblick 
über die Gesammtthätigkeit der Armenärzte und einen Vergleich mit 
der Thätigkeit der Armenärzte des Heiliggeist- Hospitals im Jahre 
1882. Diesen sowie einen Vergleich der dadurch verursachten Kosten 
ergiebt die folgende Zusammenstellung: 

Stadtische Armenärzte Armenärzte des Hospitals 
1883— & 
Zahl der behandelten Kranken c. 3790 

Ausgaben: 
Honorar der Aerzte . . . 
» » Chirurgen . . 

für Arzneien, Bandagen etc. 
auf 1 Kranken berechnet 

Also sowohl die Zahl der zur Behandlung gekommenen Kranken, 
wie die für dieselben aufgewandten Arzneimittel, Bandagen etc. hat 
sich im letzten Jahr gegen das Vorjahr sehr bedeutend gesteigert, 
während die auf den einzelnen Kranken verwendeten Kosten im 
letzten Jahre sich etwas geringer stellten als im Vorjahre. 



1883—84 


1882 


c. 3790 


2135 


8000-00 M. 


900000 M 
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HOO-00 » 


8279-05 » 


6291-86 » 


218 » 


2-95 » 
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Dr. A. 8piess, die Impfungen im Jahre 1883. 105 



n. Uebersicht der im Jahre 1888 in der Stadt 
Frankfurt a. M. vollzogenen Impflingen. 

Nach den Acten des Kgl. Polizei-Präsidiums 

von 

Stadtarzt Dr. A. 8PIESS. 

1. Impfung. 

Die Zahl der im Jahre 1883 in der Stadt Frankfurt zur Erst- 
impfung vorzustellenden Kinder betrug einschliesslich der im Laufe 
des Jahres ungeimpfb zugezogenen impfpflichtigen Kinder 6906. Von 
ihnen sind 391 im Laufe des Jahres 1883 gestorben, 1000 nach Aus- 
wärts verzogen, 1 Kind hatte die natürlichen Blattern überstanden 
und 7 waren bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft wordeu, so dass 
die Zahl der impfpflichtigen Kinder im Ganzen 5507 betrug. 

Von ihnen 
wurden mit Erfolg geimpft. . . 2742= 49'8°/o 
wurden ohne Erfolg geimpft . . 304= 5*5 °/o 
waren nicht zur Nachschau er- 
schienen 42= 0*8 °/o 

Es blieben sonach un geimpft: 
auf Grund ärztlichen Zeugnisses . 1408 = 25'6°/o 
vorschriftswidrig der Impfung ent- 
zogen 1011 = 18'3°/o 



3088= 56-l°/ 



2419= 43-9°/o 



5507 «= 100-0°/o 5507 = 100-0°/o 
Von den 3088 Geimpften sind 88'8°/o mit Erfolg geimpft wor- 
den, 9'8°/o ohne Erfolg und l'4°/o waren nicht zur Nachschau er- 
schienen. 

Die Impfungen wurden vorwiegend mit Menschenlymphe vorge- 
nommen; von den im Impf bezirk Frankfurt [Stadt Frankfurt 
und 5 dazu gehörigen Ortschaften*)] vorgenommenen 3506 Erst- 
impfungen wurden 3240 =— 92 , 4°/o mit menschlicher Lymphe und 
nur 266 = 7*6 °/o mit animaler Lymphe geimpft. 

In öffentlichen Impfterminen wurden im ganzen Impfbezirk 
1450 = 41-4 °/o, privatim 2056 = 58'6°/o geimpft. . 



•) Für diese Zahlen ist in den Acten Kgl. Polizei- Präsidiums eine Trennung 
des Impfbezirks in Stadt und Land nicht durchgeführt 
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Dr. A. Spiess, 



2. Schulimpfang (Revaccinatioij). 



Beseichnung 

der 

Schulanstalten. 



1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 






Gymnasium . . 
Musterschule . . 
Wöhlerschule . 
Klingerschule . 
Adlerflychtschule 
Selectenschule . 
Elisabethenschale 
Humboldtschule 
Ostendschule 
Petersschule . . 
Souchay schule . 
Wallschule . . 
Liebfrauenschule 
Uhlundschule . 
Bornh. Bürgerschule 
Bornh. Volksschule 
Arneburgerschule 
Annaschule . . . 
Beth man nach ule . 
Dreikönigsschule . 
Weissfrauenschul e 
Allerheiligcn8chule 
Katharinenschule . 
Engl.Fräuleinschule 
Domach ule. . . . 
Rosenbergersch ul e 
Israel. Gem.-Schule 
Isr. Rel. -Ges. -Schule . 
Kath. Priv. Enabensch. 
Kath. Pr i v.Mädchensch. 
Privatschulen . . 
Restanten aus 1882 
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42 

53 

102 

28 

23 

89 

48 

113 

82 

82 

46 

151 

85 

78 

154 

193 

157 

84 

48 

60 

44 

53 

24 

40 

47 

93 

75 

45 

78 

132 

440 



Hierron sind 
geimpft: 

I Ibdd 

ta' be p « • 



auf Grund 
Irztl Zeug- 
nissen rorl. 
xuruck- 
gogtellt 
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60 
16 
15 
38 
23 
45 
45 
52 
24 

121 
43 
39 
76 

113 

128 
24 
39 
43 
35 
43 
7 
28 
42 
41 
32 
36 
57 
73 

305 
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Summa 



2879 



1747| 451 1 66 
2264 



128 



35 



19 



433 



615 
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Vod 2879 Ftevaccinationspflichtigen sind 2264 = 78'6°/o ge- 
impft und 615 = 21 4°/o nicht geimpft worden. 

Revaccinirt wurden: 

Mit Erfolg 1747 = 607 °/u 

Ohne Erfolg 451 = 15 6°/o 

Nicht zur Nachschau erschienen waren . 66 = 2*3°/o fl 

: (OD |0 

Un geimpft blieben: 

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses. . . . 128 = 4 5°/o 

Wegen Aufhörens des Besuchs einer die 

Impfpflicht bedingenden Schule . . . 35 = l'2°/o 

Weil nicht aufzufinden oder zufallig ab- 
wesend '. 19 = 07°/o 

Weil vorschriftswidrig der Impfung entzogen 438 = 15 0°/o , 

Tocnr/Ö 

Von den 2264 Revaccinirten sind somit 772°/o mit Erfolg re- 
vacciuirt worden, 19'9°/o ohne Erfolg und 2'9°/o der Revaccinirten 
waren nichts zur Nachschau erschienen. 

Von den 2545 Revacciuirten des Impfbezirks Frankfurt sind 
1481 = 58'2°/o in den öffentlichen Impfterminen, 1064 *= 41'8°/o 
privatim revaccinirt worden; c. 2459 = 96 6°/o mit menschlicher, 
und nur c. 86 = 3 4°/o mit animaler Lymphe. 

Dass die Zahl der animalen Impfungen in Frankfurt anders wie 
iu vielen andern Landestheilen Deutschlands noch immer eine un- 
verhältnissmässig geringe ist, hat seinen Grund wohl hauptsächlich darin, 
dass es bisher nicht möglich war, hier gute, frische animale Lymphe 
zu billigem Preis zu erhalten. Wenn die in dem städtischen Viehhof 
vorgesehene Anstalt zur Gewinnung animaler Lymphe ins Lebeu getreten 
sein wird, wird voraussichtlich der Procentsatz der mit Thier-Lymphe 
geimpften Kinder bedeutend steigen und so durch Beseitigung der 
einzigen, wenn auch minimalen Gefahr der Impfung mit humanisirter 
Lymphe, die bei Einzelnen trotz aller unumstösslichen Beweise des 
Segens obligatorischen Impfungen noch bestehende Abneigung gegen 
das Impfen mehr und mehr schwinden. 
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Vierter TheiL 
Aerztliche Berichte Aber das Jahr 1883. 



I. Leistungen der Hospitäler. 



1. Dr. Senckenberg'sches Bfirgerhospital. 

Bericht 



Dr. JEAN SCHMIDT. 

Von den im Jahre 1883 aufgenommenen Kranken siud auf- 
genommen worden: 

im Januar . . . 
» Februar . . . 
» März .... 
» April .... 
» Mai .... 
» Juni .... 



93 


im Juli . . . 


. 65 


75 


» August . . 


. 33 


57 


» September 


. 30 


77 


» October . 


. . 47 


73 


» November 


. 40 


65 


> December 


. . 50 



Allgemeine Uebersioht der im Jahre 1883 





Bestand 




• 


Aufnahme 




Ab- 


am 1. Januar 1883. 


im Jahre 1883. 


Geheilt 


Innere. 


Aeossere. 


Innere. 


Aeusnere. 


Innere. Aenssere. 


in. 


w. 


* m. 


w. 


in. 


w. 


ii. 


w. 


in. 


w. m, w. 


24 


18 


11 


12 


295 


244 


102 


64 


107 


91 1 75 j 34 

i I 



42 28 

65 




770 
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Dr. Senckenberg'sches Bürgerhospital. 109 

Höchster Krankenstand am 10. Februar mit 97 Kranken. 
Niedrigster » » 7., 8. und 9. October mit 34 Kranken. 

Von den im Jahre 1883 neu aufgenommenen Kranken haben 
zum ersten Mal im Hospital Hülfe gesucht 433. 

Von den im Jahre 1883 verpflegten Kranken sind gewesen: 

Todesfälle : 

Unter 10 Jahren — — 

Zwischen 10 und 20 Jahren 60 2 

» 20 » 30 » 138 29 

» 30 » 40 » 178 35 

» 40 » 50 » 164 45 

» 50 » 60 ....... 106 24 

» 60 » 70 » 75 27 

» 70 » 80 » 41 18 

über 80 8 1 

Auf die 770 Kranken kommen 22 765 Verpflegungstage, folglich 
auf einen Kranken 29*6 Verpflegungstage. 

Auf die 432 männlichen Kranken kommen 12 068 Verpflegungs- 
tage, folglich auf einen männlichen Kranken 28*0 Verpflegungstage. 

Auf die 338 weiblichen Kranken kommen 10 679 Verpflegungs- 
tage, folglich auf eine weibliche Kranke 31 '6 Verpflegungstage. 

Von den im Jahre 1883 verpflegten Kranken sind: 

geheilt 39'9 vom Hundert 

gebessert 29*8 > » 

gestorben 23*5 » > 

im Bürgerhospitale behandelten Kranken. 



gang. 


Verblieben auf 


Gebessert. 


Gestorben. 


das Jahr 1884. 


Innere. 


Aeussere. 


Innere. Aeussere. 


Innere. 


Aeussere. 


m. 


w. 


m. w. 


85 


w. 


m. 


w. 


in. 


w. 


m. 


w. 
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10 
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Dr. Jean Schmidt, 



Uebersioht der Krankheitsfälle während des Jahres 1883. 

A. Interne Abtheilung. 



Namen 

der 

Krankheiten« 



lefectiontkrmiiklielttfli. 

Typhus abdominalis . . 

Scarlatina 

Variola 

Morbilli 

Septicaemia puerperalis 

Intoxteationtn. 

Alcoho1i8mus 

Delirium tremens . . . 



Constitutiontkrankhsiten . 

Debilitas 

Chlorosis 

Marasmus 

Anaemia perniciosa . . . 
Leukaemia 



Vorwiegend locale Isriden: 

Ntrvtnapparat. 

Insultua apoplecticus . . . 

Epilepsia 

Cephalalgia 

Chorea minor 

Hysteria 

Psychopathia 

Hypochondria 

Tabes dorsal is 

Myelitis chronica .... 
Sclerose en plaques . . . 
Landry'sche Paralyse . . 
Meningitis tuberculosa . . 
Meningitis cerebrospinalis. 
Nenralgia intercostalis . . 

Paresis 

Ischias 



Im Alter von Jahren 



i i i i i 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



. Circuiationsapparal 

Adipoeitas cordis . . . 
Palpitatio cordis. . . . 

Vitium cordis 

Pericarditis 



Respirationsapparat 

Laryngitis acuta. . . . 
Laryngitis chronica . . 
Bronchitis acuta .... 
Bronchitis chronica . . 
Emphysema pulmonum. 

Haemoptoä 

Phthisis pulmonum . . 
Tuberculosis miliaris acuta 
Pleuritis exsudativa . 
Pneumonia crouposa . 
Pneumonia chronica . 
Asthma bronchiale. . 
Pneumothorax. . . . 
Pyo-Pneumothorax . . 
ftangraena pulmonis . 

Dlfssiionsapparat 

Angina catarrhalis . . . 
Angina tonsillaris .... 
Catarrhus gastricus acutus 
Catarrhus gastricus chron. 
Ulcus ventriculi . . 
Carcinoma ventriculi 
Cardialgia .... 
Febrie gastrica . . 
Carcinoma aesophagi 
Colica stercoralis . 
Catarrhus intestinalis 
Enteritis chronica . 
Icterus catarrhalis . 
Icterus gravis . . . 
Cirrhosis hepatis. . 
Carcinoma hepatis. 
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112 Dr. Jean Schmidt, Dr. Senckenberg'sches Bürgerbospital. 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Peritonitis 

Typhlitis 

Perityphlitis 

Uroeenltalapparat. 

Cystitis 

Nephritis acuta . . . . 
Nephritis chronica . . . 

Fluor albus 

Menorrhagia 

Metrorrhagia 

Parametritis 

Abortus 



Erysipelas 

Eczema 

Pithyriasis versicolor. . . . 

Gelenke und Muskeln. 

Rheumatismus articulor. acut. 
Rheumatismus articulor. chron. 
Rheumatismus muscularis . 

Vertchiedenet. 

Pediculi vestimentorum . 

Parotitis 

Oedema pedum 

Ascites (oh.nachweisb.Ursache) 

Scabies 

Epistaxis 

Ulcus cruris 

Caries columnae vertebralis. 

Pleurodynia 

Abscessus congestivus . . . 

Gonitis 

Carcinoma glandul. retroperit. 
Struma acutum. 



Im Alter vou Jahren 
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Dr. Jean Schmidt u. Dr. Passavant, Dr. Senckenb. Bürgern osp. 113 



Uebersicht der Krankheitsfälle während des Jahres 1883. 
B. Chirurgische Abtheilung. 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Ja h reu 



Knochen und Gelenke. 

Fractura antibrachii (radii et 

ulnae) 

Fractura pelviB et antibrachii 

complicata 

Fractura colli femoris , . . 

» femoris 

» cruris ...... 

» patellae 

» humeri 

Exostosis ossis saeri ... 
Necrosis ossis femoris . . . 
Ostitis specifica ulnac . . . 
Kyphosis (Myelitis chrou.) . 
Caries ossis pubis .... 

» Costarum 

» femoris 

» tibiae 

» humeri 

» antibrachii (et manus) 

» ossis ilei 

Empyema genu 

Gonitis 

ßursitis praepatellaris . . . 

bistorsio pedis 

Rheumatismus articulor.chron 

Muskeln, Bindegewebe und Haut, 

Abscessus 

Ulcera cruris (pedis) .... 

Panaritium 

ContüBiones 

Vulnera caesa (pnnct.) . . . 

Vulnera contusa 

Combustiones 

Lymphadenitis 

Furunculosis . . 

Erysipelas 

Eczema 

Tendovaginitis ...... 

Lymphangitis 

Phlegmone ... ... 

Gloflsitis . . 

Callositas 

Purpura 



Jahresbor. ttb.d. V«r«r. d. Medicinalw. XXVII. Jahrg. 
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114 Dr. Jean Schmidt u. Dr. Passavant, Dr. Senckenb. Bürgerhosp. 



Namen 

der 

Krankheiten. 



Im Alter von Jahren 



Neubildungen. 
Carcinoma faciei 

> pectoris .... 

» femoris 

» mammae . . . 

» uteri (et vaginae) 

Fibroma uteri 

Lupus 

Auge. 

Conjunctivitis catarrhalis . . 
Ulcus corneae 



Weibliche Geschlechtsorgane. 

Fissura perinei . 
Prolapsus uteri . 
Menorrhagia . . 
Metrorrhagia . . 
Metritifl chronica 

Abortus 

Mastitis 

Hystero-Epilepsia 
IJteruspolypen . . 
Cystovarium . . 



Verschiedenes. 

Cystitis 

Epistaxis 

Sugillationes 

Ulcera specifica 

Exarticulation eines ankylot. 

Fingers 

Pyo-Pneumothorax .... 

Hern ja oruralis 

Hernia inguinal, incarcerata 

Phlebitis 

Hämorrhoides 

Fistula ani 

Strictura recti ...... 

Strictura urethrae 



.1 



— i 5 
1 — 



ll- 
— 1 



— I 1 

— , 2 
1 



.1. 



1 — 



Ü — 
1 1 

1 — 
1 — 



4 

s 

B 

W 



2 
1 
1 
2 
13 
2 
2 



Entlassen 



© o 

SP « 



ei 

S 
B 

3 
CG 



1 
1 
1 

2 

12 

2 

2 
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2. Hospital zum Heiligen Geist. 



Berioht 



Dr. WIESNER und Dr. HARBORDT. 



A. Allgemeiner Bericht. 



Es wurden behandelt im Jahre 1883: 


Innerliche 


Aeusserliche 


Oe- 
sammt- 
ramme. 


Vom Jahre 1882 verblieben .... 
Aufgenommen im Jahre 1883. . . . 


M. 

53 

640 


w. 
64 
713 


8. 

117 
1353 


M. 

43 
538 


w. 
19 
271 


s. 

62 

809 


179 
2162 


Summa . 


693 


777 


1470 


581 


290 


871 


2341 



Es wurden entlassen im Jahre 1883 als: 


Innerliche 


Aeus 8er liehe 


Ge- 
aaramt- 
snnimo. 


Gestorben 

Oeheilt 

Gebessert und anderweit 


M. 

82 
372 
179 


w. 
34 
566 
114 


s. 

116 
938 
293 


M. 

11 
455 

84 


w. 
2 
253 
19 


s. 

13 
708 
103 


129 

1646 
396 


Summa . 
Es verblieben für das Jahr 1884 . . 


633 

60 


714 
63 


1347 
123 


550 
31 


274 
16 


824 
47 


2171 
170 



Unter den 2171 Entlassenen ist das Verhältniss der als geheilt 
and anderweit Entlassenen zu den Verstorbenen in Procenten ans-, 
gedrückt Folgendes: 





Innere 


Aeusserliche 


sammt- 

summe 


Gestorben 

Geheilt u. anderw. entlassen 


M. 

12-95 

87-05 


w. 

4-76 

95-24 


M.+ W. 

8-61 
91-39 


M. 

200 
98-00 


w. 

073 

99-27 


M.+W. 

1-57 

98*43 


595 
9405 


Summa . . 


10000 


10000 


10000 


10000 


10000 


100-00 


100-00 
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Hospital zum Heiligen Geist. 117 

Von den im Jahre 1883 behandelten 2329 Patienten wurden 
verpflegt auf Kosten: 

des Hospitals 1766 Patienten 

der Stiftungen von St. George und Gontard 100 » 

der Polizei-Section, resp. Armen-Amt. . .• 347 » 

des Oberräder Gesellenvereius 5 » 

der Gemeinde Oberrad 1 » 

der Gemeinde Dortelweil 1 » 

zahlender Herrschaften 105 » 

eigene Rechnung 4 » 

Summa . 2329 Patienten*) 
Der höchste Krankenstand war am 27. Januar mit 234 Patienten, 
der niedrigste am 22. August und am 12. September mit 102 Pa- 
tienten. Im Durchschnitt wurden täglich verpflegt 168 Patienten. 
Die Gesammtzahl der Verpflegungstage beläuft sich auf 64 508 ; 
die durchschnittliche Verpflegungszeit eines Kranken auf 28 Tage. 



B. Medicinische Abtheilung unter Dr. Wiesner. 

Uebersicht der im Jahr 1883 auf der medicinischen Abtheilung zur 
Behandlung gekommenen Krankheiten. 



Namen der Krankheiten 


Üeber- 
gangen 

V. 1882. 


Januar 

bia 

März. 


April 

bis 
Juni. 


Juli 

bis 

Septbr. 


October 

bis 
Decbr. 


Summe 
der 
Be- 

hiuxiflten 


i 




M. 

1 
1 

4 

1 


w. 

3 

6 

1 

5 


m; 1 w. 


11. 

1 
5 

5 

2 


w. 

10 

1 

1 
27 


M. ' W. 


M. | W. 


H, w. 


Morbilli 

Scarlatina 

Variola 

Typbus abdominalis . . . 
Febris intermittens . . . 
Neuralgia intermittens . . 

Influenca 

Febris epbemera .... 
Cholera noetras .... 
Chlorosis 


2 

10 
3 

1 


8 

2 
1 
3 
1 

16 


5 

1 
6 

1 


6 
1 

20 


4 

— 


5 
2 

1 

7 


2 
13 

1 

29 

4 

3 

1 


32 
12 

4 

1 
1 

75 


2 
45 

1 
41 
6 
7 
1 
1 
1 
75 



*) Die Differenz dieser Qesammtsumme mit der Gesammtsumme der 
Tabellen ergibt sich daraus, dass 12 Patienten je auf der medicinischen und 
chirurgischen Abtheilung behandelt wurden ohne inzwischen das Haus verlassen 
zu haben. Dieselben wurden nur Ein Mal aufgenommen; sind aber in deu 
Registern beider Abtheilungen geführt. 
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Heber- 


Januar 


April 


Juli 


Oetober 


Summe 

X. 

handelten 






gfe- 


bis 


Dil 


bis 


bis 


c6 


Namen der Krankheiten 


gangen 
von 1882. 


März. 


Juni 


Septbr. 


Decbr. 


% 




M. | W. 


M. | W. 


M. 


w. 


M. 


w. 


m. ; w. 


M. W. 


H* 


Scrophulosis 






1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


1 1 


2 


Anaemia 










1 


1 


1 


— 


— 


— 


2, 1 


3 


Lassitudo 






2 


3 


3 


1 


— 


1 


1 


1 


6 


6 


12 


Marasmus senilis 


1 




















1 


— 


1 


Rheuraatism. articul. acut 


5 


4 


18 


16 


32 


23 


13 


14 


9 


16 


77 


73 


150 


Rheumatism. articul. chron. 


— 


2 


2 


2 


3 


3 


1 


2 


2 


2 


8 


11 


19 


Rheumatismus muscularis 


— 


1 


2 


2 


3 


1 


3 


— 


4 


4 


12 


8 


20 


Rheumatismus afehrilis. . 


— 


1 


5 


16 


7 


5 


1 


1 


1 





14 


23 


37 


Peliosia rheumatica . . . 




















1 





1 


1 


Laryngitis acuta 


— 


— 


2 


1 


2 


4 


1 


1 


— 


2 


5 


8 


13 


Bronchitis acuta 


1 


2 


3 


3 


1 


1 


3 





4 


2 


12 


8 


20 


Bronchitis chronica . . . 


1 


1 


9 


2 


3 





1 


1 


1 


1 


15j 5 


20 


Asthma bronchiale. . . . 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


— 





— 2 


2 


Emphysema pulmonum. . 


4 


— 


9 


2 


5 


— 


1 


— 


4 





23 


2 


25 


Haemoptoö 


2 


— 






1 


2 


2 


5 


— 


1 


11 


9 


20 


Pneumonia crouposa . . . 


1 


— 


13 


1 


21 


9 


13 


1 


7 


— 


55 


11 


66 


Phthisis pulmonum . . . 


13 


10 


50 


15 


29 


20 


13 


9 


21 


16 


126 


70 


196 


Tuberculosis miliaris . . . 














1 








1 





1 


Pleuritis 


2 


1 


13 


14 


14 


13 










49 


36 


85 


Empyema 


l 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


l 


2 


Endocarditis 





— 












1 











1 


1 


Vitium cordis 


— 


1 


4 








1 


2 


2 


1 


2 


7 


6 


13 


Degeneratio cordis .... 


— 


— 


1 














1 








1 


1 


2 


Pericarditis 





— 


— 


1 




















— 


1 


1 


Atheroma arteriarum. . . 
















1 








1 


1 


Thrombosis venae sapbenae 








— 








^ 


mmm 





1 





1 





1 


Varices cruris 




















1 





1 


1 


Stomatitis 










1 





_ 


___ 







1 




1 


Parotitis 






1 


2 














1 


2 


3 


Periostitis mandibulae . . 








— 


__ 


__ 





__ 


, 


1 





1 


_ 


1 


Carcinoma glandul. thyr.. 




















1 


___ 


__ 





1 


„„ 


1 


Angina catarrhalis .... 





1 


— 


3 


1 


4 





1 








1 


9 


10 


Angina tonsillaris .... 


— 


— 


1 


6 


3 


6 


1 


3 


3 


6 


8 


21 


29 


Angina diphtheritica . . . 


— 


3 


1 


17 


2 


12 





10 


7 


23 


10 


65 


75 


Catarrhus ventriculi acutus 


1 


— 


6 


10 


3 


4 


7 


7 


4 


10 


21 


31 


52 


Catarrhus ventriculi cbron. 


— 


3 


— 


1 


3 


1 


___ 


2 


1 


___ 


4 


7 


11 


Ulcus ventriculi rotundum 


— 


— 


— 


4 





8 





3 


_ 


_ 





10 


10 


Haematemesis 





1 





__ 


_ 





__ 


__ 


___ 





_ 


1 


1 


Carcinoma ventriculi . . . 





__ 


2 


_ 


1 





__ 


__ 


1 





4 




4 


Cardialgia 


1 





1 


1 




__ _ 


1 


1 







3 


2 


5 


Gastritis toxica 


— 





— 

















1 


__ 


1 


_ 


1 


Febris gastrica 


— 


1 


— 


1 


1 


5 


2 


2 


2 


1 


5 


10 


15 


Gastro -enteritis 


— 


- 
















1 


— 


1 


1 
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Namen der Krankheiten 



Enteritis catarrhalifl . . . 

Perityphlitis 

Typhlitis 

Obstipatio 

Colica 

Ileus 

Haemorrhois 

Hepatitis parenchym. acuta 

Cirrhosis hepatis 

Abscessus hepatis . . . 
Icterus catarrhalis .... 

Cholelithiasis 

Tumor lienis 

Leucbaemia 

Lymphoma malignum . . 

Lymphadenitis 

Nephritis acuta 

Nephritis chronica. . . . 

Pyelitis 

Pyelitis calculosa .... 

Haematuria 

Cystitis catarrhalis. . . . 

Orchitis 

Epidydimitis 

Lues . 

Carcinoma ovarii .... 

M e tri tis chronica 

Carcinoma uteri 

Fibroma uteri 

Parametritis 

Menstniationsanomalien . 

Abortus 

Partus* praematurus . . . 
Molimina graviditatis . . 

Vaginitis 

ßlenorrhoeavagin. et urethr. 
Hyperaemia cerebri . . . 

Insolatio 

Apoplexia sanguinea cerebri 

Embolia cerebri 

Paralysis cerebralis . . . 
Gliosarcoma cerebri . . . 
Commotio cerebri .... 




M. I w. 



Janaar 

bis 
März. 



M. | W. 

2 
5 

1 
5 



April 

bis 

Juni. 

M. | W. 



Juli 

bis 

Septbr. 

M. I W. 



October 

bis 
Docbr. 



M. W 



Summe 
der 
Be- 
hau fiel ton 



M. W. 



19 
22 
5 
3 
9 
1 
1 
1 
4 
1 
7 
2 
1 
1 
l 
1 
2 
14 
2 
2 
3 
7 
1 
1 
7 
1 
1 
1 
1 
13 
18 
6 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
8 
1 
1 
1 
3 
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Dr. Wiesner und Dr. Harbordt. 



Namen der Krankheiten 



Meningitis cerebral iö . . . 
Meningitis tuberculosa . * 
Meuingitis cerebrospinalis. 

Myelitis 

Tabes dorsualis 

Meningitis spinalis. . . . 

Tremor 

Paralysis progressiva. . . 
Neuralgia trigemini . . . 

Cephalea 

Hemicrania 

Ischias ......... 

Epilepsid 

Hysteria 

Chorea 

Hypochondria 

Melancholia 

Delirium tremens .... 
Tentamen suicid. (Perturb.) 

Myositis 

Abscessus plicae glutaealis 

Erysipelas faciei 

Erysipelas cruris .... 

Oedema cruris 

Eczema 

Urticaria 

Psoriasis 

Prurigo 

Furunculosi8 

Lupus faciei 

Erythema faciei 

Herpes labialis 

Scabies 

Taenia 

Intoxicatio alcohol. acuta. 
Intoxicatio coff. et alcohol. 

Intoxicatio Opio 

Intoxicatio saturnina. . . 
Intoxicatio acido sulphur. 
Intoxicatio (Leuchtgas) . . 



Summa 



Ue her- 
ge- 
gangen 
v. 1882. 



W. 



53 



64 



Januar 

bis 
März. 



M. i W. 



1981209 



April 

bis 

Juni 



I W. 



14 



186207 

I 



Juli 

bis 

Reptbr. 



M. W. 



139 



October 

bis 
Decbr. 



W. 



1 



142117 155 



Summa 
der 
Be- 
handelten 



M. I W. 

2 
2 



6 
2 

1 
8 
6 
16 
2 



1 

1 

32 

2 

2 
2 



1 
2 
— ! 1 



3 
4 

1 

21 

1 

1 



693 777 



o 



1470 
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Gestorben siud im Jahre 1883 Männer 82; Weiber 34; und 
zwar an: 

Phthisis pulmonnm tubercnlosa: 16 M. 7 W.; von diesen im 
Alter von 15—20 J. 4M. — W.; von 21—25 J. 1 M. — W.; 
von 26—30 J. 2 M. 2 W.; von 31—40 J. 7 M. 4 W.; von 41—50 J. 
2 M. — W.; von 51—60 J. — M. 1 W. 

Phthisis pulmonum et laryngis: 3 M. 2 W.; die Männer im 
ARer von 28, 35, 50 J., letzterer mit Tuberculosis peritonei und 
amyloider Degeneration der Organe; die Weiber im Alter von 26 
und 53 J. 

Phthisis pulmonum et intestinalis: 9 M. 5 W.; von diesen im 
Alter von 15—20 J. — M. 2 W.; von 21—25 J. — M. 1 W.; vou 
26—30 J. 2 M, 2 W.; von 31—40 J. 5 M, — W.; von 41—50 J. 
— M. — W. ; von 51—60 J. 1 M. — W.; von 61—70 J. 1 M. — W. 

Tuberculosis miliaris: 1 M. 33 J. 

Gangraena pulmonum: 1 W. 27 J. 

Emphysema pulmonum: 5 M. 2 W. ; die Männer im Alter 
von 41 J. (Pleuritis); 43 J. (vitinm cordis); 48 J., 51 J. ; (vitium 
cordis); 59 J. (Atheroma aortae); die Weiber von 24 J. (Pneumonia) 
und 78 J. 

Pneumonia crouposa: 11 M. 3 W.; uud zwar die Männer im 
Alter von 25 J. (dextra); 38 J. (dextra); 38 J. (dextra, Delirium 
tremens); 42 J., 43 J M (beide duplex mitdelirium tremens): 47 J. (dextra); 
49 J. (sinistra) ; 53 J. (sinistra) ; 54 J. (dextra) ; 56 J. (sinistra c. 
delirium tremens); 64 J. (dextra, Alcoholismus chronicus); die Weiber 
im Alter von 24 J. (dextra Abscessbildung im Unterlappen); 25 J. 
x (c. insufficientia mitralis); 36 J. (duplex). 

Pleuritis (Phthisis): 3 M. 1 W.; und zwar die Männer im 
Alter von 36, 56, 60 J. letzterer mit Alcoholismus chronicus; das 
Weib im Alter von 33 J. 

Pleuritis mit Pericarditis (Phthisis): 1 M. im Alter von 37 J. 

Pleuritis dextra, Pneumonia dextra, Abscessbildung in der Lunge, 
circumscriptes empyem, Durchbruch nach aussen 1 M. 40 J. 

Erapyema (Phthisis): 2 M.; beide rechtsseitig, im Alter von 
31 und 32 J. Letzterer häufig punctirt wegeu Pleuritis, die daun 
in Empyem überging. 

Pericarditis, Atheroma aortae: 1 W. 64 J. 

Endocarditis ulcerosa; Pyaemia: 1 W., 37 J. 

Eudocarditis auf altem vitium: 1 M., 26 J. 

vitium cordis: (insufficientia et stenosis aortae et mitralis, Hyper- 
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trophia ventriculi sinistri) 3 M.; im Alter von 26 J. (Cirrhosis hepatis) 
19 J. (Pleuritis duplex) und 19 J. (Insufficientia aortae valv.) 

Degeneretio cordis adiposa: 1M.2W.; der Mann 49 J. (kyphosco- 
Ho8i8; die Weiber 39 J.(kypho8coliosi8)u. 62 J.(Rheumati8üiu8chronicus). 

Atheroma arteriarium (Nephritis suppurativa): 1 W., 78 J. 

Thrombosis veuae saphenae; Embolia pulmonalis: 1 M., 30 J. 

Carcinoma cardiae: 1 M. 1 W.; der Mann im Alter von 54 J. 
Pneuraonia); das Weib im Alter von 22 J. 

Carcinoma pylori : 1 M.J52 J. (Endocarditis, Pneumonia catarrbalis, 
Oedema pulmonum.) 

Hepatitis parenchymatosa acuta: 1 M., 36 J. 

Cirrhosis hepatis; (Tuberculosis miliaris) 1 M., 47 J. 

Carcinoma thyreoideae: 1 M., 43 J. 

Lympboma malignum (Pleuritis dextra, Phthisis): 1 M., 28 J. 

Nephritis chronica: IM. 1 W. der Mann 20 J. (Pleuritis); das 
Weib 35 J. (Phthisis). 

Haemorrhagia uteri: 1 W., 23 J. 

Carcinoma uteri et ovariorum : 1 W., 32 J. 

Insolatio: 1 M., 40 J. 

Apoplexia cerebri : 2 M. ; und zwar im Alter von 40 J. (Cirrhosis 
hepatis, Nephritis chronica), und 54 J. (Cirrhosis hepatis). 

Embolia cerebri: 1 W., 47 J. (Erweichungsheerd im thalamns 
opticus, Infarct der Lunge). 

' Paralysis cerebri : 1 M., 50 J. 

Gliosarcoma cerebri: 1 W., 41 J. (Pneumonia). 

Meningitis cerebralis: 2 M. im Alter von 19 J. (Phthisis) und 
58 J. (Atheroma aortae et arteriarum cerebralium). 

Meningitis besilaris tuberculosa: 2 M., 1 W. die Männer im 
Alter von 16 und 32 J. (Cirrhosis hepatis). Das Weib 35 J. Bei 
sämmtlichen Phthisis pulm. et intest. 

Meningitis cerebrospinalis: 1 M., 27 J. (Pneumonia duplex.) 

Meningitis spinalis, Myelitis (wahrscheinlich anf luetischer Basis): 
1 M., 36 J. 

Delirium tremens: 1 M., 34 J. (Phthisis). 

Rheumatismus acutus, Endocarditis, Pericarditis, Infaretus pul- 
monum : 1 W., 17 J. 

Scarlatina: 3 M., und zwar im Alter von 16 J. (Uraemia, Iufarctus 
pulmonum); 19 J. (Uraemia Empyema,); 44 J. (Oedema pulmonum). 

Typhus abdominalis; Peritonitis perforativa: 1. M., 14 .1. 

Intoxicationes : 2 M. mit Opium : 1 M. 32 J. mit Leuchtgas 1 M. 18 J. 
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G. Chirurgische Abtheilung unter Dr. Harbordt. 

I. Verletzungen. 

Contusio 68, Gontusio medullae spiualis 1. 

Distorsio 48. 

Haemarthro8 genu 3. 

Luxatio manus 1, Luxatio humeri 3, Luxatio femoris iliaca 2, 
Luxatio cubiti 2. 

Infractio costae 2. 

Fractura craoii 3, Fractura ossis nariuoi 1. 

Fractura mandibulae complicata 1, claviculae 2, scapulae 1, 
co8tarnm 7, vertebrorum 3, bumeri 4, olecrani 1, antibracchii 5, 
radii 7, metacarpi 2, ballucis 1. 

Fractura pelvis 2, femoris 6, cruris 21 (darunter 4 complicata), 
fibulae 4, trochanteri majoris 1. 

Fractura patellae 1, malleolor. 5, inetatarsi 5, calcanei 1. 

Vulnera contasa 92, Vulnera caesa 38. 

Vulnus Bclopetarium 1, Vulnera punct. 6. 

Amputatio violenta digitorum 6. 

Gombustio 46, Gongelatio 3 • 

Couquassatio manus et digitorum 15, femoris 2, thoracie 3, 
urethrae 1. 

Gommotio cerebri 5. 

Gontusio cerebri mit fractur. baseos cranii 1. 

Gommotio medullae spiualis. 

Corpus alieuum in manu. 

II. Entzündungeu. 

Furunculus 17, Carbunculus 2, Panaritium 52. 

Phlegmone 34, Abscessus 7, Periostitis 6, Periost. Femoris 2. 

Phlebitis 1, Parulis 12. 

Bullae manus 2. 

Lymphangicitis 2, Lymphadenitis 14, Bubo 3. 

Parotitis 1, Angina Loudovici mit Abscedirung und Erysipel 1. 

Stomatitis 2. 

Ostitis ossis navicularis 2, ulnae 1, pedis 1. 

Caries sterni 2, pelvis 1, costarum 1. 

Caries processus transvers. vertebr. colli 1. 
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Coxitis 3, Osteomyelitis 1, Spondylitis 1. 
Otitis media 1. 
Arthritis 7, Fangosa 5. 

Rheumatismus articulor. acutus 4, Rheumatismus genorrhoicus 1, 
Bursitis praepatell. serosa et purulenta 23, Synovitis genu 6, pedis 2. 
Tendovaginitis crepitaus 4, Gaugräna autibracchii 1. 
Gangräna praeputii 1, Gaugräna pedis l. 
Peritonitis 1, Perimetritis 1, Pleuritis serosa 1. 
Empyema l. 

Mastitis 4/ Orchitis 1, Abscessus gonorrhoicus 1. 
Ischias 3. 

Erysipelas 5, Erythema 11, Eczema cruris 4. 
Eczema manus 10, Psoriasis 2. 
Keratitis 2, Descementitis 1, Ulcus corneae l. 



III. V 



a r l a. 



Ulcus cruris et pedis 41, Varices 7. 

Rheumatismus muscul. 5, Rheumatismus epiphysium 1. 

Hydarthron genu 2, Lyinphomata axill. et colli 5. 

Ulcus scrophulos. colli 1, Hydrocele 1, Tuberculosis testis 1, 
Ulcus vaginae 1. 

Unguis incarnatus 2, Clavus 2. 

Ganglion 2, Excoriatio 3, Acus in stomacho 1. 

Melancholia 2, Lues 1, Scabies 2, Catarrhus gastricus 1, Lum- 
bago 5, Lassitudo 1, Chlorosis 2. 

Hysteria 1, Tabes dorsualiö 1. 

Pes planus 7, Fibroma molluscum 1. 

Prolapsus uteri 1, Carcinoma uteri 3. 

Carcinoma mammae 1, Carcinoma oesophagi 1. 

Struma 1, Acue faciei 2, Epulis 1 

Lupus bracchii 1, Tyloma manus 1, Pernio 1. 

Paraphimosis 1, Prurigo 1, Sycosis 1. 

Dentitio difficilis, Delirium tremens 2. 

Pseudarthrosis ulnae 1, femoris 1. 

Fistula recti 1. 

Hernia cruralis in veter at. 1, Hernia crnralis incarcerata 5, H. 
iuquinalis incarc. 3. 

Lipoma thoracis 1. 
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IV. Operationen. 

Amputation und Exarticulation von Phalangen 30. 
Amputatio hnmeri 1, 
» femoris 2, 

» cruris conquassat. 3. 

» Portionis vaginalis nebst Excision ans dem hinteren 

Scheidengewölbe. 
Exarticulatio Metacarpi pell i eis. 
Resectio tibiae et fibulae 2. 
» C08tae 2. 
» genu 1. 

> partielle 'des os frontis mit Hirnverlust bei fractura 

cranii. 
Sequestrotomie 4. 

Osteoraphie 1 der Ulna mit Elfenbeinschrift bei Pseudarthrosis. 
Exstirpatio bnrsae praepatellaris 9. 
» eines fibroma molluscnm. 

» des rechten Hodens wegen Tuberculose. 

- » eines 15 Pfand schweren Lipoms am Thorax. 

» Spindelzellensarcoms des Oberkiefers. 

» von Atheromen an Kopf, Ohr Hals. 

Pnnction bei Arthritis pur den ta genu 2 (eine mit späterer 
Incision). 

> » Haemarthron genu 5. 

> » Bursitis praep. 3. 

1 Radicaloperation einer Hydrocele.' 
Incision bei bursitis praepatellaris 2. 

» » > cubiti 1. 

» » Ruptur des Lymphgefösses in der Ingninalgegend. 
Incision und Evideinent bei Lymphadenitis 10. 



» 


» 


» 


> Ostitis ossis navicnl. 2. 


» 


» 


» 


> ganglion perlis. 


» 


» 


» 


> Caries sterni 3. v 


y> 


> 


» 


» Ostitis radii 1. 


» 


» 


» 


» Periostitis femoris, raaxillae 4 


» 


» 


» 


» Strumitis purulenta 1. 


> 


» 


» 


» Angina Ludovici 1. 
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Incision und Evidement bei Furunkeln 8. 

> » > » Rückenabecess 1. 
» » > > Armabscess 5. 

» » » » Bubonen 3. 

» > » > Caries costae 1. 

Incisionen ca. 20 bei Phlegmonen. 
» » 30 » Panaritien. 

> bei Mastitis 6. 

Evidement bei Lupus 2. 

Excision der Narbe nach Exstirpatio bnrsae 1. 
1 » kegelförmig bei Am put. violenta 3. 
Transplantation nach Reverdin 2. 
Paraceuthesis tboracis mit partieller Resectio costar. 2. 
Discision bei Fistnla recti 3. 

» > Ulcus cruri8 2. 

Ligatura art. radialis 2 

» » tibialis posticae 1. 

> bei fractura patellae. 

Extraction von Zähnen, Knochensplittern, Kugeln u. a. Fremd- 
körpern (Nadeln, Holzsplittern). 
Nähte bei Kopfverletzungen. 
Repositio bei Luxatio humeri 3. 

> » Hernia craralis et inqninalis iucarc. 3. 
» » Luxatio femoris. 

> » fractura complicata crnris. 
Kolpoperineoraphie 1. 

Canterisatiou bei Carcinoma uteri et vaginae 2. 
Urethrotomia externa 1. 
Taxis herniae incarceratae 2. 

Herniotomia 4, darunter 3 au ein nud demselben Patienten. 
» (bei der vierten zugleich eine Darmnaht). 
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Uebersioht der im Jahre 1883 auf der chirurgischen Station 
vorgekommenen Todesfälle. 



No. 


Name, Stand. Alter. 


n 


Krankheit. 


Tag des ! 
Todes. I 

1 


l 


Pfeifer, Philipp, 58 Jahro, Tag- 
löhner. 


2. 6. 


Erysipelas croris Delirium. 


8. 2. 83. 


2 


Veldung, Kasper, 43 Jahre, 
Fuhrmannn. 


2. 7. 


Peritonitis perforatWa ex ▼ul- 
nere in colo desoendente. 


7. 2. 83. 


3 


Lamm, Leonhardt, 86 Jahre, 
Brauer. 


2. 14. 


Vumus contusum. 
Capitis. Delirium tremens. 


19. 2. 83. 


4 


Schneider, Auguste, 57 Jahre, 
Köchin. 


s. so. 


Caroinoma uteri. 
Peritonitis perforat 




6 


Kr5U, Wilhelm, 31 Jahre, 
Zimmermann. 


4, 18. 


Conquassatio cerebrk 
Fractura oostarum. 


20. 4. 83. 


6 


Zimmermann, Jacob, 17 Jahre, 
Zimmermann. / 


7. 13. 


Fraotura vertebr. VI. VII. colli. 
Conquassatio medullae spinalis. 


14. 7. 83. 


7 


Staudt, Philipp, 33 Jahre, Fuhr- 
mann. 


7. sa 


Conquassatio braochii. 
Amputatio. Trismus et Tetanus. 


15. 8. 83. 


8 


Kirchner, Georg, 22 Jahre, 
Dragoner. 


9. 9. 


Conquassatio thoraois et pul- 
monum. 


9. 9. 83. 


• 


Beiz, Johanna, 81 Jahre, Köchin. 


10.8. 


Combustio corporis. 


8 10. 83. 


10 


Diester, Johann, 41 Jahre, 
Küfer. 


10. 16. 


Fraotura pelvis Peritonitis. 


20. 10. 83. 


11 


Bura, Ferdinand, 58 Jahre, 
Kutscher. 


11. 13. 


Gangrana pedis. 


14. 11. 83. 


IS 


Walk, Joseph, 12 Jahre, 
Weichensteller. 


12. 1. 


Conquassatio femoris et calcis. 


2. 12. 83. 


13 


Wüst, Johann, 36 Jahre, Maurer. 


12. 18. 


Fractura baseos craniL 

„ clavioulae. 
Conquassatio an Ö braochii. 
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3. Dr. Chr ist's Kinder-Krankenhaus. 



Bericht 



Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 



I« Bestandliste des Kinder-Krankenhauses Im Jahre 1883. 



Bestand 


Abgang» 


Verbleiben 


Geheilt. Ungeheilt. Gestorben. 


Knaben, j Mädchen. 

~ 106 | 83 


Knaben. | Mädchen. Knaben, j Mädchen Knaben. | Mädchen. 
~70~ |~49 5 "| 8 |," "lö"^ - j"~ 16 


Knaben. | Mädchen. 
14 j _ 10 


188 


119 1 18 ! 82 


24 



188. 



n. Uebersicbt der in jedem Monat aufgenommenen und Gestorbenen nach 

dem Alter derselben. 



Alter. 



Unter 1 Monat 
1—8 » 
3—6 » 
6 —12 » 
1 —1 Vi Jahr 
l'/t- 2 » 
2—4 » 
4—6 » 
6 -12 » 
über 12 » 





Aufgenommen. 


9 S 
■8? 


1 »Ö" - 
























« SP 


i sa- 
li 

,1 — 


c 

08 
•-* 


u 

■8 


e 

WS 


. _ . 
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3 

•-* 


< 






11 


li - 
'11 


2 


l 


1 


1 


2 


2 


— 


— 


- 


— 1 'i — 


4 
10 




1 


2 


1 


— 


8 


— 


— 


— 


— 


2 1 li- 


10 


. 3 


2 


— 


2 


— 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


! i- 


14 


1 4 


3 


3 


3 


5 


4 


3 


3 


— 


- 


3 


1 4 


36 


ii 6 


4 


4 


— 


4 


— 


2 


4 


1 


2' 4 


1! 1 


33 


11 9 


9 


3 


4 


7! 5; 5j 4 


4 


5i 8 8| 1 


72 


li 3 


1 — 


1 


ll-,.ll 1 


— 


— — ' — | 1 


9 


|l 27 


22 


13 


12 


18 


15 


14 


13 


6 


8 


18 


13 | 9 


188 



Digitized by VjOOQlC 



Dr. Christ' s Kinder- Krankenhaus. 



129 



Alter. 



Unter 1 Monat 
1-3 » 
3-6 » 
6 -12 » 
1 —17* Jahr 
V/%- 2 » 
2-4 » 
4—6 » 
6 -12 » 
über 12 > 









G 


e s 


t o r b e n e 










.2 » 


! Ö 


1 


s 




'3 


1 

•-* 


• ri 


< 




O 

O 


o 
5?; 


o 


il 


_ 


t 




1 


1 




1 












1 

4 
2 




1 














1 


! i 
1 


— 


1 


1 
1 

1 


1 

1 


1 
2 

1 




— 


— 


— 


— 


1 


6 
6 
7 

5 

1 


1 


1 
1 




— 


l 


- 


1 

1 


— 


















5 


1 


4 


4 


3 


4 


6 


— 


l 


— 


2 


2 


32 



III. Uebersicht der im Jahre 1883 im Kinder-Krankenhanse 
behandelten Krankheitsformen. 



Krankheitsform. 



Constitutionelle Krankheiten. 



Anämie. 

Tuberculosis acuta , 



Krankheiten des Nervensystems. 

Hirnhautentzündung 

Hirntuberkel .... 
Bluterguss im Gehirn . . 

Veitstanz 

Stimm ritzenkram pf 

Essentielle Lähmung 



Krankheiten der Circulationsorgane. 

Herzbeutelentzündung 

Herzklappenfehler 



Krankheiten der Respirationsorgane 

Halsentzündung 

Luftröhrenkatarrh 

Lungenentzündung 

Rippenfellentzündung ...... 

Eiterbrust 

Fremdkörper in der Luftröhre . . 



Jahreaber. üb. d. Verw. der Medicinalw. XXVII. Jahrg. 



B 
B 

3 
CO 


Ge- 
heilt. 


Un- 
geheilt. 


Ge- 
stor- 
ben. 


Ver- 
blieben. 




K. , u. 


K. , M. 


K. 


M. 


K. 


M. 


"" 












- 




— ~ 


1 




1 














6 


— 


~- 


2 


1 


3 


— 


— 


— 


1 












1 






6 

1 
2 

1 


— 


1 


1 


1 
1 


2 

1 

1 


2 


— 


— 


2 
1 


1 




1 


1 










2 






1 




1 








2 

7 


1 
2 


1 
2 


- 


- 


— 


2 


1 


— 


■ * 4 


7 


4 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


8 
4 


5 

3 


2 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


2 




— 


— 


— 


2 


— 


— 
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Krankheitsform. 



Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Magen-Darmkatarrh 

Darmkatarrh 

Katarrh. Gelbsacht 

Blinddarmentzündung 

Tuberculöse Bauchfellentzündung . . . 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. 

Nierenentzündung 

Blasenkatarrh 

Verengerung der Vorhaut 

Krankheiton der Haut, Drüsen, dos Zell- 
gewebes, der Knochen etc. 

Nässende Flechte 

Verbrennung 

Frostgeschwüre 

Zellgewebsentzündung 

Abscesse . 

Contusionswunden 

Lymphdrüsenentzündungen 

Hüftgelenkentzündung 

Pott'scher Buckel 

Knochenfrass . . 

Zerquetschung der Finger 

Knochenbruch des Oberarmes 

» » Vorderarmes .... 

» » Oberschenkels . . . 

» » Wadenbeines. . . . 
Rachitische Verkrümmung der Unter- 
schenkel ... - 

Knochentyphus 

Klumpfüsse 

Haasen8charte 

Infectionskrankheiton. 



Diphtheriti8 .... 

Scharlach 

Wasser blättern . . 
Typhus abdominalis 
Keuchhusten. . . . 
Syphilis 



Epizoen. 



Krätze . . 
Bandwurm 



Ohne Erkrankung aufgenommen. 



08 

s 

s 



QQ 



5 
3 
2 
2 
6 
4 
3 
6 
3 

10 
1 
1 
4 
3 
1 



31 
30 

1 
5 
1 
3 



Ge- 
heilt 



ün- 
geheilt 



Ge- 
stor- 
ben. 



K. 1 M. 



Ver- 
blieben. 



K. 
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IY. Das Alter, Gesohlecht und die Dauer des Spitalanfenthaltes der im 
verflossenen Jahre im Spital gestorbenen Kinder, sowie Krankheit nnd 

Todestag derselben. 




Krankheiten. 



A her. 


£ 2 

! 


o 




9 


7 


— 


9 


22 


6 


3 


22 


5 


5 


22 


2 


6 


15 


4 


9 


20 


5 


11 


26 


1 


2 


17 


9 


8 


14 


1 


9 


2 


8 


7 2 


2 


li 4 


— 


5 28 


1 


7| 4 


— 


9 - 


1 


5 


9 


3 


— 


7 


1 


6 


— 


2 


8 


6 


2 


4 


10 


5 


3 


15 


7 


10 


7 


— 


11 


24 


4 


8 





2 


8 


26 


1 


7 


12 


14 


— 


23 


5 


6 


12 


4 
9 


6 

8 


22 


1 
1 


2 
11 


12 
24 



3.5 



.SH 



1 

2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 



29 
30 
31 

32 



14/1 
18/1 
18/1 
19/1 
31/1 
7/2 
20/3 
23/3 
24/3 
28/3 
6/4 

16/4 

18/4 
18/4 
15/5 
22/5 
26/5 

3/6 

3/6 

12/6 

30/6 

13/7 

•20/7 

26/7 

28/7 
30/7 
31/7 

3/9 



8/11 
12/11 
2/12 

6/12 



Diphtheritis, Mediastinitis, Pleuritis . . 

Tuberculosis pulmon 

Tuberculosis pulmon. Tubercula cerebri . 
Tuberculosis pulmon. Tubercula cerebri. 

Combustio 

Corpus alienum (faba) in bronch. . . . 

Tubercula cerebelli 

Bronchitis. Caries 

Diphtheritis fauc. laryng., tracheae et bronch. 

Bronchitis 

Nephritis, Oedema pulmon. Hydrothorax, 

Hydropericard Ascites 

Syphilis. Gummata pulmon. hepatis et lienis. 

Tuberculosis pulmon. et lienis 

Peritonitis tuberculosa 

Oedema glottidis traumatic. Pneumonia 

Enteritis 

Diphtheritis pharyng., laryngis, tracheae et 

bronch 

Diphtheritis pharyng., laryngis, tracheae et 

bronch 

Diphtheritis pharyng., laryngis et tracheae. 

Pneumonia lobularis 

Diphtheritis pharyng., laryngis, tracheae et 

bronch. Tuberculosis acuta .... 
Tubercula cerebelli et lob. temp. med. dext 

cerebri 

Pyopneumothoraz post pneumoniam, Colitis 

Enteritis. Eczema 

Tuberculosis miliaris pulmon. lien. ren., et 

cerebri. Inf. cas. gl. bronch 

Diphtheritis 

Diphtheritis 

Caries. Tuberculosis pulmon. Degen e ratio 

amyloid, hepat. et ren 

Meningitis. Tubercula cerebri, Abcessus 

cerebri. Caries oss. petros et tibiae. Inf. 

c. gl. br 

Hämorhagia cerebri 

Vitium cordis, Endocarditis. Hydrops universalis 
Spasmus glottidis. Rachitis. Hypertrophia 

glandul. Thym 

Diphtheritis faucium et laryngis. Hypertrophia 

land. Thym. 



7 
63 
33 
6 
1 
2 

44 
33 
21 
15 

1 
31 

1 
22 

4 

4 



— 1 

9 

2 

152 
39 
24 

22 
7 
3 

261 

234 

2 

75 

3 

7 
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V. Bericht Aber die in der Ordinationsstunde behandeltes Kinder. 

In der an 5 Tagen der Woche stattfindenden Ordinationsstunde 
erhielten 1098 Kinder ärztliche Behandlung, 544 Knaben und 554 
Mädchen. 807 Kinder wurden zum 1. Male vorgestellt, 291 Kinder 
waren bereits früher in Behandlung. Dieselben erforderten 3932 
Consultationen. 31 Kinder wurden aus der ambulatorischen Behand- 
lung vorübergehend oder dauernd in die Spitalspflege genommen. 
35 Kinder, 16 Knaben und 19 Mädchen gingen mit Tod ab. 

Ambulatorium 1883. Alter und Monat der Aufnahme. 



Alter. 


9>£> 

Ei 


p 
9 




6 

3_ 


i 

< 

3 


s 

2 


1 

2 


i_ 


i 

< 


9 

00 


© 
1 


• 

s 

9 

> 

© 


u 

9 

9 


i 

16 




Unter 1 Monat 


i 


3 


3 


1 


1 


1 


1 bis 3 > 


1 


3 


9 


2 


3 


10 


10 


8 


1 


4 


5 


2 


7 


65 


2 


3^6» 


2 


11 


9 


6 


3 


6 


8 


5 


7 


2 


5 


3 


5 


72 


4 


6 » 12 


5 


12 13 


14 


13 


13 


17 


11 


11 


8 


10 


6 


8 


141 


8 


1 » l ! /tJahr 


11 


9J 10 


7 


20 


19 


13 


9 


7 


8 


6 


7 


6 


132 


11 


Vit* 2 » 


15 


13 16 


6 


11 


6 


6 


5 


6 


4 


4 


4 


4 


100 


4 


2 t 4 » 


44 


19: 26 


19 


24 


31 


21 


10 


13 


11 


24 


14 


5 


261 


4 


4 » 6 * 


13 


9 9 


5 


4 


5 


12 


9 


2 


6 


8 


8 


4 


94 


1 


6 > 12 


37 


121 17 


13 


7 


11 


16 


8 


51 8 


22 


15 


15 


186 


— 


über 12 


3 


2| 4 


2 


2 


2 


2 


2 


4| 3 


2 2 


1 


31 


— 




( 13l 


90 


113 


74 


90 


105 


107 


68 


59 


54 


89 


62 j 56 


1098 


35 



Die im Ambulatorium behandelten Kraukheiten waren: 
1. Constitutionelle Krankheiten. 

Blutarrauth 50 K. Rachitis 192 K. Scrophulose 72 K. Akute 
Miliartuberculose 3 K. Chronische Tubereulose 11 K. Lebens- 
schwäche 1 Kind. 

2. Krankheiten des Nervensystems. 
Hirnhautentzündung 2 K. Hirnerschütterung 1 K. Nächtliches Auf- 
schrecken 1 K. Blödsinn 1 K. Krämpfe 3 K. Stimitiritzenkrampf 20 K. 
Epilepsie 5 K. Veitstauz 1 K. Kiuderlähmung 7 K. 

3. Krankheiten des Gefässsystems. 
Klappenfehler 3 K. Herzvergrösserung 2 K. Herzklopfen 1 K. 

4. Krankheiten der Athraungsorgane. 
Katarrh 40 K. Rachenkatarrh 21 K. Kehlkopfkatarrh 2 K. 
Bronchitis 84 K. Lungenentzündung 27 K. Brustfellentzündung 4 K. 
Lungen- und Brustfellentzündung 2 K. Chronische Lungenent- 
zündung 1 K. 
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5. Krankheiten der Verdauungsorgane. 
Mundkatarrh 13 K. Mundfäule 16 K. Mandelentzündung 13 K. 
Verdauungsstörungen bei Säuglingen 29 K. Angewöhnung 1 K. 
Atrophie 21 K. Akuter Magenkatarrh 27 K. Chronischer Magen- 
katarrh 2 K. Akuter Magen- und Darmkatarrh 75 K. Gastricismus 
36 K. Gastrisches Fieber 12 K. Chronischer Darmkatarrh 178 K. 
Unterleibsentzündnng 1 K. Gelbsucht 8 K. Gelbsucht der Neuge- 
borenen 1 K. 

6. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane. 
Hodenentzündung 1 K. Wasserbruch 2 K. Balanitis 1 K. 
Blasenkatarrh 1 K. Scheidenkatarrh 3 K. Nierenentzündung 2 K. 

7. Krankheiten der Haut, Drüsen, Bewegungsorgane etc. 
Wundsein 9 K. Hautgeschwüre 5 K. Zellgewebsabscesse 25 K. 
ZeDgewebsentzündung 2 K. Bluterguss unter der Haut 4 K. Um- 
lauf 2 K. Abscess der Brustdrüse 2 K. Contusion 10 K. Haut- 
wunden 5 K. Wunde der Zunge 1 K. Zahugeschwür 1 K. Nessel- 
sucht 2 K. Gürtelrose (Zoster) 2 K. Bläschenausschlag 47 K. Pustel- 
ausschlag 1 K. Prurigo 1 K. Brandwunden 5 K. Frostbeulen 1 K. 
Drüsenanschwellung 9 K. Vereiterung der Unterkieferdrüse 9 K. 
Kropf 1 K. Vorfall des Mastdarms 3.K. Polyp des Mastdarms 1 K. 
Vergrösserung der Zunge 1 K. Knochen hau tentzündung 2 K. Knochen- 
brüche 6 K. Hüftgelenkentzündung 1 K. Kuiegelenkentzündung 2 K. 
Waösererguss im Kniegelenk 1 K. Knochenfrass 17 K. (C. multiplex 2 K. 
C. vertebrarum 7 K. C. manus 3 K. C. pedis 2 K. C. ulnae 1 K. C. 
cubiti 1 K. C. geuu. 1 K.) Gelenkverzerrungen 3 K. Nachbehandlung 
nach Operationen im Spitale 13 K. (Resectio humeri 1 K. R. costar 2 K. 
R. cubiti 1 K. R. femoris 2 K. Amputatio femoris 3 K. Vulnu« 
conquassatum manus 1 K. Tracheotomie 1 K. Empyema 1 K. 
Osteotomie Klumpfuss 2 K.) Verbiegung des Kniegelenks 10 K. 
Rachitische Verkrümmung der Unterschenkel 6 K. Nabelbruch 3 K. 
Leistenbruch 8 K. Balggeschwulst 1 K. Blutadergeschwulst 2 K. 
Hasenscharte 1 K. Hypospadie 1 K. Verwachsung der Pinger 1 K. 
Ueberzählige Pinger 1 K. 

8. Krankheiten der Sinnesorgan^. 
Katarrh und Entzündung des äusseren Gehörgauges 9 K. Ver- 
härtetes Ohrenschmalz 1 K. Fremde Körper im Ohr 1 K. Horn- 
hautentzündung 1 K. Nasenfluss 4 K. Nasenbluten 1 K. 



Digitized by VjOOQIC 



134 Dr. C. Lorey u. Dr. Alex. G lock ler. Dr. Christ' s Kinderkran kenh. 

9. Infectionskrankheiten. 
Wasserblattern 8 K. Mumps 9 K. Masern 4 K. Scharlach 6 K. 
Diphtheritis 8 K. Keuchhusten 22 E. Rose 1 K. Rheumatismus 2 K. 
Typhus 2 K. Syphilis 17 K. (angeborne 10 K.) 

10. Erkrankungen durch Parasiten. 
Krätze 16 K. Kopfläuse 2 K. Eingeweidewürmer 1 K. 

11. Ohne Erkrankungen. 
Aerztlich überwacht 8 K. 

VI. Bericht Über die Imputation. 

In den vou April bis October abgehaltenen Impfterminen er- 
schienen 181 Kinder. 

171 Kinder wurden mit Erfolg geimpft, 10 Kinder nicht zum 
Nachsehen wiedergebracht. 

Erkrankungen in Folge der Impfung sind nicht vorgekommen. 
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4. Dr. Christ' sehe nnd die von Mfihlcn'sche Entbindungs- Anstalt. 

Bericht 



Dr. CARL LOREY und Dr. ALEXANDER GLÖCKLER. 

Die Zahl der verpflegten Wöcbnerinneu betrag im verflossenen 
Jahre 46. 

Es wnrden 20 Knaben und 26 Mädchen geboren. 

Die 46 Frauen vertheilten sich nach dem Alter und der Zahl 
der Gebarten. 

Imal 2mal 3 mal 4mal 5mal 

- 4 2 1 — 

12 2 3 5 

--372 3 

1 — — - 1 



Es kamen nieder zum: 
Von 20 bis 25 Jahren 7 Fr. 



25 » 30 


• 14 


30 » 35 


» 18 


35 » 40 


» 5 


40 » 45 


» 2 




46 i 


Es kamen nieder zum: 


1. Mal 


1 Fr. 


2. > 


9 > 


3. » 


11 » 


4. » 


6 > 


5. » 


11 » 


6. » 


5 » 


7. » 


2 » 



6mal 7mal 

— 1 

2 1 

3 — 



9 11 



11 



46 Frauen, 
hatten von früheren Kindern durch den Tod in 
den ersten Lebensjahren verloren: 



3 je 1 Kind ; 
6 je 1 K.; 1 — 2 Kinder; 

4 je 1 K.; 1 — 2 Kinder; 
3 je 1 K.; 4 je 2 K.; 1 — 3 K.; 
1 — 1 K.; 1 — 2 K.; 2 je 3 K.; , 

1 — 4 Kinder; 
1 — 2 K.; 1 — 5 Kinder. 
Die 46 Geburten erfolgten: 

In Scheitelbeinlage 45mal; in Steisslage lmal, bei einer 35jährigen 
IVpara. 

2 Kinder wurden todt geboren. Eine Frau, an vorgeschrittener 
Schwindsucht erkrankt, starb am 6. Tage nach der Niederkunft. — 
Weitere Erkrankungen der Wöchnerinnen und Neugebornen sind 
nicht vorgekommen. 
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5. Städtische Entbindungs-Anstalt. 

Bericht 

▼on 

Dr. VÖMEL. 

Im Jahre 1883 wurden aufgenommen 183 

Vom Jahre 1882 übertragen (1 Schwangere, 3 Wöchnerinnen) 4 

187 
Hiervon wnrden entlassen: 

a. Gesund 175 

b. Hiesigen Hospitälern überwiesen 3 

(1 phthisische und 1 osteomalacische Frau nach be- 
endetem Wochenbett auf Einweisung des städtischen 
Armen- Amts in die Dr. Bockenheinier'sche Klinik; 

1 in das Rochushospital wegen Lues.) 

c. Gestorben 3 

(eine I para, 31 Jahre alt starb nach sehr rasch, in 
kaum vier Stunden, verlaufener Geburt mit 1. Schädel- 
lage des Kindes, in Folge unstillbarer Metrorrhagie in 

der Nachgeburtsperiode. Der allen Mitteln trotzende 
Blutabgang war veranlasst durch Paralyse einer etwa 
8 Centimeter im Durchmesser grossen fast kreisrunden 
Stelle in der Gebärmutterwaud im rechten fundus, 
entsprechend der Insertionsstelle der placenta. 

Eine zweite Frau, ebenfalls I para wurde wegen 
eines drohenden Abortus im 6. Monat in die Anstalt 
gebracht und starb bald nach ihrer Aufnahme an Ver- 
giftung durch Phosphor den sie in selbstmörderischer 
Absicht genommen hatte. 
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Der dritte Todesfall betraf eine 42jährige Frau, die 
au einem etwa mannskopfgrossen Uterusfibrom litt. 
Die durch die Bauebdecken deutlich zu umschreibende 
harte Geschwulst war wenig beweglich und sass sub- 
peritoneal mit breitem Stiel am oberen Rand des 
Uterus auf, den Uterus durch ihr grosses Gewicht nach 
abwärts bis zu fast vollständigem Prolapsus drängend. 
Der Tumor war in etwa 5 Jahren zu dieser enormen 
Grösse gewachsen und durch cüe Begleiterscheinungen 
(Ascites und prolapsus uteri) zu einem unerträglichen 
Leiden geworden. Mehrmals in 3 bis 4 wöchentlichen 
Intervallen vorgenommene Paracentesen entleerten 
grosse Mengen überaus stark eiweisshaltigen Serums. 
Die Kräfte der an sich schon schwächlichen stark 
scoliotischen Frau, die 9 Kinder geboren hatte, waren 
bereits sehr reducirt. 

Die Entfernung des Tumors durch die Laparotomie 
wurde unter streng aseptischen Cautelen vorgenommen. 
Breite feste Verwachsungen des Tumors mit dem Bauch- 
fell und dem Dünndarm Hessen sich, wenn auch nicht 
ohne stärkeren Blutverlust trennen und der Tumor 
nach Unterbindung seiues Stiels entfernen. Die Blutung 
stand bald und nach sorgfältiger Reinigung der Unter- 
leibshöhle wurde der von der Symphyse bis zum Nabel 
reichende Bauchschnitt durch die Naht vereinigt. 
Während der letzten Hälfte der etwa 1 Stunde währen- 
den Operation war wegen drohendem Collapses das 
Chloroform nur sehr massig angewandt worden. Die 
Temperatur stieg während der nächsten Tage kaum 
über die Norm, der Puls war und blieb von Anfang 
an kleiu und frequent. Die Frau erholte sich nicht 
von ihrer allzugrossen Entkräftung und starb am 3. 
Tage nach der Operation unter Symptomen hoch- 
gradiger Anämie. Nach Wegnahme des Verbandes 
zeigten sich die Ränder des Bauchschnittes gut ver- 
klebt, das Bauchfell etwas geröthet, keine Blutung oder 
Exsudatbildung vorhanden, die Darmschlingen blass, 
nicht verklebt, der Darm leer, massig lufthaltig, alle 
Organe vollständig anämisch. . 
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d. Auf 1884 übertragen (1 Schwangere, 5 Wöchnerinnen) 6 

187 

In der Anstalt worden entbanden (incl. 16 Abortus) . . . 167 

Von 1882 übertragene Wöchnerinnen 3 

Nach (ausserhalb) erfolgter Niederkunft verpflegt (incl. 2 Abortus) 8 

Wegen Erkrankung der Sexualorgane behandelt 9 

187 
Von besonderen Vorkommnissen ist ferner zu verzeichnen: 

Abortus .*.... » 18 

Frühgeburt (davon 3 todtgeboren und 1 nachträglich in 

der Anstalt gestorben) 10 

Scbwangerschaftsbesch werden 6 

Zwillingsgeburten 5 

1. 33jährige Xpara, am Ende der 36. Schwangerschafts- 
woche, 2 Mädchen in Steiss- und Schädellage in 
V* stündigem Intervall. Placenta und Eihäute getrennt. 

2. 23jährige Ipara. am normalen Ende der Schwanger- 
schaft, 2 Knaben, beides Pusslagen in ^sstündigem 

Intervall; Gemeinsame Placeuta, getrennte Eihäute. 

3. 29jährige I para, am normalen Ende der Schwanger- 
schaft, getrenntes Geschlecht, in 1 stündigem Intervall, 
Puss- und Querlage. Placenta und Eihäute getrennt. 

4. 24jährige Ilpara, am normalen Ende der Schwanger- 
schaft, 2 Knaben in Steiss- und Querlage in ^stiin- 
digem Intervall. Geraeinsame Placenta, getrennte 
Eihäute. 

5. 26jährige Ipara, am Ende der 36. Schwangerschafts- 
woche, 2 Mädchen, Steiss- und Schädellage in Istün- 
digem Intervall. Gemeinsame Placenta, getrennte 
Eihäute. 

Sämmtliche Kinder wurden lebend geboren und gesund 

mit ihren Müttern nach normalem Wochenbett entlassen. 

Gesichtslage 1 

Ilpara. Verzögerte Geburt eines lebenden Kindes, 
normales Wochenbett. 

Steisslage 6 

3 Iparae und 3 mehrgebärende Frauen, die normale 
Wochenbetten hatten, sämmtliche Kinder wurden lebend 
geboren, das eine davon war eine Frühgeburt der 
36. Schwangerschaftswoche. 
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Fusslage . 4 

1 IHpara und 3 Iparae. Die Kinder wurden lebend 
geboren. Wochenbetten normal. 
Wendung auf die Füsse wegen Schulterlage .... 2 
1 Kind wurde lebend geboren, im zweiten Falle starb 
das Kind vor der Geburt, in beiden Fällen verlief das 
Wochenbett normal die Mutter waren Iparae. 

Wendung auf die Fasse wegen Querlage 1 

Hpara. Geburt eines lebenden Kindes, normales 
Wochenbett. 

Nabelschnurvorfall 1 

Vllpara. Repositionsversuche wurden nicht gemacht, 
da mit Sicherheit angenommen werden konnte, dass 
das Kind bereits seit längerer Zeit abgestorben war; 
es wurde ein stark verwester Fötus etwas vor nor- 
malem Schwangerschaftsende in Schädellage rasch und 
leicht geboren. Wochenbett normal. 

Placenta praevia lateralis 1 

Hpara. Rascher Geburtsverlauf. Blutung massig stark. 
Kind todtgeboren in Schädellage. Wochenbett ver- 
lief normal. 
Anwendung der Zange wegen Wehenschwäche ... 1 
Ipara. Lebendes Kind. Normales Wochenbett. 

Kephalotripsie 1 

Illpara. Sehr kachektische Frau mit Osteomalacie, 
schnabelförmig verengtes Becken. Gonjugata vera 
= 7 C. Das nicht sehr grosse Kind Hess sich leicht 
nach Zertrümmerung des vorliegenden Schädels mit 
der Kephalotribe extrahiren. Wochenbett hatte nor- 
malen Verlauf. 

Mastitis 1 

Uteruserosionen 2 

Fibröser Polyp des uterus 2 

Fibroma uteri 1 

Tumor ovarii 1 

Hernia alvi 1 

Der höchste Stand der gleichzeitig Verpflegten war im 
Juni und December je 12, der niederste im Oktober 2. 
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Die durchschnittliche Verpflegungsdauer betrug 12*3 Tage. 

In der ersten Abtheilung wurden verpflegt — 

» > zweiten » » » 8 

» » dritten» » » > 179 

~~ 187 

Kinder wurden in der Anstalt geboren 156 

Ausser der Anstalt (excl. 2 Abortus) 6 

Uebertragen von 1882 3 

165 

Davon wurden gesund entlassen 146 

In der Anstalt starben (incl. 1 Frühgeburt) .... 3 

Todtgeboreu (incl. 3 Frühgeburten) 13 

Auf 1884 übertragen tt 

165 
Davon waren Knaben 90, Mädchen 75. 
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6. Roehushospital. 

Nach dem Berichte des Hospitalarztes, Herrn Dr. ALEX. KNOBLAUCH, 
an das Pflegamt. 

Von Dr. E. MARCUS. 

In dem verflossenen Jahre war* der Krankenstand etwas grösser, 
als in dem vorhergegangenen. Eine vergleichende Uebersicht ergibt: 
Jahr Kranke Verpflegzeit Durchschnitt der Verpflegzeit 

Tage 



1880/81 


1126 


20 235 


17 97 


1881/82 


980 


17 926 


1829 


1882/83 


857 


13 360 


15-58 


1883/84 


895 


15 879 


17-85 



Von den 895 Erkrankten (497 M., 398 W.) genasen 813 
(459 M., 354 W.) = 90*8 °/o; 6 (2 M., 4 W.) schieden gebessert; 
26 (12 M., 14 W.) blieben ungeheilt; 20 (13 M., 7 W.) = 2'9 °/o 
starben; 30 (11 M., 19 W.) worden auf das Jahr 1884/85 über- 
tragen. 

Der höchste Krankenstand war am 29. Mai 1883 mit 56 
Köpfen, die niedrigste am 2. Januar 1884 mit 22 Köpfen. 

I. Krätze. 

Die Zahl der Kranken sank von 439 in 1882/83 auf 303 in 
1883/84, die mittlere Verpflegzeit aber stieg von 1*58 auf T98. 
Der Grund der letzteren Erscheinung lag in dem Umstand, dass 99 
Fälle von fetter Krätze zur Behandlung gelangten. 

II. Unheilbare. 

Es wurden im Ganzen 11 (7 M., 4 W.) verpflegt, von welcher 
1 Weib auf 1884/85 übertragen, 1 Weib in die Dr. Bockeuheimer'sche 
und 1 Manu in die Jrrenanstalt gebracht wurden. 8 siud gestorben, 
davon 1 Mann an Krebs der linken Weiche, 3 Männer an Tabes 
dors., 2 an paralytischem Blödsinn, 1 Frau an Uteruskrebs, eine 
andere mit gleichem Leideu entleibte sich durch Erhängen mit ihrem 
Taschentuch. 
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III. Lustseuche (Syphilis, Tripper und Verwandtes). 
Ein Vergleich mit den 3 früheren Jahren ergibt: 
1880/81 bei 415 Venerischen 4079 Tage mittlerer Pflegzeit 
1881/82 » 438 » 33-68 > 

1882/83 > 319 * 3257 » 

1883/84 »382 » . 30*61 . » 

Von den 382 Venerischen wurden 331 (119 M, 212 W.) = 
86*6 °/o anscheinend geheilt und sichtlich rein entlassen ; 5 (3 M., 
2 W.) schieden gebessert; 16 (8 M., 8 W.) blieben ungeheilt: 
2 (1 M., 1 W.) = 0'6 °/o sind gestorben ; 28 (10 M., 18 VV.) wurden 
auf 1884/85 übertragen. 

Ein Todesfall betraf einen mit einem Geschwür in der Umgebung 
des Afters behafteten Patienten, der am 13. Tage seines Spitalaufent- 
haltes Blutspeien bekam und am 25. an Tuberkulose der Lungen 
und des Dünndarms zu Grunde ging. — Bei dem zweiten handelte 
es sich um ein 2 Oj ähriges, schon seit Jahren syphilitisches, nament- 
lich an vereiternden Leistenbeulen leidendes, sehr herabgekommenes 
Dienstmädchen, das plötzlich ohne greifbare Ursache hartnäckiges 
Erbrechen, Diarrhöen und erhebliche Tarmblutung bekam. Die 
Section ergab hochgradige Enterorhagie mit zahllosen Pigment- 
Ablagerungen auf Därme und Dickdarm. 

Als die sicherste Heilungsmethode erwies sich auch in diesem 
Jahre wieder die Schmierkur, die bei 72 Kranken zur Anwendung kam. 

IV. Blattern. 

Noch während der im vorigen Bericht erwähnte, auf 1883/84 
übertragene blättern kranke Arrestat, der im Wiesbadener Gefang- 
uiss angesteckt und die Quelle zu weiterer Ausbreitung der Krauk- 
heit im hiesigen Justizgefängnisse geworden war, sich in Behandlung 
befand, wurde am 1. April 1883/84 ein mit Blattern behafteter 
Tagelöhner aus dem Bürgerspitale zu uns gebracht, der eine weitere 
Veranlassung der bis zum 25. August sich hinschleppenden Endemie 
abgab. Die während dieser Zeit in das Rochusspital verbrachten 
Blatternfälle bezifferten sich auf 78 (48 M., 30 W.), von welchen 
68 (42 M., 26 W.) = 87 2 °/o genasen und 10 (6 M., 4 W.) = 
12*8 °/o gestorben sind. Unter den Geblätterten waren 12 un ge- 
impfte Kinder, von denen 3 erlegen sind. Von 14 Fällen 
von Variola vera gravis (9 M., 5 W.) starben 10 (6 M., 4 W.). 
28 Fälle hatten Variola vera niitis, 36 Abortivformen. Die mittlere 
Verpflegzeit betrug 16*71 Tage. 
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V. Andere Krankheiten. 
Unter diese Rubrik fallen 70 (23 M., 47 W.) wirklich Erkrankte 
uud 51 (18 M., 33 W.) Scheinkrauke mit 1355 mittlerer Verpfleg- 
zeit. Erstere lieferten 61 Heilungen (20 M., 41 W.), 8 (3 M., 5 W.) 
blieben ungeheilt, 1 Weib schied gebessert. 18 litten an nicht 
syphilitischen oder krätzigen Hautausschlägen, 36 hatten nicht vene- 
rische Genitalübel (2 M., 34 W.), 10 interne Krankheiten. Unter 
den Scheinkranken warteten 8 ihre kranken Kinder, 24 wurden als 
blättern verdächtig beobachtet, 19 waren ab krank ehige wiesen, in 
Wirklichkeit aber gesund. 

Mit Ende des Etatsjahres 1883/84, am 1. April 1884, wurde 
das Rochusspital für alle Zeiten geschlossen und das neue städtische 
Krankenhaus eröffnet. In Gemässheit eines zwischen den städti- 
schen Behörden und dem Pflegamte des Rochusspitals abgeschlossenen 
Vertrages werden von nun an die seither in letzterem untergebrach- 
ten Krankheitskategorien dem städtischen Hospitale überwiesen und 
darin verpflegt. Das Pflegamt besteht nur noch zur Verwaltung 
des Vermögens fort, hat aber das Recht, in die städtische Kranken- 
haus-Kommission eins seiner Mitglieder zu delegiren. Die Wahl 
fiel auf das seitherige ärztliche Mitglied Dr. Marcus. Die Ein- 
künfte des Rochusspitals werden für die Zukunft an die Stadtkasse 
zur Verwendung für Hospitalzwecke abgeführt, das Terrain geht iu 
städtischen Besitz über. Die beiden Beamten des Rochusspitales, 
Herr Dr. med. Alexander Knoblauch und Herr Hospitalmeister 
Mulot, wurden in den städtischen Dienst übernommen, Ersterer 
als Oberarzt, Letzterer als Verwalter des Kraukenhauses. 

Die milde Stiftung „Rochusspital" bestand seit dem 31. Oktober 
1844, die Anstalt in Sachseuhausen seit 1845. Innerhalb dieser 
langen Zeit war — das darf wohl ohne Uebertreibung gesagt wer- 
den — die Wirksamkeit eine grosse und erspriessliche. Mit be- 
scheidenen Mitteln ist unter den schwierigsten Verhältnissen und in 
elenden Räumen zum Nutzen der Stadt viel geschehen und es soll 
daher dieser letzte Bericht über die Leistungen des Rochusspitales 
nicht geschlossen werden, ohne dass Demjenigen, der hieran das 
grösste Verdienst hat, dem in 30 Dieustjahren bewährteu Herrn 
Dr. Knoblauch, auch au dieser Stelle die gebührende Anerkennung 
ausgesprochen wird. 
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7. Anstalt für Irre und Epileptische. 

Bericht 

von 

Dr. H. HOFFMANN. 

Auch im Jahre 1883 hatten wir mit der Noth an Raum zu 
kämpfen, und so ist es trotz aller Entlassungen und Versetzungen 
in andere Austalten geblieben. Eine Irrenanstalt ist in ihren un- 
ruhigen Abtheilungen gerade kein gemütblicher Aufenthalt; wenn 
aber nun bei uns Tags über bei den Aufgeregten statt 10 — 12 
Frauen deren etwa 34 beisammen leben müssen, so mag man 
ermessen, wie es mit der Behaglichkeit einer solchen Abtheilung 
aussieht. 

Am 13. Juli sendeten wir wieder 12 unheilbare Frauen nach 
der Anstalt Grafenberg bei Düsseldorf, und am 2. August 20 Män- 
ner in die Irrenanstalt des Alexianer bei Crefeld; wir haben somit 
in den letzten zwei Jahren 52 Kranke anderen Anstalten übergeben 
müssen, aber diese Erleichterung war nur kurzdauernd und schwand 
bald wieder unter dem Andränge neuer immer zahlreicherer Auf- 
nahmen. 

Es wurden uns 76 Männer und 62 Frauen zugeführt, im 
Ganzen also 138 Kranke, die höchste Zahl seit Besteheu der Anstalt. 
Mit dem Bestand vom 1. Januar mit 103 Frauen und 109 Männern 
(= 212) haben wir 350 Personen in Behandlung gehabt. Unter 
diesen Aufgenommenen waren 6 Pensionäre I. Classe (3 M., 3 Fr.), 
12 Pensionäre Il.a Classe (7 M., 5 Fr.) und 2 Pensionäre IIb. 
(2 M.), die Gesammtsumme der Pensionäre war 71 Personeu. 

Von den Krauken wurden entlassen, als genesen 28 (14 M. 
14 Fr.), als gebessert 24 (14 M. 10 Fr.), als unge heilt 57 
(34 M., 23 Fr., hiervon kamen 12 Frauen nach Düsseldorf und 20 
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Männer nach Crefeld). Gestorben sind 41 Personen (29 M., 12 Fr.). 
Die Zahl der Todesfalle wird in unserer Anstalt immer eiue unver- 
hältnissmässig grosse sein, da wir eine nicht geringe Anzahl alter, 
geistesschwacher, am 'Rande des Grabes stehender Greise und hin- 
fälliger, durch Apoplexie und Lähmung dem Ende entgegengehender 
Personen zur Aufnahme erhalten, die in andern, namentlich von 
grossen Städten entfernt liegenden Anstalten niemals verpflegt wer- 
den müssen, sondern die dann den Krankenabtheilungen eines 
Altershospizes übergeben werden; an einem solchen Siechenhanse 
oder an einer Siechenabtheilung unseres Versorgungshauses fehlt es 
leider immer noch. 

In der Epileptischen Abtheilung fand kein Zugang und kein 
Abgang statt, wir hatten in der Liste nur 7 rein epileptische 
Kranke; im Ganzen aber mit Einschluss derjenigen Epileptiker, 
welche auch in geistige Störung verfallen waren, hatten wir in der 
Anstalt am Schluss des Jahres 19 Kranke (11 M. f 8 Fr.) 

Das Jahr 1884 haben wir mit einem Krankenstand von 200 
Personen begonnen (88 M., 112 Fr.). Heute am 31. März 1884 
aber verpflegen wir schon wieder 211 (95 M., 116 Fr.); es geht 
daraus hervor, dass alle jene Massregeln wohl nützlich sind, aber 
dem Uebel nicht abhelfen, und dass die Stadt, sie mag wollen 
oder nicht, doch zuletzt genöthigt sein wird, für eine weitere neue 
Pflegeanstalt oder für Pflegeabtheilungen in der alten Anstalt Sorge 
zu tragen. 



Jmhnsber. üb. d. Verw. d. Mriicinalw. XXVII. Jfthrg. 10 
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Dr. Kirchheim und Dr. Hirschberg. 



8. Israelitisches Gemeindehospital. 



Bericht 



Dr. KIRCHHEIM und Dr. HIRSCHBERG. 



Uebersioht der im Jahre 1888 behandelten "KViuiirAiv 



Bestand 
am 1 Jan. 


Aufge- 
nommen 
1883 


Summa 


Abgang 


Verblieben 


1883 


Geheilt 


Gebessert 


Ungeheilt 


Gestorb. 


auf 1884 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | W. 


M. | w. 


M. | W. 


M. | W. 


13 | 13 


96 | 89 
185^ 


109 | 102 
211 


74 | 69 
^143 


19 | 11 


4 


13 I 3 


2 | 16 


. 26 


16 


18 

■ 






193 









Uebersicht der Krankheitsfälle im israelitischen Gemeindehospital 

im Jahre 1888. 
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Scarlatina 
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Im Alter von Jahren 




Entlassen 
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Krankheiten. 
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Constitution skrankheiten. 


























Maraumus senilis. . . . 
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Anaemia 
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1 


1 
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— 
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4 
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Scorbut. ... ... 
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Nervenkrankheiten. 


























Apoplexia cerebri . . . 
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2 
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2 


— 
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— 
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1 


— 


2 
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Paralysis agitans . . . 
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Hysteria 
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Angina catarrhalis . . . 
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Angina diphteritica 
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Bronchitis acuta . 
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Pneumonia . . . 
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Phtisis pulmonum 
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Haemoptysis . . 
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Carcinoma linguae . . . 
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1 


2 


1 






4 


2 


— 


— 


— 


2 


2 


Cardialgia 





5 











5 


5 










5 





Ulcus ventr. rotond. 
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Dr. Kirohhcim und Dr. Hirschberg. 
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Im Alter von Jahren 


Entlassen 






Namen 

der 










C= 3 


1 ! 1 
£ S ,5 'S Z 


ei 

s 


•** 


jsert 
heilt 
rben 


08 

2 


© c 


Krankheiten. 


1 

o 


1 1 1 

^ CO 


1 2 

3 '1 


g 

CO 


ja 
© 
C2 


C9 C 4) 


S 


u, cu 


Carcinoma ventric. . . . 
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Namen 

der 

Krankheiten. 



Urticaria 

Lipoma region.supraclavic. 
Ulcera (ped. manus) . . 

Augenkrankheiten. 

Strabismus 

Verletzungen. 

Distorsio 

Vulnus 

Contusio 

Combustio 

Fractura ossium .... 
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Bemerkungen. 1) Sämmtliche Scharlachfälle, obwohl zum grössten Theil »ehr 
schwere, von denen einer mit Perioarditis, mehrere andere mit Dinhteritis complicirt waren, 
gelangten gleich den lu Scharlachfallen des Vorjahres zur Heilung. 2) Ein Uiähriger 
Knabe war mit Lungenschwindsucht mehrere Wochen im Hospital, als, unter sehr heftigen 
Fiebererscheinungen eine Osteomyelitis der beiden Unterextreinitäten in fast sämmtlichcn 
Knochen sich entwickelte, die, ohne dass es zur Eiterung kam, unter den Erscheinungen der 
allgemeinen Blutdissolution »um letalen Aufgang führte. 3) Ein 17 jähriger Knabe starb an 
allgemeinem Hydrops nach mehimals ausgeführter Function den Ascites, und ein 17 jähriges 
Mädchen an frischer recidivirender acuter Endocarditis und embolischer Pneumonie. 4) Ein 
b&jähriger Mann an Marasmus. 5) Bei einem 41jährigen Manne war die Phtisis mit Caries 
der Halswirbelsäule und des Daumens complicirt. 6) Bei einer 43jährigen Frau ist die schon 
lange bestehende Pbtise mit einem stetig wachsenden Uterusmyom eomplioirt. 7) Bei dem 
19jährigen Knaben wurde zum zweiten Male die Uranoplastik mit günstigem Erfolge aus- 
geführt. 8) Ein 84jähriger Greis starb an Anaemia, in Folge der anhaltenden vorausge- 
gangenen Blasenblutungen, 2 Tage nach vorgenommener Zertrümmerung des Blasensteins. 
») Ein 81 Jahre und ein »4 Jahre alter Mann starben an Pyelonephritis in Folge aus einer 
Prostatahyuertrophie entstandenem chronischem Blasencatarrh. in) Punction und Jodinjection. 
11) Ein 32jahrlger Mann wurde wegen Caries des Fussgelenks im Unterschenkel amputirt, 
■ und trotz vorher bestandner Albuminurie geheilt entlassen. 12) Ein 26jähriger Mann hatte 
eine Periostitis des Unterkiefers, zu der sich ein Gesiobtsery&ipel und Facialislähmun« 
hinzugesellte. Geheilt. 13) Drüsenexstirpation bei einem lSjanrigen Manne. 14) Ablatio 
mammae bei einer 57jährigen. Geheilt 15) Ein Sarcom des Mediastinum, das durch das 
8ternum durchgewachsen war, bei einer 61jährigen Frau. Die Operation konnte nicht 
vollendet werden. Der Tumor wurde umschnürt wegen zu heftiger Blutung. Patientin 
starb mehrere Tage nach der Operation. 16) Kxstirpation Heilung. 17) Bei einem 22jährigen 
Mann Fractur der Wirbelsäule mit folgender Paralyse der Unterextremitäten. Geheilt. 

Ausserdem erhielten im Ambulatorium des Hospitals 710 Patienten unent- 
geltliche Behandlung, Medicamente und Bandagen, und 120 Kranke wurden auf 
Rechnung des Hospitals in ihrer Behausung ärztlich behandelt. 
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9. Krankenabtheilung des Versorgungshauses 1883. 

Bericht 

ton 
Dr. med. VISCHER. 

Im Jahre 1883 befanden sich im Hause 171 Pfründner: 80 
Männer, 91 Weiber in folgenden Altersstufen : 

zwischen -20—30 Jahren 1 M. — W. 

» 50—60 » 4 » - > 

» 60—70 » 50 » 29 » 

70—80 » 19 » 43 * 

80—90 » 6 » 17 > 

> 90—100 * — > 2 » 

80 M. 91 W. 

Von diesen befanden sich auf der Krankenabtheilung 31 Männer 
56 Weiber mit folgenden Krankheitsformen: 

Bronchitis chronica . . 5 M. 4 W. 

Pleuritis 1 » — » 

Emphysema senile ... — » 3 » 

Tuberculosis 1 » 2 » 

Phthisis pulmonum ... — » 3 > 
Adiposis cordis .... 1 » 1 > 
Hypertrophia cordis . . — » 3 > 
Insufficientia valv. mitralis — » 3 » 
Atheromatosis .... 1 » — » 

Apoplexia 3 » — » 

Epilepsia 1 » — » 

Tabes dorsalis .... 3 > — » 

Amaurosis — » 1 » 

Transport . . 16 M. 20 W. 
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Transport . . 16 M. 


20 


W. 


G lau com a 1 > 


1 


» 


f Cataracta 1 » 


— 


» 


Dementia senilis . . . 3 » 


4 


» 


Debilitas senilis . . . 4 » 


11 


» 


Caries .• 1 » 


4 


» 


Ulcus crnris 1 » 


3 


-» 


Rheumatismus chronicus . 2 » 


4 


V 


Ulcera gummatosa (orta ex 






gummatibu8) ....— » 




» 


Carcinoma ventriculi . . — » 




» 


Osteopsathyrosis senilis 1 » 


— 


» 


Fractura colli femoris . — » 




y> 


Fractura ossis inetacarpi . — » 




» 


Rheumarthritis deformans — » 




» 


Ulcus rodens — » 




>^ 


Eczema chronicum . . . 1 » 


— 


» 


Prolapsus uteri . ... — » 




» 


31 M. 


56 


w. 


Von diesen starben im Laufe des Jahres 


6 


Männer und 


Weiber in folgenden Altersstufen: 






zwischen 60 — 70 Jahren 2 M. 


5 W. 


» 70—80 » 3 » 


5 


y> 


» 80—90 » 1 » 


3 


» 


» 90—100 » — » 


2 


» 
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15 



6 M. 15 W. 



Die Krankheiten die den Tod zur Folge hatten waren folgende : 



Hydrothorax . . . 
Bronchitis acuta 
Pneumonia . . . 
Oedema pulmonum 
Tuberculosis acuta . 
Phthisis pulmonum 
Adiposis cordis . . 
Ruptura cordis . . 
Carcinoma ventriculi 
Erysipelas . . . 
Oedema cerebri . . 



M. — W. 

1 » 
4 > 



2 

2 

- » 2 
1 > — 

- » 2 

- » 1 

- > 1 



6 M. 15 W. 
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Dr. Vischer, Versorgnngshaus. 



Die Todesfälle vertheilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt 


Januar . . 


1 


M. 


2 


W. 


Februar . . . 


. — 


» 


2 


» • 


März . . . 


1 


» 


1 


» 


Apjril . . . 


1 


5» 


2 


» 


Mai . . .♦ . 


— 


> 


2 


» 


Juni .... 


— 


» 


— 


» 


Juli .... 


— 


> 


2 


» 


August . . . 


1 


y> 


2 


» 


September . . 


— 


» 


— 


T> 


Oktober . . 


— 


» 


— 


» 


November . 


— 


> 


— 


> 


Dezember . . 


2 


» 


2 


» 




6 


M. 


15 


w. 



Digitized by VjOOQIC 



Dr. Heinrich Roth, Diaconissenhaua. 153 



10. Diaconissen-Anstalt 

Bericht 



Dr. med. HEINRICH ROTH, 
Arzt des Diaconitwenhauses. 



Im Jahre 1883 worden im Diaconissenhaus 250 Kranke (122 
Männer nnd 128 Frauen) bebandelt, von welchen 36 ans dem Jahre 
1882 übertragen worden waren. Siehe den tabellarischen Nachweis 
am Ende des ärztlichen Berichtes. Dazu kamen ausser leichteren 
Anginen, Rheumatismen etc. noch 22 schwerere Erkrankungsfalle 
unter den Schwestern selbst vor, welche allein einen Aufwand von 
2311 Verpflegungstagen bedurften, da mehrere Fälle langen Siech- 
thums zu verzeichnen sind. Leider haben wir auch in diesem 
Jahre einen Todesfall unter den Schwestern zu beklagen : Schwester 
Helene Becker kam nach der Pflege eines typhösen Mädchens in 
der Stadt im Herbst 1882 selbst krank in's Mutterhaus unter den 
Symptomen eines leichten typhösen Fiebers, an welches sich die 
Entwicklung eines schweren Herzklappenfehlers anschloss, der be- 
sonders durch die zahlreichen Ernbolieen in die verschiedensten 
Arteriengebiete unsägliche und immer neu sich hinzugesellende Be- 
schwerden und Schmerzen verursachte. Die in seltener Weise ge- 
duldige und ergebene Kranke, welche Monate hindurch nicht die 
leiseste selbstständige Bewegung ohne die schlimmsten Anfälle von 
Athemnoth ausführen konnte, wurde am 7. October 1883 endlich 
durch einen sanften Tod erlöst. 

Ausser diesem eben erwähnten tödlichen Fall von Endocarditis be- 
trafen 1883 die übrigen ernsteren Erkrankungen der Schwestern iin* 
Mutterhaus und von den nächstliegenden Stationen : Ulcus duodenale 
1 (schon 1882 in Behandlung), Peritonitis chronica 1, Caries multi- 
plex 1, Polyarthritis rheumatica 4, Erysipelas faciei 3, Angina 
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diphtneritica 1, Lymphangoitis chron. 1 Morbus maculosus Werlhofii 
1, Ischias 1, Pleuritis 2, Pericarditis 2, Ulcus ventriculi 1, Febris 
gastrica 2. 

Die Kindersiechenstation wurde im 1. Semester 1883 von 
20 Kindern frequeutirt, bis sie mit eiuem Bestände von 14 Kindern 
am 20. Juni 1883 in das prächtige, eigens zur Aufnahme von 40 
bis 50 Kindern erbaute Kindersiechenhaus der Frau Emilie Jäger- 
Graubner, das an den Garten des Diakonissenhauses grenzt, über- 
siedelte. Die erwähnten 20 Pfleglinge machten während ihres 
Aufenthaltes im Diakonissenhaus 1883 eine Summe von 2048 Ver- 
pflegungstagen nothwendig, so dass in der Zeit von 44 Monaten 
seit der Errichtung der Kindersiechenstation im Mutterhaus am 
5. November 1879 Iris zum 20. Juni 1883 im ganzen 

66 Siechen-Kindern an 13458 Verpflegtagen 

die Wohltbat einer passenden Nahrung und geordneten Korper- 
pflege zu Theil werden konnte. Mithin berechnet sich der durch- 
schnittliche Aufenthalt des einzelnen Pfleglings auf fast 204 Tage 
d. h. ungefähr 6 Vi Monate. Von Interesse ist es, . mitzutheilen, 
dass das am 5. November 1879 zuerst aufgenommene, damals 
2jährige, an Caries, des Felsenbeins und allgemeiner Scrophulose 
leidende, sehr elende Kind Anna Hofacker noch 1883 mit in das 
neue Siechenhaus überziehen konnte und dass es nunmehr, 6 Jahre 
alt, endlich am Schluss des Jahres 1883 das Laufen glücklich 
erlernt hat. — Mögen in dem neuen herrlich eingerichteten Haus 
die kleinen Siechen zu eigenem Nutzen und zur Freude der ver- 
ehrten Stifterin weiter recht gedeihlich sich entwickeln! 

Nach dem Auszug unserer kleinen Sieehenschaar wurden die 
von ihnen 3 1 /* Jahr innegehabten 3 Bäume gründlich renovirt und 
nach der Fertigstellung fügte es sich, dass sie abermals siechen 
Wesen zum Aufenthalt angewiesen werden konnten, indem die seit- 
her in Bockenheim domizilirte und speziell für sieche Kinder aus 
Bockenheim bestimmte Siechenstation, gestiftet von Familie Bernus, 
mit 6 Kindern und Inventar hierher ins Mutterhaus am 27. Sep- 
tember 1883 dauernd übersiedelte. Diese 6 Kinder, von denen 2 
an Knochenfrass verschiedener Knochen, die übrigen an scrophulös- 
anämischen Zuständen leiden, sind auch am Jahresschluss noch 
sämmtlich in Pflege geblieben und machten in Summa 576 Ver- 
pflegungstage nothwendig. Sie bleiben auf ihrer Station von allen 
übrigen Kranken abgesondert und können sich in den früher von 
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10 — 12 Kleinen bewohnten Räumen um so behaglicher ausdehnen. 
Ernährung und Behandlung sind nach den von mir im Jahresbericht 
1880 — 81 aufgestellten Grundsätzen geregqlt. 

Es folgt nun die tabellarische Uebersicht über die 250 im 
Jahre 1883 auf der Krankenabtheilung Behandelten: 

In Freibetten wurden verpflegt 38 Kranke mit 3074 Verpflegungst. 
» dritter Klasse » » 150 » » 6986 » 

> zweiter » » 23 » » 1159 » 

» erster » > 39 » » 794 » 

Zusammen » » 250 » » 12013 » 

folglich auf einen Kranken ca. 48 Verpflegungstage. 

Nach den befallenen Organen stellt sich die diesjährige Krauken- 
bewegung in folgender Weise dar: 



Namen der Krankheiten 



Infectiontkrankhatttn. 

Morbilli 

Scarlatina 

Diphtheritis 

Erygipelae faciei 

Typhus abdominalis . ... 

Intermittens 

Polyarthritis rbeumatica . . 

Consttttitionskrankhttten. 



Marasmus senilis 

Debilitas 

Anaemia 

Chlorosis 

Morbus maculosus Werlhofii 

Rachitis 

Intoxicatio saturnina. . . . 



Krankheiten des Nervensystems. 

Neurasthema 

Cephalalgia 

Apoplexia sanguinea 
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Namen der Krankheiten 



Sclerosis multiplex cerebri et medullae 

spinalis 

Chorea St. Viti 

Hysteria 

Ischias 

Delirium potatorum 

Dementia 

Idiotismus 

Krankhaften des Ctrcirtttionsapparites. 

Vitium organicum cordis 

Endocarditis acuta 

Cor adiposum, Hydrops universalis . . 

Phlebitis cruralis 

Strumitis 

Respirationsapparat. 

Ozaena mit Resorptionsfieber .... 

Carcinoma substernale 

Astbma bronchiale 

Emphysema pulmonum 

ßronchectasia 

Catarrhus apicis . 

Phthisi8 pulmonum 

Pneumonia acuta crouposa 

Pneumonia chronica . . 

Pleuritis acuta ... 

Pleuritis chronica 

Pleuropneumonia duplex ictcrica . . 

Digestionsapparat. 

Angina faucium 

Catarrhus gastrointestinalis 

Febris gastrica 

Icterus catarrhalis . 

Ulcus ventriculi 

Combnstio pharyngis, oesophago ven- 
triculi 

Stenosis pharyngis 

Carcinoma ventriculi . 
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Namen der Krankheiten 



CO OD 

-o — 

c . 
ea c 

**£ 



Peritonitis exsudativa 

Typhlitis stercoralis 

Colitis chronica 

Dysenteria chronica 

Fistula ani 

Carcinoma ani .... . . . 

Carcinoma hepatis ... . . 

Taenia solium. . 

Urogenitalapparat 

Nephritis acnta 

Morhns Brightii 

Cystitis urinaria 

Carcinoma vesicae et ani 

Ruptnra perinei 

Retroflexio uteri 

Carcinoma clitoridis 

Prolapsus uteri 

Dysmenorrhea membranacea ... 

Endometritis chronica 

Fibroma uteri 

Carcinoma uteri 

Parametritis duplex 

Haematocele retrouterina .... 

Oophoritis chronica 

Cyste dermoides ovarii 

Krankheiten der Gelenke, Knochen, Sehnen, 
Muskeln. 

Vulnera capitis 

Fractura ossis nasi 

Sarcoma mandibulae 

Contusio pectoris 

Contusio columnae vertebralis . . . 

Caries vertebrarum 

Fractura humeri et claviculae sin. . 

Necrosis olecrani 

Conquassatio antibrachii 

Cotiquassatio manus dextr 

Spina ventosa 
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Dr. Heinrich Roth, Diaconissenhaus. 



Namen der Krankheiten 



Contusio coxae et abdotninis . . 

Fractara pehris 

Osteosarcoma pelvia 

Coxitis 

Abscessus femoris 

Bursitis praepatellaris 

Gonarthritis 

Synotitis serosa genu 

Sarcoma genu 

Fractura cruris sinistri duplex . . 
Necrosis tibiae 

Combustio cruris 

Distorsio pedis 

Gumma pedis 

Arthritis deformans 

Rheumatismus muscularis . . . 

Krankheiten 4er Haut und Drttsen. 

Lupus faciei 

Atheroma auriculae 

Epithelioma labii inferioris . . . 
Combustio faciei et manuum . . 

Combustio faciei 

Combustio pectoris, dorsi, humeri 
Lymphadenitis multiplex colli . . 
Ulcera pectoris et humeri luposa . 

Furuiiculosis 

Psoriasis guttata 

Lymphadenitis inguinal is . . . 

Ulcera cruris 

Clavus duplex halucis 

Scabies 

Augenerfcrankungen. 

Glaucoma (2 Iridectomien) . . . 

Amblyopia nervosa 

Pannus corneae sin 

Summa 
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11. Das Clementine-Mädchen-Spital. 
(1882 und 1883.) 

Bericht 

von 

Dr. J de BARY. 

Im Laufe des Jahres 1882 fanden 94 Kranke Aufnahme and 
zwar im Januar 9, Februar 9, März 14, April 9, Mai 1, Juni 8, 
Juli 12, August 7, September 7, Oktober 9, November 4, December 5. 

Einschliesslich der 15 aus dem Jahre 1881 übernommenen 
Kranken wurden somit 109 Kranke behandelt. Im Laufe des Jahres 
wurden davon entlassen 87, starben 8; auf das Jahr 1883 gingen 
14 über. Im Ganzen wurden 95 Individuen behandelt, da 12 Kranke 
zwei Mal, 1 drei Mal im Laufe des Jahres zur Aufnahme kamen« 
Die Kranken verbrauchten 5131 Verpflegtage (die entlassenen 4394, 
die übertragenen 737) ; der längste Aufenthalt einer Kranken betrug 
202, der kürzeste 1 Tag ; der durchschnittliche Aufenthalt berechnet 
sich auf 47 Tage. 

Von den Kranken wohnten in Frankfurt 76, in benachbarten 
Ortschaften 33. 

■ Von den Kranken waren ult: unter 5 Jahren 33. 

5— 6 Jahre 7. 

6— 7 » 16. 

7— 8 » 9. 

8— 9 » 9. 
9-10 » 3. 

10—11 > 11. 

11—12 » 6. 

12—13 » 4. 

13—14 » 5. 

14—15 » 6. 
Im Jahre 1883 fanden 77 Kranke Aufnahme und zwar im 
Januar 5, Februar 8, März 10, April 8, Mai 9, Juni 5, Juli 8, 
August 4, September 5, Oktober 9, November 4, December 2. 

Einschliesslich der 14 aus dem Jahre 1882 übertragenen Kranken 
wurden somit 91 Patienten behandelt, von welchen 70 entlassen 
wurden, 5 starben, und 16 nach Jahresende in Behandlung blieben. 
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Im Ganzen wurden 80 Individuen bebandelt, da 11 Kranke zwei Mal 
innerhalb des Jahres znr Aufnahme kamen. Die Zahl der Verpfleg- 
tage betrug 4697 (der Entlassenen 2936, der Uebertragenen 1761); 
der längste Verbleib einer Kranken war 258, der kürzeste 1 Tag; 
die mittlere Verpflegzeit 51 bis 52 Tage. 

Von den Kranken waren alt: unter 5 Jahren 24. 

5— 6 Jahre 10. 

6— 7 » 8. 

7— 8 > 4. 

8— 9 > 9. 
9-10 » 5. 

10—11 > 7. 

11—12 » 6. 

12—13 > 4. 

13-14 > 6. 

14—15 > 5. 

etwas über 15 Jahre alt 3. 

In Frankfurt wohnten 65, in benachbarten Ortschaften 26 der 

Kranken. 

Ueber die behandelten Krankheitsformen geben folgende Tabellen 
Aufschlags (in denselben finden sich die in der Anstalt hinzugetretenen 
Complicationen in besonderer Columne verzeichnet). 

1882. 



Namen der Krankheiten. 


-i 


P 

© 

s 

« o 

• 


9 O Z 


1 

•6 
d 
S 
S 

s 


• i 


ja 

ä 

R 
P 


•e 
i 


U 

eo 


Bemerkingei. 


I. Iirfectienskrafikfcaitefi. 






















a) acute: Diphtheritis . . 
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Rheumat. artic acutus 

Erysipelas faciei . . 
b) chronische : Tuberculosis 
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Todesnrs.: PericmrditU, 
pneumonia dapL; me- 
ningitis tuberculosa. 

lmal b. K/po-Seoliosis. 

lmal nacn Osteotomie. 


Syphilis. . . . 
II. Ernährungsstörungen. 
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Namen der Krankheiten. 



Transport . . . 

III. Krankheiten des Nerven« 
Systems. 

Hysteria 

Chorea 

Neuralgia 

Paralysis spinal, spastica 

Lähmung der Glottiser- 

weiterer 

rv. Krankheiten der Res- 
pirationsorgane. 

Pneumonia 

Pneumonia chronica . . 

V. Krankheiten der Ver- 
dauungsorgane. 

Catarrh. intestin. . . . 
Stenosis oesophagi . . . 
«Peritonitis chronica . , 

VI. Krankheiten der Knochen 
und Gelenke. 

Multipl. Caries . . . 
Carie8 process. zygomatic 
Wirbelsäule nnd Thorax 

Scoliosis 

Kypho-Scoliosis . . 

Kyphosis .... 

Caries vertebrar. . . 

Caries ooetar. . . . 

Caries scapulae . . 
Oberextremität: 

Caries necrot bumeri 

Caries artic. cubiti . 
Unterextremität: 

Colitis 

Caries osaium pelvis 

Synovitis articul. genu 

Hydrops, artic« genn 

Caries artic gen u . 
Transport . . 
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2raal Coxalgia; imal 
Multiple Neuralgien bei 
anaemisch. Mädchen. 
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Bemerkungen. 



traumatische Ursache. 



scharfer Löffel. 

hochfrradifresKctropium 
des unt Augenlides, 
scharfer Löffel, Plastik. 

(Sämmtliche Verkrüm- 
mungen der Wirbel- 
säule mit Filijacken 
behandelt. 



scharfer Löffel. 



Resectio art. genu. 



Jahrttber. Ab.d. Verw. des Medicinalw. XXVII. Jahrg. 
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Namen der Krankheiten. 


Bestand 
am l. Januar. 

Neu 
aufgenommen. 


i Zu anderen 
Krankheiten 
hinzugetreten. 
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oder Apparate. 
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Drainage 


Necrosis tibiae . . . 
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Nekrotomie. 


Curvatura rachit. cruris 
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In 7 Fällen Osteotomie. 


Caries artic pedis . . 
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scharfer Löffel. 


Caries ossinm pedis. . 
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Operat. Pirogoff. 


Synovitis artic pedis . 


— 


2 


— 


2 


2-,- - 


— 




Pes varus 
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Imal Osteotoraia cunei- 
form, imal durch Mus- 
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kellähmung bedingt 
und durch Electricitit 
geheilt 


Pes equino-varus . . . 
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Osteotom ia cuneiformis. 


VII. Krankheiten der Haut 
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Decubitus 
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Elephantiasis pedis . . 
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Kistula 
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Psoriasis 
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VIII. Krankheiten der Ge- 
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Namen der Krankheiten. 
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Bemerkungen. 


I. Infectionskrankheiten. 






















a) acute: Typhus . . . 
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b) chronische: Syphilis. . 
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Hüftgelenks tum Aus- 
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III. Krankh d Nervensystems. 
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V. Krankheiten des Circu- 
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VII. Krankh. d. Harnorgane. 
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Namen der Krankheiten. 


Bestand 
am 1. Januar. 

Neu 
aufgenommen. 


Zu anderen 
Krankheiten 
hinzugetreten. 
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Caries vertebrar. . . . 
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1 


— 


— 




1 


— 


— 


~~~ 




seitig. 


Pos varus 


— 


1 


— 






— 


— 


— 


1 




IX. Krankheiten der Miskeln. 






















Rheumatismus .... 




1 


— 




1 


— 


-- 


— 


— 




Hemiatrophia museal ar. . 


- 


1 


— 




— 


— 


— 


— 


1 


fortBchreitendeArropklp 
cLlinken Körperhalfte 
seit etwa 6 Jahren. 






















X. Krankheiten der Haut und 


- 




















Drüsen. 






















Ulcera (scroful.) .... 


1 


— 


— 




1 


- 


— 


— 


— - 


scharfer Löffel 


Combustio 


— 


3 


— 




3 


— 


— 


— 


— 




Eczema 


— 


7 


— 




7 


— 


— ■ _ 


— 




Lupus 


— 


1 


— 




1 


— 


— ! — 


— 


scharfer Löffel 

« 


Liehen (scrof.) .... 


— 


1 


— 




1 


-j — ' — 


— 


• 


Absceasns 


— 


2 


— 




2 


— — . — 


— 


fncisionen. 


Ab8ces8us gland. inguinal. 


— 


1 


— 




1 


— 1— ; — 


— 


scharfer Löffel. 


Lymphadenomata colli . 


— 


1 


— 




!__;_ 


— 


Exstirpation. 


Tendinitis 


— 


1 


— 




l 


— 


— ; — 


— 




XI. Krankheiten der Augen. 














i 
i 






Warze am oberen Lide . 


- ' 


1 


— 




l 


■-'—: — 


— 


Exstirpation. 


Keratitis 


— 


— 


1 




— 


-! lj- 
i 1 


— 


in die Augenklinik; ent- 
standen bei Eeseai des 
Geeichte«, 




14177 


4 


95 


5ß|l2| 6 5 


16 
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91 






95 








95 
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12. Aimenklinik. 



K I. Ambulatorische Klinik. 

Vom 1. Juli 1882 bis 30. Juni 1883 wurden 5691 Kranke 
(3170 mannlichen und 2521 weiblichen Geschlechtes) behandelt (im 
Vorjahre 5413). Die mouatliche Aufnahme betrug durchschnittlich 
472 Kranke (im Vorjahre 451). 

Unter ihnen befandet! sich im Alter von: 



0— 1 


Jahren 


185 


männl. 


und 


99 


weibl. 


Geschlecht* 


= 284 


1—10 


» 


548 


> 


y> 


472 


» 


» 


= 1020 


10—20 


» 


489 


» 


» 


446 


i> 


> 


= 935 


20—30 


» 


704 


» 


^ 


501 


» 


» 


■-= 1205 


30—40 


» 


522 


» 


» 


386 


» 


» 


•= 908 


40—50 


V 


350 


» 


» 


284 


V 


y> 


= 634 


50—60 


» 


221 


» 


» 


192 


» 


» 


= 413 


60—70 


» 


103 


V 


» 


114 


> 


y> 


=- 217 


über 70 


» 


48 


» 


» 


27 


» 


» 


-= 75 



Summa: 3170 männl. und 2521 weibl. Geschlechts = 5691 
Es litten auter ihnen an 
innereu Krankheiten 1983 männl. u. 1613 weibl. Geschlechts = 3596 
chirurgischen » 1143 » » 723 « » =1866 

Augenkrankheiten 44 » » 36 > » = 80 

gynäkologischen Leiden » » 149 » » = 149 





i 


Summa 


3170 männl 


, u. 2521 weibl. Geschlechts = 5691 




In den verschiedenen Monaten verhielt sich die Aufnahme: 


im 


Juli 


364 


männl. 


und 


306 


weibl. 


Geschlechts 


= 670 


> 


August 


281 


» 


» 


262 


» 


» 


= 543 


» 


September 


236 


» 


» 


177 


» 


» 


= 413 


> 


October 


225 


» 


» 


206 


» 


» 


= 431 


» 


November . 


206 


» 


» 


170 


> 


V 


= 376 


» 


December 


207 


» 


>? 


148 


> 


» 


= 355 


i> 


Januar 


255 


• 


» 


212 


> 


> 


= 467 


> 


Februar 


269 


» 


* 


222 


» 


» 


= 491 


» 


März 


203 


» 


» 


172 


» 


» 


= 375 


» 


April 


340 


» 


» 


218 


» 


» 


= 558 


» 


Mai 


318 


» 


» 


184 


» 


y> 


= 502 


» 


Juni 


^66 


» 


» 


244 


» 


» 


= 510 



Summa 3170 männl. und 2521 weibl. Geschlechts = 5691 
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Von diesen Kranken wohnten in 
Frankfurt und den zu- 
gehörig. Ortschaft. 1980 mäuul. und 1613 weibl. Geschl. = 3593 
d. Prov. Hess.-Nassan 982 » > 723 » » = 1 705 
Hessen- Dar uistadt 139 » » 149 » > = 288 
anderen Staaten 69 » » 36 » - » = 105 
Summa 3170 männl. uud^52i~weibirGeschl. = 5091 

II. Stationäre Klinik. 

Im Hospital der Anstalt fanden vom 1. Juli 1882 bis znm 
30. Juni 1883 103 Individuen Verpflegung. Von diesen wurden 7 
aus dem Vorjahre übertragen ; die Zahl der neu Aufgenommenen 
beträgt somit 96. In diese Zahl mit eingerechnet sind 3 Mütter, 
welche zur Pflege ihrer kranken Kinder während deren Behandlung 
sich in der Anstalt aufhielten. 

Von den 103 Verpflegten hatten ihren Wohnsitz in Frankfurt 
und den dazu gehörigen Ortschaften 39, in der Provinz Hessen- 
Nassau 50, im Grossherzogthum Hessen 10, anderwärts 4. Männ- 
lichen Geschlechts waren 45, weiblichen 58. 

Die Zahl der Verpflegungstage betrug: 

Bei den bis zum 30. Juni Entlassenen 3059 
» » in Behandlung gebliebenen . 310 

Tage, die 







Summa 3369 


Die 


mittlere 


Aufenthaltszeit berechnet sich auf 32,7 


kürzeste 


betrug 1 Tag, die längste 277 Tage. 
Von den Kranken wurden geheilt entlassen 


75 






gebessert 

ungeheilt 

gestorben sind 

übertragen wurden 

Summa 


17 
2 
3 
3 

100 






dazu pflegende Mütter 


3 



Summa 103 

Die Kosten des Hospital betriebs erreichten die Höhe von 
Mk. 7,806.76. Es stellte sich somit der Verpflegungstag anf 
Mk. 2.21 (ausschliesslich der Zinsen des im Hospitalgebäude ange- 
legten Capitals). 

Die Krankheiten, welche die Aufnahme veranlassten, sowie die 
speziellen Resultate der Behandlung finden sich in nachfolgender 
Tabelle verzeichnet. 
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Namen der Krankheiten 



Kopf, Gesicht und Hals. 

Caries processus mastoidei sinist. . . . 

Carcinoma buccae et nasi 

Epithelioma buccae dext 

Lupus faciei 

Atheroma regionis temporal is sinistriae 
Blutcyste am rechten Unterkiefer . . 

Periostitis mandibulae 

Stenosis orificii oris 

Epithelioma labii inferioris 

Lymphadenoma colli 

Tumores glanduläres buccae et colli . 

Struma recidiva 

Struma cystica 





• fl 








CO CO 


fl o 




-e 


■4J 


12 


'S 


1 

0) 




hZ 


£ a 


,fl 


X> 


bc 




*& 






P 



Rumpf und Genitalien. 



Carics vertebrae dorsalis 

Cysto varium 

Carcinoma mammae 

Abscessus frigidus axillae dext. . . . 
Fistulae dorsi e carie vertebr. et costae 

Caries costae 

Tuberculosis renum amborum . . . . 

Carcinoma glandis penis 

Hypospadia 

Fibroma molluscum perinei 

Lipoma regionis luinbaris 

Diformitas praeputii 

Tuberculosis epididymis 

Fistula ani 

Abscessus umbilici 

Hydrocele 

Polypi orificii uretbrae 

Prolapsus vaginae 

Carcinoma uteri 

Metrorrhagia e retentione placentae . . 
Metrorrhagia e Endometritide .... 
Elongatio portionis vaginalis . . . . 
Fistula perineo-Taginalis 



O 



C3 oo 
fl^S 
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Namen der Krankheiten 



Arme und Beine. 

Caries ulnae dextr 

Necrosis phalangis digit. 3 dextr. . 

Caries multiplex 

Papilloma cutan. manus 

Caries cubiti 

<Jy«ta multilocularis antibracbii . . 

Caries digiti minimi 

Vulnus sclopetarium manus .... 
Synechia et contractura digit. tertii manus 

Lupus dorsi manus . 

Phlegmone mauus 

Caries carpi *. 

Caries metacarpi digit. tertii . . . 

Caries coxae 

Fistula coxae 

Coxitis 

Abscessus periarticularis genu dextr. * 

Hydrops genuum 

Anchylos. ossea genu 

Strangulationen congenitae membrorum 

Fistula femori8 

Carbunculus genu 

Os prominens femoris amputati . . . 

Synovitis genu 

Ancbylosis genu 

Caries genu 

Caries tibiae dextr 

Cur natura rhachitica cruris .... 

Necrosis tibiae 

Caries articulat ped. am bor. . . . 

Caries articul. ped. sinist 

Caries metatarsi hallucis 

Unguis incarnatus 

Ulcera scrophulos. ped 

Pes equinus 

Erythema nodosum cruris utriusque . 

Innere Krankheiten. 

Catarrh. ventric. chronic 

Gastricismus 



& "3 

to»-a 



d 

S s 
« a 

53 2 
a> d 

tz ® 



Summa 



93 



S i -? 



§8 
£1 



OQ^ 



75 17 



2 ; 3 
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In nachfolgenden Zeilen wollen wir nun über die Operationen, 
welche die oben angeführten Krankheiten nöthig machten, in Kürze 
berichten. Wir bemerken jedoch, da» nur die schweren Eingriffe 
aufgezählt werden, während kleinere Operationen, wie Spaltung von 
Abscessen, Ausschälung kleiner Geschwülste, Ausschabung und 
Cauterisation von Geschwüren etc., die zahlreich im Ambulatorium 
vorgenommen wurden, keine besondere Erwähnung fiudeu. 

I. Kopf, Gesicht und Hals. 
Ein abgestorbenes Knochenstück im Warze ufortsatz des Schläfen- 
beins wurde mit Hammer und Meisel entfernt, und dadurch eine 
langwierige Ohreneiterung endgültig beseitigt; grosse Krebsge- 
schwülste der Wange und der Nase wurden ausgerottet und der ent- 
stellende Hautdefect durch plastische Operationen ersetzt; dies ge- 
lang in zwei Fällen vollkommen, in einem dritten, wo bereits die 
Höhle des Oberkiefers von der bösartigen Neubildung ergriffen war, 
konnte nur eine vorübergehende Besserung erzielt werden; leicht 
hingegen heilte durch Exstirpation ein in Geschwürsform auftretender 
Epithelialkrebs der Wange und einer an der Oberlippe. Eine Kropf- 
geschwulst, die nach mehrfach vorhergegangenen theilweisen Aus- 
schälungen, sich wieder vergrössert hatte, wurde vollkommen ex- 
stirpirt; das Gleiche geschah in 6 Fällen von LymphdrüSenschwellung 
am Halse mit durchweg sehr gutem Erfolge ; eine eitrige Knochen- 
hautentzündung des Unterkiefers heilte durch Incision und Drainage. 
Zwei sehr hartnäckige Fälle von käsigen Drüsengeschwülsten am 
Halse und auf der Wange gelangten durch Ansscbälung, Auskratzen 
und Cauterisation zur definitiven Heilung. Bei einem kleinen Kinde 
hatte sich nach den Masern durch brandige Zerstörung der Wangen- 
han t mit nachfolgender Narbencontraction eine so bedeutende Ver- 
engung der Mundöffnung ausgebildet, dass die Zufuhr fester Nahrung 
vollkommen unmöglich gemacht war, wodurch die Ernährung des 
Kindes erheblich beeinträchtigt wurde; es gelaug uns durch eine 
geeignete plastische Operation das Uebel zu beseitigen; ein Cysteu- 
kropf wurde durch Punktion mit nachfolgender Jodinjectiou dauernd 
geheilt, eine grosse Balggeschwulst an den Schläfen ausgeschält und 
eine fressende Flechte, die einen grossen Theil der Gesichtshaut 
zerstört hatte, durch Ausschabung wesentlich gebessert. 

IL Rumpfund Genitalien. 
In einem Falle von Knochenfrass eines Rückenwirbete, wo durch 
Eitersenkung zahlreiche Fisteln und Hohlgänge auf dein Rücken 
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entstanden waren, konnte durch energische Auwenduug des scharfen 
Löffels die verzehrende Eiterung erheblich gebessert, das Grandleiden 
jedoch nicht vollkommen beseitigt werden. Eierstockscysteu wurden 
in zwei Fällen durch den Baucbschnitt mit Glück entfernt; Krebs- 
geschwülste der Brustdrüse machte in fünf Fällen die Abtragung 
des Organen, theil weise mit Ausräumung der Achselhohle nöthig; 
die Heilung der meist sehr erheblichen. Verletzung ging durchweg 
in kürzester Frist von Statten ; ein krebsig entarteter Penis wurde 
amputirt, eine Fasergeschwulst vom Daumen und eine Fettgeschwulst 
aus der Kreuzgegend entfernt; eine Hypospadie, welche Beschwerde 
bei Uriueutleerung veranlasste, wurde durch mehrfache plastische 
Operationen gebessert, Polypen an der Harnröhrenmündung wurden 
abgetragen. In vier Fällen von Scheidenvorfall wurde die Kolporraphie 
gemacht, wodurch bei dreien eine dauernde Heilung, in einem vierten 
rückfälligen Falle jedoch nur eine Besserung des lästigen Uebels er- 
zielt wurde. Krebs des Uterus wurde viermal mit dem scharfen 
Löffel ausgeschabt und mit dem Paquelin'schen Glüheisen gebrannt, 
wodurch in drei Fällen die qualvollsten Symptome des Leidens, der 
Schmerz und die Blutung vorübergehend beseitigt wurden. Tuberculöse 
Entartung einer Epididymis machte die Entfernung des Testikels 
nothwendig ; £ine Mastdarmfistel wurde durch Spaltung geheilt ; eine 
die Bauchhaut weithin unterwühlende, vom Nabel ausgehende Ei- 
terung kam nach mehrfachen Incisionen, Spaltungen und Cauteri- 
sationen zur Ausheilung; schwere Uterinblutungen, die theils in 
Retention von Piacentarresten, theils in Erkrankung der Schleim- 
haut ihren Grund hatten, gelaug es durch Ausschabung der Uterus- 
höhle zu beseitigen ; ein abnorm verlängerter Scheidentheil des 
Uterus wurde abgetragen und eine Scheidendammfistel durch An- 
frischung und Naht fast zu Verschluss gebracht. 

III. Arme und Beine. 

Knochenfrass an den Gelenken und den Röhrenknochen der 
Extremitäten kam häufig zur Behandlung; nicht immer gelang es 
durch Auslösung und Entfernung des erkrankten Knochentheils 
Heilung herbeizuführen, oft musste die ganze Extremität oberhalb 
der ergriffenen Stelle abgesetzt werden, um dem das Leben der 
Patienten bedrohenden Leiden Einhalt zu gebieten; so wurde eine 
grosse Zehe im Mittelfussknochen, ein Fuss nach Pirogoff mit Er- 
haltung des Fersenbein abgesetzt, zweimal der Unterschenkel, eiu 
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Oberschenkel und eine Hand amputirt, in zwei Fällen war die Aus- 
lösung eines Fingers ans dem Mittelbandgelenk noth wendig. Die 
Amputationswunden gelangten durchweg in kurzer Frist zur Ver- 
narbung. In andern Fällen desselben Leidens genügte die Ausschnei- 
dung des erkrankten Gelenkes (Resection), um Heilung oder wenig- 
stens erbebliche Besserung herbeizuführen; so wurde zweimal das 
Hüftgelenk resecirt mit recht befriedigendem Endresultat, einmal ein 
Stück des rechten Vorderarmknochens herausgenommen und ein 
Ellenbogengelenk resecirt. Ein Eiterhöhle in der Umgebung des 
Kniegelenkes kam durch Spaltung zur Heilung, ein caröses Schien- 
bein wurde ausgekratzt; in zwei Fällen kam spitzwinkelige Ver- 
wachsung, eines Kniegelenkes zur Beobachtung; in dem einen, wo 
die Gelenkenden durch feste Knochenmassen miteinander verschmolzen 
waren, war die Aussägung eines Knochenkeils nöthig, um die Stel- 
lung des Unterschenkels zu verbessern; die Heilung erfolgte prompt 
und Patient konnte mit einem zum Gehen recht brauchbaren Beine 
entlassen werden; in dem andern Falle war die Verwachsung nur 
sehnig, konnte in der Ghloroformnarcose gesprengt und durch Gips- 
verbände dauernd beseitigt werden. Aehnlich verfuhren wir und. 
zwar mit überraschendem Erfolge bei einem seit Jahrzehnten be- 
stehenden Spitzfuss. Ein sehr hartnäckiger Fall von doppelseitiger 
Wassersucht des Kniegelenkes kam durch lange fortgesetzten metho- 
dischen Druckverband zur Heilung. Bei einem Kinde wurden die 
durch die sogenannte englische Krankheit sehr verbogenen Unter- 
schenkelknochen mit dem Meisel durchtrennt und in grader Stellung 
unter geeigneten Verbänden zur Heilung gebracht ; ein Hauptpapillom 
der Hand wurde mit dem scharfen Löffel beseitigt, ebenso eine 
fressende Flechte des Handrückens und ein eingewachsener Nagel 
entfernt. Ein abgestorbenes Knochenstück aus dem Schienbein wurde 
extrahirt, eine Schusswunde der Hand machte die operative Ent- 
fernung mehrerer Bleistücke aus der Hohlhand nothwendig. Eine 
mehrkammerige Cyste in der Musculatur des Vorderarms wurde aus- 
geschält, Fisteln am Oberschenkel und an der Hüfte ausgeschabt, 
ein Carbunkel am Knie durch Incision und Ausschabung geheilt. 
Eine Zellgewebsentzündnng der Hand heilte nach Incision und eine 
Hüftgelenksentzündung durch langen fortgesetzten Zugverband. Bei 
einem Kind musste nach einer anderwärts gemachten Amputation 
des Oberschenkels das aus der Narbe sich vordrängende spitze 
Knochenende abgesägt und .der Stumpf durch geeignete Hautbe- 
deckung zur Uebernarbung gebracht werden. 
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Der Erfolg der Operationen die alle anter dem bewährten 
Schutz des Lister'schen Verfahrens ausgeführt wurden, war in der 
überwiegenden Mehrzahl der Fälle ein sehr erfreulicher. Leider 
hatten wir auch 3 Todesfalle zu beklagen. Eine »an weitfortge- 
schritteiiem Uteruskrebs leidende Frau, welche in hoffnungslosem 
Zustande iu die Anstalt eingetreten war, ging bald nach erfolgter 
Ausschabung der Neubildung unter den Erscheinungen des Faulfiebers 
zu Grunde. Eine junge Frau die unter schwerem hektischen Fieber 
an tuberculoser Vereiterung beider Nieren litt, erlag ihren Leiden, 
nachdem wir vorher den vergeblichen Versuch gemacht durch Er- 
öffnung des Nierenbeckens der verzehrenden Eiterung einen Abflugs 
zu verschaffen. Der 3. Todesfall endlich betraf ein zweimonatliches 
Kind das sehr merkwürdige angeborene Missbildung an einer Hand 
und einem Fuss aufwies. Tiefe Narbenringe hatten sowohl drei 
Finger der rechten Hand, als auch den linken Fuss abgeschnürt 
und zu unförmlichen Fleisch klumpen verändert; die Losung der 
narbigen Ringe an der Hand gelang leicht, am Fuss trat jedoch 
Brand auf, der eine sofortige Absetzung des Gliedes nöthig machte. 
J)as sehr schwache Kind konnte diesen schweren Eingriff nicht über- 
stehen und verfiel rasch. 
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13. Frankfurter Augen-Heilanstalt. 

Berioht 

von 

Dr. KRUGER. 

Vom 1. Januar bis 31. December 1883 wnrden in der Frankfurter 
Augen-Heilanstalt 3181 Augenkranke behandelt, davon 2916 ambu- 
latorisch, 265 stationär. 

Kurse Uebersicht 

über die vom 1. Januar bis 31. December 1883 beobachteten Krankheiten. 

1) Krankheiten der Bindehaut . 1096 

(darunter Augenentzündung der Neugeborenen 24). 

2) Krankheiten der Hornhaut 738 

(darunter 194 fremde Körper in der Hornhaut). 

3) Krankheiten der Lederhaut 13 

4) > der Regenbogenhaut 124 

5) » der Aderhaut 71 

6) Glaukom (grüner Staar) 15 

7) Krankheiten des Sehnervs nnd der Netzhaut .... 61 

8) Sehschwache (Amblyopie) 39 

9) Absolute Erblindung (schwarzer Staar) 10 

10) Krankheiten der Linse (grauer Staar) 161 

11) » des Glaskörpers 31 

12) » des Augapfels 24 

13) » der Refractiön 385 

(Kurzsichtigkeit, Uebersichtigkeit, Astigmatismus). 

14) Krankheiten der Accommodation 197 

(Weitsichtigkeit, Lahmung der Accommodation, Linsenmangel). 

15) Krankheiten der Augenmuskeln und ihrer Nerven . . 51 

(Lähmungen, Schielen, Schwäche der geraden inneren Augen- 
muskeln, Augenzittern). 

16) Krankheiten der Thränenorgane 162 

(Thränensack-Entzündung, Thränenflstel, Verengung und Ver- 
wachsung des Thränen-Nasencanals etc.). 

17) Krankheiten der Augenlider 573 

18) > der Augenhöhle 2 
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14. Dr. Steffan'scbe Aagen-Heilanstalt 1883/83. 
Bericht 

von 

Dr. STEPFAN*) 

Der 1. April 1883 beschließt das einundzwanzigste Jahr des 
Bestehens meiner Angen- Heilanstalt dabier. Die Zahl der Hülfe 
suchenden Angenkranken hat in diesem Jahre keine wesentliche 
Aenderung erfahren, sie betrug 5537**). Davon kamen in meiner 
Privatanstalt (Krogerstrasse 8) 2460, in meiner Armen-Augenklinik 
(Holzgraben 16) 3077 Augenkranke zur Behandlung. 

Uebersicht 

der vom 1. April 1882 bis 1. April 1883 an 5537 Augenkranken zur Beobachtung 

gekommenen und bebandelten Augenkrankheiten. 



Augenlider. 

Blepharoadenitis 

Hordeolum 

Chalazion 

Oedema palpebrae . . 

Eczema palpebrae 

Pemphigus palp. inf. 

Absce88ii8 palp 

Apoplexia subcutanea palp. . 



Transport 



Privrt- 

Anatalt 



200 
69 
46 
5 
7 
1 
4 



334 



Armen- 
Klinik. 



253 

62 

31 

4 

3 

4 
1 



Summa 



453 

131 

77 

9 

10 

l 

8 

3 



358 



692 



*) Vergl. den 21. Jahresbericht der Dr. StenW scheu Augen-Heilanstalt 
1882/83, erschienen im September 1883. 

**) In dem 21jährigen Zeitraum vom l. April 1862 bis l. April 1883 zu- 
sammen 77 987 Patienten ; davon kommen 41 055 auf meine Privat^ Anstalt und 
36 932 auf meine Armen-Augenklinik. 
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Privat- 
Anstalt. 



Annen- 
Klinik. 



Transport . . < 
Emphysema subcut. palp. sup. träum. . . . . . 

Conto8io palp 

Combustio palp 

Vulnus palp 

Ectropium 

Entropium 

Trichiasis 

Symblepharon 

Lagophthalmus durch Verkürzung der Lid haut . . 

Verruca palp 

Carcinoma palp i . . . 

Milium palp 

Atheroma in der Umgebung der Lider 

Tumor cysticus palp. 

Teleangiectasia palp 

Angioma palp 

Cysticercus subcutan, palp. inf. 

Subcutan gewachsene Cilien 

Phthyriasis ciliaris (Filzläuse in den Cilien) . . . 

Epicanthus cong . 

Summa . . 
Bindthaut 

Conjunctivitis catarrhalis 

Conj. traumatica 

Conj. phlyctaenulosa 

Conj. granulosa 

A n m. Davon 4 + 44 _- 4S mit Keratitis superficialis 
(27mal zugleich Conjunctivalnarben), 0+12 = I2mal mit Ulcus 
corneae (alle I2mal zugleich mit Conjunctivalnarben), + 8- 
8mal mit Maculae oder Leucomata corneae (3mal zugleich 
Conjunctivalnarben), f 3 3mal mit Leucoma corneae 
adhaerens (alle Smal zugleich Conjunctivalnarben), 4 -f- n 
15mal mit einfachen Conjunctivalnarben und 2 + 27 - 29mal 
mit Conjunctivalnarben und oonsecutiver Trichiasis. 

Conj. blennorrholca 

A n m. Darunter 5 -f 28 = 38 Neugeborene (mit 3mal 
einseitigem und 2mal doppelseitigem Ulcus com., davon & 
bereits perforirt) und 1 + l - 2mal Conj. gonorrhoica 

Conj. meuibranacea s. crouposa 

Apoplexia snbconjuctivalis 

Pterygium 

Pinguecula 

Pigmentirte Geschwulst der Augapfelbindehaut . . 

Angeborne Bindegewebsgeschwulst der Augapfel - 

bindehaut . . 

Summa . . 



334 
1 
2 
2 
4 
2 
5 
9 



358 

I ~i 

i 1 

1 4 



m 

4 

l 

l 

2 
4 
2 



384 



428 



305 

102 

76 

27 



1 

20 

1 



1 



455 
112 
224 
156 



33 



2 
19 

8 
3 

1 



Summa 

692 
1 

7 

7 

5 

6 

5 
45 

4 

1 

6 

2 
11 

3 

1 

6 

1 

1 

1 

1 

1 



807 



760 
214 
300 
183 



40 



3 
39 
9 
3 
2 



541 1013 



1554 
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Hornhaut 

Keratitis superficialis 

Anna. Darunter ein einseitiger Herpes corneae. 

Kerat. traumatica 

Ana Darunter 38 + 160 — 198 fremde Körper in der 
Hornhaut. 

Kerat. diffussa 

Kerat. suppurativa: 

a) Ulcus corneae circumscriptum 

b) Ulcus corneae serpens 

c) Abscessu8 corneae 

Maculae et Leu com ata corneae 

Leucoma corneae adbaerens 

Stapbyloma corneae 

Keratoconus 

Keratoglobus 

Summa . . 
Lederhaut. 

Vulnus sclerae 

Episcleritis 

Anm. Smal Knotenform und 18mal diffuse Form. 

Staphyloma oclerae anticum 

Melanosis sclerae conj. (Angeborne Pigmentiruug der 

Lederbaut) . 

Summa . . 

Geflssbaut, d. h. Regenbogenhaut, Ciliarkdrper 
und Aderhaut. 

Hyphaema träum 

Prolaps! »a iridis träum 

Corpus alienum in iride , 

Ruptura iridis träum 

Iritis 

Irklocyclitis 

Anm. Darunter 2 sympathische und l eitrige, letstere 
spontan entstanden. 

Iridocyclitis oder Iridocyclocborioiditis glaucomatosa 

(«og. Glaucom) 

Anm flmal Glaucoma acutum, 6mal Glaucoma inflam. 
chron., lomal Glaucoma chron. simpl. und 4mal Glaucoma 
consec. 

Iridocyclocborioiditis 

Anm. 2mal angeboren. 

Cborioiditis cbron. disseminata 

Transport . . . j 



PrWat- 
Anstalt. 


Armen- 
Klinik. 


" 




55 


240 


61 


209 


9 


13 


27 


187 


— 


5 


4 


37 


88 


195 


5 


42 


— 


8 


2 


_ ' 


— 


1 


251 


882 



8umma, 

295 
270 

22 

164 

5 

41 

283 

47 

3 

2 

1 



1 
13 



15 



12 

8 
9 



40 



12 



5 
3 
2 
2 
44 
10 



14 

8 
12 



100 



2 
21 

3 

1 



27 



7 
3 
2 
2 
51 
12 



26 

16 
21 



140 
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Trausport . . , 
Chorioideo-retinitis chron 

Ann. 2mal in Macula lutea. 
Sclerotico-chorioiditis post 

Anm. »7 + 0-36 progressivae. 

Synechiae posteriores 

Paresis musc. sphinot. iridis s. Mydriasis paralytica 
Spasmus musc. sphinct. iridis s. Myosis spastica . . 

Tuberculosis miliaris iridis 

Membrana pupillaris perseverans 

Kktopia pupillae cong. . ., 

Coloboma iridis et cborioideae cong 

AI bin 18m US cong. ... * . 

Summa . . 

Netzhaut und Sehnerv. 

Apoplexia retinae 

Anm. lmal bei Morbus Brightii. 

Retinitis apoplectica 

Retinitis e morbo Brightii 

Retinitis pigmentosa 

Anm. lmal ohne Pijrmentablagerung. 

Neuritis optica 

Ablutio retinae 

Hemeralopia 

Hyperaesthesia retinae 

Commotio retinae träum 

Ruptura nervi optici träum 

Angeborne Anomalien des Farbensinnes (Sog. Farben- 
blindheit oder Daltonismus) 

Embolia arteriae centralis retinae 

Anm. lmal nur eines Astes derselben. 
Arablyopia et Amaurosis e causa eztraoculari: 

a) Amblyopia coug 

b) Amblyopia unilateralis aus Nichtgebrauch . . 
mit freiem Gesichtsfelde .... 

Anm. lOmal einseitig mit Smaliger 
Atrophia n. optici und 32mal doppelseitig 
mit lOmaliger Atrophia nn. opticorum. 

F mit periph.Gesichtsfeldbeschränkung 
c) Amblyopia ( Anm. 4mal einseitig mit Smaliger 
' Atrophia n. optici und 8mal doppelseitig 
mit smaliger Atrophia nn. opticorum. 

in Form eines centralen Skotomes 

Anm. «mal einseitig und 2mal doppel- 
seitig. 

Transport . . . 

Jahretber. ftb. d. V«*rw. d. Midirinalw. XX VII. lahrg. * 



Privat- 
Anstalt. 


Armen- 
Klinik. 


40 


100 


2 


4 


221 


77 


9 


11 


4 


4 


1 


1 


3 


— 


1 


— 


i 


— 


1 


280 


.200 



10 

4 
3 
4 

2 
7 
1 
2 



120 

1 

19 



3 

1 
5 

9 
6 
2 
1 

1 
1 

2 
2 



89 

1 

23 



8umma. 

140 
6 

298 

20 
8 

1 
1 
3 
1 

1 
1 



480 



14 

7 
4 
9 

11 
13 
3 
3 
1 
1 

5 
3 



209 

2 

42 



12 



186 



161 I 347 
12 
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Transport . . . 

d) Genuine progressive Sehnervenatrophie . . . 

c) Gleichseitige Heraianopia beider Augen durch 

Lähmung des gegenüberliegenden Tractus 

opticus 

A n m. lraai mit Atrophia nn. opticornm. 

f) Hemianopia temporal i« incompleta 

Ann. Mit Atrophia nn. opticorum. 

g) Amaurosis partialis fugax (Flimmerskotom) 

h) Arablyopia in Folge von Blutverlust . . . . 

Summa . . 
Kryttalllinie. 

Luxatio lentis 

Ade «mal congenita!, und iwar imal einseitig und 
Smal doppelseitig, 5mal In Folge von Verfettung und zwar 
immer einseitig. 

Cataracta träum 

Catar. zonularis 

Ana smal nur einseitig. 

Catar. corticalis (s. polaris) post 

Catar. lenticularis puncti formis 

Catar. mollis 

Catar. senilis semi-mollis et dura 

Catar. capsularis centralis anterior puuctiformis . . 

Ann. imal angeboren. 
Catar. capsulo-lenticularis 

Anm. imal angeboren (doppelseitig). 

Catar. accreta 

Catar. secundaria 

Catar congenita ■ 

Summa . . 
Glaskörper. 

Mouches volantes ohne Befund 

Glaskörpermembranen 

Anm. Davon U + 5 --- 19 mit Sclerotieo-chorioiditis post 

Blutergüsse in den Glaskörper . . 

Summa . . 
Augapfel. 

Contusio bulbi 

Vulnus perforaus bulbi 

Anm. Smal mit Eindringen eines fremden Körpers in 
den Augapfel. 

Hydrophthalraus . . 

Transport . . . 



Privat- Armen- 
Anstalt Klinik. 



186 

3 
1 
3 



161 
3 



193 



168 



4 

1 

105 

1 



125 



3 

71 

4 



2 

11 

2 



14 
17 



117 

5 
10 



32 



15 

6 
2 



347 
3 



6 

1 



361 



6 
10 

2 
4 
4 
176 
5 

9 

2 

13 

3 



242 



19 
27 



47 



11 
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Traneport . . . 

H&mophthalmus 

Atrophia bnlbi 

Anophthalmu8 

Anm, imal congenital (einseitig), sonst stets einseitig 1 
in Folge früherer Operation. 

Micro phthalmus cong. 

Ann. imal doppelseitig mit Co!oboma iridis et chorioi- 
deae eong. ^^^ 

Summa . . 

RefraktiontamNnaliefl. 

Myopia 

Anm. Davon 918 + 75 -= 398 mit 8clerotioo-ehorioiditis 
post und swsr 17 + » = S6mal in progressiver Form. 

Hypermetropia 

Astigmatismus regnlaris pathologicus 

Anisometropia . . . . • . . . 

Summa . . 



Akkowmedttiontaiiemaliefi. 

a) Von Seiten der Linse: 

Presbyopia 

Ann. Gleichseitiger Refraktionssustand: 168 + 81 
944mal Emmetropia (ine«. Hypermetropia latens), 91 -f 2 
tSmal Myopia, 13* + 113 - *45mal Hypermetropia manifesta, 
1 -f imal Astigm. regnl. pathol. und l -f =-- imal Aniso- 
metropia. 

Aphakia 

Anm. Simal in Folge von Operation und »mal in Folge 
von Verletzung. 

b) Von Seiten des Ciliarmuskek: 

Paresis niusc. ciliaris 

Anm. lSmal doppelseitig (Sinai in Folge von Akkoramo- 
datlonesehwäehe und ömal in Folge tob »Ott, Diphtheritia 
faueium) und tfnial einseitig (stets mit Mydriasis und swar 
4mal e eausa intraeranlali und imal e eausa ignota). 

Spasmus musc. ciliaris . . 

Summa . . 

Aenseere MijeffHMiMieM wmq Nerven. 

Strabismus concomitans convergens 

Strab. divergena 

Strab. sursum vergens 

Paresis nervi abducentis 

Anm. imal in Folge ron Diphtheritis faueium. 

Paresis n. trochlearis 

Paresis n. oculomotorii . 

Transport . . . 



Privat- 
Anstalt. 



Armen- 
Klinik. 



Summa. 



17 



593 

285 
27 
88 



993 



318 



10 



13 



342 



68 
23 

17 

2 
11 



111 



8 

1 

23 

10 



45 



172 

252 
3 

8 1 



11 

1 
81 
16 



62 



765 

537 
30 
96 



435 



1428 



196 



23 



514 



33 



19 



225 



52 
9 

1 
7 

3 
8 



75 



567 



110 

32 

1 

24 

5 
14 



186 



Digitized by VjOOQIC 



180 



Dr. Steffan, 



Transport . . . 
Insufficientia musc. rect. internorum 

Ann. Gleichzeitiger Refraktionszustand : s *f o — 3maJ 
Emmetropia (incL Hypermetropia latens), 51 -f 3 — 54 mal 
Myopia und 1 + - ltnal Anisometropia. 

Insuff. muBC. rect. externorum 

Adu. Bei Emmetropia. 
Pnresis masc. levatori» palp sup. 8 Ptosis . . . 

A n m. Intal con genital (einseitig). 
Paresis musc. orbicularis paJpebrar. s. Lagophthalmus 

paralyticus 

Span m u s musc. orbic. palpebrar. 8. Blepharospasmus 

Nystagmus 

Neuralgia supraorbitalis 

Nearalgia ciliaris 

Herpes zoster ophtha! roicus 

Summa 
Tbrlfietjorgane. 

Encanthis purulenta . . 

Anm. In Folge Verletzung. 

Stenosis puncti lacrymalis inf. 

Obliteratio canaliculi lacrymalis inf. .... 
Dacryocystitis chron 

Anm, lmal oongenital (einseitig). 

Dacryocystitis acuta phlegmonosa 

Fistula sacci lacrymalis 

Obliteratio sacci lacrymalis 

Stenosis ductus nasolacrymalis 

Summa . . 
Augenhöhle. 

Corpus alien. in orbita ....." 

Periostitis orbitae 

Carips orbitae . . 

Exophthalmus 

Anm. Phlegmonöse Entzündung des Orbital Zellgewebes 
nach Scharlach (einumtig.) 

Summa 
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Uebersioht 

der vom 1. April 1882 bis 1. April 1883 vorgenommenen Augenoperationen. 



-Staaroperationen: 

Periphere Extraction mittelst flachen Lappenschnittes 

Einfache Discision 

Punktion der vorderen Kapsel als Mittel künstlicher 
Staarreifung : 

a) nach vorausgeschickter Iridectomia 

b) ohne diese Voroperation 

Discision eines Nachstaares 

Extraction einer in die vordere Kammer luxirten Linse 

Iridectomia : # 

a) als künstliche Pupillenbildung 

b) als Heilmittel bei Entzündung 

c) als Vorbereitung zur Staaroperation 

Iridotomia . . . 

Sclerotomia 

Abtragung eines Prolapsus iridis 

Abtragung eines Prolapsus corporis ciliaris 

Staphylomoperation 

Schieloperation mittelst Rücklagerung 

Enucleatio bulbi 

Abtragung einer pigmentirten Geschwulst der Augapfel- 
Bindehaut 

Entropiumoperation 

Ectropiumoperation 

Extraction eines Cysticercus unter der Haut des unteren 
Lides 

Ausschälung einer Balggeschwulst in der Umgebung des 
Auges 

Entfernung von Lidgeschwülsten ., 

Verschiedene kleine Operationen, soweit sie sich über- 
haupt aufgezeichnet finden (Entfernung fremder 
Körper aus der Hornhaut 198mal, Spaltuug und Ent- 
leerung von Chalazien 55ma), Spaltung der Thränen- 
röhrchen 16mal, Vernähuug einer ausgedehnten 
Hautruptur des unteren Lides lmal, Entfernung 
subcutan gewachsener Cilien 2mal und Spaltung 
einer ausgedehnten Abscessbildung im Unterhaut- 
zellgewebe oberhalb des Thränensackes lmal) . . 

Summa . . . 



OH 



3 
5 
7 

1 

5 
4 
3 
1 
1 
8 
1 
3 
30 
5 

1 
2 

1 



1 
16 



3Si«A 



273 



403; — 



406 



,;*» 



1 
16 



- 27:» 



406 
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15. Augen-Heilanstalt in Sachsenhansen. 

Berioht 

von 

Dr. med. AUGUST CARL. 

Ueber die Krankenbewegung während der Zeit vom 1. Mai 1882 
bis 30. April 1883 ist ausnahmsweise kein besonderer Jahresbericht 
gedruckt worden. Derselbe wird 1884 vereinigt mit demjenigen über 
die Periode von Mai 1883 bis April 1884 veröffentlicht werden. 

Die Zahl der vom 1. Mai 1882 bis 30. April 1883 behandelten 
Augenkranken betrug 857. 



Digimed by VjOOQIC 



Dr. Bockenhuimer's chirurgische Klinik. 



183 



16. Dr. Bocbenheimer's chirurgische Klinik. 

Bericht 



Dr. BOCKENHEIMER. 

Iva Jahre 1883 wurde die Chirurgische Klinik von 3440 
Patienten frequentirt. 

Es entfielen hiervon auf die ambulatorische Klinik 27(34 Fälle, 
von denen 1996 dem männlichen nnd 768 dem weiblichen Geschlechte 
angehörten« 

Die übrigen 676 Patienten fanden Aufnahme in der stationären 
Klinik; hiervon waren 438 männlichen und 238 weiblichen Geschlechts. 

Die Zahl der Verpflegungstage betrug auf der Männerabtheilung 
15526, auf der Frauenabtheilnng 9328, mithin war die Gesaramt- 
8uuime aller Verpflegungstage 24854. 

Die Aufnahme erfolgte nach den einzelnen Monaten wie folgt: 











Erwach 


sene 


Kln 


der Zusammen 


Total 








M. 


W. 


M. 


W. M. 


W. 




Bestand am 1. Januar 18& 


\ 




41 


21 


2 


2 43 


23 


66 


Neu aufgenommen wurden 


im 


Januar 


24 


14 


3 


3 27 


17 


44 




» » » 


> 


Februar 


25 


20 


3 


— 28 


20 


48 




» » » 


» 


März 


24 


25 


5 


1 29 


26 


55 




► » > 


> 


April 


32 


15 


3 


8 35 


18 


53 




► » » 


> 


Mai 


39 


21 


1 


3 40 


24 


64 




► » » 


» 


Juni 


35 


14 


4 


3 39 


17 


56 




► > > 


» 


Juli 


37 


18 


2 


2 39 


20 


59 




► • » » 


» 


August 


34 


15 


— 


2 34 


17 


51 




► > » 


> 


September 


27 


13 


6 


2 33 


15 


48 




> » 


> 


October 


33 


7 


— 


2 33 


9 


42 




» » 


> 


November 


20 


16 


2 


2 22 


18 


40 




► » * » 


» 


Dezember 


36 


13 


31 


1 36 
26 438 


14 
238 


50 




Zusammen 407 212 


676 


Ambulatorisch wurden bebt 


ind 


elt. . . 


. 1802 630 194 


138 1996 


768 2764 




Zusamraei 


i 2209 842 225 164 2434 


1006 3440 








3440 






Es kamen somit auf die Abtheilung für Erwachsene: 














M. W. 


ZUB. 








a. In der stationären Klinik 


407 212 


619 


\ 






b. Ambulatorium 




. . . 1 


L802 630 


2434 


1 3051 










Zusammen 2209 842 


3051 










Auf die Abtheilung für Kinder 










3440 




a. Stationäre Klinik 


. 


31 


26 


57 


) 389 ( 










b. Ambulatorium. 


• 


. . . 


194 138 


332 









Zusammen 



225 164 389 
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' Nach den einzelnen Krankheitsgruppen v er th eilten sich diese 



Fälle wie folgt: 

1. Krankheiten der Augen . 

2. Krankheiten der Ohren . 

3. Hautkrankheiten . . . 

4. Sexuelle Erkrankungen 

5. Neurosen 

6. Hernien 

7. Wunden, GeschwürejGeschwülste 
fremde Körper, Defecte . . 

8. Krankheiten der Knochen, Ge 
lenke, Muskeln und Sehnen 

9. Gynaekologische Fälle . . 

10. Interne Erkrankungen . . 

11. Psychosen 

12. Impfungen u. Attestauseteilungen 



Erwachsene. 
M. W. 



Kinder. Zusammen. ToUL 



M. W. 



W. 



50 


11 


9 


6 


59 


17 


76 


41 


17 


12 


9 


53 


26 


79 


181 


54 


37 


22 


218 


76 


294 


466 


15 


8 


- 


474 


15 


489 


39 


16 


1 


4 


40 


20 


60 


48 


6 


8 


— 


56 


6 


62 


391 


142 


34 


36 


425 


178 


603 


319 


119 


55 


47 


374 


166 


540 


— 


216 


— 


3 


— 


219 


219 


660 


243 


60 


34 


720 


277 


997 


1 


2 


— 


1 


1 


3 


4 


13 


1 


1 


2 


14 


3 


17 



2209 842 225 164 2434 1006 3440 



I. Ueb ersieht der einzelnen Krankheitsfälle: 



1. Krankheiten der Augen. 



Hordeolum t 

Blepharadenitis ciliaris 

Conjunctivitis catarrhalis 

Conjunctivitis scrophulosa 

Conjunctivitis trachomatosa .... 

Conjunctivitis venonosa 

Corpus alienum im Conjunctival sacke . 
Apoplexia subconjunctivalis .... 

Nebulae corneae 

Ulcus corneae 

Ulcus corneae, Conjunctivitis granulosa 
Corpora aliena in Cornea (Eisensplitter) 

Pterygium 

Iritis adhaesiva 

Cataracta lentis 

Dacryocystitis 

Irito-Choreoiditis 

Cataracta lentis congenita 

Nyctalopie , . . 

Hvpermetropie 

Myopie ' 

Astenopie 

Transport . . 46 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen ' 


rotal 


M. 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 




3 


1 


— 


— 


3 


1 


4 


1 


— 


— 


1 


1 


1 


2 


11 


3 


— 


— 


11 


3 


14 


— 


2 


4 


2 


4 
1 


4 


8 
1 


1 
3 

1 
1 


- 


— 


- 


1 
3 

1 
1 


I 


1 
3 

1 
2 


1 








l 


8 


1 


— 


— 


8 


1 


9 


— 


1 


— 


— 


- 


1 


1 


7 


— 




— 


7 


— 


7 


2 
1 
2 


1 


— 


- 


2 

1 
2 


1 


3 

1 
2 


— 








___ 


1 


— 


2 


— 


3 


— 


3 


1 


— 


— 


1 
1 


t 


1 
1 


2 

1 
1 


— 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


— 


— 


- 


1 


— 


1 


— 


— - — M — 


1 


— 


1 


- — 


1 



10 



54 15 69 
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Nystagmus, Cataracta capsularis punctata, 
Strabismus conrergens, Nebulae cor- 
neae beider« 

Dermoidcyste am ob. Augenlid 
Fibrom am ob. Augenlid . . 
Absce88 am ob. Augenlid . . 
Wunde am ob. Augenlid . . 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. Total 


M. 


w. 


M. 


w. 


M. 


w.> 


46 


10 


8 


5 


54 


15 69 


1 
2 


— 


1 


i 


1 
2 

1 


1 

— 2 

— 1 
2 2 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


1 


- 1 



50 11 



6 59 17 76 



2. Krankheiten der Ohren. 



Ceruraenpfröpfe einerseits .... 
Cerumenpfröpfe beiderseits .... 
Fremde Körper im äuss. Gehörgang 
Chron. Catarrh des Mittelohrs . . . 
Eitriger Catarrh der Trommelhöhle jnit 

Perfor. tympani 7 

Furunkulose Geschwüre d. Meatus audi- 

torius externus 2 

Caries d. Meatus audit. ext — 

Erysipel d. Meat. audit. ext. et conchae 

auris 1 

Eczema conchae auris 1 

Eczema conchae auris et meat audit. ext. — 

Herpes conchae auris — 

Hygroma conchae auris 2 

Vulnus conchae auris — 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. Total. 


M. W. 


M. 


W. 


M. 


w. 


7 — 


1 


2 


8 


2 10 


5 2 


— 


2 


5 


4 9 


1 1 


— 


— 


1 


l 2 


15 4 


— 


3 


15 


7 22 



12 



1 3 1 

1 - — 

1 — - 

- 2 - 

- 1 — 



19 



41 17 12 



5 


2 


7 


— 


1 


1 


1 


1 


2 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


— 


1 


1 


53 


26 


79 



3. Hautkrankheiten. 



Erwachsene. 
M. W. 



Scabies 72 

Scabies mit Eczem 5 

Pediculi pubis 3 

Pediculi capitis mit Eczem — 

Pediculi vestimentorum 2 

Insektenstiche 15 

Sycosis mentagra 4 

Sycosis faciei 1 

Trichophyton tonsurans capitis 1 

Transport . . 103 



Kinder. Zusammen. Total. 



M. W. 
7 7 
3 1 



— 1 



M. 



W. 



79 


14 


93 


8 


1 


9 


3 


— 


3 


— 


3 


3 


2 


— 


2 


15 


3 


18 


4 


— 


4 


1 


— 


1 


2 


— 


2 



10 11 11 114 21 135 
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Transport . . 

Impetigo contagiosa 

Eczema universale 

Eczema capitis 

Eczema capitis et faciei 

Eczema narium 

Eczema colli 

Eczema manus et antibrachii .... 

Eczema femoris 

Eczema cruris 

Eczema pedum et cruris 

Eczema ani 

Eczem in d. Fossa poplitea 

Eczem an verschiedenen Körperstellen 

Eczema baemorrhag. cruri9 et femoriR . 

Herpes labialis ......... 

Herpes facialis 

Herpes nasal i 8 

Herpes tonsurans 

Herpes zoster 

Intertrigo 

Erythema 

Urticaria 

Erysipelas capitis et faciei 

Erysipelas faciei 

Erysipelas antibrachii 

Erysipelas cruris et ped 

Lupus faciei 

Lupus der Nase 

Lupus der Nase mit Defect .... 

Acne sebacea 

Pithyriasis versicolor 

Pithyriasis squam. capit 

Psoriasis 

Liehen scrophulosus 

Rhagaden der Lippen 

Cornu cutaneum pedis 

Naevus carcinomatosus d. 1. Wange 

Verucae 

Ca! löse Vedickung der Haut an d. planta 

pedis 3 1 

Erosionen der Haut am Oberschenkel 

durch Druck vom Stelzfuss .... 1 — 

Polidrosis pedum 4 — 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. 1 


rotal 


M. 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 




103 


10 

1 
1 


11 


11 


114 


21 

1 
1 


135 

1 
2 


1 


__ 


__ 


1 


1 


l 


3 


3 


4 


4 


8 


4 


— 


10 


1 


14 


1 


15 


4 


1 


4 


— 


8 


1 


9 


3 


— 


— 


— 


3 


— 


3 


7 


3 


1 


— 


8 


3 


11 


— 


1 
1 
4 


— 


— 


— 


1 

1 
5 


1 

1 

13 


8 





1 


8 


3 

l 
7 


— 


1 


1 


4 

1 
8 


1 


5 

1 
9 





1 


1 


1 


1 


1 
l 

1 


1 


— 


1 
1 


l 
1 

1 


2 

1 
1 
1 


l 

1 

1 


1 


1 
1 


1 


1 

l 
1 
2 


2 


1 
1 
1 
4 


2 


2 


— 


2 


2 


4 


6 


2 


2 


— 


— 


2 


2 


4 


3 


3 


— 


— 


3 


3 


6 


1 


— 


— 


— 


1 


- 


1 


2 


1 


— 


— 


2 


1 


3 


— 


6 


1 


— 


1 


6 


7 


1 


l 


— 


— 


1 


1 


2 


— 


— 


1 


— 


l 


— 


1 


4 


4 


— 


— 


4 


4 


8 


«5 
1 

1 


— 


— 


— 


5 
1 

1 


— 


5 

1 
3 


2 








2 


1 


— 


— 


1 


1 


1 


2 


2 


1 


— 


— 


2 


1 


2 

1 


2 


1 
3 


— 


— 


2 


1 

3 


1 
5 



— — 3 

— — 1 
1 - 5 



181 54 37 22 218 7« 294 
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4. Sexuelle ErkrankwifM. 

Erwachsene 

H. W. 

Weicher Schanker 50 2 

Harter Schanker und Lues 45 10 

Ulcus phagedaenicum 3 — 

Bubonen 24 — 

Phimosis 27 — 

Paraphimosis 4 — 

Balanitis 23 — 

Erosionen der glans penis 1 — 

Spitze Condylome 10 2 

Blennorrhoe der Urethra 153 — 

Urethritis catarrhalis 5 

Periurethritis suppurativa 1 — 

Periurethraler Abscess mit Phlegmone 

und Gangrän des Scrotums .... 1 — 

Strictur der Urethra, Fistel am Perineum 1 — 

Hypospadia urethrae 1 — 

Hypertrophie und Strictur d. Prostata 69 — 
Hypertrophie d. Prostata mit Cystitis 

puruleota 1 - 

Oarcinom der Prostata und Cystitis 

purulenta 1 

Hypertrophie d.Prostata.Cystitis chronica 

Haematurie 1 — 

Cystitis catarrhalis 6 l 

Orchitis und Epididymis 30 — 

Orchitis traumatica 1 — 

Kryptorchismus 

Cystosarkom d. rechten Hodens ... 1 — 

Contusion d. Scrotums mit Quetschwunde 1 — 

und prolapsus testis 1 1 — 

Eczema scroti 1 — 

Pollutiones nimiae . s 4 — 

466 15 



Kinder. Zusammen. Total. 



M. W 



3 — 



M. 

50 
49 

3 
24 
30 

4 
23 

1 

10 

153 

5 

1 

1 

1 

1 

69 



— — 1 



w. 

2 52 

10 59 

— 3 

— 24 

— 30 

— 4 

— 23 

1 

2 12 

— 163 

— '5 

— 1 

— 1 

— 1 

— 1 



- 1 - 






1 

6 

30 

1 
1 



1 
l 

1 

7 
30 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 



8 - 474 15 489 



5. Neurosen. 



Chorea minor 

Epilepsie und epileptif. Anfälle . . 
Neuralgia N. supraorbitalis .... 

Neuralgia N. infraorbitalis 3 

Neuralgia N. inframaxillaris .... 1 

Neuralgia N. zygomat 1 

Neuralgia N. occipitalis 1^ 

Transport . . 18 



Erwachsene. 


M. 


w. 


— 


1 


4 


4 


8 


3 



Kinder. Zusammen. Total, 
M. W. M. W. 



2 


— 


3 


3 


1 


4 


5 


9 




8 


3 


11 




3 


— 


3 


1 


1 


1 


2 




1 


— 


1 




1 


— 


1 



8 - 4 18 12 80 
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Transport . . 

Neuralgia N. brachial i 8 

Ischias rheumaticA 

Neuralgia d. N. Ileo- inguinalis . . . 

Paralyse d. N. facialis 

Anästhesie im Bereich d. N. ulnaris 

nnd N. roedianus 

Neurose des N. Vagus Laryngis in us strid. 

periodicus 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusamt 


nen. T 


otal 


M. 


w. 


M. 


W. 


VL 


W. 




18 


8 


- 


4 


18 


12 


30 


4 


8 


— 


— 


4 


3 


7 


13 


3 

1 
1 


— 


— 


13 


3 
1 

1 


16 
1 
4 


3 








3 



39 16 



— I — 



1 — 



1 — 



1 



4 40 20 60 



6« Her Rieft« 



M 

Hernia inguinalis 29 

Hernia inguinalis incarcerata . . . 
Uernia inguinalis incarcerata mit Gan- 
grän der incarcerirten Darmschlinge — 
Hernia iu linea alba mit Darmfistel — 

Hernia in linea alba 1 

Encephalocele 

Hydrocele 16 

Varicocele 2 



Erwachsene. 
W. 
1 



Kinder. 
M. W. 

5 - 



Zusammen. TotaL 



1 — — 

1 — — 

1 - — 

- 2 — 



M 
34 






1 

1 

18 

2 



w. 

1 



35 
2 



1 
2 
1 
18 
2 



48 6 



8-56 



6 62 



7. Winden, Geschwür«, Geschwülste, Fremde Körper, Defecte, 



Contusionen am Kopf, Thorax, Schulter, 
Vorderarm, Hals, Hüftgegend, Ober- 
und(Jnter8chenke],Fus8,Scrotalgegend, 
Rücken etc. durch Stoss,Fall,Sch1agetc. 

Contusion des Hinterhauptes durch Fall 
(Commotio cerebri) 

Contusion d. 1. Mittelfingers .... 

Contusion d. Ringfingers mit' Abquet- 
schung des Nagels 

Contusion d. Kusses, Zertrümmerung der 
Metatarsalknochen durch Ueberfahren 
von der Eisenbahn 

Contusion d. r. Fussgelenkes durch Ueber- 
treten 

Contusion d. 1. Kusses 

Transport . . 



Erwachsene. 
M. W. 



74 



Kinder. 
M. W. 



Znsamnien. ToUL 
II. W. 






80 



1 - — — 1 



1 — 



86 

1 
1 



79 



85 



92 
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Transport 
Contusion d. r. Passes, Traumatische 

Entzündung der Metatarso-Phalangeal- 

gelenke 1 

Contnsion d. r. Fusses 1 

Contusion d. r. Fusses, Gangrän d. Haut 1 

Wunden am Kopf durch Schlag, Stieb, 

Hieb, Fall, Verschüttung etc. ... 15 
Wunden an der Hand und den Fingern 6 
Schussverletzung d. 1. Hand mit Splitte- 
rung des 1. Zeigefingers 1 

Wunden am Unterschenkel 6 

Wunde an d. grossen Zehe mit Erysi- 

pelas cruris 

Quetschwunde am Arm, Hand, Knie, Fuss 13 
Quetschwunde am Mittelfinger d. r. Hand 2 

Quetschwunde am Mittelfinger d. 1. Hand 1 

Quetschwunde am r. Daumen .... 1 

Maschinen-Verletzung d. r.Hand,Quetsch- 

wunde 1 

Schnittwunde an der Nase . . . . 
Schnittwunde am Vorderarm .... 2 

Schnittwunde an den Fingern ... 5 

Wunde am Vorderarm durch Fall in 

Glas 1 

Stichwunde am unt. Rand d. Clavicula 
Stichwunden am Hals und Oberschenkel 4 

Stichwunde am Glutaeus 1 

Stichwunde an d. 1. Haftgegend ... 1 

Stichwunde an der Zunge 1 

Risswunde an der Nase ...... I 

Risswunde am 1. Zeigefinger mit Ver- 
lust des Nagels 1 

Bisswunde in der Zunge - 

Bisswunde am Unterschenkel durch eine 

Katze 1 

Bisswunden (Hundebiss) ...... 3 

Wunde auf der r. Patella (Fall) 1 

Wunde unterhalb d. Patella (Fall) . 

Ulcera cutanea pedis 1 

Wunden am Fuss durch Stiefeldruck . 16 
Wunde am Fuss nach früherer Resection 

d. tibia 1 

Wunde am Vorderarm mit phlegmonöser 

Entzündung 1 

Transport . . 169 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. Total. 


M. W. 


M. W. 


M. W. 


79 4 


6 3 


85 7 92 



1 - 



r — 



— i — 






- i — 



— i 



— i — 



i - - 
4 - - 









1 


— 


1 


2 


— 


2 


1 


— 


1 


16 


2 


18 


6 


3 


9 


1 





1 


6 


— 


6 





1 


1 


14 


— 


14 


2 


— 


2 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 





1 


— 


1 


1 


2 


— 


2 


6 


— 


6 


1 





1 


— 


1 


1 


4 


*-- 


4 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


l 


._ 


1 


3 


— 


3 


1 


— 


1 


— 


1 


1 


1 


1 


2 


16 


4 


20 



1 



16 11 5 180 21 201 
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Erwachsene. 

M. W. 

Transport . . 169 16 
Brandwunden am Vorderarm nnd Händen 

II. Grade« . . . ^ 2 1 

Brandwunden IL Grades an Schulter und 

Daumen 2 — 

Brandwunden 11. Grades an d. 1. Hand — — 
Brandwunden II. Grades an d. 1. Hand, 

(Epilepsie) 1 

Brandwunden II. Grades am Ober- und 

Unterschenkel 1 1 

Verbrennung des Gesichts, d. Augen und 

Augenbrauen durch Pulveroxplosion 1 — 

Verbrennung der Mundschleimhaut . . — 1 

Verbrennung der r. Hafte II. Grades . 1 — 

Erfrierung der 1. Hand II. Grades . . — 1 

Erfrierung am Gesicht u. Händen H.Grades 1 — 

Panaritien 19 22 

Unguis incarnatus 7 4 

Zahnabscesse 15 9 

Furunkel und furnnkulöse A bscesse . . 28 1 

Furunkel an der Nase 1 — 

Furunkulose Entiündung am 1. Unter- 
schenkel , . . . 1 — 

FurunkulGser Abscess an der Patella . — 2 

Furunkulose Geschwüre am Thorax — — 

Furunkulosis — — 

Carbunkel im Nacken 2 — 

Oarbnnkel an d. 1. Schulter .... 1 — 
Carbunkel an d. r. Schulter und am r. 

Unterschenkel 1 1 

Carbunkel auf dem Rücken .... I — 
Carbunkel am Rücken, Caries der Tarsal- 

und Metatarsalknochen 1 — 

A bscesse am Vorderarm, Hals, Fuss, 

Wange, weichen Gaumen .... 20 7 
Abscess am Hals nach Erysipelas faciei 

et colli — l 

Glossitis. Abscess d. Zunge .... 1 — 

Abscess d. 1. Tonsille 1 — 

Pharyngealabsoesse — 1 

Abscess der Halsdrüsen 14 5 

Abscess der Achseldrüsen — — 

Abscess am Perineum 5 — 

Abscess der grossen Fusszehe mit Lösung 

des Nagels 2 

Transport . . 298 73 



Kinder. Zusammen. Total. 
M. W. M. W. 



11. 


5 


180 


21 


201 


— 


— 


2 


1 


3 


— 


— 


2 





2 


— 


1 


— 


1 


1 






— — 1 





— 


1 


— 


1 




— 


i 


1 


1 

1 
1 







i 


1 




— 


1 


— 


1 




— 


19 


22 


41 




— 


7 


4 


11 




2 


15 


11 


26 


1 


2 


29 


3 


32 




— 


1 


— 


1 







1 





1 




— 


— 


2 


2 




1 


— 


1 


l 




1 


— 


1 


1 




I 


2 

1 


— 


2 

1 




mm ^ 


1 


1 


2 




— 


1 


— 


1 




— 


1 


— 


•1 


2 


— 


22 


7 


29 










1 


1 




— 


1 


— 


1 




— 


1 


— 


1 




— 


— 


1 


1 


3 


4 


17 


9 


26 


1 


— 


1 


— 


1 




— 


5 


— 


5 



— - — 2 — 2 



18 16 316 89 405 
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Erwachsene. 
M. W. 



a Transport . . 

Scrophulöse Abscesse au Arm und Hand 

Congestionsabscesse 

Phlegmone an Ann, Unter-u.Oberscbenkel 

Fusflgeschwüre durch Stiefeldruck . . 

Chronische Fussgeschwüre durch Stiefel- 
druck . 

Lymphangoitis am Ober- und Vorderarm, 
Unterschenkel nach Verletzungen 

Lymphangoitiß an d. r. Hand .... 

Infiltration d. Hals-Achsel-Cubital und 
Ingninaldrüsen 

Lymphadenitis am Unterschenkel mit 
Absces8 

Lymphom der HalsdrÜseu 

Lymphom der Inguinaldrüseu . . . 

Scrophulöse Haut- und Drüsen-Geschwüre 

Struma d. gland. thyreoidea .... 

Varices am Unterschenkel . . . 

Varicöse Fuss- und Bein-Geschwüre 

Phlebitis am Unterschenkel .... 

Haemorrhoidalgeschwül8te 

Haemorrhoidalblntungen 

Epitheliome d. Lippen und Wange . . 

Papillom am Kopf 

Papillom der Wange 

Papillom am Hals 

Papillom am 1. Fuss 

Carcinom der Wange 

Carcinom der Parotis 

Carcinom der Parotis, Halslymphdrüsen 
und Nackendrüsen 

Spindelsarkom am Oberarm*) .... 

Sarkom d. Oberarms*) 

Lipom d. 1. Brust 

Fibrom der Stirnhaut 

Cyste am Hals 

Dermoidcyste in der Schultergegend 

Balggeschwülste 

Vereiterte Balggeschwülste im Bücken 

Spitze Condylome der Zunge .... 

Hypertrophie der Uvula nach Ein- 
dringen eines fremden Körpers . ._ 
Transport . . 



73 18 

2 - 
2 - 



1 
2 

2 
9 

1 

21 

3 

2 



Kinder. 
M. W. 

16 

1 
2 
2 



Zusammen. Total. 
M. W. 

316 89 405 

— 1 1 

4 6 

4 11 

— 2 

— 1 



1 
3 

— 2 



— 1 



1*) 

1*) - - 
— 1 — 



1 — 






1 — — - 



383 136 24 29 40' 



) 

2 

3 
12 

1 
21 



l - - - 1 
_ 1 _ 2 - 



8 
2 

14 

1 
9 
l 
4 
5 
1 

42 
4 

10 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
l 
2 

1 
2 
1 
1 
1 
2 
2 
11 
1 
1 



1 



165 572 
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Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 



Transport 

Ranula 

Epulis am Unterkiefer .... 

Os leporinuin 

Os leporinum mit fissura pallati mollis 

et duri 

Fissura pallati mollis 

Polyp der Nase 

Fremde Körper in der Nase . . 

Ozaena nariura 

Fremde Körper im Vorderarm, Hals 

(Nadeln) 

Ueberzähligcr Finger 

Defect des r. Zeigefingers . . . 
Clavus beider kleinen Zehen . . 

Mastdarmfisteln 

Narbencontractur der Schleimhaut des 

Mundes 



M. 


w. 


M. 


w. 


M. 


w. 




583 


186 


24 


29 


407 


165 


572 


— 


— 


1 


1 
1 
2 


1 


1 
1 
2 


2 

1 

7 


i 


— 


ö 


6 


— 


1 


1 
1 


— 


1 
1 


1 


1 
2 


2 


— 


— 


— 


2 


— 


2 


— 


— 


1 


1 


1 


1 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


i 

1 


4 








1 


4 


5 


1 
1 


— 


1 


— 


1 
1 
1 


— 


1 
1 
1 














3 


1 


— 


— 


3 


1 


4 




— 


— 


1 


— 


1 


1 



391 142 34 36 425 178 603 



8. Krankheiten der Knochen, Gelenke, Muskeln, Sehnen. 



Schusswunde in d.i. Stirnbein mit Splitte- 
rung des Knochens und Eindringen 
der Kugel in's Gehirn ; Zertrümmerung 
der Hand durch Zerplatzen der 

Schusswaffe 1 

Fractur der Schädelbasis linken. Frac- 
turen der VII. und VIII. Rippe. Rup- 
tur d. Leber und Nieren. Haemothoraz. 
Bluterguss ins Cavum peritonei . . 1 

Fractur des Nasenbeines — 

Fracturen der Rippen 3 

Fractur d. VI. und VII. Rippe linker*. 
Haemopneumothorax. Emphysema cu- 

taneum 1 

Infraction d. Rippenbogens .... 2 

Fractura claviculae 1 

Fractur d. Scapula ... ... 1 

Splitterbruch d. Scapula 1 

Fractura ulnae 2 

Fractura ulnae mit Splitterung des Pro- 
cessus coronoideus 1 

Fractura radii 

Transport . . 14 



Erwachsene. 
M. W. 



Kinder. 
M. W. 



Zusammen. Total 
M. W. 



1 — 



1 — 



— 1 



2 — 



1 


— 


1 


1 


— 


1 


3 


1 


4 


1 


___ 


1 


2 


— 


2 


1 


1 


2 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


1 





1 


2 


1 


3 



3 — 17 



20 
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Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. Total 




M. 


w. 


M. 


W. 


M. 


w. 




Transport . . 


14 


3 


3 


— 


17 


3 


20 


Fractura antibrach ii 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


Fractur d. IV. Metacarpalknochens . . 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Fractur d. Metacarpus des r. Zeigefingers 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Fractur d. Beckenknochen, Haeraaturie, 
















Zermalmung des Ober- und Unter- 
















schenkels durch Ueberfahren . . . 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Fractura tibiae et fibulae 1. Traumatische 
















Fussgelenksentzündung rechters. . . 


2 


— 


— 


— 


2 


— 


2 


Complicirter Splitterbruch d. Unter- 
















schenkels ...... 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Fractur d. Metatarsalknochen mit äusserer 




Wunde 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Invalid nach frühererFractura colli femor. 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


Periostitis maxillae inf. 


3 


— 


2 


— 


5 


— 


5 


Periostitis maxillae inf. mit Abscessen 


2 


— 


— 


— 


2 


— 


2 


Periostitis d. processus mastoideus . . 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


Periostitis d. Rippen 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


Periostitis humeri 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


Periostitis ulnae 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


Periostitis d. Metacarpalknochen . . 


3 


1 


— 


— 


3 


1 


4 


Periostitis femoris 


2 


1 


— 


— 


2 


1 


3 


Periostitis tibiae 


4 


— 


1 


— 


5 


— 


5 


Periostitis <L Metatarsalknochen . . . 


1 


1 


1 


1 


2 


2 


4 


Periostitis fibulae 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


Caries der Zahne 


12 


5 


— 


2 


12 


7 


19 


Caries d. vorderen Lamelle d. processus 
















alveolaris mazill. super .... 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


Caries d. os petrosum ....... 


1 


— 


— 


.— 


1 


— 


1 


Caries d. os zjgomaticum 


— 


— 


1 


1 


1 


1 


2 


Caries d. arcus infraorbitalis und des 
















os zygomaticum 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


Caries d. Clavicula 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


1 




4 


- 


1 


— 


5 


— 


5 


Caries d. IV. Rippe, Congestionsabscess 


— 


1 


— - 


— 


— - 


1 


1 


Caries manubrii sterni mit Congestions- 
















abscessen 


1 


—■ " 


— 


—■ 


1 


~ • 


1 


Caries d. numerus und d. tibia. Osteomye- 




litischer Abscess d. numerus . . . 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


Caries radii 


1 


1 


— 


— 


1 


1 


2 


Caries d. unteren Epiphyse d. rechten 




Radius nach früherer Schussverletzung 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Caries d. Metacarpalknochen .... 


— 


— 


1 


1 


1 


1 


2 


Caries d. Handwurzelknochen (Cystitis 
















purulenta) 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


Transport . . 


57 


17 


15 


7 


72 


24 


96 


Jahresber. ttb. d. Venr. d. Medieinalw. XXVII Jahrg. 








] 


13 
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- 1 



Erwachsene, 
M. W. 

Transport . . 57 17 
Cariea d. I. Phalanx d. r. Zeigefingern 1 — 

Caries d. Wirbelsäule. Phlegmone des 

Oberschenkels — — 

Caries d. Beckenknochen u. d.Wirbelsäule - 1 

Caries d. Beckenknochen 3 1 

Caries d. Beckenknochen mit Sequester- 

bildung 1 — 

Caries d. os. sacrum — 2 * 

Caries d. caput femoris und d. Becken- 
knochen. Nephritis 

Caries d. Fusswurzelknochen .... 1 

Caries d. Metatarsalknochen .... 1 

Caries d. II. und III. Phalanx d. 4. r. 

Fus8zehe 1 

Caries d. II. und III. Phalanx d. mittl. 

Fusszehe. Diabetes mellitus. Ulcus pedis 1 

Caries d. Phalangealknochen am Fuss 3 
Caries d. Phalangen (Spina ventosa) — 

Caries an verschied. Knochen. Conges- 

tionsabscesse 3 

Congestion8ab8ce88e am Oberschenkel 
(Kypho-Scoliose Rhachitis) .... — 

Caries im Schultergelenk 1 

Caries im Ell enbogengelenk.Osteoinyelitis 

radii et ulnae. Pedes vari . . . 
Caries im Handgelenk. Tuberculosis pul 

monum 

Caries im Phalangealgelenke . . . 
Caries mit Contractur im Hüftgelenk 

Caries im Kniegelenk < . 

Caries im Hüftgelenk. Osteomyelitis 

femoris — 

Caries und Osteomyelitis femoris ... 1 

Osteomyelitis femoris et tibiae ... — 

Osteomyelitis tibiae 1 

Osteomyelitis fibulae 

Osteomyelitis tibiae, Fungöse Kniege- 
len ksentsündung 1 

Sequester am unteren Ende des Femur 

Exostose d. tibia 1 

Necrose d. Nasenmuschel — 

Necrose d. os zygomaticum .... — 
Rbachitische Verkrümmung d. Unter- 
schenkel — 

Transport . . 77 



Kinder. 


Zusammen. TotaL 


M. W. 


M. 


w. 




L5 7 


72 


24 


$6 


— — 


1 


— 


1 


- 1 





1 


1 


— — 


— 


1 


1 


— — 


3 


1 


4 





1 





1 


- — 


— 


2 


2 








1 


1 


— — 


1 


— 


1 


— — 


1 


— 


1 






1 - 












11-1 
- — 1 - 1 






1 



5 



1 



1 — 



1 
4 
2 



25 24 18 101 45 144 
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Transport . 

Luxatio maxillae infer 

Luxatio humeri 

Luxation im Ellenbogengelenk mit Frac- 

tur d. Condylus int 1 

Luxatio metatarso-phalang. d. 1. Zeige- 
fingers . . . . , 

Luxatio tali inveterata linkers. ... 1 
Luxatio tibiae mit Durchbohrung d. Haut 
Blutextra vasate u. Phlegmone d. Unter- 
schenkels 1 

Chronische Entzündung d. Kiefergelenks 1 

Chronische Entzündung d. Halswirbel- 
gelenke mit seitl. Luxation u. Torsion — 

Distoraion d. Halswirbel — 

Ankylose d. 'Halswirbelgelenke ... 1 

Chronische Entzündung d. Lendenwirbel - 

gelenke 1 

ChronischeEntzündung imSchultergelenk 1 
Rheumatische Entzündung im Schulter- 
gelenk 6 

Traumatische Entzündung im Schulter- 
gelenk 3 

Fungöee Entzündung im Schultergelenk 1 
Contractur im Schultergelenk .... 1 
Contractur im Schultergelenk nach vor- 
heriger traumatischer Entzündung . 1 
Chronische Entzündung im Ellenbogen- 
gelenk 1 

Rheumatische Entzündung im Ellen- 
bogengelenk 1 

Traumatische Entzündung im Ellen- 
bogengelenk 2 

Fungüse Entzündung im Ellenbogen- 
gelenk. Osteomyelitis humeri ... 1 
Contractur im Ellenbogengelenk ... 1 

Bursitis olecrani . ' 3 

Chronische Entzündung im Handgelenk 2 
Rheumati8cheEntzündungimHandgelenk 2 
Traumatische Entzündung im Ellenbogen- 
gelenk 4 

Chronische Entzündung im Handgelenk, 
d. Metacarpal- und Phalangealgelenke 
mit Contractur und chronischer Ent- 
zündung im Handgelenke, beiden. 

Transport . . 114 



ßrwao 


hsene. 


Kinder. Zusammen. Total. 


M. 


W. 


M. W. M. W. 


77 


25 

1 
1 


24 28 101 ' 43 144 

— r — — 1 1 

- - 1 1 2 


1 



- — 1 



2 — - 



2 — 



1 — 



1 — 



1 — 



— 1 

— 1 

— 1 



6 2 8 

3 1 4 

— 1 
1 2 

— 1 



— 2 

1 - 
1 — 



3 
2 
2 



1 — 



— 4 



1 — 



41 30 18 144 59 203 
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Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total 

M. W. M. W. M. W. 

Transport . . 114 41 30 18 144 59 203 
Chronische Entzündung der Phalangeal- 

gelenke 3 1 — — 3 1 4 

Traumatische Entzündung d. Phalangeal- 

und Metacarpalgelenke 2 — — — 2 — 2 

Rheumati8cheEntzündung im Hüftgelenk 3 — — — 3 — 3 

Coxitis — 4 4 7 4 11 15 

Coxitie mit Luxation und Contraotur 

rechterseits — — 1— 1 — 1 

Coxitis suppurativa mit Luxatio femoris 

Osteomyelitis femoris — 1 — — — 1 1 

Contractur im Hüftgelenk 1 — — — 1— 1 

Chronische rheumat. Kniegelenksent - 

zündnng 4 7 2 2 6 9 15 

Rheumatische Kniegelenksentzündung . 7—1 — 8 — 8 

Traumatische Kniegelenksentzündung . 7 1 — 1 ,7 2 9 

Fungöse Kniegelenksentzündung ... 1 — — — 1 — 1 
Fungöse Kniegelenksentzündung und 

Osteomyelitis femoris — — 2 — 2— 2 

Contractur im Kniegelenk — • — 2— 2 2 

Contractur im Kniegelenk nach früh. 

Fractur d. Condylen d. Femur . . 1 — — — 1 — 1 

Ankylose im Kniegelenk 2 1— 1 2 2 4 

Synoritis d. rechten Kniegelenkes . . 2 — — — 2 — 2 

Hydrarthus genu 6 — — — 6— 6 

Bursitis praepatellaris 3 4 — — 3 4 7 

Bursitis subpatellaris 2 1 — — 2 1 3 

Chronische Entzündung d. Fusswurzel- 

Gelenke 1 — — — 1— 1 

Chronische Fussgelenksentzündung . . 4 2 115 3 8 

Rheumatische Fussgelenksentzündung . 7 — — — 7—7 

Traumatische Fussgelenksentzündung . 7 1 — — 7 1 8 

Fungöse Fussgelenksentzündung ... — 1 — — — 1 1 
Rheumatische Entzündung d. Metatar- 

salgelenke — 2 — — 2 2 

Arthritis chronica 1 — — — 1— 1 

Polyarthritis chronica — 1 — — — l l 

Rheumatismus articulor. chronicus. . . 5 3 — — 5 3 8 
Relaxation d. Qelenksb&nder im Fuss- 

gelenk — — — 2— 2 2 

Genu valgum 1— 5 7 6 7 13 

Pes valgus 4 9 1 — 5 9 14 

Pes varus — — 2 2 2 2 4 

Pedes vari III. Grades (doppelseitig) — — 1 — 1—1 

Spondylitis — 1 — — — 1 l 

Transport .. 188 81 50 43 238 124 362 
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M. 

Transport. . . 188 

Scolioeis 1 

Kyphose — 

Kypho-Skoliose (Spina ventosa d. Finger) — 

Rheumatismus muscularis 92 

Muskelzerrung im Sternocleidomastoideus 1 
Muskeldehnung und Zerrung, besonders 
in den Schulter- und Rückenmuskeln 

durch Ueberheben 8 

Muskeldehnung in der Muskulatur d. r. 

Oberarms 1 

Muskeldehnung d. biceps brach ii ... 1 

Muskeldehnung an der Hand .... 1 

Muskeldehnung am Oberschenkel . . 1 
Zerreißung des ligamentum patellae 

Contractur d. Flexoren d. r. Hand . . 1 

Atrophie d. M. Deltoideus 2 

Haesitantia linguae 2 

Tendovaginitis crepitans am Vorderarm 

und Hand 10 

Tendovaginitis d. Extensoren d. 1. Hand 
Tendovaginitis d. Extensoren d." Unter- 
schenkels 3 

Sebnenganglien 6 

Osteosarcom der tibia — 

Carcinoma maxill. sup — 

Carcinoma maxill. infer 1 __ 

v 319 119 



tsene. 


Kinder. 


Zusammen. Total. 


W. 


M. 


W. 


M. 


w. 


81 


60 


43 


238 


124 362 


2 


1 


3 


2 


5 7 


i 


1 


— 


1 


1 2 


— 


1 


— 


1 


— 1 


22 


— 


— 


92 


22 114 


— 


1 


— 


2 


- 2 



— — 8 - 






1 — — 



1 - — 



— 1 



1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


1 


"7 


1 
1 


1 


— 


1 


2 


— 


2 


2 


1 


3 


10 


1 


11 


1 


— 


1 


3 


1 


4 


6 


5 


11 


— 


1 


1 


— 


2 


2 


1 


2 


3 



55 47 374 166 640 



9. Gyniekologteche Rille. 



Metritis chronica 

Metritis chronica mit Catarrh der Cer- 

vical- und Vaginalschleimhaut . 

Anteversio uteri 

Anteversio uteri, Strictur d. os und cervix 

uteri 

Retrorersio uteri 

Retroversio uteri, Metritis chronica. 

Metrorrhagien 

Descensus uteri 

Prolapsus uteri- 

Transport . . 



Erwachsene. 


Kinder. 


Zusammen. TotaL 


M. W. 


M. 


W. 


M. 


W. 




— 14 


— 


— 


— 


14 


14 


- 1 

- 9 


— 


— 


— 


1 
9 

4 
14 

1 


1 
9 


— 4 


4 


— 14 

— 1 


14 
1 


— 11 


— 


— 


— 


11 
3 


11 


- 3 


3 



57 



— — 57 57 
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13 



13 



Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Transport . . — 57 - — — 67 

Prolapsus uteri, Ruptur a Perinei ... — 1 — — — 1 

Strictur des os und cervix "uteri ... — 9 — — - 9 

Elongatio cervicis uteri mit Strictur . — 1 — — 

Prolaps d. vorderen Vaginalwand — 1 — — 

Pibroid d. Uterus - 2 — — 

Fibroid d. Uterus. Cystitis purulenta . — 1 — - 

Carcinoma uteri — 5 — — 

Metrorrhagien — 11 — 

Metrorrhagien nach Abortus .... — 2 — — 

Parametritis — 3 — — 

Haematocele retrouterina lateralis . . — 1 — — 

Oophoritis — 1 — — 

Cystovarium — 2 — — 

Multiloculäre Ovarialcyste — 1 — — 

Carcinoma ovarii — 1 — — 

Chronischer Catarrh d. Vaginal- und 

Cervical8chleimhaut — 1 — — 

Eitrige Entzündung d. introitus vaginae — 1 — — 

Fluor albus — 13 — — 

Colpitis blennorrhoica — — — 1 

Hymen occlusum — 1 — — 

Hymen occlusum, Defect d. Uterus und 

d. Vagina — 1 — • — 

Abscess der Bartholinfechen Drusen — 2 — - 

Caruncula urethrae — 1 — — 

Eczema vulvae — 1 — — 

Cystitis catarrhalis — 1 — — 

Ruptura Perinei — 3 — — 

Erosionen der Brustwarzen — 1 — — 

Mastitis — 4 — — 

Furunkel an der rechten Mamma — 1 — — 

Carcinoma mammae — 5 — — 

Chloranaeniie — 68 — 2 

Anaemie nach zu langer Lactation . . — 3 — 

Hysterie — 5 — — 

Vomitus bei Gravidität — 5 — — 

— 216 

10. Interne Erkrankungen. 

Erwachsene. 

M. W. 

Stomatitis aphthosa — — 

Stomatitis erythematosa — 1 

Stomatitis ulcerosa — 1 

i * 

Transport . . — 2 



5 


5 


70 


70 


3 


3 


5 


5 


5 


5 



— 3—219 219 



Kinder. 


Zusammen. Total. 


M. W. 


M. 


W. 


1 1 


1 


1 2 


- 


— 


1 1 


— — 


. — 


1 1 
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Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. W. M. M. W. 

Transport. .. — 211 

Stomatitis mercurialis 1 — — — 

Stomatitis saturnina 1 — — — 

Rhinitis chronica 11 3 3 1 

Rhino-Pharyngitis — — 1 — 

Epistazis 4 — — — 

Parotitis 2 2 2 — 

Tonsillitis 25 14 3 1 

Tonsillitis suppurativa 9 4 — — 

Hypertrophie der Tonsille — — 1 — 

Hypertrophie der Uvula 1 — — — 

Laryngitis catarrhalis 10 3 1 1 

Pharyngitis chronica 11 7 — — 

Laryngo-Pbaryngitis 10 5 — — 

Angina catarrhalis 1 — — — 

Bronchitis catarrhalis 92 28 3 

Broncho-Pneumonie — 1 — 

Pneumonia crouposa 13 1 — 

Pleuro-Pneumonie 2 — — 

Pleuritis 7 6 

Empbysema pulmonum 28 1 1 

Tussis convulsiva 

Tuberculosis pulmonum 147 62 5 

Palpitationes cordis — 1 — 

Hypertrophia cordis 7 — — 

Hypertropbia cordis mit Insuffizienz d. 

Valv. Mitralis. Marasmus senilis 

Bronchitis chronica — 1 — 

Hypertrophia cordis, Atherom d. Valvula 

und d. Are. Aortae. Cirrhosis hepatis 1 — — 
Hypertrophia cordis, Nephritis. Dementia 1 — — 
Insuffizienz und Stenose d. Valv. Mitralis 22 6 1 
Insuffizienz d. Valv. Mitralis Hyper- 
tropbia cordis 2 2 — 

Insuffizienz und Stenose d. Valv. Mitralis 

Hypertr. cordis 3 1 — 

Insuffizienz und Stenose d. Valv. Mitralis 

Hypertrophia cordis. Embolie d. Art. 

fos8. Sylvii. Paralyse d. linken Seite — 1 — — — 1 1 

Insuffizienz d. Valv. Aortae .... 1 — — — 1 — 1 
Atherom d. Valv. Aortae. Insuffizienz und 

Stenose 2 2 - — 2 2 4 

Atherom d. Valv. Aortae, Hypertrophia 

cord. Nephritis. Prolapsus uteri . . — 1 — — — 1 1 

Transport . . 414 164 22 13 436 167 603 
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— 1 






1 


3 
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1 
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1 
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1 


14 


4 


18 


1 


— 


1 


4 


— 


4 


4 


2* 


6 


28 


15 


43 


9 


4 


13 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


11 


4 


15 


11 


7 


18 


10 


5 


15 


1 


— 


1 


95 


34 


129 


— 


1 


1 


13 


1 


14 


2 


— 


2 


7 


7 


14 


29 


1 


30 
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52 


62 


214 
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7 



— — 1 
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Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Transport . . 414 154 22 13 436 167 603 
Atherom d. Valv. Aortae und d. Arterien 

Gangrän d. Ober- und Unterschenkels 

und des Pusses 1 — — — l — 1 

Atherom d. Val. Aortae. Aneurysma d. 

Aort. thoracica — 1 — 

Athetom d. Arterien, Marasmus senilis 11 — 

Oesophagitis * . . — 1 — 

8tenose d. Oesophagus J _ __ 

Gastritis venenosa (Schwefelsaure) — 1 — 

Catarrhus ventriculi 94 41 5 

Ectasia ventriculi 1 — 1 

Catarrhus ventriculi mit Ikterus ... 1 — — 

Gastro-Enteritis 32 7 8 

Ulcus ventriculi rotundum 2 1 — 

Carcinoma ventriculi 1 1 — 

Carcinoma ventriculi et hepatis ... — 1 — 

Carcinoma omenti et tractus intestinalis 1 — — 

Colica saturnina 11 — — 

Helminthiasis (Taenia) 5 1 — 

Peritonitis traumatica (Hufschlag) . . — — 1 
Hypertrophia hepatis. Catarrh. ventriculi 

chronicus 1 — l — 

Cirrhoeis hepatis 3 — — 

Wanderleber — 1 — 

Ikterus catarrhalis 17 3 — 

Cholelithiasis I J_ T Z 

Morbus Brightii 12 2 1 

Nephritis chronica. Pneumon. Infiltrat. 

d. , Lunge — 1 — 

Nephritis chronica, Hypertrophia cordis 1 — — 

Nephritis nach Scarlatina — — — 

Wanderniere — 1 — ' 

Retroperitonealtumor. Elephantiasis . . — 1 — 

Meningitis chronica, Neuritis optica 1 — — 

Neuritis optica nach Meningitis ... 1 — — 

Meningitis spinalis chronica .... — — 1 

Apoplexia cerebri. Neuritis optica . . 11 — 

Sklerose d. Gehirnes. Paralyse ... — 1 — 

Paralyse nach Embolia cerebri ... 1 — — 

Myelitis chronica 3 5 — 

Progressive Muskelatrophie .... 1 — — 

Spinal irritation 4 2 — 

Transport . . 614 230 39 21 ($3 251 904 
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Erwachsene Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Transport . . 614 230 39 21 653 251 904 

Tabes dorsalis 3 — — — 3 — 3 

Bulbärparalyse 1 — — — 1— 1 

Spinale Einderlähmung ...... — — — 1— 1 1 

Paralysis saturnina 1 — ___ \ __ \ 

Paralyse nach Diphteritis — — 1 1 1 1 2 

Morbus Basedow ii — 1 — — — 1 1 

Typhus abdominalis 8 6 3 5 11 11 22 

Intermittens tertiana ....... 9 — — — 9 — 9 

Intermittens irregularis 8 — — — 8— 8 

Varicellen — - 2— 2— 2 

Scarlatina 1 2— 4 1 6 7 

Diphtheritis faucium. Scarlatina ... — — 2 — 2 — 2 

Diphtheritis faucium — — 1 — ,1 — 1 

Rheumatismus articulornm acutus (Endo- 

carditis) 12 1 — - 12 1 13 

Morbilli - 1 — — - 1 1 

Morbilli. Broncho Pneumonie ....— — 1— 1— 1 

Rhachitis — — 9 2 9 2 11 

Morbus maculosus Werlhofii .... — 1 — — — 1 1 

Nicotin Vergiftung — — 1 — 1— 1 

Mercurialismus. Ulcera cutanea (früher • 

Lues) — l — — — 1 1 

Adynamie nach Gastro-Enteritis ... 1 — — — 1 — 1 
Anaemie und Adynamie nach früheren 

Erkrankungen 1— 1— 2— 2 

Marasmus senilis. Dementia. Bronchitis 

chronica 1 — — — 1~ 1 

660 243 60 34 720 277 997 

11. Piychosen. 

Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Melancholia — 2 — — — 2 2 

Cretinismus — — — 1— 1 1 

Dipsomania periodica 1 — — — 1 — 1 

1 2 — 1 1 3 4 

12. Impfungen und Attestausstellungen. 

, Erwachsene. Kinder. Zusammen. Total. 

M. W. M. W. M. W. 

Geimpft und Atteste wurden ausgestellt 13 1 1 2 14 3 17 
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ü. Zusammenstellung der auf der stationären 
Klinik behandelten Kranken. 



Namen 
der Krankheiten. 



lieber trag vom Jahre 1882: 

Caries der Hand wurzelknochen 
Cystitis purulenta (Scabies 
mit Eczema) 

Contusion des Fusses, Trauma- 
tische Entzündung der Meta- 
tarsal und Metatarso - Pha- 
langeal-Geienke 

Caries im Hüftgelenk, Osteo- 
myelitis femoris 

Periostitis maxillae inferioris. 
Abseesse 

Traumatische Kniegelenksent- 
zündung 

C-ntractur im 8chultergelenk 
nach traumatischer Entzün- 
dung 

Fungoese Fussgelenksentzün- 
dung 

Osteomyelitis tibiae, FungÖse 
Kniegelenksentzündung . . 

ContuBion des Fusses, Zertrüm- 
merung d. MetatarBalknochen 
durch U eberfahren der Eisen- 
bahn 

Caries im Ellenbogengelenk, 
Osteomyelitis radii et ulnae, 
Pedes vari 

Tnvalid nach früherer Fractura 
colli fenv-ris . . 

Caries verschiedener Knochen, 
Congestionsabscesse . . . . 

Genu valgum. Tuberculosis pul- 
monum 

Caries der Beckenknochen und 
der Wirbelsaule 

Arthritis chronica. 

Rhachitis 

Rheumatismus muscularis . . 

Kopfwunde durch Verschüttung 

Brandwunden am rechten Fuss 
und Unterschenkel II. Grad 

Carbunkel an der linken Schulter 

Abscess am Perineum . . . . 

Risswunde an der Nase . . . 

Wunde an der grossen Zehe 
mit Erysipelas cruris . . . . 

Wunde am Unterschenkel durch 
Fall 

Quetschwunde am Mittelfinger 
der rochten Hand 

Brandwunden der linken Hand 
EL Grad, Epilepsie . . . . 

Schnittwunde am vierten Finger 
der rechten Hand 

Panaritium am rechten Daumen 

Wunde am linken Fuss durch 
Stiefeldruck 

Stichwunde am unteren Rande 
der Clavicula 

Lymphadenitis am Unterschen- 
kel mit Abacesrf 



Transport 



:■;■! 

18 - 
i 



- 86 

20 ; — 



•6 



l>!« 



41 

43 

140 



34 









f? 



174 



142 



1564 



864 



~ 



2 SP* 
2 ö c 

o 



m. w im. w. 



1 I - 
1 — 



16 | 7 2 , 1 | 2| 2 






Operationen 

and 

Bemerkungen. 



Amputatio femoris. 



Amputatio femoris. 



Keilexeision der tibia. 



Eröffnung. 



II !■ 
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Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Varicöse Fuss- und Bein-Ge- 
schwüre 

Varieose Fuss- und Bein-Ge- 
schwüre 

Varioöse Fuss- und Bein- e- 
schwüre 

Varicöse Fuss- und Bein-Ge- 
schwüre 

Varicöse Fuss- und Bein-Ge- 
schwüre 

Varicöse Fuss- und Bein-Ge- 
schwüro 

Multilokulare Orarialcyste . . 

Elephantiasis Aetroperitoneal- 
tumor 

Carcinoma mammae .... 

Eheumatismu8 acutus articu- 
lorum 

Rheumatismus acutus articu- 
lorum. Endoearditis .... 

Insufficienz der Val. mitralis, 
Bronchitis chronica .... 

Bronchitis catarrhalis . . . . 

Emphysema pulmonum, Bron- 
chitis catarrhalis 

Bronchitis catarrhalis .... 

Pleuritis linkerseits 

Pneumonia orouposa 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum linker- 
seits 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Tuberculosis pulmonum . . . 

Myelitis chronica, Paralyse der 
unteren Extremitäten . . . 

Myelitis chronica 

Myelitis chronica 

Ischias rheumatica (Scabies) . 

Bubonen 

Lues 

Conjunctivitis scrophulosa . . 

Neuritis optica nach Meningitis 

Dipsomanie perlodica . . . . 



Heu aufgenommen wurden: 

Fractur der Schädelbasis linker- 
seits durch die Pyramide, des 
Felsenbeines bis zur Incisura 
ossis sphenoidaüs. Fracturen 
der IV.— VIII. Rippe rechter- 
seits. Haemothorax. Subme- 
ningeal. Bluierguss. Blut 
extrarasat in das Cav. Peri- 
tonea Rupturen der Leber 
und der Nieren 



Transport 



n.~N 



49 



26 



31 



40 



54 



41 



1564 
29 



27 



22 



i P 6 
S es bo 



m. 



2 



864 
6J 

62 

17 

eo 

866 
25 



69 



2670 2114 



O 







boj 

•sii 
1s 


S bfiS 


Xi 
u 
o 


Xi OS 
m. | w. 


s 


m.|w. 


mJw. 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 






2, 2 



29 13 6 6 17 



1 1 



3 2 



Ovariotomie. 



Eiaonb ahn Verletzung; wur- 
de ▼.d.Locomotiveerfiisst. 
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No. 



69 
70 



71 
72 
73 
74 

75 



76 
77 



78 



79 
80 



81 
82 
83 

84 

86 

86 

87 

88 
89 

90 



91 

92 
93 
94 
96 
96 
97 

98 

99 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 
Schusswunde in das 1. Stirnbein 
mit 8plitterung des Knochens 
und Eindringen der Kugel in 
das Gehirn; Zertrümmerung 
der Hand duroh Losplatten 
der Schusswaffe 



Caries des Arcus Infraorbitalis 
et oesis zygomatici .... 

Caries der rord. Lamelle des 
Processus alveolar!« max. sup. 



Carcinom des 1. Oberkiefers 
Caroinom maxill. infer. . . 
Carcinom des 1. Unterkiefers 
Bpulis am Unterkiefer . . . 
Caries manubrii sterni. Oon 
gestionsabsoess .... 



8plitterbrü.ob der Scapula 

Caries der Wirbelsäule, Phleg- 
mone des Oberschenkels und 
des Hüftgelenks . . . 

Kyphoskoliose, Rhftchitift, Con 
gestionsaboesse am Ober 
aohenkel 

Kypho-Skoliose, Spina rentosa 

Caries des Hüftgelenks und der 
Beckenknochen. Congestions- 
absoesse 

Caries der Beckenknochen . . 

Caries des Os saorum .... 

Caries der Beckenknoohen mit 
Sequesterbildung 

Caries der Bippen, Congestions* 
abscesse. Tubercul. pulm. . . 

Caries der VI. flippe linkere. . 

Caries der Bippen, Congestions- 
abscesse am Thorax und auf 
dem Bücken 

Caries der IV. Rippe, Con- 
gestionsabscess 

Periostitis suppurat. maxill. Inf. 

Fractur der Beckenknochen, 
Haematurie 

Fractur der 6. und 7. Rippe 
linkere. Haemopneumothorax. 
Emphysema outaneum . . . 

Fractur der 9. und 10. Rippe 
rechters. 

Fractur der 7. Rippe linkere. . 

Fractur der 9. Rippe .... 

Spindelsarcom des 1. Oberarms 

Sarcom des Oberarms, Beoidfr 

Sarcom des Oberarms, Recidi? 

Fractnra radü durchschlag von 
einem Pferde 

Fractur der Ulna mit Splitterung 
des Processus coronoldeus 

Caries der unt. Epiphyse d. r. 
Radius nach früherer Schuss* 
▼erletzung . . 



Transport . 



3 



51 



31 



53 



12 



43 



34 



54 



. & - 

* s & 



2670 



2114 



12 



78 



50 

11 
16 

118 

2» 

29 

12 

26 

5 

18 

68 
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12 



23 



20 



3802 2423 



-rfs 



■8 

o 



|t2 5 a 

© » A 

!C5 *2 ® 



18 



1 



1 — 



39 ! 16 



14 



. 


60 


2 


.sS 


O 
•** 


*J 






m. w. 

j 


m.|w. 



Operatkmei 

und 
Bemerkungen. 



10 4 



i — 

1 



Trepanation urit Extratt» 
der Kugel 



Beseotfon d. rord. Land* 

d. Oberkiefers. 
Total reseetion. 

Totalresektion. 
Abtragung den. 

Eröffnung des Absce*** 

mit AusUMüelung. 
Reseetion der Scapala. 



Eröffnung der Abscess*. 



Eröffnung. 

Reseetion d.Beckenknod ^ 

AuslÖffelung. 

Rxtraotion des Sequeeim 

Reseetion der Rippen. 
Reseetion^ der VI. Ri?s» 
linkere. 



Eröffnung des A b cee m 
Eröffnung des Abccsec*. 



Uebersehüttung nach F* 
▼.einem Eisenbahsvai«* 



Reseetion l Elleabogear 
Reseetion de* Badina. 



öl 3 
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Namen 
der Krankheiten. 



s 

< 






s ® s 



a 

I 1s 



m. 



w. m. 



Operationen 

und 
Bemerkungen. 



Transport . . 

Luxation im Ellenbogengelenk 
mit Fractur des Gondylus 
internus durch Fall .... 

Luxatio humeri 

Rheumatische Schultergelenks- 
entzündung 

Chron. rheumatische Schulter- 
gelenksentzündung mit Con- 
tractur 

Rheumatische Schultergelenks- 
entzündung 

Pungoese Schultergelenksent- 
zündung 

Caries des numerus und der 
tibia. Osteomyelitischer Ab- 
scess des humerus 

Caries des 1. Phalanx des r. 
Zeigefingers 

Traumatische Handgelenksent- 
ifindung beiderseits durch 
Fall 

Traumatische Handgelenksent- 
zündung beiderseits durch 
Fall 

Caries im r. Handgelenk (Tu- 
berculosis pulmonum) . . . 

Chronische Entzündung des 
Handgelenks der Metaoarpal 
und Phalangealgelenke mit 
Contractur, Chronische Ent- 
zündung im Kniegelenk bei- 
derseits 

BohuBsrerletzung der 1. Hand 
mit Splitterung des 1. Zeige- 
fingers 

Maschinenverletzung der r. 
Hand, Quetschwunde . . . 

Coxitis suppurativa mit Luxatio 
femoris und Osteomyelitis 
femoris 

Caries des Caput femoris und 
der Beckenknochen. Nephritis 

Coxitis mit Luxation und Con- 
tractur rechters. 

Coxitis 

Coxitis linkerseits 

Coxitis 

Coxitis rechters 

Coxitis (Epilepsie) 

Ankylose im Kniegelenk, Luxa- 
tio patellae, Panarthritis genu 

Caries im Kniegelenk . . . . 

Pungoese Kniegelenksentzün- 
dung, Osteomyelitis femoris . 

Pungoese Kniegelenksentzün- 
dung (Tuberculosis pulmonum) 

Pungoese Kniegelenksentzttn- 
dung 

Rheumatische Kniegelenksent- 
zündung 

Rheumatische Kniegelenksent* 
Zündung . . 

Transport . . 



82 



37 



28 



41 



8802 



138 

e 

114 



21 



17 



97 
260 

36 
63 
31 
11 



2423 



46 - 



66 



17 



129 



48 

31 

126 



26 



4839 3082 

I 



18 



14 



10 



Resection i. Ellenbogengel. 
Reposition. 



Resection i. 8obuItergelenk. 

Auslöffelang des humerus. 
Enucleation d. I. Pbalaux. 



Exstirpation des 1. Zeige 
fingen. 



Resection im Hüftgelenk. 
Resection im Hüftgelenk. 
Extenaionß verband. 



Resection im Kniegelenk. 
Resection im Kniegelenk. 

Resection im Kniegelenk 
und */» des femur. 



Resection im Kniegelenk. 



90 20 10 11 7 6 7 
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No. 



129 

130 

131 

132 

133 
134 

136 
136 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 
144 

145 

146 

147 

148 

149 
160 
151 
152 
153 
164 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Rheumatische Kniegelenksent- 
zündung 

Rheumatische Kniegelenksent- 
zündung 

Chronische KniegelenksentzÜn- 



dang 

Chronische Kniegelenksentzün- 
dung mit Contractar. . . . 

Contractnr im Kniegelenk . . 

Contractu* im Kniegelenk nach 
früherer Fractur der Con- 
dylen d. femur 

Chronische Kniegelenksentzün- 
dung 

Chronisch - traumatische* Knie- 
gel enksentzündung, Ruptur 
des Hg. patellae 

Traumatische Kniegelenksent- 
zQndung durch Auffallen eines 
Balkens 

Traumatische Kniegelenksent- 
zündung durch Auffallen eines 
Rteines 

RhachitisoheVerkrflmmung bei- 
der Unterschenkel 

Osteomyelitis fibulae . . . . 

Fractur des r. Unterschenkels 
(tibia et fibula) 

Complicirter Rplitterbruch des 
Unterschenkels linken. . . . 

Periostitis tibiae 

Osteosarcom der tibia (Morbus 
Brightii) 



Osteomyelitis fibulae, FungÖse 
Kniegelenksentzündung, 
Osteomyelitis femoris . . . 

Ueberfahrung beider Beine mit 
Zermalmung des Ober- und 
Unterschenkels 



Luxatio tibiae mit Durchboh- 
rung der Haut, Blutextrava- 
sate und Phlegmone des Un- 
terschenkels 



Chronische Fussgelenksentzün- 

dung. Kryptorchismus. Hernia 

scrotalis 

Traumatische Fussgelenksent- 

zündung 

Traumatische Fussgelenksent- 

zündung 

Traumatische Fussgelenksent- 

zündung 

Chronisch traumatische Fusa- 

gelenksentzündung . . . . 
Chronische FusBgelenkentzün- 

dung 

Rheumatische Fussgelenksent- 

zündung . . . 



Ue bertrag 



3 



35 - 
54 



23 



27 



40 



29 



47 



4839 
27 
38 

44 

45 



31 j - 
6 

63 



36 



25 



65 



36 



t, 



Sil 
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3082 



18 
115 



20 
62 



- i 38 



43 



40 



124 



12 



23 



6493 351t» 69 



£ 
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CD ^^§. 
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20 

1 
1 

1 

1 
1 - 

V 



20 I 10 



11 



bo 



8| ; 



Operationen 

und 

Bemerkungen. 



Keilexcision der tibia. 
Resection des mit. Tbeili 
der fibulae. 



Amputatio femoris (f ai 
Nephritis). 



Resection der fibulae, später 
Amputatio femoris. 



Amputation beider Ober- 
schenkel. 



Reposition. Incisionen, spät 
Amputatio cruris. 



27 21 10 12L 9 10 7 
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Namen 
der Krankheiten. 



Uebertrag . . 

Contusion des Fasses mit trau- 
matischer Fussgelenksentzün- 
dung 

Diabetes mellitus Ulcus pedis 
Caries der n. und TIT. Pha- 
lanx der mittl. Pusszehe . . 

Luxatio tali inveterata linken. 

Traumatische Fussgelenksent- 
zQndung durch Ueberfahren 

Rheumatische Fussgelenksent- 
zfindung 

Chronische Entzündung beider 
Fussgelenke 

Traumatische Fussgelenksent- 
zfindung (Uebertretung des 
Fuases) 

Traumatisehe Fussgelenksent- 
Zündung rechters 

Fractur desMetatarsalknochens 
mit äusserer Wunde (Gerieth 
zwischen die Drehscheibe auf 
der Eisenbahn) 

Pedes vari TT. Grad 

Caries der Fusswurzelknochen 
rechters. 

Caries des II. und III. Phalanx 
der 4. r. Fusszehe 

Rheumatismus articulorum 
chronicus 

Rheumatismus articulorum 
chronicus 

Rheumatismus articulorum 
chronicus, Absoess der Hand 

Bursitis am r. Unterschenkel 
(Tibiagelenk) ........ 

Polyarthritis chronica .... 

Tendovaginitis. AbscesBauf dem 
Fussrflcken 

Muskeldehnung durch Ueber- 
heben 

Muskeldehnung durch Ueber- 
heben . . 

Muskeldehnung durch Ueber- 
heben 

Muskelzerrung im Bereich der 
Schulter und Rückenmuskn- 
latur durch Ueberheben . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis Bron- 
chitis catarrhalis 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus muscula ris . . 

Transport . . 




Operationen 
und 



oq ; Bemerkungen. 



Resection d.luxirtenTalus 
mit Keilexcision. 



Keilexcision der Fuss- 
wurzelknochen. 

Partielle Resection, spät. 
Pirogoff. 

Resection des IT. und ITT. 
Phalanx. 



— Eröffnung des Abscesses. 
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No. 



193193 
194 195 

196 

197 



19* 
199 
200 

201 



203 
904 

906 

206 

207 
208 
209 
210 

211 



212 
213 



214 

215 
216 

217 

218 

219 

220 

221 
222 

223 

224 225 
226 

227 

228 



Namen 
der Krankheiten. 



Transport . . 

Rheumatismus musoularis . . 

Rheumatismus muscnlaris . . 

Rheumatismus muscularis . . 

Rheumatismus musoularis Bron- 
chitis catarrhalis. Cataracta 
lentis oculi einigt 

RheumatismusmusculariSfBron- 
chitis catarrhalis 

Contusion des r. Pusses durch 
Auffallen einer Schiene . . 

Contusion am Thorax durch 
Auftohlagen eines Steines 

Contusion des Thorax durch 
Fall 

Contusion des Thorax durch 
Fall von einem Banne * . . 

Contusion des Thorax .... 

Cat. ventrlouli, Contusion des 
Unterschenkels durch Fall . 

Contusion des Thorax durch 
Schlag 

Contusion des Thorax durch 
8toss von einem Wagen . . 

Contusionen 

Contusionen auf dem Rucken . 

Peritonitis traumatica. HufschL 

Contusion des Thorax durch 
Fall von einer Leiter . . . 

Contusion des r. Fusses, Gan- 
grän der Haut. Oerieth zwi- 
schen Eisenhahnpuffer . . . 

Wunde am r. Oberarm. . . . 

Contusionen am Ober- u. Unter- 
schenkel durch Auffallen einer 
Schiene 

Contusionen des 1. Thorax und 
des 1. Unterschenkels durch 
Fall in einen Eiskeller . . . 

Contusion der Hand 

Quetschwunde am Ring- und 
Mittelfinger 

Quetschwunde am r. Mittelfinger 
und am r. Daumen .... 

Quetschwunde am 1. Fuss durch 
Auffallen eines Wagens beim 
Umkippen desselben .... 

Contusionen am Rücken und 
Schulter, Wunde am Knie 
durch Stoss von einer Kuh . 

Contusion am 1. Unterschenkel 
durch* Fall 

Wunde am Kopf durch Fall 

Stichwunde an der 1. Hand und 
am Kopf 

Schnittwunde der Nase durch 
Fall in eine Gl asthure . . . 

Wunde am Kopf durch Fall 

Quetschwunde des 1. Mittel- 
fingers 

Wunden am r. Unterarm durch 
Stoss in Glasscheiben . . . 

Schnittwunde am Mittel- und 
Ringfinger, Maschinenver- 
letzung . . . 



Transport 




41 



46 



61 



89 



37 



6414 

33 

11 

6 



3716 
68 



32 



83 



14 



13 



7047 3976 



21 



114 



1210 



11 
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Operationen 

und 
Bemerkungen. 
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der Krankheiten. 
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Sil 



60 

-> es 
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Operationen 

and 
Bemerkungen. 



Transport . . 

Quetschwunde am r. Daumen . 

Wunde am 4. Finder der r. 
Hand, Maschinenrerletzung . 

Wunde am r. Vorderarm mit 
phlegmonöser Entzündung . 

Stichwunde an der 1. Hüftgegend 

Wunde am r. Unterschenkel 
durch Auffallen eines Steines 

Wunde am r. Unterschenkel 

Wunde am 1. Fuss durch Stiefel- 
druck. Abscess der Ferse . . 

Wunden an beiden Füssen durch 
Stiefeldruok 

Chronische Fussgeschw. durch 
Stiefeldruck 

Wunde am 1. Fuss durch 
Stiefeldruck 

Fussgr schwüre durch Stiefel- 
druok 

Wunden an beiden Füssen durch 
8tiefeldruck 

Fussge8chwüre durch Stiefel- 
druck 

Wunde am 1. Fuss durch Stiefel- 
druok 

Wunden an beiden Füssen duroh 
8tiefeldruck 

Wunde am r. Fuss durch Stiefel- 
druck 

Wunde am Fuss duroh Stiefel- 
druck. Catarrhus ventriouli . 

Wunde am Fuss durch Stiefel- 
druok. Cystitis catarrhalis . 

Wunde am Fuss nach früherer 
Resection der tibia (Caries) . 

Wunde am Fuss durch Auffallen 
eines Elsenstückes . . . . 

Wunde am 1. Fuss durch Auf- 
fallen eines Steines . . . . 

Wunde am r. Oberschenkel 
durch Fall 

Wunden an beiden Füssen duroh 
Tritt in Glasscheiben . . . 

Varicose Fuss-u.Beingeschwüre 

Varfcöse Fuss- u .Beingeschwüre 

Varicose Fuss- u.Beingesohwüre 

Varicose Fuss- und Beinge- 
schwüre. Hypertrophie oordis. 
TnsufT. d. V. Mitralis . . . . 

Varicose Euss- u.Beingesohwüre 

Varicose Fuss-u.Beingeschwüre 

Varicose Fuss- u.Beingeschwüre 

Varicose Fuss-u.Beingeschwüre 

Varicose Fuss- iLBeingeschwüre 

Varicose Fuss- u. Beingeschwüre 

Erfrierung der 1. Hand II. Grad 
Chloranaemie 

Erfrierung im Gesicht und der 
Hände II. Grad 

Verbrennung an der r. Hüfte 
II. Grad 

Verbrennung des Gesichts, der 
Augen, der Augenbrauen 
durch Pulverexplosion . . 



57 



17 



49 



80 



19 



7047 

47 



25 

14 

25 

7 

5 

8 

19 

24 

15 

21 

14 

24 

63 

41 

43 

28 

26 

10 
112 
54 
48 



3976 



41 



13 



129 



35 



22 



12 



12 llj 14 



Transport 



7978 



4186 



143 38 I 23 1 12 



12 



Eröffnung des Abscesses. 
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Namen 
der Krankheiten. 



Transport 

Cyste am Halse .... 

Cysto an der Scapulargegend 
Dermoidcyste 

Dermoidcyste in der Schulter- 
freuend 

Lymphom d. Halsdrüsen linkere. 

Lymphom der Halsdrüsen . . 

Carcfnom der Parotis, der llals- 
lymphdrüsen a. der Nacken- 
drüsen 

Carcinom der Parotis .... 
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Carcinom der Wange .... 
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Papillom am Hals 

Papillom am l. Fuss 

Carbnnkel am Rücken, Caries 

der Tarsal und Metatarsal- 

knochen d. 1. Fusses .... 
Carbunkel auf dem Bücken . . 
Furunkulose Geschwüre über 

den ganzen Thorax . . 
Furunkulöser Abcess über der 

Patella 
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1. Unterschenkel. . . . 
Abscess der r. Hand . . . 
Absoess am r. Fuss . 
Panarltium osteos. d. 1. Daumens 

Absoess der Haltdrüsen . 

A^scp^s am Hals nach Erysi- 
pels faeiei et Colli . . . 

Infiltration der Aohseldrüsen 

Zahn abscess 

Zahnabscess 

Zahnabscess 

Lymphangoitis am Vorderarm 

Phlegmone des r. Ober- und 
Unterschenkels, Decubitus Hy- 
postase d. Litnge 
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Phlegmone des Unterschenkels 

Phlegmone d. I. Unterschenkels 
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Mastdarmflstel 
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Os leporinum 

Fistula anl, Tuberculosis pul- 
monum 

Metritis chronica 
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schleimhaut 

Metritis chronica .... 

Metritis chronica .... 

Retroversio uteri, Metritis chro- 
nica, Metrorrhagien . . . 

Retroversio uteri 

Metrorrhagien 

Metrorrhagien nach Abortus 
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Uebertrag . 
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Exstirpation. Ligatur der 

Carotis communis. 
Exstirpation der Parotis. 



Exstirpation. 



Amputatlo cruris. 



Eröffnet. 

Tncision mit Extraction <L 

Phalanx. 
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Eröffnet 
Eröffnet 
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Eröffnet. 
Incision. 

Absoess eröffnet 
8paltung ders. 
Spaltung der Fistel. 
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Metrorrhagien nach Abortus . 

Parametritis 

Parametritis 

Parametritis 

Strietur des Ob u. Cervtr uteri 

Elongatio cerricis uteri mit 

Strietur. Kpileptiforme Anfalle 

Strietur des Os u. Cervix uteri 
Strietur des Os u. Cerrix uteri 
Strietur des Os u. Cenrix uteri 
8trictur des Os u. Cerrii uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 

Carcinoma uteri 



Fibroid des Uterus, Cystitts 
purulenta 



Carcinoma OTarii 

Haematocele retrouterina late- 
ralis 

Carcinoma mammae und der 
Aohseldrfisen 



Carcinoma mammae . 
Ruptura Perinei . . 



Buptura Perinei t Prolapsus uteri 

Buptura Perinei 

Ruptura Perinei 



Hymen occlusum, Defeot der 

Vagina und des Uterus . . . 
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Chloranaemie 

Chloranaemie 

Chloranaemie 

Weicher Schanker, Bubonen 
linken. . . . * 

Bubonen beiden. 

Bubonen beiden. 

Blennorrhoe d. Urethra, Furun- 
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Orchitis 

8trictur der Urethra, Fistel am 
Perineum 

Periurethraler Abscess, Strietur 
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Gangrän des 8crotums . . . 
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Dilatation nach Sims. 

Dilatation nach Sims mit 
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Cystitis purutenta Hypertrophie 
der Prostata 

Haematurie, Hypertrophie der 
Prostata, Cystitis chronica 

Carclnom der Prostata Cystitis 
puru]enta,Hypertrophia cordis 

Lues •. . 

Lues 
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Hernia der lineaalba mit Darm- 
fistel (nach früherer Ovario- 
tomie) 

Hernia inguinalis in lat sin- 
istro incarcerata 

Hernia inguinalis incarcerata . 

Hernia inguinalis incarcerata 
Gangrän der incar. Darm- 
schlinge 

Hvdrooele 

Chorea 

Ischias rheumatioa 

Ischias rheumatica/Tuberoulosis 

pulmonum 

Ischias rheumatica linken. . . 

Ischias rheumatica 

Ischias rheumatica 

Ischias rheumatica 

Neuralgia N. Zygomatici . . . 

Neuralgia N. inframaxillaris . 

Blepharadenitis ciliaris . . . 

Ulcus corneae 

Ulcus corneae 

Ulcus corneae Conjunctivitis 
granulosa 

Nystagmus,Cataracta capsularis 
lentis punctata, Nebulae cor- 
neae beiderseits. Strabismus 

Erysipelas faciei 

Erysipel an faciei. Variodse Bein- 
peschwüre 

Erysipel»» capitis et faciei , . 

Erysipelas capitis et faciei . . 

Erysipelas cruris, Chronische 
Fussgelenksentzündiing. . . 

Erysipele emria 

Naevus carcinomatosus d. 1. 
Wange 

Erosionen der Haut am Ober- 
schenkel durch Druck von dem 
8telzfusse 

Eczema universale 

Eczema oruris 

Eczem in der fossa poplitea 

Erysfpelas cruris 

Eczema pedum et cruris . . . 
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Scabies ... * 

Scabies 
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8ycosis mentagra 

Trichophyton tonsurans. . . . 

Trichophyton tonsurans capitis 

Herpes nasalis 

Lupus faoiei 

Lupus faciei 

Lupus der Nase mit Defect . . 

Eitriger Catarrh der Trommel- 
höhle mit Perforatio tympani 

Meningitis chronica, Neuritis 
optic 

Apoplexia cerebr. Paralyse der 
r. Seite. Hypertrophia cordis. 
Insufficienz d. V. Mitralis 

Apoplexia cerebr., Paralyse der 

Sklerose des Gehirns, Paralyse 

Myelitis chronica 

Myelitis chronica 

Myelitis chronica Paralyse . . 

Myelitis chronica Paralyse d. 
unk Extremitäten 

Stomatitis saturnina 

Tonsillitis 

Stenose des Oesophagus . . . 

Catarrhus Yentriouli 

Catarrhus ventriouli . . . . • 

Catarrhus ventriouli 

Catarrhus ventriouli. Ikterus . 

Catarrhus ventriouli 

Catarrhus ventriculi 

Catarrhus ventriculi, Bronchitis 
catarrhalis 

Catarrhus ventriculi,Bronchitis, 
Conjunctivitis oat 

Chronischer Magenkatarrh mit 
Ikterus 

Chronischer Magenkatarrh . . 

Gastritis venenosa (Schwefel- 
saure getrunken) 

Gastro -Enteritis, Bronchitis 
chronica 

Gastro-Enteritis 

Gastro-Enteritis 

Gastro-Enteritis Infiltration der 
r. Lungenspitze 

Gastro-Enteritis 

Adynamie nach Gastro-Enteritis 

Colica saturnina 

Carcinoma ventriculi .... 

Carcinoma omenti et tractus in- 
testinalis 

Ikterus catarrhalis • . . . . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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34 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . . . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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40 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 
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Tuberculosis pulmonum . 




34 


— 


8 - 
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Tuberculosis pulm. Haemoptöe 
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Tuberculosis pulm. Haemoptöe 
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Tuberculosis pulm. Haemoptöe 
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Tuberculosis pulmon. Cirrhosis 
bepatis 
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Tuberculosis pulmon. (Gravida) 
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Tuberculosis pulmonum. Biss- 
wunde der zunge 
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— 
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Tuberculosis pulmonum. Pleu- 
ritis linkers. 


26 


- 


18 












1 










590 


Tuberculosis pulmonum. Neph- 






ritis mit Atrophie der Niere 


30 


— 


3 












1 










591592 


Tuberculosis pulmonum . . . 


38 


34 


146 


16 
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— 
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Tuberculosis pulmonum . . . 


88 
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32 
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— 
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Tuberculosis pulmonum . . . 


28 


— 


22 


— 


— 


— 


1 


— 


— 
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595 


Tuberculosis pulmonum Kypho- 






























skoliose 


30 
13 
11 
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13 
23 
27 


',68 
55 
42 
17 


54 
16 
26 


1 
1 
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1 
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596 597 


Typhus abdominalis 




598 599 


Typhus abdominalis 




600 601 


Typhus abdominalis 






608 603 


Typhus abdominalis 
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604 606 
606 607 
608 609 

610 

611 

612 



Uebertrag . . 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Typhus abdominalis 

Gastro -Enteritis. Tuberculosis 
pulmonum 

Insufficienz der VaL Mitralis. 
Hypertrophia oordis .... 

Insufficienz der Val. Mitralis. 
Hypertrophia cordis chron. 
Meningitis 

Insufficienz der Val. Mitralis . 

Insufficienz der Val. Mitralis 
Hypertrophia oordis. Neph- 
ritis chronioa 

Insufficienz der VaL Mitralis 
Hypertrophia oordis, Bron- 
chitis 

Insufficienz und Stenose der 
Val. Mitralis, Hypertrophia 
oordis 

Insufficienz und Stenose der 
VaL Mitralis, Hyp. oord. , . 

Insufficienz und Stenose der 
Val. Mitralis, Hypertrophia 
cordis 

Insufficienz und Stenose der 
VaL Mitralis, Hypertrophia 
cordis 

Insuffizienz und Stenose der 
VaL Mitralis 

Insufficienz und Stenose der 
Val. Mitralis, Nephritis mit 
Atrophie 

Insufficienz und Stenose der 
Val. Mitralis (Kyphoskoliose) 

Insufficienz und Stenose der 
Val. Mitralis, Hypertrophia 
cordis, Embolie des Gehirns 
Paralyse der L 8eite .... 

Hypertrophia oordis, Atherom 
der VaL und des Arcus Aortae 
Cirrbosis hepatis 

Hypertrophia cordis mit In- 
suffloienz der VaL Mitralis, 
Marasmus senilis, Bronchitis 
chronica • . 

Marasmus senilis Bronchitis 
chronica, Atherom d. Arterien 
u, d. V. Aortae u. <L V. Mitralis 

Atherom d. V. aortae und der 
Arterien. Gangrän desFussee, 
später auch des Ober- und 
Unterschenkels 

Atherom der VaL Aortae Hyper- 
trophia oordis. Nephritis. Pro- 
lapsus uteri 

Atherom der V. Aortae. Aneu- 
rysma der Aorta thoracica . 

Morbus Brightii 

Morbus Brightii 

Morbus Brightii, Lymphom der 
Halsdrüsen 



Transport 
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33 
12 
14 



43 




8145 237J114 
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43 



31 
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12 



162 
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87 
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Operationen 
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Bemerkungen. 
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Amputatio eruria. 



Eatripation der Lyraphaw 
beiderseits. 
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Transport . . 

Morbus Brightii 

Morbus Brightii 

Nephritis chronica. Pneumoni- 

sohe Infiltration der Lunge . 
Nephritis chronica Hypertro- 
phie eordis 

Nephritis nach Scarlatina . . 
Rheumatismus acutus articu- 

lorum, Endocarditis .... 
Rheumatismus acutus artiou- 

lorum, Endocardltis .... 
Rheumatismus acutus artiou- 

lorum, Bndooarditis .... 
Rheumatismos acutus articu- 

lorum, Endocardltis .... 
Rheumatismus acutus articu- 

lorum, Endocardltis .... 
Rheumatismus acutus articu- 

lorum, Endo- und Pericarditis 
Rheumatismus acutus articu- 

lorum 

Rheumatismus acutus articu- 

lorum 

Rheumatismus acutus artiou 

lorum 

Rheumatismus acutus artiou- 

lorum 

Intermittens tertiana .... 
Intermittens tertiana .... 
rntermltuns irregulär!» . . . 

Variolois 

Variolois 

8carlatina 

Scarlatina 

Scarlatina 

Scarlatina 

Scarlatina 

Scarlatina 

Scarlatina, Diphteritis faucium 
Scarlatina Diphteritis faucium 
Morbilli Bronchopneumonie. . 

Morbilli 

Morbus maoulosus Werlhoffli . 
Mercurialismus. Ulcera cutanea 

(früher Lues) 

Rhachitis 

Rhachitis 

Delirium tremens 

Delirium tremens 

Melancholia 

Hypertrophia oordis. Nephritis 

Dementia 

Marasmus senilis. Bronchitis 

chronica Dementia .... 



14773,90141238 1'5 

79 - 
13 — 



70 



— ! 10 
12 



13 



10 



19 



i 









i — 



84 



o 



11 
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M. W. 

438 
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238 1662619328 
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III. Zusammenstellung der im Jahre 1883 
ausgeführten Operationen. 

Erwachs. Kinder. Zus. Total 
M. W. M. W. M. W. 
Trepanation der Schädelknochen 

mit Extraction einer Kugel . 1 — — — 1— l(tl) 
Resection der vorderen Lamelle 

d. prooess. alveol. mazill. sup. — 1 — — — 1 1 
Total resection des Oberkiefer* . — 1 — — — 1 1 
Total resection des Unterkiefers 1 — — — 1 — 1 
Resection derScapula beiSplitt er- 

fractur ders 1 — — — 1— 1 

Resection der Beckenknochen und 

Extraction von Sequestern bei 

Caries ders 2 — — — 2 — 2 

Rippenresectionen 2 — — - — 2 — 2 (t 1) starb an 

Tuberculosis 
pulmonum 
Resection im Schultergelenk 1 — — — 1 — 1 

Au8löffelungd. numerus bei osteo- 
myelitischem Abscesse ... — — — 1 — 1 1 
Resection des Radius .... 2 — — — 2 — 2 
Resection im Ellenbogengelenk 1 — — — 1 — 1 

Resection im Hüftgelenk ... — 2 — — — 2 2 (t 2) Beide an 
* Morbus 

BrightiL 

Resection im Kniegelenk ... — — 2 1 2 1 3 (t 1) Osteomye- 
° ' litis femorii 

Resection im Kniegelenk mit 

Resection des unteren V* des 

femur 1 — — — 1 — 1 (t 1) Osteomye- 
litis femoris 

Keilexcision der Tibia ... — — — 1 — 1 1 (+ 1) Eclampsia. 

NephriHs. 

Amputatio femoris — 2 — — — 2 2 (f 1) Morbus 

v BrightiL 

Amputatio femoris beiderseits . 1 — — — 1 — 1 (+ 1) Von der 

Eisenbahn 
aberfahren. 

Amputatio cruris 3 — — — 3 — 3 (t 1) Ati erom d. 

Arterien. 
Gangrän. 

Keilexcision d.Metatarsalknochen — — 1 — 1 — 1 

Keilexcision d.Metatarsalknochen 

mit Resectio tali 1 — — — 1— 1 

Partielle Resection der Metatar- 

salknochen 1 — — — 1— 1 

Osteoplastische Resection nach 

Pirogoff . . l - — — 1 — 1 

Transport . . 19 6 3 3 22 9 31 
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Transport . . 

Enucleation und Extraction von 
Sequestern der Phalangen an 
Hand und Fuss 

Resection des Capitul. Metacarpi 
d. 1. Zeigefingers bei Luxation 

Sequesterextraction bei Caries d. 
arcus infraorbitalis und os 
zygomatici 

Sequesterextraction der seques- 
trirten unt. Nasenmuschel . . 

Anlegung von Kleister -Watte- 
verbänden bei Fracturen des 
radius, der ulna, antibrachii etc. 

Reposition d. luxirten Humerus 

Reposition d.luxirtenUnterkiefers 

Auslöffelung d. Manubrii sterni 

Debridement force bei Contrac- 
turen imSchulter-, Ellenbogen- 
und Handgelenk 

Abtragung einer Epulis . . . 

Tenotomie der Achillessehne bei 
pes varus 

Punction bei Bursitis praepatel- 
laris und subpatellaris . . . 

Tenotomie d. M. Genioglossus 
bei haesitantia linguae . . 

Tenotomie bei Sehnenganglien 

Ligatur der Carotis communis . 

Nahtanlegung bei verschiedenen 
Wunden,Kopf,Na8e.Händen etc. 

Eröffnung von Panaritien, Ab- 
scessen d. Hals- Achseldrüsen etc. 

Incision bei Zahnabscessen . . 

Eröffnung von furunkulösen Ab- 
scessen 

Kreuzförmige Incisionen bei Gar- 
bunkeln am Nacken, Thorax, 
Schulter 

Excision des Unguis incarnatus 

Incision b. Tonsillitis suppurativa 

Incision bei Glossitis suppurativa 

Incision und Drainage bei Gon- 
ge8tion8absces8en 

Incision b. Periostitis suppurativa 
Transport . . 



Etwj 
M. 

19 


whs. 
W. 

6 


Kinder. 
M. W. 

3 3 


Zos. 
M. W, 

22 9 


Total. 
31 
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3 
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10 
1 
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10 
1 
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— 


1 


— 


2 
1 


2 

1 


4 

1 


1 
1 

1 


3 
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1 

1 
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8 
2 

1 


1 
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— 


— 


1 


— 


1 



— — 2 8 5 

— 1-11 
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2 


2 
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5 


5 


— 


- 


5 


5 


10 
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1 
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1 


2 


6 


4 


— 


1 


6 


5 


11 




1 


— 


1 


— 


2 


2 



14 2 1 — 15 2 17 

33 24 4 4 37 28 65 

10 6 2 — 12 6 18 

24 2 — - 24 2 26 



4 1 — — 4 1 5 

7 4 — — 7 4 11 

8 3 - - 8 3 11 
1 — — — 1 — 1 



2 

„JL 71 
150 70 



3 12 3 5 8 
- - — 1 - 1 



20 15 170 85 255 
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Erwachs. Kinder. Zus. Total. 
IL W. M. W. M. W. 

Transport . . 150 70 20 16 170 85 255 
Incisionen bei phlegmonösen Ent- 
zündungen und Lymphangoitis 

mit Abecessbildung an der 

Hand,Vorderarm,ünterschenkel 8 2 — — 8 2 10 
Abtragung von Epitheliomen d. 

Lippen und der Wangen . . 4 — — — 4 — 4 
Abtrugung von Papillomen . . — 3 — — — 3 3 
Exstirpation eines Lipoms . . — 1 — — — 1 1 
Ezstirpation eines Fibroms der 

Stirnhaut I — — — 1— t 

Exstirpation von Cysten am 

Halse, an der Schultergegend 3 1 — — 8 14 
Exstirpation v. Balggeschwülsten 8 3 1 »- 9 3 12 
Exstirpation kleiner Polypen der 

Zunge — 1 — — — 1 1 

Exstirpation von Lymphomen der 

Halsdrüsen - 2 1 - 1 2 3 (t 1) 

Exstirpation der Parotis (Carci- 
nom) 1 — - — 1 — 1 (t 1) 

Exstirpation der Parotis, der 
Hals- und Nackendrüsen . . — 1 — — — 1 1 

Exstirpation eines Sarcoms am 
Oberarm») ....... 1 - — — 1 — 1 

Exstirpation von Sarcomrecidi ven 
am Oberarm*) 2 — - - 2— 2 

Incision mit Excision bei Ranula — — 1 1 112 

üvulotomie ......... 2 — — — 2 — 2 

Operation bei Os leporinum . . — — 6 2 6 2 8 

Extraction fremder Körper aus 
der Nase - — 1 1 1 1 2 

Extraction fremder Körper aus 
den Fingern, Hand, Vorder- 
arm (Nadeln) 14 — — 145 

Extraction bei Nasenpolypen 2 — — — 2 — 2 

Abtragung eines überzähligen 
Fingers — — 1— 1— 1 

Operation der Mastdarmfistel 3 1 — — 3 1 4 

Excision einer Narbe bei Narben- 
contractur der Mundschleim- 
haut an der Wange ... — — — 1 — 1 1 

Entfernung fremder Körper aus 

dem Conjunctivalsack ... 3 — — — 3 — 3 

Transport . . 189 89 # 31 20 220 109 329 

*) Derselbe Patient. 



Morbus 
Brightit 
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Erwachs. 
M W. 

Transport . .189 89 
Entfernung fremder Körper( Eisen- 
splitter) aus der Cornea des 

Auges 7 — 

Strabismiisoperation 1 — 

Exstirpation einer Dermoid cyste 

aus dem oberen Augenlide 2 — 

Exstirpation eines Fibroms am 

oberen Augenlide .... 
Eröffnung eines Abscesses am 

oberen Augenlide — 1 

Nahtanlegung bei Wunde des 

oberen Augenlides .... 1 — 
Entfernung von Cerumenpröpfen 12 2 
Entfernung fremder Körper aus 

dem äusseren Gehörgang ..11 
Anwendung des Pollitzer'schen 
Verfahrens bei chronischen und 
eitrigen Catarrhen d. Mittelohrs 21 9 
Entfernung von Hygromen der 

Ohrmuschel 2 — 

Cauterisation bei Lupus faciei 
und Lupus der Nase ... 1 7 

Rhinoplastik 1 — 

Abtragung eines Naevus carcino- 

matosum der Wange ... — 1 
Abtragung von VerucenimGesicht 1 2 
Incision bei Hymen occlusum . — 1 
Incision bei A bscessen d. Bartho- 

linischen Drüse — 2 

Incision bei Mastitis .... — 4 

Ovariotomie — 1 

Dilatation d. os und cervix uteri 

nach Sims — 5 

Amputation des Cervix uteri nach 

nachfolgender Dilatation . . — 1 
Keilexcisiou des Uterus mit Cau- 
terisation — 1 

Amputatio mammae mit Exstir- 
pation d. Achseldrüsen ... — 1 
Colporrhaphia posterior mit 

Perineoplastik — 4 

Phimosisoperationen .... 27 — 

Reposition bei Paraphimesis . 4 — 

Eröffnung von Bubonen . . . 20 — 

Transport . . 290 132 



Kinder. 


Zus. 


Tot* 


M. 


w. 


M. W. 
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20 220 109 329 
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Digitized by VjOOQIC 



222 Dr. Bockenheimer*s chirurgische Klinik. 

Erwachs. Kinder. Zus. Total. 
M. W. M. W. IL W. 

Transport . . 290 132 66 26 856 158 514 

Abtragung von spitzen Condy- 
lomen 10 2 — — 10 2 12 

Catheteri8mua bei Stricturen d. 

Urethra und d. Prostata .. 70 — — — 70 — 70 

Catheterismns mit Ausspülung d. 
Blase (V/o Carbollösung) 4 — — - 4 — 4 

Punction bei Hydrocele ... 16 — 2 — 18 — 18 

Radicaloperation bei Hydrocele 1 — — — 1 — 1 

Urettirotomiaexterna(Boutoniere) 2 — — — 2 — 2 

Nah tan legang und Reposition des 
Hodens bei Wunde des Scro- 
tums mit prolapsus testis . 1 — — — 1 — l 

Herniotomie — 2 — — — 2 2 

Herniotomie mit Abtragung einer 

18 cm. langen gangränösen , 

Darmschlinge mit Anlegung 

der Darmnaht — 1 — - — 1 1 (f 1) 

Dilatation d. Oesophagus mittelst 

Einführung der Sonde ... 1 1 — — 112 

Lavatio ventriculi mittelst der 
Magenpumpe 6 4 — — 6 4 10 

Aspiration nach Potain bei Pleu- 
ritis exsudativa — 1 — — — 1 1 



Zusammen . . 401 143 68 26 469 169 638 (f 14) 
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17. Dr. Herxheimer'8 Poliklinik für Hantkranke. 



Bericht 



Dr. HERXHEIMER. 



Von 487 im Jahre 1883 nen zugegangenen Kranken waren: 



A. Hantkran ke: 



Hamen der Krani 


Jiei 


t6B 


IL 


w. 


Hamen der Krau 


neu 


mu ii. 


w. 


Morbilli .... 


1 


— 


Ichthyosis . . 


. . 1 


— 


Varicella . . . 




2 


— 


Sclerodermia 


. — 


1 


Erythema . . 




2 


1 


Papilloma . . 


. . 1 


— 


Hyperidrosis 




— 


2 


Vitiligo . . . 


. . 1 


— 


Urticaria . . . 




8 


1 


Alopecia areata 


. . 2 


1 


Dermatitis . . 




1 


1 


Alopecia pityrodes 


1 


— 


Combnstio . . 




1 


. 1 


Molluscnmcontagioi 


3um 1 


1 


Herpes progenialis 




3 


— 


Xanthoma . . 


. . — 


1 


Herpes zoster 




, — 


1 


Naevus verrucosus 


1 


— 


Psoriasis . . . 




7 


5 


Lupus erythematos 


US . — 


1 


Liehen pilaris 




r — 


1 


Lupus vulgaris . 


. . 2 


8 


Liehen ruber plant 


18 


l 


— 


Epithelioma . 




1 


— 


Eczema . . . 




90 


88 


Ulcera . . 




3 


5 


Excoriationes 






6 


5 


Abscessus 




. . 9 


14 


Prurigo . . 






1 


1 


Furnnculus . 




6 


— 


Acne vulgaris 






14 


9 


Pruritus . . 




. . 3 


— 


Acne rosacea 






2 


2 


Scabies . . . 




. 28 


18 


Sycosis . . . 






5 


— 


Favus . . 




1 


— 


Purpura . . 






1 


— 


Herpes tonsurans 


. . 4 


2 


Chloasma 






• 


1 


Pityriasis versicoloi 


r . 4 


2 


Tyloraa . . 






1 


2 


Impetigo contagios 


a . 4 


— 


Verruca 1 ". . 






1 


l 
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B. Venerische und Syphilitische: 



Hamen der Krankheiten.* 



w. 



Balanoposthitis . . . 
Acuminatae .... 
Paraphimosis . . . 
Blennorrh. ur. acuta 

sine complicat. . . 
Bleunorrh. ur. chronica 

sine complicat. . . 
Blennorrh. ur. chronica 

cum epididymitidesin. 
Bleunorrh. ur. chronica 

Erythema. Ein 



4 
2 
1 



9 



7 — 



1 



Hamen der Krankheiten: 



1 

1 
1 
2 
3 
9 
26 
2 



21 



c. epidid. sin. et ca- 

tarrh. vesicae 
Blennorrh. ur. chronic. 

c. catarrh. vesicae 
Epididymitis sinistra 
Strictura urethrae 
Ulcera mollia . . 
Ulcera indurata 
Syphilis .... 
Syphilophobia . . 

36 jahriger Mann erkrankte vor 10 Tagen 
an Angina plegmonosa und erhielt dagegen von Herrn Dr. M. Seh m i d t : 
Guajac. Vor mehreren Tagen sei an Stamm und Extremitäten der 
Ausschlag erschienen, der jetzt die Form eines Erythem, marginat 
zeigt. Medicament ausgesetzt. Eryth. nach einigen Tagen ruck- 
gängig. 

Ein 40j übriger Mann, seit 6 Tagen unter Fieber und Schling- 
beschwerden erkrankt, bisher ohne Behandlung, zeigt an Extremi- 
täten und dem Stamm ein Erythema papulatum. Uvula stark gerothet 

Auch der nachstehende in meiner Privatpraxis beobachtete Fall 
scheint für den von C. B o e k betonten Zusammenhang von Schlund- 
entzündungen und Erythem, multif. zu sprechen. Ein 38jahriger 
Kaufmann stellte sich heute (29. April 1884) in meiner Sprechstunde 
vor mit einem Erythem, papul. auf beiden Handrucken, Schlingbe- 
schwerden, starker Rothe der Mandeln, Qaumenbogen und des 
Zäpfchens. Er gab an, vor 14 Tagen unter Fieber, heftigen Schling- 
beschwerden erkrankt zu sein, der Ausschlag bestehe seit 2 Tagen; 
eine Behandlung hatte nicht stattgefunden. 

Herpes zoster. Eine 29jährige Köchin erkrankte Ende Mai 
unter Frostein, Brennen, Ameisenlaufen und Zucken der linken Kopf- 
hälfte. L. neben der Mittellinie beginnen in der Höhe des 4. Hals- 
wirbels Bläschengruppen, die sich über das Hinterhaupt bis zur 
linken Schläfengegend hinziehen. Eine Oruppe getrockneter Bläschen 
sitzt unter dem linken Unterkiefer, eine andre mitten auf der linken 
Wange. Drüsen links hinter dem Ohr, am Hals und oberhalb der 
Clavicula geschwollen. 
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Wichen ruber planus. Der im letzten Jahresberichte er- 

an dieser Krankheit leidende Lehrling stellte sich geheilt 

f Die Behandlung hatte ausschliesslich in der Darreichung von 

onik bestanden, von welchem er 0,12 in Pillenform im Ganzen 

ommen hatte. 

Eczema war der Localisation nach: E. capitis bei 9 M. und 
8 W., E. faciei bei 17 M. und 21 W., E. capitis et faciei bei 4 M. 
nnd 4 W., E. capitis, faciei et genital, bei 1 W., E. capit. et colli 
bei 1 W., E. capitis, faciei et extremitat. sup. bei 1 M., E. faciei 
et colli bei 6 W., E. faciei et thoraci bei 1 M. und 1 W., E. faciei 
et extrem, sup. bei 2 M. und 1 W., E. faciei et genital, bei 1 M., 
E. aur. bei 3 M. und 3 W., E. thorac. bei 4 M. und 4 W., E. 
thorac. et extrem, sup. bei 1 W., E. axill. bei 1 W., E. extremitat. 
omn. bei 4 M. und 1 W., E. extremitat. sup. bei 2 M. und 1 W., 
E. antibrach, bei 1 M. und 1 W., E. man. bei 11 M. und 12 W., 
E. extremitat. infer. bei 2 M., E. crur. bei 4 M. und 7 W., E. pedum 
bei 2 M. und 1 W., E. pedum et man. bei 1 M. und 1 W., E. 
genital, bei 4 M. und 2 W., E. scroti bei 2 M., E. ani bei 1 M. 
und 2 W., E. universale bei 15 M. und 7 W. 

Der Form nach waren die Eczeme: E. papulosum bei 22 M. 
und 15 W., E. ve8iculosum bei 4 M. und 8 W., E. pustulosum bei 
3 W., E. madidans bei 17 M. und 28 W., E. impetiginos. bei 23 M. 
und 11 W., E. sqamos. bei 24 M. und 22 W. 

Prurigo. 1. Ein 8 jähriges Mädchen litt an angeblich im 
Anschluss an's Impfen im ersten Lebensjahre entstandener Pr. agria. 
Patient ist drittes Kind, 3 gesunde Geschwister. Am 3. Februar 
auf die stationäre Abfcheilung aufgenommen, mit Syrup. jaboraudi 
behandelt, am 2. März mit reiner Haut entlassen, erschien es schon 
am 14. März mit einem Recidiv wieder. 

2. 8 jähriger Knabe, 2. Kind, Familie gesund, ebenfalls Pr. agria. 
Auf die stationäre Abtheilung aufgenommen, mit Syrup. jaborandi 
behandelt, Haut nach drei Wochen völlig rein, 14 Tage später ein 
Recidiv. 

Sclerodermia. 46jährige Frau, schwächlich, niemals krank. 
Vor 5 Jahren entstand ohne ihr bekannte Ursache eine Röthe über 
der linken Kniescheibe, die über den Unterschenkel und Fuss weiter- 
schritt. In den letzten Jahren litt sie an Jucken auf dem linken 
Fussrücken. Seit einem Jahre Schmerzen in den Armen. — Beide 
untere Extremitäten, besonders die linke, sind auf ihrer Vorderfläche 
durch grossmaschige Netze blauer Venen gezeichnet. Handbreit 

Jahresber. ftb. d. Venr. d. Medioinalw. XXVII. Jahrg. 1 5 
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oberhalb der linken patella beginnt bis zn letzterer sich erstreckende 
und auf den Seiten derselben verwaschen endende helle ßöthe. Der 
Haut über der patella fehlen die normalen Linien und Furchen, sie 
ist glatt, starr, unbeweglich angeheftet, glänzend, von wachsgelber 
Färbung. Stellen letzterer Art finden sich auch seitswärts der pa- 
tella mitten in den rothen Hautpartieen und siud von vielen feinen 
rotheu Gefäschen durchzogen. Fast der ganze linke Unterschenkel 
mit Ausnahme einer flachhandgrossen Hautstelle unterhalb der pa- 
tella ist matt blauroth gefärbt, die Haut fest an der Unterlage an- 
geheftet. Die Haut auf dem linken Fussrücken ist verdickt bläulich 
roth, schuppig, wenig verschieblich. Die Zehen sind normal, dicht 
hinter denselben stark entwickelte blaue und rothe Gefässnetze. Auf 
der Hinterfläche des linken Unterschenkels finden sich die beschrie- 
benen Veränderungen in geringerer Ausdehnung. Haare finden sich 
am linken Unterschenkel nur ganz vereinzelt, am rechten normal. 
An letzterem ist die Haut ringsum das Fussgelenk uud einige finger- 
breit auf der Vorderfläche des Unterschenkels in ähnlicher jedoch 
schwächerer Weise wie links erkrankt. Geschlängelte Varicen ver- 
laufen an der Hinterfläche des rechten Oberschenkels bis zur Knie- 
kehle. Mehrere spontan und bei Druck schmerzende, haselnussgrosse 
Drüsen in der linken Leiste, zwei grössere unterhalb derselben ; auf 
der rechten Seite sind sie geriuger an Zahl und Umfang. Das linke 
Kniegelenk ist in Folge der Hautspannung in einen nahezu rechten 
Winkel fixirt und kann nur um ein Geringes gestreckt werden. Die 
Behandlung bestand anfangs in Bädern und Arsen; Erfolg trat 
jedoch erst ein, als mit Massage begonnen wurde, wodurch inner- 
halb einiger Wochen die Brauchbarkeit der* linken Unterextremität 
sich soweit besserte, dass die Kranke auf eine Weiterbehandlung 
verzichtete. 

Alopecia areata. Ein 36 jähriger Mann, der seit 3 Jahren 
an Stirnkopfschmerz litt, bemerkte vor 8 /* Jahren plötzlich aufge- 
tretene runde, haarlose Stellen im Backenbart, bald darauf ähnliche 
auf dem behaarten Kopfe, der seit einem Monat ganz kahl geworden 
ist. Auf letzterem zeigen sich viele geringelte, zum Theil mehrere 
Zoll lange, weisse feine Haare neben ganz glatten Hautstellen; ähn- 
lich ist der Befund des Backenbartes. Der Schnurrbart ist normal, 
de8sgleichen die Körperhaare mit Ausnahme der Aussenfläche der 
Arme und Vorderfläche der Oberschenkel, die ganz haarlos erscheinen. 
Keinerlei Ursache auffindbar. 
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2. Sechsjähriges Mädchen, Dauer 3 Monate, grosse haarlose, 
runde Stellen hinter den Ohren und auf dem Wirbel. Kopfhaut 
normal, etwas juckend. 

3. 45jähriger Mann. Vor 3 Jahren entstanden ohne bekannte 
Veranlassung glatzige Scheiben im Kopfhaar. Innerhalb sechs Wochen 
seien sämmtliche Körperhaare ausgefallen. Seit 1 Jahre hätten sich 
die vorhandenen weissen Härchen gezeigt. Hie und da auf dem 
Kopfe sind dunkel gefärbte Haarpartieen oder dünne, weisse, längere 
Haare, doch ist der grösste Theil der Kopfhaut ganz kahl. In der 
Bartgegend viele kurze weisse Haare, dazwischen ganz kahle Stellen. 
In der Gegend der Augenbrauen rechts einige vereinzelte braune, 
links weisse Haare. Lider fast haarlos, das rechte untere Lid hat 
zwei dunkel gefärbte Haare, sonst hie und da ein kurzes weisses 
Haar. Der ganze übrige Körper ist kahl, mit Ausnahme des Mons 
veueris, an dem einige wenige pigmentirte Haare vorhanden sind. 

Lupus erythematosus. 45jährige Frau. Plaques im Ge- 
sichte und auf dem Rücken der Hände, Bestand 1 Jahr. 

Lupus vulgaris. 1. 57 jähriger Mann, Sitz: linke Wange, 
Ohrmuatehel, rechte grosse Zehe, Ohrläppchen um's Mehrfache ver- 
dickt; Dauer angeblich 6 — 7 Jahre. 

2. 35 jähriger Mann; Sitz: linke Ohrmuschel und linke Wange. 
Beginn im sechsten Lebensjahre. Tubercul. pulmon. 

3. 41 jähriges Fräulein; befallen sind die Nasenflügel. Coryza 
chronica. Als Kind scrofulös. 

4. 20 jähriges Mädchen. Markstückgrosse exulcerirte Stelle auf 
der rechteu Wange seit dem 7. Lebensjahre. 

5. 24jähriges Mädchen. Zwei nagelgrosse recidive Stellen auf 
der linken Wange und dem linken unteren Lid; seit einem Jahre 
bestehend. 

6. 32jährige Wittwe, ausgedehnte Stellen mit Narben auf 
beiden Wangen und der Nase. 

7. 16 jähriges Mädchen; untere Hälfte des Gesichtes durchaus 
befallen, Nasenspitze fehlt. Dauer 4 Jahre. 

8. 22jährige Frau; auf der rechten Wange eine Stelle von der 
Grösse eines silbernen Fünfmarkstücks. 

9. 25jährige Frau; Sitz auf dem linken Handrücken. 

10. 16 jähriges Mädchen; Lupus hypertrophicus auf dem ganzen 
linken Hinterbacken. Seit dem zweiten Lebensjahre angeblich nach 
Scabies zurückgeblieben. 
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Ulcus molle. Ein 50 jähriger Mann trat in Behandlung mit 
einem gangraenösen Schanker, der die obere Hälfte der Eichel und 
daumenbreit die angrenzenden hinter dem sulcus liegenden Weich- 
theile zerstört hatte, so dass die Schwellkörper bloss lagen. Inner- 
halb 3 Wochen wurde durch Bestreuen mit Jodoformpulver völlige 
Vernarbung erzielt. 

Syphilis. 1. 30 jähriger verh. Kutscher; vor 6 Jahren als 
Soldat inficirt behandelte er sich selbst mit Decocten. Von secun- 
dären Erscheinungen seien nur wiederholt Papeln am After aufge- 
treten. Vor 2 Jahren vage rheumatische Schmerzen in allen Ex- 
tremitäten und Schlingbeschwerden während 4 Wochen. Seit 4 Jahren 
verheirathet, Frau und 2 Kinder angeblich gesund. Bisher keinerlei 
specifische Behandlung. Mitten auf der Vorderfläche des Zäpfchens 
ein Geschwür, ein zweites vorn, mitten am harten Gaumen. J K, 
Vernarbung der Geschwüre in kaum 3 Wochen. 

2. 36jährige Hebamme. Seit 2 Monateu erkrankt unter Heiser- 
keit und Ausfall der Kopfhaare. — Alopecie, universelle Drüsen- 
schwellung, grauer Belag auf der rechten Mandel. Geschwüre an der 
Unter lippenschleimhaut, mattbraune Flecken am Thorax, Papeln auf 
den Flachhänden, an der Vulva und anns. 

3. Der 27jährige Ehemann der vorstehenden, leugnet jede In- 
fection. — Cervical- und Iuguinaldrüsen beiderseits geschwollen, 
weisse Verfärbung der Wangenschleimhaut auf beiden Seiten ent- 
sprechend der Intercalationslinie der Zähne. 

4. 25 jähriger Schriftsetzer will zuerst vor 3 Wochen eine wunde 
Stelle am Gliede bemerkt haben. — Alopecie, Geschwüre am harten 
Gaumen, Mandeln, Lippen, reichliche Roseola, sehr harte und grosse 
Drüsen in der linken Leiste, Phimose, hypertrophische Papeln am 
After und Oberschenkel. 

5. 20 jähriger Bildhauer bemerkte vor 3 Monaten ein Geschwür 
am Gliede und wurde anderwärts sogleich mit Sublimat in Pillen, 
Holzthee und Dampfbädern behandelt. — Geringe Alopecie, Angina, 
Cervical- und Inguinaldrüsen angeschwollen, matte Roseola am Stamm, 
erodirte Sclerose am Innenblatt des Proeputiums. Einreibungen zu 2,0. 

6. 28jähriger Schreiner, Geschwüre am Gliede vor drei Monaten 
zuerst bemerkt, sofort anderwärts mit Sublimat innerlich behandelt. 
— Roseola am Stamm, überhäutete Sclerose am Innenblatt des 
Proeputiums, universelle Drüsenschwellung, Papeln ad anum. Ein- 
reibungen zu 2,0. 
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7. Ein am 15. November 1882 gebotener Knabe wird am 
12. Februar gebracht mit der Angabe, dass er seit sechs Wochen 
an Schnnpfen, Husten und Ausschlag erkrankt sei. — Das von der 
Mutter gestillte Kind ist gut genährt, Drüsen am Hinterhaupte und 
den Leisten geschwollen. Auf der theilweise unbehaarten Kopfhaut 
und im Gesichte zahlreiche schmutzigbraune Flecken, ähnliche am 
Körper zerstreut, tiefe blutende Einrisse concentrisch gegen die Mund- 
winkel verlaufend, Palmae und Plautae fleckig geröthet, Oberhaut 
derselben zum Theil lamellös sich schälend, confiuirte ulcerirte Papeln 
am Hodensack, Milz vergrössert. Keratitis parenchymatös, sin. 
(Dr. Krüger). Wiederholte Einreibungskuren wegen recidivirender 
Papeln der Palmae und Plautae. Das Kind entwickelt sich gut und 
ist am Schlüsse des Jahres ungewöhnlich kräftig, nur das linke Auge 
ist in Folge von Irido-chorioiditis mit Sclerosirung der Cornea ver- 
loren gegangen. — An der kräftigen blühend aussehenden Mutter 
des Kindes ist keine Spur von Syphilis zu finden. 

8. Der Vater des vorhergehenden Kindes, ein 53jähriger Kut- 
scher, gibt an, sich vor drei Jahren inficirt zu haben und sofort mit 
Hg. Pillen behandelt worden zu sein. Ein Jahr später seien Hals- 
beschwerden, rheumatoide Schmerzen und Ausschlag am Stamme auf- 
getreten, wogegen er eine längere Einreibuugskur gebraucht habe; 
verheirathet seit 1 Jahre. — Angina, eine Drüse am rechten Ellen- 
bogen geschwollen, Papelu an der Glans penis; Einreibungen zu 2,0. 

9. 40jährige verheirathete Waschfrau. Vor t> Monaten stillte 
sie, während sie ihr eigenes Kind an der rechten Brust nährte, an 
der linken aus Mitleid das neugeborene, einer fremden Familie an- 
gehörige Kind, das wunde Stellen am Munde und in der Nase ge- 
habt habe und nach 3 Wochen gestorben sei. Den Eltern des 
letzteren seien vor dessen Geburt sieben Kinder in den ersten Lebens- 
wochen oder -monaten gestorben. Drei Tage vor dem Tode des 
Kindes will unsere Patientin Brennen in der linken Brustwarze 
gespürt haben; 14 Tage später, bemerkte sie an derselben eine eiternde 
Stelle, späterhin geschwollene Drüsen in der linken Achselhöhle; 
4 Wochen darauf sei sie unter Schwindel, Haarausfall, Schlingbe- 
schwerden, Flecken am Stamm und unteren Extremitäten erkrankt. 
Sie habe damals 15 Einreibungen mit grauer Salbe gemacht. Vor 
4 Wochen stand sie wegen Iritis sin. (Dr. Krüger) in Behandlung. 
— Drüsenschwelluug hinter dem rechten Ohre und am rechten 
Kieferwinkel, schuppende, rothe, rissige Infiltrate auf den Lippen; 
in der linken Achselhöhle vier stark geschwollene indolente 
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Drüsen, dife obere Hälfte der linken Brustwarze braun verfärbt. 
Heiserkeit. 

10. 19 jähriger Friseur will vor 2 Monaten am Roth der Ober- 
lippe links neben der Mitte ein Geschwür und bald darauf eine An- 
schwellung am linken Kiefernwinkel bemerkt haben. Seit einer 
Woche soll abendliches Fieber und Kopfschmerz bei Tag und Nacht 
vorhanden sein. — Auf der Oberlippe eine erodirte Induration, 
beide Mandeln stark geschwollen mit grau weissem Belag. An den 
Kieferwinkeln geschwollene Drüsen, links stärker. Eine bohnengrosse 
harte Drüse vor dem rechten Ohr, Leistendrüsen nicht angeschwollen. 
Sehr dicht gestelltes maculoses Syphilid an Stamm und Extremi- 
täten, zwei kleine erodirte Papeln am Innenblatt des Praeputiums. 

11. Der im Jahresberichte für 1879 unter No. 21 erwähnte 
Metzger stellte sich mit Plaques auf den Gaumenbögen vor. Lapis. J K. 

12. 32 jähriger Diener will sich vor 4 Jahren ^ am Güede inficirt 
habeD, die beiderseitigen indolenten Leisteububonen seien ihm damals 
in Berlin exstirpirt worden, die rechte Unterextremität sei darnach 
stark angeschwollen und eine Incision mit Eiterentleerung am Unter- 
schenkel gemacht worden. Einige Wochen später habe sich Nephritis 
eingestellt. Von secundärsyphilitischen Erscheinungen seien damals 
Alopecie und Beschwerden im Halse aufgetreten. — Cervicaldrüsen- 
sch wellung, Narben in beiden Leisten, Reste einer Sclerose am inneren 
Blatt des Praeputiums, Oedema cruris dextri. 

13. 26jfehrige Frau, verheirathet seit 1 */* Jahren, vor 7 Wochen 
zum erstenmale entbunden, Kind gesund, will während der Gravidität 
zwei Einreibungscuren durchgemacht und 200 Hg. Pillen genommen 
haben. — Plaques an den grossen Labien. 

14. 32 jähriger verheiratheter Handelsmann, will Ende August 
1882 ein Knotehen in der Eichelfurche bemerkt haben, seit einigen 
Wochen an rheumatoiden Schmerzen in den redhtseitigen Extremi- 
täten leiden. — Alopecie, universelle Drüsenschwellung, in der Eichel- 
furche links eine überhäutete Sclerose, reichliche, mattrothe Roseola 
am Stamm und oberen Extremitäten, Papulae eros. am Roth beider 
Lippen und linken Mundwinkel, ad anum. Einreibungen zu 2,0. 

15. 2monatlicher unehelicher Knabe. Die Pflegemutter, die 
keine Kenntniss vom Gesundheitszustand der Eltern hat, übernahm 
vor 4 Wochen das damals gesunde Kind, das seit 14 Tagen erkrankt 
ist. — Patient ist äusserst elend, schreit viel mit schwacher Stimme, 
trinkt schlecht. Gesicht erdfarbig, eitriger Ausfluss aus der Nase, 
Borken auf den Lippen, Drüsen am Halse geschwollen, am Kinn, 
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Genitalien und unteren Extremitäten zerstreute, exulcerirte und ver- 
krustete Papeln, Fersen geröthet, sich schälend. 

16. Die unter No. 46 Jahrgang 1881 erwähnte Näherin hatte 
im December 1881 im Spital sich einer längeren Einreibuogskur mit 
starker Salivation unterzogeo und will seither von Erscheinungen 
freigeblieben sein. — Papulae humidae ad vulvam, Drüsenschwellung 
in der linken Leiste; Einreibungen zu 2,0. 

17. 30 jähriger lediger Gürtler. Vor 3 Jahren ein Knötchen 
am inneren Blatt des Praeputiums, dann Ausschlag am Leib und 
den Armen. Seit 2 Jahren Handteller und Fusssohlen erkrankt. 

Vor 1 1 /* Jahren Schlingbeschwerden, vor 3 Monaten rheuma- 
toide Schmerzen in den unteren Extremitäten. Nahm vor */* Jähre 
eine Zeit lang Hg. Pillen. — Plaques an der Zungenspitze, schup- 
pende, rissige, zum Theil confluirte Papeln auf Handteller und Fuss- 
sohlen, Scierose am Praeputinm noch sichtbar, Protojod. innerlich, 
Chrysarobin äusserlich. 

18. 27jähriger verheiratbeter Zimmermann. Vor 5 Jahren 
Tripper und Schanker, Sublimatbäder und Einreibuugskur während 
14 Wochen. Vor 2 Jahren Papulae ad anum, Einreibungen. Iufi- 
cirte seine Frau vor 4 Jahreu, erstes Kind todtgeboren, zweites 2 
Monate alt an Krämpfen gestorben. — Auftreibung am linken oberen 
Orbitalrand, Nachts schmerzhaft, Drüsen an Ellbogen und Hals 
geschwollen. 

19. 39 jähriger Colporteur, vor l 1 /* Jahren inficirt, nur mit JK 
behandelt. — Papeln an den Mundwinkeln und am After. 

20. 25 jähriger Silberarbeiter erkrankte Weihnachteu 1882 an 
Tripper, hat seit 4 Wochen Schlingbeschwerden und Haarausfall. — 
Starke Alopecie, Drüsen am Hinterhaupte und in den Leisten stark 
geschwollen, beide Mandeln grau belegt, eingerissene Papeln im 
rechten Mundwinkel, Oberlippenschleimhaut und Zungenspitze, matt- 
rothe Flecken am Stamm, Phimose. Papeln auf dem Praeputium, 
Penis, Scrotum, ad anum. Einreibungen. 

21. 3 3 A jähriges Mädchen. Die Mutter hat als Mädchen 3 Jahre 
lang wiederholt an nächtlichen Kopfschmerzen, Haarausfall, Hals- 
beschwerden, Fleckenausschlag gelitten ; sie hatte 2 Missfälle vor und 
2 nach der Geburt unserer Patientin. Letztere soll bisher nur an 
Ohrenfluss gelitten haben. — Onychia ulcerosa am rechten Ringfinger. 

22. An der 34jährigen Mutter des vorstehenden Kindes finden 
sich nur Narben an den Mandeln und am Halse. Gravida im dritten 
Monate. 
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23. Der im vorjährigen Berichte unter No. 6 besprochene jetzt 
16 Mooate alte Knabe mit hereditärer Syphilis wurde im 'April 
wiedergebracht. Seit 14 Tagen unter Fieber, Appetitlosigkeit, Diar- 
rhoe, starker Abmagerung erkrankt, kann nicht mehr gehen. — 
Erdfahle Gesichtsfarbe, ulcerirte Papeln auf dem Roth beider 
Lippeu, eiu Kranz geschwollener Drüsen von einem Kiefer winke! 
zum andern, 25 Einreibungen zu 1,0, nach einem Monate geheilt. 

24. 23jährige Dienstmagd erkrankte vor */* Jahre unter Hals- 
beschwerden. — Seborrhoea capillitii, Alopecia, universelle Drüsen- 
schwellung, weisse Narben an der Schleimhaut beider Mundwinkel. 

25. 23jährige Dienstmagd weiss nichts von einer Infection, 
nimmt seit 14 Tagen Hg. Pillen. — Seit */» Jahre bestehende rissig- 
krustige Papeln am linken Mundwiukel, Erosionen an der Schleim- 
haut der Unterlippe, mehrere weisse Plaques am linken Zuugenrand, 
Drüseuschwellung an den Kieferwinkeln, Narben an der rechten 
Mandel, den grossen Labien und dem anus. 

26. 30 jährige Köchin • erkrankte im December 1882 uuter hef- 
tigen besonders des Nachts auftretenden Kopfschmerzen, chlorotischen 
Erscheinungen, Heiserkeit, Griudcheu auf dem Kopfe, Fleckenaus- 
schlag am Körper. — Papeln an den Mundwinkeln, eiu Geschwür 
auf dem Zungenrücken, Lenticulärpapelu auf den Extremitäten, uuter- 
mischt mit rothen Flecken. 

27. 45jährige verheiratbete Frau, seit 4 Monaten Kopfschmerzen, 
besonders Nachts sehr heftig, seit 4 Wochen Haarausfall. Ehemann 
vor 4 Monaten an den Lippen erkrankt. — Atepecie, allgemeine 
Drüseuschwellung, Plaques auf der linken Mandel und in beiden 
Muudwinkeln. 

28. 25 jähriger Schreiner vor 7 Wochen Tripper, vor 4 Wochen 
Geschwür auf der Vorhaut, rechts Leistenbubonen, seit 3 Wochen 
heiser, seit 14 Tagen Flecken am Körper. — Krusten auf dem Kopfe, 
universelle Drüsenschwellung, dichtgestellte Roseola am Stamm und 
Extremitäten, Papeln am After, Narbe am äusseren Blatt des Praeput. 

29. 2 7 jähriger lediger Schlosser erkrankte vor 1 Monate mit 
Geschwüren auf der Eichel, lokal behandelt; Phimose. Seit 14 Tagen 
äusserst heftiger Kopfschmerz, fast nur Nachts, Schlaflosigkeit. — 
Alopecie, Krüstchen auf dem Kopfe, grauer Belag auf der rechten 
Mandel, Papeln an den Lippen, sehr reichliche Roseola am Stamm 
und den Extremitäten, Papulae hypertroph, ad scrotnm et anum, 
Phimose, Drüsen geschwollen hinter den Ohren, am Halse, in linker 
Leiste. Einreibungen. 
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30. 47jährige verheirathete Frau, will an Ostern 1882 unter 
Nachtkopfschmerzen und Halserscheinungen erkrankt sein. Vor */* 
Jahre rheuniat. Schmerzen in den Extremitäten. — »Ausgedehnte 
syphil. Erscheinungen im Pharynxc (Dr. Bresgen). Grosse schmutzig- 
braune Borken auf dem Kopfe, am rechten Nasenflügel und linken 
Ann; tiefes Geschwür auf der rechten Mandel. 

31 . 25 jähriger Barbier ; vor 6 Jahren Drüsenschwellung am 
Halse, yor einem Jahre Schwellung und Schmerzen in den Knieen 
ohne Fieber 4 Monate lang, seit 14 Tagen an den Aageu erkraukt. — 
»Keratitis parenchyniat.« (Dr. Krüger). Nur drei obere Schneide- 
zähne, zwischen den beiden mittleren eiue breite Lücke; der allein- 
stehende linke hat am unteren freien Rande einen glatten Substanz- 
verlust, alle haben oben Querrinnen. 'Je eine Drüse am Halse und 
linken Ellbogen geschwollen, am linken Arme eine Anzahl runder, 
pigmentloser Narben, die aus dem zehnten Lebensjahre datiren sollen. 
Am linken Unterschenkel 2 runde im Centrum braune, peripher pig- 
meutlose Narben. Die rechte Tibia leicht aufgetrieben, schmerzlos, 
soll vor einem Jahre bei Tag und Nacht schmerzhaft gewesen sein. JK. 

32.» 31 jähriger lediger Kutscher seit Anfang Januar 1883 ander- 
wärts mit Einreibung behandelt. — Alopecie, Krusten in den Haaren, 
Stomatitis, mattrothe Flecken am Stamm uud Extremitäten, ge- 
schwollene Drüsen am Halse. 

33. 53jähriger verheiratheter Gärtner; vor 2 Jahren Geschwür 
an penis, secundäre Erscheinungen angeblich nur im Halse und am 
After. Hg. Pillen. — Cervical und Inguinaldrüsen geschwollen, 
Reste einer Sclerose am Praeput. JK. 

34. 28jährige Frau, angeblich vor 5 Jahren vom Ehemann in- 
ficirt, will sie damals Roseola* und Halserscheinuugen gehabt haben. 
Sie habe darauf ein mit hereditärer Syphilis behaftetes Kind geboren, 
das nach wiederholter antisyphilitischer Behandlung jetzt gesund sei. 
Seitdem nur eine Geburt vor 1 Jahre. Das Kind sei im 3. Lebens- 
mouat angeblich an Wasserblattern erkrankt und nach 14 Tagen 
gestorben. — Cervical- und Inguinaldrüsen geschwollen, gruppirte 
Papeln an den Extremitäten, einzelne derselben an den Zehen ge- 
schwürig zerfallen. Einreibungen zu 2,0. Empl. Hydrarg. 

35. 34 jähriger Handelsmann, vor 5 Jahren am Gliede inficirt, 
Roseola, Mund- und Halserscheinungen; 12 subcut. Inject., vor 3 
Jahren verheirathet, inficirte er seine Frau. — Papelu am penis, 
links Leistenbubonen. 
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36. Die im Jahresberichte 1880 anter No. 12 aufgeführte Frau 
erscheint mit eiuem Gummi mitten auf der Beugefläche des rechten 
Vorderarms, das unter JK. Gebrauch in einem Monat geschwunden ist. 

37. 24 jähriger Schreiber, vor 2 Jahren Sclerose am Praeput, 
lokal behandelt. 2 Monate später Haarausfall, Ausschlag am ganzen 
Körper; Einreibungskur. Seitdem gesund. — Ulcerirte Papeln an 
der Schleimhaut der Unterlippe, allgemeine Drusenschwellung, JK. 
wiederholte Recidive von Plaques der Mundschleimhaut, Protojod. 

38. 31jähriger Schneider, December 1882 inficirt, sogleich mit 
Holzthee und Sublimat, von dem er bisher nahezu 5,0 in Pillenform 
nahm, behandelt. — Grosse Mattigkeit, cachectisches Aussehen, 
nypertroph. Papeln ad anum, Sclerose am Innenblatt des Praeput. 
Protojod. 

39. 44 jährige verheirathete Frau ; gestrickte, pigmentarme Narben 
am Nacken, Schulterblatt, Ohr, am Gesicht der rechten Seite; rechtes 
oberes Augenlid ödematös, geröthet, freier Rand des rechten Unter- 
lids narbig, haarlos, oberhalb der rechten Braue ein tiefes Geschwür 
mit stark infiltrirter Umgebung, ähnliche Geschwüre auf der Nasen- 
wurzel vor dem rechten Naseneingang, an den Lippen. Sämmtliche 
Geschwüre sehr schmerzhaft. Innerlich JK, äusserlich Jodoform. 
Heilung in 5 Wochen. 

40. 25jährige ledige Kleidermacherin, seit 3 Wochen Leisten- 
bubonen, Halsschmerz, rheumatoide Beschwerden, seit 2 Nächten 
schlaflos vor Kopfschmerz. — Allgemeine Drüsenschwelluug, stark 
vergrösserte Mandeln, sehr dichte Roseola am Stamm und Extremi- 
täten, Papulae ad vulvam et anum. Wiederholte Einreibungskuren. 

41. Die im Jahresberichte 1881 unter No. 41 erwähnte Frau 
stellte sich wieder vor, da sie gravida im 3. Monat ist. Einreibungskur. 

42. 27jährige Näherin. Im Juli 1882 während längerer Zeit 
heftiger Nachtkopfschmerz, rheumatoide Schmerzen, Haarausfall, 
Blässe, Schwäche. Bald darauf will sie eine Perityphlitis überstanden 
haben. Im Januar 1883 länger dauernde Halsbeschwerden. Seit 
einiger Zeit erkrankte sie an den Augen, H. Dr. Carl constatirte 
doppelseitige Retinitis, verordnete eine Eiureibungskur, und JK., 
Besserung. — Narbe an der Zunge, Cervical- und Inguinaldrüsen 
geschwollen, beide Tibien von der Mitte nach abwärts aufgetrieben, 
bei Druck, sowie Nachts spontan, schmerzhaft. Sie wird auf die 
stationäre Abtheilung aufgenommen, mit Einreibungen und JK weiter 
behandelt und nach sechs Wochen beinahe geheilt entlassen. 
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43. 57 jährige Frau, vor 12 Jahren verheirathet, 4 Monate später 
ein Missfall, dann 2 sehr jung gestorbene Kinder. Jetzige Affection 
seit 3 Jahren bestehend. — Narben und serpiginöse Geschwüre der 
oberen Brust und Rückengegend, sowie der linken Schulter. JK. 

44. 38 jähriger Beamter; 1863 hartes Geschwür am Glied, nahm 
3 Monate lang Hg. Pillen, will nie anderweitige Erscheinungen be- 
merkt haben. 

45. 37jährige Ehefrau des vorstehenden, seit 16 Jahren ver- 
heirathet. Erste Schwangerschaft endete 6 Wochen nach der Hoch- 
zeit; 1 Jahr später ein ausgetragenes Kiud, das einige Wochen alt 
plötzlich an Krämpfen starb; kaum 1 Jahr nach dessen Tod wurde 
die nachstehend beschriebene Tochter geboren ; ein halbes Jahr nach 
ihrer Geburt Missfall im dritten Monat; 10 Monate später eine 
Frühgeburt im 7. Mouat, dann ein ausgetragenes Mädchen von jetzt 
neun Jahren, das nach Scharlach an Ohrenfluss leidet; dann wieder 
ein Missfall im 3. Monat. — Haarausfall seit der Verheirathung, 
zeitweise Nachtkopfschmerz, Schwindel, Herzklopfen, Gelenkschmerzen 
bei Tag und Nacht. 

46. 14jährige Tochter der vorigen, aus9ergewöhnlich kräftig, 
frisches Aussehen. Seit l*/s Jahren normal menstruirt. Vor 5 Jahren 
chronische Kniegelenkeutzündung, seit 2 Jahren Keratitis parenchymat. 
(Dr. Krüger). Am rechten Mundwinkel radiäre Narben, eingerissene 
borkige Papeln am linken. Zähne des Oberkiefers auffallend klein, 
zwischen den mittleren Schneidezähnen eine grosse Lücke; die letz- 
teren sind kleiuer als die übrigen Zähne, nach auswärts gerichtet, 
haben am unteren freien Band einen halbmondförmigen Substanz- 
verlust. Eiue pigmentlose Narbe an der linken Mamma. 
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II. Stand und Thätigkeit arzneiwissenschaftl. Vereine. 



Jahresbericht über die Thätigkeit des ärztlichen Vereins im 

Jahre 1883. 

Von 

Dr. HARBORDT, 

d. Z. erster Schriftführer. 

Der Verein, dessen Vorstand aas den DDr. Sc hölles als erstem 
nnd Wirsing als zweitem Vorsitzenden, dem Berichterstatter als 
erstem und Blumenthal als zweitem Schriftführer bestand, zählte 
im Beginn des Jahres 102 ordentliche und 49 ausserordentliche 
Mitglieder. Im Laufe des Jahres traten ein als ordentliche Mit- 
glieder die DDr. Edinger, Brüll, Neussel, Nohstadt, 
Laquer, Eulenstein, Gaje, Bardach, Pinner und Eiser, 
als ausserordentliche die DDr. Fertig in Offenbach, Kreuzmann 
in Mörfelden, Kuthe Oberstabsarzt und Petermann Zahnarzt 
dahier, B e n d e r in Bockenheim, Wieg er in Schmitten. Dr. Ripps 
verzog nach Kissingen und wurde ausserordentliches Mitglied, Dr. 
Th. Schott trat aus wegen Wegzugs nach Bad Nauheim. Durch 
den Tod verlor der Verein Dr. Bärwindt, Dr. Kraussold und 
Dr. Triesch. 

Die in der letzten Sitzung vorgenommene Wahl des 2. Vor- 
sitzenden und 2. Schriftführers für das nächste Jahr fiel auf Dr. 
Kirchheim und Dr. Fritsch. In den Ausschuss wurden gewählt 
die DDr. Sippel, Ohlenschlager uud H. Schmidt. 

Am 10. August feierte Herr Sanitätsrath Dr. Ho ff manu sein 
50jähriges Doctorjubiläum. Nachdem ihm am Morgen der Vorstand 
die herzlichen Glückwünsche des Vereins, den er gründen half, dar- 
gebracht, vereinigte der Nachmittag fast sämmtliche Mitglieder und 
eine grössere Zahl geladener Gäste zu einem solennen, jn heiterster 
Weise verlaufenen Festmahl auf dem Oberforsthaus. (S. Anhang.) 
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Zur Feier des 50jährigen Stiftungsfestes der Oberhessischen 
Gesellschaft für Natur- und Heilkunde in Giessen am 1. August 
wurden der Vorsitzende und der Berichterstatter deputirt, um die 
Grösse und Glückwünsche des Vereins zu überbringen. 

üeber den Verlauf und jeweiligen Stand einer kleinen Blattern- 
epidemie erhielt der Verein durch Dr. Marcus regelmässige Mit- 
theilungen. 

Der Magistrat theilte dem Verein das Regulativ vom 8. Mai 
1883, betr. die Einsetzung und Organisation des städtischen Gesund- 
heits-Rathes mit und forderte denselben gemäss § 4 zum Vorschlag 
der vier ärztlichen Mitglieder auf. Für diesen Vorschlag erwählte 
der ärztliche Verein die Herreu Dr. G. Varrentrapp, Dr. 
Cnyrim, Dr. Wiesner und Dr. Carl, welche auch sämmtlich 
vom Magistrat zu Mitgliedern des Gesundheitsrathes ernannt wurden. 

Zur Berathung über die Vorlagen für den Aerztetag in Berlin 
behufs Instruction für den Delegirten wurde eine Gommission gewählt 
bestehend aus den DDr. de Bary, Cnyrim, H. Rehn, Wirsing, 
Marcus. Namens derselben gab Dr. Cnyrim einen ausführlichen 
Bericht und wurde eine ganze Reihe von Anträgen sowohl bezüglich 
der Thesen über die Säuglingsernährung als auch derjenigen über 
den Entwurf zu einem Seuchengesetz nach eingehender Berathung 
mit grosser Mehrheit angenommen. Dr. Fridberg, welcher in 
Verhinderung des Dr. Cnyrim den Verein auf dem Aerztetag zu 
vertreten hatte, referirte eingehend über die Verhandlungen, sowohl 
über das Schicksal seiner Namens des Vereins gestellten Anträge, 
als auch über die ihm als Vertreter des Vereins persönlich wider- 
fahrene Behandlung. Nachdem auf Vorschlag des Vorsitzenden die 
Commission unter Zuziehung des Delegirten das Verhalten des Aerzte- 
tags gegenüber unserem Vertreter unter Berücksichtigung der in- 
zwischen publicirten offiziellen Sitzungsprotocolle besprochen, be- 
richtete Namens derselben Dr. Cnyrim dem Verein. Sämmtliche 
in dieser Angelegenheit gestellten Anträge wurden zwar zunächst 
abgelehnt, doch beschloss der Verein in einer späteren Sitzung auf 
Anregung von Dr. Marx mit grosser Majorität eine Resolution, 
worin die verletzende Kritik unseres Antrags betr. Absetzung der 
Frage der Säuglingsernäbrung von der Tagesordnung als unberechtigt 
zurückgewiesen wird. Die Resolution wurde mit kurzer Motivirung 
ini ärztlichen Vereinsblatt veröffentlicht. 

Die Aufforderung des Berliner Vereins für innere Medicin, an 
der geplanten Sammelforschung theilzunehmen, wurde an Dr. 
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Varrentrapp und Spiess zur Begutachtung verwiesen. Auf 
Befürworten derselben beschloss der Verein der Aufforderung Folge 
zu leisten und wurde Dr. Spiess zum Geschäftsführer in dieser 
Angelegenheit ernannt. 

Ueber die Petition des Münchener ärztlichen Vereins betr. die 
Verlängerung des uiedicinischen Studiums auf 5 Jahre berichtete 
Dr. Marcus und wurde beschlossen, derselben nicht beizutreten. 

Dr. Hirschberg besprach das polizeiliche Verbot der An- 
wendung von Jodoform wie früher von Carbolsäure in der Privat- 
klinik auf dem Mittelweg. Da kein Antrag gestellt wurde, blieb es 
bei einem Gedankenaustausch darüber. 

Vorträge und Referate. 

M. Schmidt: Ueber eine besondere Art von Angina (Herpes' 
pbaryngis). 

Hirsch: Ueber die neue deutsche Pharmacopie. 

Steffan: Ueber die neueren Versuche, für den, ersten Unter- 
richt die Schiefertafel durch eine weisse Tafel zu ersetzen. 

Hühner fauth: Ueber die Behandlung der spinalen Einder- 
lähmung mit Krankenvorstellung. 

Otto Meyer aus Hamburg: Ueber die Bauchrednerkunst mit 
Proben. 

Pbysicus Dr. Speck aus Dillenburg: Ueber Luftkuren. 

A. Schott: Ueber Schreibkrampf. 

Hirschberg: Ueber die Anwendung vou Uterinstiften bei 
Anteflexis uteri. 

Carl: Ueber den sogenannten Frühjahrskatarrh mit Kranken- 
vorstellung. 

L. Rehn: Ueber die Einwirkung von Struma aufs Herz und 
den günstigen Erfolg der Exstirpation. 

H. Schmidt: Ueber Mastodynie und deren Behandlung. 

Ediuger: Ueber die Methoden zur Erforschung des Central- 
nervensystems. 

Stein: Ueber die electrische Ausstellung in Wien. 

Marcus: Ueber »Wernher, zur Impffrage«. 

Vorgestellte Kranke. 

L. Rehn: Janger Mann mit deform geheilter Tibiafractur nahe 
unterhalb des Kniegelenks mit Luxation des Fibulaköpfchens und 
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dadurch Zerrung des n. peroneus. Durchmeisselung und Correction 
beabsichtigt. 

M. Schmidt: Patientin mit ausgedehnten Geschwüren von den 
Choanen bis zum Kehlkopf. Tracheotomie vor 3 Monaten, Heilung 
durch Jodkali. 

Hühner fauth: Zwei Fälle von spiraler Einderlähmung ge- 
legentlich seines Vortrags über die Behandlung derselben. 

L. Rehn: sg. schnellender, federnder Finger. 

Luge: 6 Tage altes Kind mit Spina bifida. 

L. Rehn: 18jähriger Mann mit hochgradiger Atrophie der 
meisten Muskeln des Stammes, vielleicht in Folge eines vor 2 Jahren 
stattgehabten Traum. , 

H. Rehn: 2 Ä /* jähriges Kind, das früher an Osteomalarie ge- 
litten und jetzt die wesentlichen Erscheinungen der Rhachitis nicht 
mehr zeigt. 

Carl: Ein Fall von sogenanntem Frühjahrskatarrh gelegentlich 
seines Vortrags. 

Hirschberg: Knabe mit vollkommen gespaltenem harten und 
weichen Gaumen, zum zweiten Mal operirt. 

M. Schmidt: 54jährige Frau mit künstlichem Kehlkopf nach 
Bruüs, Exstirpation wegen Garinom. 

L. Rehn: Herr mit guter Gehfähigkeit nach Exstirpation 
des Talus. 

L. Rehn: 17 jähriges Mädchen, dem ein Osteom der Stirnhohle 
herausgemeisselt wurde. 

Harbordt: 45jähriger Mann mit complicirter Fract. calvariae, 
Verlust von viel Hirnsubstanz; vollständige Heilung. 

Wirsing: 20jähriger Mann, dessen Spitzfuss durch Tenotomie 
und Gypsverband in 6 Wochen geheilt wurde. 

Krüger: Junge mit rechtsseitigem Exophthalmus vor der 
Operation — Ausräumung der Orbita wegen Sarcom. 

L. Rehn: Frau, welcher wegen centralem Myxofibrom die linke 
Hälfte des Unterkiefers exstirpirt worden. 

de Bar y : 1) 7jähriges Mädchen mit angeborener spastischer 
Muskelstarre. 
2) 12j ähriges Mädchen mit Muskelatrophie der 
linken Seite. 

J. Schmidt: Verkümmerte Extremitäten eines Neugeborenen. 

Krüger: Kind mit frontaler Mikrocephalie. 
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Krankengeschichten. 

A 1 1 8 c h u 1 : 1) Dactylitis syphilitica bei einem 40jährigen Mann, 
der vor 15 Jahren secundär syphilitisch war 
und dann noch 4 gesunde Kinder zeugte. 
2) Fall von Diabetes schwere Form, Bromkali in 
grossen Dosen ohne Erfolg. 
Roth : Fiebercurven von Pneumonia crouposa mit gleichzeitigem 
Typhus. 

Jung-Marchand: Fall von Vergiftung mit Nelkenöl. 
Lorey: acute Peritonitis durch Versch wärung im Wurmfort- 
satz bei einem kleinen Kinde. 

L. Re hn: Anlegung einer Magenfistel bei Carcinoma oesophago 
baldiger Tod durch Erschöpfung. 

Hirschberg: Beschreibung der Exstirpation eines Carcinoma 
pylori, Tod im Collaps. 



Vorgelegte Präparate. 

Athmungsorgane: 

M. Schmidt: Nussgrosser Polyp-Myxom — vom linken Stimm- 
band, mikroscop. Präparate. 

Lachraann: Mikroscopische Präparate von Bacillen aus tuber- 
cnlösera Sputum. 

Kreislaufsorgane: 

Buchka: Ruptur des linken Ventrikels bei einen 70jährigen 
Mann. 

S i p p e 1 : Atheroma aortae mit oberflächlichem Zerfall über den 
Klappen. 

Bockenheimer: 1) Aneurysma aortae mit Bildung ei nes 
Aneurysmaspureum unter denHautdecken. 
2) Hochgradiges Atherom — Tod durch 
senile Gangrän. 
Roth: Rnptura carotidis durch Atherom. 
Bockenheiraer: Herz mit ausgedehnter atheromatöser Ent- 
artung. 

J. Schmidt: Insuffic. und Stenose der Mitralis. 
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Verdauungsorgane: 

Altschul: Tuberculose des Bauchfells von einem llmoDatl. 
Kinde, mit Bacillen. 

S. Rehn: Oestrusmaden aus dem Erbrochenen eines jungen 
Mädchens. 

Bocken heimer: Darmnaht nach Resection einer gangränösen 
Inguinalberuie, Tod im Collaps. 

Wiesner: Präparate von Pseudoleukämie. 

Gross: Intussusceptio bei einem ^«jährigen Kind, das an 
Peritonitis gestorben. 

Harn- und Geschlechtsorgane: 

Sippel: Durch künstliche Frühgeburt gewonnenes Kind mit 
Ectopia vesicae und Epispadie. * 

Roth: Nieren von einem Kind mit beiderseits doppeltem Urether 
und getrennter Blasenmündung. 

L. Rehn: Tuberculose des Nebenhodens mit Fistelbildung, 
Castration. 

Lorey: Indigohaitiger Urin bei Perityphlitis. 

Letzericb: Microscopische Präparate von Urin bei Pyelonephritig 
parasitaria. 

Sippel: Kleines Carcinoma cervicis, trichterförmige Excision 
nach Hegar. 

Altschul: Urin mit Acetonreaction. 

Rennert: Microscopische Präparate von sg. Uterin milch. 

L. Rehn: Phosphatstein von einem 18jährigen Mädchen, um 
eine vor ö / 4 Jahren eingeführte Haarnadel gebildet. 

Blumenthal: Hydatidenmole von einer 36jährigen Frau. 

Sippel: 1) Hühnereigrosse Cyste aus der Scheide. 

2) Uterus mit Zwillingen in situ im 7. Monat. 

Nervensystem und Sinnesorgane: 
Harbordt: Quetschung des Halsmarks bei Fractur zwischen 
6. und 7. Halswirbel ohne Perforation des Wirbelkanals. 
Edinger: Gehirn mit multipler Sclerose. 

Knochensystem: 
L. Rehn: Rippensequester. 

Bockenheimer: 1) Knochenfragmente eines zermalmten Unter- 
schenkels, Oberschenkelamputation, Tod. 

Jahxegb«. üb. d. Verw. d. Medidaalw. XXYH. Jahrg. 16 
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2) Fractur der Symphyse 

3) fungöse Kniegelenkentzündung mit Osteo- 
myelitis — Oberschenkelamputation. 

4) abgesprengter proc. coronoideus ulnae — 
Total resection. 

H. Rehn: Präparate von Qsteomalacie. 

Geschwülste: 
Roth: Carcinom an der Kapsel des Kniegelenks mit Metastasen 
im m. gastrocaenium. 

de Bary: Lipom Von der inneren Seite des Kreuzbeins eines 
an Pneumonie gestorbenen Kindes, das früher an angeborener Steiss- 
beingeschwulst operirt worden. 

Kraussold: 1) Dermoidcyste von eiuem 7jährigen Mädchen, 
glatte Heilung. 

2) Chondrosarcom der parotis nebst Unterkiefer- 
stück von einer 22jährigen Frau. 

3) primäres Unterkiefer-Sarcom von einer Frau 
in den 30er Jahren. Continuität des Knochens 
erhalten. 

Bockenheimer: Collossale wahrscheinlich carcinomatöse 
Verdickung des Netzes und Darmperitoneums. 

Hirschberg: Exstirpirtes Pyloruscarcinom und Magen mit 
der gutschliessenden Naht. Krankengeschichte, Beschreibung der 
Operation. ' 

Bockenheimer: Kleinfaustgrosses Epitheliom aus der Wange 
einer 72jährigen Frau. 

H. Schmidt: Kleinfaustgrosses Carcinom von der Unter - 
bauch wand. 

L. Rehn: Faustgrosses Papillom vom Damm. 
Bockenheimer: Carcinom des Oberkiefers. 
L. Rehn: 1) Myxofibrom des Unterkiefers mit mikroscopischen 
Präparaten. 
2) Osteom der Stirnhöhle. 
Wiesner: 1) Carcinom der Schilddrüse mit zahlreichen Knoten 
im Mediastinum. 
2) Carcinom des Oesophagus von einem 22jährigen 
Mädchen aus ulcas entstanden. 
L. Rehn: Carcinoma oesophagi eines 44jährigen Mannes, Magen- 
fistel, Tod nach drei Wochen durch Perforation in die rechte Lunge. 
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Bockeuheimer: Osteosarcom der tibia, Oberscheukelampu- 
tatiou. 

Harbordt: Exstirpirter Patellarschleiinbeutel mit reisskörper- 
artigem Inhalt und degenerirter Wandung. 

L. Behn: Brachiogenes Carcinom mit Durchbruch in die 
Luftwege. 

Stahl: Sarcotna ovarii, durch Laparatomie entfernt. 

Missbilduugen: 
Rennert: Fall von Focomelos. 

Instrumente und Apparate: ' 

Roth: Hohlgearbeitete Pessarieu aus Hartgummi. 
Stein: Eine Doppelelectrode für Galvanofaradisation. 
M. Schmidt: Amerikanischer Spiegelhalter. 
Marcus: Thermometer von der deutschen Seewarte geprüft. 
Chloroformapparate für verschiedene Körperstellen 
zur Schmerzstilluug. 

Gemeinschaftlich mit andern Vereinen wurde ein Scioptikon an- 
geschafft dessen Instandhaltung Dr. Edinger freundlichst übernommen. 

Für die Bibliothek wurden angeschafft: 

Der Atlas der gerichtlichen Medicin von L e s s e r 
und geschenkt von 

Prof. Lucae: Beiträge zur Psychiatrie und Neurologie, Fest- 
schrift zu Riuecker's 50jährigem Doctor-Jubiläum. 

H. v. Meyer in Zürich : Verschiedene Dissertationen. 

Dr. Hirsch: Dessen vergleichende Uebersicht der Maximal- 
dosen etc. 

Bresgen: Dessen chronischer Nasen rachenkatarrh 2. Aufl. 

Speck: Verschiedene Abhandlungen von ihm in Separatab- 
drücken. 

K i r c h h e i ra : Bulletin de Medicine publique. 

Beneke: Die Altersdisposition. 

Letzerich: Experimentelle Untersuchungen über die Aetio- 
logie des Typhusabdom. 

Stephan: Der periphere Lappenschnitt. 

Stahl: Geburt8hülfl. Operationslehre, 2. Aufl. 

Dr. Lehmeier in Bockenheim: Eulenburg's RealenCyclopädie. 
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Dr. Varrentrapp: 

1) Cataloque von Billings 4. Band 

2) Oeatreich. arztl. Vereinszeitung pr. 1882 

3) Deutsche militarärztl. Zeitschrift v. Leuthold f. 81 n. 82. 

4) Bulletin des Sciences medic. 81 pr. 82. 

5) Medicinische Jahrbücher pr. 1882. 

6) Jahrbericht über die Gesundheitsverhältnisse der Niederl. 82. 

7) Offizieller Tührer durch die Berliner hygienische Aus- 
stellung. 

Gingen ein: 

Jahresbericht der Senckenbergischen naturf. Gesellschaft. 

Verhandlungen des naturhistorischen-medicinischen Vereins in 
Heidelberg. 

Sitzungsbericht der physikalisch-medicinischen Societät in Er- 
langen zur Einleitung eines Tauschverkehrs. 

MedicinischesCorrespondenzblattdes Würtemb. arztl. Landesvereins. 

Abhandlungen vom naturwissenschaftlichen Verein in Hamburg- 
Altona, sowie Verhandlungen desselben im Jahr 1881. 

Correspondenzblatt des Berliner ärztlichen Bezirksvereins. 

22. und 23. Bericht über die Thätigkeit des Offenbacher Ver- 
eins für Naturkunde. 

Würtembergische Jahrbücher für Statistik u. Landeskunde pr. 1882. 

13. Bericht der Kinderheilanstalt in Leipzig. 

13. Jahresbericht des Landes-Medicinalcollegs über das Medicinal- 
wesen im Königreich Sachsen pr. 1881. 

Correspondenzblatt der ärztlichen Vereine in Rheinland, West- 
phalep und Lothringen. 

Sitzungsbericht der niederrheinischen Gesellschaft für Natur- 
und Heilkunde. 

Generalbericht über die Sanitätsverwaltung in Bayern p. 80 
pr. 1882. 
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Ordentliche Mitglieder des Aerztlichen Vereins im Jahre 1888. 

(Verein gegründet im Jahre 1845.) 



No. 



Hamen 



i 



In Folge 
Staats- 
examen 
recipirt 




1832 


1834 


1831 


1831 


1834 


1834 


1838 


1839 


1841 


1841 


1841 


1844 


1841 


1842 


1840 


1840 


1847 


1847 


1850 


1850 


1852 


1852 


1855 


1855 


1854 


1854 


1855 


1855 
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1853 


1857 


1858 


1857 


1857 


1857 


1857 


1857 


1859 


1858 


1858 


1860 


1860 


1861 


1861 


1861 


1861 


1862 


1862 


1861 


1862 


1862 


1863 


1863 


1863 


1864 


1864 


1860 


1864 


1863 


1863 


•1862 


1864 


1860 


1864 


1864 


1865 


1865 


1865 


1865 


1865 


1865 


1865 



W 



. 2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23! 

*! 

25;; 

26 | 

27 i 

.< 

29 j 
30 1| 
31 II 

32,! 

33 

34 ;i 

85 
36 



Schmidt, Adolf 

Var rentrapp, Georg, Geh. San.-Rath . 
Hofmann, Heinrich, Geh. San.-Rath . . 
El oob, Herrn., Sanitäts-Rath, Kreisphysicus 
Flesch, Johann Gustav Adolf . . . . 

Stricker, Wilhelm 

Passavant, Gustav, Sanitätsrath . . . 
Lucae, Joh. Christian Gustav, Professor. 

Stiebel, Fritz 

Vischer, Christian Gottlieb 

R i p p 8 , Philipp 

Schmidt, Jean 

Neubürger, Theodor 



1852 
1855 
1855 
1856 
1856 
1857 
1859 



Getz, Maximilian, Sanitätsrath .... 

Ohlenschlager, Fritz 

Cnyrim, Victor 

Stern, Bernhard 

S p i e s s , Alezander, Sanitätsrath, Stadtarzt 

Marx, August 

Neumüller, Hermann 

Steffan, Philipp 1860 

Deichler, Johann Christian ....•:, 1860 

Hirsch, Marcus • ]| 1861 

Schmidt, Moritz i 1860 

Schmidt, Heinrich . m !] 1861 

Bardorf f, Carl '; 1861 

Schott, Eugen j 1860 

Marcus, Emanuol I 1860 

Bockenheim er, Jacob Hermann ... 1861 

Altschul, Gabriel Gustav i 1862 

Lotz, August Hans 1862 

Lorey, Carl 1863 

1864 

1863 

1 1864 



de Bary, Jacob. . 
Wirsing, Paul. . 
Kirchheim, Simon 



1845 
1845 
1845 

1845 
1846 
1847 
1847 
1851 
1853 
1853 
1855 
1855 
1855 
1855 
1856 
1858 
1858 
1858 
1859 
1859 
1860 
1861 
1862 
1862 
1862 
1863 
1863 
1864 
1864 
1864 
1864 
1864 
1865 
1865 
1865 
1865 
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No. 



Namen 



5 Sc » et' *5 52» 



a~s 9^!» ' -SfcS 






37! 


Dr. 


38' 


* 


39 


v 


40 


* 


41 




42 


» 


48, 


» 


44 


* 


45,' 


» 


46 ' 


> 


47 - 


» 


48. 


» 


49 


> 


50' 


» 


51 


> 


52 


» 


53 


» 


54 


» 


55 


» 


56 




57 


» 


58, 


» 


59 


» 


60 j 


» 


61 1 


. 


62 


» 


63 , 


» 


64' 


> 


65 


• 


6Q 


» 


67; 


» 


68: 


» 


69 


> 


70 


V 


71 


» 


72 


- 


73 


> 


74 


> 



, Roberth, Ernst 

Glöckler, Alexander 

Fischbach, Johann Peter 

Mappe s, Georg 

Vömel, Heinrich 

Loretz, Wilhelm Emil 

Krüger, Gustav 

Wolf, Oscar 

Fridberg, Robert 

Cohn, Emanuel 

Fritsch, Philipp 

Wiesner, Georg 

Harbordt, Adolf 

Wittner, Adolf 

Levy, Jacob 

Blumenthal, Ernst 

R e h n , Heinrich 

Hirschberg, Max 

Stein, Siegm. Theod., Württemb. Hofrath 

Jung-Marchand, August 

von Pander, Eduard, Russ. Hofrath . . 

Fresenius, Anton Philipp 

Herxheimer, Salomon 

Wen 2, Emil 

Klingelhöfor, August . 

Schott, August 

Roth, Heinrich 

Rosenbaum, Elieser 

Jaffe*, Theodor \ . 

Wilbrand, Leopold, Kreiswundarzt . . 

ßresgen, Max 

Sommerlat, Ludwig 

Hesse, Georg 

Kraussold, Hermann 

Gross, Albert 

Stahl, Carl 

Lange, Oscar 

Carl, August 



1843 

1864 
1864 
1866 
1866 
1866 
1864 
1866 
1867 
1866 
1866 
1864 
1867 
1869 
1853 
1869 
1856 
1866 
1863 
1870 
1861 
1870 
1865 
1857 
1870 
1863 
1873 
1874 
1873 
1866 
1872 
1876 
1876 
1873 
1860 
1870 
1875 
1874 



1844 


1844 


1866 


1865 


1866 


1866 


1866 


1866 


1867 


1867 


1867 


1867 


1867 


1867 


1868 


1867 


1868 


1869 


1865 


1869 


1869 


1867 


1870 


1870 


1867 


1870 


1870 


1867 


1867 


1870 


1870 


1871 


1871 


1865 


1869 


1871 


1868 


1869 


1871 


1869 


1870 


1871 


1854 


1871 


1871 


1869 


1872 


1872 


1857 


1872 


1872 


1867 


1873 


1873 


1865 


1865 


1873 


1872 


1872 


1873 


1864 


1866 


1873 


1873 


1873 


1874 


1806 


1874 


1874 


1858 


1858 


1874 


1870 


1874 


1875 


1863 


1875 


1876 


1874 


1876 


1876 


1876 


1876 


1876 


1874 


1876 


1876 


1866 


1874 


1876 


1873 


1877 


1877 


1874 


1876 


1877 


1875 


1877 


1877 


1873 


1877 


1877 


1860 


1877 


1877 


1872 


1877 


1878 


1875 


1878 


1878 


1875 


1878 


1878 
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No.l 



75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 1 

86| 

87J 
88. 
89|| 
90|, 
91 
92, 
93 

95 
96 
97 
98 

99: 

100!. 

101 

102 

103 

104 

1051 



Name 



Dr. 



,i 



Libbertz, Arnold 

Küppers, Marcus 

Sippel, Albert 

Triesch, Gustav 

Buchka; Adolf '. 

Kaufmann, Carl 

Wolf, Meier 

Bitsch, Wilhelm 

Zimmern, Siegmund, Kgl. Stabsarzt. 

Rann er t, Otto 

Lachmann, Bernhard 

Seh wen ck, Friedrich 

Walther, Otto 

Fester, Otto 

Behn, Louis 

Rebe, Heinrich 

Auerbach, Leopold 

Cohn, Leopold 

Luge, Richard 

Grossmann, Adolf 

Lob, Michael 

Edinger, Ludwig 

Brüll, Max 

Nohstadt, Rudolf 

Neussel, Gustav 

Laquer, Leopold 

Eis er, Otto Heinrich 

Eulenstein, Heinrich 

Gaye, Conrad 

Bardach, L 

P inner, Oscar 



u 

V 

© 

B 
1 


In Folge 
Staats- 
examen 
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Sil 
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1878 


1867 


1867 


1873 


1874 
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1878 


1872 
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1878 


1876 


1876 


1879 


1874 
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1879 


1878 


1878 


1880 


1878 
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1880 


1865 


1866 
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1878 
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1880 


1876 


1877 


1881 


1854 


1855 


1855 


1880 
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1881 


1877 


1877 


1880 
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1877 
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1880 
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Johannes Baerwindt. 

Es war an einem trüben Jauuarmorgen des Jahres 1883 — eine 
weisse Schneedecke war über die stillen Gräber unsres herrlichen 
Friedhofs aasgebreitet — als wir unter den feierlichen Klängen einer 
militärischen Trauermusik unserm verehrten Collegen Baerwindt 
das Geleite zu seiner letzten Ruhestätte gaben und von ihm auf 
immer Abschied nahmen. Das Trauergefühl, das die grosse, alle 
Stände und Berufsarten — vom höchsten Offizier bis zum gemeinen 
Soldaten, vom reichen Banquier und hohen Beamten, bis zum ein- 
fachen Arbeiter - - umfassende Trauerversammlung beseelte, die weh- 
muthvolle Stimmung, die ob des Verlustes des verehrten Mannes 
alle Freunde die um dessen Grab standen, niederdrückte, wurde durch 
die traurige Oede der umgebenden winterlichen Natur noch erhöht. 
Wie da draussen alles pflanzliche Leben im Todesschlafe unter der 
kalten Schneedecke erloschen schien, so war auch die Lebensfackel 
unsres theuren Freundes ausgelöscht auf ewig, und nachdem wir die 
Hülle des verehrten Todten hinabgesenkt hatten, in die kühle Gruft, 
blieb uns Nichts übrig, als die Erinnerung an den Dahingeschiednen. 
Nichts als die Erinnerung ! Wie wenig, und doch wie so Viel, bei 
einem Manne, dessen Wirksamkeit eine so grosse und vielseitige ge- 
wesen ist, der überall, wo ihn das Schicksal hingestellt an seinem 
richtigen Platze war, und dessen vorzügliche Leistungen allen un- 
vergeßlich bleiben werden. 

Wenn wir nunmehr einen Rückblick werfen, auf die Lebens- 
schicksale von Johannes Baerwindt, und uns sein gesammtes 
Wirken vor die Augen führen, so niuss vor allen Dingen mit Be- 
friedigung anerkannt werden, dass Baerwindt so vom Geschicke 
begünstigt worden ist, dass er, wie es nur wenigen gelingt, sich 
grade die Stellung zu erringen wusste, zu der er gemäss seiner 
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ganzen Veranlagung und geistigen Richtung besonders geeignet war. 
Baerwindt hatte unzweifelhaft ein besonders ausgezeichnetes or- 
ganisatorisches Talent; er verstand es meisterhaft mit raschem 
kühnem Entschlüsse in schwierigen Zeiten und ernsten Lagen das 
Richtige und Entscheidende zu veranlassen. Was er einmal für 
zweckentsprechend erkannt hatte, das führte er mit sicherer und 
thatkräftiger Hand aus, und Dank dieser energischen Handlungs- 
weise, die noch durch ein gewisses berechtigtes Selbstbewusstsein ge- 
hoben wurde, wusste er sich rasch überall die Autorität zu erwerben, 
die bei jeder öffentlichen Wirksamkeit und der Leitung grosser ge- 
wichtiger Angelegenheiten unumgänglich nothwendig ist. Während 
das Schicksal oft vielen grade die Stellung versagt, zu der sie be- 
sonders befähigt sind, und sie sich dann in andere ihnen fernerliegende 
und weniger entsprechende Verhältnisse mühevoll einarbeiten mussten, 
war es unsrem dahingeschiednen Collegen vergönnt, durch günstige 
Wendung mancher Geschicke sich die Eingangspforten zu einer 
Lebenslaufbahn zu eröffnen, zu welcher er nicht v nur durch sein 
Wissen und Können sondern auch durch seine Charaktereigenschaften 
fast praedestinirt erschien. 

Am 9. August 1820 erblickte Johannes Baerwindt als Sohn 
des hiesigen Lehrers Kaspar Baerwindt das Licht der Welt. Sein 
Vater, der ein hohes Alter erreichte, hatte wohl schon früh die Be- 
fähigung des Knaben erkannt und übergab ihn bereits im Jahr 1829 
dem hiesigen Gymnasium, das Baerwindt bis zum Jahre 1838 be- 
suchte, um dann zur Universität zum Studium der Medicin überzu- 
gehn. Das freie Studentenleben eröffnete sich alsdann dem kaum 
19jährigcn Jüngling, das er mit frischem Jugendmuthe genoss. Er 
bezog zunächst die Universität Bonn, wo-er die Jahre 1839 und 40 
studirte und sich mit besonderem Eifer den anatomischen Studien 
und den Naturwissenschaften hingab. Von 1841 bis 1843 war es 
die schon damals berühmte alma mater zu Würzburg, auf der er 
seine Studien eifrig fortsetzte und zu einem gedeihlichen Abschluss 
brachte. Im Sommer des Jahres 1843 wurde der 23jährige Jüngling 
nach gut bestandenem Examen auf Grund seiner Inauguraldissertation 
»De physiologia pulsusc rite zum Dr. med., Chirurgiae nee non artis 
obstetriciae promovirt. In seine Vaterstadt zurückgekehrt bestaud 
er im Sommer 1844 mit vorzüglichem Erfolge sein Staatsexamen 
und wurde so in die Zahl der praktischen Aerzte aufgenommen. 
Noch ehe das bedeutungsvolle Jabr 1848 mit seinen Umwälzungen 
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auch unserm College)! eiue neue Lebenslautbahu eröffnete, bestand 
er das Jahr zuvor (1847) das erste Physikatsexamen, um sich die 
Qualifikation für eine Pbysikatsetelle zu erwerben, das er im Jahre 
1849 durch die Ablegung des zweiten Examens vervollständigte. 
Doch sollte er zu diesem Amte, das er vielleicht in der damaligen 
Zeit sehr erstrebt hatte, nie gelangen, sondern das Schicksal, wies 
ihn bald in andre» Bah neu, iu denen er seine Befähigung glänzend 
documentirte. Das grosse Revolutionsjahr 1848, in dem so manche 
frische Jugendblüthe früh gekuickt wurde, und dessen traurige Nach- 
wehen so viele thatkräftige Männer aus dem Vaterland vertrieben, 
brachte für Baerwindt eine für sein ganzes ferneres Leben be- 
deutungsvolle Wendung. Als da? Frankfurter Bataillon auszog nach 
Schleswig-Holstein, gelang es Baerwindt, dem es als junger Arzt 
leicht war, seine kaum gegründete Praxis einstweilen wieder aufzu- 
geben, die damals für die Kriegszeit neu geschaffene Stelle eines 
zweiten Bataillouarztes zu erhalten, welche er währeud der Dauer 
des Feldzuges -vom 9. August bis zum 13. December 1848 bekleidete. 
Durch diese nur einige Monate währende militärische Stellung wurde 
seinem Leben eine neue Richtung gegeben; es war die erste Etappe 
zu der bedeutungsvollen Laufbahn, in welcher er sich grosse Ver- 
dienste um das Wohl der Vaterstadt und des Vaterlandes dereinst 
erwerben sollte, zu der Laufbahn, die als provisorischer 2. Bataillons- 
arzt des Frankfurter Linienbataillons begaun und mit der Stellung 
eines Oberstabsarztes I. Classe der preussischen Armee abschliessen 
sollte. Doch musste Baerwiudt diese kaum angetretene Stellung 
noch auf kurze Zeit wieder aufgeben, denn nach Beendigung des 
Feldzuges in Schleswig wurde die zweite Bataillonsarztstelle wieder 
eingezogen, und Baerwindt war wieder darauf hingewiesen sich von 
neuem allein der privaten Praxis zu widmen. Indessen war es dem 
jungen Arzte während der kurzen Zeit des Feldzuges klar geworden, 
dass er iu der militäräi ztlichen Carriere seine richtige ihm zusagende 
Lebensaufgabe fiuden würde, und ist auch gewiss schon damals seine 
besondere Befähigung für dieselbe anerkannt worden, so dass mit 
Beginn des Jahres 1850 wir ihu wieder als provisorischen Bataillons- 
arzt, bei eingetretener Vacauz, angestellt finden. Seine Ernennung 
datirt vom 8. Jauuar 1850 und beginnt mit diesem Tage seine 
militärärztliche Laufbahn, die er nunmehr bis zu seinem Lebensende 
weiter verfolgte und in welcher er stets höher uud höher steigend 
immer grössere und lohnendere Aufgaben finden sollte, die er denn 
auch mit Einsetzung aller Kräfte und vorzüglichen Eigenschaften 
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vollkommen zu lösen im Stande war. Bald wusste sieb Baerwindt 
auch eine nicht unbedeotende Privatpraxis zu erwerben, in welcher 
ihm seine Militärstellung eher förderlich als hinderlich war. Hier 
kam ihm neben seinem bestimmten, zuversichtlichen Auftreten sein 
freundliches und leutseliges Wesen im Verkehr mit den Patienten 
zu Statten. So sah er sich denn bereits im Jahre 1851 in den 
Stand gesetzt, sich seinen eigenen Hausstand zu gründen. Er er- 
wählte sich zu seiner Lebensgefährtin Ida Fulda, die Tochter eines 
sehr beliebten und hochgeschätzte^. Arztes in Offenbach a. M., welche 
ihm bis zu seinem Lebensende als treue und liebevolle Gattin in 
allen Freuden und Leiden des wechselvollen Lebens zur Seite stand. 
Am 22. Juli 1856 wurde das bisherige Provisorium seines militärischen 
Amtes in ein Definitivum verwandelt. Drei Jahre später starb der 
bisherige Garnisousarzt Dr. Büttel und als es zur Besetzung dieser 
erledigten Stelle kam, war es fast selbstverständlich, dass dieses 
wichtige und einflussreiche Amt, welches, da damals Frankfurt als 
Bundesstadt neben den städtischen Truppen eine grosse österreichische, 
preussische und bayrische Garnison hatte, von grosser Bedeutung 
war, dem bewährten und tüchtigen bisherigen Bataillonsarzte anver- 
traut wurde. Mit der Uebernahme dieses vielbegehrten Postens hatte 
Baerwindt die höchste Stufe der damaligen Frankfurter militär- 
ärztlichen Hierarchie erreicht. Als Garnisousarzt hatte er die Leitung 
und alleinige ärztliche Behandlung im Garnisonhospital, welches da- 
mals bei der grossen Besatzung Frankfurts ein reiches und lohnen- 
des Arbeitsfeld bot. Die in den betreffenden Jahrgängen des ärzt- 
lichen Jahrbuchs enthaltenen Berichte des Garnisonspitals geben uns 
noch heute ein Bild der umfassenden Wirksamkeit, die Baerwindt 
in dieser Stellung entfaltete. Hand in Hand mit seinem Aufsteigen 
in der militärärztlichen Laufbahn ging auch die Thätigkeit Baer- 
windt's in der Privatpraxis. Auch in der Bürgerschaft wuchs sein 
Ansehn mehr und mehr; in die verschiedensten Kreise wusste er 
sich mit sicherem Tacte Eingang zu verschaffen; überall wurde seine 
ärztliche Thätigkeit hochgeschätzt, und wo er einmal als ärztlicher 
Berather in die Familie eingetreten war, wurde ihm ein festes un- 
erschütterliches Vertrauen entgegengebracht, das er auch in jeder 
Beziehung zu rechtfertigen und zu verdienen wusste. So hatte es 
denn Baerwindt in der Blüthe des Mannesalters erreicht sich in 
dem öffentlichen und privaten Leben eine hervorragende beneidens- 
werthe Stellung zu erwerben, als sich ihm durch den Eintritt ganz 
unerwarteter Ereignisse noch ein weiter ausgedehnter Kreis für 
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seine Wirksamkeit eröffnete. Es war im Frühjahr 1866 als plötzlich 
wie ein Gewitter am heiteren Himmel schwere unheilschwangere 
Wolken den friedlichen politischen Horizont Deutschlands verdunkelten 
und bald darauf die Furien des Kriegs entfesselt wurden, und der, 
wie man auch die politische Entwicklung betrachten mag, jedenfalls 
traurige Bruderkampf zwischen Nord- und Süddeutscbland ausbrach. 
Man musste sich in Frankfurt, das so nahe dem Schauplatze der 
Kämpfe und Schlachten war, darauf einrichten, um gerüstet zu sein 
für die armen Opfer des Schlachtengottes, der den preußischen 
Waffen so schnell die Palme des Siegs verliehen hatte. In grosser 
Zahl mussten in kürzester Frist die Verwundeten, aus den Kämpfen 
im Mainthal hier eintreffen. Rasch musste ans Werk gegangen 
werden, um die nöthigen Räume herzurichten, um die Heilstätten 
zi*. schaffen und alle Einrichtungen zu treffen, die zur Pflege der 
Verwundeten und Kranken beider Armeen erforderlich waren. Jetzt 
galt es, in aller Eile, ohne Verzug Hospitäler in grossem Massstabe 
herzustellen; es waren nicht nur die nöthigen Räume für die zahl- 
reichen Verwundeten zu finden, sie mussten auch mit den not- 
wendigen Einrichtungen versehen werden. Der ärztliche Dienst für 
die grossen neuen Hospitäler musste organisirt werden, wie auch 
Sorge für den Empfang und den Transport der Verwundeten ge- 
tragen werden; kurz ein umfassendes, ausgedehntes Werk musste in 
wenigen Tagen geschaffen werden. Das war nun eine Aufgabe, in 
welcher die hervorragenden Talente Baerwindt's sich zu zeigen 
und zu bewähren Gelegenheit fanden. Mit welcher unermüdlichen 
Thatkraft, mit welcher raschen Entschlossenheit er in dieser schwie- 
rigen Zeit, zu handeln verstand, um die ihm gesetzte Aufgabe in 
kürzester Frist zu vollenden, das kann nur derjenige beurtheilen, 
der wie Schreiber dieser Zeilen damals Baerwindt nahe stand und 
ihm in manchem hülfreiche Hand zu leisten, Gelegenheit hatte. In 
dem alten Garnisonlazareth war nur Raum für ungefähr 100 — 120 
Betten, während die Zahl der zu erwartenden Verwundeten und 
Kranken gar nicht zu berechnen und vorherzusehen war. Sofort 
Hess Baerwindt in dem Garten des Hospital drei Zelte zu je 14 
Betten errichten, um dem ersten Andrang der Verwundeten nur 
einigermaßen genügen zu können. Die Behandlung von Kranken 
in Zelten und Baracken war damals ein neuer Gedanke, der von dem 
amerikanischen Secessionskriege herstammte, und erst vor Kurzem 
in Deutschland Eingang gefunden hatte. Baerwindt, der jede 
Neuerung mit Eifer ergriff, war von den Vortheilen jener neuen 
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Einrichtung, die sich auch denn in der Folge so vorzüglich bewährte, 
von vornherein überzeugt, und es gelang ihm in wenigen Tagen mit 
Hülfe eines tüchtigen Architecten drei mustergültige Zelte herzu- 
stellen. Gleichzeitig ging er daran mit Unterstützung der städtischen 
Militärcommission schon vorhandene leerstehende Räumlichkeiten in 
Lazarethe umzuwandeln. Im Verlauf weniger Tage waren die soge- 
nannten Lang'schen Häuser auf der Hanauerlandstrasse, die jetzige 
Uh landschale und das frühere grosse Waisenhaus, das mit seinen 
weiten Räumen prächtige Krankensäle abgab, zu grossen Lazarethen 
hergerichtet und mit allen nothwendigen Utensilien versehen. Dann 
wurden hiesige Aerzte als Gbef- und Assistenzärzte gewonnen, die 
nöthigen Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen installirt. So waren 
denn in einem Zeitraum von wenigen Tagen Hospitäler eingerichtet, 
wozu in ruhigen Zeiten soviel Monate nöthig gewesen wären. Aber 
Baerwindt war auch allen diesen schweren Arbeiten völlig ge- 
wachsen. Unter seiner leitenden Hand gelang es durch seine uner- 
müdliche schaffende Thätigkeit allen berechtigten Anforderungen ge- 
recht zu werden, so dass kurz nach den im Mainthal gelieferten 
Schlachten alles bereit stand, um die Opfer dör Kämpfe zur Pflege 
und Heilung aufzunehmen. Baerwindt übernahm nun neben der 
ärztlichen Behandlung der in dem Garnisonlazareth und dessen 
Zelten untergebrachten Verwundeten, die bei der grossen Zahl Schwer- 
verwundeter schon eine angestrengte Arbeit erforderte, die oberste 
Leitung sämmtlicher Lazarethe. Seine Aufgabe war es, die Ver- 
keilung der neuen Ankömmlinge über die einzelnen Spitäler zu 
leiten; alle Verwaltungsangelegenheiten waren unter seine Obhut 
gestellt, ausserdem nahm er noch regen Antheil an der ärztlichen 
Behandlung in allen Lazarethen. Wenn auch bald darauf Professor 
Burow als consultirender Chirurg der Mainarmee hier eintraf, so 
behielt doch Baerwindt die Oberaufeicht der Lazarethe bei. Kaum 
war, nachdem die Gesammtorganisation vollendet, und alles sich in 
regelmässiger und geordneter Function befand, einige Ruhe einge- 
treten, als der Ausbruch der Cholera unter den Soldaten unverzüg- 
lich neue Massnahmen erforderte. Sofort musste ein besonderes 
Choleralazareth, getrennt von den übrigen hergestellt werden, um 
die gefährliche Krankheit in ihrer Ausdehnung zu beschränken, und 
es währte kaum einige Tage, so war die ehemalige Mainlust, die in 
ihrer abgesonderten Lage sich vorzüglich dazu eignete, in ein Cholera- 
lazareth verwandelt. An dieser Stelle möchte ich eine Thatsache in 
Erinnerung bringen, die wohl Vielen ganz unbekannt ist, die jedoch 
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geeignet ist, die energische Handlungsweise Baerwindt's zu veran- 
schaulichen, und zugleich ein grosses Verdienst, das sich Baerwindt 
um unsere Stadt erworben in's Gedächtniss der heutigen Generation 
zurückzurufen Die ersten Fälle jener schrecklichen mörderischen Krank- 
heit, der Geissei der Menschheit, der Cholera waren eines Nachmittags 
in das Garnisonlazareth aufgenommen worden, von denen ein foudro- 
yauter Fall in wenigen Stunden erlag. Am Abend dieses Tages 
fand der Schreiber dieser Zeilen, der damals Assistent am Garnison- 
lazareth war, bei einem Besuche in seinem väterlichen Hause, soeben 
eingetroffene Einquartierung. Ein Blick auf die Achselklappen jenes 
Soldaten sagte ihm, dass derselbe jenem Reginiente angehörte, das 
die ersten Cholerafälle dem Garnisonlazareth geliefert hatte ; demnach 
war anzunehmen, dass dieses in die Bürgerhäuser verlegte Regiment 
zum Theil bereits inficirt war. Auf diese Art musste mit Schnellig- 
keit die schreckliche Seuche uuter der Bürgerschaft verbreitet werden. 
Sofort wurde Baerwindt von diesem Umstände in Kenntniss ge- 
setzt; er begab sich ohne Verzug auf die Commandatur, und ver- 
langte die Eincasernirung jenes Regiments. Diesem doch ohne 
Zweifel völlig berechtigten Verlangen, das um so leichter ausführbar 
war, als noch Caseinen leer standen, wurde anfänglich der lebhaf- 
teste Widerstand entgegengesetzt, unter dem Vorgeben, die Erkran- 
kungen seien keine Cholera asiatica, sondern nur Cholera nostras 
(Einer der preussicheu Militärärzte, das möge hier beiläufig bemerkt 
werden, musste jenen hartnäckig festgehaltenen Irrthum selbst mit 
dem Tode büssen, indem er wenige Tage darauf selbst an Cholera 
starb). Es bedurfte der ganzen Energie Baerwindt's und seines 
mannhaften Auftretens um den hartnäckigen Widerstand der Militär- 
behörden zu überwinden, die sich absolut nicht dazu verstehen wollten, 
das einquartirte Regiment in eine leerstehende Caserne zu verlegen ; 
nach langen Unterbandlungen gelang es endlich deu überzeugenden 
Darlegungen Baerwindt's die für das Wohl der Bürgerschaft 
dringend erforderliche Massregel durchzusetzen. Die in den nächsten 
Tagen vielfach folgenden Erkrankungen an Cholera in jenem Regi- 
ment bewiesen die Notwendigkeit jenes Vorgehens, während in der 
Bürgerschaft nur mehr wenige Fälle vorkamen und es dem weiteren 
Umsichgreifen der Seuche Einhalt zu thun gelang. Unzweifelhaft 
ist es dem energischen damaligen Auftreten Baerwindt's zu danken, 
dass Frankfurt von einer grossen Choleraepidemie verschont ge- 
blieben ist. 
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Als eine Frucht der umfangreichen militärärztlichen Thätigkeit 
des Jahres 1866 publicirte Baerwindt ein Schriftchen unter dem 
Titel : »Die Behandlung von Kranken und Verwundeten unter Zelten 
im Sommer 1866 zu Frankfurt a. M.«, in welchem er eine Be- 
'schreibung der drei verschiedenen Zelte des Garnison lazareths gab, 
und nach einer Aufzählung der mannigfachen in den Zelten behan- 
delten Verwunden und Kranken die vortrefflicheu Erfolge der Zelt- 
behandlung erwies, und lebhaft für die weitere Verbreitung und 
Anwendung dieser Verpflegungsart auch in Friedenshospitälern eintrat. 

Mit Beginn des Jahres 1807 leerten sich all mal ig die weiten 
mit Verwundeten und Kranken angefüllten Räume; die wenigen 
übrigbleibenden gingen Anfang März in die Hände der preussischen 
Militärärzte über; auch in der Vaterstadt selbst, die nunmehr 
preussisch geworden war, kehrten nach und nach wieder geordnete 
Zustände ein. Die veränderte Verhältnisse, die die neue Ordnung 
der Dinge mit sich brachte, waren von uuendlicher Bedeutung nicht 
nur für die Allgemeinheit, sondern auch in die Stellung der ein- 
zelnen Persönlichkeit wurde manche Umwälzung gebracht. Auch 
Baerwindt war nuumehr die grosse entscheidende Frage gestellt, 
entweder seine militärärztliche Laufbahn ganz aufzugeben und nur 
der Privatpraxis zu leben, oder seine nun auch von den höheren 
preussischen Behörden anerkannten Dienste einem grösseren und be- 
deutungsvolleren Gemeinwesen zu widmen. Zu dein einen oder dem 
andern musste sich Baerwindt eutsch Hessen, und in der That wurde 
ihm die Entscheidung nicht leicht. Er hatte unzweifelhaft während 
der schwierigen Zeiten des vergangenen Jahres, selbst gefühlt, dass 
er dieser verantwortungsvollen Stellung völlig gewachsen war. Die 
grosse Thätigkeit, die er entwickelt hatte, war von dem schönsten 
Erfolge gekrönt gewesen und mit Befriedigung konnte er auf seine 
Leistungen zurücksehen. Und so wäre es ihm schwer geworden 
ganz aus einer Stellung zu scheiden, für die er, wie wenige berufen 
war, und in der er so Vollkommenes zu Stande gebracht hatte. Die 
Privatthätigkeit allein konnte dem arbeitslustigen Manne nicht ge- 
nügen. So entschloes sich denn Baerwindt der ihm liebgewordenen 
Laufbahn treu zu bleiben. Mit offenen Armen wurde der Garnison- 
arzt der ehemaligen freien Stadt Frankfurt von der preussischen 
Armee aufgenommen und am 12. .Juli 1867 erhielt Baerwindt 
seine Bestallung als preussischer Oberstabsarzt und Garnisonarzt von 
Frankfurt. Es dauerte nicht lange, bis sich Baerwindt mit seiner 
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vorzüglichen Befähigung für Verwaltungssachen in die neue Stellung 
und in deren vielfach erweiterten Pflichten hineingefunden hatte. 
Bald hatte er sich in alle Details der preussischen militärärztlichen 
Verwaltung, die ihm so viele neue und ausgedehnte Gesichtspunkte 
bot, hineingearbeitet, und auch hier wurde seine Leistungsfähigkeit 
bald von den Collegen und Vorgesetzten anerkannt und bewundert. 
Trotz seiner nunmehrigen Stellung als preußischer Militärarzt dehnte 
sich der Kreis seiner privatärztlichen Thätigkeit noch weiter aus. 
Ausser seiner altbewährten Praxis in der Bürgerschaft, die eher 
noch zunahm, erwarb er sich bald auch das Vertrauen der hochge- 
stellten preussischen Militär- und Verwaltungsbeamten. Er bedurfte 
daher grosser Anstrengungen, um den vielfältigen Pflichten des mili- 
tärischen Amtes und der Privatpraxis pünktlich nachzukommen; 
dabei kam ihm jedoch seine ausserordentliche Schnelligkeit und 
Leichtigkeit bei Erledigung schriftlicher Arbeiten zu Gute. Nachdem 
er Tags über die laufende Geschäfte erledigt, sass er oft bis zur 
späten Abendstunde um die mannigfachen Berichte, die ihm über- 
tragen waren, auszuarbeiten. Eine derartige ausgedehnte Thätigkeit 
Jahre lang auszuüben, vermochte Baerwindt nur Dank einer voll- 
kommen gesunden und kräftigeu Körperconstitution. Ein Anderer 
wäre leicht dieser Arbeitslast erlegen, während Baerwindt daljei 
noch Zeit fand, im Theater und Couzert Erholung von seinen Ar- 
beiten zu suchen. In diese Jahre lang fortgesetzte arbeitsvolle 
Lebensweise kam durch die politische Ereignisse des Jahres 1870 
eine plötzliche Unterbrechung. Bei den grossen Aufgaben, die in 
den blutigen Kämpfen zwischen Deutschland und Frankreich den 
Militärärzten zu Theil wurde, um mit der Anwendung und dem 
Aufgebot aller Mittel, die die grossen Fortschritte der Kriegsheil- 
kunde und der verwandten Wissenschaften, gestatteten, den unglück- 
lichen Opfern der Schlachten zu Hülfe zu kommen, wurde auch 
Baerwindt zur Mitwirkung aufgefordert. Gleich mit Beginn des 
Krieges wurde er auf einen hervorragenden Posten gestellt, indem 
er zum Feldlazarethdirector des 11. Armeecorps ernannt wurde, ein 
Beweis wie sehr die oberen preussischen Behörden die Befähigung 
Baerwindt'8 zu schätzen und anzuerkennen wussten. Im Bewusst- 
sein der grossen Bedeutung und Wichtigkeit der ihm anvertrauten 
Stellung verliess Baerwindt Frankfurt und seine gewohnte Thätig- 
keit, und war bald darauf in dem Rücken der siegreichen Armee 
vollauf beschäftigt. Seine Aufgabe bestand darin sämmtliche Feld- 
lazarethe im Bereiche des 11. Armeecorps fortwährend zu inspiciren 
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und zu organisiren. Dass er auch in diesem weit ausgedehnten 
Wirkungskreis, wo alles ihm allein zur Entscheidung und Ausführung 
überlassen war, die glänzendsten Beweise seiner Leistungsfähigkeit 
gab, ist unzweifelhaft und unbestritten. Den weiteren Fortschritten 
der deutschen Heere hatte Baerwindt stets langsam zu folgen und 
schon war er mit seinen fliegenden Lazarethen den Spuren der 
siegreichen Truppen bis unter die Mauern von Paris nachgekommen, 
als er plötzlich noch während der Dauer des Krieges aus seiner 
Feldstellung abberufen, und zurück nach Frankfurt zur Oberaufsicht 
der Lazarethe befohlen wurde. Durch diese unerwartete Zurückbe- 
orderung mitten im Kriege war Baerwindt hochgradig überrascht, 
um so mehr als er sein felddienstliches Amt stets mit dem besten 
Erfolge ausgefüllt hatte und er trotz der Sehnsucht, die ihn manch- 
mal nach Haus und Familie, und dem ruhigeren Leben in der Hei- 
math befiel, sich glücklich in seiner ausgedehnten Thätigkeit fühlte. 
Doch bald zeigte sich, dass diese Zurückberufung, die anfangs fast* 
als eine Zurücksetzung erschien, gerade als eine ganz besondere 
Gunstbezeugung erklärlich wurde. Denn kaum war er vom Kriegs- 
schauplatz nach Frankfurt zurückgekehrt, als er erfuhr, dass er auf 
allerhöchsten Befehl der Kaiserin, die während des Krieges in Hom- 
burg residirte und häufig die Lazarethe in Frankfurt besuchte, zu- 
rückberufen worden war. Während der Zeit, als Baerwindt auf 
dem Kriegsschauplatze thätig war, waren in Frankfurt wieder eine 
ganze Reihe von Hospitäler zur Pflege der in die Heimath geschickten 
Verwundeten und Kranken errichtet worden. Auf der Pfingst weide 
gegenüber dem Garnisonhospitale war ein grossartiges mehrere Hun- 
dert Betten enthaltenes Baracken lazareth mit grosser Schnelligkeit 
geschaffen worden. Der Verein zur Pflege verwundeter Krieger hatte 
ein vorzügliches Musterhospital auf eigene Kosten in der ehemaligen 
kurfürstlichen Villa am Grindbrunnen etablirt. Ausserdem gab es 
noch einige kleinere Spitäler, von denen wir noch das Rothschild'sche 
in der Hafeu Strasse hervorheben. Es scheint nun, als hätte man in 
der obersten Leitung der Hospitäler, an welchen überall nur Civil- 
ärzte die ärztliche Thätigkeit ausübten, die einheitliche zuverlässige 
Direction vermisst, und aus diesem Grunde wurde Baerwindt, der 
ja mit allen Localverhältnissen auf's Genaueste vertraut war, und mit 
sämmtlichen Aerzten stets ein collegiales Einvernehmen gepflogen 
hatte, zu diesen Functionen, für welche gewiss keine geeignetere 
Persönüehkeit zu finden war, zurückberufen. Mit Freuden übernahm 
nun Baerwindt, in der altgewohnten Umgebung seine im Vergleich 
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zu dem bisherigen Felddienst ruhigen und geordneten Pflichten. 
Während bisher ein einheitliches Gesammtwirken in den Lazarethen 
gefehlt hatte, gelang es ihm in Kurzem eine auf der Basis collegi- 
alen Einvernehmens gegründete Gemeinsamkeit der Thätigkeit her- 
beizufuhren, so dass unter seiner obersten Leitung die Organisation 
und der Verwaltungsmechanismus der ausgedehnten Lazarethe nichts 
mehr zu wünschen übrig liess. 

Nachdem nun auch diese Kriegsepoche mit dem besten Erfolge 
überstanden war, setzte Baerwindt, nach Bückkehr der friedlichen 
Verhältnisse die frühere Thätigkeit nach beiden Richtungen mit un- 
geschwächter Kraft und denselben günstigen Resultaten wieder fort; 
am 30. April 1871 wurde er zum Oberstabsarzt I. Classe ernannt, 
und bald darauf wurde ihm' sogar die Position eines Generalarztes 
angeboten, gewiss der beste Beweis, wie sehr Baerwindt's Leistungen 
Anerkennung fanden. Doch konnte er sich nicht entschließen die 
ihm angebotene Rangerhöhung anzunehmen, da er dadurch gezwungen 
gewesen wäre seine Vaterstadt zu verlassen und seine Privatpraxis, 
für die er stets das grösste Interesse bewahrte, aufzugeben. So be- 
hielt er denn als Oberstabsarzt I. Classe seine bisherige Stellung 
bei, und arbeitete unverdrossen und eifrig weiter als plötzlich im 
Frühjahr 1882 die ersten Symptome eines schweren Gehirnleidens 
sich zeigten, die ihn zwangen seiner Berufsthätigkeit zu entsagen, 
und sich zunächst nach Wiesbaden zur Erholung zurückzuziehen. 
Leider, nahmen die Krankheitserscheinungen stetig und unaufhaltsam 
zu, so dass am 22. Januar 1883 der Tod als eine Erlösung von 
seinen Leiden erschien. So endete denn im 63. Jahre ein Leben, 
das reich an Mühen und Arbeit gewesen, dem aber auch der Erfolg 
und der Lohn der Anstrengungen nicht gefehlt hatte. Denn auch 
von Auszeichnungen aller Art hatte Baerwindt eine grosse Anzahl 
während seiner langen, glücklichen Laufbahn erhalten. Eine ganze 
Reihe von Orden und Ehrenzeichen schmückte seine Brust, wenn 
er sich bei besonderer Gelegenheit in voller Uniform zeigte. 

Der ärztliche Verein berief ihn im Jahre 1868 zu seinem Vor- 
sitzenden, welches Ehrenamt er mit grosser Gewissenhaftigkeit und 
zu allgemeiner Befriedigung versah. Auch in dem Verein zur Pflege 
verwundeter Krieger war er viele Jahre lang ein äusserst thätigea 
Vorstandsmitglied und kamen dem Verein die vielfältigen Erfahrungen 
Baerwindt's in Krieg und Frieden zu Statten. 
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Wenn wir so am Schlüsse unserer Betrachtungen angekommen, 
den ganzen Lebenslauf Baerwindt's nochmals überblicken, so 
können wir trotz des Schmerzes über den Verlust des hervorragen- 
den Mannes, dessen kräftige Eörperconstitution noch Jahre lang 
ungetrübten Woblsein's hätte prognosticiren lassen, uns mit dem 
Gedanken trösten, dass sein ganzes Leben, das so schnell und traurig 
abschliessen sollte, bis zuletzt eine Reihe der schönsten und ver- 
dienten Erfolge mit sich brachte, und dass es dem Dahingeschiedenen 
geglückt war, in jeder Phase seines iuhaltreichen, thätigen Lebens 
die Ziele die er erstrebt, durch strenge Pflichterfüllung zu erreichen. 
Wenn auch dem Arzte gleich dem Mimen die Nachwelt nur selten 
Kränze flicht, so wird doch der Name »Johannes Baerwindt« 
in seiner Vaterstadt, deren Geschicke so enge mit dem seinigen ver- 
knüpft waren, stets unvergessen bleiben, und sein Leben wird dereinst 
ein rühmliches Blatt in der Geschichte Frankfurts ausfüllen. 

Kirchheim. 
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Anhang. 

Zur Feier des Fünfzigjährigen Doctor- Jubiläums 

Ton 

Geh, San.-Rath Heinrich Hoflfmann 

am 10. August 1883 



1. Tischrede. 

von 

Dr. SCHOELLES. 



Meine Herren! 

Unser erster Trinkspruch, er gilt dem Jubilar, dessen Ehrentag 
nach einer 50 jährigen so erfolgreichen Wirksamkeit auf den mannig- 
fachsten Gebieten wit heute feiern, unserem Collegen und Freande, 
dem Mitstifter unseres ärztlichen Vereins, dem Dichter, unserem Mit- 
bürger Dr. Heinrich Hoff mann! 

Meine Herren, 50 Jahre zu durchleben in Frische des Geistes, 
in eignem Schaffen und Dichten, mit dem vollen Gefühl für die Er- 
eignisse der Zeit und mit dem Bewusstseiu ihrer Bedeutung, welch 
ein Glück und wie Wenigen ist dieses Glück beschieden! Und welch 
eine grosse gewaltige Zeit umfassen diese 50 Jahre 1833 bis 1883! 
Von den so unglücklich verendenden Zuckungen des Einheitsgeistes 
in der deutschen Nation 1833 hier in unserer Stadt bis über das 
grösste historische Ereigniss der Neuzeit hinaus, die Gründung des 
deutschen Reiches, bis zum heutigen Tag! Und ebenso hat Hoff- 
mann in diesem Zeitraum von 50 Jahren miterlebt die stetig zu- 
nehmende Entwicklung der geliebten Vaterstadt, wie sie schliesslich 
nach schwierigen Uebergängen auch unter den neuen Verhältnitsea 
ihre Stellung sich behauptet hat v hoch angesehen im Vaterland und 
ausserhalb desselben. Und wenn er auch in dieser langen Zeitperiode 
an Allem was sie gebracht, Freudigem wie Traurigem mit warmem 
Gefühl und patriotischem Herzen als guter Deutscher und' als guter 
Frankfurter Theil nahm und seine Zeit erfasste, wie dies aus seinen 
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Liedern überall heraustönt, so Hess er sich dadurch nicht abhalten, in 
seinem Berufe thätig zu sein als Arzt und im Dienste der Wissenschaft 
der Humanität zu walten, wie er nach zurückgelegtem 74. Lebens» 
jähre ja heute noch in jugendlicher Frische auf dem Posten 
aushält, den er nunmehr 32 Jahre inne hat, alsLeiter 
der hiesigen Irrenanstalt. 

Also heute vor 50 Jahren wurde Ho ff mann in Halle zum 
Doctor promovirt. Vorher hatte «er ausser in Halle auch noch 
3 Jahre in Heidelberg studirt. Nach der Promotion ging er für 
ein Jahr nach Paris, wo damals Dupuytren, Roux, Lisfranc auch die 
deutschen jungen Medianer mächtig anzogen. Nach der Rückkehr 
Hess er sich 1834 als practischer Arzt in Frankfurt nieder und 
flchloss sich sofort dem Kreis junger Aerzte aq, die in demselbeu 
Jahre zunächst zur eignen practischen Ausbildung in der , Chirurgie 
die »Klinik« gründeten, welche heute noch segensreich hier wirkt, 
als Heilstätte für viele arme Kranke Frankfurts und namentlich der 
Umgegend. Dieselbe Schaar befreundeter Aerzte war es auch, — 
unter ihnen diese heut zu unserer Aller Freude hier mit Hoffmann 
vereinten 3 Jubilare Adolf Schmidt, Eduard Schilling und 
Georg Varrentrapp, * — welche zu gegenseitiger wissenschaftlicher 
Anregung und Belehrung eines der drei Kränzchen bildeten, die sich 
später im Jahre 1845 zur Gründung des ärztlichen Vereins 
zusammenthaten, welcher anfangs 19 Mitglieder hatte, heute aber 
deren 139 zählt einschliesslich „der ausserordentlichen. Neben Dr. 
M. Mappes als I. Vorsitzender, war unser Hoff mann der erste 
Schriftführer. Zehn Jahre später 1855 nahm er selbst die Stelle 
des Vorsitzenden ein. 

Von der langen Epoche von 50 Jahren, welche wir heute feiern, 
fällt nur ein kleiner Theil auf die Zeit, in welcher der Jubilar als 
practischer Arzt thätig war. Auch ihm werden die # Leiden und 
Freuden des jungen Doctors nicht erspart worden sein, und ist er v 
wohl im Stande mancherlei davon zu erzählen, namentlich von der 
Zeit als er von 1837 — 1840, dem Jahre seiner Verheirathung, in 
Sachsenbausen wohnte und practicirte, wo ihm auch vorübergehend 
die Aufsicht im Leichenhaus übertragen war. Sein wissenschaft- 
liches Streben fand 1844 die verdiente Anerkennung durch seine 
Ernennung zum Lehrer der Anatomie am Senckenbergianum, 
welche Stellung ihm reichlich Gelegenheit bot, sich mit pathologisch- 
anatomischen Arbeiten zu beschäftigen. Dieses Amt (Lucae wurde sein 
Nachfolger) legte er nieder, wie er sich auch von der ärztlichen Praxis 
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allmälig zurückzog, nachdem ihm am 12. Juni 1851 die Stelle eines 
Arztes an der Anstalt für Irre und Epileptische übertragen 
wurde. Mit dieser Berufung zum Irrenarzt erwuchs ihm die Aufgabe, 
welche er fortan als Lebensaufgabe auffasste und auch bis auf den 
heutigen Tag erfolgreich und segenbringend durchführte, nämlich die 
Behandlung der Geisteskranken in Frankfurt gemäss den Forderungen 
der vorgeschrittenen Wissenschaft und damit auch humaneren An- 
schauungen entsprechend zu reformiren und in diesem Geist zu leiten. 
Sowie sich Ho ff mann dessen bewusst wurde, konnte es nur ein 
Ziel für ihn geben, das er zu erreichen suchen musste: die Errich- 
tung einer neuen Irren-Anstalt ausserhalb und fern von dem Treiben 
der lebhaften Stadt. 

Meine Herren, die Zeit liegt noch nicht so lange hinter uns, 
wo man seitens der Aerzte und seitens der Bevölkerung auch in 
Deutschland bei Behandlung der Irren nur eine Aufgabe kannte, 
nämlich die Geisteskranken von den Geistesgesunden zu trennen, 
um erstere vor Allem unschädlich zu machen, unbekümmert darum 
ob sie heilbar oder unheilbar waren. Wenn man sie auch nicht 
mehr, wie noch zum Theil im vorigen Jahrhundert, in Gefangnissen 
einsperrte, so glaubte man schon genug für die Unglücklichen zu 
thun, da es eine Psychiatrie so gut wie nicht gab, wenn man sie 
in mehr oder minder guten Asylen unterbrachte, wo sie höchstens 
nach Geschlechtern getrennt wohnen und ihr Leben fern von der 
Aussen weit und fern von den Ihrigen verbringen sollten, wobei wie 
gesagt die Frage ihrer Heilbarkeit wenig oder gar in nicht Be- 
tracht kam. 

Ein solches und gewiss nicht das schlechteste Asyl war die 
alte Frankfurter Anstalt in der Kastenhospitalgasse. Wo 
heute der prachtvolle Bau der Elisabethenschule steht in der damals 
sehr engen Gasse, die im Frankfurter Volksmund früher nur die 
Tollgasse genau nt wurde, stand das grosse Gebäude, das mit seinen 
Seitenflügeln eiuen Hof umrahmte, den einzigen Erholungsplatz 
seiner unglücklichen Einwohner, für die es eine andere Stätte, frische 
Luft zu schöpfen nicht gab. Der Besucher betrat durch das vom 
Pförtner geöffnete Thor zunächst diesen Hof und stand sofort den 
Geisteskranken jeder Kategorie gegenüber, die ihn mit den mannig- 
fachsten Fragen, bestürmten. Ebenso belästigten sie sich unter 
einander und quälten sich gegenseitig. Denn eine Absouderung nach 
der Form der Erkrankung war ausser der Isolirung der Tobsüchtigen 
in den Tobzellen, welche auf der nordlichen Seite jenes Hofes lagen, 
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nicht möglich. Dies gestattete der Raum nicht, gerade so wenig 
wie die Einrichtung des Hauses. Auch an regelmässige Spazier- 
gänge im Freien war nicht zu denken bei der Lege des Hauses in 
einem lebhaften Theil der Stadt. Also die wesentlichsten Hülfs- 
mittel der Psychotherapie: Trennung nach Krankheitsform, Ge- 
währung von Ruhe und Bewegung in frischer Luft waren nicht möglich. 

Die Verlegung der Irrenanstalt und der damit verknüpfte kost- 
spielige Neubau für dieselbe war nicht leicht. Wenn es auch gelang, 
Herrn v. Wiesen hätten zu einem Geschenk von fl. 100,000 hier- 
für zu bestimmen, so waren doch noch grosse Geldopfer seitens der Stadt 
sowohl für den Bau selbst, als auch für die Unterhaltung der An- 
stalt, erforderlich. Hoff mann hat das Verdienst, schliesslich trotz 
Schwierigkeiten jeder Art dies Ziel erreicht zu haben. Nachdem er 
mit Architect Pich ler eine Anzahl auswärtiger Anstalten einge- 
sehen, wurde nach des letzteren Plänen der Bau ausgeführt und im 
Jahre 1864 die neue Anstalt eröffnet, wie wir sie heute noch 
sehen auf einem der schönsten Aussichtspunkte vor der Stadt, an 
einer vom grossen Verkehr noch immer verschonten Stätte. Und 
dass diese Verlegung und damit der Neubau Dank der Opfefwillig- 
keit der Frankfurter Bürgerschaft zu Stande kam, war vor Allem 
Hoffmann's Werk, zugleich ein Triumph der Wissenschaft und 
der Humanität. 

Neben der Schaffung der neuen Irrenanstalt hat sich Hoff- 
mann für Frankfurt auch noch andere Verdienste erworben. Ab- 
gesehen davon, dass er Ende der vierziger Jahre wiederholt zum 
Mitglied des gesetzgebenden Körpers erwählt und als solches 
auch mit 11 anderen Genossen zum Vorparlament im Frühjahr 1848 
deputirt wurde, fand sein verständuissvoller Sinn für Kunst Gelegen- 
heit, viele Jahre hindurch thätig zu sein als Mitglied der Admini- 
stration des Städel'schen Kunst-Instituts. 

Ebenso bethätigte er sein Interesse für das Gemeinwohl dadurch, 
dass er in erster Linie zu den Bürgern gehörte, welche im Jahre 
1848 den »Bürgerverein« in's Leben riefen. Vor dessen Ent- 
stehung gab es in Frankfurt keine Gesellschaft, in der zu geselligen 
Zwecken die Bürger ohne Unterschied der Lebensstellung und des 
Glaubensbekenntnisses sich ständig vereinten. Das erste Local der 
neuen Gründung war im ersten Stock des Barkhaus'schen Hauses 
am Ecke der Zeil und der grossen Eschenheiftiergasse, -welches im 
vorigen Herbst niedergelegt wurde. Der neue Verein entsprach 
einem tiefgefühlten Bedürfniss und so konnte es nicht fehlen, dass 
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er grossen Anklang unter der Bürgerschaft faud, und dass die Mit- 
gliederzahl rasch anschwoll. Wie alle Schöpfungen des Jahres 1848 
hatte auch der Bürgerverein in der ersten Zeit einen politischen 
Charakter. Es konnte daher nicht anders sein, dass in einer po- 
litisch so erregten Zeit wie 1848, wo die Wogen so hoch gingen, 
wie seitdem nicht wieder, und die Geister gewaltig auf einander 
platzten, wo immer sich auch die Männer zusammen fanden, auch 
innerhalb der Räume des Bürgervereins die politische Discussion eine 
grosse Rolle spielte. Tagte doch damals in unserer Paulskirche das 
deutsche Parlament und alle Vorgänge in demselben wurden von den 
Frankfurtern mit aufregender Spannung verfolgt. Wer heute das 
ruhige und harmlose Treiben in den Räumen auf der grossen Eschen- 
heimergasse 74 beobachtet, hat entfernt keine Ahnung von der Er- 
regung und Lebhaftigkeit innerhalb der Gesellschaft in den ersten 
Jahren ihres Bestehens im Local am Ecke der Zeil und ebenso, wie 
jeder heute das Bestehen dieses gemeinnützigen Instituts als ganz 
selbstverständlich betrachtet, denkt man kaum daran, dass auch seine 
Begründung nur durch das energische und mühevolle Vorgehen 
Weniger, darunter unsers Ho ff mann in erster Linie möglich war, 
und zwar im Kampfe gegen Vorurtheile jeder Art. 

Nach Schilderung der ärztlichen nud gemeinnützigen Wirksamkeit 
komme ich nun zu dem dichterischen Schaffen unseres Jubilars, zu 
seiner literarischen Thätigkeit! Soll ich noch der Worte 
darüber viele verlieren ? Sie alle kennen seine Lieder und haben sich 
erfreut an seinen ernsten und heiteren Poesieen, an dem »Glocken- 
guss zu Breslau« und den »drei Liebchen« ebenso wie an der »Klage 
des Gorilla«, an patriotischen Schöpfungen, geschrieben unter dem 
Eindruck grosser Ereignisse, und dann wieder an lyrischen Dich- 
tungen, den sinnigen Erzeugnissen des glücklichen Augenblickes. 
Vollendet iu der Form bezeugen sie alle den feinfühlenden edeln 
Sinn ihres Autors, dieses Wahrzeichen einer ächten Dichternatur! 
Seit unser ärztlicher Verein besteht, ist keine der von diesem allein oder 
mit den anderen wissenschaftlichen Vereinen zusammen veranstalteten 
Festlichkeiten vorüber gegangen, ohne dass Hoff mann den dank- 
baren Collegen den Beistand seines stets schlagfertigen Humor's in köst- 
lichen Dichtungen geliefert hat. Dabei gedenke ich auch der humori- 
stischen Vorlesungen bei Gelegenheit der Stiftungsfeste unseres Vereins 
in den ersten Jahren seines Bestehens. Unter andern verfasste er bei 
einem solchen Anlass die treffliche Satyre »Das Bad Salzloch« 
und ebenso entstanden auch die herrlichen Tischlieder, die er uns 
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für alle Zeit geliefert, von denen das vor Ihnen liegende Büchlein 
nur einige enthält, dem Jubilar und Ihnen allen zum Andenken an 
den heutigen Tag. Wie dieses kleine Liederheft bestimmt ist, den 
Dichter Heinrich Hoff mann in einigen seiner eignen Lieder zu 
feiern, so wird der weitere Verlauf unseres heutigen Festes uns noch 
Anlass genug geben, dem Dichter-Jubilar unsere dankbare Freude 
an seinen Schöpfungen auszudrücken. 

Und nun seien noch meine 8chlussworte dem Werke gewidmet, 
welches den Namen unseres Frankfurter Dichters Heinrich Hoff- 
mann weit über unsere Stadt und das Vaterland hinaus bis zu 
allen gebildeten Nationen der Welt bekannt gemacht hat, ich meine 
die Schöpfung des Struwwelpeters. Wie es geflügelte Worte 
gibt, die sich im Munde aller Welt festsetzen, so gibt es stehende 
Figuren, welche sich überall bleibend heimisch machen. Solche 
stehende Figuren sind geworden der Struwwelpeter und die mit ihm 
zusammen signalementirten kleinen Sünder: Der böse Friedrich und 
der Suppenkasper, der Daumenlutscher und der Zappelphilipp mit 
sammt dem grossen Nikolaus und seinem grossen Tintenfass, und 
auch der König Nussknacker und der brave Reinhold und die übrigen 
Bilder in den 3 von Hoff mann verfassten Kinderbüchern. 

Als Hoff mann 1844 zu Weihnachten für seine Kinder den 
Struwwelpeter selbst zeichnete und dichtete, dächte er gewiss selbst 
am wenigsten daran, dass diese Arbeit 128 Auflagen erlebeu und 
seinem Verfasser einen bleibenden Weltruf verschaffen würde. Was 
zunächst nur die eignen Kinder erfreuen sollte, hat die Freude von 
Millionen Kindern und damit von Millionen von Eltern in allen 
Zungen Europas erweckt und dieses dankbare Publicum hat Hoff- 
mann ein ewiges Andenken gesichert. 

Und so fordere ich Sie auf, dass wir hocherfüllt von dem Danke 
für Alles plas, was Hoff mann für die Menschheit in seinem Be- 
rufe gethan, als treuer Arzt und stets guter College, uud in voller 
Anerkennung seiner patriotischen Wirksamkeit, voll Dank für die 
vielen fröhlichen Stunden, die sein Lied und sein Humor uns be- 
reitet, und indem wir dabei auch gedenken wollen der Freude der 
Kinderschaaren fast der ganzen Welt an der Schaffung seiner Struwwel- 
peteriana, allen diesen Gefühlen fordere ich Sie auf, Ausdruck zu 
geben, indem wir auf die fernere Gesundheit und das Wohlergehen 
von Heinrich Hoff mann das Glas leeren und ausrufen: 
Heinrich Hoffmaün lebe hoch! hoch! hoch! 
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2. Antwort des Jubilars. 



Liebe Freunde! 

Berufs* und Tischgenossen! 

Der Mensch ist ein Anderer im Frack, in der Uniform und ein 
Anderer im Schlafrock oder gar in Hemdsärmeln. Wenn nun ein 
weises Sprüchwort sagt: »Kleider machen Leute,« so gilt dies wahr- 
lich zumeist für obige Gostüme. Heute Morgen waren wir im Frack, 
und da hat man mir von mannigfacher Seite in feierlicher Anrede, 
freilich wie ich nochmals allen Ernstes betonen muss, in viel zu 
schmeichelhafter Darstellung ehrenhafte Anerkennung und 
Freundschaft dargebracht ; jetzt aber sitzen wir in ganz anderer Art 
bei einander, fröhlich gesellt, zwar nicht wirklich in Schlafrock oder 
Hemdsärmeln, aber doch kann ich sagen, da unsere Seelen allen 
Zwanges frei sind, wir sitzen in psychischen Hemdsärmeln und 
schmausen und trinken und singen. Ehrlich muss ich Ihnen ge- 
stehen, die jetzige Lage ist mir die liebere, angenehmere und die 
meiner Seelenconstmction entsprechendere, denn ich fühle mich jetzt 
weniger der Gefeierte, als der Mitfeiernde. 

, Als ich vor langen Jahren Medicin studiren wollte, war eines 
der ersten Bücher, welche mir mein seeliger Vater schenkte, die 
kleine vou Gonradi in Göttingen verfasste Propädeutik: »Einleitung 
in das Studium der Medicin. Marburg 1828.« Da waren denn im 
§ 21 — 26 alle die schönen Anlagen und guten Eigenschaften aufge- 
zählt, die ein tüchtiger Arzt haben müsse, und Alles war mit grie- 
chischen und lateinischen Citaten aus Hippokrates und Celsius belegt. 
Mir wurde schier Angst über alle die Tugenden und all die Würdig- 
keiten, die von mir armen jungen Gesellen verlangt wurden; und 
eine mir besonders eigene Eigenheit wurde sogar etwas scheel an- 
gesehen; der Frohsinn und die Heiterkeit! — Nun ich dachte, 
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Jeder gehe seine eigenen Wegel Und ich ging sie, und ich habe 
mich wohl dabei gefunden. Ja! ich meine immer noch, dass eine 
gewisse stete Heiterkeit und Frische der Seele ganz und gar nöthig 
ist für einen tüchtigen Arzt. 

Meine lieben Freunde, unser Herrgott hat sonderbare Kost* 
ganger auf seiner Erde, und wunderliche Käuze gibt's in allen 
Ständen und Berufen ; aber die bunteste Gesellschaft finden wir doch 
unter uns Aerzten. Jeder Beruf bildet das Individuum zu einer mehr 
oder weniger typischen Erscheinung aus, welche dann durch den 
personlichen Charakter noch zu besonderer Subspecies ausgeprägt 
wird, keiner aber mehr als der ärztliche, weil er nicht allein sein 
Wissen und Können, sondern auch seine ganze Persönlichkeit zur 
Geltung bringen muss; es kommen ihm darin nur etwa die Pfarrer 
und die Schulmeister nahe. 

Und welche vielfarbige Fauna sehen wir da vor uns erscheinen : 
Da ist der feine modisch geschniegelte Salonarzt, der in sorglich 
grammatikalischem Hochdeutsch sich ausdrückt, und der derbe 
Naturbursche, der mit voller Bravonr sein Provinzial- oder 
Lokal-idiom spricht; der strenge würdevolle Doctor medicinae r 
chirurgiae et artis obstetriciae, der Mann mit der ge- 
sprochenen Lapidarschrift, der orakelnde Sarastro, die Sphynx mit 
der Allongenperücke, dem leider das lange spanische Rohr mit dem 
Goldknopfe verlustig gegangen ist; ferner der gebieterische, mit Ab- 
sicht grobe Doctor, der wunderbarer Weise so oft sich Vertrauen 
ertrotzt; dann sehen wir dagegen den Damentätschler, den An- 
empfinder, der jede Verordnung wie eine Pille mit dem Golde der 
Rede umgibt. Weiter begegnet uns der lateinische Brocken- 
arzt, denn viele Leute glauben erst dann an ihre Krankheit, wenn 
sie einen ihnen ganz unverständlichen Namen auf »itis« gehört 
haben. Wir vergessen nicht den wohlgenährten behaglichen Kneip- 
arzt, den Semperstudiosus; den frommen conventikelnden Doctor, 
den Nazarener, der zugleich den Krankentroeter abgeben könnte,, 
wenn er nicht zu sehr das Vorgefühl des Leichenpredigers erregte. 
Erwähnen will ich noch den Arzt der langen Visiten; mit 
was der die Zeit ausfüllt, weiss ich nicht; und den eiligen, stern- 
schnuppengleich verschwindenden Momentanarzt, der oft genug 
fortgeht, ohne das Recept verschrieben zu haben; dann den alle 
Tage zweimal am Bett erscheinenden Wichtigthuer; und den 
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in termittirenden Arzt, den mit langen doctorfreien Inter- 
vallen, e tutti quanti ! tntti qnanti ! — Es gibt noch manche Sorte 
vonAerzten, von denen will ich aber gar nicht reden, wie von dem 
neidischen, dem habsüchtigen ; ron dem uncollegialen Verläumder ; 
das sind dyskratische Erscheinungen, pathologische Afterprodücte, 
von denen, dem Himmel sei Dankt unser Corpus medicnm sich 
frei fühlt. 

Wahrlich! wenn ich diese bunte Reihe aller dieser absonder- 
lichen Gestalten überblicke, so käme mir fast die. Lust an, eine 
Naturgeschichte der Aerzte zu schreiben; aber dazu fehlt mir die 
Zeit und der jugendliche Uebermuth, und diese Tischrede gäbe ja 
gar ein Buch. Ich will mich kurz fassen, und Ihnen nur noch ein 
Weniges von der Heiterkeit des Arztes vorplaudern. 

Die helle Himmelssoune scheint ebenso gütig und warm auf 
Doctors und Apotheker, wie auf Rentiers und Poeten, 
wenn auch Aerzte nur selten Rentiers und höchstens schlechte Poeten 
werden. Sind wir desshalb verurtheilt Nachteulen oder Fledermäuse 
zu sein, weil uns die Menschheit so oft nur ihre Nacht- und Trauer- 
seiten zeigt? Im Gegentheil, es muss für den Arzt mehr als für die 
meisten Andern eine Seelen Stärkung und eine Herzenserfrischung 
sein, wenn er sich unter frohen, gesunden und heiteren Menschen 
befindet, gleich wie einem Criminalrichter und einem Polizeimeister 
doch wohl erst recht wohl tu Muthe sein kann, wenn er einmal in 
einen Kreis grundehrlicher und braver Leute eintritt, die nicht nach 
dem Zuchthaus riechen. Ja! ich meine, gar Niemand könne auf 
Erden so recht von Grund der Seele heiter werden, als ein Arzt 
mitten unter fröhlichen, sorglosen, heiteren, trinkenden, singenden 
Menschenkindern. 

Man möge mich nicht falsch verstehen ; ich verlange nicht vom 
Arzte, dass er den Spassmacher spiele, oder ein Wanderlager von 
Witzen und Anekdoten mit sich führe. Er' bedarf eines höher ge- 
arteten Frohsinns, er soll ein Humorist sein; dann mag er die 
Dinge von ihrer heiteren Seite betrachten, dann mag er die Schwächen 
der menschlischen Natur und Gesellschaft mit hellen Farbeu be- 
kleiden ; aber immer soll er dies mit liebevoller Gutmüthigkeit thun, 
und der Grundzug seines Wesens bleibe das tiefe Mitgefühl für die 
Schmerzen, den Kummer und das Leid, und auf seinen Lippen halte 
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er stets ein ernstes, mildes Wort des Trostes bereit, so wie er ja 
auch eine leichte wohlthuende Hand für schmerzende Wanden haben 
soll. Die grösste Freude soll es ihm bereiten, wenn er die Thfäne 
des Hoffnungslosen trocknen, nnd die Muthlosigkeit in ein mildes 
dankbares Lächeln des Vertrauens verwandeln kann. Dazu soll ihm 
die Heiterkeit am Krankenbette helfen ; so wird sein Scherz nie ein 
verletzender und so nur wird sein Trost ein überzeugender und 
wohlthuender. 

Alle Urtheile sind subjective, und jeder beurtheilt die Dinge in 
ihm und um ihn von seinem persönlichen Standpunkte; so spreche 
auch ich vorzugsweise als Arzt einer Irrenanstalt, und als solcher 
meinte ich von je, der Eintritt des Arztes in eine Erankenabtheilung 
müsse etwas vom Sonnenaufgang an sich tragen, er müsse Licht 
und Wärme verbreiten ; und so sollte es in jeder Krankenstube sein« 
Gelang es mir am Morgen nur in einem Angesicht durch ein freund- 
liches Wort, einen freundlichen Händedruck ein Lächeln, den Aus- 
druck herzlichen Vertrauens aufleuchten zu lassen, so war ich für 
den ganzen Tag zufrieden, so wie umgekehrt ich verstimmt und 
ärgerlich werden konnte, wenn ich meinte mir vorwerfen zu müssen, 
dass ich gegen einen Kranken zu streng abweisend oder ungerecht 
gewesen sei. 

Wer in einen dunkelen Keller geht, steckt sich ein Licht an, 
und im finsteren Stollen des Bergwerks hat der Arbeiter eine Leuchte 
nöthig. Nun wahrlich, wir arbeiten genug im Finstern und Trau- 
rigen, um das Licht des frischen Muthes und die Leuchte des Froh- 
sinns zu bedürfen. Es soll für den Irrenarzt die Mahnung gelten: 
»Was du nicht durch dein Wissen und deine Kunst dem Kranken 
leisten kannst, das gib ihm durch Theilnahme und Liebe! Und 
beim Himmel! es wird der Liebe der grossere Tbeil deiner Aufgabe 
zufallen 1« 

Wenn ein gewöhnlicher Mensch nach Vauquelin nur l,50°/oo 
Phosphor im Gehirn enthält, so wäre zu untersuchen, ob so ein 
recht kreuzfideler Gesell nicht etwa das Doppelte oder Dreifache im 
Kopfe trägt. Wir wollen es abwarten, ob nicht die Neochemiker 
noch das phosphorsaure Hilarin aus dem Hirn herausreagiren 
werden. Wäre die Fröhlichkeit etwas Pathologisches, so hätten 
Mikroskopiker sicherlich schon auf den Bacillus jucundus oder 
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auf den Micrococcus hilaritatia Jagd gemacht. Was das 
Licht und die Wärme für die Pflanze, was der Sauerstoff für das 
Blut, das ist die Heiterkeit für die Menschenseele; fehlen jene, so 
krankt die Blume farblos und blass, und der Leib bleichsüchtig und 
kraftlos, fehlt aber diese, so wird die Seele untüchtig und jammervoll. 

Ein heiterer Sinn ist die reichste Gabe, die die gütige Fee 
Natur dem Erdgebornen in die Wiege legen kann, und dies einzu- 
sehen, braucht man kein liederlustiger Seifensieder zu sein. So all- 
mächtig aber auch die Natur ist, so kann sie doch ihren Kindern 
ohne Ausnahme nicht die Sorge, die Mühe und die Noth ersparen, 
da ja jede Existenz auf Erden ein Kampf ist, und da nur in dem 
Kampf des Lebens das Glück gewonnen wird. Wir preisen also 
den glücklich, der in seinem Gemüth die Kraft hat, über alle Rau- 
heiten des Wegs weg zu kommen, und über die Schluchten und 
Abgründe sicher wegzuspringen; glücklicher aber noch ist der, 
der Andern dabei hülfreich die Hand reichen kann, um auf dem 
schweren Lebensgang gesund und wohlgemuth vorwärts zu wandern. 
Und das kann der heitere Mensch, das kann vor Allen der in heiterer 
Lebensanschauung wirkende Arzt. Das alte Sprüchwort müssen wir 
umkehren und sagen: Ernst ist unsere Kunst und heiter sei das Leben! 

Mit dem Schmerz und der Fröhlichkeit ist es doch eiu einfach 
Ding; beide sind aus einem Stoff aus dem innersten Schatz der 
Seele ; haben ja doch beide denselben höchsten Ausdruck : die Thräne 
im Auge. Sie gleichen dem Golde; der ernste Schmerz ist die reine 
schwere Goldbarre, die man aufbewahrt und für sich behält; aber 
die Heiterkeit, das ist das blinkende, fröhlich geprägte Gold, das 
mass unter die Leute, wenn es Werth haben und Gutes wirken 
soll. Der ächte Mensch muss in sich einen gut verschlossenen Spar- 
und Kassenschrank, aber auch zugleich ein immer geöffnetes Porte- 
monnaie haben. Den Ernst und den Schmerz für dich selbst, aber 
den Frohsinn für die Andern ! Das wäre der rechte seelenwirth- 
*chafbliohe Grundsatz. 

Die Heiterkeit der Seele gleicht auch dem Weine, der sich immer 
mehr veredelt, je älter er wird. Das Kind geht mit seiner Freude 
ganz im Spiele auf, aber das Spielzeug des Kindes zerbricht; der 
Jüngling erfreut sich seiner Ideale und seiner Liebe, aber die Träume 
der Jugend verwehen; der Mann erfreut sich an dem Bewusstsein 
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erfüllter Pflicht, an die Erfolge aber schliessen sich Tage genug des 
Misslingens; nur die in das Alter hinüber gerettete Heiterkeit bleibt 
acht und rein und ungetrübt, im Gefühle der Dankbarkeit, in der 
Zufriedenheit und dem Genügen am abgeschlossen Vollendeten; der 
Frohsinn des Greises ist der selbstloseste und dauerndste. Er hat 
die Probe des Lebens bestanden. 

Und in diesem Sinne sind wir hier versammelt, und in diesem 
Sinne haben Sie mir, lieben Freunde, dieses schöne Fest bereitet. 
Ja! wir helfen uns heute frisch weiter auf schweren Wegen. Solche 
Feste wie das heutige sind Corrigentia und Roborantia in der Seelen- 
diät des Arztes, und der Jubilarius ist ein psychisches Prophylacti- 
kum, und die Speise- und Weinkarte sind für uns erprobte officinelle 
Recepte. Solche Jubelfeste sind für uns eine Art Controllversamm- 
lung, wo wir dann gewahr werden, können, wer noch kampffähig 
von dem Regimente vorhauden ist, und wer bei dem Appell fehlt. 
Aber auch alte invalide Kameraden, die ein A. D. am Doctortkel 
tragen könnten, sind Ihnen noch willkommen. 

Weiterhin haben solche Symposien durch ihre löblichen Zwecke 
etwas von Wohlthätigkeitsanstalten und von milden Stiftungen und 
es könnte einem schier eine fromme Kirchenstimmung und ein be- 
hagliches Tugendgefühl anwandeln. Doch unterdrücken wir heute 
diese Regung, da solchem Auflug doch der Flug unserer Lieder nicht 
ganz entsprechen würde. — J», mir selbst sind diese schönen Stunden, 
trotz aller der Reden und Lieder wie eine Ruhezeit in friedlicher 
Abendröthe, die einen langen hellen Sonnentag beschliesst. 

Das Leben des Menschen soll, wen^i er alt wird, einer umge- 
kehrten Weber'scben Ouvertüre gleichen; während diese mit sanften 
Adagio beginnt und mit einem siegreichen Crescendo endet, so soll 
das Leben mit einem raschen Aufschwung beginnen, und mit einem 
leis verklingenden Andante schliessen. Man nennt dies dann die 
Weisheit des Alters und der ruhigen Selbstbeschaulichkeit. Ich 
meinestheils pflege die hergebrachte Frage : »Wie geht's?« mit einem 
freundlichen: »Bergab, aber bequem!« zu beantworten. 

Jetzt aber will ich Ihnen nochmals für alle diese Liebe und 
Freundschaft aus warmem Herzen danken, und zu allerletzt noch 
für diese Aufmerksamkeit für mein Geplauder. Und schliessen will 
ich mit folgendem Wunsche: * 
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Ihr wollt mit frohem Becherklang, 
Mit Jubelruf und Festgesang 
Euch meines Alters freuen; 
Nun wohl da mach 1 ich selber mit, 
Ich halte leidlich Schritt und Tritt; 
Das hab ich nicht zu scheuen. 

Was auch das Schicksal Euch bestimmt, 
Was auch das Leben bringt und nimmt, 
Wird pflichtgetreu getragen; 
Doch allen bleibe leicht das Blut, 
Und hell das Auge, frisch der Muth 
Bis zu den letzten Tagen! 

Und jedem, der es wünschen mag, 
Dem soll dereinst der gleiche Tag 
Die gleiche Freude bringen; 
Ihm leuchte heller Abendschein 
In's stillbewegte Herz hinein 
Mit Klingen und mit Singen! 

Nun aber, meine Herren, sind Sie das Hören satt, aber sie haben 
frischen Appetit zum Essen gewonnen, und somit ist auch dieser 
mein Zweck erreicht. 

Ich danke Euch Allen nochmal herzlich in dem Wunsche: 
Möge Eure Arbeit gesegnet, und Euer Sinn immerdar heiter sein! 
Dann werdet Ihr auch im Alter jung bleiben ! 

Und darauf leeren wir unsere Gläser! 



*»* j fr€gW « 
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